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” 3 u ® ; 
| zorbericht 
+ 


A gegenwärtigen Gefangbuche für die 
| evangeliſchen Bruͤdergemeinen hat, ſeit 
| einigen Jahren, ſowol das Berlangen derſel⸗ 
ben nach einer, aus den verfchiedenen in der 
Bruͤderunitaͤt gebraͤuchlichen Geſangbuͤchern, 
= in eine Sammlung zu Bringenden Auswahl der 
5 bewaͤhrteſten und brauchbarſten alten und neuen 
Kirchengeſaͤnge und kernhafteſten Verſe, als 
auch die befundene Nothwendigkeit einer meh⸗ 
rern Berichtigung des Ausdrucks in unſern 
‚eigenen Liedern, die Veranlaſſung gegeben, 
as u. a 





—* 





| Borberiht. ee 
Man hat ſich alſo, dieſem Wunſchu und ® 
| Erforderniß gemäß, im Namen des HERAN gl 
‚am folche Arbeit gemacht, und mit einfältigemn 
| Auge, aus oberwähnten Gefangbüchern das 
Brauchbarſte in eines zuſammen zu bringen, 1 
und folches ſowol in ganzen Liedern, als Er: 
tracten. und einzelnen Verſen, nach den Mate⸗ 3 
len, unter gewiſſe e Rubriquen zu ordnen ge | 
& fucht; auch hiernaͤchſt verfchiedene, bisher noch i 
ungedruckte neue Stuͤcke, hinzugethan. 
608 beſtehet demnach dieſes Geſangbuch aus ; 
einer Auswahl ſowol der erbaulichften, in andern 
evangeliſchen Geſangbuͤchern befindlichen, als 
auch alt= und neuer Bruͤderlieder, die man in 
| eisser naturelfen Folge der Materien, unter ver: 
ſchiedene allgemeine Abtheilungen gebrasht hat, - 
Was die alten Kirchen- und Bruͤderlieder 
| betrifft, ſo ſind in denſelhen nur wenige, aber 


doch 


\ Vorbericht. ’ | 
doch ndthig befundene Veraͤnderungen, eines 
und des andern unbequemen oder dem Mißver: 
K: ftande unterworfenen Ausdrucks, angebracht 
worden; hingegen hat man fih, umdas Buch 
H nicht übermäßig ftarf werden zu laſſen, die 
Freyheit genommen, bey manchen Liedern die⸗ 
ſer Art, ſonderlich aber bey denen von neuerer 
i Zeit, manchmal einen oder mehrere Verſe, die 
’ wenig gebraucht werden, oder den uͤbrigen nicht 
gleich kommen, wegzulaſſen, und nur das rem 
leſte beyzubehalten. a 
Auch ſind einige wenige der alten Bruͤder 1 
lieder, um ihrer unbequemen oder unbekannten 
Melodien willen, auf bekanntere eingerichtet, 
md alfe das Sylbenmaaß ang in ICH, 
— worden. 
Mie mehreſten Abkuͤrzungen und Aenderun⸗ 
| gen haben unfre nenern Bruͤderlieder Betroffen, 
(3 a 


| Vorbericht. 
. und man kann hoffen, daß jeder verſtaͤndige 
Saͤnger oder Leſer die Urſache dazu, ohne 
weitere Erklaͤrung, von ſelbſt finden und ein: nn 
ſehen werde. | BE ee 
Hie und da hat matt Auch er efichen alten 
und manchen neuen Liedern einige Zuſaͤtze ein- | 
geſchaltet, und von letzteren bisweilen mehrere 
” in eines zufammen gezogen. Kr Ä 
Die treue Abſicht bey dieſer Arbeit 
—— ein Geſangbuch zu liefern, welches f 
‚die mwichtigften, und dem Herzen und Ge 
dächtniffe nie genug einzuprägenden. Gottes: 
wahrheiten, nach ber heiligen Schrift, eine 
| galtig, deutlich, umd zugleich. lebhaft und 
| erfahrungsmaͤßig im fich faſſe, mit Hinweg— 
laſſung deſſen, was einem gegruͤndeten Wider⸗ 
ſpruch unterworfen iſt, oder uf Tr | 
nungen J gruͤndet. | 
| De: 


Borseriht. 


J 





Dabey hat man fuͤr nothig und 
Halten, daſſelbe mit einem Regiſter, nicht nur 
uͤber die Anfaͤnge der Lieder, ſondern uͤber jeden 


darin befindlichen Vers, zu verſehen; und das 


inſonderheit deswegen, weil mir, außer den 
oͤffentlichen Verſammlungen zur Predigt des 


Evovangelii, in unſern taͤglichen Singſtunden 


niemals ganze Lieder gebrauchen, ſondern ein⸗ 


zelne mit einander connectirende, und von einer⸗ 


ey Materie handelnde Verſe aus verſchiedenen 


Liedern, zuſammen zu ſetzen, und, ſo zu ſagen, 


aus dem Herzen zu ſingen pflegen, welches den 


Geſang lebhaft erhaͤlt, und die Liedertheologie 
miehr in Aufnahme bringt, als das Abſingen gan⸗ 


zer Lieder, welches den Geſang leicht ſchlaͤfrig 
macht, und auch oft ſolche Lieder treffen duͤrfte, 


die ſo vermiſchte Materien enthalten, daß ſie 
unter drey Bis vier Rubriquen paſſen wuͤrden. 


a 4 — Es 


= Vorbericht 





E if dieſe Methode, einzelne oder meh— | 


rere Verſe aus dieſem und jenem Liede mit eine 


ander su verbinden, und dadurch iiber ein. oder 


die andre zum Object Habende Materie, gleich i 


ſam eine zufammenhängende Eiederpredigt mit 


der ganzen Verſammlung zu halten, ein Partie 


culare der Brüdergemeinen von deren Anfang 


an geweſen; und Da es noch immer von geſeg⸗ 


neter Wirkung befunden wird, billig aufs ſoeg⸗ * 


— 


faͤltigſte beyzubehalten. 


Auf erwaͤhntes erſtes Regiſter folgt noch | 


ein zweytes, über alle in demſelben vorfont: 


mende Melodien , worauf fich die in dem Buche: 


ſelbſt über jedem Liede angezeigte Numer der 
Melodicart beziehet, 2 


Und endfich- Hat man dieſem noch unter, 
jeder Melodieart ein Verzeichniß aller Numern 


| der Sg und Verſe beygefuͤget, die auf 


einer: | 


DurBerist „ 
einerlen Weiſe gefungen erben Fönttet, wel 





— ches zur Anleitung dienen kann, ‚ alle Berfe, von 
ei denen man etwa eine ‚Zeile nebft der Melodie 
im Gemithe Hat, die aber entiveder einen an— 
bern Anfang, als fie bicher Hatten, Befom- 
men haben, oder wovon man uͤberhaupt den 
I Anfang nicht fogfeich weiß ‚mit — wife | 
i Susgufnden, | 
J Da uͤbrigens, ſo lange wir hienieden wal⸗ 
len alles nur Stuͤckwerk iſt, ſo kann und mil 
Me man auch gegenmwärtiges Gefangbuch, ohnge— 
achtet viel und langer Fleiß darauf gewendet 
"worden, für nichts Vollkommenes ausgeben, 
| fondern wird ſich gern begnügen, wenn der en 
Anfangs gedachte doppelte Zweck, auch en 
groͤßtentheils erhalten zu ſeyn befunden wird. 
| Der Herr, unſer Gott und Heiland, gebe 
einem jeden, deſſen Herz Ihm zu ſingen und 
N a m. 


Borberißt. 
zu Pie vom heiligen Geiſte zubereitet und 
aufgeregt iſt, bey dem Gebrauche dieſes Buches 
den Segen, den man durch deſſen Herausgabe 
zu befoͤrdern geſucht hat; und laſſe ſich das 
Lobopfer unſers Mundes, welches Ihm, als 
ein Ausdruck des Herzens, darin angeſtimmet | 
wird, in Gnaden mohlgefalfen; fo wollen wir 
ohne Aufhoͤren Ihm danken, und ſeinen Na⸗ 
men ruͤhmen, ſo lange wir hie ſind. 
Alles Amen, Si © 
Den HERAN zu loben, \ & 
Hier auf der Erd’ und im Himmel droben, 
aa Othem hat! | 


Barby, om BERN Auguſt LITE. 
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{ en 
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Vonm Worte Gottes, 


Hm iger Herr Zebaoth! Taf 

9 eifiger‘, peiliger, hei: uns Deines Wortes Klar> 

—* * liger Herr Zebaoth! beit belle leuchten bis in 

“welchem Erd und Him: Tod, ae wie veſt ſtehn 

"mel dienet , du der ganzen bey der Wahrheit; und 
 Echöpfung Sort, und- der verherrl’che dich durch hun 
Menfchen, die verfühnet ven Schall überall! " 

. und gebeiligt find durch Je⸗ 





+ (u Blut, hoͤchſtes Gut ;; | we: el 5% er 


vgii Preis und Dank, —— 
. Preis und. Dank fey dire I (Gott! wie dein. Name, 


bracht, daß du uns dein fo. iſt dein Ruhm; und 
Wort gegeben, welches ung Deines Worte Evangelium, 


- bekannt gemacht , daß Sort welches du aus Gnaden ung 


kelbf, zu unſerm Beben, und baft gegeben, lehrt uns dich 


zu —— unſrer Schuld kennen, zum ewgen Leben, 
und Noth, ging in Tod! :,; durch Jeſum Chriſt. 
3. Davon fol:;:davonfoll 2. Hört ihrs, ihr Wach⸗ 


— - inder Gemein, die Goredurch ter auf Zions Thor! ruft, 
fein Blut erworben, Tagund daß «8 fchaller in allen - 


| Base fein: Schweigen feyn; Ohr: Chriſtus iſt die 


Gott ward menfch, und Urfach von allen Dingen, ; 
‚ geſtorben Menfeben, Chriſtus alleine kann wis 
* ati 5 def freue. derbringen was ver ⸗ 


1:3: nun fernh 





en —— 


—* n sn a mel. 119. 4 Heiliger, beiliger hei⸗ GL, 


4 


a Se 3 3 a 


Womn Arte Gotte 
3. In unſrer Bibel iftft 2. — 


um und um Chriſtus ber 


Lehre Hauptpunct und Liebſter Jeſu! wir find 
BSumm, in der alt— x bier, dich und bein Wort 


® "and neuen. Geift Jeſu, anzuhoͤren: lenke Sinnen 


druͤcke dieſe darinnen ver, und Begier auf die ſuͤßen 
faßte Stuͤcke in aller Himmelslehren, daß bie Her ⸗ 
Br: zen von der Erden ganz zu 
8: Daß unfre ganze Lehr Dir gezogen werden 
Chriſtus ſey; daß Gort „ 2, Unfer Wiffen und Ver⸗ 
nur Gnade in Ihm ver: Fand iſt mit Finſterniß ums 
grund, und allem Samen. Geiftes Hand uns mit hel⸗ 


einem Namen zu pred’gen denken, gutes dichten mußt 
— EN ER Oel ſelbſt in und — | 
5, Daß außer Chrifto FR. ee 
fein Gnadenwort: von ibm „ 3. D du Glanz der Herta 
faͤngts an und in ihm gebts lichkeit, Licht vom Licht aus 
fort; daß fein Blut die Gott geboren! mach uns 
Sünde allein verfühner, gllefame bereit, Öffne Herzen, 
und des Geſetzes Wert Mund und Ohren; unfer 
nicht8 verdienet zur Selig. Ditten, Flehn und Singen 
Re laß, Herr Jeſu! wohl ge - 
6. Wie das der Gnade lingen. A 
ihr. rechter Gang, daß A ice 
man Erfenntnif der Sid’ 4. Mel, AR: 
empfang aus dem Tode Ach bleib bey ung, Here 
Jeſu: das iſts Geheim-Jeſu Ehrift! weil es 
niß, wovon man nun oh⸗ nun Abend worden iff; dein 
ne Zeitverfaumniß pofaunen göttlich Wort, das helle 
ſoll. Licht, Inf ja bey uns aus⸗ 
7. Und wer es hoͤret, löfchen nicht! N 
ber merfe drauf, und denfe 2. Sin dieſer letzt'n be 
an den koſtbaren Kauf, da trübten Zeit verleih uns 
durch einen Menſchen die Herr! Beſtaͤndigkeit, dag 
Seelen alle wurden erloͤſet wir dein Wort und Sace 
vom Suͤndenfalle durch feir ment rein behalten bis an 
nen Tod, 1 en, 
ur em 


2 


unſer, 


Vom Worte Gottes. 


N PER Wort iſt unſers 
Herʒens Trug, und deiner 
Kirche wahrer Schuß; da: 
bey erhalt ung, licher Herr, 
daß. wir nichtg anders 
ſuchen mehr 


4 Den ſtolzen Geiſtern 
wehre doch, die ſich mit 


G'walt erheben hoch‘, und 
‚bringen ſtets was neues 
ber, zu faͤlſchen deine rechte 

Sehr. 

5, Die Sad und Chr, 
—— Jeſu Chriſt! nicht 
ſondern deine iſt; 
varum ſo ſteh du denen 
bey, die ſich auf dich ver; 


| an frep.. 


Di 


= . 
wu —* 


5. Mel. 228. 


Er Sort des Herrn iſt 
recht und gut, erquif: 


# fer unfre Seel und Muth, 


und gibt und Kraft und 
. Speife; des Herren Zeug: 


ö iu iſt ganz vein, gewiß, 


ohne falfchen Schein, 


# 9 macht die Albern weiſe; 


richtig, Wichtig find die 


Wege, find Hi Stege und 
 Befeble, und 5 Be 


‚und Seele. 


64 Mel. 150, 


| Sen Wort ift wohl ge: 


gruͤndet, fein Mund 


rer rein und Flat; wozu 


fich verbindet, das macht 
® 2 * wahr; und gar 


> an 
/ 


BR 


mehr, 


a 


nichts wird ihm ſchwer: 2 


fein Name, den er füßs ; 
ret, ift heilig, Ihm gebüh- 
ret Ruhm, Preis und Lob 
und Ehe, Ne 

ge Mel. 167, 
Herr! dein Wort, die ed» 
le Gabe, Diefen Schag 
schalte mir, denn ich zieh 
es aller Habe und dem groͤß⸗ 
sen Neichthbum für: went 
dein Wort nicht mehr fol 
gelten, worauf fol der 
Glaube ruhn? 
nicht um taufend Welten, 
aber um dein Wort zu ebun, 
2, Hallelujah, ja md 
Amen: Here! du wolleſt 


auf mich ſehn, daß ich mög 


in deinem Namen veſt bey 
deinem Worte ſtehn; laf 


mich eifrig ſeyn befliſſen, — 


dir zu dienen fruͤh und 
ſpaͤt, und zugleich zu dei⸗ 
nen Fuͤßen ſitzen, wie Mas 
via that, 


8. 
R 


Mel. 223. 


dein Gnad uns iſt geſagt, 
was Paulus hat geſchrie 
ben, 


lichen. Munde; deß dank ich 


dir mit Fleiß, daß wir em ⸗ 
‚lebt haben Be ar 
DR WR 


2, von? | 


— 


Mir iſts 


Herte Gott! dein gäte 
lich Wort iſt läng ver» An 
dunkelt blieben, bis durch 


und andere Apoſtel — 
aus dein'm goͤtt⸗ | 


verlaffen! 





2. Here! ich hoff j ie, du 
werdeſt die in Feiner Noth 
die dein Wort. 
recht als treue Knechr im 
Herz’n und Glauben faſſen; 


| gibſt ihn'n bereit die Ge: 


ligfeit, und laͤßt fie nicht 
verderben. D Here! durch 
dich bite ich, laß mich felig 


und fröhlich ſterben. 


| 9. Mel. I, | 


Mein Gott! der du aus 


Guad und Huld die 


# Suͤnder zu dir berufſt, zu 


werden deine Kinder: 
2. Hilf, daß ich ja dein 
Wort moͤg lieben, ehren, 


and allezeit mit Luſt und 
Freude bören ! 


3. Laß ſolches mir fo 
tief ind Herz eindringen, 


| daß es die Feucht kann hun» 


dertfaͤltig bringen. 
4 Dafür will ich itzt 


bier, und künftig droben 
- ohn Ende mit den ar igen 
| dich loben. 


I Os EI 68 


Got⸗⸗ Wort iſt klar, daß 
der ganzen Sihaar als 


fer Menfchen Bier auf Er: 
den, 
digt werden: 
get man, was man immer 


Friede foll verfun: 


kann, 
2. Und auch das 


—— wahr, daß ion Mort * und Sur! von Dir "ie | 
a — wich. 


‘die Kraft, 


Darauf wa⸗ 


ee Vom Worte Gottes. 


gar leer und fruchtlos wies 
derfehret, 
wird. angehoͤret ſich auch 


Gnad und Geiſt an den R 


Geel’n beweift. 


3. Ohne Segen wär ſei⸗ 
Bot 

fchaft an die Welt zu tra⸗ 
gen; aber man kann froͤh⸗ er 


nen Knechten ſchwer, 


lich ſagen: ſein Wort hat 


ſchafft. 
=, PT 


ung. — 
zu unſrer Begenwehr , ein 
Thau, der. uns befeuchtek, 


ein Störkungstrant, wenn, 


fondern, wenns 


daß et a ie 


| ae. 9 
Wort iſt ja die rech⸗ 

te Lehr; ein Licht, das 
ein Schild — 


wir uns krank an Seel und 


Geiſt befinden, 


deiner kann -verbinden. 
2. Berleih mir beinen 
guten Geift, der alles das 


verfiegle, worin dein Wort 
mich unterweilt, daß ich 
mich drin befpiegle, und 
immerdar dag, 
war, und was ich bin, er 


Eenne , ach niemals mebr 


von deiner Lehr in Sind 


und Irrthum renne. 


12. 


J—— mich dein ſeyn und 
bleiben, du treuer Gott 


ein veſtes 
Band, das unſre Hand mit a 


— 


was ih 


Mel, 151, f 


“= wenns fchneiden foll, fo 


= und lechzend Herze finde, 


om orte Bott. Na 


mie. nichts treiben, halt mehr als Himm'l und Er⸗ 
mich bey reiner Lehr, und de werch; denn wenn das 
lag mich niemals wanken; Feuer die verzehrt, ſo bleibt 


gib mir Beſtaͤndigkeit, da⸗ 
fuͤr will ich dir danken in 


J ade Ewigkeit. 


Be, I2 Mel. 126. 
en dein Wort wird 

bleiben, wie Jeſaias 
melde, *) in feinem Buch 
cthut ſchreiben; eh wird 
vergehn die Welt, und was 


fort. 


doch Gottes heilges Wort 
ohn einigs Ende fort und 


2. Bott beilger Säf! 
fchaff du in mir, daß 


ich mit rechter Herzbegiee 


dein'm Wort anbang’, und 
mich nicht: ſchaͤm, vielmebe 
dabey gefangen nehm und 


| md fol es heiln, 


| i Emiinige More der beil- 


unter den Gehorfam bring 


Gots felder je. erfchuf ſollt Vernunft und Sinn und 


es alles verderben, er thut alle Ding. 


Kein’ ns Wiederruf. 
un Sef. 49, 8. 


14. Mel. 32. 
a Wort‘ des Herrn 
iſt ein zweyſchneidig 
Schwert, und iſt zugleich 
der größte Troſt auf Erd: 


16. Stel 22, 
Des Herrn Wort bleibt 
in Ewigkeit, und ſchal. 
lehrt 


ER 


let in der Gnadenzeit, 
Chriſtum unſers Heues 
Grund, und macht uns 
Gottes Willen Eund. 
2. Weil menfchlich 

Schwachbeit Botted - 
Stimm nicht: hörten mocht 

im Ernft und Grimm; 
>trug Gott fein Wort durch’ 
Menfchen vor, dient fo ber 
armen Creatur; 
3. Zeigt an die. böfe Art | 


ſchneidts bis in die Seele; 
fo iſts 
‚ein Lebensoͤle. 

2. Wenn er ein matt. 


ſo labt fein Wort daffelbige 
" gefebrind; dag Wort: Ich 
bins; und: du bift von - 
den Meinen! vertreibet 


aller Menſchen Kind, treibt 
*. in. amd Furcht damit das Gewiſſen ein, 


| verdammet beyde groß und 
15. Me 9 Hein; © ' 
4. Schickt drauf 
gen Schrift, das ein Troſtwort und Borfehaft, 


fein 


| Beräbeed dene wifft, iſt ‚welch’g iſt eine ſondre Got⸗ 


423 ser. ig 


und Sind, flraft die an. 


KR A 
| Reichthum, 


teskraft, die alle ewig ſelig 


Bi Vonm Worte Sons | 
2; Drum ſind vor "Zeiten. we 


macht, bey welchen es nicht ausgeſandt Propheten, deis 


wird verachtt. 

5. Das ift daß Evange- 
Der unerforfchliche 

das Suͤhn— 

wort und Geheimniß groß, 

welch’3 Chriffus bracht aus 


Vaters Schooß. 


6. Die Wort verſammelt 
Chriſt Heer, iſt Gottesmen⸗ 
ſchen nuͤtz zur Lehr, zur 


Strafe und zur Beſſerung, 


thun, 
Mitgenoß, 
Heil aus feinem Schooß 


bir, 


zur Warnung und zur Zuͤch⸗ 


tigung. 


an Gottes Sohn, und 
von ihm lernen autes 
und werden feine. 
empfahn Das 


treuer Hort, für 


dein heilſames Gnaden⸗ 


wort: hilf, daß mir bar- 


nach allegeit hier leben bis. 


AN Ewigkeit. 


Wir Menſchen — J 
was 
geiſilich if, untichtigs. dein 
Meſen, Wille und Gchot an mit nnigkeit: 


\ 


dein goͤttlich Wort 


17. el. 


den, o Gott! ! 


iſt viel zu bach und wich 
verſtehens nicht, 


* 


7. Auf daß ſie glaͤuben derzeit 


und 


ne Knechte, 


zu es 


Bar! fey gepreiſt; 
gib ung deinen auten Geift, 


daß wir dem 


daß durch ſie 
würde wohl bekannt dein: 
Will und deine Rechte; zum 

legten ift dein lieber Sohn, 
o Bater! von des Himmel , 
Thron felbft kommen, ung | 


Worte glaͤu⸗ | 


"Für folches Seit, Ä 
laß 
ung dabey verbleiben, und 


‚ben, baffelb annehmen jez » 


mit 
Ehrfurcht, 
ald Gottes, 
Menſchen. 


nicht 


4. Dein Glaubenstiäht, 
zu deiner Ehr, laß, Varert 
8. Lob und Dank ſey fich ausbreiten; bilf Jeſu! 
daß ung Deine Lehr erleuch⸗ 
en mög und leiten; o heile 
dein görtlih 


ner Geiſt! 


Sanftmuth, 
Lieb und Freud, 
der Ri 


PR 


Wort lag in uns wirken 


fort und fort Geduld, * 


Ooffnung — Glauben, 


18. Me. 22, " | 
ers Hauptgebot iſt, 


lieben Leut, ey hoͤrt es 


daß 
wir glaͤuben an ſeinen 


tig Wir wiſſens und Sohn, ber zu uns kam 
wo uns aus ſeinem Thron, 

| 2. Und uns einander. 
Licht den Weg u bir nicht lieben folln, mie wer 


und ſelber anbefohPu x. ew 


as ir, 


Wom Worte Sorten... 9 


pr uns Gnade, daß wir ohne wanken, allemal bie | 
nun von Hergen ſeinen koͤſtlichſten x 
Willen: thun. Sn | “ 8. Sieh, bier bin — 
ir — grade ſo, al 
| 19. wel. 16. wie ich. bin: dir, mein Hei⸗ 
Ich will bey der Lehre land, will ich leben, lieber 
bleiben, die ich in der Heiland, nimm mich bin! 
 Bibe find, und das Wort 
des Bundes treiben, vas 20. Mel, 22. 
mæiein ganzes Herze binde. Gott bat das Evangelium 
2 Benn ich dann mem gegeben, daß wir wer» 
Herze fuche, wenn ich in.die den fromm: *) die Welt 
. Schrift wiü fehn, fo wirds acht folchen Schaß nicht 
eben wie im Buche, auch in Hoch, der mehrer Theil 
meinem Herzen ſtehn. fragt nichts darnach. 
3. Rede Herr! du weißt, RE EISEN 


5 a M 


a ich böre, mie dem tiefeften 2. Drum komm, liebe 


Reſpect; und ich glaube deis Here Jeſu Chriſt! die 


‚ner Lehre, denn du haſt Ereotur verdroffen ift, *) 


iR mich felbft erweckt, > zu Dienen dieſer Eitelkeit; 
4. Did zu ehren und fo komm nur und verkürg 
zu lieben, amd dir puͤnet⸗ die Zeit | 


lich treu gu feyn, in ge *) Nom. 8, 19. 

4 falbeen Einfaltstrieben, 
bey des Wortes . hellem 2I. Mel. 94. 
Schein. Erhalt o Herr! dein Kirch 


Oſo komm Bann und und Wort, daß hie zeit— 
erleuchte, was noch dunkel lich und ewig dort geheiligt 
in mir ift; heilger Geiſt! werd dein Name! dein Lei— 
hoͤr meine Beichte, weil du den, Kreuz und bittrer Tod 
8 unfer Lehrer biſt: | ſey unſer Troſt in allen. 
“ 6. Ach ich wäre gern ein Roth! Herr Chriſt, das 
Be das es immer —— hilf uns! Amen. | — 
hen ließ, alle Tage, jede | Aa 
Stuͤndlein, wie ber‘ liebe TE 22. Bel, 168. 
Ri Vater bieß. Nichts kann armen Men⸗ 
7 Seine: felgen: Frieds⸗ | | 
A gedonten bleiben doch, bis nichts größer ſeyn, als das 
| * ihn a 2 und FE * en ar von Jeſu — * | 
4 Mr 


\ 


ſchenherzen veigender, 


RE FE EN 


— — 


— — — 


— ——— — — ae A Dim a TE —— 


PETE ri 
Ds 


u u — De ne u 
F N e E * * 
— — — m— — ———— — — — — — — — ——— — — — — 
7 
* 
Pe “ 5 
x * 
| ’ “ > 

® x \ 2 


- — * Se 


| ‚pfinden, 


| Wie — iſt mir, 


ya 4 


8 San dee Menſchen Sarı ER — Berdeben, | 


und von feiner Fobespein, nes Wortes Au! dis füße. | 
welche er für unſre Sünden Wort, 


dag mich fo mach» 
mußt an unfver flatt em> tig vübrer, in welchem ich 


das Mort erquider: 
ne Marter, Anaft und 
Stich, 


Bott verfühnt, 


Seligkeit verdient. 


da er und mit fein Herz voll Liebe fchau, 
und bie bat täglich meinen Geiſt 


genaͤhrt und macht mich 


"2. Auch zum Eingang immer mehr jum Himmels 


— in die Freuden wird man reich gelehrt. 
5 ‚dadurch beimgeleitt ; muß 


man fich hier lange leiden, 


bilfe e8 uns Durch dieſe 
Zeit; wenn die Arbeit nie 


derdrücker, wird man durch 


o Herr Jeſu! 
gg mich, . 

— Re. 115. 
wenn 
mich mein Hirte fuͤh 


ret zur guten Weid auf ſei⸗ 


Dei⸗ 


ade) 24. Mel. 21%. 

O Herr Chriſt! laß dei⸗ 
>. nen Stern, dein rein 
Wort, den Deinen , die 
von Herzen deß begehrn, 
kraͤftiglich erſcheinen; das 
durch ſie, zu dir gelenkt, 
und dir’ ganz und gar ge⸗ 
ſchenkt, dem Feind abge 
winnen, und in dein’e Theils 
baftigfeit, zu der ewgen 
Seligkeit froͤhlich a von 
binnen. Rn 


| Von des Menfchen Fall und Verderben, und 


feiner Errettung durch Chriſtum. 


25, gel. 303. 


ch Gott! wie: noth iſt 
dem Menſchen ſein 
— daß er 


wiß' von feiner Verderbniß; 


denn die treibt das Herz zu 


Gott mit Demuth: drum 
laßt und anſehn beyd unſer 


Ankunft und Armurp! > 


2. Man iſt ganz were 
derbt von Natur in Grund 


und Boden: drum wir all 
leiden den Erbfchaden, mel» 
cher iſt bie grenliche Zer⸗ 
ruͤttung, ein’ allgemeine: und 


angeborne Berderbung.: 


3. Unftatt der. Weisheit, 


Gerechtigkeit und Heilig 
keit, iſt gekommen a ! 
—— liche 


und eier ——— dinch Cheſtum 


liche Blindheit unaufrich⸗ 
tigkeit und Uneinigkeit, 
Suͤnd, Furcht, Sand, ‚ein 
boͤs Gewiffen, u und ‚alles 
 Hergeleid. ee 
4. Gott ‚fordert damit 
bie Menfchen vor fein An⸗ 
geh cht; und Jeſus ging 
für und ins Gericht. voll: 
bracht alfo Gottes Gerech— 
tigkeit, und ung wiederfuhr 
Dadurch reichlich Barmher⸗ 
Ka i 
Herr Bott: Vater, 
— und Liebhaber unſers 
Lebens, laß dein Geſchoͤpf 


nicht ſeyn vergebens: hilf 


uns, lieber Gott, aus der 
Suͤndennoih! ja durch Je⸗ 
ſu Tod Hilf uns, lieber 
Herre Gott! 


a 26: Mel. 245. 
ott ſah zu ſeiner Zeit 
auf die Menſchenkin⸗ 

er J 

deyt und gottloſe Gun: 

ders; da Fam Jeſus, fein 

Leben fuͤr uns in Tod ge— 


‚ben, Hoͤll und Ted über» 
Y winden, verföhnen die Suͤn⸗ 


ben, und und auf ſich 
 geunden 
2. Geht an, lieben Kin: 


® der! was Chrifius iſt und 
thut; und kehrt um, ihr 


—— von eurem Ueber. 
—* 
arbeiten, und euren Geiſt 


leiben, 
uns weiden, darinnen ver⸗ 


fand ſie vermale⸗ 


laßt den in euch 
"rg Evam bat: bracht, 


Ä m 


leiten, fein Wert in euch 
volbeingen, euren Willen 
zwingen; jo wirds euch ger 
lingen. * 

3. Kommt ber, ibeelen 
‘den, kommt ber, ihr Berruͤb⸗ 
ten! gebt euch Jeſu Haͤn⸗ 
den, ihr von ihm Gelieb⸗ 
ten! ſo wird er ſich euch 
ſchenken, euch fpeifen und - 
traͤnken, als feine Schaf 
ernähren, rechte Ruh be: 
fcheren , fich von euch nicht 
kehren. 1 

4.9 komm, gerre Je⸗ 
ſu! komm, werther Gottes⸗ 
ſohn! richt unſre Herzen 
zu, mach und dir unters - 


than; auf daß wir an dich 


glaͤuben, und uns dir ein⸗ 
in dein'm Verdienſt 


ſcheiden un ewigen Be 
dem. 


27, wel. 212, 
Durch Adams Fall iſt 
ganz verderbt menfch- 
lich Natur und Weſen; Dad: . 
ſelb Gift iſt auf und ge 
erbt, daß wir nicht konnt'n 


genefen ohn Gottes Froſt, 


der uns erloͤſt bat von dem 
großen Schaden, darein 
die Schlang Evam be— 
zwang, Gott's re auf 
ſich zu laden. | 

2 Weil dann die 


daß 








Gottes Wort, das. tie vers 


acht't, dadurch fie auf und 


le Kracht bat den Tod; 


ten leben. 


ſo war je Noth, daß uns 


Bott ſollte geben ſein'n lie» 
ben Sohn, ven Gnaden⸗ 


thron, in dem wir moͤch⸗ 


3: Wie und nun bat ein 
fremde Schuld in Adam all 
verhoͤhnet; alfo bat uns 
ein fremde Huld in Ehri: 
fio all verföbnet: und wie 


wir all durch Adams Fall 


ſind ewgen Tods geſtor⸗ 
ben; alſo hat Gott durch 
Chriſti Tod erneut, was 


war verdorben. 


4. So er und nun fein? n 


Sohn gefchenft, da wir noch 


Feinde waren, der für ung 
ift and Kreuz gebenft, ne 
gen Himm'l gefab> 
ren, dadurch wir ſeyn von 


Schuld und Pein erloͤſt, ſo 
wir vertrauen 
Hort, des Vaters Wort; 


in dieſem 


wem wollt vorun Sterben 


grauen? 


— 


5. Er ift fr Weg, das 


Licht, die Pfort, bie Wahr⸗ 


heit und das Leben, des 


Vaters Rath und ewges 


Dort, den er und bat ge: 
geben zu einem Schuß, Daß 
wir mit Truß an ihn veſt 
foflen glauben : darum ung 
bald Fein’ MRPDEN, noch 


10 Von des Menſchen Fall und Verderben, 9 
daß ſie iſt abgefallen von G’walt aus feiner Hand 


wird rauben. 
6. Der Menſch iſt gott⸗ 
los und verflucht, ſein Heil 


iſt auch noch ferren, der 


Troſt bey einem Menſchen 
ſucht, 
dem Herren: 


denn wer 


dieſen Troͤſter ſtecken, den 


mag gar bald des Teufels 


malt mie feiner ei er⸗ 
ſchrecken. 


und nicht bey Gott 


vom 
- 


ihm will eın ander, Ziel ohn 


1. Ber bofft in Gott | 
und dem vertraut, der wird 
nimmer zu (handen: denn 


wer auf dieſen Felſen baut, 
ob ihm gleich ſtoͤßt zu 


Handen viel Unfalls bie, 
hab ich doch nie den Men⸗ 


ſchen ſehen fallen, der ſich 


verlaͤßt auf Gottes Troſt; 
er hilft fein’n a 3 


allen. 
8. Ich bitt, 0 Herr, 
aus Herzensgrund, du 


wollſt nicht von mir neh— 
men dein heilges Wort aus 
meinem Mund; 


Suͤnd und Schuld: 


mein Vertrauen. Wer ſich 
nur veſt darauf verlaͤßt, 


der wird den Tod nicht 


ſchauen. 

9. Mein’n Fuͤßen iſt dein 
heilges Wort ein? brennende 
kucern ein Licht, das mir 


ſo wird. 
mich nicht beſchaͤmen mein 
denn 
in dein Huld ſetz ich al 


= 


ben 


{ 


PN. 
| se 
P J 


den we⸗ meifk fors: fo bie 


fee Morgenfterne in ung 


“aufgeht, fobald verfleht der 
- Menfch die hohen Gaben, 
" die. Gottes Geiſt  den’n 
J— gwiß verheißt, 
‚nung darin haben. 


8 


die Hoff⸗ 


28. Mel. 497. 
wir armen Sünder! 
unſre Miſſethat, darin 


wir empfangen und gebo— 


ren find, 


bat gebracht 


uns alle in folche große 


MNoth, daß mir unterwors 
fen find dem ewgen Tod. 


Kyrie eleifon, Chriſte elei⸗ 


fon, Kyrie eleiſon! 
2.Aus dem Tod wir 


konnten durch unfer eigen: 


— 
— — 


7, Damm ſeyn erwiglich, 


Werk nimmer werden er: 
"rettet, 
ſiark; daß wir würdn er: 
oͤſet, 
ders ſeyn, 

Sohn mußt 
Todes —* Pein. 
leiſon, au = 


die Sünde wat zu 


fo konnts nicht an- 
denn Gottes 

leiden des 
Kyrie 


3. & nicht wäre Eom.. 


‚men Chriſtus in die Welt, 
N und an fich genommen unire 


arm' Geſtalt, und für unſre 
Suͤnde gefforben wiliglich; 


und Gott erjeiget, 


sr | 
dem EIER ER übel n 
wir find ervettet aus alle 
Zährlichfeit, durch Chris 
ſtum unſern Herren, ge⸗ 
lobt in Ewigkeit. Kprie 
edeifon, &. 

5. Solche große Gnade | 
und vaterliche Gunſt bat 
| lauter 
gar umſonſt, in Chriſto feis 
nem Sohne, der fich geges 
ben bat in den Tod des 
Kreuzes, zu unfrer Selig⸗ 
keit. Kyrie eleifon, u 

6. Ehre ſey dir Ehrifte! 
der. dus litteff Noch, an dem 
Stamm, des Kreuzes für 
uns den bittern Zod, und 
berrfcheft mit dem Vater 
in alle Emigfeit; hilf ung 
armen Sundern zu Deis 
ner Seligkeit Kyrie elei⸗ 
ſon, Chriſte — Fe 


eleiſon. | 
29: Melia. au - 


Kin Befchöpf mag. bezah⸗ 

len die Groͤß' unſrer 
Schulde, um bey Gott zu 
erlangen ſeine Gnad und 
Hulde: 
2. Drum mußt: feibft 
unfer Heiland erſcheinen 


ſo bätten wir müffen vers auf Erden, Gottes Sohn 


Ky⸗ 
rie eleiſon, ꝛc. 9— 
4. Darum wolln wir lo⸗ 


| ßen und danken allezeit dem 


"Bar und — Sobne RB. 


u 


‚und tbun Bevfland, und. 
für und Menfch werden: 
3. Mit fein’m tbeuren 
Blut: wafchen von all un ⸗ 
fern Sünden, ung in fein® 
— Arme 


— 
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HN EA EDS. Re 


12 Don bes Menſchen Fall und Verderben, 


Arme faſſen, ſich mit uns 3 Mein gute Werk die 
J— galten nicht, es war nit 


Daher haben: wir ihnn verborben; der frey 


u Griede mit Gott im Ges Bil haßte Gott's Gericht, 


wiffen, fröhlich find alle er war zum Burn erſtor⸗ 
Gliede, die des Troſts ges ben: Die Angſt mich zu ver⸗ 


nießen. zweifeln trieb, daß nichts 


5. Ey, welch Lieb preiſt dann Sterben bey mir 


der Herre an und armen blieb: zur Höfen mußt ich 


Suͤndern, da er, zu feiner ſinken. 


. Ehre, Feind annimmt zu 4. Da jammert Gott = 


Kindern. J a Ewigkeit mein Elend über - 
6..206 den Herrn meine die Maaßen; er dacht an 
Secie Fuͤr all ſeine Wohl⸗ ſein Barmherzigkeit, und 


Be that, rühm dieſelb und er: wollt mir helfen laffen; er 
ahle, red getroſt fruͤh und wandt zu mir ſein Vater⸗ 


ſpat. RN, herz, + al ey ihm Ir 
/ Sr wahr fein rz, er ließ's 

St 30. Del. 132. fein Beſtes koſten. 
m freue euch lieben 5. Er fprach zu feinem » 
Chriften g’mein, und lieben Sohn: die Zeit iſt 


laßt uns feöhlich ſprin⸗ hie zu erbarmen, fahr bin, | 
‚gen, daß wir getroſt und mein’g Herzens. wertbe - 
al in ein mic Luft und Kron, und fey das Heil 


Piebe fingen, was Gott dem Armen, und bilf ihm 
an ung ‚gewendet bat, aus ber: Suͤndennoth, er⸗ 


und feine ſuͤße Wunder- würg für ihn den bittern 


that; gar theu'r bat Erd Tod; und laß. ihn mit dir 


eemonben: | (eben. 


Dem Teufel ich 6. Der Sohn dem Varr. 


ir — lag, im Tod gehorſam ward; *) er kam 
‚war ic) verloren; mein zu mir auf Erden, von eis 
Suͤnd mich quälte Nacht ner Jungfrau rein und zart, 
und Tag, Darin ich war er wolle mein Bruder wer⸗ 
‚geboren: ich fiel auch den: gar heimlich führe er 
‚immer \ tiefer drein, es fein Gewalt, er ging in ei⸗ 
‚= war fein Guts am Reben ser arın'n Geftalt, den Teu⸗ — 
‚mein. die Sind hatr * fel wollt er fangen. . 
2 Dar 0 2 ae * 10, 18. * 


— — 
4 


EN 


"und. feine Erreltung durch CEhriſtum⸗ J 


ET Er ſprach zu mir: 


bau Dich an mich, ed.foll - 


| dir itzt gelingen; ich geb 


mich ſelber ganz fuͤr dich, 


da will: ich für. dich „rin 


> gen; denn. ich bin Dein, 


$ und du biff mein, und wo 
ich bleib, da follt du feyn; 
and fol der. Feind nicht 


ſcheiden 


— 
* 


mir mein Blut, 


$ dein ; I 


nr Bergichen wird man 
Dazu 


mein. Leben rauben; das 


leid ich alles dir zu gut, 
das halt mit veſtem Glau⸗ 
ben: den Tod verſchlingt 
das Leben mein, 
| Unſchuld traͤgt die Suͤnde 
da biſt du ſelig 
und Arbeit verlorn, nicht 
dann 


morden. 


9, Ben Himmel au dem 


Vater mein fahr ich auf 


; dieſem Leben: da will ich 


. Dein —“ ſeyn; den 


md gelehrt, 


der Menfh’n G'ſatz, 
J von verdirbt 


Geiſt will 
der dich in Truͤbſal troͤſten 
ſoll, und lehren mich er: 
kennen wohl, 
x Wahrheit leiten. _ 


ich dir geben, 


10. Was ich gerban hab 
das ſollſt du 
thun und lehren, damit 


das Reich Gott's werd ges fi 
mehrt, zu feinem Lob und 


Ehren; und huͤt dich vor 
Da: 
‚der 
Bit: das leß ich dir 


mein 


und in ber „md fpregben: 


wird roth 


eble 


31. Mel, 280% 


— 2 — ewiger 
Gott! ſieh an unſer 
“Elend, Angſt und Noth, 


wie wir von uns felbfien 


nicht8 Fönnen hun, und 
fey ung gnaͤdig, durch dei⸗ 
nen Sohn. 

2. Der Menſchen Sinn, 
wie ſichs anzeigt, iſt von 
Kind auf zum Boͤſen ge⸗ 
neigt: ihr? Gerechtigkeit, 
nach's Propheten Pe 
vor dir wie, ein unvein 
Tuch. 

3. Wo bei Geiſt das 
Herz nicht. erleucht't, und 
zur Zheilhaftigkeit chrig 
da iſt alle Muͤh 


anders vorhanden, 
Suͤnd und Zrn. 
4. Ey nu, Vater! aus 
Be Gnad, erkennen wir 
unſre Miſſeihat, bitten dich 
demuͤthiglich um Geduld, 
vergib ung 
all * Schuld. * 
Wir erzittern vor 
—* Gericht, vor Schuld 
unſer Ange⸗ | 
fiht: wo und nicht bülfe 
dein lieber Sohn, ſo muͤß⸗ 
ten wir falen mit unferm 
shbun. 


6 "Doc fi ſehn wir auf. 


dein'm Zeugniß veſt, . hofs 


fend, au is und —— | 


/ 
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dann auch. darſtelln ohn 


| alle Klag. | 
7. Dein Erwaͤhlung | 
reuet dich nicht, fo gibt je 


dein Zeugniß Zuverficht, 
daß du mit und nicht am 
berg. werdeſt thun, dann 
nur als ein Vater mit ſei⸗ 
nem Sohn 

a thu an uns Barm⸗ 


herzigkeit, und erſtatt unſre 
Gebrechüchkeit! hilf, daß 


wir in Chriſti Gerechtigkeit, 
unfern Lauf vollenden zur- 
Seligkeit., — 

9. Staͤrk und troͤſt uns 
mit deinem Geiſt, welcher 


derhalben ein Troͤſter heißt, 


daß wir mit Glauben, Lieb 
und Zuverficht, vedlich. über: 
Minden den Boͤſewicht. 


32. Mel. 


ganz verderbt der Aus⸗ 


ſatz meiner Günden, Die 


mir von Adam angeerbt; 
a foll ich Nertung finden ? 

Es ift mein Elend viel und 
groß, und ift vor deinen 
Augen bloß, wie tief‘ mein 


| ‚Herz verdorben. 


> 2.3 komm zu Dir in 
wahrer Neu, und bitte Dich 


von Herzen; o Jeſu! er 


ſu! mache frey die Seele 


von den Schmerzen, und 


ind, 


| DIE Gott! es hat mich 


74 Bon des Menfchen Fall und Derderben, 
das beſt, uns allbie be, 
reiten zu deinem Tag, als⸗ 


dem, was ſie bieher be⸗ 
ſchwert, und ihre Lebens⸗ 
kraft verjehrts ſonſt muß 


ich unterſinken. 


3. Wen follt ich anders 


ſchreyen an, als dich, mein 


Heil und Beben? Du biſt 
allein der Helfergmann, der 


mir kann Rettung geben, daB 


ich von Sünden werde rein, 
und als gebeilt, vor Gott 
erfchein, durch, deinen Zod 
und Wunden. | 

4. Du weißt, 


diefen meinen Tod, und gr 
len Sammer ftillen. 


veft, daß du mich nicht in 
Angſt verlaͤßt, du heiße 
und bift ja Jeſus! — 


33. Mel 
Jeſus unſer Herr und 
Gott, 


ſpricht: 
helf euch in der Noth, 


hab mich gnaͤdig euch er⸗ 


zeigt, und freundlich ji 
‚euch geneigt. i 

2. Niemand ſonſt zu fin⸗ 
den war, 
der Menfthenfchanr , 
fo ſchwer war, 


nichtete, Ä 

3, Aber ich, als Menſch 
und Gott, nahm auf mich 
all eure No, ee ie, 


v Jeſu! 
meine Noth, und kannſt nah 
deinem Willen vertreiben. 


Ja, 
Herr du willſt, ich traue 


„Ich Be 


der. Die Schuld | 
die. 
ſchlichte⸗ . 
fe, und vor Sort vers | 








und feiner Errettung durch Chriſtum. 


die große Schuld mich ſelbſt 

auf ‚aus Lieb und Huld. 
‚4 Ich. ‚hab allen Zorn 

geſnun Gottꝰs Gerechtig⸗ 


keit erfuͤllt, theil die Selig⸗ 


keit num mit Hermann 
der darum bitt't. | 

5. Bin ein Fünfprecher 
in Noch, und ein Mittler 
fiet8 vor Gott, beil eure 
Gebrechlichkeit, und führ 
euch zur Seligkeit, & 

6. Durch viel Weg, auf 
manche Wer, wolln die 
Leut aus eignem Fleiß felig 
ſeyn, und nicht durch mich; 
ſo doch kein Weg if, dann 


3 a 2 


7. Blaubt und folget 
mir allein, fo werde ihr. mir 
. eben feyn, ich vergeb euch 


eure Sind, daß ihr Gnad 


* — finde. * 


34. Mel. 158, 
De edle Hirte, Gottes 
Sohn, von Emigfeit 


. verliebt, verließ fein Reich, 


. veberg die Kron, und ging 
vum betrübt; er ging und 


15 


Grabes Hoͤhl: fo gib dich 


ibm zum Eigenthum, der 


fich für Dich gegeben, und 
geb und bring ihm Dant 
und Ruhm mit ven und 
einem FEN, 


Liebe! die mich. um 
Bilde Gottes hatt'ſt zus 
erſt gemacht; Liebe! die du 
mich ſo milde nach dem Fall 
mit Heil bedacht: Liebe! 
dir ergeb ich mich, dein zu 
bleiben ewiglih. 

2. Liebe! die du mich er> 
foren‘, ch als ich gefchaffen 
war; Liebe! die du Menſch 
geboren und mir gleich 


wardſt ganz und gar: ** 


be! dir ergeb x. 
3. Liebe! die für. mich 
a. und: geftorben im 


der Zeit; Biebe! die mie 


hat erſtritten ewge Luſt und 
Seligkeit: Liebe! dir er⸗ 
geb x. | 


md Veben, Licht und Wahr: 
beit, Geiſt und Wort; Lie, 


ucht? aus Lieb und Pein, be, die fich ganz ergeben 


mit aͤngſtlichen Geberden, 
fein arm verlornes Schi: 
Bee: dns ſich verirrt .. 
m u 


mir zum. Heil und Seelen 
hore: Liebe! die ergebzc. _ 
5. Liebe! die. mich bat - 


| gebunden an ihr Joch mit 
' dpeurektöokbne Leib und Sinn; Kiebe! die 


4. Liebe! Die du Kraft — 


—— ik du, o meine mich überwunden, und mein 
Seel! für dich: Tag er im Herz hat ganz dr in: Lie⸗ 
enn Se Dich ind a die vn Br eo | 
147 — un | | YM ⸗ Lie⸗ 
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16 San des 0 Maen Fall Pr Verderben, 


6. Liebe, die mich ewig. 
ieber, die für meine Seele 
bitre; Riebe! die das Los 
geld gibet, und mich: Fräf- 
“tiglich vertritt: Liebe! dir 
ergeb 2c. — 

7. Viebe! die ‚von allen 
Schrecken auch im Tode 
mich befreyt, Liebe! die 
mich wird erwecken aus 
dem Brab zur Herrlichkeit: 
Liebe! dir ergeb ich Er 
dein zu bleiben ewiglich. 


wi 86, Mel. 221. 


Qu ewiger Abgrund der 
ſeligen Liebe, in Je— 
fü Chriſto aufgetban ; wie 
brennen, ‚wie flammen die 
- ‚feurigen. Triebe, die Fein 
Verſtand begreifen Tann ! 
was liebeſt du? Sünder, 
die fchnöde. Zucht. Wen 
ſegneſt du? Kinder, die 
dir ‚geflucht. —2 großes, 
ja gutes, ja freundliches 
Weſen! du haft dir was 
Schlechtes zum Luſtſpiel 
erlefen. :,: 
— Du König der Herr- 
lichkeit! unſer Verlangen 


— 


Gib, Jeſu! an alle 


| on mächtigen: Segen, die 
ficy den Deinigen zum Heil, 


von Bir, ihrem Haupte, zu'n 
Sliedern bewegen, 


auch 


dein Geiſt⸗ unterricht⸗ uns : 
in gnadigen Tagen, dir lau 
ter. erhörliche Bitten zu 


* 


und aus Gnaden vollen 


Theil; ach zeig uns, wie 
leichte 
ſey, 

eigener Laſt befrey: 
wenn du dein Hausgeſind 


und wie's uns von 


ſelber wirſt lehren, ſo wer⸗ 


den die Werke den ** 
verklaͤren. 


| 37: Se 101,. 
©” hochgelobt, 


barm⸗ X 


dein ſanft Koch - 
denn 


herzger Gott! der du 


dich unfer 


ſtatten kommen, und ſchen⸗ 


angenommen, 
und uns in unſrer See⸗ 
lennoth mit Huͤlfe biſt zu 


keſt uns von deinem Him⸗ 


melsthron dein liebes Kind, 


den Sa A Sohn. 
.Du ſegneſt ung in 


is dein Herrn, mit übers. 


geht nie fo weit, als deine fehwänglich reichem Segen, 
Wir haben mehr und geheſt unſrer Armuth 
Wohlthat und Segen em⸗ gern mit deiner theuren 
pfangen, als ‚Strafe wir Gnad entgegen: wir, die + 


Hub, 


| de dir verfchuldt: das fonfk fremde .war'n vom Tes 


ehr und ‚vertrauen dem flament, find nah gebracht 
und fehnende durchs Wort und Sara 


Vaͤterſinn, 
. —2 om RR x 


* 
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und feiner Errettung durch Chriſtum. 17 

Du laͤſſeſt und n 4. Du treuer Bott! 0 AR 
u Blut Heil, Leben und loben dich, und ehren deis 
Erloͤſung finden, und waͤ⸗ nen großen Namen: Herz, 
ſcheſt, durch die edle Fluch, Seel und Beift erbeber ih, we 
ans vor dem Unflath aller und ſinget: Haleujoh, 
Sünden. O tiefe Lieb, o Amen! der Herr, der bei 

Waunderguͤtigkeit, Die unfre fig, heilig, heilig heißt, 

Seel von folcher Schmach ift unfer Gott, der Water, 


shefrept! * und Sei 
og Re, BEN OOPLOOCIOONOCOCCHÖDOOREN ‘ 
Bon der Wenfmerdung er und feine 


in Adam verlorn, ee wel⸗ 
3 8 ‚a — chem ſie waren geborn. 
Pan dan Bet warn wit 5. Als Gott ſolch groß 
5 verlorn, und lagen Siechehum erkannt, und fih 
unter Gotted Born ; ; Seel fein Arge noch Helfer fand, 
und Leib war in Tod ver⸗ dacht er an feine große Pieh, 
, munde, am ganzen Den: und wie fein Wort wahr⸗ | 
ſchen nichtd gefund. agſtig blieb; | | 
2. Uns hatt? umfangen - 6. Sprach: ih will 
große Nord, über und Barmherzigkeit. thun, fuͤr 
herrſchte Suͤnd und Tod; die Welt geben meinen 
Wir funken in der Hoͤllen Sohn; dnf er ihr Arze und 
Grund, da war niemand, Heiland wm, fie  gefund 
> der. helfen kunt. mach und benedey, 
. 3. Bott ſah auf alle 7. Er ſchwur ein Ed 
Menſchen Staͤtt nach ein'm, dem Abraham, auch dem - 
der feinen Willen that: Er David von feinem Stamm, 
s ſucht ein’n Mann nach fei- verbieß zu geben ihn’n den 
nem Muth, fand aber nicht Sohn, und durch ihn der 
„, dann Fleifch und Blut. Weit Half zu hun. 
4. Denn bie vechtfchaff- 8 Er thats auch den 
nei Wuͤrdigkeit Propheten fund, und breis 
Gerechtigkeit hatten fie tets aus durch ihren Munds . 
a B daher 








| Ha begehrt, 


3 
n 


in aller Zucht: 


’ Arzney! 


daher König und fromme 
Leut ſein warteten vor lan⸗ 


ger Zeit. 


9Ob fie wol, wie ihr 
def leiblich 
nicht wurden gewährt; doch 
hatten fie im Glauben Troft, 
daß fie follten werden erloͤſt. 

10. Da aber fam Die 
rechte Zeit, von welcher Ja⸗ 
kob prophezeyt, 
eine Jungfrau aus, ein'm 
Mann vertraut von Da⸗ 
vids Haus: 

11. In der mwirke er 


hi mit feiner Kraft, ſchuf vom 


Blur ihrer unpfraufchaft 
dat rein und benedeyte 
Kind, bey, dem man Gnad 
und Bahrbeit finde. 

ı2. D Ehrifte! benedey: 
te Frucht, empfangen rein 
ach bene: 
dey und mach uns frey, 
ſey unfer Heil, Troſt und 


39. Mel. 459. 
Macht hoch die Thuͤr, die 
Thor macht weit! es 
koͤmmt der Herr der Herr⸗ 
lichkeit, ein Koͤnig aller Koͤ⸗ 
nigreich, ein Heiland aller 
Welt zugleich, der Heil und 
Leben mit ſich bringt; der⸗ 
halben jauchzt, mit Freu: 
den fingt: gelobet fey mein 
Bott, mein Schöpfer reich 
von Omad! 


las er ibm: 





38 hr der Menſchwerdung Shift; Re 


2. Er iſt gerecht, ein He 
fer werth, Sanftmüthigkeie 
iſt fein Gefährt, ‚fein Koͤ⸗ 
nigskron iſts Heiligkeit, ſein 
Zepter iſt Barmbersigkeit; 
all unfre Noch zum End er 
bringt: derhalben jauchzt, 
mit Freuden fingt: gelobet 
fey mein Gott, mein Her 
land, groß von That! 

3. D wohl dem Land, © 
wohl der Stadt, fo diefen 
König bey. fich hat! wohl 
allen Herzen indgemein, da 
diefer König ziehet ein! er 
iſt die rechte Freudenſonn, 
bringt mit ſich lauter Freud 
und Wonn. Gelobet ſey 
mein Gott, mein Troͤſter 
fruͤh und ſpat! 

4. Komm, o mein Hei: 
land, Jeſu Chrifkt mein’ 
Herzend Thür dir offen iſt: 
ach zeuch mit deiner Gnade 
ein, dein Freundlichkeit auch 
und erfchein! dein heilger 
Geiſt ung führ und leit den 
Weg zur ewgen Seligkeit! 


dem Namen dein, o Herr! 


ſey ewig Preis und Ehr. 


40. Mel. zu, u 
ger Erfigeborne *) er⸗ 
ſcheinet in der Welt; 

der uns Geſchworne, **) der 
ewig Treue halt, entdecket 
die Berborgenhsiten, welche 
bedeckten die Ewigkeiten. 
9 Eol. 1, * u) gute. 1, 37. 
e. Wir, 


cn Pd a u 
NNund ſeiner Zukunft. 
— Bir, todt in Suͤnden, 


vermochten ſelber nicht das 
Hal zu finden, noch warn 
wir drauf’ gericht/t zu bit⸗ 
ten oder zu begehren, daß 
uns die Liebe ſoll 
gewaͤbren pl 

nr DE ſprach die Liebe: 
ſieh dort ich komme ber 


aus freyem Triebe, erſtatte 


Gottes Ehr, und trete. an 
der Menfchen Stelle, fie 
zu erretten von Suͤnd und 
| Höhe. li 

4. So Ward dem Buͤr⸗ 
gen die Strafe zuerkannt, 
er ließ ſich wuͤrgen und 
ward ans Kreuz geſpannt: 
nun rechnet Gott für feine 
Kinder arme, verlorn und 
verdammte Sünder. 

5. Aus ‚puren Gnaden 
iſt und das Heil geſchenkt; 
wir find geladen, weil cr 
am Kreuz gebenkt, zu dem 
Genuß der Seligfeiten, wel: 
the bereitet vor allen Zeiten, 


‚Al. Mel, 11. 
Bun komm! der Heiden 
Heiland, der Jung 


Bo Kind erkannt, dep fich 
wundert alle Welt; Gott 
ſolch Geburt ihm beſtellt. 
2. Er ‚ging aus der Kam⸗ 
mer fein, dem koͤniglichen 
Saal fo rein: Gott von 
Art, und Menich ein Held, 


fin 2. er m laufen — 


Ku 





3. Sein Lauf kam voin 
Vater per , und kehrt wies 


der zum Vater, führe hie 
unter zu Der Sl, und en, 


ber + Gottes Stuhl. 

"Sein? Krippe glänge 
ben. und klar, *) die Nacht 
gibt eim men Licht dar; 
Dunkel muß nicht kommen 
beein, der Glayb - bleibe 
immer. im Schein. Ä 

% *) Lüe. 2, 9. 

Di. Der du biſt dem Bas 
ser gleich: führ hinaus den 
Sieg im Fleifh, *) daß 
dein ewig. Gottesgewalt in 


und, das krank Sleifch er» | 


halt. 
*) Sn der angenommenen 
Menſchheit. 
42. Mel. 185. 


O verehrungswuͤrdige Mi⸗ 


nute, Tag, dem ſonſt 
kein Tag nicht gleicht: dat» 


in Gott zu unferm Sleifh 


und Blute fich fo tief herab 


geneigt, Daß er deſſen gleiche 


wie andre Kinder, (uns 
verlorne und ‚verdammte 


Sünder zu erlöfen durch fein 


Bint,) sheilhaft worden ung 


zu 

| 43 

We⸗ hat dich beweget, 
daß du biſt erſchie⸗ 


nen? ? was hat dich erreget, 


uns Suͤndern zu dienen 


ohne 


Mel. 474. 


“© Son der — Ehriſt 


“ohne ein — 
gegen alle umſonſt? die bat 
dich gezwungen, und zu ung 





ich und Brunſt 


gebrungen, 


Ion 
J ESolchs laͤßeſt du ver- 
kuͤnden, und fehr weit aus: 


o milder Hei⸗ 


| breiten, von Kind zu Kinds 
kinden; unter allen Leuten; 
und der. Tochter Zion fagft 


2. Der dir ſo piel Guts 
hat gethan, und ſeinen al⸗ 
lerliebſten Sohn geſandt von 
dem hoͤchſten Thron. 
3. Auf daß er. die Feind 
ne den Gatan, Melt 
und alle Sund; fich mit dir 
ewig verbind. - 
4. Ex. will deinen Geiſt 
verneuen, und dich ihm ewig 


7 du vor allen an: ſieh, dein vertrauen, ſich deß nicht 
# König koͤmmt zu dir, daß er laſſen reuen. 
h dich Tieblich: zier. Komm 5. Ey nimm ihn. an, 
J — Heiland! ſchet dich ihm zu, gib ihm 
er O du Tochter Zion, du in deinem Herzen Ruh, umd 
J ehriffgläubiges Volk! zeuch was er Dich heißt, das thul 
num deine Freud an, dich 6. Wirſt du feinen Bund 
I deckt ein Gnadenwolk. Froh⸗ recht halten, in ſeiner Lieb 
Jost heut von Herzen, ver- nicht erkalten; fo wird er 
giß aller Schmerzen, ſey deiner walten 
getroſt und froͤhlich! denn 7. Dich geiſtlich tränken 
0 ons Lieb beſucht dich dein und ſpeiſen, feine Guͤt an 
4 milder Heiland. dir beweifen, daß du. ibm 
054 Nimm an deinen Koͤ⸗ moͤgeſt preifen, — 

nig ber da Luft hat zu div; 8. Was du von ihm wirſt 
ſey ibm untertbänig, Öffne begehren, wird er Dir. treu= > 
i dein's Herzenstbür ! iprich lich gewähren, Dich darnach 
in ibn an mit Freuden; o mein auch verklären, | 
© König und Herr, wolleſt 9. Daß du, famt feinen 
iR mich nicht meiden, noch dich Geuerflammen, — 9 froͤhlich 
0. yon mie ſcheiden: o milder ſingeſt ſeinem Namen, im⸗ 
Hi land! mer und ewig, Amen = 


| x) Ebr. 1,78 
| 44. Mel. 17. ii ? RE A 
veu dich heut, o Jeruſa⸗ 45. Mel. 133. 
lem, ausermählte Got: Auf ‚ auf! weil der Tag 
teögemein,, (Hallelujah!) erſchienen, der uns muß 
in Gott dein'm ih alz zur Kreude dienen: auf! es 
lein! koͤmmt das frohe Jahr, das 


ie | | u - | 





— 


— 


und, ‚feiner. Zufühft, - 18 
x Fromme Alten Schanr. bringe dich JRR 6A sum 
muit fo fehnlichem Verlangen Dpfers finge: — 
| * erwartet/ hergegangen. Hallelujah! 
nt ‚Hallelujah fa A" 

n fo viele Majes — * 4 ie, ‚a2 f 
hät, viel Väter und Lob ſey dem allmaͤchtigen 
| Propberen, ehmals anzu⸗ Gott, der unſer ſich er⸗ 
begehrt, und deß barmet bat, gefande: feine - 
nicht: wurden gewährt ; der allerliebſten Sohn, aus ihm 
hat ſich nun eingefunden geborn im hoͤchſten Thron: 
o der augenebmen Stunden! =, "Auf Daß er unſer Hei⸗ 

3. Er iſt da, des Vaters land: würd, uns feeyte von 
Bilen in Geborfam zu eb} der Sünden Buͤrd, und 
fuͤllen/ er will, durch ſein durch ſein Gnade und Wahr⸗ 
eigen Blut, alles wieder: beit ar zur ewigen Klar⸗ 
machen ‚gut, "und durch‘ —— Ener 
fehmerzliehs. "N" Todesringen, +8 große. Gnad und; 
was verloren, — an o tiefe Lieb und 
gen | ) Mildigkeir! Gott thut ein 
Ecr will fie ats anſern Werk, das ihm kein Mann, 
Buͤrgen an dem  Holze laſ⸗ —* fein. ‚Enget verdouten 
ſen wuͤrgen: daß der lieb⸗ kan — 
liche Geruch ſeines Segens 4 Den Schöpfer offer: 

unſern Fluch ganz’ verjage, Creatur nimmt an ſich un⸗ 
will er werden ſelbſt ein ſere Natur, verachtet nicht 
| Fluch auf dieſer Erden ein armes Weib zu werden 
Er Moſes Hat num * Menſch in ihrem Leib, ; 
* Chriſti freyer Geiſt 5. Das Wort Gott 
I — —— die Gefangen: ſelbſt von Ewigkeit, wird 
| iſt aus; wer gehöre Fleiſch in aller: Reinigkeit; 
in Gottes Haus, kann 58 das Aund O, Anfang und 
unſers Goels Buͤßen, freyer End, * fü & für und in 
Kindſchaft nun genießen. groß € | 
6. Damm auf, Zion! dich 6 —9* ie Kr Meuſch 
deß freue, deinen Koͤnig bes was iſt ſein Thun? daß 
nedeye; gib ihm Herz und Gott für ihn gibe feinen: 
Hand zugleich, du biſt Sohn: mas darf unſer das 
- Braut, er will Bad Reich böchffe Gut, daß es fo ums 
1. dir MIO: darum ſerthalben ut Es 
3 3 7. O 
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| 4. O weh dem Wolf, das eingebornen Sohn, den 
4 verahr’t, der Gnad beilgen Geiſt in ‚gleicher 


fich niche theilhaftig macht, Weil’, ſey era Macs 
nicht hören mwill des Sohnes Ehr und Du 3% Du, 
Stimm! dein auf ihm blei⸗ ne 


bet: Gottes: Grimm. we ’ 47. Sl, 73 i) 
a EEE penfehentind! merk: eben 
8. O Menfch 1; wie Alt was da ſey bein Beben, 


IR: an verſtehſt und warum Bott hat ſeinen 
deinm Koͤnig entgegen gehſt/ Sohn geſandt von dem 
der. dir ſo ganz demuͤthig hoͤchſten Thron und laſſen 


koͤmmt, und ſich ſo treulich Menfch: werden bier auf die⸗ 


dein aummmt. | ſer Erden. 

“9. Ey! nimm ihn heut ng. Remlich, daß, er lehr⸗ 
mit Freuden an, bereit ihm te, Dich zu fich bekehrte, * 
deines Herzens Bahn: auf deine Schuld ſtuͤrbe 
daß er: komm in Dein Ge: Genad ‚erwürbe ‚dich. —— 


muͤth und du genießeſt ſei⸗ Gott vertrete, und. ſtets | 


mer Guͤt far dich bere. 
10uUnterwirf ihm. dei: 3. Und daß er durch ei 

ne Vernunft in dieſer gna= nen\Geiff, den er einen Troͤ⸗ 

denreich'n Zukunft: unter ſter beißt, amd. durch fein) 


 Breitn*) feiner Herrlichkeit Wort kommen, dir zu Troſt 


die Werk deiner Gerechtig⸗ und frommen, möcht in dei⸗ 


‚Bein no nem Herzen en | 


wit; 2 Matth PEN 8% ‚ Schmerzgel. > Iun 
. ii. Sein erſte Sufunfe 4, Ey! gib Suate dieſem 
indie Welt war in ſanft- Geiſt, und thu, was dich 


muͤthiger Geſtalt die andre Gott heißt ; oͤffne deines 


wird erſchrecklich ſeyn den Herzens Pfort daß Chri⸗ 
Gottloſen zu großer Pein. ſtus durch ſein Wort in dich 
64 De aber hier in moͤge kommen, und: — 
Chriſto ſtehn, werden als dir wohnen. 
dann zur Frend eingehn; d5; Aiedann fieh hat eben 
und wo die Engel jubilien; daß du dich ergeben in gott· 
wird ſie kein Uebel mehr ke Leben ‚ihre nicht Wis, 
beruhen: derſtreben, fordern. feinen 
3. Dem Vater in dem Willen — möge. wen 
Bee Thron, famt feinen land keine gi 


e 


6. Des 9 


leuchten wie die Sonne. 


und feiner Zukunft. 


6. Deine Lieb. beweifen 
mit der That, ihn preifen, 
end. in allen Sachen mun⸗ 
ter ſeyn und machen, daß 


du ihm in allem mogeſi wohl 


gefallen. 

7. Wirſt du Dich recht 
| halten, fo.wird er dein wal⸗ 
ten, dich laffen genießen ein 


friedſam Gewiffen; dir auch. (Ewigkeit, 


Zeugniß geben zum ewigen 
Leben. 


8. Er wird einſt leibhaf⸗ 
tig; ſehr herrlich und kraͤf⸗ 
tig von dem Himmel ſteigen, 
reden und nicht ſchweigen, 
dir und allen: fagen,, bie it 
fein Joch tragen: 

9 Kommt ihr Benedey⸗ 
ten, zu der rechten Seiten, 
kommt ihr Auserkornen, in 
mir Neugebornen, in meines 
Waters Reich, das laͤngſt 
fertig fuͤr euch: 
#10. Alsdann wirft du 
frob ſeyn, und ledig aller 
Pein, im verklaͤrten Leben 
mit dem Herren ſchweben, 
voller Freud und Wonne 


11. Wohl nun dem, den 


| Gott zeucht, und durch ſei⸗ 


nen Geiſt erleucht't, daß er 
Chriſtum annimmt, wenn er 
durch ſein Wort koͤmmt, und 


bey ihm ſein'n Fleiß thut; 


3 ‚denn feine Sach iſt gut. 
12.Wer aber nichts ach» 
oe, ‚nach Chriſto nicht trach⸗ 


23 


23 


tet, ſein hie zu — 
der ſoll eben wiſſen, daß er 
dort wird muͤſſen in der 
Hoͤlle buͤßen. 

13. O komm, Herre Te» 


fu! ſchick dein armed Bolt 
‚daß es deinen Willen 


zu, 
ebır, und Darnach in deiner 
Rub lobe deinen Namen in 
Amen. 


Bi 48. el. 275: 
Cbriſtus iſt auf Erd'n er⸗ 
ſchienen, daß er uns 
möchte dienen, und unſre 
Sache bey Gott fehlichten, 


fein’n Bund mit ung ewig 
aufrichten. 
2. Er nahm an ſich unſre 
und alle ihre 


Menfchheit, 
Schwachheit; daß er den 


Tod und alle Sünde darins 


nen Eraftialich überwinde, 

3. O wie gar ein lieber 
Diener, ein Heiland und Vers 
fübner, bat ung bie beim» 


gefucht von oben! drum er 


billig ift zu loben. 
4. Er iſt der recht Grund 


und Eckſtein, darauf fich ſei⸗ 


ne Gemein' gruͤndt und er⸗ 


bauet in Einigkeit, zu wah⸗ 


* 


rer Lieb und Gerechtigkeit. 
5. Sein Wort iſt nun 


unter allen gar kraͤftiglich 


erſchollen, daß er ein Hei⸗ 


land ſey der Armen, der 


ſich will jedermanns erbar⸗ 


men — 0 J 
B 4 ar, 6.9 





BE N kl 
25 Don den Menſchwerdung Chriſti, 


6. O Herr Gott, dir ſey 


Rob und 3 Danf, daß du ung 


der Welt Heiland baft aus 
Barmherzigkeit gegeben, daß 
er uns bring zum ewgen 
Leben. S 
7. Verleih und, Herr 
Gott! alleſamt bein‘: gnaͤ⸗ 
dige Huͤlf und Beyſtand 


ven in ‚allem achten zu 
gefallen, die werden mit 
Freuden auch won binnen 
ſcheiden. Ram 

6. Ey nun, Herre ge⸗ 
ſu! ſchicke unſre Herzen iu, 
daß wir alle Stunden im 
Glauben erfunden, dar 
nen verfcheiden un 6 


daß wir anhangen deiner gen Freuden. 


Wahrheit, und darnach 
kommen zu der Klarheit. 


49. Mel. '72. 


| Geue Sohn iſt kommen 


uns allen zu frommen, 

hie auf dieſe Erden in ar: 

men Geberden,, daß’ er ung 

von Sünde freye und ent: 
Binde, 

2. Er koͤmmt auch noch 


heute, und lehret die Reure, 
Freyheit von den Suͤnden 


in ſein'm Verdienſt finden, 
von Irrthum und Thorheit 
treten zu der Wahrheit. 


3: Die füch fein nicht 
fibamen, und fein’n Dienft 
annehmen durch ein'n vech- 
gen Glauben mit ganzem lich. 


Vertrauen, denen wird er 
eben ibre Suͤnd vergeben. 


4. Er: thut ibnen ſchen⸗ 


fen in ben Sacramenten 
fich felber zur GSpeife, fein 
Sieb zu beweiſen, daß ſie ſein 


genießen in ihrem Gewiſſen 
5. Die alfo bekleiben und 
beftändig bleiben, dem Her: 


BO al 22, 
Gottes Sohn, unſer lie⸗ 
ber Herr, auf Erden 


ſich erniedrigt ehr, ald er, 
wie Kinder, Fleiſch und 
Blut an fich genommen, uns 
zu gut. 
2. Die‘ Sheimniß fo. 
ganz wunderbar, das Gott’ 
uns ſelbſt macht ‚offenbar, 
mie Herz und Mund —* 
preiſen folln,. und um 
Heils und drin erholn. 
3. Er wollt alſo von 
Suͤnd und Tod, vom Te’ 
fel, Hol, und "aller Noch,’ 
ung all erlöfen mächtige‘ 
lich, und ſelig machen ewig· \ 


4. Wer did erkennt und. 


herzlich glaube, feinem Heiz 


land wird einverleibt, ſich 
ſein'r Menſchwerdung troͤſt 
lich freut; geneußt ſeins 
Heils, ohn alles Leid. 

5 Wer aber dag nicht 
glaͤuben thut, daß Chriſtus 


kommen, und zu gut, ein 
> wah⸗ 


neh Zufunfe I, 


Wahret Menſch, ein wahrer 

Gott; der ‚bleibt in ers 

spum, Sind und Tod. 
6, 9» Chriſte, wahrer ' 


Gottesſohn! der du bift von 


deinm hoͤchſten Thron auf 
Erd erſchien'n in Niedrig— 
keit, gib Gnad, * ms 
zur Seligteit, 


i 51. Me ın. 
/ Gu ſey Dank in er 
Melt, der fein Wort 
beftändig haͤlt 
Sünder Troſt und Rath zu 
uns hergeſendet hat 
2. Was der alten Vater 
—* hoͤchſter Wunſch 
und Sehnen war, und was 
fie geprophezeyt, iſi erfuͤllt 
mi ‚Herrlichkeit. 
3 Sey willfommen , o 
mein Heil! dir Hoſanna, 
o mein Theil! richte du 
auch eine Bahn dir in mei⸗ 
| nem ‚Herzen an. ® 
.»4. Zend, du Ehrenkoͤ⸗ 
“ hg! ein, es gehöre dir 
allein; mach es, wie du gerne 
cthuſt, rein von allem Suͤn⸗ 
denwuſt. 


re, 


5, Zröfte, tröffe meinen 


Eim, weil ich ſchwach und 

bloͤde bin, daR im Glauben 

am und an ich bir bleibe 

| Eee — 

6 Daß, wenn du, o Le⸗ 
bensfuͤrſt raͤchtig wieder⸗ 

Sa wirſt ‚ih dir mög 


und der 


af 


entgegen gehn, und vor dir 
gerecht befiehn, rertehtrryty 


We ver * em⸗ 
begegn? ich dir? o aller 
Melt "Verlangen, o mei⸗ 
ner Geelin Zier! o Jeſu, 
ſetze mir ſelbſt die 
Facke bey, damit, was 


pfangen,/ und wie 


dich ergoͤtze, mir fund und‘ Pr 


ano fey. 


Palmen und grune Zweige 
hin; und ich will die‘ in 
Palmen ermuntern meinen 
Sinn: mein Herze ſoll die 
grünen in ſtetem Lob und 


Preis, und deinem Namen 
dienen, ſo gut es kann und‘ 


meiß. 


3. Mad haſt du Naeh 


laſſen, zu meiriem Troſt und 
Freud? als Leib. und Seele 


ſaßen in ibrem groͤß eneid; 


als mir das Reich der 


men, da Fried und" Freude | 


lacht: da biſt du, mei 

Heil, Fommen, und” haſt 

mich froh gemacht. 
4. Ich lag in — 
Banden, du Eömmft, . 


macht mich 108; ich und. 
in Spott und Schanden, ; 


du koͤmmſt und machſt mich 


groß, hebſt mich zu hohen 
Ehren, und ſchenkſt mir 


Pr . das fich niche 


laͤßt 


= In 


ee 


* F— 
J F 






Er 


2: Dein Zion rent ar a 








6 


läßt. verzehren, wie irdſcher 
Reichtum thut. 

5. 5 — nichts hat 
dich getrieben zu mir vom 
Himmelgzelt, als dag ge: 
ireue Rieden, womit du alle 
Welt in ihren taufend Pla⸗ 
gen und großen Jammerlaſt, 


Von der Geburt ah Chriſti, 


8. Auch dürft ihr nicht 
erſchrecken vor eurer Sun 
denfchuld ; nein, Jeſus 
will fie decken mit feiner 
Lieb und Huld: er. koͤmmt, 
er koͤmmt den Suͤndern 
zu wahrem Troſt und Heil; 
macht fie zu Gottes Kins 





die Fein, Mund kann ausias dern und wird- ihr Erb 
gen, ſo veſt umfangen haft, und Theil. 


-& Dad schreib dir in 
dein Herze, du hochbetruͤb⸗ 
tes Heer! bey denen Gra 
und Schmerze ſich haͤuft ie 


mehr und mehr: ſeyd unver: 
zagt! ihr habet die Huͤlfe 
vor. der Thür; der eure Her: 
zen: abet und troͤſtet, fiebe 


allhier.. | 
7. Xbr bürft euch. nicht. 


| ——— noch ſorgen Tag 
and Nacht, wie ihr ihn wol⸗ 


let ziehen mit eures Armes 
Macht; er koͤmmt, — koͤmmt 
mit Willen, iſt voller Lieb 
und Luſt, all Angſt und 

* ſtillen, die ibm M 
uch bewußt. 


9 Was fragt ihr nach 
dem. Schreven der Keind 
m und ihrer Tuͤck? Der Herr 
wird fie zerſtreuen im einem 
Augenblick: er koͤmmt, er 
koͤmmt ein König, den wahrs 
fich ‘alle Feind auf Erden 
viel zu wenig zum Wider: 


Rande ſeynd 


10: Er Eömmt sum Welt: 
gerichte, zum Fluch dem, 


der Ihm fluche: mit Gnad 


und. füßem Lichte Dem ‚der 
ibn liebt: und ſucht Ach 
komm, ach komm, o Sons 
ne! und hol uns allzumal 
sum ewgen Licht und Won⸗ 


ne, in deinen Freudenſaal! 


ee 


Von der Geburt Sefu, Chriſti, und: feinem 
mienſchlichen Wandel auf Eve, 


Bag Ina 53 el: 2a. 





hun en Lie, —* 





ſie ſagten ihn'n; ein 
lein zart das liegt dort in der 


ım.. Simmel kam der Krippen hart, 
Schaar, er⸗ 


2 ZU Zehlehem in 
au Sutt wie Mc ' 


| | r 
\ und ſeinem Wandel auf Erden, 7 
| 


das vertünbigt, hats: es iſt reich roll leben nun und 
der Herre Jeſus Chriſt, der ewiglich 
euer aller Heiland iſt is So — nun m dad 
-3. Deß ſollt ihr billig Zeichen recht, die Kripp und 
feshlich ſeyn, daß Gott mit Windelein fo fehledt ; . da 
euch iſt worden ein: er iſt findet. ihr das Kind -gelegt; 
en er Fleiſch und dag, alle. Belt ‚eehält OR 
lut; eu'r Bruder: iſt das traͤgt⸗ F RN 
enge Gun _ 4 Dh inf. und; "als 8 
Was kann euch nafpälie ſeyn und mit den 
die Suͤnd und Tod? ihr Hirten gehn hinein, zu ſehn. 
habt mit euch den wahren was Gott uns hat beſchert⸗/ 
Gott: laßt zuͤrnen Teufel mit ſeinem lieben ‚Sohn Ä . 
und die. Hoͤll Gote’8 Sohn verehrt, | 
iſt worden eur Gefell.ı 5, Merk auf, ‚mein Serie j 
5. Er will und kann euch und fieb hinein! was ea | 
loffen nicht, ſetzt nur auf dort in dem Krippelein 
ihn eur? Zuverſicht: es moͤ weß iſt das ſchoͤne Kinder 
gen euch viel fechten an, lein? es if das liebe Se J 
dem ſey Zros ders ‚nicht ſulein Ar 
3 kann. 6 — wilkommen m 
6. Sulegt. möß. über doch edler. Gaſt“ den. Sünde 
haben recht; ihr ſeyd nun nicht verſchmaͤhet bafk, und! 
worden Gotts Geſchlechtn kommſt ind Elend ‚ber. FR 
deß danket Gott in Ewig mir: wie ſoll ichs —5 
keit, geduldig, * ol danken dir? 
seit nolla dr er — 
pfe aller Ding, mie 
| * J nd Mel worden fo gering? af. * 
u iſt ein: Kindlein heut da liegſt auf duͤrrem Gras, 
geborn, von einer. Jung⸗ davon ein Rind und Efel ‚af. 
frau auserkorn ; das iff der, 8. Und waͤr die Melt 















. Herr Chriſt unſer Gott vielmal ſo weit von Edel⸗ 
der uns will ‚Rüben aus. ſtein und Gold bereiten; ſo 
aller Roth war fie dir doch. piel zu 


2. Er bei ms. alle klein zu feyn eitt enges Die- | 
Ci keit, M\ ‚bie: Gott i n gelind ' 
Seinen bat bereite, daß. 9. Der Sammer und bie, 
Inn wit ihm im Himmel⸗ Schen dein, das iſt 5 
gr ' eu * 
* | u er 
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Meigen mir, wie aller Beift, bis in ah ” 


Jeſulein! mach die ein vein 








28 Ron der Geburt Jeſu Chriſti 


”Hen und Windelein, dars der Hirt und Schöpfer aller 
auf du König fo groß und Welt 
reich herprangſt, ald ward 5. "Rob, Er und Dat 
‚dein Himmelreih.- ſey dir gefagt, Ehrift, ge⸗ 
10. Das hat alſo gefals born von der reinen Mapds 
len dir, die Wahrheit an⸗ mit Vater und dem beilgen 








Welt Macht, Ehr und But gepreiſt! 
vor dir nichts gilt, nichts 


hilft, noch thut. u 56. Dt 5 — * 


11. Ab mein berſiebes Geet ſeyſt du Jeſu 
Ehrift! daß bır- Denfch 
ſanft -Bettelein, zu ruhn in geboren biſt von einer Jung⸗ 
meines Herzens Schrein frau, das iſt wahr, deß 
daß. id mer freuet ſih der Engel Schaar. 
dein. Du Balleluah. ui 
2 j 132, Des awbgen Vaters 
N 55. "eh: — einig Kind itzt man in der 
| Corſtum mir ſollen loben "Krippen finde in uſer ar⸗ 
ſchon, der reinen Magd mes Fleiſch und Blut ver⸗ 
Marien Sohn ſo weit die kleidet ſich das ange Bü. 
hier Sonne leuchte und an Hallehijap. ' Br ee 
er Welt Ende reicht. 3. Den aller Belt Kris 
2, Der‘ ſelge Shspre nie. beſchloß, der liegt in 
aller" Ding 308 an ein's Marich Schoof er iſt ein 
Knechtes Leib gering’ daß Kindlein worden klein, dei 








er das Fleiſch durchs Fleiſch alle Ding erhaͤlt allein. Hu 


erwuͤrb und fein Geſchoͤpf Be 

nicht. als verdürb, 4, Das ewge dig gebt 
3. Er’fag im Hair, mie —* hetein gie 

Armuth groß, die Darte ein’ neuen Schein; es 

Kripp ibn niche verdroß; leuchtet wol’ mitten in dee) 





‚ein wenig Milch war ſeine Nacht, und uns des Lichtes 


Speis, der nie ein Voͤglein Pie: macht. Hallelujah/ 

bungern ließ. | . Der Sohn des Bas 

4. Des Himmels Choͤr es Gott von Art, ein 

fich freuen drob, und fingen‘ Saft in der Welt hie ward: * 

fröhlich Gott zu Rob; den er führe und aus dem’ 
arınen RD wird vermelde Fammerthal, "und "u. 
m 


3 


| und feinem Mandel auf Erden 


urns Erd ins Himmeld 
- Goal. Hallelujoh. 
6. Er iſt auf Erden kom⸗ 
Ä men arm, daß er unfer fich 
erbarm, und indem Hime 
mel mache reich, und feis 
AN lieben Engeln gleich. 
fi Hall eluja 
“ Das bat er alles ung 
getban, fein ‚groß Lieb zu 
zeigen an; deß freu fi ch 
alle Chriſtenheit ‚und dank 
ihm deß in Ewitet Hal: 
lelujah. RR 


57 Mel. 215. 
| Die Zeit iſt uns ganz freu⸗ 
denreich zu Lobe Got⸗ 
tes Namen, da Chriſtus von 
dem Himmelreich auf Er⸗ 
den zu uns kommen. D Ab: 
grund der Barmherzigkeit! 
daß Sort fich bat ind Fleiſch 
gefleidt, die Menfchheit an: 
genommen, in allem, obn 
die Suͤnd, und gleich. Will: 
komm'n Herr Gott vom 
Himmelreich ! willfomm’n 
Herr Jeſu! Amen. | 


58 Mel. 22. 


J 
29° 

2 
Barmherzigkeit hat ihn zu 
dieſer That gezwung'n, und 
Chriſtum zu uns bet ger 
drung’n. 

3. Bon Kindheit an, bis 
an fein. End, verfucht. ee 
wohl unfer Elend, wie er 
dann auch, von unſert⸗ 
weg'n nicht hatte ſein Haupt 
hinzuleg’n: 

4 Solang er bie auf Er» 
den war, länger dann drey 
und dreyfig Iabr, litt ee 
viel Noth und Dürftigkeit, 
und farb zu 4 nſrer Selig⸗ 


I: | 
O füßer Heiland, Sa 
fu ebrif! der du heilig em 
pfangen biſt, und in der Uns 
fchuld wardft geborn, welch 
uns Adam harte verlorn: 
6. Du wolleſt deine Heil 
ligfeit, „dein Unſchuld un 
Gerechtigkeit uns allen gnaͤ⸗ 
diglich mittheiin, und das . 
durch unſer Siechthum 
heiln; 
2. Durch deines Glau⸗ 
bens Gemeinſchaft wieder 


erſtatten Gotts Kindfchaft, 
amd mit deiner Gnad und 


- Wer Fannd dem Vater gnug Mahrheit uns helfen zur 
verdank'n? der uns ewgen Klarheit. a, 


Y Verwundeten und Krank'n 

geſandt bat feinen lieben 

Sohn, ber. amfre Seelen 
| beiten. kann. 

2. Denn nicht unſre 


59. Me 14. 
gt, Bott, ihr Chriſten 
a Mugleich, in feinem 


höchften Thron, der heut 


RR: ſondern Kan PURE, ſein Himmel 


reich, | 





= 
ee. Eee der Si Jefu Chriſti 
reich, und ſchenkt ung fi Bott ſey Leb, Pie und 


nen Sohn, Bi a Preis! zz 
“2. Er kommt aus feine | | 
ji 60. el. Br 


Vaters Schooß, und wird 
ein Kindlein klein; er liegt Ein Kindelein ſo loͤbeli 
dort elend, nackt und np " ift ung geboren heute, _ 
in einem ‚Krippelein. : von einer Jungfrau fäuber. - 
3. Er äußert ich all lich, zu Troſt uns armen 
feine Gewalt, wird niedrig Keuten. Wär ung das Kind’ 
und gering, und nimmt an fein nicht geborn, fo waͤrn 
fich. ein’8 Knechts Geflalt, wir allzumal verlorn; dag 
der Schöpfer aller Ding. :,: Heil iſt unfer aller, Ey du 
4. Er liege an feiner füßer Jeſus Chriſt! daß du 
Mutter Bruſt, ihr Milch iſt Menſch geboren biſt, behuͤt't 
feine Speis, an dem die uns vor der Hölle, 
Engel. fehn ihr’ Luft; denn - 
er iſt Davids Reis,: * ii in I. Mel. 22. 
SAN Se, La. reut euch, ihr —— 
Ku 5. Das aus, fein’m Einder all! Gott koͤmmt 
Stamm entſprießen ſollt in zu euch vons Himmels Gaal, 
letzten Zeit; durch er wird geborn ein Kinblein 






wa +7 


eichen Gott aufrichten Kein von Maria der Mut 

oft fein Reich, die Chris fer rein. \ 
ſtenheit 2. Wir freuen uns aus 

6 Er wech mit ung Herzensgrund, und ‚fingen 
wunderlich: Fleiſch und froͤhlich mit dem Mund s 
Blue nimmt er an; und Gotts und Marien Söhne, 
gibt und in ſein's Vaters lein iſt unfer Bruder, Fleiſch 
Reich die Gottsgemeinſchaft und Bein. 

dran. :,: 3. Er bringe mit fi ch 
7. Er wird ein Knecht, Fried, Wonn und Freud, 
und ich ein Herr; das mag vertreibt old Leid und 
ein Wechſel ſeyn! wie koͤnnt Traurigkeit; durch ſein Ge⸗ 
es doch ſeyn freundlicher, burt, Angſt, Blut und Tod 
das Herze Jeſulem? ;: . ervetre er und aus aller 

8... Heut fehl eußt er wie- Noth. N; 

der anf die Thuͤr zum fchd- 4. Was hätt und Gott 
en. Paradeis; der Cherub mehr Finnen thun, dann 
* nicht mehr Bunt daß er Me gibt ER 


und feinem Wandel auf Erden. 


Sohn? der von und weg⸗ 


genommen hat all unſre 


Sind und Miſſethat. 


5. Durch ihn der Him⸗ 
ai unfer if: hilf num, 
Bruder, Herr Jeſu Chriſt; 
daß wir immerfort traun 


auf did, und durch dich 
‚Ieben ewiglich· 


| 62. 


md. 169. 





' Eleines Kind, ng Bater 


beißt, 


mit Freuden zu em: 


pfangen! dis iſt die Nacht, 


darin es kam, und menſch. 
lich Weſen an ſich nahm: 
durch Leiden und durch 
Sterben das Heil uns zu 


erwerben. 


62. Billtommn , o füßer 
Bräutigam! du König aller 


"Ehren; willkomm'n, o Je—⸗ 


B Gotteslamm! ich will 
ein Lob vermehren: ich 
will dir al mein Lebenlang 
von Herzen fagen Preis und 
Dank, daß du, da wir ver» 


\ foren, für ung bift Menſch 


geboren. } 
3. War doch, Herr Te 


fir! deine Braut ganz arm 


und voller Schanden, noch 


haſt du fie dir ſelbſt ver⸗ 


traut am Kreuz, in Todes 


banden. War fiedoch nichts 


* a Fluch, Un: 


ſer Gnadenzeit, 


“ 
51 
flath/ Tod und Finfferniß, h 
noch wolltſt du ibtenitivcgein 
den Zepter von dir legen 


4. D liebed Kind, o fi 
Ber Knab, holdfelig von. Ge⸗ 


'berden, mein Bruder, den 


ich lieber hab, als alle Shäk 
auf Erben! komm, Schön, 
fier! in mein Her herein, 
fomm laß e8 deine Krippe 
feyn; komm, komm, ic 
will bey Zeiten dein Lager 


Dit bereiten. 9 


5. Sag an, mein 
ehr mein Hoffe 
nung, Freud und Leben, 
mein edler. Zweig aus Sa 
kobs Stamm, was ſoll ich 
dir doch geben? ach nimm 
von mir Leib, Seel und 


Geift, ja alles, was 2 





ift und heißt; ich will m 
anz verfchreiben, dir ew 
reu zu bleiben. 

6. Lob, Preis und Dant 
Herr Jeſu Chriſt, ſey dir 


von mir geſungen, daß du 


mein Bruder worden biſt, 


und haft die Welt bezwun⸗ — 


gen: hilf, daß ich deine 
Guͤtigkeit ſtets preiſ' in die— 
und moͤg 
hernach dort oben in Ewig⸗ 


keit dich loben. 


| 63. Mel. sie; 
reuet euch, ihr Ehriften 


alle! freue fih, wer 


immer Fonn; Son bat viel 
an 


u 
en 


— * 


32 
an 4 gethan: freuet euch 


mit großem Schalle, daß er gewogen, 
und ſo hoch geacht't, ſich hat ihn gezogen, ung, die 
Satanad beirogen, zu be 


mit. ung befreund’t gemacht. 
Breube, Freude über Freu: 
ei Chriftus wehret allem 
Leide: Wonne, Wonne über 
Wonne! er ifi die Gena⸗ 
denſonne 
2. Jeſu, wie ſoll ich dir 
danken? ich bekenne, daß 
von dir meine Seigfeit her⸗ 
ruͤhr: fo laß mich von dir 
nicht wanken: nimm nich 
| Bi zueigen Din, fo empfin⸗ 
et Herz und Sinn Freude, 
— x. 

3. Jeſu, 
deiner Glieder ferner in Ges 5 
naden an: ſchenke, was 
an bitten kann, 

dia deine Brüder: gib 

er. ganzen Chriſtenſchaar 

Friede und ein ſeligs Fahr! 
Freude, Freude ꝛc. 


64. Mel. 20, 
Kommt und laßt und Chris 
ſtum ehren, Herz und 






= Sinnen zu. ihm kehren; 


finger fröhlich, laßt euch 


hören, 


wercheg Volk der 
| Chriffenheit! 
2. Sehet, was Gott 


hat gegeben, ſeinen Sohn 
zum ewgen Leben; dieſer 
kann und will uns heben 
- aus dem Leid ind — 
Freud. 


nimm dich 


zu er⸗ 


„Ron der, Geburt Jeſu Chriſti, 


‚3. Seine. Seel iſt uns 
Lieb und Guͤſt 


ſuchen aus der Hoͤh 

4. O de benebepten 
Stunde! da wir dad von 
Herzensgrunde glauben, 
on; ur unſerm Munde 
danken Dir, err eſu 
Chriſt! p E 

5. Schoͤnſtes Kindlein in 


dem Stalle, fey ung freund⸗ 


lich, Bring uns alle dahin, 
wo mit füßem Schalle dich 


der Engel Heer ‚erhöht! 
65. He. 66 


ir Chriftenleut. ,: habn 
N itzund Freud, weil und. 
zu Troſt Gott's Sohn iſt 
Menſch geboren, hat uns 
erloͤſt; wer ſich deß troͤſt't, 
und glaͤubet veſt, ſoll nicht 
werden verloren 
2. Die Suͤnd macht Leid, 
Chriſtus bringt Freud, weil 
er zu uns auf dieſe Welt iſt 
kommen; mit uns iſt Gott 


der uns als Chriſten kann 
verdammen? 

3. Drum ſag ich Dank 
Lobgeſang Chriſto dem 

rrn, der uns zu gut 
Menfch worden, daß mir 
durch ihn num all 108 ſeyn 
ber Sunden Kaft und un⸗ 
traͤglichen Buͤrden. sa 





num in der North: wer iſt, 


& 


4. Hals 


| 
E 
ß 
‚ 


Ir 


det ſich, da du geboren. Menſch worden: hatt er 


und. feinem Mandel auf, Eden 33 


4. Hallelnjah! :,; gelobt fpricht freundlich bey mir 
Ay Gott! fingen wir all ein, wird gar ein Kleines 
aus unſers Herzend Grun: Kind und heißt mein Je⸗ 


3 de: denn Bott bat heut ſulein. 


„gemacht folch Freud, der - 
vr vergeffen — jur Feis | 68. Mel. 137. 
| RE Side. roͤhlich ſoll mein Herze 


fpringen Diefer Zeit, da 

+ $ 66. Mel. 61. vor Freud al Enge na: 

Gomufl du num, Jeſu! hört, hört, wie mit vollen 
vom Himmel herunter Chören alle Luft laute rufe: 

Pi Erben ? foflen nun Ebriftus ift geboren! - 


- Himmel und Erde vereini» 2, Heute geht aus feiner % 
"ger werden? ewiger Gott! Kammer Gottes Held, der 
kann dich mein Sammer und die Welt reißt aus allem 


Moch bringen zu Menfchen: Sammer. Gott. mird 


geberden. Menſch, dir Menſch zu 


2, Was ich in Adam und gute; - Gotted Kind dag 
Eva durch Sterben verlo, verbinde ſich mit unſerm 


ven, haſt du mir, Jeſu! Blute. 


durch Leben und Leiden er⸗ 3. Haͤtte vor der Men⸗ 
toren; gutiger Gott! alle ſchen Drden unfer Heil e 
mein Sammer und Noth en: nen Greul; war er ni 


Luft zu unſerm Schaden; 
2 Mel. 146. ey fo wird unfre Buͤrd er 


| * freue mich in dir, und nicht auf fich laden, hr. 


heiße dich willkommen, 4. Er nimmt auf ſich, 


mein liebſtes Jeſulein! du was auf Erden wir getan, 


2 


haſt die vorgenommen, mein gibe fih an, unfer Lamm 
* - Brüderlein zu fen: ‚ach zu werden, unſer Lamm, 
welch ein füßer Ton! "wie das für ung flirber, und bey 


freundlich ſieht er aus, der Gott, für den Tod, Gnad 


. große Gottesſohn! A UND Fried erwirbet. 


2. Gott ſenkt die Ma: 5. Nun er liege in feiner | 


jeſtaͤt, ſein unbegreiflichs Krippen, ruft zu ſich mich 
Weſen, in eines Menſchen und dich, ſpricht mit ſuͤßen | 
Leib; nun kann die Welt ge: Lippen: laſſet foben, o lie 
aefen: ber PEN Gott Bruͤder! mad erh 


quaͤlt: 






34 
‚quält: was euch fehlt, Bring 
| ich alles wieder. 


6. Ey, fo kommt, und 
laßt uns laufen, ſtelit euch 


"ein, groß und klein, kommt 


mit großem Haufen ! liebe 
den, der vor Liebe bren⸗ 
net, ſchaut den Stern, der 
euch gern Licht und Labfal 
gönnen 
"7. Mer fih fühle be: 
fhwert im Herzen, ‚wer 
empfindt feine Suͤnd, und 
Gewiſſensſchmerzen, ſey ge⸗ 
troſt; hier wird gefunden, 
der in Eil machet heil die 
vergiftten Wunden 
8. Die ihr arm ſeyd und 
elende, kommt berbey, fül- 
in frey eure Glaubenshaͤn⸗ 
de; bier find alle gute Ga- 
&:; euer Hirt, Chriſtus, 
ird eure Herzen laben, 
9. Guͤßes Heil, laß dich 
umfangen, laß mich dir, 
meine Zier, unverrückt an- 
bangen: dir biſt meineg 
Lebens Leben, nun kann ich 
"mich durch dich wohl zufrie- 
den geben. 
180, Meine Schuld kann 
mich nicht druͤcken: denn 






Bol der Geburt Jeſu Chrifii, 


Ehr und Schmuck, mith 
drein einzubuflen: ich will 
dich ins Herze febließen, © - 
nein Ruhm, edle Blum, laß. 
Dich recht genießen. 
12. Ich will dich mit 
Fleiß bewahren; ich 9 ie 
leben bier, und mit di 1 
fahren. Dit dir will i # 
lich ſchweben voller — 
ohne Zeit, dort im —— 
Leben. | 2 








| 69. De. 54 
Dt iſt uns der heilge 
Chriſt, der's Weibes 
Samen it, wie man im 
Mofe Tief; eim Here zu 
aller Friſt. | 
2. Er iff des Vaters 
Bild und Schein, der Jung⸗ 
fraun Rind allein, der Ho- 
heprieſter rein, und Gottes 
Laͤmmelein. 
3. Den rechten Segen | 
bringt er mit; am Kreuzer 
für ung lite, beym Vater 
ung ‚vertritt, immerdar fir 
” biert, at 4 
Mit ſeinem Geiſt 
* er uns nu; er ſchenkt 
uns Fried und Ruh, ſein 


— 


du haſt meine Laſt all' auf Grechtigkeit dazu: in ihm 


deinem Ruͤcken; kein Fleck 
iſt an mir zu finden, denn " 
durch dich werde ich vein 
von allen Sünden, | 
11. Ich bin rein um dei- 
netwillen ‚, du gibſt gnus 


leben wir ni. = 

5. D ewigs Wort, Sehr ' 
Jeß Chriſt, der du Fleiſch a 
worden biſt, für und Bluts⸗ 
troͤpflein ſchwitzſt, zu Got⸗ Ri 
tes a fe. | 





ı® Be⸗ | 


Ri 


a 


und feinem Wandel auf. Erden. 


"6. Bewahr dein Erb in 
- Kreuz und Noth, durch dein 
Geburt und Tod, Anuft, 
Slut und Wunden rorb: biſt 
du doch wahrer Gott. 

7. Wir preiſen unſern 
San ſchon, der uns ſchenkt 
| Beh; den rechten 
nadentbron , Die under 







u : —* Kron. 


—* 


je Mel. 54. 
We fingen dir Imma— 

nuel, du Lebensfuͤrſt 
und Gnadenguell, daß du, 
0 laͤngſigewunſchter Gaſt! 
Dich bey ung eingeſtellet haſt: 
Hallelujah. 


2.€8 bat, ſeit Gott 


im Paradies bich ber ges 


dich gehofft fo lange Jahr 
der Vater und Propheten 


fiel, 


aus Zion kim, 


Schaar. Hallelujah. 

3. Ber andern bat dein 
hoch begehrt der Hirt und 
König deiner Heerd, ber 
Mann, der dir. fo wohl ge⸗ 
wenn er dir ſang auf 
Saitenfpiel. Hallelujah 
4. Ach! daß der Herr 
nd unſre 
Bande von uns naͤhm! ach, 


dagß die Huͤlfe braͤch berein, 


fo würde Jakob froͤhlich 


FR ſeyn. Hallelujah. 


5. Nun biſt du da, da 


liegeſt du, und balcft im 
gerri deine. Pad Bi 


* F 


klein, und machſt doch alles 


groß; bekleidſt die Welt, und 


koͤmmſt doch bloß Hallelujah. 

6. Du kehrſt in fremde 
Hauſung ein, und ſind doch 
alle Himmel dein; trinkſt 


Milch aus einer Menfchens _ 


bruſt, und biſt doch ſelbſt 


der Engel Luft. Hallelujah. 


7. Du baft dem Meer 
fein Ziel gefteckt, und wirft 
mit Windeln zugedeckt; biſt 
Gott, und liegſt auf Heu 


und Stroh; wirſt Menſch, 


und biſt doch A und O. ” 
Hallelujah. 


9) Der Anfang und das Ende, 


der Erſte und der Letzte. 
Offenb. ı, 8. E. 22, 13. 


8. Du biff der Urfprung - 
fallnen Welt verbieß, auf aller Freud, und duldeft (0 






viel Herzeleid; biſt al 


e 
Heiden Troſt und. I 


fuchft felber Troft, und find 
ihn nicht. Hallelujah. 


9. Du biſt der füße Mens 
febenfreund; Doch find die 
fo viel Menſchen feind: wie 


men’ge nehmen an bir Theil, 
und bift doch nichts als iau— 
ter Heil! Hallelujah 

10. ch aber, dein ge⸗ 


ringſter Knecht, bekeun eß 
frey, und meyn' ed recht 
ich liebe Dich, doch nicht fo 


viel, als ich Dich gerne lies 
ben wid, Hallelujah. | 
11. Der Will iſt ba, die 


a iſt klein, doch wird 


dirs 





36 Don ver Goburt ro. Eh 


mein armes Herz, und lujah ‚bier mis Freuden fü 


was es kann, wirft du in gen für und für, und dort. " 
» Bnaden nehmen an. Dal in. deinem Ehrenfaal: fol. 
lelujah ſchallen ohne — und Bade | 


12. Der Stall, das Hallelujah. 


Heu ,ſo dich — war 


Alles felecht und ehe ge ZI metaısh 
rings warft arm und dürfs Willkommen edles Knaͤ⸗ 
tig, nahm t vorlieb da, mo 


belein !: willfommen ' 


der Mangel dich binirub— liebes Kind! willkommen 


— ſuͤhes Jeſulein! durch dich 


dirs nicht zuwider ſeyn: 17. Ich will: dein- Salle, ei 


13. Darum fo hab ich mein Leid verſchwindt; du 
guten Muth, du wirft auch biſt mein Heil und Selig 


balten mich: für gut; und Feit, du bringft mir tau⸗ 


Huf kamſt du Doch deswegen her, fend Freuden; du machſt, 


daß ſich der Suͤnder zu dir daß mich in Ewigkeit von 


Tche. Hallelujah. Gott nichts mehr kann 
10. Haͤtt⸗ ich nicht auf ſcheiden. 


mie Suͤndenſchuld, wie hätte 2. Ich bin ganz — 


ich Theil an deiner Huld? ſprechlich froh, dag du ger 





— waͤrſt du mir kommen biſt, daß du, und Ei 


hinwiederum Bin ich. dein 


> 


eborn, wenn ich blieb zwar auf Heu un 
unter Gottes Zorn, Hal- wirt Menſch und Kind ge» 


Strob, 


lelujah. gruͤßt. Dir will ih, was 


15. So faß ich dich num ich hab und bin, von 


oßne Ehen, du machſt Grund des Herzens fihen 
mich alles Sommers frey: Ten; an dich. fol mein Ges _ 
du traͤgſt den Zorn, du muͤth und Sinn ohn u 


wuͤrgſt den Tod, verkehrſt laß gedenken. 

in rend all Ang san 

Noth Hallelujah. | 
16. Du bift mein Haupt, Ich ſteh an deiner Krippe 


Glied und Eigenthum, Leben! ich komme, bring 


und will, fo viel dein und ſchenke dir, was du 


Geiſt mir gib, dir dienen, mir haſt gegeben. Nimm 
‚wie e8 dir beliebt Hal⸗ hin, es iſt mein Geiſt und 
lelujab · Sim, om Se up 
I | | Muip, 


N 
— Ye 


= 


7» Mel a0 | 


bier, o Sefulein, mein 


N u ‚feinem. Warden aut Erden. 97 


Much nimm alles bin, 6 Bar ſollt ich denken, 
und: laß dirs wohl gefallen. wie gering ich dich bewir⸗ 
2. Da ich noch nicht ge⸗ then werde; du biſt der 
boren war, da biſt dur mie Schoͤpfer aller Ding, ich 

geboren md baft mich dir Bin: nur Staub und Erde: 

gu eigen gar, eh ich Dich Doch biſt du ſo ein frommer 

Taitnt, erkoren; eb ich durch Gaſt daß du noch nichts « 
- Deine "Hand. gemacht, da verſchmaͤhet ha Mm wi: 

bat dein Herze febon be: ati tes wolle... u x 

dacht, wie. du mein wollteſt * | 
En ei 73. wel. 66, 
3. Ich lag in: 1tiefer To⸗ D Jeſu Chriſt : "dein a“ 

desnacht, du wurdeſt meine ". Kripplein: ift mein Pas 

Sonne, die. Sonne, die radies, da meine Seele 

mir zugebracht Licht, Le⸗ meidet ; bier iff der Ort, 

sen, Freud und Wonne hier liegt das Wort; in ine 

- Sonne, die das werthe fer Feiſch perfönlich einges 

Licht des Glaubens: in mir kleidet | 

zugerichr’t, wie ſchoͤn ſind 2. Du Höchftes Gut ker % 

deine Strahlen! fer. Blut in deinen. $ 
4 Man oft mein Herz och. uber alle Höhen: 
. im Leibe meine, und. Eei- ewge Kraft machſt Bine 
neu Troſt kann finden‘, rüfft ſchaft mit uns „bie wir 
du mir au: „Sch: bin dein wie Rauch und Dampf ver 

Freund, ein Tilger deiner geben.‘ 

Suͤnden Was traureſt du, 3. Was. will: und nm a 

mein Bruͤderlein? du ſollt zumiden. thun der Seelen⸗ Sn 

e” guter Dinge ſeyn; ich feind mit allem Gift und 

zahle deine Schulden, ©: Gallen? was wirft er mir 

"5. Drum hoff ich, amd und andern für, daß Adam. 

du wirſt es mir mein iſt und wir, mit ihm Belle Ä 
" - Heiland! niche verfagen ; end ne indem 88 - 

daß ich dich möge fuͤr und 4 Schweig arger Feind 

fuͤr in meinem Herzen tra⸗ de fißt mein Freund mein 

‚gen; ach laß mich doch Fleiſch und Blut; bhoch in 

dein Kripplein ſeyn komm, dem Himmel proben; was 

komm, und. lege bey mir Dir gefaͤll't, das bat dee 
| dich u ‚on beine Selb. aus Jakobs Stamm / 
deng IRA „u ——— Ehr erhoben. | 
Ai lie * 3 A Drum, je 



























EN * —* 
— 


— 


Erinnrung unſrer Plagen. bat er ſich begeben, unter 


30 ne Gebunt Seht Ehe; > 


5. Drum: lieber Chriſt, haͤlt, und nicht laͤßt, d 
wer du auch biſt, fen aus ehrt und Erönt er dort 3 | 
tes Muths und laß dich Geel und Leibe, — 
nicht betruͤben: weil Got: 


| nad, 
tes Kind dich ihm‘ ve 74. el. sn, 


Binde; fo kanns nicht an- Su finffern Stall, © 
ders ſeyn, ‚Gore muß dich > Munder groß! des Va⸗ 
lieben cters Kind liegt nackt und 

6. Wirſt du ‚geplagt, bloß, daß wir die Fuͤlle 
fen unverzagt: dein Bru: haben: ſein Armuth macht, 


der wird dein Ungluͤck nicht daß uns wird bracht der 


verſchmaͤhen; fein Herz” if Neichtbum edler Gaben. | 
weich umd gnadenteich, kann 2. Di meinft in deiner 
unfer Leid nicht ohne Mit- Windelein, auf dog wir 
leid feben. | eœwig froͤhlicth ſeyn, und 

7. Zeit zu ihm zu, ſuch mit den Engeln lachen; du 
Hülf und Ruh; er wirds fo Diff der Größe und wirft 
anachen, daß bu ihm wirft Doch Klein, jr ni. Un 


danken er weiß und kennt, zu machen. 


was beißt und brennt; v 
ſteht wohl, mie zu ruhe © | ze. el 6 
dem Kranken. Den die Engel droben mit 
8. Denn eben drüm TE Geſange loben der iff, 
* var Grimm des Kreuzes "und zu, bienen, —* aus eich 





auch am Feibe wollen tra⸗ erfchienen, 


den, daß feine Pan ihm 2. €ı if Menſch gewor⸗ | 
möge feyn ein’ unverrücke den, und in unſern Dem 
'Ebr. 2, 19. ums zu leben 

9. Mit einem Wort: Er 3. Arm iſt ver: geboren, 
iſt die Pfort zu dieſes und und. die mir verloren, mit 
des andern Lebens Freuden; fich ſelbſt zu fülch, unſre 
er macht behend ein ſeligs Noch zu ſtillen. BG 
End an alledem, was ſeine 4. Auf, 0: aneine Seele! 


Kinder leiden. ſtiumm in deiner Hoͤhle — und, 


10. Laß aller Welt ihr ihr Leibesglieder, ſtunmt an 


| Sur und Geld, und fiche Lobelieder ! 


wur, daß dieſer Schatz dir 5. Alles, alles fi inge, 


| bleibe: s wer ben bier veſt alles, alles bringe Ehre, | 


dem, 


und feinem Wandel auf Erden. 39 
dent; den: droben alle En . 78. Mel, 14. 


* gel — u " 
% Her, ‚ Seele, auf, und 
"76. el. 165. faume nicht! es briche 
ki mit dem hoͤchſten das Licht berfür , der 
Gute, da uns Gott Wunderfiern gibe Dir Br 
® hoch gelicht, daß fein richt, ber Held ſey vor de 
Saohn fib ung zu. gute Thür, : 1. | 
— von dem Thron ind Ster- 2. Gib acht anf Diefen 
ben gibt; Friede, welcher hellen Schein, -der dir auf⸗ 
Sinn und Herz reißt aus gangen iſt! er führer dich 
Ang, und Noch umd zum Kindelein, das heißer | 
Schmerz; ſolcher Friede Jeſus Chriſt. ß 
ol auf Erden überall ver- 3. Da findeſt du dag 
kuͤndigt werden. Lebensbrod, das dich erla⸗ 
gr ben Tann, für deiner Seele 
* Mel. 46. Hungersuoth das ine Ole | 
Set! rufe mich von der. Man, 
| Welt, daß ich zu. dir 4. Halt dich im Blau: | 
eile, nicht verweile; Jeſu, ben an das Wort, das veſt 
rufe mich! iſt und gewiß, das fuͤhret 
2. Werthes Bethlehem! dich zum Lichte fort aus all 
bift angenehm: aus dir Finſterniß. i 
— et, was und frommet, 5. Das zeigt Dir einen | 
| werthes Berblehem! -- > andern Weg, ald du vorher | 
RE Schoͤnſtes Wunder- erkannt, den Killen Rub: und 
End! Hilf, daß ich. ent- Friedensfteg zum ewgen Va⸗ 
| zuͤndt von. die brenne, und terland. 
dich nenne ſchoͤnſtes Wun⸗G6. In ſolchem Lichte ſie⸗ 
derkind. het man das wahre Licht 
A40 verſchmaͤh mich allein: ein armes Menfchen: 
nicht! gib doch, daß dein kind das kann nun davon 
Licht nun und immer in mir Zeuge ſeyn. 
———— ach verfhmah 7. Sobannd, der ld 
\ mic, mi a | Elias kam, der rief den 
TO a. Liebesblick! Menſchen zu, er ſey nur 
— mir das Gluͤck, hier Freund, nicht Braͤuti⸗ 
And droben Dich zu lobrn! gam: ja Braͤutgam/ du 
eg Lebesblict. Sul RE A. 2 — 
BR ce 7a Wr 





* 





Am 


OR 


„und ſaͤume nicht: 


an verdorben, 
mn: gie gemacht, 
und Leben und ertworben, 
— Friede mit Gott wieder⸗ 


En, 
79. Mel. 310. 


— auf finſtre 
Nacht, der die Welt 
voll Freude macht, Jeſu⸗ 


lein, komm herein, leucht 


in meines Herzens Schrein. 
2. Deines Glanzes Herr. 


lichkeit übertrifft die Sonne 
weit: du allein, 
bit, was taufend Sommen 


Jeſulein! 


ſeyn. — 
3. Deinem freudenrei⸗ 
chen Strahl folge man 
willig uͤberall; ſchoͤnſter 
Stern: nah und fern ehrt 
man dich, als Bott den 
Herrn. 

4. Ey 
Seelenlicht! 


num, wahres 
komm herein 
fomm 
aberein, Jeſulein! leucht in 
meines Herzens Schrein. 


2080, Mel. 187: 
Di Freudenzeit iſt nun⸗ 


mehr angebrochen: wie 
thut der Schoͤpfer ſich ſo 
nah zu uns! nun iſt er⸗ 


fuͤllt, was er verfprochen: 


der Held, der Friedefürft 


ft da; und was Adam hat 


bracht. 


* 


Ron der Geburt Jeſu Chrift, 


Heil 


unferm Gott und’ nen 

Reich: nun muß er und in 
folcher. Wuͤrde leiden daß 
Gott uns ſelbſt iſt worden 
gleich; o mie reichlich IfE 
der Schade des berrübten 
Falls erfegt ! und mie iſt 
der’ Menfch, Die Made, 
nun 1a wert vor Gott ge 


wagt 
— 


Mel. — 
O da ſich der Gottesheld 
fuͤr uns gefallne Leute 
zum Heiland eingeſtellt, da 
Gott dem Menſchenorden 
ſich ſelbſt Bat 

das Wort iſt Fleiſch gewor⸗ 
den, 
Belt, 
2. Kind, deſſen groer 
Name zugleich ehova 
heißt: gebenedeptet 


zugeſellt: 


Same 
des Weibes, ſey gepreiftt 
du Hoffnung aller DBäter, 


— Heute! 


zum Heil ber ganzen E 


u 


Abrahams Schild und Kohn, 


du Schlangenkopfjertreter | 
und Davids Hear und 


Ich win nicht kleine 
du Gotteskind! 

iſt durch ihn von dir: "dich felber will 
ich haben, und bitten, daß - 


Sohn 
Gaben, 


auch mir du magſt gebos 
ren beißen, der Melt und 


Suͤnde mich auf ewiglich 
2. Der Feind dacht * entreißen, und sieben gang 
uf ewig ai von 


‚on ih. T Du 


82: Mel, 95. 
prneß ;;: und von 


ae 


und feinen Wandel af Erdem 


igkeit erkornes, aus⸗ 


ar 


84 Mel. 1 6 


* uns weiden in‘, den 
Freuden deiner Kir dheit 


erwaͤhltes Gnadenkind; hoͤ⸗ Jeſu Chriſt komm, das 


re, wie die Menſchenkinder, 


& “Die erlöffen armen Sünder, | 


über bi 
2. Sie erheben ;,: 
kaum angegangnes Leben; 


— 


erfreuet ſind. 


fie. find voller Glaubens⸗ 


luſt, daß du in den Gna— 


denzeiten ihnen ſolch ein Heil 


I zu 


bereiten, und cin Kindlein 


werden mußt. 


ai Herzensfnabe!. er al- , | 
| ler Erden Gut und Haabe iſt 
nur Unflath gegen dich; du 


kannſt nit gar wenig Blik- 


dein : 


Leben uns zu geben, da du 


drum OR bift, 


‚85. Mel... 10, 


Ach Chriſtnacht und kin 
Leiden, bringt: € 
liche Freuden: deß Font en 


die -Erlöjten fich ah 


lich troͤſten. 


86 Se — 


In dulei jubilo, verdeutfät. 


ne 


air werthen Chriſtenleut! 
danke Gott mit: Jubel⸗ 


Ten millionenmal erquicken: belfreud; unſers Herzens 


wirf auch: einen Blick auf Wonne liegt da in Riedrig⸗ 


wid, | 


keit ,; 
Sonne: > 


# 
3. ‚Mel. 14 ‚gekleidet kommt in dieſe * 


Seit ſeyſt du, o Je⸗ Gott von Ewigkeit 


ſulein! du ſchoͤnes Kin» 2. Nach dir, o Sefuleim, 


 deleim! Sach. laß mich doch Fanmeinem — 


gr. 


u 


| dein eigen ſeyn, herzliebes mir mein Gemuͤthe, o Her⸗ 


eſulein ge 7: zens knaͤbelein! durch ‚alle 
2. Rimm bin mein Herz, deine Güte; o Fuͤrſt voll 


gie mir das dein, o ſchoͤ⸗ Gloriefchein! bey dir iff gut 
nes Herzelein! laß beyde ſeyn zunimm mich zu⸗ dir 
Herzen ein Herz ſeyn, o * ein. 
—* zeng jeſulein 


3. Ohn' dich leben — Gnad! 0 Sohnes Freuden: 


P: mie der Rod, du einige Le⸗ rathwir wärn all verdor⸗ 


x * 0 RR 


‚mein! mit die fterben ben, in Suͤnd und: Miſſe⸗ 


ich, mein Gott! —* thats. ſo haſt du uns er⸗ 
worben bie BRnge, hr 


&;5 adt: 


und leuchtet als die 
in unſer Fleiſch 


39: Vaters Lieb und 





ie 


u Ron der Geburt Sr: Ehe 
Rede, vers erſt ſo weit ſuͤßen Lippen: geäme euch 
Hat ,\ der iff reich und ſatt. nicht, lieben Brüder ! A 

4. Gott, Vater, Geift bringe alles wieder, ; ande N 
Ya "Sohn! fey hochgelobt 7. O Kind, — 
im Thron, wo die Har⸗- Knabe! dir, den: ie liebee 
fen klingen, und Lieder im babe in feinen Kindägebers 
neuen Ton; wo Menfch und den, als’ alle Schaͤtz en Erz -, 
Engel fingen: Laͤmmelein ben ; 

im Thron! daß dirs Gott 8. Laß, Schönfter! dich 
‚perlopn.. Ey! wer da waͤr — mein Herze zu 
Fen ke erauicken, du ſeligs Fleined 
| Kindel, in deiner Kripp ni] 
87 Mel. 0 Windel! | 
Hi wahre Gnadenfonne ' 9 Wie foll man Pre 
| gebe, auf zu unſrer empfangen? o aller Welt 
Wonne, und macht ein Verlangen! but kommſt die 
Heer don Suͤndern zu ‚fo: Welt zu ſegnen; "wie fol 
hen Lichtestindern. man die begegnen? © ° 
2. Der Erif: und Ein. 10. Ach ſey willkomm'n 
geborne beſuchet uns Ver⸗ hienieden, du edler Gaſt! 
lorne hat ſeinen Schwur beyn Muͤden, komm ſieh, 
„gehalten; drum laßt ibn im» wied ihnen gebet, du va 
mu walten! m eo > fie nie verſchmaͤhet. 

1 Der Here iſt indem: ır. Du Schöpfer aller, 
Diden der Sünder Menſch Dinge, wie wirft du‘ fo 
geworden, umd gleich (doch geringe! der all's erhält 
ohne Suͤnde) dem ſchwaͤch⸗ alleine, wie wird er doch ſo 

| fien Menfchenkinder ; kleine! 

4. Habt zum Object dag ‘12, Gib dich nd Her: 
Kinbfein im Kripplein und zensknabe, zu einer Chrife 
in Windlein, das euch mit nachtägabe, du kannt mie 

ſeinem Blute verdient hat wenig Blicken) ;mißlionene | 
alles Gute. mal erquicken | | 
5. Wenn ichs im Geiſte we. Ich il. ln bey 
ſehe in ſeiner Gotteshoͤhe, dir ſtehen, du wirſt mich 


fo denk ich, ich vergehe, nicht verſchmaͤhen, wenn 


bis ichs als Menſch beſehe. ich zum Kripplein gehe, 
6. Er liegt in ſeiner und um ein rein Herz 


sei en, und ruft wit flehe. —J— 
1 no Ä 2 wit 


er; feinem Wandel auf Erden. 43 


e 12. ach! dein Advent daͤcht: er formt, nachdem 
= Fleiſche; erhalt Die deis die Zeit erfüllt, ſich elbſt 
me keuſche ſonſt fündige Ge⸗ ind arme Menſchenbild 
Meine, von Stund zu Stuns 5. Ey! warum wird er 
de reine! bo ein Kind? damit er 
15. Bir laſſen uns ge: Blut vergießen koͤnnt; ‚und 
> fallen, die. Zeit fo durchzu⸗ ibm. fen Dank, er hats 
walten, bedienen das Ge: vollbracht, und bat durchs 
Beine, welis anzuſehn als Recht ung frey gemacht. 3 
Deine. 26, Daß Evam dort die 
| 16, Wenn Chriſtnacht Schlang belog, und uns 
‚und dein Leiden, die Ur- um Gottes Bild betrog, 
ſach emger Freuden, im ſchadt und nichts.’ mehr, 
neuen Lied erfcheinen,, da weil Gottes Chrift in unfer 
‘wird man nicht —* weis Fleiſch gekleidet iſt 
‚nen, A 7. Drum wollen : wit 
x recht fröhlich” ſeyn beym 
88. Me, 22. heiligen Shriftkindelein, das 
ze Sünder alle! freuet Frieden auf die Welt ge 
euch des Gottes, der bracht, und Jeſus Heiß, 
euch worden gleich, des . ſelig machhte 
Worts, das auf die Erde sin er Ar. 
tam, und unfer Fleiſch und ri 89. Mel. 58. 
‚Blut: annahm. a Sstüctfelger iſt ung doch 
2Das Wort war ſelbſt keine Nacht als die 
der wahre Gott, der alle das Wunderkind hat ge⸗ 
Ding erichaffen bat; durch bracht ; das in einem Stale 
| ihn iſt alles dargeſtellt im le arm und geringe; (wie⸗ 
ganzen Kreis der weiten wol's der. Schoͤpfer war 
Belt. N aller Dinge) im Kripplein 
NT DEN Menſchen ſchuf lag. 


‚er veinumd fhön; fein Bild- 2. Gott, unſer Gott 


niß war an ihm zu ſehn: hm Vergleich an’ Huld, 
allein, Durchs men, bad und unvergleichlich auch an 
und Neid verlor er iefe ne. dev ‚der rechten 
 Geligkeit. . . Stünde, bey allem Bren⸗ 
—— 4. Da hoͤret nun, und nen feines Erbarmend, bat 
mie, — Gott thut warten koͤnnen vier cauſen⸗ 
* niemand Fahr; 





3. Der a 





44 


3. Der. bat fich zu der * 


beſtimmten Zeit, vom Thron 
der ewigen Herrlichkeit, 
aus dem Schooß des Va— 
ters, ber ihn zum Leben 
der Menſchen hergab, her⸗ 





8. Als er er wachſen, und 
Aa Jahr ſo in der Stil⸗ 
le geb 

und in 
ßer Treue, gab ihm der hei⸗ 
lige Gift bie rRpe um 


ieben war ‚niedrig 
Armuth/ mit gro: | 


aus‘ begeben ind — 
— 

Das angenommene noch geweſt, kein Prophet 
Fleiſch und Blut mar bier harte die Welt erloͤſt von fo 


Predigtamt. 


anf. Erden ſein Haab und manchen Plagen; was mr 


Gut; denn auch nicht ein fuͤr Schmerzen dargebracht 


Raumlein being er eigen, wurden dem treuen * 4 


wo er. des Abends fein 


Haupt hinneigen und ruhen 


konnt. x 
5* Sein Anſehn war da 
— ſo gering, daß ihn 
Verachtung und Schmach 
umfing; feine eigne Freun⸗ 
de fchämten ſich feinen, 


und unter ihnen war oft: 


kaum einer, 
glaubt er 
Gef 33. Ich. 8. 
6, Er bat die — 
liche Kinderzeit in allen 
Stuͤcken mit Willigkeit mi: 
ſam ausgewartet/ und in 
Den Jahren, wie es ein 
Kindlein pflegt zu erfahren, 
Geduld gelernt, B 
7. Die Bibel zeuget auch 
ſonuentlat, wie er den El⸗ 
stern gehorſam war, und 


der an En 


wie untertbanig er ihn 
fo daß fein Bey 


gedienet, 
ſpiel auch darin * 
vor jedermann 


die heilte er. 


nan und matt, —* Je⸗ 
ſaias bezeuget bat, recht ein 
Mann der Schmerzen‘ 
wahre Buße ausſtand vom 


Haupte bis zu dem Suße, 


* ir Belt. u. 
50: uͤnbe ſchreiblich 
* feine Roth: Daß er Des 


truͤbt ward bis imden Tod; 


daß er fich im Kämpfen 


und Flehn erhitzte, bis daß 


er Blut, dort am Oelberg, 
ſchwihie zu unſerm Heil. 


e 4 


9. So war fein Prebiger 


10. Er ſelber Bade war 


der 


12. Er ſtarb, und fuͤhlte Bi 


den Tod auch recht: denn 


dieſer weifefte Gottesknecht 


hart? ſich in dem Stande, 
den er erwählte, ſo tlef er⸗ 
niedrigt, daß man ihn quaͤl⸗ 
te gleich einem gear 
Pf. 22, 7.. 
13. Als er fich. hingab 
ans greuzetſtamm 
unſre Sünden, zum Opfer⸗ 
lamm, 


u 


für | #7, 


mi — Wonda auf‘ Erden. as 


ER bohrie man ibm Naͤ⸗ dır von und geliebet wirſt. 
gel Durch Hand und Füße, Wir find alle Sünder in 
* welches. die Handfehrift zus großem Grade, und darum 

gleich seriffe, bie gegn uns haben wir auch die ‚Gnade 
war. und lieben ſehr. 
Re 14. Das Schulbbuh 19. Nur macht — die⸗ 
ward damit abgethan, daß ſes noch manchen Schmerz, 

uns nun nichts mehr ver- daß wir dein Lieben, du 
dammen kann; ja die Gluth treues Herz! nie genug er⸗ 
der Hoͤlle ward ausgeld: kennen, noch gnug vereh⸗ 
ſchet fuͤr jedes, das er von ren: nimm ſtatt der Worte 





Suͤnden waſchet, mit ſei⸗ mit ſtillen Zahren von uns 


nem RR a vorlieb! 

015. Wer dieſes alles von 20. Wie du doch liebe⸗ 
Herjen glaube , wird feis teſt, und noch Tiebff! wie 
nem. Heilande einverleibt; du dich Doch allen Seelen 


— 


im Kripplein hoͤret, weiß gleichen für uns auf Er⸗ 
- er faum recht, was ihm den oder im Himmel ges 
wiederfaͤhret; fo wohl wird funden werden? wir ſa⸗ 


ihm. -  Hochgeloß gen: mein! | 
16. ©ey hochgelobet, si | —— 
du Herzenslamm fuͤr die | 90, Mel. 39. 
Blutsfreundſchaft mit un: (Soft, unferm Gott, 
ſerm Stamm, daß du ‚welcher im menfchlicher 


j und wenn der vom Kinde gibft! » wird auch deined> | 


Menſch geworden, aus un⸗ Heben. und gleich, une 


fern Blute, zu Der Zeit, Blutdfreund und Bruder 
da wir vom böchfien Gute geworden, und für ung ges 
i noch Feinde warn, ſtorben, demfelben zu Eben 
17, Wie muß dein Herze frech alles Bolf Amen und 
nicht mie und: feun, wenn. lobe den Herrn. 
wir uns deiner Menſchwer- 
dung freun und dich innig I Me. 477. 
lieben! willft du das haben, Der neugeborne Koͤnig, 
mußt du die Suͤnden mit Chriſtus, unſer Herre, 
bie begraben, die an und erfreuet und nicht menig, 
Ad. offenbart fein Ehre. Dar⸗ 
N. mehr du vergibſt, um frohlockt, ihr Heiden, 
Bl east: je ag und ———— ihn * mie 
* 3 Fels 





Freuden: o gnadreicher 
Heiland! verleih, daß wir 
dich preiſen, dir ol Ehr 
beweiſen. 

2. Kein Menſch if ie ge: 


boren, deß man fo begeh⸗ 


get: kein'm iſt ſolches wie- 
derfahren, der ſo unverſeh⸗ 
ret, ganz ohn ſuͤndigen Sa⸗ 
men auf dieſe Welt waͤr kom⸗ 
. men. O gnadreicher Hei⸗ 

Jand! du wollſt auch unſer 


Troſt ſeyn: mach uns heilig — feinen Sohn, von 


und rein. 

3.. Du biſt ja dein'm Va⸗ 
ter gleich, an Reichthum 
und Freuden; doch kamſt 
du vom Himmelreich, fuͤr 
uns hie zu leiden; wollteſt 


arm, nackt und bloß ſeyn, 
ließſt dich wickeln in Tuͤch— 


o guadreicher Hei: 
hilf uns leben in 


lein; 
land ! 


‚Demuth, febenf und dein 


ewige Gut. 

4. Die Heiden aus Mor: 
‚genland brachten edle Gas 
ben, von ihnen wardſt du 


v2 erkannt und herrlich erhaben; 


du gabſt ihmn ein himmliſch 
Licht zu ein'm Fuͤhrer und 
Bericht; o gnadreicher Hei⸗ 
land! erleucht und auch 
durch dein Wort, an PAEIAOR 
dunklen Ort. 
5. Die Frommen find er: 
freuet, bie Dein hab'n er- 
wartef; Die Feind haben ge⸗ 
drauet, find in Reid ver⸗ 


am der Geburt Jeſu Shi 


hartet. Du biſt eillchen 

zum Fall, erhebſt der Glaͤu⸗ 

bigen Zahl. O gnadreicher 

Heiland! erſtatt' all unſern 

Schaden durch die der 
Gnaden. | 


| 02. el. PPERE 
Lobſing heut, o Chriſten⸗ 

heit, und dant Bott mit 
Snnigkeit: der dein Elend 
bat angefchn, und dir ge 


dem allerhoͤchſten Thron ; 
denn es ift nur aus Gnad 
geſchehn. O nimms zu 


‚Herzen, und dankſag ihm 
beut, in dieſer gnadenrei⸗ 
chen Zeit. 

2. Er macht nur deinet· 4 
u 
| 


halben fein Blue zu einet 
Salben, und vergeußts dir 


allein zu gut, auf daß rd 


dir mittheile, und all dein 
Siechthum heile: erquicke 


alſo deinen Much, auf dag 


du, von allem Uebel bes 


freyt, ihm bankiagent alle 


zeif. 

3. Ey nun, Jeſu, Got⸗ 
tes Sohn! was ſollen wir 
Arme thun? du biſt unſer, 
und wir ſind dein; denn 


* haſt durch deinen Tod 
erloͤſt aus aller Noth, 


* wir ewig dein moͤchten 


ſeyn; hilf, Daß die Vereini⸗ 
gung veſte ſteh, und in kei⸗ 


93. Das 


nem Wes zergeh! 





und fine Bande auf PER 


‘93, Mel. ze. 
m: geben Chriſti unfers 


Heben laßt und prei- 
fen mit oflen Ehrn und hoch 
rühmen ſein Herrlichkeit, 
fein Amt zu unfrer Seligkeit. 
- 2. Er verfündige mit 
großem - Ruhm den Armen 
5 Evangelium, fprach die 
Sefanguen frey und los, 


2. Der Herr ift mache 
unfer Knecht, der Schöpfer 
dienet fein’m Gemacht: er 
war in, Wort und Werk 
bereit daß er uns braͤcht 
zur Seligkeit. 

3. Seine Lehr war ein 
hi Grund, damit vers 
warf er Menfchenfund, und 
zeigte drinnen klaͤrlich an, 
welches ſey die rechtſchaffne 


bracht Ba Botſchaft aus Babı 


Vaters Schooß. 

Er heilt' die Herzen 
fer verwundet, macht bey: 
Des Seel und Leib gefund, 
amd predigte ganz hell und 
Klar des Herren angeneh— 
mes Jahr. 


4. Dadurch richt't er auf Wonn in Emigkeit, 


fein Gemein, fammelt zer 
fireute Schäfelein, erwarb 
" endlich das ewge Heil, und 
macht baffelb ung bier zu 
sbeil, 

5. O Chriſte! dir ſey 
Dant geſagt, daß es dir 
hat alſo bebagt, ‚bey und zu 
- wohnen auf der Erd, daß 

Durch DD. BEN Bolt ſelig 
werd, © 


| 94. Mel 28, 
Cbriſtus der wahre Got⸗ 
tesſohn, geſandt von 
dem bimmlifchen Thron, 
auf Erden bie als Menfch 
erſchien, ve er * armen 
be ien 


4. Suleßt litt ex die groͤß⸗ 
te Hoi, da er von dieſer 
Welt zu Gott, zu feinen 
Bater gehen wollt und ung 
verdienen feine Huld. Ä 

"5, Er fast fich vor bie 
Herrlichkeit, die Freud und 
und 
litt den Tod, der ung ver⸗ 
ſoͤhnt, drum er auch herr⸗ 
lich ward gekroͤnt. 

6. Betracht'n wir al, ‚gi 
diefer Zeit, fein große Mühe 
und Arbeit: laßt und allen 


Fleiß wenden an, und riche 


tig gehn auf feiner Bahn. 
7. Hilf, Herr! tragen 
bag fanfte Koh, dag wir. 
dir mögen folgen nach: wor⸗ 
in wir ſchwach und bloͤde 
ſeyn das erſtatt mit dem Lei⸗ 


den dein. 


8. O ſtaͤrk ung bie mit dei⸗ 
ner Kraft, auf daß wir nicht 
werden zaghaft, dir nachzu⸗ 


Fr allegeit, bie wir kom⸗ 
men zur Seligkeit. 


Von 


SEE en en Anm Dias 


2 


48. Bon der  Srsncbun Jeſu Sir Ei: 





Bon der — Jeſn Ehan, ud 
| Neujahrslieder. 


95. Mel. 22. 


&. neugeborne Kinde⸗ recht; 


lein, das herzeliebe 
Jeſulein bringt abermal 
ein neues Jahr der auser⸗ 


— wählten Chriſtenſchaar. 


2. Deß freuen ſich die 
Engelein, die gerne um und 


bey ung ſeyn, fie ſingen in 


den Luͤften frey, daß Gott 
mit und verſoͤhnet ſey 

3Iſt Gott verſoͤhnt, 
und unſer Freund, was kann 
uns thun der arge Feind? 
Trotz Teufel und der Hol 
len Pfort! das Jeſulein iſt 

unſer Hort. 

—* Es bringt das rechte 
Jubeljahr; was trauren wir 
dann immerdar? friſch auf! 


itzt iſt es Singens Zeit: 
—* ——— wendt alles 


eh we. Me. 244. 
$ eut laͤßt er und zu gute, 
sum allererſtenmal, = 


feiner erfien Quaal, die 
garten Tröpfelein, um und 
von aller Bein und von der 
Sünde Ketten auf ewig an 
aaresn, \ 


| feinem heilgen Blute, 


fepn ? | 
itzo fließen, die sich einft wie 


2. Laßt und, ihr lieben 
Herzen! erwegen ſolches 
und wen die Suͤn⸗ 
den ſchmergem, der ſey nicht 
mehr ihr Knecht; was un⸗ 
ſer Heiland litt, da man 
ihn einſt beſchnitt das dient 
uns zur Sſhnduig dee 
ſuͤndgen Herzen mit. 

Col. 2, 11. 


97. Mel. 165. 


Wiorum leidſt du ſolche 


Schmerzen, allerlieb⸗ 
ſtes Jeſulein? wir, 
unbeſchnittnen Herzen, mas 
chen Die auch dieſe Pein, 
die fo blutig und fo ſchwer; 


du biſt ja des Bundes 


Herr; fuͤr dich darfſt du 


dis nicht dulden: ach du 
buͤßeſt unfre Schulden. 


‚He, gu | 


98. 


pipe ſchon fo zeitig | 


Wunden, beilig zar⸗ | 


tes Jeſulein, mit dem herb⸗ 


fen Schmerz empfunden, 
n und dein Blut vergoffen 
Tropfen ſieht man 


Stroͤm' ergießen. 
2, Ohne Blut konnts nicht | 
sehbrhen, daß, die Blut 
Aut 


‚von 


und Neujaßrstien 


ſchuld abgethan, wir mit 
Gott in Frieden ſtehen, 
und die Welt fich freuen 
kann: darum wolltſt du 
Blut vergießen, unfre Suͤn⸗ 
den abzubüßen. 

3. Blutge Wunden in 
Dem eben, blutge Bun: 
‚ben in dem Tod; follen mir 
WVerſichrung geben, daß num 
aller Angit und Noth mein 
ſo ſehr verlegte Gewiſſen 


durch des Mittlers Gnad 


— 

4. Laß dein Blut mein 
Her befireichen, Jeſu, in 
‚Dem neuem Fahr; fo muß 
jener Würger *) weichen, 
ſammt verdammender Ge: 
fahr; farbe dis Blur des 
Herzens Schwellen, fo wird 
mich kein Unfall fällen. 

#9) 2 Mof. 12, 22,23. 
5. Laß mein Blur vor 
* wallen; da dein Blut 


vor Liebe fließt; laß mein 


Hallelujah ſchallen, weil 


ein Othem in mir if; laß, 


» blutend Yamm, mein Le⸗ 
ben dir zu Ehren ſeyn er· 
reg 


| ‘99. Mel. 150, 
h H vu mir Gott's Guͤte 

preiſen, ihr lieben Kin: 
Berlin! mit G’fang und 
an ern Weifen ihm allzeit 


9 
Jahr nun * die Sonn | 
fich zu und wendet, das 
Neujahr iſt nicht weit. 

2. AN deine Guͤt wir 
preiſen, Vater ins Himmels 
Thron! die du uns thuſt be⸗ 
weiſen durch Chriſtum dei⸗ 
nen Sohn: und Bitten fer⸗ 
ner Dich, gib ung ein frieds 
lich Sabre; vor allem Leib 
bewahre, und naͤhr' uns 
midigid, 
| ICO. Me. 77. 
run das alte Jahr ift hin 

und vorbcy gegangen; 
laffet uns mit frobem Sinn 
Diefes Neu?’ anfangen! ‚big 
das alte gar vorbey, und 
nun alles worden neu. 

2. Sehnt fich doch die 
Ereatur nach dem Offenbas 
ren ſolcher Freude; möcht 
fie nur ung bald wiederfah⸗ 
ven! komm, o Herr! nah - 
deiner Tre, und machs 
alte alles neu! 


IOI. rel. 10. 


"a laßt und gehn und 
treten, mit fingen‘ und 


mit beten, um Herrn, der 


unſerm Leben bis hieher 
Kraft gegeben. RE: 
.2. Wir gehn dahin und 
wandern von einem Jahr 
zum andern, und leben und 


da koar fepn, vornemlich gedeihen vom alten bis zum 


zu der Zeit, da ſich das — | 


3. Denn 





so 


‚20, Denn wie von freuen 

Müttern, in ſchweren Un: 
gewittern die Kindlein bier 
auf Erden mit Fleiß bewah⸗ 
vet werden: · 

4. Alfo auch, und nicht 
minder, laͤßt Gott ihm 
feine Kinder, wenn Roth 
und. Trübfal‘ bligen, in ſei⸗ 
nem Schooße figen. 

5. Ach Hüter unferd Le⸗ 
bens! fürwahr es iſt verge⸗ 
bens mit unſerm Thun und 
Machen; wo nicht dein? Au: 
gen wachen. 

6. Gelobt fey deine Treue, 
die alle Morgen neue! Lob 
‚fey den ſtarken Handen, Die 
alles Herzleid wenden, 

7. Gib mir und allen 
denen, die fich von Herzen 
ſehnen nach Dir und deiner 


Hulde, ein Herz, das ſich 


gedulde. 
8. Sprich deinen milden 
Segen zu allen unfern We 
gen; laß Großen und auch 
Kleinen die Gnadenſonne 
feinen! 
9. Und endlich, was dag 
ieiffe, full und mit deinem 
Beifke, der. ung bier herrlich 
ziere, und dann zum Him- 
mel führe, | 
10. Das alles wollſt du 
geben, 


| fehnare zum felgen Neuen⸗ 
jahre ! 9 


O 


loben. 


o meines Lebens 
Leben, mir und der Chriſten⸗ 


Von * Beſchnedung Ze se, 


102. Me. 7% R 


Haupt am Leibe be 
felgen Gliederſchaft! 
daß jeds befleibe, ſchenkſt | 
du ihm Deine Kraft, und 
wendft an deffen Auferzies 
bung die größte Sorge, unb 
viel Benübung 

2. Bir ſtehn verwundert, 
wenn wir, zurücke ſehn, und | 
find ermuntert, dich innig 
zu erhoͤhn; doch wiffen wir 
kaum, wo wir follen Worte 
bernehmen, fo gern wir 
wollen. ä 

3. Sey dann geprieſen 
für das vergangne Jahr:; 
was du erwieſen, das iſt 


uns offenbar: die Gnaden- 


munder und die Proben reis 
zen und billig dich boch wo 


4. Durch beydes ſind wir 
dir naͤher zugeruͤckt, und 
haben von dir auch wieder 
was erblickt, daß wir dir 
noch viel mehr vertrauen, 
und mie mehr BILDEN | 
auf dich bauen. 
5. Wir treten heute mit 
dir ind Neujahr ein: mir, 
deine Leute und fellge Ger 
mein, erinnern uns auch 
unfrer Brüder, Schweſtern 
und Kinder, und ar 
Glieder. 
6. Laß alle Reigen in. 
einem Sinne * mit 
Lieb 


—5 


und Neujſahrslieder. 


Lieb und: Beugen div Finds 
lich nachzugehn! der Ein 
druck deiner: Gnadenwunder 
Di en ein Seuer in unferm 

1. "as angezündet burch 
deiner Wunden Gluth, und 
was ſich gruͤndet auf dei: 
uen Tod und Blut; das 
muͤſſe keine liebre Lehren, 
als von der Marter des 
Lammes hören. 

8.O Liebe! rege Dich 
ferner dieſes Jahr: 
Deine Wege und Willen al: 
len klar; und ruf herzu viel 
Arbeitsleute die dir einſt 
bringen gewiſſe Beute, 

9. Diejelben Orte, wo 
Deine Wandrie ſeyn mit 
- Deinem Worte, um Gas 
men aus zuſtreun; Die fegne 


and behüte alle, daß 
nichtd vom Samen Dane: 
ben falle. 


10. Dr Feinde Wüten 
ift bie und da febr groß; 
wollt ung behüten in deinem 
- Arm und Schooß! wir ha: 
ben wohl bisher nefehen, un: 

fer Herr läßt ung Fein Leid 
geicheben. | 

11, Mach und nur alle 
zu deinen Schaͤfelein: wir 
find im Stalle, wo alles. 
Dein ſoll feyn, und mol: 
Iend zuverſichtlich gläuben, 


mach 


er 


12. In allen Chören laß 
deine Gnade wehn, und dir 
su Ehren jedweden Zrite 
gefchehn: und halte uns: in 
jedem Lande alle zufammen 
in einem Bande! 

13. Der Kinderhaufe ers 
wachfe Die zur Bier: Die. 
Kraft der Taufe zieh jedes | 
bin zu dir! ab laß in 
allen unfern Haufern fich 
Deine Gnade durchgängig 
außern. 

14. Du unfer Reben! 
ach war ein jedes Haus dir 
ganz ergeben, und du gingſt 
ein und aus, Daß fich dein 
Herz bey ung erfreute: hoͤr 
uns, und mache ben: An⸗ 
fang vier 


* 103, Mia 
Herr. Chriſt! nimm 
unfrer wahr, durch 
dein’n beilgen Namen. 
Gib und ein gut neues 
Fahr : wer begehrt, ſprech 
Amen! 

2. Daß dein Jeſusna⸗ 
me ſich fiets an und bes 
weife, und Geift, Leib 
und Seele dich unaufboͤrlich 
preiſe! 


Mel. 58. 


Hier Name Jeſu! mit 


allen Zungen wirft du 


daß Feind davon wird zu⸗ nie würdig genug befungen 


ruͤcke bleiben. 


und angebert. 
Ba | 


2 Kraͤft⸗ 





Von der Beſchaeldung Jeſu Chriſti, 


2:8. Kräftger Name Jeſu! Flehn erhoͤret, ”) und ſein 


wie berzerfreulich ift deine Thun, womits dich chrt, 
Wirkung, die beydes heilig bleibet ungeſtoͤret. 
und ſelig macht 1 ehe 
3. Liebſter Name Jeſu! 3. Denn du zeigft den 
- ie troftreich denen, Die Vater an, daß es deine 
fih nach, Seyſtand nnd Gache;. fo genießt der gans 
Huͤlfe ſehnen, wie herzlich ze Plan ſeiner Sorg und 
lieb Wache. 
4. Suͤßer Name Jeſu! 6. Und der liebe Beilge 
kaum weiß ein Engel, fo Geiſt lehrt uns Fräftig bes 
wie ein Wuͤrmlein voll ten; will auch, wie dein 
€ chmerz und Mängel, wie Wort verbeißt, ſelber uns 
füg du bift. vertreten. 
+5, Schoͤnſter Name Ger 7. Du kennſt unfern gans 
fu! wer an dich glaubet, gen Sinn, ſiehſt in unfre 
bat einen Schag, der da Herzen, nimm uns dir von 
ewig bleibet: du biſt es neuem bin, unſre Sreud 
N und Schmerzen, 
er iv; | 8 a Noth und um -⸗ 
OS, Mel. 9. fan Troſt überm neun 
Hr DL. und alten; —— 
O Jehova Elohim, Text auch gefofft vor dem Sab⸗ 
des Jubelſchalles aller bathhalten. 
Gottescherubim: du Gott 9. Sey indeß mit uns 
ulber alles! vergnuͤgt, mit der ſchlech⸗ 
2. Wenn dein Name auf ten Lilje, und was man 
uns thaut, falbt er *) alle fchon fieht und riecht an 
Chöre; wenn Dein Auge deiner Familje. 
auf uns ſchaut, fuͤhlns die 10. Gie if eben doch 
ee Heere, gewiß deiner eignen Rich⸗ 
9) Hobel, 1,3. - tung; das bewahrt fie vor 
3. Wenn dein Herzemit den Riß und, vor aller 
me ift; fehlts an Feinem Sichtung. | | 
Segen, und wir gehn mit 11. Wird dem Vater was | 
die, Here Chriſt, Fried verfehre, wirft durs balde 
und Freud entgegen. fehlichten; wird dein Geiff 
4. Wenn dein Ohr aufd mo nicht gehört, * dein 
Ei ie boͤrt. wird ſein Auge richten. 9 
12. or 


md Neujahrslieder. 
12. Vor dem falſchen 


Engelliche wolf: du und 
bewahren; du weißt, was 
vom Boͤſewicht dir iff wi⸗ 
| derfabren. | 
13. Wir empfehln uns 
| Deiner ‚Seel auf die kuͤnft 
gen Stunden, grüßen dir, 
Immanuel, 
Wunden 
14. Geben dir im. Geift 
Die Hand, heute ganz aufs 
neue, zum gewiſſen Un: 


eend unſrer Lieb und 


* Lebe dieſes neue 
| Sehe, Jeſu! in uns al⸗ 


alle deine 
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fen, die bie gerne ganz 
und gar möchten wohlge⸗ 
fallen. 
16. Du, magſt noch ſo 


ungeſehn unter uns h'rum⸗ 


gehen; unſer Geiſt kann dei⸗ 

ner Schoͤn gnug fürs Henze 

ſehen 

17. Der du AlPs in fs 

Vater aller We⸗ 

und, wer bein 
dir in. Augen 


lem bift, 
fen ! Ing 
Vater iſt, 
leſen! 

18. Amen, Jeſu Icho⸗ 
va! deinem heilgen Namen 
ſey Lob, Preis und Gloria, 
itzt und ewig, Amen. n 


W gest EERRELELEFSEERFERTER 





Bon d dem Leiden, Sterben und Beorihnt 


A ne REDE Es aied —J 


ge 


‚106 a a6 Le 


3 gef, du Lamm Sit; 
tes! der du traͤgſt die 





107. a 9. J 


De der Herr Chriſt zu 


Tiſche ſaß, zuletzt das 


Süuͤnde der Welt, erbarm Oſterlaͤmmlein aß, und wollt 


dich unſer!“ 
— Chriſte, 


von hinnen ſcheiden; fenn 
du Lamm FJuͤngern er treulich befohl, 


Golles der du traͤgſt die daß man allzeit verkuͤnd'gen 
Süunde —— Belt, a arm fol fein'n Tod und bitter 





der 


Leiden. ' 
ga Chriſte, du Kamm 


Et der du -trägft deinen Tod, 
nde Melt, ind fo große Noth, 


22 ir danken dir für 
“Herr Jeſu! 
die. 


gib nd deinen, Seiten, du um umfertwillen erlitten 


: . i 
aa. —— # 
77 9} 


Has denn ſonſt fuͤrwahr 


kein 





54 Von dem Beiden, Sterben, 


Fein Mitt'l im Himm'l und ſtets genießen; gibt fin 
Erden mar, das Gotted Leib zu einer Speis fein 
Zorn konnt ſtillen. Blut zum Trank ſuͤße. 


en | 5. Jeſu! weil du biſt 


— beten: dreymal er da nie⸗ der Finſterniß gefkritten. 


| 108. mel —* erhöht su ewigen Ehren, 
| —3*— Kreuz, Leiden und unſern alten Adam toͤdt, den 
‚Bein, deins Heilands Geift thu ernähren: zench 
und Herren, betracht, und alleſamt zu dir, daß wir 
chriſtliche Gemein, ihm zu empor ſchweben; begnad un⸗ 
Lob und Ehren. Merk, fers Geiſts Begier mit ein m 
was er gelitten hat, bis er neuen Leben! 
iſt gefforben, dich von dei⸗ | 2 
ner Miffethat erlöft, Gnad © ‚109. del. 32. 
erworben. Es hatte Jeſus nun zu 
2. Jeſus richtet aus 
fein Amt, verſorgt feine mahl den Juͤngern einge⸗ 
Schaͤflein; eh er ward zum ſetzt: drauf bricht er aus 
Tod verdammt, aß ers in tauſendfaches Klagen, er 
Oſterlaͤmmlein; lehrt und faͤnget an zu trauren und 
troͤſt.et die Juͤnger fein, zu jagen. 
wuſch ihn'n ‚ihre Fuͤße; 2. Was bat dich do 
ſetzt das heilige Nachtmahl mein Heil! hierzu gebracht: 
ein, macht ihn’n das Kreuz ach ich bins, ber — dieſe 
füße, Angſt gemacht. Du haſt 
3. Jeſus ging, nach fuͤr mich getrauret und ges 
Gottes Bill in Garten, zu litten, und mit der Mach 








derfiel in fein’n großen Nö» 

eben, rief fein’n lieben Bater - IIO. Mel. 36. 
an, mit betrübten Herzen; Gott falle in einem Gars 
blutiger Schweiß von ihm ten bin zur Erden, ein 


rann, vor Aengſten und Engel muß des Tröfterg 


Gchmerien.: Zröfter werden: die Crea⸗ 
4. Jeſus ift dad Wei⸗ tur muß ihren Schöpfer. 

zenkorn, das im Tod ers —* das iſt zu merken. 

ſtorben, und uns, die wir 

warn verlorn, das Leben er⸗ Mel. 54. 

worben; bringe viel Frucht Geh miti im, o Gemeinet 

gu Gottes Preis, dern wir geh, in Garten a. 


guter let, das Abend 


und Begraͤbuiß Sprifi. ss 


Sethſemiane da wirſt du wolln wir den letzten Feind 
“einen Anblick febn , daß dir" befriegen,- und wollen ſiegen. 


die Sinnen ſtille ſtehn, ia 
gar vergeht. 


112. Mel. 99. 


res, der mird Herze 
ee bricht! Herr Jeſu, 
das vergeß ich nicht, wie 
du am Oelberg fuͤr mich 
buͤßteſt; o daß du fuͤr die 
Seelenangſt in der du mit 
dem Tode raͤngſt, nun ewig 
5 mit mir prangen muͤßteſt! 


113. Del, 36. 


Hu treuer Heiland! aller: 
liebſtes Leben! ich dein 


Geſchoͤpf muß zittern und 


erbeben, vor den fo fchweren 
Leibs⸗ und Seelenplagen, 
5 bie Dich gefchlagen. 
a ab howverbienter 
Seelenfreund und Retter! es 
trafen dich die angeflamm: 
ten Wetter, die fich Durch 
unſte frevelbafte Thaten ent: 
zuͤndet harten; 
1208. Drum mußten deine 
theuren Glieder zittern, 


dein edler Leib vor Angſt 


und Graus fich ſchuͤttern: 
das mußt'ſt du bloß allein. 
für unfre Schulden aus Lie⸗ 
N be dulden. 


114. Mel. 146. ' 


Bedenk ich Jeſu Buß und 
bintgen Angſtſchweiß⸗ 
broden, der ihm vom Haupt 


und Fuß getropft iſt auf 


den Boden, und ſeh ihn 
bis in Tod betrübt am Del» 
berg knien, mo er vor Hoͤl⸗ 
lennoth gezittert und ge⸗ 
ſchrien; (Ebr. 5,7) 


2. Go denke ich: Ade, 
du eigenmaͤchtigs Buͤßen, 


ich will bey Jeſu Weh wie 
Wachs am Feu'r zerfließen; 


mein Herz foll Gotted Zorn - 


aus diefem Beiden febn, und 
auch den Reingungsborn für 


alle mein Vergehn. 

3. Ich danke taufendmal, 
und werde ganz betreten, 
wie er mir meine Wahl 
esweinet und erbeten; Der 


Oelberg iſt ein Ort gleich 


einem Labyrinth, aus wel⸗ 
chem ich hinfort mich vi 
zuruͤcke find, | 


115, mel. 14. 
He Heiland war fo tode 
betruͤbt, als er im 


Garten lag für ung, 
er ſo hoch’ gelicht, Daß blut⸗ 


4. So habe Dank, du ger Schweiß ausbrach." - 


5 treuer Breund der Selen! ’ 
IE uns ein in dei⸗ 





2. Nur einen Blick auf 


die Geflalt, wie: feine Geel 
raus > mit, wie er bie ee Ä 
„ en 


D4 


Die 





N 








56 


recht auf, 
troͤpfelein, wie fie in feiner 


den Hände falre und fo 
verlegen kniet! 

3. Bey ihm im Garten 
bin ich gern: wie Fran, 
wie todtenblaß! vom Thräs 
nenbade meines Herrn wird 
weine Wange naß. 

4. O faßte fie mein Herz 
die Balſams⸗ 


Martertauf *) von ihm * 
foſſen ſeyn! 


*) £ue, 12, 15, 


; 116, Mel. 244% 
er blicke nach der Höbe, 
wo ich, in Angſt und 
Weh, mein einig. Herze 
febe fo blutig, weinende. 
Incomparabler Strahl! er: 
fein mir taufendmal, und 


- mir den Todesfummer auf 


feiner Stirn abmahl. 
2. Lamm! laß dich doch 
umfangen in deiner Ban— 
gigkeit; ich bin daher ge: 
gangen mit dir allein bey: 
feit: und Dir, am Delberg 
da, den ich, bedecket fah 
mit blutgem Schweiß und 
Thranen, wär ich * im⸗ 
mer nah, 


117. nd. 152, 
 Chrifus, der uns felig 
macht, kein Boͤſ's hat 
begangen, der ward mitten 


in der Nacht ald ein Dieb hang zerrei — 


N geführt vor gott: 


% 


klaget, verlacht, 


Von dem Leiden, Sterben, 


loſe Leut und faͤlſchlich 





und berfpent, und zu god 
geplaget. 

2, Am ſechs uhr zur | 
Morgenzeit ward er under 
ſcheiden ald ein. Feind der 
Obrigkeit -geführe vor. den 
Heiden, der ihn unſchuldig 
befand, ohn Urſach des To⸗ 


des, ihn, deswegen von ſich 


fondt zum König Herodes. 

3. Um neun ward dee 
Gottesſohn mit Beiffeln ge⸗ 
ſchmiſſen, und fein Haupt 
mit einer Kron von Dors 
nen zerriffen; gekleidet zu - 
Hohn und Spore, ward er . 
fehr gefchlagen, und das 
Kreuz zu feinem Tod mußt 
er felber tragen. 

4. Darauf ward er nackt 
und bloß an dag Kreuz ge⸗ 
fchlagen, an dem er fein 
Blur vergoß, betet mit 
Mehklagen; die Zufchauer 
fpotr’ten fein, auch die bey 
ibm Bingen, bis die Gonn 
auch ihren Schein entzog 
ſolchen Dingen. | 

5. Jeſns fehrie zur drit⸗ 
ten Stund, klagte fich vero 
laffen: bald ward Ball in 
feinen Mund mit Eflig ge: 
laſſen; da gab er auf ſei⸗ 
nen Geiſt, und die Erd era 
bebet, des Bert Bote 
bi und manch 

18 zerklebet. 
Geld ze eo 6. m 





amd Begräbnif Chriſti —— —— 


Da 'man bat zur Schmach. Hohn und Spott, 





brochen ward Jeſus in men, Kreuz und Tod; 


fine Seit mit. ein’m Speer und ſpricht ich wills gern 


geſtochen: daraus Blut und leiden. 


Woaſſer rann, die Schrift 2. Das ———— iſt der 


zu erfüllen; Blut und Waf große Gott, Herr über 


fer IN man aus der. Seite Tod und Beben, des Bas 
SR terd Sohn, der indie Noth 
ER Da. der Tag fein En: ihn für uns bingegebenz 


de nahm; der Abend. war o Wunderlieb, o Liebes⸗ 
kommen, ward Jeſus vom macht, du eannff,- mag nie 
Kreugesftamm durch Joſeph kein Menſch gedacht, Gott 
genommen, berrlich nach feinen 5 abdringen. O 
juͤdiſcher Art in ein Grab Liebe, Liebe! du biſt ſtark; 
getragen, allda mit Huͤtern du ſirecke den. ind ·Grab 
— ‚big nach brepen und Sarg, vor dem die Fels 
| fen ſpringen. 

eh "2 hilf Chriſte, Got. 3. Du marterſt ihn am 


J Sohn, durch dein bit: Kreuzesſtamm mit Naͤgeln 


ger Leiden, daß. wir dir und mie Spießen; du 


ſtets unterthan, all Untu⸗ fchlachteft ihn als wie ein 


gend meiden; deinen Tod Lamm, machſt Herz und 


und ſein Urſach fruchtbar⸗ Adern. fließen; : das ‚See 


lich bedenken, - Dafür, wie, mit ber Seufzer Kraft, 
wol arm und fehwath, dir Adern mit dem edlen Saft 


Dankopfer ſchenken. des purpurrothen Blutes. 


Dur D treued Lamm! was foll 
ne 118. Mel. 216. ich dir erweiſen Dafür, daf 


&; daͤmmlein geht und du mir erzeigeſt ſo viel iR 


trägt die Schuld der Gutes? 
Welt und ihrer: Kinder; ed 4. Mein ren will 
geht und. <büßet mit Ge: ich dich aus meinem Sinn 


Buld, die Sünden. aller nicht laſſen; dich will ich 
Suͤnder: es geht dahin, ſtets, gleichwie- du mich, 


wird matt und Trank, er⸗ mit Liebesarmen faſſen 
Kibt fich auf die Wuͤr ge Du ſolſt ſeyn meines Her⸗ 






* 
44 


en 


it die Schaͤcher zer⸗ Angſt, Wunden, Strie⸗ 


bdank verzeiht ſich aller zens Richt: - und wenn mie \ 
 Beeuben; „gö nimmt auf fich —* mein Ze er 
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ſollſt du mein Herze bleiben. 
Ich will mich dir, mein 


hoͤchſter Ruhm, biemit zu 


Schatzhaus 
Schaͤtze, 


deinem Eigenthum auf ewig⸗ 
9 verſchreiben. 


Ich will von deiner 
Biedlichkeit, bey Nacht und 
Tage fingen, mich ſelbſt 
auch dir zu aller Zeit zum 
Sreudenopfer bringen; mein 
Dach des Lebens foll ſich 
dir und deinem Namen fuͤr 
und für in Dankbarkeit er: 
gießen; und was du mir zu 
gut getban, das will ich 
ſtets, ſo tief ich Tann, in 
mein Gedaͤchtniß fchließen. 

6. Erweitre Dich, mein 
Serjensfchrein! du ſollſt ein 
werden Der 
die viel größer 
ſeyn als Himmel, Meer 
und Erden. : Weg mit den 
Schägen diefer Welt, und 
allem, was der Welt ge⸗ 
faͤllt! ich hab ein beſſers fun 
den: mein großer Schatz, 


Gerr Jeſu Chriſt! iſt die 


ſes, was gefloſſen iſt aus 


mir zu nutz zu allen Sei: 


J 


deines Leibes Wunden. 
m Daß ſoll und will ich 


ten machen: im Streite 


foll es ſeyn mein Schutz, 


in Traurigkeit mein Lachen, 
in Froͤhlichkeit mein Sai⸗ 
tenſpiel; 
nichts mehr ſchmecken will, 
fol on dis Manna ſenn 





Von dem Leiden 


und wenn mir ſch 


;: Stieben, 


fen; im Durſt ſolls 
mein Mofferquell, in 
famfeit mein — 
zu Haus und auch uf 
Reifen. 

8. Was ſchadet mir des 
Todes Gift? dein Blut das 
iſt mein Leben, wenn mich 
der Sonnen Hitze trifft, 
kannſt du mir Schatten ge⸗ 
ben: ſetzt mir ein Seelen⸗ 
ſchmerzen zu, fo find ich bey 
die meine Ruh, als auf 
dem Bett ein Kranker; und 
wenn Verfolgungsungeſtuͤm 
mein Schifflein treibet uͤm 
und uͤm, fo biſt du datın 
mein Anker. 

9. Wenn endlich ich fon 
fveten ein in deine ewgen 
Freuden, fo foll dein Blut 
mein Purpur ſeyn, ich will 
mich darein Fleiden; es fol 
ſeyn meines Hauptes Kron, 
in welcher ich will vor den 

Thron des lieben Vaters 
gehen, und dir, dem er mich 
anvertraut, als eine wohl⸗ 
geſchmuͤckte Braut an deiner 
Seite ſtehen. | 


| 119, Mel 36.) 
D Lamm! daB keine 
Sünde je beflester, 
das Adams Sf, wie 
uns, nicht angeftecfet ;das 
oͤn und reiner als die 
ee gen die dich be⸗ 


2. Du 


Unſchuld ſahe prangen: ber 


⸗ 


und Begraͤbulß Chriſti. 


es kb: Du biſt das Heilge, 
"aus dem Geiſt empfangen, 
das man im Schmuck der 


Allerſchoͤnſte intern Men⸗ 


ſchenkindern, nicht aus den 


Sündern; 

3. Und liegſt doch da 
* Angſt, in Schweiß und 
Blute: wer kanns begreifen, 
wie dir ſey zu Muthe? 
man ſiehet Dich vor Gottes 
Zorngewittern und Grimm 


erzittern 


-4. Man falle bich an, 


e man fuͤhret Dich gefangen, 


man hoͤhnt, man ſchlaͤgt, be⸗ 


ſpeyet deine Wangen, man 


kroͤnt und geiſſelt dich, macht 


deinem Herzen viel Quaal 


und Schmerzen, 


5. Ta, was noch mehr, 


du wirſt zum Fluch gema⸗ 


chet, and Kreuz geſchlagen 


und dabey verlachet, von 


Bott verlaſſen, und mußt 
‚endlich. ſchmecken den Tod 
pre Schrecken. 





/ 


daß du mir koͤnnteſt Gnad 
Frieden fchenfen, opt. 


und 
du dich kraͤnken. 


Hei! was Du erworben, 
und glaube, dag du darum 
biſt geſtorben, daß mir, 
der ich nıın von der Schuld 
entladen, kein —* ſoll 
ſchaden. 

9. Nur dir, nur dir, Bi 
Lammlein, ſey mein Leben 
zum Eigenthum auf ewig 
hingegeben, wozu du mich 


durch deinen Tod und Wun⸗ 


den ſo hoch verbunden. 
120. Mel. 165. 


Fließt ihr Augen, fließt 


von Thraͤnen, und be⸗ 


weinet meine Schuld! brich 


mein Herz, vor Schmerz 
und Stoͤhnen, uͤbers Laͤmm⸗ 
lein voll Geduld, das für 


mich und meine Noth wils 


lig ging in Noth und Tod; 
nimm, mein Herz, nimm 
ſeine Schmerzen aller Art, 


6. Hab Dank, o Lamml veche rief zu Herzen! 
fi dein unendlich Lieben, 


as dich für mich in Noth 


und Tod getrieben, daß du 
- den Zorn; der über mich Fluch abmenbe, 


2, Es wird in der Sims 
der Hande überliefert Got⸗ 
tes Lamm, 


ſollt kommen, auf dich ges Falle auf ung fan: Jefue 


\ | Meine De 
dir und deinem Herzen; verſchuldte.. 


N nommen, 


‚die Strafe Tag auf 


Ba 


fiebt an unfrer Statt: wa | 
4, Fuͤrwahr! du trugeff der Menfch verdienet bat, 
Noch und Schmer⸗ buͤßt er willig und erduls 


det, was * Sünder bat: 
3. & 


3. Sich nehme an, mein | 


Daß. es allen. 
der vom 





Geißelung 





6 


gen Rücken berben Geiffel- 
ſchmiſſen dar: wer kann did 
ohn Reu erblicken? weſſen 
Herz zerrinut nicht gar? 
wenn er ſieht, wie Gottes 
Bild, das ſo freundlich, 
flomn und mild, ſich muß 
nackend laſſen fbauen, ſei⸗ 
nen heilgen Leib ierhauen, 
4. Alfo follt man dir bes 
gegnen;, Dir, mein tiefver⸗ 
ſchuldtes Herz: aber nun 
kommt er dich ſegnen, und 
zu tragen deinen Schmerz; 
ſiehe, wie fo jaͤmmerlich 
und entbloͤßt er da fuͤr dich, 
zur Abwendung deiner Pla⸗ 
gen, abgeſtraft ward und 
geſchlagen. * 
51 Folge ibm: auf allen 
Schritten ſeiner Marter⸗ 
gaͤnge nach; denk an das, 
was er gelitten, und was 
ihm fein Herze brach! laß 
dir feinen: Spott. und Hobn, 
"Dornen: 
Efron, Bei abe Seelen: 


schmerz und Wunden wich⸗ 


tig ſeyn zu allen. — 


‚121. PR 54 


In, dieſer peinlichen Ge⸗ 
I alt, darüber und dad 


Volk heraus gefuͤhrt, 
mit den Worten praͤſentirt: 
ſeht, welch ein Menſch! 
2" 2 RE | 


Bon dem Leiden, ‚Stile, 
2 Er Bäte feinen heil⸗ 


123. Br 168, 
Wiederbolts mit fißen 


Toͤnen, wiederholt 
mirs: welch ein Menſch! 
und beſingt mir meinen 
Schoͤnen: meinen Schoͤnen: 
welch ein Menſch! ach, 
ich moͤchte die Geſtalten im⸗ 
mer im Geſicht behalten: 
denn an ſeiner Marter⸗ 
ſchoͤn kann ich mich nicht 
müde ſehn. 

2.9! ba fallt mirein: 
ich Armer bin dran Hrfach : 
weldy ein Menſch! und 
der Anblick vom Erbarmer 
tröfl’e mich wieder: welch 
ein Menſch! ach das übel 
zugericht'te und beblut'te 
Angeſichte haͤlt mir meins 
auf immer feucht, bie es 
mir nach Haufe leucht't. 

3. Wundtes Haupt! zer⸗ | 
fleifchtee Rücken! Bruſt 
und Achſeln: welch ein 
Menſch! Augen, von den 
Jammerblicken matt und 
dunkel: welch ein Menſch! 
Maͤrtyrer von auß⸗ u 
innen: ſollt man dich niche 
lieb gewinnen? ſeht, mit 
Augen roth und naf, 1 | 
bet, welch ein dien — 


iſt das! 
Herze wallt, ward er vors 
und. 


1. Me, * 
N heraus, all ihr 


Sungfmuen! euren 
König 


und Vegräbnif: Epeifti. 


‚König anzuſchauen; ſchauet 
ihn in feiner Krone, die 
er trägt mit großem Hob: 


ne, * eure Suͤnd und Miſ⸗ 


EN "9 des Armen und 
Berrübten, 


Elend und fein Leiden, an 


D des nie ges 
ug Geliebten! haut fein 


6: 


Schuld, in was vor Miſſe⸗ 


thaten biſt du gerathen? 


2. Du wirſt gegeiſſelt, 


und mit Dorn'n gekroͤnet, 
geſchlagen 


ins Angeſicht 
und verhoͤhnet; du wirſt 
mit Eſſig und mit Gall 
getraͤnket, 
henket. 


and Kreuz ges 


dem Tage feiner Freuden, 


3. Was ift die Mefach 
an feiner Seelen Hochzeit 


aller. folcher Plagen? ach! 


feſt! 0 (Hobel, 3, 11.) meine Sünden haben dich 
3. Schauet, wie er geht geſchlagen; ich, ach Herr 
| gebücer, ‚wie das Kreuz Jeſu! babe bis verſchuldet, 


ihn niederdruͤcket! ſchauet, was du erduldet. 
wie er iſt verſtellet ‚wie 4. Ich war von Fuß auf 
er auf die Erde fälle vor voller Schand und Güns> 
‚ übergroßer Mattigkeit! den, bis zu der Scheitel 
4. Nimm, o Jeſu! dei⸗ war nichts Guts zu fin⸗ 
ne Schmerzen nimmermehr den: dafuͤr haͤtt ich dort in 
aus meinem Herzen: laß der Hoͤllen muͤſſen ewiglich 
mich würdig ſeyn erfun⸗ buͤßen. 
den der Gemeinſchaft der 5. Wie wunderbarlich iſt 


ner: Wunden, und Deiner Doch diefe Strafe! der gute. 


Schmach: | mein Branti» Hirte leider für die Scha⸗ 





i ig, Daß man mich dein Herre, der Gerechte, für 
eigen. nenne, und in mir feine Knechte. 
dein Bild erfenne, daß 
man an bem Hochzeitta- ohn alle Maaße, die dich 
ge allenthalben fing und gebracht auf diefe. Marters 
ſage, daß ich dir treu gewe⸗ ſtraße! ich lebte mit der 
/ m, bin! Melt in Luft und Freuden: 
; und du mußt leiden. 
U 124. Me 7. Ah großer Koͤnig! 
Herliste Jeſu! was —* zu allen Zeitenz: wie 
Daft du verbrochen, daß kann ich gnugſam deine 
man ein folch fcharf Urtheil Zreu ausbreiten? Kein’ 
dat "a Pr. die Meuſchen Hu; vermma er 


6. D große Lieb, o Lieb 


fe; die Schuld bezahlt der 


= Igadaee U Dee mn — er rt nn nme 
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auszudenken, was dir zu 
ſchenken 
8. Sch kanns mit meinen 


*— Sinnen nicht erreichen, wo⸗ 


= 


mit Doch Dein Erbarmen zu 
vergleichen! mie Tann ich 
Dir dann deine Liebestha⸗ 
ten im Werk erſtatten? 

9. Doch iſt noch etwas, 
das dir angenehme: wenn 
ich des Fleiſches Luͤſte daͤmpf 
und zaͤhme, daß ſie aufs neu 
mein Herze nicht entzuͤnden 


mit neuen Suͤnden 


10. Weil aber dis nicht 
ſteht in eignen Kraͤften, 


Bft und Begierden an das 


Kreuz zu beften , fo gib mir 
deinen Geiſt, der mich ve: 
gire, zum Guten führe, 

1x. Ach laß mich täglich 
deine Huld betrachten, bie 
Melt für nichts, aus Liebe 
zu bir, achten, und gerne 
mich bemüben, deinen Wil, 
len ſtets zu erfüͤll en. 

12. So werd ich dir zu 
Ehren alles wagen, kein 
Kreuz nicht achten, keine 
Schmach noch Plagen, nichts 
von Verfolgung, nichts von 
Todesſchmerzen nehmen zu 


Herzen. 
13. Dis alles, obs fuͤr 


Von dem Leiden, Sterben, 


14. Und wenn, Herr 
Jeſu! Dort vor Deinem 
Throne auf meinem Haupt 
wird ſtehn die Ehrenkrone: 
fo will ich dir, wenn alles 
wird wohl elingen, Lob und | 
Dank fingen. | 


125, Mel. 79. 
Wie preiſ' ich doch dein 
Leiden, den Urſprung 
meiner Freuden, du blutger 
Joſua? dir ſey mein ganzes 
Leben zur Dankbarkeit erge⸗ 
ben: nimms hin, denn du 
verdienft ed ja. , ; 
2. Ich feb an deinen 
Wangen die Angfifchweißs 
tropfen bangen, ich feh den 


- Boden na: ach nimm fuͤr 


beine Mühe, 
Othem ziehe, 
frohes Gratias. 

3. Ich lieb an meinem 
Schoͤnen die Augen voller 
Thraͤnen, das Angeſicht voll 
Schweiß, die Lippen, wie 
ſie zittern vor Ungft und: 
Todesmittern, die Seele, 
die ſchon alles weh, *f) 

*) £ue. 18, 31633, 3b. | 

13, 1, 

4. Niches iſt doch zu 

vergleichen mit dieſem ſchoͤ⸗ 


ſo oft ich 
um mir ein 


ſchlecht zwar iſt zu ſchaͤtzen, nen bleichen gemarterten Ge⸗ 
wirſt du es doch nicht gar ſicht, davon mein Herz ent- 
beyſeite feßen: in Gnaden brennte: o himmliſche Mo⸗ 


wirft du es von mir anneh⸗ mente! Davon die Ewigkeit 
men, mich u beſehaͤmen noch ſpricht. 


5. Ih 


4 Begraͤbniß Chriſti. 


wg. Ich liebe meinen Sch: 
nen, fo wie fie ihn verhoͤh⸗ 
nen, ohn allen Schein und 
"Glanz: ich möchte ohn Auf: 
bören fein Angeſicht vereb- 
ren; ich kuͤß ihn in dem 
Dornenkran;. | 

6. Wie wird mein Her; 

d rege, wenn ich die beftgen 

Schläge auf feinem Rücken 
‚hl: fo wie fie ihn zerflei— 
ſchen, den reinen Leib, dem 
Feufchen, ach! fo gefällt er 
meiner Seel! 

7. Sch hart dich mögen 
herjen und lieben in den 

merzen, ſo ohne Unter⸗ 

af: bis unter meinem Lie⸗ 
ben der —* waͤr ſtehen 
blieben, und unter meinem 
Gratias 






8. Den Herz ſoll dich 


verehren mit Freud⸗ und 
Liebes zaͤhren, o blutger 
Schmerzensmann! und ſich 
an dir ergoͤtzen; dich uͤber 
alles ſchaͤtzen, bis ich dich 
ſichtbar haben kann. 

9. Hoͤr was die Wuͤrm⸗ 







lein ſagen, wie ihre Adern 
ſchlagen, hoͤr, was ihr Herz 
verſpricht: wir wolln beym r 


Kreuze bleiben, die Marter 
Sottes treiben, bis wir 
io ſehn von Angeficht 


‚126. Mel. 197. 


N f) mn. ‚Gottes unſchul⸗ 
dit J am Stamm des 


* 
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Kreuzes geſchlachtet, allzeit 
erfunden geduldig, wien] 
du wareſt verachtet: al? 


fonft müßten wir verzagen; 
erbarm dich unfer, o Jeſu, 
o Jeſu! 

2. O Lamm Gottes de 
ſchuldig, ꝛc. Erbarm dich 
unſer, o Jeſu, o Jeſu! 

Lainm Gottes 
unſchuidig, ꝛc. Gib und 
dein’n Bee, o Jeſu, 


o Jeſu! 


127. Mel. 32. 
Wenn ich den Heiland fuͤr 
mich leiden ſeh, in 
meinem Geiſt; ſo wird mir 
wohl und weh: ich ſeh an 
ihm, mit Schmerz, was 
ich verdiente, und freu mich 
ſein, daß mich ſein Blut 
verſuͤhnte. 


128. Mel. 151. 
taufendfachen Pla⸗ | 

gen, die er fiir mich: er» 
dulde, warb er and Kreuz 
geichlagen , zur Büßung 
meiner Schuld, 9 ſegens⸗ 
reiche Stunden für mein 
todrkranfes Herz! denn feine 
heilgen Wunden beiln An 
meinen a Scmer;. 


129, Mel. 165. 
Js deine tiefen Wun⸗ 
den, beine Quaal und 

bitt> 


ad 





64 Won dem ‚Leiden, Sterben, 


bittrer Tod, geben mir zu al⸗ 


len Stunden Troſt in Leibs⸗ 


und Seelennoth. Falke mir‘ 
etwas Arges ein, 
ich bald an deine Pein, 


denk 


die erlaubet meinem Herzen 
mit der Suͤnde nicht zu 
ſcherzen 

2. Will ſich dann in 
Wolluſt weiden mein ver— 


derbtes Fleiſch und Blut; 


ſo gedenk ich an dein Lei— 
dein, bald wird alles wie— 


der gut: koͤmmt der Satan 


heftig au; 
ihm für Deine 


und feßt mir 
balt ich 


Zuverſicht, dein Tod hat 
den Tod zerhauen daß ee 
mich Fan toͤdten nicht. Daß 
ich an dir habe Theil, brin⸗ 

get mir Troſt, Schutz und 
Heil: deine Gnade wird mir 
geben Auferſtehuug, Eiche 
und Leben. 

6. Hab ich dich in me 
nem Herzen, du Brunn als 
ler Suͤßigkeit, ſo empfind | 
ich Feine Schmerzen, auch 
im legten Kampf und 
Streit. Ich verberge mich 
in dich: welch Feind kann 
verlegen mich? wer ſich 


Wundenmaal und Zeichen: lege in deine Wunden, der 
bald muß er von ‚bannen hat felig überwunden. 


weichen. 


3. Will die Welt mein 


‚Herz verführen zu der brei⸗ 
ten Wolluftbahn, da nichts 


130. Mel. 29. 


KH) Belt! ſieh bier bein 


!eben am Stamm des 


Munden Kraft: wenn mein ganz mit 


ift als jubiliven; alsdann Kreuzes ſchweben, dein Heil 
ſchau ich emfig an deiner ſinkt in den Tod! der.große 


Marter Eentnerlaft, Die du Fuͤrſt der Ehren läßt — * 


ausgeſtanden haſt: fo kann ſich beſchweren mit Schlaͤ⸗ 
ich in Audacht bleiben, alle gen, Hohn und großem “ 
böfe Luſt vertreiben. - . Spott 

4. Ja für alled, wad 2. Tritt her und ſchau 
mich kraͤnket, geben deine mit Fleiße ſein Leib iſt 
Schweiße des 


Herz hinein ſich ſenket, krig Blutes überfüllt; aus feis 







ich neuen Lebensſaft deines nem edlen Herzen, vor uns 


Troſtes Suͤßigkeit wendet in erſchoͤpften Schmerzen, ein ei 
mir altes Leid, der du mir Seufzer nach dem andern 
das Heil e worben, da Du quille 

biſt für mi geflorben. 3. Wer hat dich fb IT 
5, Auf dich feß ich mein fehlagen , mein 


— * biſt meine *— mit ar pp rn — 


| 





niß Erin. | 65 





und Bean 


gericher? du biſt ja nicht be, o unerhoͤrtes Liebes⸗ 


“ein Günder, wie andre far! 


Menſchenkinder, von Miſſe⸗ 9. Ich bin, mein Seil! 
bunden, al Augenblick 
4: Sch, ich und meine und Stunden, dir, übers. 





— du nicht. 


Sinden, die fich wie Koͤrn- boch und ſehr: was Leib 
lein finden des Sandes an und Seel vermoͤgen, will 
dem Meer, die haben dir ich von Herzen legen allzeit 
erreget das Elend, das dich an deinen Dienſt und Ehr. 


ſchlaͤget, und das betrübte 10. Nun ich kann nicht, 


Marterheer. —viel geben: in dieſem armen 
5 Ich bins, ich ſollte Leben, eins aber will ich 


büßen an. Handen und an tbun: es fol dein Zod nd “ 
Füßen gebunden in der HöN, Leiden, bis Leib und Seele 
die Geiffeln und die Ban ſcheiden, mir ſtets in mei⸗ 


den und was du ausgeſtan mem. Herzen rubn. 


den, das hat verdienet mei un, Sch wills vor Augen 


ne Seel. feßen, mich ſtets daran er> 


6. Du nimmſt auf dei⸗ goͤtzen, ich ſey auch wo ich 


nen Ruͤcken die Laſten, ſo ſey; es ſoll mir ſeyn ein 
mich druͤcken viel ſchwerer Siegel der Unſchuld, und 
als ein Stein; du wirſt ein Spiegel der Lieb und un⸗ 
ein Fluch, dagegen verehrſt verfaͤlſchten Treu. 


du mir den Segen; dein 12. Wie heftig unſre 
Schmerz muß meine La⸗ Suͤnden den frommen Gott 


bung ſeyn nr enden, wie Nach und 


7 Du: ſetzeſt dich zum Eifer gehn, wie grauſam 
| Bürgen; Io laffeft dich. ers feine Ruthen, wie zornig: 
wuͤrgen für mich und. meine feine Fluthen; will ich. aus 
Schuld; für mich laͤßſt du dieſem Leiden ſehn. 

— kroͤnen mit Dornen, 13. Sch will daraus ſtu⸗ 
die dich hoͤhnen, und leideſt diren wie ich mein Herz 

* mie Geduld. ſoll zieren mit ſtillem ſanf⸗ 

8 Du fpringft ind To» tem Much, und wie ich die 







Polen Ungebeur; den Tod die Bosheit thut. 
c in im dem Gra⸗ lagen mein a = 


. 4 3 


er Rachen, mich frey foll lieben, die mich fo ſehr 
und los zu machen von betrüben, mir Werfen, ſo 


u mir abe, dere 14. Sch will and Kreuze 
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Won dem Lelden, Sterben, 
dem abfagen , was mei em) vollkommne Kraft, wornach 
fleiſch geluͤſtet; mas deine mein Herz ſchmachtte 
Augen baffen , das er 4. Jeſu! du ie 


fliehn und laſſen, diewell die Erd deinen Leib begra⸗ 
mir Kraft gefchenker it. ben; laß mich, wenn ich 
’ 5, Dein. Seufjen, und flerben werd, Kuh im Gra⸗ 
dein Stöhnen, und die viel be haben; fo werdich, Here. 
tauſend Thraͤhen, die dir Jeſu Ehriff, durch. . dein! 
gefloſſen zu, Die follen mich: Kraft und Wunden , wenn 


fleußt dein Blut, 
| ſchlachtet; 


am Ende in deinen Schooß es deine Stunde iff, ſicher f 


und Hande begleiten zu der 


— Ruh. 


E BL Mel. 152. 


Jen deine Paſſion iſt 
mir lauter Freude, deine 
Wunden, Kron und Hohn 


— meines Herzens Weide; 


meine Seel auf Roſen geht. 


wenn ich daran denke; in 


dem Himmel eine Staͤtt mir 
deswegen *) fibenfe! 
*) Aus Verdienſt deiner 
, Paſſion. 

2. Jeſus in den Garten 


ging, traurig an Geberden, 
mit Gebet das Werk anfing, 
kniet auf die Erden: feine 
ESeel bis an den Tod beftig 
war betruͤbet: 


ſchau, in 
was fuͤr große Noth er fuͤr 
dich ſich gibet! 

3. Jeſu! unter deinem 


| Kreuz | fiehe ich und weine, 


weil ich feb, daß allerſeits 
vom Haupt auf die Beine, 
der edle 
Saft, als du wardſt ge⸗ 
das gibt mir 


wieder funden. K 
5, Jeſu! felig werd ich 
feyn, ich bins fchon durch 
boffen , weil ich von: der 
Suͤndenpein, fo mich je 
betroffen, durch dein Blue 
erloͤſet bin; theure, theure 
Schaͤtze! daran ich mit 
Herz und Sinn ewig mich 
* 
6. Jeſu! “x du wareſt 
todf, lebeft nun ohn Endes 
bis and Ende aller Noch 
nirgends bin mich wende, 
al® zu dir, der mich vers . 
fübne: o mein trauter 
Herre! gib mir nur, was 
du verdient, mehr ich 4 
begehre. 


—— ‚Mel, 165, 
Se mir taufendmal ge⸗ 
gruͤßet, der mich je 
und je geliebt: Jeſu, der 
dis ſelbſt gebuͤßet das, wos 
mit ich dich berrübt! at i 
wie iſt mir doch fo wohl, 
wenn ich Enien u Viegen. 
fol an dem Kreuze, dba du 


— N 








und Begraͤbniß hei. 


lurbeſt > und | 
Seele, wirbeft. 
er 2. Ich umfange, 
und kuͤſſe deine Wunden 
ohne Zahl, und die purpur⸗ 


rothen Ylüffe deiner Seit» 


und Naͤgelmaal: o wer kann 
doch, ſchoͤnſter Fuͤrſt! den 
ſo hoch nach und geduͤrſt't, 
deinen Durſt und Liebs⸗ 
verlangen völlig taffen und 
umfangen 2 
in Heile mich, ® Heil 
‚ber Seelen, wo ich krank 
md traurig bin: nimm. die 
Schmerzen, die mich. qua: 
‚den, und den ganzen Scha⸗ 
| den bin, den mir Adams 
Fall gebracht, und ich ſel⸗ 
ber mir gemacht: wird, o 
Arzt! dein Blut mich netzen, 
; on fich all mein Sammer 
ſetzen. 
RC Ale: Schreibe deine blutgen 
Bund en, Sefu, in mein 
Herz hinein, daß fie mögen 
alle Stunden bey mir um: 
vergeſſen ſeyn: du biſt doch 
mein ſchoͤnſtes Gut, 


mich ſtets zu deinen Fuͤßen 


und um meine 
pprich: laß all dein Trauren 
ber 


da 
mein ganzes Herze ruht: laß 


67 
gib meiner Bitte Raum; 


ſchwinden, ich, ich * rn 
Done Sünden; ji | 


132. Me ir 
Nein Freund zerſchmelzt 

aus Lieb, in ſeinem 
Blute, ſein Leiden iſt — 
Hoͤllen ſtrenge Pein; 
loͤſcht den Grimm, — 
des Treibers Ruthe, das 
Leben wirft ſich in den Tod 
hinein, davon zerſpringt des 
Todes Schlund: nun macht 
mein Bräutigam mich wie⸗ 
derum geſund. 

2.D Bräutigam! dein 
wundervolles Lieben“. hat 
dich ſelbſt zum Anathema *) 
gemacht: wie? wird die 
Lieb auch bis dahin getrie⸗ 
ben? ach ja, ihr Trieb hat 
ſie ſo weit gebracht. Das 
Leben nimmt uns wieder 
an, und wird ſelbſt aus 
dem Land der Lebenden ge⸗ 
than. ** 

| 9 Zum * irn und, * 
at | 
"gef 5 


deiner Lieb und Gunſt ge· 3. Du uußtef — des — 


— — ——— 


Zornes Gluth empfinden, 


5. Dieſe Füße will ich die dergeſtalt auf deinen 








mer kann. 
Hände falten und mich ſel⸗ 


"a 


ken. auf das beit ich im» Geiſt geblitzt, 
Schaue meiner Gefühl; der. Strafe unſrer 
Sünden, du in dem Kampf 
ser freundlich an von dem das milde Blut gefchwigt © 
era — — ‚Fink, ſo u in. Tod 


daß, beym 


bin⸗ | 
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‚68 Ron dem Leiden, Sterben, 


.: Yinein, daR du von dei: che, Schläge, Sid und 
nem Bott mußt wie geſchie Banden, du gerechter Got: 
“den ſeyn. tesſohn! nur mich Armen zu 
4. Du frommes Lamm! erretten von des Teufeld 
298 fich zu Zod geblutet für Suͤndenketten; tanfend, ꝛc. 
‚heine Schuld, am hoben 3. Du haft laſſen Bun. 
Kreuzesſtamm: wer haͤtte den feblagen, dich erbaͤrm⸗ 
doch dergleichen je vermu lich richten zu, ums zu hei⸗ 
her? wer iſt dir gleich? len meine Plagen, und zu 
mein auserwaͤhltes Lamm! fegen mich in Ruh, Abt 
ſo oft mir eine Ader fchlägt, du baft zu meinem Segen, 
ſey Leben, But und Blur loffen dich mit Such bele⸗ | 
zu Süßen dir gelegt. gen; taufend, cc. 
| Mein ganied Heil 4 Man bar dich ſehr 
bleibt. dir nur zugeſchrieben, hart verhoͤhnet; dich mit 
du biſt es gar, du Sort: großer Schmach belegt, und 
und Menfchenfohn! nur Mit Dornen gar gekrönets - 
‚dein Verdienſt ift bloß mein was bat dich dazu bewege? 
Troſt geblieben; ich nehm dag du moͤchteſt mich er⸗ 
umſonſt die mir erworbne goͤtzen, mir die —— 5 
Kron: und alfo bleiber der aufſetzen; taufend, “ii 
Reſchluß, daß mein ge— 5. Du haft ee ſeyn 
:fchlacht’ted Kamm mir alles geſchlagen zu befreyen * 4 
werden muß. | von Pein; fälfchlich Ta 
| dich anlagen, daß ich Fönnte 
ie Mel. 168. ficher fepn: daß ich möchte 
ef, meines Lebens. Le⸗ troftreich prangen, haft du 
ben, Jeſu, meined To— fonber Troſt gebangen ; > tau⸗ 
Er Tod! der du dich für fend, x. | 
mich gegeben in die tieffte 6. Du haſt dich in Noth 
|  Seelennotb, in daB Außer: neftecket, haſt gelitten mit 
e Berderben, *) nur dag Geduld, gar dem berben 
‘ich nicht möchte ſterben: Tod gefchmestet, um zu 
| taufend, faufendmal fey dir, büßen meine Schuld; daß 
Rn en ef, Dank dafür! ich wuͤrde losgezähler, haft 
In das allergrößte Leiden. du wollen. ſeyn gequäless | 
2. Du, ad! du haft taufend, 2 [Ob 
nie Laͤſterreden, 7 Deine Demuth ie 
Em und Hohn, Spei⸗ gebuͤßet meinen Stolz und 
it | 


3 


ae Begräbniß Ehe, 6 


Inderm w dein Tod mei⸗ durch Chriſti theures Blut⸗ 
‚nen Tod verſuͤßet, es kommt daß ich nicht mehr Darf 

alles mir zu gut: dein fuͤrchten der Hoͤllen Quaal 
Verſpott en dein Berfpeyen und Gluth. BER 
muß zu Ehren mir gebeibens| 4. Drum fag ich dir vom 
tauſend ꝛc. 5", Herzen igt und mein Les 
8Run, ich danke. Dir: benlang fuͤr deine Pein und 
von Herzen, Jeſu für: Schmerzen, o Jeſu! Lob 
geſamte Noth; fuͤr die und Dank, für deine Noth 
Wunden, fuͤr die Schmer⸗ und Migeſchrey für. dein: 
zen, fuͤr den ‚berben bitteren unſchuldigs Sterben, fuͤr 
Tod, für dein Zittern, für: deine ‚Lieb und Treu! Fr 
* Zagen, fuͤr die tous 5 Herr! laß dein bit⸗ 
dfachen Planen; für dein⸗ ter Leiden mich reizen fuͤr 
ugſt ee: will ich und für, mit allem Ernſt 
r wie 8 danloar ſeyn. u meiden bie ſuͤndliche ‚Bes, 
‚ gier 5 laß. mir nie Kommen, 

Ahr ‚133.. ‚Mel. 126, aus dem Sinn, wie viel 

*3 meine Sind mich dich gefojtet, Daß ich er 

—5 — kraͤnken, o mein Herr ſet bin. 

u Chrit! ſo laß mich 6. Mein Elend), meine 
Ba: bedenken, wie du ger Plagen, ſollts auch. en 
forben biſt und alle meine Schmach und: Spott, 
© Geouldenlaft gm. Stamm mir geduldig tragen; = 

des heilgen Kreuzes auf dich o o mein Herr und Steh 
‚genommen haſt. daß rich . verleugne: dieſe 
052. O Wunder ohne Maa⸗ Welt, und folge. dem Exem⸗ 
en , wenn mand betrachtet pel, das du mir porgeſtellt. 
. gechel, es hat fich>martern +, 7 7. Laß mich an andern 
laſſen der Herr fuͤr ſeine öben, mas du an mir. ges 
Knuecht: es hat fich ſelbſt chan, und meinen Nächften 
ber wahre Gore für mich lieben, gern dienen jeder⸗ 
——— Renten - gege: mann „ ohn Eigennug, und 
‚ Yen in den Tod. Heuchelfchein,, und wie, du 
IN "ABB hand kann mir dam mir erwiefen, aus reiner 
nun ſch der Suͤnden Lieb allein. 
ea 9 ih bin bey 8 Laß "endlich: deine 
3 im ae > bie Wunden mich troͤſten kraͤf⸗ 
uld iſt allzum⸗ al, bob, tiglich, in meinen letzten 
rg | € 3 Sum | 


— 
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7 Ron dem Leiden, Sterben, 


Stunden! und deß verfis verhiege: Sur 
chern mich: weil ich auf’ wirft noch heute 


dein Berdienft nur trau, mit mir im 





h du 
ſeyn 
Da dieſe 


du werdeſt mich annehmen, 4: Zum dritten ge 


daß ich dich ewig ſchan teig acht 


wie er fein: 


? Haus noch hat bedacht: zu 


136. Mel. 194. ' der Maria fpricht eı 


"Das 


Wenn meine Seel den Tag iſt dein — and zum: 
bedentet, da meine’ Johann: Sieh, be iſt 


Sonn zur. Nacht geeilt, da deine Nütter! 


mein geliebter Arzt, gekraaͤn, 5. Das Bade: Bor, 


ket, durch feine Wunden das unfer Fuͤrſt am Kreuze 


mich geheilt; fo bet ich: fprach, das! war: Mich 


Her! der du mit Thraͤ⸗ dürft! er 
nen, im Tod noch batſt Schmerze um 


* vor 
umfere Ge 


fuͤr deine Feind, laß dei— ee nun labt ſichs 


ne Thraͤnen mich verſoͤhnen! 


be Herze. 


du baſt ja auch für mich 6. Denke’ aber auch and 


geweint. birtre "Reid, ° 
heilgen Kran 


de om 
ansfchreyt, 


en 137% mel st, befümmert ohne Maaßen, 

D*. Jeſus an dem Kreuze das fünfte Bor" Mein 
fund, und‘ ihm fein Gott! ' mein Gott! 

Beichnam ward verwundet, wie haft vu mid ver 


ſo gar mit bittern Schmer⸗ laſſen / 


zen; die ſieben Wort) 7. Das fecfe war —— 
die Jeſus ſprach, betracht ein kraͤftig Wort; das 
mit ſtillem Herzen. 23 mancher Guͤnder hat ger 


2. Sum erften fprach er bört aus —* 
ſuͤßiglich zu ſeinem Vater Munde: 


m goͤttlichen 
iſt voll⸗ 


im Himmelreich: Was fie bracht! r "großes: ‚Heil, 


an mirbeginnen, verdib o benedeyte Stunde! 
ihn'n, Vater! fie wi 8. Sum ſieb nten ſprach 


ſens nicht; hier ſind die Immanuel: 


O Vater! 


treuen Sinnen. meinen Seiſt befehl ich 
3.Zum ander, vente dir in deine Hände 
”" Sarmberzigteit ; "die Drauf neige er fein. Haupt 


* dem Schaͤcher noch und verſchied! 


| ee verleiht, da er m if Zerren Ende, 


‚das wo? be 
9 me | a 


a Beorcbniß Chef 


Wer Gottes Martr ſchweiget, wenn ich febe, 


in Ebren bat, und wem 
der Heiland. gibt die Gnad, 
im Herzen gu bewegen, die 
ben evangelfeben Wort; 
a einen edlen ‚Segen; | 


138 Mel, PR 


De nE 


vom Kreuz in den We, 
ſperftunden, und trug ihn 
ins Grab beyſeits, den Leich⸗ 
nam voll Wunden | 


dem 
ter Leiden: 


139 ‚Mel, 185 
EM, du vamm Gottes! 
dein Verſoͤhnen beuget 


mich in Staub vor dir; 


und den "Augen, Die "Dir 


wie dein Haupt fich neis a 


get; 0! den Blick erhalte. 
mir, 


140... Stel. 22 


. Yuf, Shabor war wol 
Enns nahm man ihn . 
berg ! 

Berge, was auf euch ge⸗ 
Rap * — mein — | 
2, Mein. Erloͤſer "von. | 
Ball, durch, dein bit⸗ 
fey du unfer 
Ein: und au, bis * wir 
vr Ä "Gottes Eobn ,. 
wie erlitt großen Hohn ud 
Spott, und auch — > 


‚Gloria; ach aber Oel: 
Golgatha! ihr 


7 are Eh 
‚Chriftenmenfch I ſieh 
eben zu, was chriſius 
hie thu, 


8 


bittern Tod. 


0 — ihm — 


zu aller Stund, bitt ihn 


innig aus Hergensgrund, 


/ ! Gr 
77 
° 


bis du u beim: | 
beif au dir. ar 


# 


dankbar thraͤnen, kommt daß er feine. Gerechtigkeit 
ae fo berzrührend fuͤr, dir mittheil Lad ‚ber: ‚Selig: . 
als wenn: ich: a = zum feit. BT nam > 
Reiben‘. ‚sehen — und für 9773. Ey nu, lieber. He 
mich am Kreuge flerben fe» Jeſu Ehriſin wen du fuͤr 
hen; © da faͤllt mir ſehnlich uns geſtorben biſt ſo ſchrei⸗ 
ein: ra immerdar be deinen blutgen Schmer 
Ba aan u Reh unausloͤſchlich rg 


fo fe | 
si, Deines Todes Troft He ' uneh 3 

recht gu genießen, Täglich v4. d Here! dutch. ei 
gerne ſtets im Geiſt unter ‚nen .bitfern Tod, ſteh uns 
deinem Kreuz zu deinen hie bey in aller Noth, und 
Fuͤßen; ach mein Heiland! hilf uns in der Engel Chör, 
ach du weißt, wie das daß * dir ewig. bringen _ 
ein betümmere u "e 
64 





Has hudı DB 


142, » 





a a en 3 he ET ee it mn UEFA = ne rn ae nt nn Ge u Te rer Fade u nu > DO en cut 
„rot a — — > ? ® 


gegen auf: die. Bürde, die“. 
„Den matten Geiſt befebmert. 8 du Liebe meiner Liebe, 
Weißſt du doch, wie dem 
gu Muthe, wachen druͤckt keit! du, der, ſich aus 
der Suͤnden Laſt, weil du freyem Triebe,’ in ein jams N 


EN 


— 


m. Ven dem geben, Serben, ; 


| a 2. el. 6 fien, daß der Wuͤrger mich 
4 iz 7 nicht rühr , laß mich yahre 
2: verehre deine Liebe, Freyheit koſten, die m ch zu | 


unbeflecktes Gotted- der Rube fübr. 


hä lomm, die durch ihre Feuer · 5. Lamm! du biſt ‚ein 
triebe Dich gebracht and Arzt der Schwachen, dee 


Kreuzesftamm. Ach daß ich berräßten Sünder Freund; 


doch Fönnt durchſchauen dein pflegſt den freundlich anzu⸗ 

von Lieb durchgluͤhtes Herz, lachen, der mit Petro klaͤg⸗ 
and. im glaͤubigen Ver: lich weint: ſo haſt du dich 
trauen Dadurch lindern nei: mir ergeben: dir ergeb ich 

nen Schmerz! 5 0% wieder mich, und verfchreis 
2 Siehe nicht auf meine be mich am Pain zu 
Mürde, Lamm, das aller bleiben ewiglich J 


143. ‚el, fa | 


Würde werth! ſchau hin. 






ſelbſt im Schweiß und mervolles Leid, ja ins ſte 


Seiten Thuͤr; dahinein ſoll Welt, 


mein Herz geben, wenn ich 2 ‚Riche, die mit Schweiß 


Feine Kraft mehr fpür. Wie und Thraͤnen au dem Oel⸗ 


sein Hirſch in vollem Sprin⸗ berg: war berrühtsn Liebe, 


gen, laß den ausgezehrten die mit heißem Sehnen 


Geiſt hin zu Deinen Wunden und bis im: den Tod ge 
dringen, daraus Blut und liebt! Liebe, die ſich lie⸗ 
Waſſer fleuüßt bend zeiget, als ſich Kraft 


4 Diefer Balſam 6 und Slthem end't, da dein 


flärfen Geiſt und Seele, Haupt fich fierbend: neiget, 


Mark und Bein: laß mich amd. ſich Leib, und: ‚Seele 
neue Kraͤfte merken, dir, treut; 


o Laͤmmlein treu zu: ſeyn; 3. Liebe, die mit ſo Biel 


* jene meines ie Dion Wunden fich als a 
h lel⸗ 


— 


Urſach unſrer Selig⸗ 4 


Blute dis mein Joch ge⸗ ben, mir zugute, als 

wagen haſt u ein Schlachtſchaf eingefteie, | 
wg Laß dein Herz mir und verföhnt mit deinem 
offen: fieben ‚.: öffne: deiner Blute alle Miſſethat der 


und Begräbniß Chriſti. J 


lei Braut unauflöglich -- 5. Vater! ſieh an, 
deſt verbunden, und auf Biefer. Mann, Chrus, | 
‚ewig anvertraut: » Liebe, unſre Sind auf fi ſich nabın, 
laß auch. meine Schmerzen, trug fie fo fchwer am Kreu⸗ 
meines Lebens Jammer⸗ zesſteunmnm 
pein, in dem blutverwund: -..6. Sich ganz und. "gar, 
. sen Herzen, fanftiglich ge- auf Gott's Altar, in als 
ſtillet ſeyn. ler Gnad und Heiligkeit, 
4. Liebe, ‚Die, für mich Fert ins Todes Bittere 
geftorben ,. und -ein immer: keit. 
während Gut an dem Kreu: 7. h) Gott! ſieh bey 
Zesbolz erworben: ach wie und benedey, mach uns 
denk ich an bein Blut! acb durch eu Opfer freyg- 
wie dank ichs deinen Wun⸗ daß unſer Herz a u | 
«den, du vermwundte Liebe die fey.... 
du! gib, daß ich zu allen 


Stunden“ Rit in deiner | Aut 145. et, PR 
DARrRS: su NE IK cf diefer nicht des ai. 
3 ften Sohn, der Sins 


144 mel. a der Heil: und Gnadenthron, 

gi Gott! der dem man in feiner großen 

° amfee Roth und Dürf: Quaal die Ribben zählet all» 

. tigkeit ; wohl, hat ‚erkannt, zumal am Kreujespfaßlf ” 

derhalben ‚feinen Sohn ge⸗ M.22,18. 00 

— 3 2. Ach ja! cs if mein 

m ‚ Riemand. als nur Jeſulein; dem ſchau ich in 
ius allein, der hie die Seit ‚Binein,, , da. fin 

oh alle Suͤnde erfchein, ich lauter Fried und Freud, 

a aa und mit feinem Opfer und ſuͤßen Troſt für alles — 

| ‚Leid in Diefer Zeit, > | 

* 8 8. er am Kreuz, fein - 3. Gegruͤheſt ſeyſt du, 

ahnt vergoß, ſich für ung ſchoͤnſte Duell! in, die, are 

rt nackt und bloß, wuſch ge tvefflich hell der Lieb 

® 9— rein May a | t, die rothe Fluch, de 

m — | eben, run, se “en 









6 * a" | nn % — Pr a | 


Me 3. 1 ich 





7A Don dem —— ‚Sterben, 


ich komme bier zu feben so. D füßer Schmack! 
an die Wunde, die und o ‚Himmelsbrod! aus Liebe 
beilen Kann, da Blut draus wuͤnſch ich mir den Tod; 
— | wer dich geſchmeckt du 
5. O werther Riß! o Heil der Welt! der iſt im 
füßer Fluß nimm Hin von Geiſt ſchon hingeſtellt ing 
mir den Blaubenskuß; er⸗ Himmels Zelt. | 
gieße dich in Herz und 11. In diefer Höhle‘ oh | 
Mund, und laß mich wer: Fein Schmerz betrüben-mein 
den bald gefund, bis auf zerſchlagnes Dh bie fürchte 


« 


wenn ich bin Frank; 





den Grund. 

6. Wie heilſam iſt doch 
deine Kraft! wie trefflich 
deine Eigenſchaft! du rie— 
cheſt edler als der Wein; 
kein Gift kann vor dir 
ſicher ſeyn: 9 du machſt 

uns rein. 

“RT Du ſuchſt alles ſchaͤdliche 
in uns auf, und ſchaffeſt 
es weg. 





* Du biſt der rechte 8er Ä 


benstrank, du heileft- mich, 


ſaͤßes Labſal gibſt du mir, 
wenn mich, Herr! duͤrſtet 
fuͤr und fuͤr allein nach dir. 
g. Eröffne dich, du Sei: 
denfehrein, daß ich ihm feh 
ind Herz hinein! o Jeſu! 
kann es nicht geſchehn, daß 
Ich mag in die Hoͤhle gehn, 
bein Herz zu ſehn? 
9. Herr! meine Lippen 
fießen ſich, dein Herz zu 






mit Bewalt hinein, ich will 
in deines Herzens Sihrein 


aaroiemer ſeyn. NE 7 a 


\ 


viel. 


‘den, ungepflegt ı 
bunden! | 


kuͤſſen fänberlich: ich bringe Angeſicht kann man vor Blue 


ich nicht der Hoͤllen Gluth, 
nicht Gottes Zorn: denn 
Jeſu Blut kommt mir zu | 
gut. 
12,9 Zefu! ſchliet ige Ä 
meine Seel in dieſe deine 
Seitenböht; und laß mi 
frey von allem Streit erhe⸗ 
ben dich. nach: deper er in | 
Ewigkeit! — en | 


146. Pr in. | 
Shan, Braut! wie hänge . 

dein Bräutigam ame 
nes harten Kreuzes Stans; 
iſt auch wol ein Schmerz zu 


nennen, den man nicht an i 


ibm kann kennen? WW» 


2 Schau doch, er bi 4 


au we —— 
geaͤngſtigt, ungetroͤſtet, vol⸗ 
ut 

> unven 


ler Beulen, volle 
3. Ah! fein haldreiche⸗ 






erkennen nicht: feine Stirn 
iſt ganz zerſtoch und e 


ugen ſind 





— 
er 


und Begebiiß Cem” 95 


a. Geh, folg: ihm auch aushielt: wenn ich auf 
Fe Heiden nach, und trage Augenblicke: die Herrlichkeit 
feine ſchoͤne Schmach; denn koͤnnt ſehn, ich ſah doch 


es will ſich nicht geziemen, bald zuruͤcke auf * Reis 
dag die. Braut ſey vr densſchon a 


Benz J— 


RE gel. 11 

\ ga ehe da und meine, 
und freu mich, daß ich 
Bin; und werde Friedens⸗ 
ſcheine aus Jeſu Leiden 
inn: was cthu ich meinem 
Laͤmmlein? o möchten doch 
nach ihm viel heiße Liebes⸗ 
flaͤmmlein in meinem Dr 
zen glühn! ©: 
2Ich war ein armes 
Weſen, an dem kein gutes 
** ſein Blut ließ mich 
geneſen zum Glied bey ſei⸗ 
= Schaar; ich habs noch 
im Gedaͤchtnig mir duͤnkts 
heute on, da ieh 
‚nein Brautvermaͤchtniß in 
—— Hand geſehn. 
3.3: Ich armes armlem 
lte Mich nun an Jeſu 
reuz? an ſeiner Leich er⸗ 
= — ———— 
ein Blut machts Herz ge: 
Bi; der Geiſt verlangt 
au me Do r 











heflet auf fein erblaßies 
Bild, 
üfter, © fo manchen SD 


de Bu... Eu 


Bar — 
Br Are Bleibe 4 


5. Trett mit mit: ben 

und fchauet, wie er in feis 
ner Buß die Erde hat bes 
thauet; faßt ſeinen Thraͤ⸗ 
nenfluß mit mir in eure 
Herzen , verſaͤumt nicht 
einen Blick der verdienftlis 
chen Schmerzen, zu unſerm 
ewgen Gluͤck | 

‚6. Trert ber und Tage 
euch’ fagen, wie fie dem Mars 


termann fein heilges Haupt 


serfchlagen : ach wuͤrdger 
Braͤutigam! wenn’d Herz 
der Leibenszeiten fo maͤch⸗ 
tiglich wird inn; ſo braͤcht 
es Ewigkeiten in der De 
trachtung hin ANORE. 
ig: Trett her — Sie 
beschränen , und ſeht den 
blutgen Mann, in ſeinen Lei⸗ 
densſchoͤnen, in ſeiner Mar⸗ 
ter an! wie iſt euch, ihr 
Geſpielen, im Geiſt bey 
Jeſu Kreuz? welch ihrgen 
Frieden fühlen. die —* 
allerſeits ee 
8. Seht äistie den Reib; 
‚dem matten, ſo müde,ofO 
entkraͤft't ſo ſchwach wie 
einen Schatten ,-fiesan das 
Kreuz geheft't! mein Herz 


"der für mich, fo ent⸗ zerſchmelzt amd: fließet vor 


Liebe in ein. Herz, und 
fin. a 





76 Dot dein Beiden, Sterben, h 


> Seel und Leib genießer die 13. Das Paſſionsgetoͤne 
Frucht von feinem Schmerz. fübrt mich, bid "zu..ber 


fien heiß, o Glieder, aus⸗ 
geſtrecket, o Haupt, voll 


 Eobedfcbweiß, .o Mund, 


dufrt 2 da ſeh ichs ſanfte 


fblafen, ausruhn vem'Z03 


desbann und Suͤndenangſt 


in. legten Zuͤgen, Herz, und Strafen; da haͤngt 
im Todsgezuck, o Seele, mein Leben dran. 3 
‚im. fortfliegen: verchrungds 14. Geſpielen, in dem 
wuͤrdger Blick! Stande. befcbließ ich den 
10: Was kann ich ſchoͤners Befang und meine Her⸗ 
denken? ich möcht mich zensbande, *) und gebe mei⸗ 
i gleich mit ibm in feinen nen Bang. Sein Leiden 
0 Xobd verfenken; laßt meine gibt mir Frieden, fein Tod 
EGeele ziehn! ihr werde die Lebensflamm, bis daß 
ſie doch nicht halten; num, ich Hingefchieden zu meinen 
' deucht ihr nichts mehr ſchoͤn Brautigan u 0 
ſeit er ——— ließ *) Herzeusunterredung. 
vor ihr uͤbergehn rt Be A ine 
H u J “ ! f. — 33, 22; 1. | 148. „Mel, a5te, | 
.Ihr lieblichen Me: Du, ber fein menſchlich 
mente, ach murinicht lang 7 Leben fuͤr nnd in Noth 
genug, o daß ich lieber und od ame, Liebe, hingen 
koͤnnte zugleich. in einem geben, und uns verſoͤhnt 
Flug in den hinein ver mit Gott: du Herze ſon⸗ 
ſchwinden der mir ſo ſchoͤ⸗ der gleichen! was ſollen wir 
me dünfe: ihr Augen im er⸗ dir nun für dieſe That zum 
dlinden habt ihr mir nicht Zeichen des tiefſten Daules 
gewintt Bu Yan. un PR te re 
u DB Ich ſeh im Geiſt ſie aM 

fließen, die bolden Augen x nr * 
ſein, und ſuche zu genie⸗ Mein Troͤpflein Bluts war 
0 Ben. jebmebes Thraͤnelein, dir zu cheuer, ee 
| und jede feiner Wunden, es willig für mich bers.@ 
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und Begraͤbniß Ehrifti. 77 
deiner bittern Todes pein mir 7. Den Gärtner bab ich 
ſtets, bis Leib und Seele am Oelberg gefunden; 
ſcheiden, im Herzen unaus eb er von feindlichen Hans 
loͤſchlich ſceh.. den eek — 
durch alle wei er 
" 150, Mel. 243. gt 9* — 
Den heiligen: Blut des 8. Deinn Schweiß und 

» Heren gu gefallen dein Blut laß über uns 
‚gehn wir mit Andacht regnen, und Fann auf —7— 
und Liebe wallen: die den nichts beſſer fegnen: 

Wunden frohn ſind unſre er. Schweiß, © Deiiged 
"Bonn. u lut! 

2. Um all feine beihe 9. Mit Geiffeln und 
blutige Munden wolln wir Riemen zerfleiſcht und zer⸗ 
den preiſen zu allen Stun⸗ ſchlagen, zerriſſen und blu⸗ 

den, der uns durch ſie er⸗ tig, voll Wunden und Pla⸗ 
loͤſet hat. gen war dein jungfraͤulich 
235 D blutiger Heiland! zarter Peib, 4: 

ich moͤcht dich umfangen, 10. Durch deine blutige 
an dem viel tauſend Bluts- Striemen und Wunden ſind 
moͤpflein hangen, auffaſſen unſre Beulen und Wunden 
den Saft, den blutigen verbunden: o große Gnad 
; Saft. : und Gütigfeit! 2 "= 
a 9 Gegrüßet fenft du in 11. Nachdem du erdul⸗ 


deine Blute! fomm uns dee haft Striche und Ki 


‚und allen Sündern zu gute, men, zerfleiſcht mit Geiſ⸗ 
‘wir. rufen ich an demuͤ⸗ fein, voll blutiger Gtries 
$biglich. :, men, wardft du verböhnt, 
mung, Das erfte Blut, fo mit Dornen gefrönt. :;: 
Jeſus vergoſſen, nachdem 12. Mein's Herzens al⸗ 
acht Tage Zeit war verfloſ⸗ lerliebſtes Herze! dich will 
fen, ſchreyt zu Gott um ich verehren in Dornen u 
R F @üeberjigteit. 1 Hr. Schmerze. Du edle Rop! 
6 Bo wird "doch ger bein Lieb iſt 2 A 
Th funden fo unverdroffen ein 13. Kein Mühe und Ar⸗ 
\ Gärtner, der feine Blus beit haft du gefvarer, kein 
men begoſſen mit eignem Troͤpflein Bluts bey dir be 
Sn “und — — wahrer, ed mußt für mich | 
5» ru BI NRSEET vergoffen fon. — ———— 
N, Den 44. Durch | 








— 
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14 Durch dieſes Blut 
muß Himmel und Erden, 
wenn: fie Frucht bringen 


wolln, feucht gemacht wer⸗ 
den; auch ich, auch ih, o 


Blue! durch dich, $ 
15. ©ein teen 
muß Jeſus ſelbſt tra: 
gen, dadurch erneuren fein’ 
Wunden und Plagen; das 
Blut ‚über die Schultern 


rollt. 

16, Piel blutige Fußs 
riet Dat er. uns verlaffen. 
auf Ddiefer fo ſchweren und 
fchmerzlichen Straßen ; es 
fehnauft und ſchwitzt der 
kraftloſe Herr. :,: 

17. Ans Rreus gena: 
gelt und angeichlagen will 
er Fein Blue im Leib uns 
verfagen, mit G'walt aus 
Haͤnd'n und Süßen es 
fließt.: 

18. Itzt — uns die 
heiligen Blutesſaͤfte, darin 
verborgen goͤttliche Kräfte, 
und machen und fein’'m Bil: 
de gleich. : EN 

19. Eir Wunde find 
ich in der Seite, durch die 


ich. in den Himmel fehreite, 
aus welcher fließet Oel und 


Mein. : 


0090, &r iſt der Weinſtock, 


h wir die Neben, aus ihm 
“... empfahn wir Geift und - 
Leben; der Weinſtock gibt 


* Neben Saft. 


* 


Von dem Leiden, Sterben, 


21. Aus feinen Wunden, 
zum ewigen Leben, wird 
Chriſti Blut im Abendmahl 
geben, das eſtament un 
9 Sacrament. : 5 

22.08 heilige Sit, in 
bir will ich: liegen ‚wer 
mein Leib liege in dem legten 
Zügen; meine Seel aufwarts 3 
fahrt in fein Herz. :, — —— 

23. Her, durch die 
fuͤnf roſinfarbne Wunden 
haſt du Suͤnd, Teufel und 
Tod überwunden , bringft 
Freud und Bonn, o Gna 
denbronn! 2: \ 

24. Dein heiliges Blue 


gibt Gotteskraͤfte, den Pils 


gern Troſt zum Heildges 
ſchaͤfte; ſo kommt nun wal⸗ 
len jung und alt zu Eben 
der. heilgen Ba ann ir 


Fiu Bruͤnnlein find, date j 
aus mir rinnt ‚Gried, ; 
Freud, Troſt, Heil und - 
Leben; in Angft und Noth, 
big in den Tod, mir ſolche | 
Labſal geben. R 

2. Die Quell bu biſt, 
herr Jeſu Chriſt! Die 
Bruͤnnlein deine Wunden, 
daraus ich mich lab in⸗ 
niglich zu aller Zeit und 
Stunden. A 
3. Laß mir lets ſeyn a 
das Leiden dein ein’ Regel, 
Spiegel, ERROR daß ih \ 

nach 


amd Bewribaß Chriſti. 


nach die mich recht regir, 
uf nicht: dem Fleiſch den 


9» Gotteslamm! 9 
Biebeöflamn! o meiner Sees 
Ten rende: das Herz ent. 
zund, nimm weg die Suͤnd, 
daß mich von dir nichts 
ſcheide 
5. Go werde ich recht ſe— 
liglich den Lebenslauf voll- 
bringen, und froͤhlich hier, 
o Gott, mit dir, de Sons 
— fi ingen. 


..152. Wel. 1514. 
Do Haupt! voll Blur und 
Wunden, voll Schmer; 

und voller Hohn: o Haupt! 
zu Spott gebunden mit ei» 
ner Dornenfron: o Haupt! 


fonft ſchoͤn Image ya mic höch: 


‚fer Bier, itzt aber 
—8 ſchimpfiret; gegruͤßet 
ſeyſt du mir! 
2Du edles Angeſichte! 
dafür fich ſonſten fcheut das 
‚große Meltgewichte: mie 
bift du fo beſpeyt? wie bift 
dur fo erbleichee? wer hat 
‚dein Angenlicht, dem fonft 
Fein Richt nicht gleichet, fo- 
* zugericht't ® 
3. Die zu Deiner 
"Mangen, der rothen Lip⸗ 
pen Pracht, iſt hin und 
vergangen ; bes blafr 
= * —* hat alles 





desſtoß, 
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hingerafft; und daher biſt 
du kommen von deines Lei⸗ 
bes Kraft. 

4. Nun, was du Herr 
erdulder,, iſt alles meine 
kaſt: ih, ich hab c8 ver». 
fchuldet , mag du getragen _ 
haſt Schau ber, bier ſteh 
ich Armer, der Zorn ver⸗ 
dienet hat: gib mir, 0 
mein Erbarmer, den Anz 
blick deiner Snad! 

5. Erfenne mich, mein 
Hüter; mein Hirte, nimm 
mich an! von dir, Duell 
aller Güter, ift mie. viel 
Guts gerhan: dein Mund 
bat mich gelabet mie Milch 
und füßer Koſt; dein Geiff 
bat mich begabet mit mans 
cher Himmelsluft. 

6. Sch will Hier bey dir 
ſtehen, verachte mich doch 
nicht; von dir will ich nicht 
gehen, wenn dir deig Herze 
briches wenn dein Mund 
wird erblaffen im leßten 30 
alsdann will ich 
dich faffen in meinen Arm 
und Schoß. 5 | 
7. Es dient zu meinen 
Freuden und koͤmmt mir herz⸗ 
lich wohl, wenn ich in dei⸗ 
nem geiden, mein Heil! — * | 
meiden ſoll. Ach moͤcht 
ich, o mein Leben, am dei⸗ 
nem Kreuze hier mein Leben 


von mir geben; wie 
Ru alles: —— mir! ei 2. 


8. Ich 





nun erfalte, 





* 
8. Ich danke dir von 
| Shin. o Sefy, liebſter 


Freund! für deine Todes— 
ſchmerzen, da du's fo gut 
gemeynt. Ach gib, daß ich 


mich balte zu Dir umd dei: 


ner Treu, und, wenn ich 
in dir mein 
Ende ſey. 


9 Wenn ich einmal ſoll 
ſo ſcheide nicht 


ſcheiden, 
von mir: am Ende aller 
Leiden tritt du doch ſelbſt 
herfuͤr; wenn mir am al⸗ 
lerbaͤngſten wird um das 
Herze ſeyn, ſo reiß mich 
aus den Aengſten, Kraft 
deiner Angſt und Pein. 
10 Erſcheine mir zum 


Schilde, zum Troſt in mei- 


nem Tod, und laß mich 
ſehn dein Bilde in deiner 
Kreuzesnoth: da will ich 
nach dir blicken, da will ich 
glaubens voll dich veſt an 
Mein Herz drücken: wer fo 
— ſtirbt, der ſtirbt wohl! 


—* 153. Mel. 151. 
Eben diefes Lied auf andre Weife. 


O Wunden, voll Schmerz 
und voller Hohn o Haupt! 
zu Spott gebunden mit einer 
Dornenkron; Haupt, 


tes⸗Glorieſchein, und num ſich 


ſterbend neiget: du ſollſt ger \ 


gem feyn? 2 


fchuldee , 


Haupt! vol Blue und. 


dag 
ſich ſonſt gezeiget in Got: 


Von dem geiden, ‚Sitten, 


2. Due Freude deiner 
Freunde, du gnadenvolle 


Mien, du Schreck der boͤ⸗ 


ſen Zeinde, wie biff du fo 
beipien? wie biſt du ſo 
erbleichet? wer bat dad 
Augenlicht, dem fonft Fein 
Licht nicht gleicher, ſo übel | 
sugerich’t? 
3. Die Farbe — | 


Wangen, und deiner Lips 


pen Schön , iſt bin, und 
ganz vergangen: du haſt 
das Grab gefehn, dur haft 
den Tod geſchmecket, das 
bat, was an bir lebt, vers 
zehrt und weggeſchrecket, 
die Zung an Saum 2 
klebt. 
4. Nun was du, Hart i 
erdulder, iſt meiner Süns 
den Laſt, ich habe dad vers 
was du gebuͤßet 
haſt. Schau ber, bier ſteh 
ich Armer, der Zorn ver⸗ 
dienet hat; gib mir, o mein 
Erbarmer, den Unblict dei⸗ ' 
ner Gnad! 2 } 
5. Erfenne nich mehr: 
Hüter, mein Hirte! nimm 
mich ein: ich weiß, was 
große Güter in deinem Leid 


‚den feyn; und daß du, Wann 


des Schmerzens; mir da⸗ 


‚durch, daß du Karbſt die 


Neugeburt des Herzens‘ un 

ewige Heil erwarbſt 

6. Ich will hier bey die 

kom, Be mich nr 
DB 


nicht: laß mich im Geiſte 
ſehen, wie dir dein Herze 
bricht, wie deine Glied’r er: 
Kalten vom legten Todesftoß: 
möcht ich den Leichnam hal⸗ 
ten auf meinem Arm und 
Schoog ! 

4. 8 dient zu meinen 
Freuden, wenn ich mich wei: 
den kann in dein'm Verdienſt 
und Leiden, mein Mann, 
mein Martermann! fo oft 
ich als dein Erbe, und dei. 


Reichnam flerbe‘, 
ein Gorttesfried! 
8. Erſcheine mir zum 
Shilde am Ende: aller 
Nöch, und laß mich fehn 
Dein Bilde, und zwar dein 
Bild im Tod! nach dir nur 


will ich blicken und meiner 


Gnadenwahl , Dich veſt an 
‚ein Herz drücken: ach könne 
ichs taufendmal! : 
9. Ib danke dir ‚von 
Hergen ; 0 Jeſu! Freund 
in Noth, für'deine Seelen- 
fehmergen und Marker bit in 
od; dein Herze, das ge: 
wife, erhält mich: bis zum 
Sehn; wer iſt der und 
eneriffe der. Hand, ‚die nie 
laͤßt gehn? 
no, ch kann mich wirt: 
lich ſehnen, ſein letztes Athe⸗ 
wien, die letzte Perl der 
Shränen mir eingefloͤßt zu 
ſehn —————— 


— 
19 * 
— * 





und Veoräbnih Chriſti. 


E 


ſcheinen, ſo wuͤßt ich, daß 
das Er, ach Bein von mei⸗ 


nen Beinen! mein Herr 


und mein Gott, waͤr 
11. Wenn mein Mund 

wird erbleichen in feinem 

Arm und Schooß, ſo ſoll 


die Myrrh der Leichen, die 
aus der Seite floß, dem 


ſterbenden Gebeine die letzte 
Salbung geb'n: dann fahr 
ich zur Gemeine; mein keib 


wird wieder leb'n 
nes Leibes Glied, am deinem 
was für | 


Bi | 54. PR 28, 
Det ich der Zeit, da unf 
rer Schaar ihr Hirt 
von Gott verlaffen war, 
und welchen Zroft mir das 
bereit; fo weint mein 
Her; vor Dankbatkeit. 
2. Denn feit ich: ihn im 
Geiſte ab am Oelberg und. 
auf Solgatha, und wie er 
mir zum Heil: verfchied; 
umgibt mich wahrer Got⸗ 
tesfried. 

3.Wer haͤtt in jener 
Mittagsnacht an ſolche Se 
liakeit gedacht ? und was 
der Nachmittag um drey fuͤr 
eine große Stunde ſeyry 
4. Da Gottes Lamm am 
Kreuze ſtarb/ und * 
Leben uns erwarb: wir, 
die durch Adams Fall vers 
lorn, find * in Chriſte 
neugeborn N VE 5 
Rom 5, at, "2 Eon. 19,22. 
5 Mir 





a N Bun 


® Won dem — "Sterben, 


5. Mir iſts, als obs 3. Sein Tod und Leiden | 
| en war, als hin⸗ if mein Ruhm; mein Grab 
ge itzt noch unſer Here, wird mir zum SHeiligehum, 
jat Kreuz fo vor mir, wie weil Ehriffi Keib Die Ruhe⸗ 
ibn da Jobannes und ma * der " Glaͤubigen geweihet i 


ar Bo 1 
Al ffnete bir Krieg ⸗ | 
knecht heut erſt mit. dem " 457. Del. 15. 


Speer ihm ſeine Seit, und Oo Seautigkeie, zu Troſt 
aus der Wund ergöffe fihb 7 und Freud fürs Menfch» 
der Blut» und Waſſerſtrom thum ausgeſchlagen! Gott 
auf mich. des Vaters einigs Kind —* 
7. Damm! erhalt mirs ins Grab getragen J 
immer fo, daß ich dein's 2. D Denfebenfind! 4 | 
zur Leidens froh, und deine Suͤnd hat dieſes an⸗ 
erworbnen Seligkeit gerichtet, Da du durch die 
—— kim: mög alle: Mifferbat wareſt ganz por= 
ange Ru en 94 . 
— . Dein Bräutigam, das 
au 155. Mel 8. Sotteslamm liegt bier mit | 
Ra bat er überwunden Blut befloffen, welches: er 
Kreuz, Leiden, Angſt ganz mildiglich hat für 0 h 
und Noth: ‚durch feine — 
heilge Wunden ‚find wir | lieblichs Sit, 
verſohnt mit Gott ji \ bs, 9* und mild! 0. 
OD Soͤhnlein der Juugfrauen! 
15 Mel, 24, niemand kann dein heißes 
Syyun: gibt mein Jeſus gu⸗ Blut ſonder Rear * 
te Nacht, nun iſt fein fchauen. ng rl 
Beiden ganz: vollbracht; da- 5 ſelig R: m aller | 
nimmt man ihn vom Kreuz Zeit, der dieſes recht bes 
herab, umd leget * os denket, wie; der Herr den 
ſephs Grab 5 Herrlichkeit werd ind‘ ei | 
2. Mein Heiland bat in geſenket! | 
jener Nacht den Sabbath 6,8 Jeſu! du mein, 
mir zuwege bracht, daß ich Huͤlf und Rub!nich Bitte 
nun komm zur füßen Rub, dich mie Thränen: Hilf, daß 
wenn ich 2. —* mein’ Au⸗ ich mich bis ins un nach 
— vr nd ANNO fehnen. - — 
| Ü | 158 











und Beoribniß Shift 


Herzen in der Zeit und Ewig⸗ 
keit gebenedeyet! Amen. | 


58. DM ah; 
| & ‚ragt ibn bin, den 
Herren. Chrift, da B 


fo lang verwabret iſt, 
ihm des lieben Vaters 


ſandt. 


in dem Gericht, zu buͤßen 


unſern Suͤnbenfall, 


den theuren Geiſt zuruͤck ges 88 Reiche h 
:# ur? Anafifehweißehau nat Bo: 
2,8 mag für Leiden hat den!.ave grabesduftger Bro⸗ 
er nicht fuͤr uns geſchmeckt den 


83: 


- 160% ‚Mel. 23. i 


a für Die blaß und) 
Dieiche Gott⸗ und Men⸗ 
ave, 


2 Stille Thraͤnelein ver⸗ 


bis goſſen, ſich in Chriſti Grab 


daß er ſtarb am Freies, verichloffen, und bis wieder 


pfahl. Tre 
en) 3. 
Tag —— wird er von 
Todesbanden frey: 


— 


159 mel. 7 


* ſenket meinen Hei⸗ 
and ein, in Joſephs 
Garten hier unter dieſem 
Leichenſtein: mit Erwarten 
bis der dritte Tag hd 
da wird er auferfebert. 
2. Indeſſen ſoll mein 


Herzensſchrein, Herr aller 


Herren; "dein Grabeskaͤmn⸗C 


merlein au fen, ſich nicht 
lege dich doch 
ſelbſt in mich, du ſebensvolle | 


foerveni; 







iche! ne. Kr 

Be Kür deine Marten, 
gef und Nord, ‚für deine 
Schmerzen, für deinen here 


Nu 





" Bach nachſchießen! 


Ben bien — ſey ag 


zum umfangen nie aus dem 
och/ eh ber: dritte Revier gegangen! 


3 O möcht allen feinen‘ 


‚ der. Shränen, alle feinem Her: 
Leichnam ; der zur ‚Ku e asſchnen, 
— vetaͤret ro 


feinem Augen⸗ 
überfließen, meiner Thranen: 


4 Meine) Stimm iſt 
viel zu fchwächlich,, und 
die Sache unaus ſprechlich; 
mein Gemuͤth auch viel: zw‘ 
blöde, daß ich wuͤrdig da⸗ 
von rede. — | 

"5. Mein Herz win niche 


weiter gehen: mein Geiſt 


bleibt in Todsideen; meine 
Huͤtte will im kalten Grabe 
Chriſti Ruhe halten. | 


| ul,” Mel. +58 
eine Reiche Jeſu! mei⸗ 
ne, ja meine! mir iſt 
als: laͤgeſt du ganz alleine 
für mich fo da, 

2. Schöne Antlig Je⸗ 
fin wenn wird doch rer 

on 









FF an 
rs 


EEE DER TER EEE REEL DE TEL 





ſo todtenfarbe: 


Abends dich herab, 
tragt dich hin in Sofephe 


igo deines? ı Wenns auch fo: 
liegt. | 
3° Segenäbände Jeſu: 
nehmer auf a 
jealiche © Naͤgelnarbe den 
ne Kußt 

Wenn du, liebſter 
gef! wirft wied'r erfcheis 


nen, fo bört dein Taͤublein 


gleich auf zu weinen, dad 


: — 


162. Mel. 35. 
Lamm! das meine 
Schuldenlaſt getragen, 


und als ein Fluch ward 


an das Kreuz geſchlagen, 
nun nimmt man noch u 
un 


neues Grab. 
‚2. Du bift das Weizen: 


3 forn „das man verftbarret ; 


Tage bat geharret, 
manı dich aus dem Grabe 
auferftehn und taufendfache 
Früchte bringen fehn. 

3. Ich darf nun nicht 


vor meinem Grab erſchrek⸗ 


ken, dadu, mein Heil! dich 
in bas Grab laͤßl 
dein Grab macht 
zur ſuͤßen Lagerſtaͤtt, 







zum 


Ruhebett. 
Mein Heiland! ich 


| bin ſchon mit dir hegras HN. 


) - 


Roh dem Leiden Sterben, 


nes einmal ſo ausſehn, wie 


ben, als Seel und Leib die 
Tauf empfangen baben, die 


Taufe, die auf deinen Toh 


gelkbebn: ach) laß mich nun 
‚mit dir auferfiehn! 9 


163. Mel. 240. 

Ave Gott Schöpfer meint 
* für deine Angſt und 
für die Melancholien, 
Die dir bey meiner Sihn 


4 


vor dein Gemüthe ziehn; 


ave, für dein Gebet dort an 
der. Marterffätt, das mir 
mein Heil erflebt; ave, für 
all die Zeit der Verlegenheit 
und der Buß geweiht! 
"2. Ave, bu Schmerzens⸗ 
mann ! für deinen weiſen 
Plan; ave, für deinen Fleiß? 
ave, „für deinen Schweiß! 
ave, fürd Todeseis! ave, du 
Wangennaß! ave, du Mund 


fo blaß! nimm taufend Gras 
doch, wenn man nur drey tiag, Leichnam voll Schmach 


wird und Spott, Ser voll To⸗ 


desnorh! ey ja, troͤſt dich. 
Gott! 

3. Unendbar ewiger, und 
Unanfaͤnglicher! Vater der 
Ewigkeit! Quell der Un⸗ 
flerbuchtit! ave, zum Ster⸗ 


ſtrecken; bekleid! ave, zum Grabge⸗ 
meins leit in Joſepho Gruft bey⸗ 


ſeit! ave, zum Schlaf auf 


| amd; zum. ſtillen heut! ave, dus muntre Seel! 


bringft dein Gaft *) zur 
Stel, und faͤhrſt noch zur 


4. Die 


MNeuc. 03 43: 4 


und Begraͤbniß Chrifti,- 


ig} 4. Die Beiche Jeſu Chriſt 
* fie wohl gekuͤßt, Jo⸗ 
ſeph und Nicodem; fie lag 
‚auch fo bequem, bald wie 
zu Bethlehem Mutter Ma⸗ 


riaͤ Gruß war wol ein naſſer Mel 
DIE) wiederhoit mir es 


Ku auf Herz und Hand und 
Buß: aber wie mochts den 
dreyn und Johanni fepn über 
den ‚Beichlein. © 
5. Ave, du Vater Sort! 
find, neuen Bunds Gebot! 
Daß, wer dich ehren woll, 
den Sohn verehren foll; ; 
wir chr’n ihn beugungsvoll. 


‚Stimm ruft: ihr Elopim; 
betet an vor ihm. 
6, Ave, Gott beilger 
SR. der Jeſu Marter 
preiſt, und deſſen Meri⸗ 
tum 9 durchs Evangelium 
bringt überall herum! Ave 
— Document was er an 







Sof Put ment im neuen Teſta⸗ 
ment, uͤbers Herren End, 
— "@üpwfacgoment. de 
#9 Verdienſt. 
Bi a Cm. 3, 16, © 
7. Heilge Dreyeinigkeit! 
eo ae. Gebogenpeit‘, bey 
Rein: Grabesſtaͤtt, draus 
aftde ar weht, getobe 


‚be Aomum 1 








bat, 
Chriſt, deſſen, | | 
nießt, ewig nicht vergißt. 


Wink von feinen: 
ſchon halbgeſchloßnen Augen⸗ 
lieden, und: wi⸗ wie > chs * 
Herz ergoß! J 

Du ſprachſt vons Himmels 
Thron: das iſt mein lieber 
‚Sohn, miein' ein'ge Freud C 
und Wonn; und eine andre > 
Freundes ſtehn; die klaren 


mie nicht trocken 
ich mit ihm’ jum Delberg 
geh, 
ſchweiß feiner: Locken und 


Antlitz triefen ſeh. 
— ich geh 
euch anuffangen, ich. knie hits 


zu meinem Freund, 
‚auch für mich hinaug gegan⸗ 
gen, ’ und Fre Thraͤnen 


85 
mit der That geoffenbaret 
durchs Dpfer Jeſu 
wers ge⸗ 


ſu Leiden, den Todes⸗ 


kummer fein Verſcheiden, 


und wie ſein Mund mit 
Myrrhen floß, den letzten 
muͤden 


165. Mel. 184: 


x | ſeh in bangen Buß⸗ 
ideen die Seele meines 


Augen muß ich ſehen fuͤr 
meine Schulden uͤbergehn; 


auf. feinen Knien in jenen 


‚Stunden muͤſſen muͤhn. 


2. Da bleibt mein Auge 
wenn 


und da vom Blut⸗ 






der 


53 “ 5 3.30 


A 
F 


auch über-die Melancholien, ie 
die fich um mein Gemuͤthe 
ziehn, hat ſich mein Freund 





* Ich ſehe ihn ganz er nun die ſauer ⸗ und gar. 
| is vom Todes: lenbittre Paſſion; da uͤber⸗ 
' kampfe ſchwach und matt: fiel die Welt ein Schauer, 
Gh es muß der Engel einer fom: mir aber floß ein Segꝛa⸗ } 
: men, der gnug an ihm zu u. 0 
% 1röffen Dat: ach bör ihn fel: u Sch denk an bdich mit 
| nen Vater bitten’: iſts moͤg⸗ dich. und Beugen du ſchoͤ⸗ 
lich, nimm den Kelch von mer Blut⸗ und Waſſerfall, 
mir! wie klaglich Elingt dag und will mein‘ Herz ſtets 
GSerzausſchuͤtten! die Sin⸗ zu dir neigen; ergieß dich 
nen die vergehen hier. drein nochtaufendmal! So 
er Wa litt ſein heiligs oft dig arme Hemñich 
Angeſithte hierauf fuͤr Spei⸗ Betr ſeys um sein ſolch 
bel, Schlag und Hobndner ; Blutstroͤpfelein; ein. jeder . 
ſteht für mich! dan vor, Ge- Pulsſchlag, der mir‘ ſchlaͤ⸗ 

"richte; fein Haupt krigt eine get, ſoll dieſes Streuus 
Dornenkron; Wie ſtellt ſich Echo ſeyn 
ſein zerbauner Ruͤcken hor gl D moͤcht ſich mit. ei 
meines Geiſtes Augen hin? sbendgen Farben fein Peiden | 
was krig ich: da nicht zu ek: ‚mir ind Herze mahln, ſo, 
vlicken! das kaun mein Herze daß die Augen, wie ſie ſtar⸗ 
qu ihm ziehn beni;d aus meinen Mienen 
J Da) ehe: er dann und koͤnnten ſtrahln Uch meine 
trägt mit Schmerzen fein Armuth, meiner Schwäche, 
MKreuz aufifeinen Schultern kennt niemand fo genau als 
"ans und ſuͤhlet ſchon in er: doch wenn ich ihn am 
feinen Herzen der ganzen Kreuze ſpreche, ſo hab ich 
Marterſtunde Graus: mit alt, was ich begehr. 
dieſem Blitk bin ich gegan nik Ich will ſchon auch zur 
gen bis auf den Berg, duo , Arbeit geben, wenn nun die. 
«ich ihn Fann vor meinen Au⸗ ſchoͤne Kreuzgeſtalt mircims 
gen ſehen hangen: da gehn mer bleibt vor Augen ſtehen: 
die Sabbathsſtun oOoSchoͤnheit, druͤbers Herze 
6: Den: Hand ‚gu: male Mein Junres iſt von 
Ben wolle ich eben, Für ihren «bir entglommen, o Schön: 
ctief empfundnen Schmerz, ‘Beit; die mich fehone macht! 
dankbar. bethraͤnte Kuͤſſe ge⸗ du, du haſt mir das Herz 
ben; ſo fuhr ein Gpeer ihm genommen, nach bir ver⸗ 
in ir Ser Damit nn — Tag und Nacht. 
1* & 169 sür 
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za 1664: Mel. 185. 
Et | 
uͤr uns ging mein Herr 

O in Todesnoͤthen in dem 

Garten dort hinein, wo wir 


ihn hoͤrn weinend fuͤr uns 


beten, ach um unſer ſelig⸗ 


ſeyn; fuͤr uns uͤberfiel ihm 
Todesſchauer; unſer Heil 
ward ſeiner Seele fauer; für 
ung iſt er im Gebet bald er: 
blaffet, bald-errörh’t. 
2. Für und ward vor 
Ang fin Schweiß und 
Thraͤnen mit „dem heißen 
Blut gemiſcht bis ein En⸗ 
gel Gott's in feinem Stöb: 
nen, fein geangfligt Herz 
erfriſcht; für: uns zitterte 
ſein Leib im Buͤßen, und 
ſein Auge ſchwoll von Thraͤ⸗ 
nenguͤſſen, ja fein ganzes 
Augeſicht ward zu ara 
———— ER 
13. Für uns litt er folchen 


n und ‚Schläge, die 


an ni befchreiben kann: 
fer. Herz wird weich, Die 
Seele vege; ſeht nur fei- 
nen Ruͤcken ans ſeht die 
| Stirne die noch naß vom 
Buͤßen wird noch erſt mit 


Dornen wundt geriſſen: ſei⸗ be 


ned Hauptes ı Schmerz und 
1 Pein dringet und durch Wart 
{ Er Bein. 

er —* Fuͤr uns ſchn wir ibn 
n Kreuze ‚tragen ſo ger 






* er 


\ 


uldig — 1 ** 


nd Begraͤbniß Chir 87 


it den day beſtimmten 


' Tagen. fuͤr uns auf die 
Schlachtbant kam: für: mg 
ſehn wir:feine Lippen beben ; 
fuͤr ung fich feim Hay im 


Leibe heben; fuͤr uns nahm 
er in der Pein durſtig — 


und Eſſig ein. Hy 

5. O du im Verſcheiden 
im Erblaſſen, auserwaͤhltes 
Angeſicht! moͤcht man dich 


ſo in die Augen faſſen, daß 


in unſerm Augenlicht ſich 
von dieſem Blick was zeigen 
koͤnnte! deine letzten Tods⸗ 
lineamente, die wir an dem 


Kreuz gefehn, find ung Dr | 


alles ſchoͤn. 


"6. Mein. fonfl. Hlöben, 
Auge; fieb dich munter nach 


den? Haupt um, wies er⸗ 


Bleicht, und ſich im Moment 


des Tods herunter zu uns ar⸗ 
men Suͤndern neigt! Bleib; 
mein: Herz, ibm ewiglich 
verbinden! Seel und. Glies 
der, huldigt feinen Wunden? 
und wie ibn fein Auge bricht, 


ach. der Blick verinfir Knd 


nicht! Res Br 


BR iR Und vor meinen Dir | 
ven fol nichts tönen ‚; als 
Klang der Paſſion, auf 






ätiches Gebet und 


hi Ton, will ich, 
bis ich zu ihm ‚beimgeh, 


borchen ; damit weck erx 
mein Bm: alle — 
4 


‚auf fein’d Angſt⸗ 








88 


das bleib mein auf Lebens⸗ 
fang tag⸗ und nachtlicher 
Geſang 

ner Marterſchoͤne, 
ſing ich mich nie ſatt; aber 
meines Herzens Lobgetoͤne 
iſt noch alles viel zu matt: 
ach wie Friecht mein Flamm: 
lein noch zufammen gegen 
eine, feiner Liebesflammen 
meine. Zahr iff gut gemeynt: 
aber wie hat er geweint! 


„9 tieblichkeiten, die nicht 


aus zuſprechen, wenn ich feb, 
mein Freund, auf dich, im 
Moment, da deine Augen 
brechen, und da iſt mir 
all's für mich! Strahlte 
Doch aus Einem jeden Blicke 
Ä Jeſu letzter Abſchiedsblick 
zuruͤcke; moͤcht man mir an 
Yen ſehn meinen Greimd, 
den fterbenden! 

10 Darum du, o Herze 
obne gleichen; du in deiner 
Todesſchoͤn, ſollſt und nie 
aus unfern Augen weichen: 
Bis wir Dich auf immer 
febn! An dem Yiede: Se: 

8 ift verfchieden, follen 

mſre Keblen nie erimiden, 
bis fie eingeftimmet { 
obere Gemein. 


167. Mel, 151; 
N fiße Seelenmeide , in 
> FVeſu Paſſion! es regt 








ch bab gnug an fein. 
"daran 


Von dern Leiden, Steben, 
dur Gottd= und) Menſchen · 


ſohn; wenn wir im Geiſt 
dich ſehen, fuͤr uns ſo wil⸗ 
liglich and Kreuz zum. 






de gehen; und jedes dent: N 


für mich! 


2. Ach laß mich mie die 
gehen, und in Gethſemane 


dich zitternd trauren ſehen, 


für mich, voll Angft und.) 
Web: wie da dein Keib, der 


müde, e 
ſenkt, und wie ſich, mir 


ſich matt zur Erde 


zum Friebe, dein Schweiß | 


mit Blut -verniengt 


3. Da feh ich, daß ich 


Armer des Fluches würdig 


bin: es gibr-fich "mein Er⸗ 


barmer zum Opfer für mich 
bin. Ach! feine Angſt⸗ 
ſch weißiropfen 


‚die Seele 


todtbetruͤbt/ und ſeines Hera 


zens klopfen, 


4. ch glaubs und fü 6 
im Herzen: mein Hei 


ſagt mirs, 
daß er mich liebt! 


liebet mich, der alle won: | 


Schmerzen und Krankheit 


nahm auf ſich; die Strie⸗ 


men von den Ruthen, die 
Seit und Naͤgelmaal, 


fein 


Martertod und bluten, * | 


| weiſt mirs taufendmal 


5. Die lieblichſte Ge⸗ 


ſchichte, wobey mein — | 
fließt, ift die, fimple Ge⸗ 


En" 


ſchichte, wie er’ derfchieden 
iſt: ans Peichlein, an Daß 





| Schaan: und. Dreude * halt ich wi sun fd 


and Begräbniß Cpeift. 
veſt, daß ich mein Leben 


baffe, wenn mich der. Blick 





| Ha Bon Deiner: erſten 
Stunde, die du ım Kampf: 
‚verbracht, bis zu der legten 
Wunde, da möcht fich. Tag 
und Nacht mein’ arıne Geele 
weiden, ſo hatt ich gnug 
zu thun; ach laß dein gan: 
zes Leiden. ın meinem Herzen 
ruhn 
72 Wie haft du mich ge 
liebet, du theurer Schmer; 
zensmann! ach waͤr ich ſo 
geuͤbet im Lieben wie Jo⸗ 
hann! Schau her, ich ſteh 


und Meine: fir deine Zaͤrt · 


lichkeit: die noch zu wen’ge 
| * thut mir von Herzen 
i 
8 Du nahmſt als einen 
Todten mich armen Suͤn⸗ 
der an’ O ſtimmte jeder 
Othem ein Loblied dafür an! 
Sch kann dirs nie gnug dan: 
ken, was an mir iſt ge 
fbehn: laß mich als deinen 
Kranken ſtets deine Wun⸗ 
den ſehn. 


9 Erlaubſt dw meinen 
f ren, und meinem Herz 
Zefuͤhl, "Mich noch mehr aufs 


—* ich mil: ich möcht Dich 
mehr genießen, dich, der fo 
berzlich iſt, und immer fübts 
‚bar: mwiffen, daß du aufeie 


j * BEN 


, ‚eig 









ner Schuld ee i 


fi EURER N 
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10. a bleibe "bey dem. 
Wunden, und lieb, fo viel’ 
ib Fann, und ſeh mir alle: 
Stunden im Geiſt fie heſſer 
anz ich fige ibm zu Fuße, 
fo lang das Herz fich regt, 


bi8 unter feinem Ruffe men. 


letztes Stuͤndlein ſchlaͤgt 
11. So will ib Sab⸗ 
bath halten ing: vjgerfloffens 
beit. Wenn mein Mund 
wird erfalten zu einer guten 
Zeit: fo bat mein Freund 
die Erde, wo ich in Sicher 
beit dereinft ausruhen were 
de, ſchon durch van Grab 
geweiht. Auer —* 


168. Del, 124 
O daß ich bis in mein 

“ Grab, Jeſu Yarden 
gab aller Freuden, mn 
Sterben ging, dakih ia | 
ben möchte, ) fruchtbarlich ’ 


| bedachte ! 


Das Gemuͤch in To 


des tief begraben, . möcht | 


ich gerne fpar md, früb vor 
mir haben. Du, mit: | 









laden, blick 
* A 


bein Reib * erhiget. dog | 
du vor een N 
gefchwiger, und wie deine 
Thränelein fich ergoffen, Die 
ür mich gefloffen ! 


2 
HA 









(mie. er fich für mich: ben 











9 Won dem Le 


4. Laß mich ſehn, 
% wor Laſt haſt gezittert, 
wie. dich meiner Sünden 

Braſt hat erſchuͤttert, wie 
du dort ſo todtbetruͤbt mei⸗ 
netwegen in ‚der: ai ge⸗ 
legen! 


er’ Ach noch e einen Biebede; 


blick aus dem Barten! ich ſeh 


noch einmal: zuruͤck: ſolche 


Arten, ein verlornes Menz 


ſchenkind zu erloͤſen, ſind 


noch nie geweſen 


ſicht, zum Entſetzen kom⸗ 
me, meiner. Augen Licht 
zu ergoͤtzen: du, fuͤr mich, 
vom Sazeiſchit wundter 
Riten; ſollſt mein Herz ers 
guide > 
7Xaß mich (chen, , tote 
man dich hingeführee, und 
wie du fo jaͤmmerlich wardſt 
tractiret; laß mich: feben, 
wie man dich bitter hoͤhnte, 
und mit Dornen Fröntel 
8Blick fo lieblich auf 
mich her von dem Kreuze, 
als ob ich Johannes waͤr; 
dadurch reize meine Liebes⸗ 
flammen auf, wie fie koͤnnen 
Deinem nachzubrennen! 
9 Mein Herz ſiebt in 


—9 Tie⸗ 
die die Naͤgel einge⸗ 

ach wie liefen Troͤpf⸗ 
lein über Troͤpfelein da her⸗ 
EN mau er * mich 


el 






Mr — ——— 
— 


wie 


| den; ; Sterben, 


10. Laß: mich ſehn, ‚Wie: 
mir zu gut erlich Stunden! 
nach einander fortgeblure 
deine» Wunden, wie: zuleßt 
noch aus der. Seit.nach dem) 
Stoße Blut und‘ Waſſer 
foſſe. 
nm Nun dur "allerfchöne 
ſter Blick, voll Gefunkel: 
tritt die Sonne gleich aus 
ruͤck, wirds gleich dunkel: 

zittert gleich die ganze Welt: 


220 fein Bericheiden macht mein 
6. Du verböhntes‘ nass 


Ber vol Freuden 
12 Und der Blut» und 
Waſſerfall aus deriSeitereis 
zet mich zum Jubelſchall; 
ach, noch. heute ſeh ich 
an dem Martermann, der 
verſchieden, meinen em 
Srieden. 
"13. In dein Rehetm 
merlein,/ Jeſu Leiche! 
ſchließ ich mein Gebeine 
ein, daß dirs gleiche. Ich 
will mit: Maria gehu, mich 
bey deinem Grabe ausu 
weinen. 
“24. Ja zum Lohn für 
Jeſu Schmerz ſey mein Le⸗ 
ben ihm geweiht, unds gan⸗ 
ze Herz hingegeben, bis ich 
einſt auch meinen Leib aus 
dem Grabe: * en 
ing. Halt die. Hütte, tie, 
bes Lamm! deiner aͤhnlich, 


und daß ne" .v ‚Brause 
* bie er 


y 





und Begraͤbniß Ehrnn. og 


* Pro bis ich bey. bir, 4: Wo die Glieder mei⸗ 
bin, meiner. Seelen dein —* Herren. ſchliefen, da, 
Slut niemals fehlen. inch A * mein Gebein; da 
—9 oll ſich mein Geiſt hinein 
u 169. Mel. 185. vertiefen, das ‚poll > Ge⸗ 
His: Leiden meines ein⸗ ‚fchafte feyn. : Sen Gewölbe, 

gen Freundes, 0 mas wo mein Sreund gelegen, 
hat mein Herz an euch! halt ich taͤglich meinen 
wenn es euch betrachtet, Abendſegen; uͤberm Blick 

o wie weint es! wie zer⸗ auf feine Ruh fchließ id mei 

floſſen wirds, wie weich! ne Ne. zu. | 

Moͤcht mir dag Befühl doch ; 

nie verfchwinden, noch stein =. ‚170. Mel. 14) 

Geiſt ſich je: wo anders pen ich mir Jeſu Fei- 
finden, old :auf der gelieb- den will im Geiſte recht 
sen Hoͤh —— Geth⸗ beſehn ſo bleib ich gern an⸗ 
sfemane! daͤchtig fti bey feiner Reiche 

2. Unter Jeſu — ſtehn. 
woill ich liegen: da ſoll fein - 2. Da hab und nehm ib f 

durchgrabner Fuß taufend «mir recht Zeit, mich drüber 

Dank⸗ und Liebesehranlein auszufreun, mas Freuden - 
’ Feigen. mit Dein, warınften bis in Ewigfeie in Jeſu ki 4 
Suͤnderkuß Seht, wie feine dem fepn. 5% m vr 

Augen für mich brechen, wie 3. So oft ich ihn im | 
er fich fein Herze ließ durch: Geiſte kuͤß; o da erinnene 
ſtechen, wie ſich Blut und ſich mein Herz an jeden 

Waſſer zeigt, wie ſein Haupt Geißelſchmiß: und denkt: 

Ad bat geneigt! , a das war fuͤr miht = 

' 3 Todeshlick,; dee mir 4. Ab ia, ich ‚merke, 
mein Herz durchfehnitte, da mirs gar fein, wie ibm. 
du ſtandſt vor meiner Saͤh: die Wunden ſtehn: wie 
geh mir nach, begleite Tritt viel der Marterſchoͤnen 
und. Schritte,; bis ich aus ſeyn, Die an. dem kamm 
der Huͤtte geht Jeſu To⸗ zu ſehn 

desnacht, ſein ganzes Leiden, 5. Es —— ſich Liebe 
Seelenſchmerg und heiliges * Begier aus dem, was 
Verſcheiden, und ſein Ruhn ich geſehn: darüber werden | 
N in Xofepbs. Gruft, bleibe, ‚für und. für mir Zaͤhrn in 

meine it ‚28 Hugen- ſtehn. a a —4 





— 
| 


J v⸗ Won dem Beiden, Stan; / 


26. Ich wollt mich ihm 4 Da bin ich nun bey 
. wol gern auch) muͤhn; er hat meinem geliebten Marter⸗ 
ſo viel gethan: er fing im mann, wich an ihm ſatt 
' Garten auf den Knien die zu weinen, fo gut ichs 
" ſaure Arbeit an. eben Kann, vor Schaam und - 
N... eu ich wiſſen, Dank und Liebe. O daß er 
er iſt da, und blicket freund⸗ ewiglich vor meinen Augen 
lich: drein, iff er nur mei: bliebe! ſo bar ich gnug für 
stem Herzen nah, fo will ich mich. 


1: einig fa ars 5. Hr, ja ihn anzuſe⸗ 


i: hen; des Keichnamd mich 
J Narı, Del, IST. zu freun, drauf blutge 


c & bin in meinem Geiffe Tröpflein fliehen, die mie 
= fo gern mo Jeſus iſt, gefloffen feyn! O unerhörte 
und wo mein Herz das Liebe, da Fein Blutstroͤpf⸗ 
meiſte von Heil und, Troft lein mehr, das er geſpart 
genieft; da führe er mich bärt, bliebe: wer liebt doch 
zuruͤcke auf feine Paſſion, ſo wie er / 
er und fpricht: Dein ewig 6. Der Mund, für mich 
Gluͤcke entftund alleın das erblaffet,, bat mich. aufs 
e -» von! = Herz gekuͤßt; der Arm hat 
+42. Da fall ich vor ihm mich umfaffer, der Die Ges 
| nieder, und bet ihn herz. mein umfchließt; und daß 
Tich an; und immer ſchallt ſind meine Siegel, bie ee 
wird wieder, was er für mich bey fich art, und 
michgerban! Das kann mein meiner Augen — u 
Herz entzünden, daß es —* weggeſchoben iſt. | 
Freuden thraͤnt, weil er a 
meine Suͤnden gebůͤßt bat | "172 Kl. 208, 
und ver ſoͤhnt. Einige ‚Herz, mein: Lies 
3, Ich habe mich ver: ber! nichts, nichts geht 
‚bloffen in Jeſu Chriffi mir über deine Paffiom; 
Gruft, und bin wie über: fängen meine‘ Glieder die 
goſſen von Todesthau und doch tauſend Lieder in 
Duft. D daß mich recht dem reinſten Tom! Ich 
durchfloͤſſen die Todsſchweiß⸗ dein aͤrmſtes Suͤnderſein 
er oͤpfeleln und die balſam⸗ komme Die mein Unver⸗ 
ſchen Naͤſſen vom heilgen nr on bein Herz 
en ſein — MT 
J 9 2. ‚Ser 
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2. PORN in Todeshreſſe: 2, Ich fühle: Liebes⸗ 
Mund, vol Todesnaͤſſe; ſchauer, wenn ich. bedenk, 
ugen, im Vergehn; wie _fauer er meine Schuld 
‚Glieder, voller Wiebe: gebuͤßt: o wuͤrd er fuͤr ſein 
Haͤnde, drin ich ſehe Muͤhen, bey jedem Othem⸗ 


Blutrubinen ſtehn; Haupt, 
voll Gottesmaieſtaͤt blutig, 
wundt und uͤberlaufen von 
den Zornestaufen! 
3. Bruſt, voll Todes⸗ 
Bin süße, mie im 
gffibens Stirne, bie der 
Kranz überall macht blu⸗ 
ten: Nächten, von ben 
Ruͤthen aufachauen ganz ; 
S-.ippen, "ach wie todten: 
bloß; Wangen, aufge 
ſchwolln vor Schmerze 
ibr brecht mir mein Her⸗ 


— 4. Mich hier Aubal⸗ 
ten, und mir die Geſtalten 
immer zu beſehn, würde 
mir vor allen wohl thun und 
| gefallen; doch, foll was ge: 
fchehn, und ich dir auch dies 
‚nen bier; bin ich da, Taf 
nur dein Leiden meine Seele 
| weiden! 


a“ 173. Mel, 7). 
Rh wünfch mir alle Stun: 
den , durch Jeſu Blut 
und Wunden, ein froh 
und ſeligs Hr gibts bie 
auf fein Exfcheinen gleich 


_ manchmal noch zu weinen: — 
i & Lennt und heilt ja ud ſteh ich; von diefer Stelle 
4 geh ich nun niemals me 


mer, 


wo 


sieben, vecht dankbarlich von 
mir gearüßt! 


3. So wie ee am vers - 


hoͤhntſten, fo iſt er mir 
am fhönften : ich werd des 
Blicks nie fatt, und kann 
mich oft der Bähren vor 
Eindruck nicht erwehren, 
weil Er mein Herz verwun⸗ 
det ba. | 

4: Und wenn ich fl» 


men finge, muß fein ob, 
allerdinge berfelben Inhalt 
ſeyn; ich lobte ſeine Wun⸗ 


den gern alle Tagesſtund 
wacht auf und ſchliefe * 
mit ein. 

5. Ich ſeh im Geiſt Ai 


Haufen Bintätröpflein von 


ihm laufen; ich ſteh auf 
Golgathe : 


koͤnnte ums Kreuze, big er 
wieder dal: 

6: Sch bin durch home 
Zeiten, wol gar durch Ewig⸗ 
Feiten, in meinem Geiſt ges 
reift: nichts bat mirs Herg 
genommen, ald da ich ans 
— auf Golgatha. 


ott ſey gepreiſfſt 
7. Auf dieſem Fleckchen 


zuruͤck: 


o himmliſche 
Momente! o daß ich bleiben 











En 


zuruͤck. Er heft' all meine 
Blicke auf feine Marter 
ſtuͤcke bis ich mic) dort an 
ihm erquick! 

ag. D Hlut der Winden: 


ſtets in Zerfloſſenheit; und 
jedes "Glied erreiche die 
Hehnlichkeie der Reiches fo 
mr ich immer: felge Seit, 
9/Bis ich ihn dort um- 

faſſe, und hier zuruͤcke laſſe 
ben armen Hüttenlaim; und 
follt ich auch auf Erden noch 
zum Gerippe werden, ih 
geh als — 
| — 


ade Mel. 208; 

5 wie eins im Bette 
gerne Ruhe batte,- fo 
bi auch mein Geifk, der’ 
in Jeſu Wunden fanfte 
Ruh gefunden und ſie froh 
geneußt, dieſes Gut, das 
Jeſu Blut, Leiden, Tod 
und Grab gervähtet, gerne 
ungeſtoͤret. an. j 
2. Was ich in den Grabe 
meines Heilands habe an 
dem Leichnam fein, kann ich 
nicht beſchreiben. Laßt mich 
dabey bleiben! keine Traͤu⸗ 
mereyn nehmen meine Seele 
ein: bier betrachten —* 

Blicke alle Marterſtuͤcke 

3 Seine Leidensſchoͤnen, 
ſeine heißen Thraͤnen, ſein 
| —J. Staube knien, ſeiner 


Von dem Reden) Sterben, 


IE TREE M 
Wangen Roͤthe, ſeine Tods⸗ 
gebete, ſind mir Liturgien, 


ſein beſpehtes Angeſicht, al⸗ 


le ſeine Leidensſtunden, alle 
ſeine 
Höhle! erhalte meine Seele 


Munden 

4. Wie ſein Herz * 
set, 
und fein Mund erbleicht; 


feinen Blick vol Frieden, 
womit er- verſchieden —9 


ſein Haupt ‚geneigt: ich v 
fpir im Grabsrebier an 
beilgen Marterleiche a 
das zugleiche. 


175. Hl, 14:4 

= meines Herren 306 

und Schmerz, da iſt 

nein Element, mein Hei⸗ 

land weiß eg, wie mein 

Herz nach feinen —— 
brennt. 


feine Bruſt eachjet, 


€ 


1 


2. Id wuͤnſche mir zug | 


Wartezeit, fo lang ich bier: 


fol feyn,, daß mich der Eins 


druck ſtets begleit von ſeiner 
Todespein. 
32O blutigs Herz! wer 


ler Fruͤh, und bis ich wied'r 
ins Bette ſteig, den alle 
der Agonie } 

4 D die Minut iſt —F 


BR werth, da du dem 


Haupt geneigt! o hätt ichs 
letzte Wort gehoͤrt, mit dew 
dein Mund erbleiche! 


Ph) 


5 Ah hatt mein FE | 


das Gluͤck gehabt, die Tods⸗ 
ſchweiß⸗ 


iſt dir gleich? laß mir in al⸗ 


nd Beorabriß Chriſti. 
ſebweißderin zu ſehn: wie 


hatt ich mich damit gelabt, 
ſie abzutrockenen! 
6Und als ein Kriege: 
knecht mit Gewalt das theu⸗ 
re Henze: dein mit einem 
‚Speer entzwey 'gifpalt’t, da 
‚bare ich mögen ſeyn. 
7. An dem Moment, da 


| dir das Blut aud Deinem 


‚Herzen brach, hut fich die 
Seele viel zu gut, und denkt 
* ſehnlich nach. 
g8. So ſtehe dann die 
“Naffon; „die blutge Todsge⸗ 
ſchicht, und "der Eindruck 
der Dornenkron, mir immer 
nor Geſicht; 7 
9. Bis daß der Blick, 
* ‚Sag: und Racht fürg 
Herz fo troͤſtlich iſt, mir aug 
jedweder Miene lacht, aus 
jeder Thraͤne fließt. 
10. Und wenn mirs Bei 
zugehen gluͤckt, ſo ſey der 
letzte Ton, den mein Herz 
in ſein Herze ſchickt, ein * 
— ee U 


176. Mel, 208. 


| in hoͤr ich fingen, 

‚die ſich dahin ſchwin⸗ 
gen, wo man dich erblickt, 
Haupt voll Blut und Bun- 
den, in den Todesſtunden, 


und ums Herz bedräckt: ſoll 
En bie der Melodie mit Ges _ 


n ‚ober —* dank⸗ 
nachtoͤnen 
9 9 


95 
2. Laßt mir meine Weiſe! 
Sing ich gleich gern leiſe im 
Magdlenenton, und anf 
ihrer Stelle; *) wird der 
Klang doch helle bey der 
Paſſion: aber ſing ich ihm 
allein, ſo erfaͤhrt, was ich 


erzaͤhle, keine Menſchenſeele. 


ue⸗ 7 


vor dem Heiland weine, 
und ſo ſtille hin gehe uͤber⸗ 


legen meine Wahl zum Se⸗ 


gen; ach! was werd ic 
inn! Stundenweiſe moͤchte 


ich nichts thun, als zu ſei⸗ * 


— 


3. Wenn ich ſo alleine | 


nen Füßen meinen * | 


———— — 


4. Meines Herzens Neir 


gung iſt die tiefe Beugung 
über Jeſu Schmerz; das 
zerfloßne Weſen daraus 


man kann leſen ein vergnug⸗ 


Herz; der vom Blut⸗ 


te8 
ſchmuck ſchoͤne Geift, «eine 
famt der Leibeshöhle keuſch 
gemachte Seele. — 


5. Lamm! du haft Bin | 


Jet, daß du mich geheilet. 


gatha ſeh ich ja Die Liebsſsge⸗ 


Doch du liebſt mich ja in 
dem Thränenthaleinicht zum 
erſtenmale: dort: auf Gols 


walt dein Herz wie in Stůk⸗ 


‚ten veißen: dad mag ap 


6. Allen meinen Rn 


‚mer ſtilt im fügen Schlums 


mer Jeſu Marterbild, 


— 
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Schwer wirds meiner Sees 
de, daß fie viel erzahle was 
mein Innres fuͤhlt und ſein 


Blut am Herzen thut. Laßt 


mich ihn mit ſeinem Buͤßen 
in mein Herze ſchließen 


7. Rafe mich niederſin⸗ 


fen! meinem Herzen win» 


en feine Leiden zu. Welch 


unſchaͤtzbar Glücfe hab ich 
bey dem Blicke; mas em» 


En pfind ich mu! Die gemar: 
terte Perfon dei Verföhners 
der Gemeine machet, 


daß 
ich weine | 

8. Todesangſt ums Her: 
jet Seele voller Schmerze! 
Hütte voller Braft; damit 
meine "Seele. und Die. Lei: 
beshoͤhle frey werd von der 


Laſt. O wie wallt mein 


Herze auf, ibm, fo viel mir 
Adern fchlanen, Lob und 
Dank zu fagen ! 

9. Sein verfpept Ge 
fihte macht mir meines 
lichte, und erquichtd mit 


ſich: wie er am verböhnt: 


iſt er mir am ſchoͤn⸗ 


fien, 


| fien; o wie rührt er mich 


in dem Mantel, mit dent 
Rohr, auf dem "Ylag; dem 
Marterthrone, in der Dor- 


- nenkrone! 
10: And mit Diefen Scif, 


fen werden die. fich ſchmuͤk⸗ 
Ten, ‚denen fie aefalln Sei— 
ner Marter Zeichen folln 
mir nie entweichen; denn 


F 


eis! 


Von dem Leiden, Sterben, | 


die hat vor alln mir einmal 
‚dad Herz gerührt: in dem 
Schmuck , drin’ er gegan⸗ 
gen, will ich ihn empfangen. 


11. Wunderfchöne Wun⸗ 
den! ihre nehme mir die 


Stunden wie Minuten bin: _ 


welchen Troff und Freude, 


‚welche. volle Meide finde 
mein Herz darin! 


Zeit noch Ewigkeit kann, was 


in euch zu genießen, je in 


Grenzen ſchließen. 


12. Haupt vol Todes⸗ 
Herz, in vollem 


tropfen ! 


Klopfen!: Seele auf der 


Keine 


Reiſe! Bruff, auf ders fo 


vöchelt ! Mu | 
mich lachele unterm Todes» ı 
feyd viel taufendmal 


gegrüßt! Marterleib, für 


mich, begraben, du vi 


Epre haben. 


177. Me. 146, 
2 halte meine Fahrt ſo 


gern zu Jeſu Leiche; 
das iſt fo meine Are. Die 


Augen werden Teiche, und 
mein Mund ſpricht nicht 


gern, kuͤßt lieber, und hat 


lieb die Wunden meines 
Herrn: das iſt mein ſteter 
Trieb. 


2. Darf nun mein an | 


mes Herz von ſich 


Woͤrtchen fprechen ; ſo ws \ 


vol Schaam und Schn 
vol . und Gebr 


* 


Mund, der auf 













| 


. und Begräbniß Chef 
doch, daß es gegend Lamm 


bey "aller Armurb brennt, 


amd feinen Braͤutigam in 


en. Leiden kennt. 

3. Herr Jeſu! der du 
mir mein Gluͤck zuwege 
brachteſt, und meine Seele 
dir zum Eigenthume mach: 
teſt: nimms Aug von Thraͤ⸗ 
nen naß nimms Herz dank: 
bar und warm, nimms hin 
zum'Gratiad; ft es gleich 
noch ſo arm. 
4Nun hab ich was 
ich will, ich darf dein Blut 
genießen, ich darf in aller 
Still mich, in: dein Grab 
verſchließen: reich deine 
‚Füße ber mir, - wie der 
Magdalen; bas iſts, was 


ich begehr Wie wohl: Me 


— geſchebn! 

5. Ih überlaffe mich an 
die — 5 Haͤnde, bis 
ich dich ſichtbarlich umar⸗ 
men kann ohn Ende. In— 
ei bleibt mein Geiſt 

um dein Kreuz herum, 
and Geel und Leib. geneußt 
* ganzes Marterthum 
G6. Wie fie zerweinet find 
die holden Jeſusaugen! mein 


Herz eilt wie ein Kind, 
uſaugen; | 
ch —— in meinen 
zuruͤck! — 


die Thraͤnlein au 
ſiehts ſeine ©: glei 
ein an Jeſu Bußkampfs 


—* 


macht: der Blick if fein © 
‚Gem: 


in bats wieder 





ſehnlich an. 


7. O Jeſu! dem im 


Kampf das bange Herze 
poehet, dem von der Buße 


Dampf das Blut in Adern 
kochet; du, der fein muͤdes 


‚Haupt Kaum. flille halten 


Tann: mein Herz, das an 
dich glaube, 


8. Ich ſehe meinen 
Herrn, ſtatt meiner, an⸗ 
gebunden; und weide mich 


ſo gern an ſeinen Geißel⸗ 


wunden. Mein Auge blickt 
nach ihm, er ſieht ſich nach 
mir um: mir wird der Laut 
vom Riem zum lieblichſten 
Geſumm. 

9. Blutbraͤutigam! dein 


Hohn hat wol nicht ſeines 


gleichen; ich ſeh die Dor⸗ 
nenkron auf deiner Stirn, 
der bleichen; und hab am 
dem Geſicht den ſch 


Doͤrnlein ſticht, bleibt ein 
Stirederspflein ſtehn. 

10. Du alferfchönffer 
Bit, der bis ins Herz 


kann firabten! o letzter Ab⸗ 


ſchiedsblick, du biſt nicht 
abzumahlen. Freund in 
der Agonſe! ich bitt Dich 
um. ein. Stie: ‚laß. deine 
inem Blick 


ri. Daß Hery im Beiße 
malt, die armen — 
— waͤrs — 





7 


iſten 
Blick geſehn: ſo oft ein 


ſieht dich 5* er 


J 
u 
Ri) 





EEE us 
Kar, 





Eu 


und meißen. 
fie Schönheit du, mir ſtets 


Geſtalt Teibhaftiglih zu 
‚grüßen, die Seel ging bey 
dem Blick gleich gerne mit 
ihm beim, und ließe, bier 
* den armen Huͤtten⸗ 


12. Erblaßter Leib des 
Heren, wie fol ich Dich 
doch heißen? ich nenne Dich 
fo gern den fehönften, rot: 
Bleib, hoͤch— 


laim 


vor Augen ſtehn; ſo will ich 
bey der Ruh auch an die 


— Arbeit gehn. 


178. Mel. 185. 
an ich Jeſu Grab im 
N Geiſt befuche, folk ed 
nie umſonſt geſchehn; ich 







Keigen. in jedweder Lebens: 
fund, fo wird Seel und 


Leib gefund, 


‚2. Diefes iſt das Plaͤtz⸗ 
chen, wo ich meinen eingen 


Freund betrachten kann, und 
ich ſeh im Geiſt mir immer 


ſeinen ausgeſtreckten Leich⸗ 
nom an. Jeſu Kreuze, 


ef Zodesflunden, ef 
Ader alles ſchoͤne Wunden, 


Jeſu Morterleib und Blut 


une Oi min e6 noch 
u —24 


9 


gend, 


fireifte Leiche! fiehe, 


will mir aus feinem Tods- 
Er Lebensfräfte holen 
‚gehn: mein Herz fol an feir 


‚ ner Seite liegen, mein Leib 
Ehe an feinem - Sterben 


Won dem Beiden, Sterben, 


3. Rufe mich nicht, B 
— meiner Freuden, 
wenn ſich meine: Seele feßt 
und fich an dem ganzen To⸗ 
desleiben ihres Braͤutigams 
ergoͤtzt! wenn fie in der 
Krenzesluft und Gegend, 
da iſt fie zu allem unvermoͤ⸗ 
io in dieſer Atmo⸗ 
fpbar dent ich an. nichts an⸗ 
am mehr 

Blaſſe, aber rothge⸗ 
‚wie. 
dein Kindelein Dir die zitter⸗ 
bafte Lippe reiche; gib mie 
von dem Blut hinein, das. 


dein heilges Haupe für mich - 


vergoffen, dad. aus Hand 
und Seit. und Fuß geflofz 
fen, noch im Tod vor Liebe 
warm; gib mirs, denn meins. 
Ser ftam 

5, Kommt, und fü meckt 
und ſehet doch ſein Leiden! 
niemand hat's genug bes 
trachr.t : bier kanns Herz fich 
ohne Ende weiden; ach! da 
geben Tag und Nacht ja wol 
Sabre hin ald wie Momen⸗ 
te. Ddaß unfer Herz p nah 
ibm brennte, wie Maris 
dort entbrannt weinend bey 
dem Grabe ſtand! 1 


179. Mel. 99. N 
Ach wundervoller FA 
' tern dems * 





J— 4 und Begraͤbniß Chriſt, 


bend neigte,; die Bruſt ben 
Isgten Hauch verblicd, Die 
Maͤrtrerſeel den Leib ver- 
ließ, daS Auge brach, der 
Mund erbleichte: _ 

2. Das war ein Blick! 
ſo jammerlich fehn. mir 


» 
er 
* 


fuͤr — Suͤnde dich ans 
Kreuz erhöht, ins Grab 
geſtrecket; und ſehn dich 
auch, voll Fried und 


Freud, zu unſerer Gerech⸗ 
tigkeit vom Tode wieder 
—“ 





Dun de Auferfiefung Che aus Fine 
y Grabe. | 


18a Mel. 132. 


— betet an bey 
Chriſti Gruft, ihr 
gottergebne Sinnen! ſchoͤpft 
neuen Muth und friſche 
Luft, ein Loblied zu begin⸗ 
an: denn Sefus, der im 


Grabe log, fand wieder 


auf am britten Ing, und 
u den Tod beſieget 


2. Auf! danfer ihm mit. 


f Hu und Mund an biefem 
Tag der Freuden: er bat 









ie | rg Gnadenbund ge: 


det durch fein Leiden, 
m Tod genommen feine 
r R 8 das ewge Leben 
Wwiederbrachr, und, under: 
gaͤnglichs Wein. 
5 3 Rum eier, was Ehri- 
‚fo rigen if, in Glaubens» 


bier iſt der Mann, der 5 
überwand, und nach zerriß⸗ 
nem Todedband zur Rechten 
Gottes ſitzet. 
4. Ach, mein Herr Je⸗ 
fü! der du biſt von Tode 
ten auferffanden, du retteſt 


all's, was beine ift, au 


aus des Todes Banden; 
dafi wir zufammen insge⸗ 


mein zum neuen Keben ges 


ben ein, daß. du ung haſt 


erworben. 


5. Sep bochgelobt im 
Diefer Zeit von Allen: Got⸗ 
teöfindern, und ewig in 


der Herrlichkeit von allen 4 


Ueberwindern, die übers 
wunden durch dein Blut: 


—9 Herr Jeſu! gib uns Kraft 


und Muth, daß wir auch Mi 


über Minden, 


6 Bor, unfrm GH 
ſey Lob und Dauf, der | 


und den Sieg gegeben, der 
ee; 








ib 


zum Leben 
unſer; 


fentbalbn, 


und kannt ihn nicht; 


ben. anf? bat wiederbracht 
Der Gieg ıfl 
u lebt, der 


und zn Heerlichteit er⸗ 


hebt gebe unſerm Gott 


die Ehre! 


— w „Mel. 224. 


Me Freuden wolln wir 

heute ſing'n, und re⸗ 
den von fröhlichen Ding’n, 
wie Chriſtus ſich nach. feiz 
nem Tod feine Kirche of 
fenbaret Due 

2. Weiber, betruͤbet al- 
gingen früh aus, 

Jeſum su falb’n, famen, 
0 fein Grab offen war, 
und fanden da zween En- 
gel Flar. 

3, Maria wandt ihr An⸗ 
geſicht, ſah Jeſum ſtehn 
er 
frage fie; fprach: wen fü: 

Che du, und warum weis 
nf du alſo? | 

4. Se orach: mein 


Here! weiße du davon? 
-fag, wo haft du ihn hin- 


gethan? fo mil ich ihn 


nehmen. zu mir; denn nach 


ihm ſteht all mein Begier 
5, Er ſprach: Maria! 


(wie ſie hieß) und ſie: 


Meiſter! du viſts gewiß· 


fiel dabey nieder ihm zu 
Fuͤßen, und wollt ſie ihm, 
ie vormals, kuͤſſ Sal 


Bon der Auferſtehung Chriſti 
daB, was hin ins Ster 


"6 Darfie, ſamt nt 
diefe Ding. feinen. * 
gu verkuͤnd'gen ging: 
kam Jeſus umd grüßte fe, 4 
und fie fielen auf ihre Knie: 
7. Griffen mir Furcht 
„feine Fuͤß an: und er fprach: 
fepd nicht fo furchtfam, fon; # 
dern geht, fage mein’n Bruͤ⸗ 
dern frep, daß ich vom Tod 
erffanden fe: ... } 
3. Sie gingen bald und 
ſaͤumten nicht, ſagten ſein'n 
Juͤngern die Geſchicht; die 
ober glaͤubten ihnen nicht, 
bis er auch kam vor ihr 
Geſicht. 


182, - PM ur. 
Cbriſt iſt erſtanden von 
” der Marter alle; dep 
ſolln wir alle frob ſeyn, 
Ehriffus mil unfer Sof 
ſeyn. Hallelujah Be 
2. Wär er nicht erſtan⸗ 
den, ſo waͤr die Welt vers N 


Eu 


Ele: 





gangen: feit daß er erffanz 


den iſt, lob'n wir den Hera 
ven Jeſum Chriſt. Hal⸗ 
lelujah. 

3. Hallelujah, gallelu⸗ 
jah, Hallelujah! deß ſolln 
wir alle froh feyn, Chris 
ſtus will unfer Troſt ſeyn. * 
Hallelujah. — 


Re 183. er 
Fruͤh Morgend, da bie 

Ä Sm‘ aufgeht, Be 
| on 





aus ſeinem Grabe. dor 
iſand Chriſtus aufer- 7. Ich leb, und werd 





be Nacht; Licht, Heil ben: o der. Freud! deß 
and Leben - wieberbracht. babe Dank, mein Fels 
Sale. 2 Und. Hort, hab ‚Dank, 


kebt Chriſtus was an Jeſu! ae ‚und * 


bin ich, betrübt; ich weiß, HA llelujah. 
daß er “mich herzlich liebt: 
weil Sefus lebt, an: den 184. a. 54, 


‚Ach glaub; wer if, der mir Erfbienen if der herrliche 
Onzag, dran fich niemand. 


Das Leben raub? Sales 
lujah. gnug freuen mag: Chriſt, 


wg Durch ihn bin ich uͤnſer Herr, heut trium⸗ 
mit Gore.“ verſoͤhnt, die phirt all feine Feind pi h. 


Feindſchaft iſt ganz. abge: gen führe. Hallelujah. 
lehut. Wo er itzt ift, da Die alte Satan 
tomm. ich. bin, wen ich die, Sind: und Sod,, bie 
ein Glied fein’. keibes bin. Hoͤll, allen Jammier, Angſt 
Halleluj und, Noch. bat; uͤberwunden 
Win. Mein: Jeſus lebt und Zefus: Chriſt, der von dem 
ſchuͤtzet mich, darım mein Zod erſtanden fl. Hal 
Herze freuet ſich; ich glaub lelujah a Br 
an dich, Here. Jeſu Ehriſt 3. Drum wir auch billig 
der du vom Tod erſtanden —— ſeyn; „fingen. daß 
bit Hallelujah. Hallelujah fein, und loben 
5. Drum werd ich nim⸗ dich, Herr Jeſu „Ehrifks 

mer feyn perlorn, ſo wahr zu Troſi dur und. —— 
als du ein Menſch geborn; — —— ie 
wer. an dich glaubt, und 





ameifelt nicht, der koͤmmet * ; 185. — — 


Bi nicht * Gericht. B | Tori lag in Tode 
NY DD. * 
— 6. Ih — an dich, | 
e mein Jefu Chriſt der du 


e 


fur» mich... getöbten ei: daB. aim: — 
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em ſeyn? 2 68 iſt unmoͤg⸗ und ihm dankbar ſeyn und 
di, nein; a nein! Hal, — ——— Halle⸗ 
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wie koͤnnt ich dann verlo⸗ froͤblich ſeyn Gott loben 
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| Oflerlarhin, 


er 


u Den Tod niemand 


zwingen kunt bey allen 
Menſchenkindern; das 


macht alles unſre Suͤnd, 


Fein Unſchuld war zu fin: 


Den: davon Fam der Tod 
fo bald, unt nahm über ung 
Gewalt, hielt uns in fein’m 
Reich sefangen. Kyri 
eleis ee 


2 Sefrs Chriſtus, Got⸗ 
#8 Sohn, an unfrer Statt 


it kommen, und bat: die 
Sünde abgethan damit 
dem Tod genommen all 
fein Recht und fein Ge 
welt, da bleibet nichts, 
dann Todsgeſtakt, den 


Stachel *) hat er verloren, 


Halielitjab. 
91 ur. 15, 55. 56. 


4 Es war ein Bambi au 
Yicher Krieg, da Tod und 
Beben ringen: das Xeben 


das behielt den Sieg &8 


Hat den Tod verfihlungen. 


Die Schrift hat verkün. 


digt das, wie ein Fod-den 
‚andern fraß; ein Spott aus 


dem god fi worden, ‚Hal, 
sg u) 

Hie iſt das Vechte 
davon Gott 


leben 


kein's andern leben. 
leluja. 


Von der Aufn Een 


ung ‚nicht rühren. © Ben 
Iujab. % 
6. & feyren 1 wir das | 
hohe Feſt mit Herzensfreud 
und Wonne, das uns der 
Herr erjcheinen läßt: er iſt 
felber die Sonne, der burch 


feiner Gnaden Slanz erleuch⸗ 


tet unſre Herzen ganz, det 
Suͤnden Nacht iſt Kae 
gen. Hallelujah 

7. Bir in ist ind 
wohl ‘ rechten. 
Diterfladen: 9 der alte 
Sauerteig nicht ſoll ſeyn 
bey dem Wort der Gnaden. 


Ebriffus will die Koͤſte ** 


feyn, und ſpeiſen unſre 
Seel alleın: der Glaub will 


Coꝛ. 
*) Joh. 6% 55 e er 
186. Mel. 


D du füßer ‚Herr Jeſu 
Chriſt! wel dur vom 


Tod erſtanden biſt und von 


den Sünden haſt befrege 


und: fo reichlich gebene⸗ 
deyt: a 


2. Verleih auch, daß wir 
alle gleich in deiner Wahr⸗ 


Dat 'Beboten, das iſt hoch heit tugendreich als Got⸗ 


an dem Kreuzesſtamm in 


| | Kr ffer Lieb gebraten; deß 


nt: ‚zeichnet unſre Thür: 


das halt der Glaub dem 


Ki Air; ber Wuͤrger m 


'ted Kinder mögen Reh, 


und daß wir wie ker 


gen. 
“2. Regir ns, — Kö 
und Held! deß wir. m 
* 


J 


aus feinem Grabe, u? . 203 


Beln;wie dirs gefällt, und 4. Das iſt die weiche: 
daß wir ſamt dein'm ganzen Dfterbeut, der wir theils 
= > ‚ewig fi ingen Lob baftig werden: Fried, Heil, 
Freud umd Gerechtigkeit im; 
u; * Bob, Ehr, und Preis Himmel und auf Erden, 
und Dank ſey bir, o Jeſu Hier ſind wir ſtill, und war⸗ 
Chriſte! fuͤr und für, daß ten fort, bis unſer Leib wird 


du wardſt der Suͤnder Hei⸗ aͤhnlich dort Cbriſti verklaͤr⸗ — 


land, der Tod und Hölle sem Leibe, : 
abe wand! | | ' 
En / 198. Mel. 47. 
TE 187. Mel. 132. - Corifus iſt erſtanden von 
O Tod! wo iſt dein Stas Tdes Todes Banden, deß 
chel nun? wo iſt dein freuet fi ſich der Engel Schaar, 
Sieg! o Hölle? was kann und fingt im Himmel immers _ 
‚und itzt der Teufel: hun, dar: Hallelujah. 9 
wie böf* er fich auch ſtelle? 2. Der für ung fein Le⸗ 
Gott ſey gedankt, der uns ben in den Tod gegeben, der 
den Sieg ſo herrlich hat nach lebet nun in Herrlichkeit, 
dieſem Krieg durch Jeſum uns zu vertreten ſtets bereit. 
Cbhriſt gegeben. HGHallelujah. 
2. Des Herten Rechte3. Der da lag begraben 
die behaͤlt den Sieg, und der iſt nun erhaben; und 
iſt erhoͤhet; des Herren ſein Thun wird kraͤftig er⸗ 
Rechte maͤchtig fal’t,, mas weiſt, und in. ber! Chriſten⸗ 
‚ihe, entgegen: flebet. Tod, heit gepreifl, Hallelujah 
Teufel, Hoͤll und alle Feind 4 Er laͤßt nun verkuͤn⸗ 
in Thriſio ganz gedaͤmpfet * Vergebung der Suͤn⸗ 
ſeynd, ibe Zorn iſt kraftlos den, ninnnt weg all unſre 
‚ worden Miſſethat: drum ſingen wir 
m. Es war getoͤdtet Je⸗ ihm frich und ja — 
fus Chriſt, und ſieh, er le⸗ ieh: 
ber wieder. Weil nun dass _. 
Haupt erſtanden it, flehn 189. and. 5 1 
ie: auch ‘auf, die Glieder. Ihr Auserwaͤhlten, freuet 
"So jeinand Chrifti Worten  cub, und «ober Chris 
glaͤubt im’ Tod und Gras ſtum alle: gleich, der end 
be der night bleibt: er nam gedient hat: aufm Erdreich, 
ober gleich | — —— ey danlt va 
— 4, ®4 
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wundt, 


aus Barmherzigkeit, 





er am Kreuz fo ſehr ver- 
eure, Seelen mas 
chet gefund, Hallelujah! Er 


Lite für und den Dittern Tod, 


and half uns aus der tief: 
ften Noth: erſtand vom Tod 
in. feine Ruh; daſelbſt lebt 
er nu, auf daß er uns ſtets 
Hülfe J 

2. Nun preiſet Gott, 


denn er iſt gut; erzaͤhlt die 


Wunder, die er thut, ſei— 
nen Yurerwählten zu gt, 
Hallelujah! Ihr Chriſtglaͤu 


bigen, jubilirt, und preiſet 


Gott, der. euch regirt, und 
mit fein’n edlen Gaben ziert, 
Hallelujab! Denn groß iſt 
feine Guͤtigkeit uͤber eure 
Gebrechlichkeit; er hat er⸗ 
kannt, was ums gebricht, 


- Bon der Auferſtehung Ehrſu 
deß aus Herzensgrund, daß 


Hand, auf dag ee wind uns 
fer. ns r — 

O werther Heiland, | 
ef Chriſt! der du vom 
Tod erſtanden biſt: behuͤt 
uns vor des Teufels Liſt 
Hallelujah :; O ftark ung 
wider: dieſen Feind und 
bewahr uns als deine 
Freund, die dir gaͤnzlich 
ergeben ſeynd. Hallelujah! 
Denn wo du, Herre Jeſu 
Chriſt! mit deiner Huͤlf 


nicht bey uns biſt: ſo wird 


wider den Boͤſewicht von 
uns nichts audgericht’t; dar⸗ 
um hilf, und ** vr 
Narı® | wi 


— en: aut —* | 
land, Jeſus * 


alles wohl ausgericht't: ey vom Valer geſandt/ 


nun lobt ihn, und ſchwet⸗ 
ger nicht © 
3. Lob fey bir, Goit 
von Ewigkeit! der du uns, 
fuͤh⸗ 
reſt zu deiner Herrlichkeit, 
Hallelujahb! Dir fey von 
dem himmlifchen Heer, von 
Erdreich. und vom ganzen 
Meer in Ewigkeit Preis, 


Rob und Ehr! Hallelujah! 


daß du für uns Haft dei: 


für und am Kreuze ach, 
: begraben. nicht verdarb; en 
iſt auferſtanden von. des 
Todes Banden, hat ſein 
Hecht verdrungen, den Sa⸗ 
tan bezwungen; daß wir 
auch auferſtuͤnden von allen 
Sünden, all Uebel über» 
wünden,: Ruh und Friede 
fuͤnden — 6 
2Als num der ‚Herr aufe 
erffanden war, und ſein'n 


nen Sohn am Kreuze Weg wollt machen offenbar, 


laſſen Buße thun, ihn 


fam er, bey. verfchloßner | 


Darnacd von des Todes Thür: „. fein’n lieben Juͤn⸗ 
rl erweckt, mit ſtarker gern für; gab ihn’n den 


rech⸗ 


aus feinem‘ aa an 


‚rechten Ra blies ſie an, 
und ſagte ihn'n: nehmt den 
heiligen Geiſt, und thut, 


was euch der beißt: ich bee 38 fanden Fon, ga 


lelujab „ Halstujah.! "Run 


fehl euch nun mein Amt, 
ſend euch alleſamt, rechte 


—* 


192. Mel. 96. 


Se, triumphiret Gottes 


Sohn, der. bon dem 


Buß zu werfünden und. Er; kann ung fein Feind: fchaden 


laß von Günden. 


mehr, ob er gleich murrt, 


Wer becht gläubet und itE obn Gefähr. —— 


u: Herzensgrund, 
den Glauben bekennet mit 


und Ip, ” „Hallelufah. 


Bir danken “dir, 


bem Mund, derſelb wird Bine Jeſu Chriſt daß 


‚por Gott ‚gerecht, 
fein, Kind und Knecht. Ey 
nu hilf, Jeſu Chriſt hc 


Volk, das. dir: lieb dag und Macht, 
— nen —J wiederbracht, ‚ Hals 
Rn 


ſichs zu dir kehre, 
‚Deiner Lehre, fich dir herz⸗ 
Lich untergeb, und ſelig⸗ 
lich leb, allzeit deinen Wil⸗ 


Fer — 


| ee 


€ Crefud. Chriſtus unſer 
* Heiland, der den Tod 





Äberwand „ftauferflanden, 


‚die Sind. ‚det: er efan en. 
Hallelu jah. ee 

aD ohne Sünde mar 
* ‚geborn, trug für und Got: 
les Sotn; bat ung verſoͤh⸗ 
a, Daß uns Gott fein 
ri zul goͤnnet. Hallelujah. 
"3. Tod, Suͤnd, Teufel, 





{ 





Händen er hat: er kann er» 
ten alle, die zu *— tre⸗ 


ten. Saab 


—1 — 


* A r 19 ı N 
1 ö — 


und ıft du vom Tod 


ſu — 
len thu, und komm zu Bei, "ir: Heiland bift. 


geben und: Gnad, «als in 


erſtanden 
biſt Hallelujah und 


bat. "Fertört fein. Stalt 


und. uns das 


D füßer et Fa 
der du der Suͤn⸗ 


fuͤhr ung durch dein 


. Barmberzigfeit mit Freuden 
Del, 317; in dein 5% rrlichkeit. 


5 


.. 


1° 


193. 


A, auf! mein er mit 
Freuden , nimm. wahr, 


was. beue gefcbicht!, wie 


koͤmmt nach großem Leiden 
num: ein, fo großes; Licht? 
mein: ‚Heiland ward ‚gelegt, 
da wo man und Binträg 
wenn von uns unfer se 


* Himmel iſt gereiſt. 
2. Er ward ins Grab 





gefenker: ‚der. Feind. trieb y 


yon ‚Sehe; cz — es 


allelu⸗ 
A “ 


a 437» ; 
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aber denket, iſt Chriſtus 


Er wieder frey, und ruft: 
Victoria! ſchwingt fröhlich 
hie und da fein. Faͤhnlein 


als ein Held, der Feld und 
Muth Sehält | 
3. Das if mir anzu⸗ 
[bauen ein rechtes Freuden, 
ſpiel: nun fol mir niche 
ehr grauen vor allem, 
was mir will entnehmen 
meinen Muth, zuſamt dem 
* mir durch 


dien Gurt, 
Sim Ehrifk aus Lieb er⸗ 


orben iſt. 

4 Ich bang und vblelb 
Ali bangen an Chriſto als 
ein Glied; wo mein Haupt 
durch iſt gangen, da nimmt 
es mich auch mit. Es 
tobe, was da kann, mein 
Hanpt nimmt fich“ mein 
ei mein Heiland iſt mein 

id, der alles Loben 


5. Er bringt und an die 
Pforten, die uns in Him⸗ 


mei führt, daran mit zuͤld⸗ 


nen Worten dis wahrgenom⸗ 
men wird: wer dort wird 
mie verboͤhnt, 
auch mit gekrönt; wer dort 
mit ſterben geht, wird bier 
euch mie erhöht, 


194. Mel. 214. 


Leſt uns den Herren. 


vreifen, o ihr Ehriften 
überall, Tomiiet,. dag wir 


wird bier 


— der“ Fuͤrſt des be 


Von der Auferſtehung Chrit 


Dank erweiſen fh Gott; 
mit füßem Schall! « 
iſt frey von Sees 
Chriſtus, der vom Himmel 
Fam; und der Loͤw aus Ju⸗ 


da Stamm, unfer Heiland, 


if erflanden: nun iſt hin 
dee lange Gtreit, freue 
dh, o ‚Chriftenheitt 

2. Er iff aus ter Angſt | 
geriffen, und mie Ehren 
angethans wer iſt, der fein 


Reben wiſſen und die Laͤng 


ausrechnen kann? Chriſtus 
iſt der Eckſtein worden: 
Gott! das iſt von dir ge⸗ 


ſchehn, wie wir itzt vor 


Augen fehn:: o! wie iſt dee. 
Suͤnderorden nun ſo hoch 
gebenedeyt: freue dich 4 
Chriſtenheit! | in 
3. Meinen Leib wird | 
mon begraben, aber’gleich- 
wol’ewig nicht; einſt werd 
ich ihn wieder haben, obne 
Suͤnd, in’ Glanz und Licht, 


wozu bier auf dieſer Erden 


noch nicht zu gelangen ifty 
ja mein Leib, Herr Jeſu 
Chriſt! ſoll dem deinen aͤhn⸗ 


Tich werden, voller Pracht 
und Herrlichkeitt freue DDR | 
d Chriſtenheit ! ey 


1955 Mel v4 
Wacht auf, und ruͤhmt 
des hoͤchſten Rath 
die ihr in Gvabern — 
Bund 
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"ya: feier Grabe, A 


dens bat dem Sterben ob— ‚gen all weltlicher Freuden, 
gefieget l er wird den Leib, erniflich fie meiden. +." 


‚der fterblich war ‚den nich⸗ 
tigen und ſchwachen an 
jenem Tage ganz und gar 
dem feinen ähnlich machen, 


x 196. Mel. 114, 
| Heleluiah, daß Chriſtus 

wieder lebet, und daß 
der Here in feinem Tempel 
if, den man noch kaum 
drey Tage hat? vermißt, 
und- dag fein Reich nun 
über alles ſchwebet. Ihr 


ſonderlich ſein Ei⸗ # 
Durch Chriſt deinen. zarten 


nthum, bringt ihm da⸗ 
fir Lob, Ehre, * und 
Kup 


4 KM .197., el, 228. 
go ſey dem theuren Got: 
teslamm, 
wolln am Kreuzes ſtamm der 
Schlangen Kopf zermal⸗ 
men: ich ſaug aus ſeinen 
Wunden Saft, genieß der 
en rn und fin: 
Siegespjalmen. Kuͤnf⸗ 
fig will ich durch fein Lei⸗ 
den‘ ernſtlich meiden alle 
Sünden: Welt und Sara 
Übertwinden, | 


Re ‚198. Set, ie 
D. Ehrift vom Himmel! 


in‘ diefen heilgen oͤſterlichen 
zu und zu eniſchla⸗ 


vJ 


daß es bat = 


2, Der Beilgen: Leben 
thut ſtets nach dir ſtreben: 
und alle Auserwaͤhlten hie 
auf Erden ſolln dir gleich 
werben, drum du biſt geſtor⸗ 
—9 und wied’r erſtanden. 

O Menſch! bedenk 
* Unterlaß dis Reit 
und richte bein Gemuͤth 
veſt zu ibm ſtetig, mit 
ganzem Glauben, daß du 
feiner Freuden nicht werdſt 
beraubet. | 
4 Daß gib RN Vater, 


daß wir dein's Willens 
mögen ffers erwarten, und 
deines Bei’tes Wirkungen 
auf ‚erden ungen wer⸗ 
den. +) 


PR: 199.. "Mel. — 
O auferſt andner Sieges⸗ 

fuͤrſt, du Leben aller 
Leben! heut bringſt du Frie⸗ 


de, da du wirſt zur Freu⸗ 


de uns gegeben‘ erſt bracht 
die Noch dich in: den Tod; 
nun biſt du auferſtan⸗ 
den’! und frey von ve 
banden. ra 

2 Eeſcheine — u 


Deiner Guͤt, ſo oft wir vor 


dir weinen, und laß ung 


'erneu ung von innen deinen thenven Fried zum 


ſteten Anblick ſcheinen: ſo 
BR: ai v. ONE — 
it 


1) 





Nor 


dir Die rechten: Oſtern fey⸗ 

i ren, und uns in Abe er⸗ 
euren 7 
200. Mel. 39%. 

dommt, danket dem Hel⸗ 


den mit freudigen Jun: 
gen, der unſere Feinde ſo 
ſiegreich bezwungen; er le— 


RE EI 
“ 1 


bet, er herrſchet, der Koͤnig 


der Ehren: laßt alle Welt 
unſer Hallelujah — 

2 Er machet Top, 
Teufel und Hoͤlle zunꝙ 
se, befreyet ung von dem 
 Berbammungägerichte: ber 
Friedefuͤrſt ſtiftet den Fries 
> den auf Erden, daß aug 
den Berfluchten Gefegnete 
werden MRS | 

R. Der. Bürge bat ‚unfe- 
re Schulden bezahlet, des 
Lammes Blue unſere Pfo— 


verſoͤhnet, weil Jeſus er⸗ 
duldet, was Adam und feine 
Rachtonmen verfchuldet, 

4. Er liebet, er. beitigee 
* Gemeine; das Wort 
mit dem Waſſerbad macher 


herrlich von innen gezieret, 
wird immer vom Gnaden⸗ 
geiſt richtig gefuͤhret. 
5. Run: leben, die vor⸗ 
Bin Errödtere waren, und 
-eilen mit Chriſto gen: Him⸗ 
mel zu fahren; er mil fie 

' ing himmliſche Wefen vers 





‚Ron der MORE DEIN Sprint 


fen bemahlet; Gott iſt nun 


ſie reine, ſie ſtehet ganz 


tet: Jeſus die Seen 


feßen, und endlch mit ni 


gen Freuden ergößen. 


6. So lobt dann dem ; 
Helden mit fröhlichen Zuns 
gen, dem unfre Erloͤſung ſo 
herrlich gelungen. Ach lebe, 
lebendiger Heiland! in al⸗ 
len, bis unſer —— 
droben wird am =. u 
—J # 

8 Ma. 2a8, 4 
Diewen en Tod. geloͤdtet 

bat den; der durch 
keine Miſſethat zu ee | 
| 

ü 





war verbunden 5 ft 
hiedurch fein. ganzes — 
das er am menſchlichen Ge⸗ 
ſchlecht gehabt, mit Recht 
verſchwunden. Chriſtus Je⸗ 
ſus hat geſtritten und ger 
litten, und gerungen, a 
den Tod im. Sieg ver⸗ 
ſchlungen 4 ——1 
2. Gott ſey — 
und den Sieg von dies 
fem Tod⸗ und Lebenskrieg 










durch unſern Herren Jeſum 
Chriſt, der von dem Tod 
erſtanden iſt, und hat uns 
bracht das Leben Schande, 
Bande, Schmach und. Kerr 
ten find zertreten und zernich⸗ 


— 


€, Icbet Got 2 
das fh fir un bb —* en 


‚il ; 
t 7 
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me Sterben hingegeben am drauf kann ſichs Herz nun 
rauhen Kreuzesſtamm: nun gruͤnden: 

find wir armen Suͤnder auf 7. Denn fein Suͤhnopfer⸗ 
ewig feine Kinder. Es lebet theur und werth, hat Gott 


Gottes antın, der Kirche zu ſeinem Preiſe anne 


—— ffuͤr vollguͤltig erklärt, 
die ſolennſte Weife: 


.203.: a. 15. Rom. 4, 25. Cap. 31 3. 


—— der Heiland 8. Werd glaubt vom 
tebe: num ift auf Erden menſchlichen Geſchlecht daß 
Friede! auf, ihr Erlöften! ihn fein Tod verfühner, 


und erhebt den Herren mit den fpricht fein Auferſtehn 
einem Liede, | gerecht, Das ihm zum Sie⸗ 


v2. Wir beugen dankbar gel Diener. 
ae ‚Knie: der gnadi® 9. Der Gott des Fries 


und geduldge, der und ge: dens declarirt nun Gnade 


recht macht, Gott, iſt flatt der Strafe, der von 


bie: wer iR, ‚der ung ber den Todten auggefübet den | 


J———— Hirten ſeiner Schafe; 
3. Ber wi verbam: 10. Den großen Hirten, 
ar Jeſus Chriſt war der ſein Blut fuͤr ſie dahin 


rodt, und iſt lebendig: gegeben, und ſeinen Schaͤf⸗ 


nun ft, all unſre Schuld: Jein fich zu gut erwecken ließ 
gebüßt, ER ‚und unſer Heil zum Leben. 





Ä 4. Im Himmel und auf herzge Bott, der, da wir 
— durch unzaͤhl⸗ ſonſt verloren, durch Chri⸗ 
‚bare Choͤre in Harmonie: ſti Auferſtehn vom Tod, 
wir ſin verfoͤhnt; Gott ung wieder hat geboren, 
and dem Lamm ſey Ehre! 12. Zu einer veſten Zu⸗ 
ES. Dar ‚Heiland, der im verfi cht und Hoffnung, die 
Grabe lag, macht nach voll- nie flerbe, zu dem in ewger 
brachen Leiden, ung ſeinen Freud und Licht uns aufbe⸗ 
Zuferſte bungstag zum⸗ haltnen Erbe, 








6 Gott hat ihn wieder, auf ihn getauft, in feinen 


er * eckt ME er für Tod begraben, dag wir mit - 


necit ewges nase haben. 





l “ 








ı1. Gelobt fey der hate — 


Rage wahrer" Freuden 13. Wir find, da wir 


* — - 
RR 14: Durch — 
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+ 34. Durch feiner Aufer· 


ſtehung Kraft wird uns der 


Geiſt gegeben der uns er⸗ 
neurt, und Luſt verſchafft 
im Sterben ihm zu leben, 
‚15. So gehn wir dann 


durch Gottes Macht einber. 
die und 


in feiner „Stärke, 
beivabrt , und fertig macht 
au allem. guten Werke; 


10. Daß wir in feiner 


Riche ruhn, und, ibm zu 
Lob und Ehren, von Her: 
zen feinen Willen. hun, 


‚Durch Chriſtum unfern Her: 


ven. Mi, Hy 
17. Hallelujah! Preis, 
Er und Dank ſey feinem 
großen Namen, Anbetung, 
Ruhm und obgeſang, hier 
und dort ewig. Amen. 


204. Mel. 166. 


Fer, den man Durch den 


Kreuzestod gedachte 
auszurotten, den macht ber 


große Lebensgott zum Leben 
aller Todten; er nimmt das 
aus freywillgem Trieb ge 
laßne Leben wieder: was 
thun wir ihm dafuͤr zu ieh? 
ſo denken feine Glieder 
2, Die Sad ift des 
Gedenfens werth: er ſtarb 
vom. Drang der Liebe; die 


| giebe bat ihn fo verzehrt, 
> dab ihm Fein Blurser 


‚bliebe ; die. Liebe bat ihn 


in die SER: des Grabes Sheilli, Leben; ‚ein ſoſches 


opf von ſich gegeben; ſo o 


— 


— der Afaftehung Se ; 


bingeffreclet; ber Lice of 
te, Lebensluft bat ihn von, 
Tod erwecket, ; 
3. Br lebt, dig iſt das 
Looſungs wort der helligen 
Gemeine; ach! ruhte fie 
sticht fort und fort er dies 
fem Felſenſteine, fie hatte, 
der. ergrimmten Macht der 


Hoͤllenfinſterniſſen und der 
unſelgen Todesnacht laͤngſt 


unterlegen müffen. ,;» 
4. Er aber lebe, ſo lebt 
fie auh, und bleihee an 
ihm bangen! und wird von; 
feinem Lebenshauch durch» 
wehet und Durchgangen. 
So wahrer an dem Kreuz 
gefcblachrt, und wahrlich. 
nicht vergebens; fo wahr 


ſchenkt er uns auch die 


Macht: des auferweckten 
Lebens | 
5. Das Reben, dag. aus 
Jefu Geift, aus Jeſu Lie⸗ 
bestrieben, aus feinen Wun⸗ 
denmaalen fleußt, bringt 
glaͤuben, hoffen, lieben: 
vom Fuͤnklein wirds zu einer 
Gluth vom gluͤhen kommts 
zur Flamme, and. doch | 
denkts Herz, fo viels auch 
thut: was if. das meinen; 
Lamme? | \ 
6. So wirket der 
bendge Geiſt dens Lamm 





baret und beweiſt er Jeſu 


See 


F 


aus feinen Grabe. ur 1 — — 
ee: iſt din Preis und He, was du une 
Ruhm. des Kreuzesſtam- bift ! 

mes, ein. folched. Herz- ift 
ein Beweis des auferſtand⸗ * 
zen. Yanme! ls Jeſus auferſtanden 
Serr Sehr! warum war an einem Sabbath 
if noch ein, dem bu noch frübe, ward bie Maria ihn 
nicht erfchienen? gewiß, be: gewabr; der Heiland. rief; 
fünne ſich nur keins, nach Marie! da fahe fie fich hur⸗ 
Deinem Kreugverfühnen ing tig um, und fiel ihm um bie 
Grob dir kindlich nachzu Füße rum: Herr Jeſu! 
gehn, du Schoͤnſter aller Gott mein Server, J 
Söhne! fie folten dich bad 2. In Wahrheit, der 
vor dich ſehn, wie Marie Marie Magdlen und ihres 


206. Mel. 132. | 


— — 


205. Mel. 185. 

Yfve, zum Heraustritt aus 
der Kammer! moͤcht 
mein Kuß der erſte ſeyn! 
Ave zum verſchlafnen To— 


desjammer! komm in mei⸗ 


nen Arm hinein, ſchoͤnſtes 
Herz! du Herz mit tau⸗ 
fend Wunden: meine. Geele 
‚Bleibe an: dich gebunden, 
und auchs ſterbende Gebein 
girrt und weint nach dir 
allein. 

4:2: Arzt, voll Lebensſaft 










fuͤr deine Kranken! kaum 


biſt du vom Schlaf et: 
. macht, fo find. deine erſten 


ihren Troſt bedacht: eines 
bockſt du hin zu deinen Fuͤ— 
Gen, und das andre laßſt 
ig ‚grüßen ; ;s en 
Je Be Zeuge m ‚mein 


Herren grüßen, duͤnkt mei> 
ner Seele wunderſchoͤn: ‚ihr 
falls zu feinen Füßen, und. 
ihr gebeugter Suͤnderſinn, 
mit welchem ſie ſo ſank 
dahin, macht meine Augen 
fließen, | 
3. Ich preiſe ihn mit 
Innigkeit, und danke ihm 
mit Thraͤnen, daß er von 
jeher. ſolche Leut hat wolln 
an ſich gewoͤhnen, wie ich 
und die Maria ſind; ich 
bin ein armes ſuͤndigs Kind, 
doch bin ich, Gott ob! 
feine! 


lein doch ſo gut bey dem 
Gefühl der Wunden: be⸗ 


Debsgedanken gleich auf floſſen ſeyn mit Lammes⸗ 


blut, und das ſo alle Stun⸗ 
den; von frübe an bis in 
die. Nacht in. feier Nähe 
zugebracht, das macht ein 
ßlise eben, J— 

* 5. und 


4. Die gehts dem Würm. 





treue Seele, 





bis ang Ende’ geliebt, 


y 2 


"End wenn er ſich im 
Abendmahl ung zum Ger 


nuſſe ſchenket, und uns aus 


ſeinem Seitenmaal mit ſei⸗ 
nem Blute traͤnket, da ha— 


ben wir den Parteritiann 


fo nab, als man ibn Des 


ben kann im Glauben, ohne 


feben. — 
6. Bin ich gleich nicht 
Marie Magdlen, fo bin ich 
doch ein Sünder; und werd 
ich aus ber Hürte gehn, 
wie andre Menfchenkinder: 
fo wird mir werden bey 
sem ſehn, wie der Maris 
iſt geſchehn, da fie den Mei: 
ſter fabe. Ah 
7... Here Jeſu! laß mich 
deine ſeyn und bleiben: ich 
empfehle mich mit der gan- 
zen Kreuzgemein an: beine 
bis daß ich 
meine Gnadenwahl vollen⸗ 
der in dem Seitenmaal. 


Kyrieleiſon! Amen. 


| 207; Mel, 22. 
De feige Heiland Jeſus 

Chriſt, der als ein 
Moͤrder getoͤdtet iſt, daß 
feine Lehr hart? kurzen Lauf, 


und, mit ihm müßte hoͤ⸗ 





en auf, | EN 


2 Der iſt erſtanden hell 
und 9 und hat erfreut 


fein’ kleine Schaar, Die er 


\ 


Ron der frau Een: 


und Wunden ihm auch w n 
die Au rag berrüßt, Yugen ſtunben. 


4, Leibhaftig er fich w | 
nen wies, fich feben, hoͤrn 
und fühlen ließ; damit ver⸗ 
ſichert waͤr ihr Sinn, er 
pn. da, und der Tod wir 

in. 

4. D heilger Geift! da 
Leidenswort, Das lehr ung 
beut und immerfort; daß 
ſich in uns durch dieſe Lehr 
Glaub, Lieb und pe | 
täglich mehr! 2 


208: Mel. 10. 4 4— 


Kein Kind ift fo vera 
get, das an der Mut⸗ 
ter lieget, als wie die Juͤn⸗ 
ger weiland warn übern lie⸗ 
ben Heiland. 4 | 
2. Da fie ihn von den 
Banden des Todes. auf⸗ 
erſtanden und's erſtemal 
von nahen in ihrer Mitte 
ſahen. | 
3. Er föinmieles er er⸗ 
freute. die Elfe, die zer⸗ 
ſtreute, die er zufamm’n bei 
ſchieden, und Fam und brach⸗ | 
te Frieden. | 
4. Er kam, und kam 
mie Muuden, wodurch er 
ihre € tunden voll Kummer 
und voll Leide, verwandelte | 
‚in ie | si 
. Eins war nicht da ge⸗ 
ak das Fonnte nicht ges 
nefen, bis feine? Heilande‘ 









s 
. 





| N \ . [7 
© au: feinem: Grabe. | SI1z . 


En; und pe; was ge⸗ 1Xx. Doch lieber Bott! 

ſchahe? ehs Thomas ſich was waͤhl ich? mach mich 

verfahe, ſo war. der... Herr beym glauben ſelig: willſt 

„ber ihnen mit ſeinethalb n er⸗ du die Augen binden, mein 

"fehtenen. ; Ai. kann Dich, doch finden. 
Eu Sah jöre um id ſah d 


r 60 — ‚au glei er eit 209: "Mel. 109, | 
“erhielt e er den Segen und en, D allerſchoͤnſter weiß 
zum Amt, das ibın, und vother, aug' Liebe 
efchieden. ehmals für nich odter 
2* Da Are er alle beh⸗ und wieder aufgewachter 
ſammen; beit aus den Bun, Freund! laß meinen Geift, 
den ffammen die Gottesgna⸗ um fich zu laben, fein oft 
‘den alle, und das ſchon —* große Gnade haben, 
dem Falle, — — — — daß ihm dein Maretvud 
9. Ach einem Thomas: erfcheint ! 
gluͤcke für ein paar Augen- 2. Daß, ſchweb * im⸗ 
blicke, dem wolle ich zu ge⸗ mer vorm Gemuͤthe, ſo lang 
fallen gern taufend Meilen du von mir. in..der Hütte 
wallen, noch ungeſehen wirſt ge⸗ 
10, Mich unaufhoͤrlich lieht; bis daß Dein Mund 
nen, und einen Bach von zur guten Stunde dem Her 
raͤnen aus meinen Aigen „gen, das bich bike Th chon fu 
‚fnötten, wenn er N, —* de, den böchfterh pn nf t 
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m) beiligen Geift, der alle Dinge gefchaffen bar durch 
| sun Chriſt, war Be und Bepfübnere Die 


Wels mit. ibm felßer, % 

"ar t ae wi ch 

E € or. Wir preiſen 6 "Bat ie und; er „Diem 

mel5 und. ber, Erden, rk Me —J und 
ih haſt e 








Kingen verborgen“ Haft 
—* | 





7 rn ln ni ae DE a A IE A nn 1 Sr rn |< TE 
7 = 
/ \ 
J 


re Manni Ofrenosaen: | 


er Chor. Bater, habe ums lieb, darum deß wird Dei, | 
omen, Sobn lieben, und dass, [3 er von dir aussean⸗ | 


= * Wasztiy u in 


& ve Ka) bat, | 


Ja, Vater !; De es it ‚Alfo op gene. | 
* Dik Shi | 


Lit Yater! F vernre deinen Namen! BES 


Gem. Unfer Vater in dem Simmel! ‘ya | 
eu werde geheiliget. . Dein Reich komme. 
Dein Wille geſchehe auf Erden wie im Himmel | 
Unſer taͤglich Brod gib uns heute. Und vergib | 
uns unſre Schulden, wie wir unſern Schuldi⸗ | 
„gern vergeben. Und führe uns nicht in Ver⸗ 
ſuchung; fondern erloͤſe uns von dem Boͤſen. 
Denn dein iſt das Reich und die Kraft und de | 
nontelihfeif in Ewigkeit, ‚Amen. ;,. 


* iſt. — 
Lit Ich glaube an dem Nemen des Einiggebornen. | 
"Sobnes Gottes, durch —— alle Dinge: M * * wir 


Ich —* daß er Fleiſh und wohnette unter | 
und; und, nahm Anethtögeftalt an: 


D rch den heiligen Geiſt ae von Mar⸗ der. 
"Sungf rauen; wie Die Kinder. Fleiſch und Blut haben, n 
ed — tbeilpaftig worden, geboren don einet | 
| u an Geberden wie ein Menſch — iſt ver⸗ | 
ſucht worden allentpalben , yiichteit wir, doch ohne | 
Einde: el. " mins! | 

Denn er mar der HERR, der Enge des Bun⸗ 
des de wir begehnten der HERAN und fein Geifk 

Spärkeh: ibn gefande,, 3 predigen das angenehme Ihr 
des HERRN; 

Er redte, mis er 7 und zeugte, was er geſehen 
batte: die ibn aufnahmen, denen Kr er Mast, Gottes 
Rinder zu werden. _ N 


Sehet, das iff Cars £ Samm, va⸗ dei Belt Sin 
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Ge litten unter Pontio into, gekreuziget, gefiorden 
And \begraben; | 

—— Iſt im! je iſte Bingegangen and bar gepreiget den 
Geiſſern im Gefängniß ; 

Am dritten Tage. wieder auferflanden: von, den 
Todten und mit ibn viele Leiber der Heiligen, die 


da ſchliefen; 

Aufgefahren gen Himmel, ſitzt aufs Vaters Stuhl: - 
wird wieder: kommen, ‚wie man: ihn gejeben bat gen Die 
mel fahren. 4 son 














„Eben | ‚Der. So und. Die Baur, die rien: 


Tomm: a 

on And wer * horet der Werden — 
* Amen! ja, Herr Jeſu! komm, bleib; ie 
— wir warten Deiner, und: ‚wird faſt bange. — 
lomm doch, komm! Sucht 


"BER, Mlch, Wird er mit einem 1 Feldgefehraumb € Sims 


‚me des Erzengeld, und mit der Pofaune Gottes hernie⸗ 
‘der fommen vom Himmel, # — die RR 
bie, Todten; Am RP, 

Das iſt mein HERR, 9 ich. verfornen. ud vers 





on allen. Sünden, vom Rode, ‚und. von, der. Gewalt des 
J— "mit Botde oder ( Silber, ‚ondern mie feinen be - 
‚ligen theuren Blufe, und J feinem —2 gi 8 
‚und Sterben; . A 
Auf d ih fein eigen jep, und, in, feinem Reich unter 
‚ihm Iebe und hu diene in ewigen. Gerechugkat Anſch 1b 
Pr Seligkeit; 











denſchen erloͤſet bat, erworben und.gewonnen, 


5 Gleichwie er iſt auferſtanden v vom kr ist, und 


en in. "Emigfeit, 

— Das iſt geroißfich aß. —— 
Lit, 3% glaube an den Bei ligen ai der ‚vom 
“ a Vater ausgehet, und Den uns unſer Here 
24 ri —— ” — ara Dingange : A # * uns 

J 2 stahl num ünd 
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— 16 * FENG — 


IS "en meet a ee er 





es ib daß er alles in allen wirke, und cheile einem 
ae mit., nachdem er will, en 


Dem: fey Ehre! in der Genteine, die in ‚CHriffoigefu - 


ik, der allgemeinen heiligen chriſtlichen Kirbe, in Ge 


meinſchaft der Heiligen, * aller r Bei, und von Ewigleit 


| 
| 
2 
| 





zu Ewigkeit; — J or SR ! 
Gen. Amen ! Ra — 
it. Ich glaube, daß ich nicht aus eigener BERN, } 


noch. Kraft? an Jeſum Chriſtum, meinen Swen‘ ‚glas 


ben, oder zu ihm kommen kann, J 2) 
2Sondern daß mich der: heilige Geiſt Bier enn, 


lium berufet, mit feinen Gaben erleu tet, im v 

ee heiliget und erbaltisy ı ı: m In mi 
Gleichwie er die ganze Chriſtenheit auf Erden —* 

—— erleuchtet, heiliget, und bey Jeſu — * erhält, 


im rechten einigen Glauben ; Rn 


In Awelcher Chriſtenheit er mir — allen Sunn 


‚gen: täglich alle: Sünde reichlich — 99 
BE Dnent io: a re 


Kit, Sch begebre. aufgelöft und bey Chriſto in feym, 


welches auch viel beſſer wäre; ich werde den Tod — 


| febimecten ewiglich 


und entgegen NER zur Auferſtehung der Zodten 
denn meine Hütte, die ich ablege, das Korn der Verwe⸗ 


1 


ſung ‚wird anziehen die Underweslichfeit: : das Fleiſch rug 


in Hoffnung: 
Und auch dich, du ſterbendes Gebeine wird Gott 
lebendig machen, um deßwilen daß * Geñ in Died 
gewohnt bat. 
‚Gem, Amen! BEN 
Cit. RC glaube, daß iae Brüder N. N und 


——— se‘ 
EN‘ 


4 


5 


unfere Schweſtern R. N. *) zur obern Ge . 
meine gefahren, und eingegangen find in ihres Herrn 


Freude der Leib u bier ER, 
Amel a % Con 


*) Hier wird u fat Testen olern des , or seinen 
nen Perfonen on NN | 


* 
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— Wie er; in feine Erd; es kommen Seit und 
‚Stunden, da ihr aus Recht ber Wunden ihn ſehen * 
Ab m gleich ſeyn werdt. io 
Gem, Wir arme Sünder Bitten, * du eff Hui eis 
biten, lieber Herre Gott! 

it und uns mit der AAendei⸗ Gemeine, und ins 
fonderheit auch mit deinen Diefes Jahr über heimberufenen 
Dienern und Dienerinnen, Cals N. N.) in ewiger Ge⸗ 
meinſchaft erhalten, und ung dereinſt mit ihnen ausrupen 
Inffen, an ‚deinen Wunden, + | a 
* ‚Gem, Amen. ei | 

Chor, Sein’ Augen, feinen Dun, ben Bis ine uns 
Bermundt, Ä 
ı) Gem. Da wir: fo veſt drauf bauen das werden: u 
alles ſchauen An innig ‚verglich grüßen Die nn. an 
Sind und Fügen 
— or. Bir rien une cheerbieiiglich ka Heilands — 
feiner Braut, bie theils allhier noch ſehnet fich und in | 
% fh Dort ahfchaue. 

Gens Wenn ‚mein: Mund wird erbleichen in feiner 
Ale und Schoß, und von. der Myrrh der. Leichen, - 
die aus der, Seite ſloß, das ſterbende Gebeine die letzte 
Salb empfaͤht: fo. fahr ich zur Gemein, der Keil wird 
ausgefät. An a Pr 
Lit. Ei ſey Da; Ber da if die: Auferfies 

bung und das Leben! *) wer an ihn 
‚glauber , der wird leben, ob er gleich, flürbe,: © ©. 
Ehre fey ihm in der Gemeine, die auf ihn — 
und die um ihn her iſt 
cChor. Bon. it u Emigtiet 
Ic. ‚Gem, Amen. » 5 , a 
. Alle, Die Gnade —— ed Jeſu Pen Par; 
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die t Liebe Gottes und Die Gemeinfbaft des —— Eris j 
ſtes ſey ‚mit und ‚allen, Amen... 

Ru; zu 1 ? 4 —* ER h — Ms⸗ 

— Apr Alain, ie 53. Ei Bon 


ee) Joh. 11, 03 
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Birne we 
⸗ 


E, 18 


= —— — — 
* 
= 


‚fenbart al8 mein 


Tag und Nacht, 
Nahe meineg Jeſu zuge⸗ 
bracht! Darauf. gebe al 
mein Wunſch und Denken 

bin; Herz und Sinnen wer⸗ 
den fein ſtets innen! 
3, Emige Andachtigkeit 
| Kalte meiner ! zu dem Herrn 
Der Herrlichkeit, der in ſei⸗ 
ner heilgen menſchlichen Per⸗ 


nn 


Rechten 


1 211. Mel. 124. 


Wis Gottesgegen⸗ 
SR mare! wenn ſich 


Jeſus meine Herjen of⸗ 
Jeſus: 
Vater, Sohn und heilger 


Geiſt ſind dem Herzen nah 
im Mann der Schmerzen. 


+2, DD: deum Stunden, 


fon für mein Leben: fich in 
Tod gegeben; 


2.4: Der für mich im Gla 
mir zum Frie⸗ 
den auferſtand am dritten 


be lag; 


ag und hienieden vier⸗ 


zig Tage noch erſchien ſei⸗ 
nen Boten als erweckt von’n 
IR Todten 

Der fir mich gen. 
Himmel fubr, 


droben fißt in menfchlicher 


Natur hoch erhoben, _ zu 


des Vaters techten KAMEN: 


Von Chriſti Himmelfahrt a 
a a m a a — 
Bon ‚Shih Himmelfahrt und: Sien me | 


als ihr Herr gen Himmel | 


in der gJuͤngern dis, 


‚Heiland ihnen: ſich Icber 


vierzig Tagen, haben. aus⸗ | 
‚getragen? 


feine Leut im Senieß 
nen. ⸗ 


ſtille! unſer Loos fol itzt 


doch gläuben, ee 
und num | | 





Gottes. , 


J 
auf dem Throne, in der & | 
renkrone. —IJ 

6.O wie ward den Si | 
nen nur, die von naben, | 


fuhr, ihm nachfaben ? ohne | 
Zweifel regten fich greud 
und Schmerzen in: — | 
Herzen. —— 
7. Und. was mag den. .) 
wenn. ihr 
dig 

wies, feit er aufftand, im 
den, Big zur Himmelfahrt, | 





8. Gott fey Dank, va 
en \ 
feines Heils zu itzger Zeit 
nichts einbuͤßen: er iſt uns | 
gefehn doch nah allen dee 
nen, bie fich nach ihm | 


9. Aber, ach! >| 
wirdg geichehn ,. daß Hose wies | 
der. mit des Himmeld Lobs | 
gerön koͤmmt bernieder? file, | 


bleiben : nicht ſehn una 


212. | Del. 2. ’ 
Sohn, du Gott von N 
—2 wie 9 | 


8 








engen Bu 


ar dieſelbe Zeit, da man ihm hier 
dich hat geſehen! Ihr Au⸗ ein Blick 
* volſer Herrlichkeit, ihr chen, of 3 
hren voller "Lieblichkeif, Erben un E-. 
wie wohl ift euch gefcheben ! werden. ı 
Biele, viele Majeſtaͤten und: 5 H Zr Le 2) 7 
Propheten wollten fchauen, Gottes Sohn! du — x 
was die Jünger onnt er» fuͤrſt amd Gnadenthron! 
bauen. komm, ſtille mein Verlangen; 
— Doch wars nur eine du biſt uns all'n, und mir 
kleine Friſt, daß ſolches Licht zu gut, nun burch dein eigen 
erſchlenen iſt, im Fleiſch, theures Blut ind Heilig⸗ 
mit Wunderblicken: bald, thum gegangen: beuge, nei⸗ 
ſprach der Herr, Bald wird ge mein Gemürhe ewge Guͤ⸗ 
es feyn, fo wird euch niche te! Dich zu preifen, und mich 
rt mag —9* Ans dankbar zu erweiſen! | 
gericht erquicken. Selig, ſe⸗ | 
Sig, die nicht fehen, Mo 213. Mel. 146, 
beftehen veſt im Glauben ! As unſer Joſua zuletzt 
Dieſen Troſt kann niemand noch mit den Seinen 
rauben il ging nach Berbania, fing als 
3: Er blieb nach feinem leg an zu weinen, Er ſeane⸗ 
Auferfichn, (die Finger ha⸗ te ſein Volk mit der durch» 
‚Ben ihn gefehn) noch viers bohrten Hand; dann bob 
zig Tag bienieden: dann ift ihn eine Wolf vom Drte, 
‚ber Eingeborne Sohn zu vo er ſtand. Ä 
feines lieben Vaters zhron 2. Die. Elfe ſahn ihm 
hinwieder heimgeſchieden. nach und fieten vor ibm 
Ey ja! wer da möchte fas nieder. Ihr Herze feufite: 
‚gen, was für Wagen ihn bes ach, ach Fam er doch gleich 
"gleitet, und was und dore wieder! ihr Meifter, Here 
2 bereitet! !/!/ und Gott war in ihr Herz 
4. Kein menſchlich Ohr geprägt, und's Auge naß 
Bars je gehört, Fein Aug und voth dor ihm in Staub 
geſehn, Kein Mund gelehrt; gelegt. Er 
* kanns niemand beſchrei⸗ 3. Amen Maͤnner ſtun⸗ 
ben, was denen dort für den da, ein paar der Him⸗ 
N L lichkeit: bey ihm: nnd mels zeugen die ſahen was 
vo 5* * die * ch Er nach eingem sur 
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leſchweigen wies Blicken 


nach der Hoͤh zu lang wird, 


ſagen ſie: ihr Manner Ba: 
lila’! mag ſteht und febt ihr 
hie? 4 

4. Der — 
jetzt von 23 zum Thron ges‘ 





ſchieden, Bat: einen Tag ger 


ſetzt zur Wiederkunft im: 


Frieden; da werdet ihr ihn 


ſehn, wie er ward aufge 
nomm’n, und in der Muns 


| \ denſchoͤn van Himmel wies 
berfomm’n. | 


214. Mel. 184. 


enn ſchlaͤgt die angeneh: 
me Stunde, die folche 
Tage wieder bringe? went 


kommts, daß man mit fro 


hem Munde, die Ankunft: 
unſers Freunds beſingt? 


wenn wird er mir die Freude 
goͤnnen, daß ihn mein ſehn⸗ 


lich Auge ſieht? wenn werd 


ich den umfaſſen koͤnnen, 


der mich unſichtbar an ſich 


215. Mensa. 


Au Chriſti Himmelfahrt 


allein ich meine Nach: 
fahre gründe, und allen 


‚Zweifel, Angft und ein da⸗ 


mit ſtets überwinde: denn, 
weil das Haupt im ‚Himmel | 


iſt, wird feine: Glieder‘ Je⸗ 
ſus Chriſt zur Na ER An: 
nachhoten. Ha ae 


if. Simmel. nr 


+25. Dann wird der’ Tag 
erſt freudenreich wenn uns 
Gott zu ihm nehmen und 






feinem Eohn wird: machen 
gleich, ald wir-dannigt be⸗ 
fennen; da wird fich finden 
Freud und Muth, zu ewger 
Zeit beym hoͤchſten Gut. 


Gott helf, en „wird er⸗ 


langen! 


y\ 


Seine Fünger, — ibm. } 


F im Glanze einer: Wolfe, 
ſcheiden ſahn, da die Him· \ 


‚mel, ibn im Giegestrange, 
fertig fanden, zu empfahn,. 
baben, da er ihrem Blick 


J 


verſchwunden, ohne Zwei⸗ 


fel Freud und Leid empfun⸗ 
den, und unfehlbar ihrem 
Freund frob und ſchmerzhaft 9 


nachgeweint. 


"24 Schmerzbaft? ey, as 
fann man leicht ermeffen. 


= — 


Froh; daß ſie zwey Engelein 


troͤſten, Jeſus werde nicht 
zieht! u ; vergeffen, juſt fo wieder da 


zu ſeyn, wie fie ihn sen 


Himmel fahren feben Und, 
fie glaubten, das würd’ bald. j 


gefcheben. Und wir wuͤn⸗ 
fchens heute noch; komm, 
Herr Jeſu, komme bob 


‚217. Me. od 
du; dort von Betha⸗ 





nia aus deiner Juͤnger 


Ay | 
a 
— 

—9— 


hinaufgefahruer Jo⸗ 
100 





Na, 
Dir, weinend nach, wie du 
wartet ſehnlich auf den Tag 


gi fuhr gen Hinmel, 
da fandt er und bernie- 
der den Troͤſter, den heiligen 
Geiſt, zu Teoft der armen 
Shriftenheit. Hallelujah! 
2. Chriſtus, unſer Hei⸗ 
and fißt zu Gottes rechter. 
Hand, ‚vertritt: dad arm’ 
nenfchlich’ Gefehlecht,, daß 





recht. Hallelujah! 
3. Bar er nicht bin: 
gangen, der Troͤſter wär 


Ä “und Sisen zur Rechten Gottes. 


wardſt aufgenommen: und 


da du — —— 


"arg Mi ar. 


‚er, 


zu der vollkommnen die Reben: niemanb Eönime 
Hünte: *) dein Hanflein ſieht zum Barer dann durch mich... 


ja, mich. allein; des Heils 
Anfang und End ich bin, 
wills auch feyn. 

3. Er feldft, mein Vater, 
hat euch auch lieb, allzu⸗ 
gleich, und will euch haben 


‚in ſein Reich: bleibet in ſei⸗ 


ner. Lieb, und halter veſt ob 
mein’m Wort, wie ich euch 
bab geliebt, ſo liebt euch 
hinfort 

4. Ich gebe num zu dem 
hin, der mich geſandt hat, 
und fend euch b’rab an mei= 
ner Statt den heiligen Geiſt, 
der euch leitet in alle Wahr: 


‚wir durch ihn werden ge⸗ beit: hiermit ſeyd nun ges 


fegnet auf diefe Zeit! a 


5. Dir fey ewig. Lob. und, 
Dank, o Herr und 


Da L 


nicht kommen; feit daß er land! für deine Lieb an ung. 

nun bingangen ift, fo ha⸗ gewandt; Jaß und auch ißt 

ben wir den — Geiſt. dort bey bir mit dem Ges 

Hallelujah a muͤth wohnen, darnach * 
| 219, er: * und Leib ewiglich! 


36 fahr auf, fpricht Che 220. Mel. — 

der Herr, zu meinem Als Chriſt im Fleiſch er⸗ 
Vater und nun auch zu litten hatt· willig den 
eurem Vater, zu meinem Tod, iſt er gefröns mie 
‚Gott und zu eurem Gott, Herrlichkeit, in. Emigfeit, 
der euch lieb har, mit dem gefeßt zu Gottes — 
ich euch verſuͤhnt hab durch 2. Ihm beweiſt nun das 
meinen nF ER) bimmlifch Heer Preis, Lob 

2. Ich bin der Weg und und Ehr; alle Zungen beken⸗ 
die. Wahrheit und das Rex nen- frey, ohn Hencheley, 
ben; ich der Mao: ihr one er ‚Sort über alles fen. - 
u — 95 3. Von 





⸗ 








u —— wer were BE — 


ee Era ee — er nenn 
+ —E 


— 


— 


"Kirche auf Erd, die ſelig End und enge Tod ale 


* . Ron Sort ———— V 


von dannen gibt er ſei⸗ ſolln bleib n im’ Evighat h 
nen — den er verheißt: lobſinget ihm, lobſinget ihm, - 
daß ran Erden ihn verklaͤr, lobſinget ihm Ann lauter 
die Juͤnger lehr, und ihmn Stimm & 
befondre Kraft befchebr. 3. €8 bat mie ins — 

“4. Er ſammelt ibm ein nimmer Noth, der Gatan, 








werd: bie verforgt er nach famt zufchanden worden find, | 
feinem Rath, erfüllt mit durch Gottes und Marien | 
Gnad, regirt fie bie mie Kind. 9 | 
Wort und That. = 4. Den heilgen Be 
5, Im Himmel er ſelbſt sendet er herab, auf daß er | 
für sie bitt't, allzeit vertrite, unfre Herzen lab, Geduld’ | 
mir feinem theuren Dpfer und Hoffnung in und wire,’ 
frohn, vord Vaters Thron, und unfern Blauben on, 
der nichts verſagt fein'n fies ihn flärk,. 
ben Sohn. 5. Was und die göretice 
6, Der tft ihr Schutzherr Majeſtaͤt am heilgen Kreuz 
Tag und Racht mit feiner erworben bat, das theilee 
Macht, daß ſie nicht das aus der heile Geift, dar⸗ 
gottlofe Heer von ibm ab: ji er unfer Tröffer heißt. - 
Fehr, noth fie abſchreck von. 6. Der Vater bat den 
feiner Lehr. | Sohn gefandt ; der Sohn 
7. Troͤſt ung, Herr! in wird anders nicht erkannt, 
unſrer Heimfahrt, durch obn durch den heilgen Geiſt 
dein’ Auffahrt; befchehr ein allein, der muß die Hagen 
felig Stündfein fehier, hol machen ve" 
and zu, dir, daß wir dich 7. So danket nun dem 
loben für und für, lieben * und er 
x - ihn von Herzen gern: To 
‚221. Me. 22. ſinget mit der Engel Choͤrn 
Mun freut euch Gottes daß ſie um in: * 2. 
5 Kinder all! der 2 bien! A 
faͤhrt auf mit großem J | 
Schal; Iohfinget ibm, bob: . 222, ae. 96: | 
finger ibm, Iodfinger ibm He König aller Ser 
hi helier Stimm! keit fahre uber alle 
e Here hat uns Himmel beut; Haller 
Be Sn ee BEN da wir ‚ab! 2. fiße zu des Bus 
xecch⸗ 


—* 


urd Sitzen zu Rechten Gottes. 






echten „Handy als Herr 
— m m Himmel, ‚Sei und and, 


Halle ujah!: 


Prophezeyt, 
End auf dieſe Zeit; Halle: 
lujah!: Jehova ſitzt beym 
FZehoba im böchiten Zhrone 
Gottes ba. ‚Haltelnjah! ; hi 
3. Glück zu dem Br 
aufs allerbeſt, bey diefem 
‚großen Siegerfeft! Ha kielurs 
jahl sr. du beilige Dreyei- 
nigfeit, ‚hab Yob und Danf 
I — Hallelujah! 


923. 
PER und Preis, 





Mel. 258. 
Dankſa⸗ 
gung und Herrlichkeit fey 


Dir, Gott Bater der Barm⸗ ie 
Wir danken dir, Herr Je⸗ 
fu Chrift, daß bu gen 


Herzigkeit! und Chriſto, 
deinm Sohn, in Ewigkeit! 
4 Welchen. du, ald er 
bier lag begraben, aufer 
wecket haft, und herrlich er: 
Daben, daß wir Zreud’ in 
ihm moͤchten haben. Br 
3. Er fol ein Prieſter 
‚seyn in Ewigkeit, zu erſtat⸗ 
sen. mit feiner Herrlichkeit 
aller“ ‚Gläubigen Gebrech 
Lchkeit 
9 — er gen Him⸗ 
——— iſt er den-⸗ 
noch auch bey uns hie blie⸗ 


die ihn lieben. 
4 5 Er verforgt mit Ga: 
* Gemein, ‚macht 





©, Was David bat ge: fi 
das gebt zu 


ben, das empfinden wohl 


ihr Herz durch ſeinen Glau⸗ 
ben rein; iſt und bleibt ihr 
Hirt, Haupt und Grund⸗ 
ein. 

6, Er siert fie: und macht 
fie ihm eben; und. nach die> 
ſem vergänglichen Leben will 
er ihr Das ewige geben. 

7. Ey nu! laßt und herz 
uch ihm ſchreyen, bitten, 
daß er uns hie Gnad ver⸗ 
leihen, und vom Boͤſen uns 
woll befrepen. | 

8. Jeſu Chriſt! du 9 


3 leſt ung Elenden den heilgen 


Geiſt hernieder ſenden, und 
dein'n Willen in uns voll⸗ 
endend VE LOS n 


224. Mel. 54. | 


Himmel; gefahren biſt: o 
ſtarker Gott Immanuel! 
ſtaͤrk uns an Geiſt und xeib 
und Seel. Hallelujah. 

2. Dein Abſchied ara. 
was da gefchehn, zieht auf 


* — 


BR... 9 
f —— 
! 
123 
a 4 


ein. froͤhlichs Miederfehns 


die Meife, Die das Haupt 
gethan, iſt gleichfalls feis 


ner lieber Bahn. Haller 


lujah! 


dort beffimmt, wo Fried 
und Ruh kein Ende nimmt: 
du biſt bey ihnen dort und 
bier: ihr befter Umgang iſt 


3. Die Stätt if ihnen 


Du 








a 12 4 





4 Du ui in Work und © 
a nab; verlangt dich . 
wer, fo. biſt du das wer 
zu dir fährt, komme in dein 
Licht, und febauer dich von 
Angen cht. Hallelujah 
Mach dir ſteht all 
unſer Begier, wohl dem 
der dir vertraut allhier! 
Du biſt der Herr, Gott, 
unſer Troſt, der und durch 
fern Blut: bat erloͤſt. 
lelujah! 


Re ‚225, Mel. 188: 
Se fey Jehova der 


ı Heerfchnaren, der heu⸗ 
N te ſein Triumpbäfefk hält! 


man ſiehet ibn in Herrlich 
keit auffahren und Abfchied 
nehmen aus der Welt zer 
fahre dahin, wo er ſonſt 
war; ch man noch zaͤhlte 
Tag und Jahr, zum Va—⸗ 
ter, von dem er auf Er 
den kam, unſer u: 


| au werben. 


2. D Lamm! erhoben 
über alle Thronen der Che: 


rubim und Seraphim, Die 


fih verhuͤlln, wenns Xelt: 
fienchor Die Kronen zu bei: 


nen Füßen leget bin: dein 
Regiment erſtreckt fich weit; 


fo weit die Sonn ihr Licht 
verbreirt, baft du, o Herr⸗ 
fiber ! die Dich fennen und 
ihren au: ann * 


nennen. 


J 
* 


Von Chriſti 


iſts? wog ſeyd ihr fo 2 


Meiſter gen Hmm ur 


‚fahre, der Schmerzend- 
mann, 
13., Det Schmerzens⸗ 


ja ber, der unſrte Laſt ges | 


halt ed nicht zuruͤcke daß 


—— 
2.1 'mel.a6.” ‚6. 

Ay; bien | ihr. * — | 
3 Ehre. feyd,. 4: and 
mas zum Volk des Herrn 


gehoͤret, das feinen Si | 
land liebt und ebret: was 







erfreut? 

2. Wir ſehn mit 
Wunder an,:den jauchzen⸗ 
den Triumph der Geifter, 
indem ihr lieber Herr. unb 


mann, fir ung verwundg, 


tragen, den, unſer Gore 
für und geſchlagen; dag 
Laınm, 32, daß: Hpferlomm 
beym Bund. 

4. Das Auge blicke noch. 
— 9 und Ehrfurcht 


es beſtaͤndig ihm nachblisker 
su Boden, zu: Jeib . md | 
Seel und Herzdun) a mr 

5. Komınt „„sretet in de 
Harmonie, : ih giuntern 
—— die 
ihr den Herrn hinauf. ger 
tragen: tönt Fefı. 1,35 dro⸗ | 
ben, wir chuns Diem 0.4 . 


227. Mel.sh, 
Sy ihr auf den Knien, 


Menſchen des — 
ne! " 










/ 








er) 9 ihr Verbörgnen 
des Mauns des Schmerzens, 


2. -Reufebed; > Angefichte 
erhoͤ Gotteslammes; 
wir ſebn dir nach 

35, "ende, dich noch ein⸗ 
mal; daß wir, fo fröhlich, ; 
als auf dein Wort bey dem 
glaͤuben —* binfors nicht 
er; 2 ’ 9 

34 O ihr Segensbände! 
it 9 find. ſchon in 
ihren —* wesen au 
\ —J ung. 

Kane fon entgegen ; ; aber 









auf ans zuruͤck! 
6Ruft nacht. Gott. der 

Valer al ‚feinem Sohne: 

ſey mir willfommen hier 
oe Shrom, fiegreichen 
rm: Setze dich zur Rech⸗ 

bis für-dein Buͤßen, all 
ne: Feinde zu deinen Fuͤ 

N Ben geleget find. - v 
8: Auf das ı Wort dei. 
Baterd, im. Thron der AN: 
macht, nimmt er der Him⸗ 
mel der Himmel Andacht 
"und Anbetung. 

9, Millionen Augen ſehen 
den Schimmer, und das 
Geſicht iſt und bleibet immer 
ein Marterlamm. 


My ae 








,® 


Bes er hmmes des nun 


il: ſbiget noch einen ‚Segen 


folln ihm ertönen, der - 


uund Sen zur use Gottes. 





To. An Seel und Geber⸗ 
—J | als Menſch erfunden, 
und nach der Huͤtte ein Leib 


Rom 2e4. — Petr. 37.4. vol“ Wunden, | bis‘ ki xr 


koͤmmt 

ır. Diefi mple Geſhich⸗ 
te der Menſchſohnstage, 
(nach deren MWiederkunft fo 
viel Srage und — 


er 


| "12, ‚Soll, bis wir Bi 
ſehen, Her in der Ho 
ung, ‚mit Genuß deiner 
lieben. Nähe, ‚im ‚Herzen 
ruhn 

ng Ale ag. im Zah 
re, die Gott ‚laßt wer⸗ 
+ den, ſolln der Gemeine Feſt⸗ 
tage erden Det. Marter 
Gott's. 4 
14 Das ſey unn * 
merk, den Tod yet 
gen, und uns am Reichnam 
zugleich entfündgen Andches 
ligen. er 
15; Heiliges Kamm ı Got⸗ 


es Ruhm Preis und Chr 


re, fep Gott von allem 
erlöften Heere in, dir, ge⸗ 
bracht! Fi “ 


© 


76, Ew'ge Boßgef: } 





uns Armen durch dein Bere 


fühnen bekannt gemacht! . 


17. Heilig, heilig, hei⸗ 
lia merde geſungen von 
allen Menfchen:,, und En» 
gelzungen, Gott. und ‚dem 
Sanım! — 20, a % u 


Von 


de 
* — 








Bon Gott, und: — PR in dee 
Schdpfung, ‚Erhaltung und Regierung, Kr 


228. Mel. 2 34 | 


Gott, du Tiefe ſonder 
Scumd, wie kann ich 
dich zur ‚Gnüge kennen? du 

foße Hoͤh, wie foll mein 

Mund dich nach dem Eigen⸗ 
ſchaften nennen? du biſt 
ein unbegreiſlich Meer⸗ ich 
ſenke mich in dein Erbar⸗ 





wen; mein Herz iſt bechter 


Weisheit leer: umfaſſe mich 
mit Deinen Armen! ich fiellte 
dich zwar mir und andern 

ne für, doch werd ich 


meine Schwachheit inne‘ 


weil altes, was du biſt, ohn 
End und Anfang iſt, vergehn 
mir druͤber alle Sinnen 

2. Es ruͤhrt von. deiner 
Mlmarhe ber, was je von 
Anbeginn entffanden, Kein 


einges koͤmmt von — 


waͤrſt du nicht, fo wär nichts 
vorhanden: mag unfer Aug 
und Ohr nimmt wahr, wos 
von wir wiffen ‘oder lefen, 


was ficbebar iſt und unficht- 


bar, das alles har’ von dir 
fein Welen. Du thuſt, mas 
du befchleußt: was und um: 
möglich Heißt, iſt dag gering: 
M; ‚Deiner er du biſt 


bericht't 





nur dir bekannt, de — 
licher Verſtand id eis 
heit gleichet deiner! Stärke. 
3. Dich ſchlieten 
Örenzen ein: und wenns 
gleich tauſend Welten war 
ven; ſo waren fie. für- dich 
zu klein, und nur wie Zeichen | 
deiner Ehren. Du ſtrecke 
dich unendlich weit, "in 
uͤberſteigeſt alle Sterne | 
deins Namens Lob und 
Herrlichkeit: erreichet eine 
ſolche gerne, drauf niemand 
denken kann Dich betet al⸗ 
les an und muß ſich unters 
thänig bücken“ und wer mie 
Zuverfiche dir “feine” - 
den pflegſt du 
— anzublicken. * 
Bey dir iſt —— 
Kar die That, Gerechtig⸗ 
keit in dem Gerichte Bold 
kommenheit im?) oͤcſten 
Grad, Geduld vor deinem 

















| Angefichte; ; Barmherzigkeit: 


und große Treu; die Gnad 
und tmermefine Liebe wird 
alle Morgen bey und news 


fo handelft du aus eignem 


Triebe; ein jeder Augenblick 
iſt deiner Wohlthat Stuͤck 
darin wir deiner Huld ge⸗ 

ag 










Inder Schöpfung; € 
hen... Ja alles, wad wie 


Feyn, kommt nur von die | 
allein, von welchem alle Se. Monde ii Ding, 
‚gen fließen. . - dem alle Seraphinen 
Eh: Vermag Bir ‚jemand mit Ehrerbietigkeit und tief» 
"au dafür mit Mund und ſter Demuth dienen! laß 
Herzen recht zu danken? in dein erhabnes Angeſicht zus 
"feinem Tempel. wohnt du meiner Armuth ſeyn ge⸗ 
hier, dein Dienſt hat nicht richt't! * 
‚gewiffe Schranken; , was 2. Bollfommenbeie? de 
Menſchen fuͤr dich aufge-- haft zwar nirgends. ‚os 1 
baut, ‚Darin wird deiner gleichen, Doch darf. drum 










nicht gepfleget. Du liebeſt nicht vor dir das Unvoe 
der, der bie vertrauf, und kommne weichen: denn Ye * 





„sich. zu deinen Fuͤßen leger: vollkommner Baker, 
was map „dir, leiffen fol, rufſt beinen ſchwat jen Si 
das thut uns ſelber wohl, dern zu: — | 
Fir du bedarfſt nicht unſrer 3. Kommt alle‘ ber N! 

aben: fFatt deffen wendeſt mir! laßt euch. nur, ne 
u uns ‘Heil und Leben zu, erſchrecken; ich will dei 









nd. kannſt von niemand et⸗ Glaͤuz der Majeſtaͤt mie 


was haben 0 Kiebe decken. Drum kom 
——6 Du" Tohnft, da Bir ich auch in‘ meinem Theil, 
doch alles gehört; du, deffen von dir. zu fü ingen, ſchoͤnſtes 
Heiligkeit, die Feinde mie Heil, 

i ihrer eigen Gluch verzehrt, 4. Du biſt das große 
und: labſt dagegen deine Licht: ‚dein Licht. geht nie⸗ 
seeunde: dein Lob vermeldt mals unter: der kleinſt 
‚ein reiner Ton der Cherus. Strahl von dir macht, eib 









‚bir die Alten um ben Thron ‚vor deiner Heiterkeit. per⸗ 
in Demuth auf den Knien ginge meine Dunkelheit! . 
‚dienen; denn bein. iff Kraft 5. Du biſt .die kich e 

Hand Kuhın ; das Reich und ſelbſi die lauter Liebe quil 
Heiligehum,. da ung Ent. let, die aller Engel Herz 

ſetzen ganz hinreiſſet vor mit Luſt und Lieb. erfüllet, 

Deiner Majeflät, die über O Lich! ergieß Dich auch 

alle: a und heilig, we. in. mich, Daß ich, als Liebe 


a ſchinecke dich, 












6. Du 


und Seraphinen, wo und Seele munter D da | 





N “ —D und te San 












J durch die ſich alles den 
reget, was fich zum Guten 4. AR wer — 
nur auf einge Art beweget: meinſchaft genießet, wer dich | 
{ daß dein Reben meinen Tod durch Chriſtum im Glauben | 
petfchlünge ganz, famt aller —— denn der nimmt, 
So ig zu feinem Heil, mit an bei 1 
Su biſt das hoͤchſte uf Wonne Theil, J 

Sur, ‚nur du hiſt gut zu nen⸗ "Deine unendliche au 
den: Vlaß mich außer. dir —5 — und Staͤrke aͤußert 
Fein ander Gut erkennen; ſich durch die volffommens | 
mach aber meinen Sinn und ſte Werke, welche denen, | 
Muth dich dich und beine die nicht blind, lauter Dei 
| Gurheit gut! P Me ſind. | 
8 Ehr ſey die großer 0. Du biff allein gewal⸗ 
Gore "du König der Heer- tig zu nennen: dis muß ale I 
thanren!, des Himmels Chor Schöpfung mit Ehrfurcht 
| auchzt. bir bey Millionen befennen. Wenn dein ſtar⸗ 
Paaren: ich jauchze mir, ker Arm fich regt, zittere 
khon auf. der Erd, big ich. mas die Erde träge. N 
MR genommen wwerb, „7. Niemand bat jematg || 

“ dein Wefen beſchauet noch 
230. Wi. 298. fi ch dem Schimmer zu nas 
geöt Vollkommenheit, ben getrauet, welchen Zeit 
reineſte Sonne, Ab: und Ewigkeit mit verbülltenn fi 
= grund der allervergnüglich- Antlitz fcbeut. | 
den Monne, deffen Name 3. Emwigfey deine Erbar⸗ 
heilig iſt, offenbart durch mung gepriefen‘; bie ſich in 
Jeſum Chriſt. Cbhriſto fo liebreich bewie⸗ 
2. Ehe die Lieder der fen, da du dich der armen JP 
Engel erklungen, ehe die Weit in ihm ſi chtbar dar⸗ N 
Seraphim heilig gefungen, geftelt, 9 
warſt du ſchon vor aller 9. Deffne Die Yugen, er⸗ r⸗ 
Zeit, reich an Luft und Se⸗ leuchte die Seele, daß ſie dich 
Aigkeit. eig zum Erbtheil erwaͤhle. 
3. Wären unzählige Him. Mache Dich mir unverwandt 
mel und Erden, Fönnteft du als das hoͤchſte Gut bekannt. J 
dennoch nicht feliger wer- 10. Ehre ſey dir ige mit 
den, als du _ geweſen ſterblichen gungen, ungen Ä 
tungs⸗ 









PR igsmindigffes Befen! ge: 



























ſey deiner. Macht von der 
$ Ihnmacht ſelbſt gebracht! 
I 11. Wirſt du dereinften 
IBie Lippen verklären, die dir 
dis Loblied in Schwachheit 
Igewahren; Hear! fo wird 
Dein Lob. allein Kae ihr Ges 
ſchaͤfte ſeyu. — 


331 
Yır, 


auf, 

Toben! auf, auf! erwecke 
wo und ſaͤume nicht ; was 
in dir iſt, werd ſtill und fanft 
2 zu Gott, des Her- 
jens Troſt und Zuverfiche ! 
er iſt allein-Lob, Ehre, Preis 
und Ruhm zu nehmen wuͤr⸗ 
Fig, ſtets und überall; Er: 
beb ibn drum mit frohem 
Jubelſchall; geh ein. in fein 
erhabnes Heiligthum! 

2.Er iſt das A und O, 
Anfang und Ende, der Erfe, 
und wird auch der Letzte 
feyn; er iff zu fpürn, wo 
man fich auch hinwende, 
das heimlichſte wird klar in 
feinem Schein; ſein Licht 
iſt nicht vermiſcht mit 
f Dunkelheit; ‚die Kraft, fo 
in ibm iſt, wird nimmer 


Mel. 192. 
mein Geiſt! 


bl ibt, Bu er war vor der 


| in der Schöpfung, € Erhaltung und Regcun er 


fangen: Rubm und Preis 


Gott Deinen Herrn- zu 


ich auch, 


eg cht, wenn der fruͤhe Tag 





3. Was er verfpricht, 


dem kann man ficher trauen, 


die That ſtimmt mie den 


Worten überein: man darf 


mit ganzem Herzen Darauf 
bauen, des Herren Ja iſt 
Ja, fein Nein iſt Nein, voll 
Recht und Billigkeit iſt ſein 


Gericht; er hat Geduld, und 
uͤbet Langmuih aus; 


mie 
Heiligkeit hat er geziert fein. 
Haug; 
Schöpfung Zuverſicht 


4. Wie felig iſt doch, der 


ihn alfo Fennet, und zu ihm 


Abba, Vater! fagen kann; 


den er auch wiederum den 


ſeinen nennet, und ihn als 


Sohn und Foch ter ſiebet an! 
Ich ſeh ihn zwar ist nur 


im dunkeln Licht; doch weiſt 
4: kommt ſchon 
noch der Tag, da ich ihn ohne 


Decke febauen mag, von Anz 


gefiche zu frohem Angeſicht. 


Ki 


232. Mel. Ir. Y 


Oft gedenk ich an ſein 


* 


er iſt der ganzen 


ine Schoͤnheit hat v. 
Melt, die mirnicht vor 
Augen ſtellt meinen ſchoͤn⸗ 
ſten Jeſum Chriſt, der der 
Schoͤnheit Urſprung iſt 
2. Wenn die Morgen 
roͤß entſteht, wenn die guͤld⸗ 
i ne Sonn aufgeht; ſo er⸗ 
ſchwach; er weiß in fich von inn’re ich mich bald feiner - 
keinem Ungemach; er iſt und. bimmlifchen Seal. 


\ 

h 

| 

i 

hy 
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| anbricht; en J— sin J ee ring Sees, 
m ‚DESIBER iu dem Licht der le! ſinge du, und bringe uch. 4 
Ewigk eit! bein Lob herzg I. 
4. Sch ich dann des 2. Ach mein Bolt, Mi 
Monden Schein, und des mächtiglich ſpuͤret 
Himmels Lichterlein; fo ger Seele dich: druͤcke ef in 
dene ich: der dis macht, meinen Sinn), wer du b 
hat viel tauſend größre und was ich bin. 

Pracht. er 
1, 5. Wenn ich febe, wie 234. a. — 
ſo ſchoͤn weiß und roth die Groß iſt der Here und 
Roſen ſtehn; fü gedenk ich: maͤchtig, groß iſt auch 
weiß und.toch iſt mein Braͤu⸗ was cr macht; wer auf: 
tigam und Gott. merkt, und andachtig — 
6. Wenn ich zu dem feine Werki in acht, hat eitel, 
Brunnquel, geh, oder bey Luſt daran: was feine: Weis: 
dem Bachlein ſteh, ſo ver⸗ heit ſetzet und ordnet, das 
ſenkt ſich ſtraks in ibn, als ergoͤtzet, und — 9* son, | 
den. ARM len Quell, mein gethan. | 





—— 
= 


Si | 
| a Und, die Schäflein ma⸗ 235. Pre u 
ben mich oftmals ſeufzen Du Vater aller —* | 
inniglich: ach, wie mild. iff Kraft, Rath, und 
Gotteslamm, meiner See⸗ Wunderbar! du ſtelleſt uni 
Sen Bräutigam. fd manche Spur von deiner 
8. Anmuth gibt es in Treue dar. | 
4 * der Rufe, wenn dad Echo 2. Wir loben und eben | 
N. jederruft;. aber: über. ollen ben dich, daß du mit dein, 
n iſt das Wort: Ma: ner Gnad ung Sünder un⸗ 
eienfobn, - veränderlich erquickeſt fi 
"u Jeſu! und ſpat. 
na an bin, was mie. 3. Bon dir hr of aller 
decket Geiſt und Sinn, daß Ueberfluf, ‚der fo man⸗ 
ich Dich: zu jeder Brit febe, ches Jahr mit Wohlen. 
wie du, ſelber biſt ‚erfüllen muß; kurz: Liebe, 
bdu biſts ggr/ 
J 932: Bl. 11. 4 Das mag ein gutes 
J— Sa Erde, Luft und Herze ſeyn, das ung. [3 
Br; DER von des BR gewollt; 2 bie 



































doch all 3 Allein vom Haut: 
deren hergeholt! 3 | 
5 Es druͤckte und wol 
ſo ſehr, als wenn 
noch was allhier, es ſey 
auch was es wolle, war, 
| ‚das ung von dir abführ, 
64 Drum richte unfern 
\ ganzen Sinn, durch Liebe 
Er Leid zu dir, allein zu 
dir nur hin und deiner Zaͤrt⸗ 
re | 


"3 Mel— 218. 
< Wie gut iſts «doch, in 
SGottes Armen als 
‚ein noch: ſchwaches Kindlein 
ruhn, und an der Liebes⸗ 
bruſt erwarmen, ohn alle 
Sorg und aͤngſtlich thun. 
O Seele, laß dein banges 
‚Sorgen! Gott, der. heut 
lebt, der lebt auch morgen; 
fein Heiz iſt immer gleich ge: 
finne: Gott iff ein. Freund, 
getreu im, Bieben ; er bat 
wit Blute fich verfchrieben; 
wohl! wenn dein Herz ihn 
alſo mb usa, 
v2. 6o * * Sorg 
and Graͤmen noch ferner 
in der Liebe Schooß; o 
Serle! laß es bir nicht 
nehmen, vielmehr ſey dis 
Dein beſtes Loos: Gott hat 
in Chriſto mich erwahlet, 
und meines Hauptes Haar 
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mein Leiden abgewogen und 
deſſen Fuͤhrung nie betro⸗ 
gen, der meiner ewig nicht 
vergißt. 


arum betruͤbſt du dich, 
— mein —— 
Dich und traͤgeſt Schmerz, 
nur um das il One 
vertrau du deinem Herrn 
und Gott, der Alle Ding 
erfchaffen bat! Be 
2. Er kann und will dich 
Inffen nicht, er weiß auch _ 
wohl, 
Hünmel und Erd: iff fein; 
mein Vater iſt mein Here 
und. Gott, der mir: deyſteht 
in aller Noch: | 
3. Weil du mein. Sort 
und Vater biff, dein Kind. 
wirft du verlaffen nicht; du 
vaͤterliches Herz! ich: weiß 
und glaube veſtiglich, mer 


nicht. 

4. Ach 
noch he 
biſt g’w 
Vertraun ſieht ganz zu din 
Wach mich an meiner; Seele 
veich, fo hab ich gnug hier 
und erwiglich. | 

5. Der zeitlich'n Ehr 
if ich gern entbehrn ; ‚du 
wollſt mir nur das Ewge 


ot! J du 









Bezählet; er ifts, der meine gewährn, das du erivors 
Sri. if, der I haſt durch deinen u 


ben 


237. el, ai | 


was dir gebricht: 


dir vertraut, beim mangelr$ “ 


d reich, als du 
ewiglich: mein - 


# 


J 





0 ne Got, und deſſen Offenbarung 


f Ben bittern Tod: das Site ober wichtige po: if dein 
on Kb dich, mein Herr und Zepter richtig. J 

iu Soft. 4. Ich dein geringer | 
7,6. %ch dank dir, Chriſte Unterthan, nicht werth vor 

Gottesſohn! daß du mich dich zu treten, meld mich 
ſolch's erkennen lan, durch in tiefſter Demuth an, dich 
dein goͤttliches Wort: ver: König! anzubeten Kehr 
leih mir auch Bellandig- deinen Zepter von mir nicht, 
keit J meiner Seelen Se bier lieg ich auf. mein’m 
‘ ugt Angeſicht, bin * arme 
Made, empfehl mi deiner 
— Mel. — Gnate, pfch | 
Zoran! dein Regiren 5. Gorg, (hüß ‚ erhalte 
macht, daß unfer Geiff ferner noch, regire mie 
vergiſſet, was fonft am Berfchonen : laß unter dei⸗ 
hoͤchſten wird geachtet; denn nem Liebesjoch in Fried und 
kein Verſtand ermiffer die Freud uns wohnen! Sch | 
. Höhe deiner Majeſtaͤt, wie freu mich deiner Huldigungs 
weit ſie über alles gebt, und Jeſuleins Verbruͤde⸗ 

was auf den hoͤchſten Thro⸗ rung laͤßt mich nicht ſeyn 
nen traͤgt die serechefgn * aus — | 
Kronen genoſſen. 
2. Wie weit erſtreckt ſich 
dein Gebiet? das bleibe wol 239. el. dh, 
ünermeffen. "Was dein Aug $ Wer nur den lieben Gott 
9 irgend wohnen ſieht, iſt un · N laͤßt walten, und 
ges die geſeſſen; der aller⸗ fet auf ihn aßlezeit, - d 
desherr iff ja dein wird er wunderbar erhal⸗ 
17° r; der ten, in allem Kreuz und 
eine bat Traurigkeit: wer > Gott 
doch von dir das * dem Allerhoͤchſten traut, 
3Es gehet alles ordent⸗ der bat auf feinen Sand 
” ich, in feinem wird geir⸗ gebaut. re 
vet: nichts deines Thuns 2. Man halte nur ein 
geht hinter ſich, nichts fin wenig ſtille, und ſey doch 
det ſich verwirret. Erhal⸗ in ſich ſelbſt vergnuͤgt, wie 
gen, Schuͤtzen iſt dein Thun, unſers Gottes Gnaden⸗ 
Zierſorgen, Ordnen, ſiets wille, wie fein Aüwi era 
En e nun: es ſey ſchlecht heit es un Bolt, it ; 
H uns 


Bi. | 
Ma | 











































7) \ 
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J 
— 


der weiß auch ſehr wohl, 
| mad uns fehle. 

3. Er kennt die rechten 
Freudenſtunden, er weiß 





wohl, wann es nuͤtzlich ſey: 


wenn er uns nur hat treu 
‚erfunden, und merket Feine 
Heucheley ; ſo koͤmmt Gott 


eb wird uns verfebn, und 
laͤſſet uns viel Gut's ge 


ſchehn. | 
© 4. Sing, bet und geh auf 
Gottes Wegen,  verricht 
Das deine nur getreu, und 
trau auf feinen reichen Ge: 
‚ gen; fo wird er bey dir wer: 
den neu: denn welcher feine 
Zuverſicht auf Gott feßt, 
den verläßt er nicht. 
240. 
De wirſt 
winnen, wenn du gleich 
Nacht und Tag wolltſt hin 
und wieder ſinnen, wie dirs 
2 gehen mag: bey Bott 
beſtehts allein. Laß feine 
Hand dich führen, die wird 
Dich fo regiren, wie dirs 
H wird nuͤtzlich ſeyn. 
2. Er wird dich wohl 
verſorgen, und beſſer als 
man denkt; wer weiß, wie 
nah der Morgen, der dir 
den Segen ſchenkt, auf 
Pe die Hoffnung blickt 
n 


m 


uns ihm hat auserwaͤhlt, 


Mel, 156. 
doch nichts ge⸗ 


3 
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ihm bauet, wird doch zuletz a, 


erauickt. - 


3. Ach went wir nut bes * 
dachten, wie treulich u ce 
meynt! er fördert die Ser 


rechten und ift ihr Herzens⸗ 
freund. Siehts gleich ges 


faͤhrlich aus: er kann fie dod 
nicht haſſen, noch ‚in ber 
Unrub laffen, er veife ſie 


bald heraus. 


4. So fall ih dann mit - 
Serben, in Gottes YUrme - j 


bin; von ibm Fanı mich 
nichts fiheiden, weil ich fein 
eigen bin. Er bleibe auch 


ewig mein, und wird mir _ 


alles geben, was meinem 


Stand und Leben wird gut 


und felig feyn. 


4R 241. 3 Mel. 79. 
In allen meinen Thaten laß 


ich den Hoͤchſten rathen, 


der alles kann und hat: 
er muß zu allen Dingen, 


ſolbs anders wohl gelingen, 
ſelbſt geben Rath und 


frübe um alle meine Mühe, 
mein Sorgen ift umfonft; 






er mags mit meinen Sa 


chen nach feinem Willen 


machen; ich ſtelle all's in — 


ſeine Gunſt. 


3.'€8 ann mir nichts 
das ihm ver⸗ geſchehen, als was Gott 
euer: und glaubig Auf, e” — daß ed mie: 


Dei: 





| i® 4 fpät und | 


f 





Schmerz! alles ſteht in ſei— 
n du, was deinen Kindern er⸗ 








134 Von Gott, und deſen O 





heilſam iſt. Ich nehm es, 


Mr wie ers gibet; was ihm 


son mir 'beliebet, Daffelbe 
dab ich auch erfieft. 

4, Leg. ich mich Ichlafen 
nieder, erwachich frühe wie⸗ 
der, lieg oder zieh ich fort, 
in Schwachheit und in Bau⸗ 
den, und was mir ſtoßt zu 
Handen, fo troſt't und leit et 


mich ſein Wort. 


5. So ſey nun Seele 
feine, und traue dem al: 
leine, der Dich geſchaffen 


bat: es gehe, wie es ges 


he, dein Vater in der Höhe 
der weiß zu allen VER 
Rath. 


242 TE 

ott der wirds wohl 
=. machen: “mächtig in 
ven Schwachen ift er alle: 
zeit, Wen hats je gefehs 
Yet, der ihm. hat erzähle 


ou fein Herzeleid? drum 


mein Herz, vergiß den 





nen Händen; 
alles wenden. 


243: Mel. aa 


@ Befiehl du deine Wege, 


und was dein Herze 
der allertreuſten 


kraͤnkt 
Pflege deß, der den ol 
mel lenft; der Wolken, 
Luft und Minden gibt We— 


ah — Wege ſinden wo 


Der 


dein Zuß gehen kann. 
2. Dem Herren mußt 


du trauen, wenn dirs fol 


wohl ergehn ; auf fein But 
mußt du fehauen, wenn dein 
Merk ſoll beſtehn; mit 
Sorgen und mit Grämen 
und mit feldft eigner Pein 
läßt Gott ihm gar nichts. 
nehmen; es muß erbeten ’ 
jeyu. . 
3. Dein’ ewge Treu und | 
Gnade, o Vater! weißund 
fieht, was gut ſey oder ichas 
de dem Findlichen Gemüth— 
und was du Danın erlefen, 
das treinft ou, ftarker Held, 
und bringft zu Siand und 
Weſen, was deinem Rath 
ahage 

4. Weg’ haft du allerwe⸗ 
gen, an Mitteln fehlts dir 
nicht: dein Thun ift lauter 
Segen, dein Gang ift laus 
ter Ficht ; dein Werk kann 
niemand hindern; Dein Urs, 
beit darf nicht ruhn, wenn. 


iprießlich ift, willft thum. 

5. Und, obgleich alle Teu⸗ 
fel hie wollten. widerftehn, 
fo wird doch, ohne Zweifel; 
Gott nicht zurüde gehn. 
Was er ihm vorgenommen, 
und was er haben will, 
Das muß doch endlich kom⸗ 


“men zu feuBae, ‚aD und 
ar m and > FOR der Ziel, 


u 1 
14 > 4 * Pa a ze se 
4 
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ang! Ho), o du oe: 
* hoff, und fey uwerzagt; 
"Gott wird. Dich aus der 
Höhle, da dich oft Kummer 
"plagt,, mit großen Ghaden 
rüden; erwärte nur „der 
Zeit; fo wirft du ſchon er: 
blicken die Sonn der fchön- 
—* Freud. 


—— und Sorgen gute 
Nacht; 
Herze betriibt und traurig 
il PR bu doch, nicht 


BETT 


AN ih (a6 thum 
Be: — er iſt ein wei- 


fer Fürſt, und wird ſich fo 


‚verhalten, daß du dich wun⸗ 
dern wirft, ‚wenn er, wie 
ihm gebühret, mit wunder- 
barem Rath, das Werk hin- 
 ansgeführet, das dich be: 
‚ Hintere Bu. 
.. Wohl dir, du Kind 
m Treue! du haft und 


‚Danfgefchreye den Sieg 
‚amd Ehrenfron: Gott gibt 
dir ſelbſt die Palmen in dei⸗ 
nie rechte Hand; 
ſingſt Freudenpfalmen dem, 
4 Wit ‚dein sen gewandt, —* 


— Mel. 169. 






7 k 


laß fahren, was das 


und du 


ſtrebſt du dann nach Din⸗ 
gen, bie Gott der Hochſt 


alleine folk und, kann zu Wers | 
fe bringen? Mer hat dann 
da dein Heil bedacht, was 


that doch aller Menichen 


Macht, da Geift und Sinn 
und Leben dir. Anfangs 
"ward gegeben? 

7. Auf! auf! ! gib deinem 


2. Willſt du was thun, 
das Gott gefällt, und dir 
zum Heil gedeihet; fo wirf 


die Sorgen auf den Held, 


den Erd und Himmel jcheus 
et, . und gib, dein Leben, 


= Thun und Stand nur ganze 


lich hin in feine Hand; fo 


wird er deinen Sachen ein 


fröhlich Ende machen, .- 


ewig ltebt, macht gut, was 
wir verwirren: erfreuet 
uns, wenn wir betrübt, 
und führt uns, wo wir ir— 


ren, und dazu treibt ihn 
fein Gemüth und die fo reine 


Batergüt, drin er und ars 


‚me Sünder, ſtets trägt als 
tragſt davon, mit Ruhm und fein 





Mis ein Kind And 


4 
lege, Dich in deines Vaters 
Arme, bitt ihn, und flehe, 


bis er fi ch dein, wie er 
Pflege, erbarme; ſo hilft 
Di ‚na feinem Roth, 
durch man en unbefannz 
Si Dad, "nach kurzem 
laubenswarten zu Eigen 
. 9 ten, 









245, Wenn 


8 ET a ine 


— 
— 683. 
nn 


—— 


3. Er iſt es, der uns 
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| . willig biſt; 


— 


245. sel. 82) 


Wenn du, o mein: lieber 

Chriſt! annoch eigen⸗ 
waͤr es auch in 
ſolchen Dingen, die Gott 
ſcheinen Ruhm zu bringen; 
und Gott denkt nicht auch 
dahin: ſo verdirbts dein 


Eigenfinn. 


2. Gott hat, wie eſ fich 
gebührt, nun fo lange Zeit 
regirt; ey fo laß dann deine 
Gachen deinen Schöpfer 


ferner machen; endlich fingft 


Du mit Bedacht: er hat al 
les wohl gemacht! 


246. sel. 192. 
So führft du doch recht 
ſelig, Herr, die Dei⸗ 


nen, ja felig, und Doch mei— 
ſtens wunderlich! wie koͤnn⸗ 


teſt du es böfe mit und mieye _ 


nen? da deine Treu nicht 
kann verleugnen fih. Die 


Wege find oft Frumm, und 


doc gerad, darauf du laͤſ⸗ 
ſeſt deine Kinder gehn: da 
pflegts oft wunderſeltſam 
auszuſehn; doch triumphirt 


zuletzt dein hoher Rath. 


2, Was unſre Klußbeit 


> ill, zuſammen fügen, theilt 
‚bein Verſtand in HE MUnd 


Weſten aus; was mancher 
unter Joch und Laſt will 
biegen, ſtellt Deine. $ 
frey über als hi bineug 





a0 Sur Sat, ind deſen Offenbarung 


Welt zerreiſt, und —J ver⸗ 
knuͤpfſi in Kraft; ſie bricht, 


du bauſt, ſie baut, du reiſ⸗ 


ſeſt ein: ihr Glan; muß die 


ein. dunkler Schatten ſeyn. 
Dein Geift bey zodten Kraft 


und Reben fchafft. 


3. Was Alls will fon, 


} 


gile Nichts im deinen Au 
gen; was Nichts iſt, haſt 


Du, „großer Hr, 
lieb. Der Worte Pracht 
und Ruhm . mag dir niche 


recht 


taugen: du gibt die Kraft 


und Nachdruck durch den 
Trieb. Die flolzen Phari- 


haͤltſt dich zu den Sündern, 


fprichft fie frey: *) wer. 
weiß, was öfters beine Ab⸗ 
ficht fey? wer kann ber tiefſten 


Weisheit Abgrund fehn ? 
*) Ene. 18, 14, 


ins gebencdeyet , 
uns toͤdteſt und lebendig 
machſt. Wenn ung dein 
Geiſt der Weisheit Schatz 


ſaͤer laͤßſt du ſtehn und. 


O Herrſcher! ſey von 
der du 


verleihet; ſo ſehn wir a i 


‚wie wohl du fuͤr uns wachſt 
Bewahr mich deum, daß 


ich dich meiſtre nicht; — 


ganz entzwey den Willen, 


der ſich liebt: ſchenk mir ein 
Herz das ſich nur dir ergibt, 


und tadelt nie dein himmli⸗ ‘ 


fibes Gericht. 


5, Du kennſt, o Liebe ! 
ie wol. das ſchwoche Weſen, 


die 
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die Ohnmacht und der Sin- 
an Unverffand. Man Tann 
"uns faſt an unfrer Stirn ab» 
Iefen, wie es um fchwache 
Kinder fey. bewandt Drum 
greifſt du zu ‚und haͤltſt und 
traͤgeſt fie, brauchſt Vater: 
recht und zeigeff Muttertreu 
Wo niemand. meynt, daß 
etwas deine fey, da hegſt 
du ſelbſt dein Schaflein ie 


ME 

alb ſcheinſt du uns 
ar harte anzugreifen, bald 
fäbreft du mit ung gar fau: 
berfich ; geſchichts, daß un: 
fer Sinn-fucht auszuſchwei 
fen, ſo weiſt die Zucht und 
wieder. bin. auf dich. Da 
gehn wir dann mit blöden 
Augen bin: du kuͤſſeſt ung, 
wir ſagen Beſſerung zu, 
drauf: ſchenkt dein Geift dem 
Herzen wieder Ruh, und 
hält im Zaum den aufge: 
ſchweiften Sinn. 
7. ©op zieh. mich dann 
‚hinein in deinen Willen ; 


247: he. 492. 


Fir laͤuben all an Ei— 

nen Gott, Schoͤ⸗ 
pfer Himmels und der Er⸗ 
den. ‚Der ſich sum De; 


f 





und frag und heb und, pfleg 
und führe dein Kind! dein 
innres Zeugniß ſoll den 
Zweifel ſtillen; dein Geiſt 
die Furcht und Lüfte uͤber⸗ 
wind; kein fremdes Feuer 
ſich in mir entzuͤnd, das ich 
vor dich in Thorheit bringen 
moͤcht, und dir wol gar ſo 
zu gefallen daͤcht! ach, ſelig 
iſt. wer dein richt ſucht und 
findt. 


Y 


8. Es FIT: die. Creatur | 


mir immer dienen, 
Engel ſchaͤmet der Gemein 
ſchaft fib. Die. Beifter 
dort, vollend’r. durch dein 
Berfühnen , 
Brüder, und erwarten 
mich. *) Wie oft erquicker 


‚Fein, 


‚find. meine 


meinen Geift ein Herz, das 


dich. und mich. und ale 


Chriſten liebt! iſts möge, 
lich, dab mic) etwas noch 


betruͤbt? komm Freuden⸗ 
weich aller. 


quell! 
Schmerz ! 


5) f Er. 12, 22, Siem, 





Bm. der. halhen Drcheinigten v 


ter. geben bat, daß wir 
feine Kinder werden, 
will ung allzeit ernähren, 


Leib und Seel auch wohl, 
bewahren; allem Unfall will 


er wehren, Fein. Leid ſoll 


Ss. und 


dee 
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uns wiederfahren er for: der ein’n Wohlgefalln 


get :,: für ung, huͤt't und 
mache; :, 2.08 ſteht alles in 
ſeiner Macht. 


2. Wir glauben auch an 
Jeſum Chrift, 


feinen 
Sohn und unfern Yer: 
ren, ber ewig bey dem 
Vater iſt, gleicher Gott 


von Macht ımd Ebren: von 


Maria, der Jungfrauen, 
iſt er wahrer Menſch gebo- 
ren, durch den beilgen Geiſt 


im Glauben; für ung, Die 


wir warn. "verloren , am 
Kreuze: geſtorben, und 


vom Tod wieder auferffäns 
ben ift durch Bott. 


3. Wir aläuben auch an 
den heiligen Geift, Bott 


mit Oster und dem Sob: 


ne, der aller Blöden Trö> 
fter beißt, uns mit Gaben 
zieret fchöne: die ganze 

Ehriftenheit auf Erden balt 
in einem Sinn gar eben: 
bier alle Sund’ vergeben 
werben; dag Fleiſch ſoll 
and wieder leben: nach die: 


ſem Elend :,; iſt bereit und 


ein eben 


in. Ewigleit. 
Amen! A 


248. Me 


gptei Gott in der Hoͤh 
und Danf 


ſey Ehr, 


fuͤr ſeine Gnade! t Ddarım, 


daß nun und nimmermehr 
un? " ann fein She 


CN 


der, 


Lamm Gottes, 


Von der’ peligen Drepeintgit, 


mEen 


an und har, *) nun i# wo 


Fried ohn Unterlaß A 
Fehd **) bat nun ‚ein, Ende. 
7 Luc. 2, 14 *) Gtrelt. 

Mir. in preifm, | 
aibeken dich, für Beine Ehe 
wir danken, daß du, Gott 
Vater ewiglich regirſt ohn 
alles Wanken: ganz uner⸗ 
meſſ'n iſt deine Macht, 
fort g’jchicht, was dein Bil - 
bat bedacht. Wohl ung des 
feinen Herren 

3. D Jeſu Chriſt! Sohn 
eingeborn deines himmli⸗ 
ſchen Vaters; Verſoͤhner 
die warn verlorn 
du Stiller unſers Haders; 
bee 
Herr und Gott: Htimm an 
die Birt von unſrer Roih | 
erbarm dich unfer aller! 

4. O heilger Geift, du 
hoͤchſtes Gut, du allerheil⸗ 
ſauſter Troͤſter! vors Teu⸗ 


fels G'walt fortan behuͤt 


die Jeſus Chriſtus erloͤſet, 
durch große Mart'r und bit 
tern Tod, abwend all unſern 
Jamm'r und Noth; dazu 
wir uns verlaſſen | 


J 249. Mel. 230, | 
Helse Dreyeinheit,, Va⸗ 
ter mit Sohn und 
Seife, deihim Volt deinen 
Segen feiffe, find deine 
rn dein ra 
os 
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Samen; gib ihmn dein dir uns laffen ganz - und | 


himmliſchen Segen, Amen: gar, mit allen rechten Chris 


2. An dem Geheimmiß des ſten entfliehn des Teufels 


dreyeinigen Herren laß unf- Liffen, mit Waffen Gott's 
ve Erfenntniß fich mehren, ung rüſten Amen, Amen, 
Unfer Fuͤrſt, Chriſte! dei: dad ſey wahr, fo ſingen wir 
ne Kirch regire, und was Hallelujah. 


ſchwach und lrant if, curire! 2, Tefug Cheiffus! woßn 


ung bey, und la uns 
250. Mel. sa, nicht er % — 


O Vater, der du den Her 3. Heiliger Geiſt! wohn 


land, Chriſtum, uns uns bey, und uns 


haſt gefandt,, laß ung ſei⸗ nicht ꝛc. 
nes Verdienſts auf Erden 


nicht beraubet werden! 252. PR 132. . 
Ehrifte, Gottes Sohn, Eh fey dem Vater und 


der du, von bem höchften dem Sohn, und dem 
Thron gefandt, in diefe Welt beiligen Beifte, wie ed im 
bift fommen, und allen zu Anfang war und nun, der 
frommen : komm auch in un: uns feine Hülfe leiſte; daß 
fer Herz und Sinnen, und wir wandeln ın feinem Pfad, 
wohne darinnen. O heili⸗ und Sund und Teufel und 
‚ger Geift, wahrer Gott, nicht ſchad: wer das bes 
fey unfer Troſt in aller gehrt, fprech Amen. | 
Noth; mach unfre Seel ge 


fund, daß wir, wirklich und? 253» "Del. 22, 


aus — —— lieben Der Herr, unſer Vater 
den neuen Bund. 
| und mit feier Gnad, und 


14 0251: Mh a99,-Befüge. Imd alhugfeich, a 


Grrreae mohn uns vermehue ſein Fiebegpeicht. 
bey, amd laß uns nihht 2. Dee Herr, — 

verderben, mach uns aller Bott und Heiland, log 

Suͤnde frey, und hilf und uͤb'r ung leuchten allefame. 


ſelig ſterben. Vor dem Teu⸗ fein heilges — —— — 

fel uns bewahr, halt uns und ſein's erworbnen Heiles ix 

bey veſtem Glauben, ‚und Lichtl. * a 
ott der 


‚auf dich Inf uns bauen, aus 3. Der Ser 
Gergendgraid vertrauen; —* Beil, m. 
on 


ET en — 


a 
BET ee 


— —— BEN" 
* 


und Gott, der ſegne 
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| —— 


uns allermeiſt ſein Ange⸗ 


ficht voll Gnad und Guͤt, 
und geb und feinen theuren | 


Fried | 
4. Und. fegne der. Herr 
— Gott! uns ſegne der 
Sohn durch ſein'n Tod! 


es ſegne des Geiſts Guͤtig⸗ 


keit uns und die ganze — 
ſtenheit "A 


254- Mel, 94. 
Komm, fomm im Namen 
Jeſu Chriſt, der unfer 


Ein und alles if, komm 
du > 


ewig bey uns bleiben, 
heilige Dreyeinigfeit! 
wir wolln in diefer Gnaden⸗ 
zeit, was du an uns eu, 
glänben, ı 1 


25 5. Del. 23 
beweiſt fich in der Gna— 


denzeit: wir warten ſtets 
auf neuen Geg’n, vons Ba: 


ters, Sohns und Geiſtes 


weg'n. 
2. Der Vater nimmt 
uns in ſeine Hut, der 
Sohn ä waͤſcht uns mit 
‚feinem Blut, der heilge 
Seiſt 


—* ® er uns pfleget und er⸗ 
zie 


3, & mm, ſo habe 






dem m Hz iſt krant! 
9* und du, 


nes Namen: 


traut, 


iſt ets bemuͤht, 
inne, 


ank, o du, nach. 


er der‘ eigen Dienste | \ 


der ſich im Ce fen, 
über. michi: 2.2 % 


256.. ‚Mel, 34 
DIR Gott , der. Vater 4 
und der Geiſt, dem 
ganzen Menſchenſamen fuͤr 
Gnade, Schutz und Treu 
bemeifk, geichicht ind Soh⸗ 
*) und was 
mon bitt't vom hoͤchſten 
Gut, wenn mans im Na⸗ 
men Jeſu thut, Mt alles 
Ja und Amen 
hing Um des Sohnes willen. 


y 

| 257. . Del. 4. J 
Tritt ber, o Gemein! 
vord heilge Dreyein, 


das durch Jeſum Chriſt 


zum ewigen Leben dir. offen 


ae bart iſt. 
‚Sie beilige & „ern. 


2. Zum Vater als 
Staub, dem-gleichmol der 
Glaub ein heilig und keuſch 
Berlobungsrecht gibt am Je 
hovah im Fleifih. 4 

3. Zum Chriſt als die. 
Braut, am Kreuz ihm vers 
verdient und. vers 
ſuͤhnt, und von feinen beilia 
gen Engeln bedient: w 
4. Zum Geifte als 
Kind, dem Aug und Her 
ſo oft es ibn hört, 
und er und Die Munde 
an Lammes verklare.: 

, Nun. ift die Gemein 
bei ‚Sobns Fleiſch und 
Bein; 


N 
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Bein; fie liebe fo ſchaam⸗ von und gepreift, durch dem: 
roth, und dankt ihm für feine wir neu geboren; der und 
——i— und Tod. . mit Gaben ausgeziert, dem 
as iſt er ihr dann? Bräutigam ung sügcfühet, 
Ihr ewiger Mann, br einiger in dem mir find erforen. *) 
Schmerz, ihr einiges Wohl: Ey. iR ey da, da ift Frei» - 
feyn, ihr Leben, ihre Herz. de, da iſt Weide, da iſt 
—— 249. Du heilige Pant und ein >. hatt 
— ſey fürs Hanna" N 
Lamm Gottes. benedeyt 0 .*) Eph. — — 
‚Amen Hallelujab, — 4. Hallelujah, Lob, Nee, | 
ns; Amen Hallelujah! und. Ehe, fey unferm Gott: 
je. mehr und mehr und ſei⸗ 
258 ‚Mel. 228. nem: ‚großen Kamen! ſtimmt 
Sin Lob, Preis und an mit aller Himmeldfchanr,, 
Ehr, ſey unferm Gott und. ſinget nun und: immer⸗ 
je mehr und mehr fuͤr alle dar mit Freuden: Amen. 
er Werke! von. Ewigkeit Amen! Gingt ihm, bringe 
zu Ewigkeit fey von ung als ihm ein erfreulich Heilig, 
r ihm bereit Dank, Weit. Heilig; heilig ‚ift ‚Gott, 
9 Kraft und Staͤrke! unſer der — * 
ne Be: ihm ein — 
reulich Heilig, Heilig; 2 
' Beilig ift Gott , unfer Gott, "ag, ‚Mel, 132, 
der Herr Zebaoth! un fingt die felige, Ge⸗ 
2. Halielujah, Preis ‚mein von theiur erkauf⸗ 
Ebhr und Mache ſey dem ge: ten Leuten, ermwählet, Jeſu 
ſchlacht'ten Lamm gebracht, Braut zu ſeyn, vor Anbe· 
in: dem wir ſind erwaͤh⸗ ginn der Seiten: - du beilie 
letz. das uns mit ſeinem ge Dreyeinigkeit! ſey fuͤrs 
Blut erkauft, damit be— Lamm Gottes benchppt,. N 
rl und getauft, * alle eh * 
‚mis uns vermaͤhlet, heie 19. 
ig, feligi die Freundfchaft i 260, Mel. en ; 
und Gemeinfchaft:; die wir Die Gnade des Heren 3 Je⸗ 
haben, und darinnen uns ſu Chriſt, die Liebe def, 















‚arlaben. u der Vater 2 heilgen 
— Hallelujah, Gott Geiſts Gemeinfchd —9 uns 
beilge Ra ſey eigbib * Ae⸗ fuͤhl en men 
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— Bon dem Vater Fe Jeſu — 
— der auch na Vater N 


is — on. 132. _ 


PLN der Mann mit 
| fünf Wunden roch 
| verfündgen - ließ den‘ ei: 
nen: 


ich fahre auf zum 
Vater Gott, dem euren 


und dem meinen; fo ruft die 
ganze Zeugenwolk: willkom⸗ 


men unter deinem Volk, 


Gott Abba der Gemei- 
nen! ui ‚33 


2Wer num aus: umfes 
Herrin Tod erlangt ein 
neues Leben, der folgt mit 
Freuden dem Gebor „* fein 
Herze zu erheben. zum Ba: 
ter, der fo herzlich liebt, 


der alle gute Gaben gibt, 


und‘ "une durch Speiftum 
franet, * 


9— 262 el; 169, 


E Bar Böte die ae 


(daS „merke, 
wer — — die Welt, 
die Gott fo hoch beirůbt, 
hat Gott ſo hoch geehret 
daß er fein’n ‚eingebornen 


Sohn, den eingen Schatz, 
die en. das einge 
Herz u eben, für ke da⸗ 


" gegeben. 


Ven dem Vater 


weinet mir, 


Sort bewahrt 


w unvergagt ! (aß Sor 

















’ 
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N * — PATE RR —* re 
' WERT Be BEE |) 


nes Bebens Grund: wo rn 
ich Worte finden? mit was 
fuͤr Lobe foll mein Mund 
dein treues Herz ergründen? ? 
wie hat doch können dig ges ih 
ſchehn? was haft du an dee. fi 
Melt erfehn, —* du die, fo | 
dich böbner, # 
Tod verföhner?: | 4 

3. Das Herz im Leibe I 
vor : großem | 
Leid und Grämen, > 
ich bedenke, wie wirs bier 4 | 
fo ſchlecht au Herzen nepe 


ner nicht und was du ihnen. 
augericht’t durch ihres Hei⸗ 
lands Büßen, das tregen fie | 
mit Rügen, I 
4. Mein Herze denkt: daß 

ich bleibe 
bey dem Sohne; dem geb ich 
mich, dep bin ich gar ‚und | 
er iff meine Krone Hab 
ich den Sohn, fo hab ich 
ang: fein Kran und ‚Leis 
den ift mein Schmuck, fein 4 
Angſt ift meine Freude, fein | 
un meine Weide, u 

Fehlts bie und dar # 
and. Kummer —— 


vs 
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‚mir das Größte nicht Kann; zu ihm: mein ‚Se; 
si wird. Rath zum. a. 

Hleinften finden, Hat Bott 4..€r iff nicht mebr in 
nir feinen, Sohn gel jene, Der Melt ſichtbar zu erlan⸗ 
und. für ‚mich. in den Tod gen; hat die Zünger binges 

eſenkt; mie ſollt er, — ffellt, weil er zu Dit gangen, 

ing denken,) nicht alles mit. Ihren Heimruf wolle 


Er 






die Pe unſer Herz, die Deinen. 


Schmert, den dein’ lieber ge. fie; er hat fie geſendet, 
Sohn mußt feiden: old er wie er, dein Gefandter „ bie 
ic) zu ewgen Freuden ſein dein Merk Dat vollender.. 


En * mit fie in ihm wuͤrden heilig, 
. "Mer. 22. 8, Diefer Segen ſollt hin⸗ 
fee lieber Dar er du vi; fort auf den Juͤngern bleis 
E weil Chriſtus unfer-Bru; ben, und auf alln, die Durch, 


7— auf. dich, und wolln glauben. 
ſo ſolln alle 


Bei — die Zeit, deir mein in dir und ihm. werden. 
bn zu ehren: 10. Daß die Liebe, mit 


8 ihr m ‚Gelegenheit, der Du ihn umfängft- im 
— verklaͤren. Throne, fey in ihn’n, und 


| 6 ward darum ein⸗ wohne, 
air ih Menfchenler _ 66 ” 
daß er könne dem, der. 7 ol. 230, 





4. Was ſts ewge Leben des Herrn gehört, laßt 





wi 


F N — er nicht; drum bewahr die 
6 - Seinen in der Welt vorm. 
2 3. gmel⸗ 82. Boͤſewicht: ‚denn fie find. 


— dir fuͤr den bittern 6. Zn der Wahrheit heilb | 


8 ne spf mit Blut erwarb, 7. Er wards Opferlamm‘ 
N am, BEE. Mn und. für fie, umd ehe. ſonſt noch 
— treulich aW3 an ihnen, Da 


ber iſt, brum, trauen wir ihr More PRMEDEN: an ihn 
PAon a iu So mie Er- und du 
mel. ⸗. —— Reiner feligen Ge 





oh. 17, er dazu IR. in Ahnen: 


jußt ‚, ‚einge? Leben geben. gie, die ihr zu den Leuten 


dann? das iſts wenn das euch bereiten, hr ſ 
cine zu Dir Daten (agen naß bepm — — 


£ 


r 







das Herz, das tete 
fein, Haupt nicht fon 
fanfte legen, wir ‚hätten. 


ſo zeugt der Blick 


Bon‘ dem Water a ; 


dann — 5—— Zeit. ) Und 
iſt das Herze voll, fo es 
kann und fol von den & 

| druck; 


it 


von Freud und Glück: und 


vr * Joh. 17,81 


267. Mel. ® 


wegen. et 


a Jurcht und‘ Sorge 3* 
. Iet,. fo it. das Her z geftilletz, 


®, 


big klagen, was wir allhier 


fur Gaben 3, geben nz, 
thig haben? 

7. Ach gib und), “+ *unb‘ 
veimehre, baten! dit zur 
Ehre, was wir Vorallem ' 


wählen: DEN Shah für‘ 


unfre Seelen ! 
8, Wird dieſe Bitt erfül. | 


bie Tohnen hier und droben. 


gar: uns mit his sen Mei. 
Sen ieh Bi Güre En 
preiſen und unſers 
Segen recht banıtlahtic ke, 


aters 


dern, bat tionen Heil und 


ieben 
3. Auf dem lag alle Ein. 


Poren. in feinem Sohn ber ! 


” mi 


de ee jeden Menſchenkin⸗ 


de; den Tod, den wir ders 


| fehutver, bat, anf jer Burg 
erduldet. 


4. Dis aſſet uns beden⸗ 
a, wenn und die Sünden, 
Hränfen: daß der aufs hoch⸗ 
te en ‚ der feinen Sohn 
s gibet. 


Iſt dis vollkommne 


5 


Mi ben ung tief ins Herz ges 


ſchrieben, ſo lernt man auf 
ihn fchauen mit kindlichem 
Bent N: ° 

It er uns was ver⸗ 


| “ fügen, wen wir m gau⸗ 


N“ 


dich froh und dankbar, loben. 


. 268 "el. 214, 
z ® off ich meinem. Bor 
| fingen? ſollt ich 





werds 


| ihn nieht dankbar feyn?' 
ar ACH älteren &iht: | 
Ä dern erbeut er ſich als Kin⸗ 


denn ich ſeh in allen Dingen, 
wie. ſo aut exs —— mir 
meyn. ei doc nichts, als. 

lauter K das ſein Falle 
Herze regt, pas ohn Ende, 

hebt und trägt, die in feinen | 
Dienſt fich siben, " Altes) 






Ding währe feine Zeit, Bots’ | 


tes Lieb in Ewigkeit. 

2. Sein Sohn ift ihm 
nicht zu theuer; nein, er 
gibt ihn für mich bin, daß, 
er mich von ewgen Feuer 
durch fein theures Bl: t ge⸗ 


winn. O du unergründter 


Brunnen! wie will. Doch, 
Mein fchwacher Geift, ob er 
fich gleich hoch befleißt, des 
ne Zief ergründen: konnen? 
Alles Ding. _ 
3, Seinen Geiſt, den & 
fen Sityter, gibt er mit 








bedacht; 


ae Hm Gef Eheii 


mit‘ feinem Wort, daß. er 
‚werde mein Negirer durch 


die Welt zur Himmelöpfort; 
daß er mir mein Herz erfülle 

it dem hellen Glaubens- 
licht, das des Todes Macht 
zerbricht, und die Holle felbft 


macht ftille. Alles Ding ir. 


4. Meiner Seelen Wohlz 
ergehen hat er ja recht wohl: 
will dem Leibe 
North suftehen , nimmt ers 
gleichfalls wohl in acht. 
Wenn mein Können, mein, 


Vermögen nichts vermag, 


nichts helfen kann, fommt 
mein Gott und hebt mir au, 


fein Vermögen beyzulegen, 


Mes Ding ic, 
5. Wenn ih fchlafe, 





| —J ſein Sorgen und er⸗ 
muntert mein Gemüth, daß 


| ich alle liebe Morgen ſchaue 


ba 


Tu 


nene Lieb und Gut. Wäre 
mein Gott nicht gewefen, 
‚hätte mich fein Angeſicht 
nicht geleitet, wär ich nicht 


aus ſo mancher Angſt gene: 


ſen. Alles Ding ꝛc. 


6. Wie ein Adler ſein 


Gefieder über feine Jungen 


ſtreckt; alſo hat auch hin 


und wieder mic) des Höch⸗ 
ſten Arm bevedt. Gottes 


Engel; ven erfendet, hat das 


> Döfe, fo der Feind anzu: 





richten war gemeynt, indie 


ne weggewendet. Alles 
uns Fr Leute, _ 


Ding x, re 
: —* — 


\ 
* 
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7. Weil dann * Ziel 
doch Ende fih in. Gottes’ 
Liebe findt: 
meine Hände zu dir, Vater! 
als dein Kind; bitte, wollſt 
mir Onade geben,: dich, aus 
aller meiner Macht zu ums 
fangen Tag und Nacht, hier 
in diefem armen Keben, bis. 
ich dich, nach dieſer dan 
lieb und lob in Ewigkeit, 


Ä $ er, 269. Mel. 9. 
Der du in dem Him⸗ 
mel biſt: ſeit dein 
Sohn, der Eine, *) Jeſus 
unfer Bruder iſt, Vater 
der Gemeine, 
*) Der Einige. 
2. Deinem ‚rlamen 
wiederfahr feine beilge 
Ehre! wen wär wol dein 
Name klar, wenndeinSohn 
nicht. wäre? — 
3. Romm mit deinem: 


dem Sohne aller Erden Enz 


de beug, feinem. Tod zung * 


Lohne. 


pflegt zu gehn, alſo auch 
auf Erden ng dein heil⸗ 
ger Will gefch durch 
des Lammes — 
5. Gib uns unſer tägs 
lich Brod, gib es uns 
auch beute; hr durch 
Jeſu Blut und T ne 
6. und 





fo erheb ih 


Königreich, daß fih vor Ss 


4. Wies im Simmel —— 


146 Son) dem. Kater) 


0 Und perhih uns uns zahm; gib Brod ver⸗ 
unſre Schuld, wie auch gib die Siinde; kein Arg’s: 
wir vergeben; denn wir das Herz ent zunde; rett 
achten die Geduld unſers uns aus aller Noth! # 


Heren fürs Leben. | — 
7. In verſuchung fuͤhr 272. — 
uns nicht; fondern hirg Vater aller Ehren! laß 
uns lieber gänzlich los dein Wort uns (ehren, 
vom Böfewicht, zur Voll: daß dein Neich hier. ſey: 
endung über. es gefcheh dein Wille; umz 


3, Amen, Abba Ye, fein, Hunger fülle; mach 
Bar dir und deinem ar uns fehuldenfrey; laß und. 
men Reich und Kraft und nicht dem Böfewicht: rette 
Gloria ist und ewig! ! uns aus allem Leide, und 
Amen. | führ uns zur — | 


ee 270. Mel, 9% Denn va d fer? iſt 

O 

melreich! wir bitten und Herrlichkeit zugleich mit 

dich heut allzugleich, daß deinem lieben eingen Sohn 

| nn ur und mit dem heilgen Geifte 
und dein Reich in uns fey ’ bet 

auf Erd, damit wir deinen aba ie 


undzugller Zeitteb, Preis, _ 
beften Willn zu aller. zeit Ehr, — und Danf, en 


— 


mögen erfülln. 
22. Gib uns heut unſer N 
täglich Brod; vergib uns 274 Mel. 235. 
unfre Miffethat, wiewiralle Kerr Gott! dich loben 
hier in unſerm Lebn auch uns wir; dein Geiſt toönts 


ſern ige vergeb’n, Abbe fiir, 
und laß uns in nihtsfhäd:e Du Gott und Pater 
lichs falln, fondern fteh bey der Gemein ; nimm Ehr von 


und hilf uns albul deinen Kinderlein! ” 
m — Ale Engel und Himmels⸗ 
271. De. 125. bheer, und was dienet des 


D Vater ver Gemeine, Sohnes Ehr, 
geheiligt werd dein Die Ehernbim und Ser. 
i Nam; dein Königreich er: raphim erhöhn dein Lob Be 
| lee ; dein Wille mach Stimm: Sei | 
is 





unſers Heren 
Heiliger Water Gott: 


Ses Herrn der Zebauth, 


Abba Gott: unfer Gott 
rn unſen Herren 


Dein gottlich Macht und 
Herrlichkeit leucht't aus dem 
Sohne weit und breit, 

Durd) welchen. du die 


Welt gemacht =) und uns 


zur Seligfeit bedacht. :**) 
%) Ebr. 1,22 *") Eh. 1,5. 
‚Den heiligen zwölf Bo⸗ 


| ten ward dein Name durch 


ihn offenbart. — 
Die theuren Märtrer all- 


| Br ffurben auf deine 


werde einverleibt. 


nadenwahl. 

Die Vier, die Tag und 
Nacht nicht ruhn, haben mit 
deinem Lob zu thun; 

Der vier und zwanzig 


Aelteſten Schaar legt ihre 


Kronen vor dir dar, 
Und vor dir, Abba Je— 
hova! liegen auch wir im 


Mel a2. 1. Alſo haft 


du die Welt geliebt, daß ſich 
dein Herze drein ergibt, den 


Sohn, der deine Freud und 


Leb’n, in Noth und Tod da⸗ 


bin zu geb’n. 

2. Auf daß alles, wasan 
ihn gläubt, dein'm Hauſe 
Sein 


Suhnopfer ſo theu'r und 


werth, haft du Ak vollgül⸗ 


” 53 


— —— 


Jeſu Chriſti. 
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3. Dadu ihn wieder auf: 
erweckt, =). ald er den Tod 


für uns geſchmeckt: wor⸗ 


auf er nach erhaltnem Sieg 
in die Himmel der Pinune 
flieg. 

2 Rom. 4, 25. 3,34. 

4. Er nahm den. Thron 
ein, auf dein Wort, und. du 
führft feine Kriege fort, bie 
Satan und fein Reich bes 
fiegt zum Schemel feiner 
Füße liegt; | 

5. Und er, der in dem 
Heiligen ‚fich ließ mit ſei— 
gem Blute fehn, das für, 


uns. redt vor Deinem Chrom," 


vertritt da feinen Schmerz 
zenslohn. 
6. Nun Vater! hilf den 
Kindern dein, die mitfein’m 
Blut geweihet ſeyn: gedenk 
an ſeinen bittern Tod, ſieh 
an fein heilge Wunden roth; 
Mel 54. 7. Und gib uns 
ſtets an feinem Heil und 


all feinen Verdienften Theil; | 


1a hilf dem Volk, das er dir 
nennt, zu dem er fich vor dir 
befennt, und’S feine nennt“ 

8. Laß um uns ale groß 


und Flein, die heilgen Engel 


Wächter feyn; pfleg und 
nähr ung zu alfer Zeit, und 
gib uns ein mächtig Geleit 
durch dieſe Zeit. 

Mel. 22. 9. Zäglic) dich, 


Vater! lobt und chrt, was Le 
Jeſu Chrifto angehört; daß 
hr 0 A; 
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du de 
Thronñ gabjt einer Magd zu 
ihrem Sohn; 


10. Daß du den heilgen 


Geiſt geſandt, der ihn und 
dich uns macht bekannt; daß 
wir ſchon hier auf dieſer 
Erd'n zu einem Geiſt mit 


Sohn aus deinem 


Von dem Sohne Gottes, — 
IL Daß du, 


"Mel.-235., 
wenn er einft vor dich ftellt 
die Auserwählten aus der 


Welt, und fprichts hier iſt 


der Kinder Schaar, die mir 
von dir gegeben war; wirft 


ewig Vater der Gemein, 
und wir Miterben Chriſti 


Jeſu werd’n; ſeyn. Amen, 


Bon dem Sohne Gottes, een gem 


zu ———— 


275. 2 172. 
Is Gott, 


& ift dem Vater 


Herrlichkeit, für Mas aller. Himmel Glanz und 


. jeftät und Wonne, in ſei⸗ Pracht iſt ſeines Hauptes 
ner großen Seligkeit, mein Krone, 
Jeſus meine Sonne! Die Menſchen die ſchauen ihn 


Himmel der Himmel begrei⸗ an, mit unausſprechlichen 
o ſelig und. 
wer kann 


fen ihn nicht, er iſt ohn An- Freuden: 
fang und Ende; die Mäch- abermal ſelig, 


gleich on Macht, er fit 
a hat für auf feinem Throne, und 


die Engel und 


tigen leiften ihm fehuldige fein Herz und Sinne da 


Pflicht, und alle Würden weiden! 
und Stände, 4. Und alles dieſes ſoll 


2. Er herrſchet über Che⸗ auch ich, wenn er mich dort 


rubim, gebeut den Tiefen wird küſſen, in feinen Are | 


allen; die Thronen und die men ewiglich empfinden 
" Seraphim ſchaun auf fein und genießen: bie Freude, 
Mohlgefallen; die Helden die Wonne, die ewige Luft, 
und Märtprer preifen ifm die er mir dorten wird 
gern, die Neltften falln vor geben, ift weder dem Her! 
ihmniederzundallefamıtfin= zen noch Sinnen bewußt 
gen dem freundlichen Herrn im: dieſem A bir 
; bie Lieder. ben. 





| 
| 





‚allein, 
* ſeyn. 


‚allein meiner Seelen Alles 





—— > — — Tg ren en —— = 2 — a nn, * = Fe ee 
Fr — — — — * * 


unſerm Her 


gi 276. Stel. ır. 


* meiner Seelen Ruh, 
und mein befter Schatz 


dazu: Alles biſt du mir 
ſollſt auch Fem 


2. Bin ich krank und 
ie kein. Mann, der die 


Schwachheit lindern kann; 


Jeſus will mein Arzt in 


Pein und mein treuer Sg 


er Bin ichnadfend, arm 


und bloß, iſt mein Elend 
noch. fo groß; 
z3u rechter Zeit meiner Noth 


und Dinftigkeit. re Mn 


E84: Drum, o Jeſu! will 
ich Dich i immer lieben veſtig⸗ 


lich: 


du, o Jeſu! 


ſollſt 


9 
u 


ah. Mel 132. 


| g er. — iſt mein ge= 


treuer Hirt, hält mich 
in feiner; Hute, darin mir 


| gar nichts mangeln wird 
on irgend einem Gute, 
Er gibemir Weid ohn Un 
terlaß, darauf wächſt das 
wohlſchmeckend Gras ſeines 
heilſamen Wortes. 


2. Gutes und die Barm⸗ 


| berzigkeit *) folgen mir nach 
im Leben, und ich werd 
. bleiben: allezeit im Haus 
des ‚Deu eben, auf Erd 


1 

ad r 
HB 
J * 43. 


102 


Jeſus hilft 


® | 
und Heilande. 149 


in chriſtlicher Gemein; * 
wenn ich heim darf, werd 
ich ſeyn bey Ehriſto mei⸗ 
nem Herren, am“ 

>) Oder: machen. mirs 
hier erträglich, daß ich kann 
haben meine Freud am 
Haus des Herzen säglich, 
auf: Erd. un 


N, 278. a, | 
Han Chrift,. der einge 
Gotlesſohl⸗ Vaters in 
Ewigkeit, vor allen Crea⸗ 
turen, gleichwie geſchrieben 
ſteht; Net iſt der Morgen⸗ 
ſterne, fein. Glanz ſtreckt 
er ſo ferne vor andern Ster⸗ 
nen Har. *) Gola, 155,27 
2». Für uns ein: Menfch 
gebsren im letzten Theil 
der Zeit, der: Mutter uns 


verloren ihr jungfräulich 


Keuſchheit; den Tod für 
uns zerbrochen, den. Him: 
mel aufgefchloffen, or * 
ben eerbracht Fee 

.8aß uns in. deiner 
gie e und Erkenntniß neh⸗ 
men zu; daß. wir im Glau⸗ 
ben bleiben und dienen im 
Geiſt ſo: daß wir hier mo⸗ 
gen ſchmecken dein Süßig⸗ 


keit im Herzen, und dire 


Ren ſtets nach 2 RG SR STR 
4. Di: "Schöpfer aller 
Dinge, du väterliche Kraft! 
regirſt von End zu Ende 
ha aus eigener Mat R\ 


a ei 


— 


richte dich 


“ 


176 Won dem Sohne Gatte,, 
das Herz uns zu dir werde, kannſt Dich nun] felbft nicht i 


and kehr ab unſte Sinne, 
daß ſie nicht irrn von din, 


5. Ertodt uns durch dein 


Gute, erweck uns * 
dein Guad: den alten Men 
ſchen fränfe, daß der Neu 
leben mag wohl hier auf die⸗ 
ſer Erden, den Sinn und 
all Begierden und G'danken 
habw au Diet — 


— 279 Mel. 445° 
gieses Herzzoßenente doch 

deines Jeſu goo ge Güte, © 
freudig auf, 
und erwecke ein Gemuthe! 


Jeſus kommt dir, als ein 


König, der ſich deinen Hel⸗ 
rnennt, und ſich durch 
dis Wort dir alſo ſelbſt zw 


J— HL verpfandt. 
2, GEr will helfen allezeit/ 


PN dich druckt, darfft du 
ihm Hagens ſtoßt dir Noth 
und Mangel zu, du darfſts 


ihm nur Endlich ſagent du 


haſt einen ſolchen Helfer, 
ber von Ewigkeit dich Kiebt, 


der die Noth auch ſelbſt er⸗ 
führen, und im Leiden 9*— 
| u AN ER 


3. Nun mein Soft N weit 


| du dich ſelber unſern Helfer 


nienneft, und zu deinem Her⸗ 
gen uns fregen Zutritt herz: 
ich zönneſt:? fo’ komm ich, 


und falle nieder "hier wor © | 
9— einen treuen Sührer, | 


deinem — ii * 


En 


leugnen, hilf inf Jeſu, 
Gottes Sehnn J 5 7— 


280. Re. 138, 


u J 


Miemand war in der gan⸗ 


zen Welt, der uns durch 


finen "Namen befreyen 
könnt, denn nur der Held, 


ver, als des Weibes Sa⸗ 
men, ſich bey uns in der 


Full der Zeit aus der vers 


bor gnen Ewigkeiti im Fleiſch 


hat eingeftellet, —— 


te So heißt er danu | 
er iſt 

was er heißet, in⸗ 
dem er unſere Natur =. 
‚Allem Jammer reiſſet: ð 


nicht 
auch, 


Jeſus nur, 


wollen wir uns ewig: Feen 


deim Nam und That ſtimmt 


überein: er heißt ud Bu 
auch Jeſus. 

3. Drum, ift im feinem 
andern Heil, Fein Nam ift 


fonft gegeben, in dem und 


Gnade wird zu Theil und 
Fried und ewige. Leben, als 
nur der Name Jeſu Chriſt, 
der unſer Seligmacher iſt: 
ihr ſey Lob, — — 
281. ‚Mel. 1. 


IE Er 


Wi haben ſtets an FJeſu 


Namen Freude, und 


jeder gibt uns Troſt und 


Stärk und Weide. 
2, Sein Volk hat an 


ar —* und 


"4 


| 
| 





unſerm Herrn und Heilande. 
und weiſ⸗ und mãchtgen 


Koͤnig und Regirer. 
3. Er iſt ein Fels, und 
— auf ihm ſtehet, der 


ſteht auch veſt wenn alles 


untergehet. 

vn ge Ein ‚Estflein,. der 
beym Bau zum Grunde lie⸗ 
get, auf welchen alles wird 
au ln gefüget. 
5Ein Herzog, dem 
vor deſſen Blick das Heer 
der Feinde fliehet. 
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12: DO Kind! in! dem 
wir Gottes Klarheit ſehen: 


‚mit dir ifte denvoch Aueh 
umzugehen. © 


13. Du haſſeſt wun⸗ 
derbar; wer kann dich faſ⸗ 


ſen? kein Menſch begreift 


dein Denken, — und 


Laſſen. 


14. SCeben! and 


'Tein Din ee oWeg! 


ch ein Khet nicht 


drauf; a 


irre gehet. 


15. O Wahrheit! der der 


6 Kein Zoberprieſter man Fee eg 


‚gleicher unfertü Lieben: ihm 


Licht! bey: dem: malt: Bd 


Find die. Seelen in fein Heiz. im — ſchauet. 


‚gefehriebenit und. ol. 


7 Er iſt der einge Mei: entſtand durch deinen 
ſier, der uns lehret, und Othemz und nbch bis itzt 
als Prophet uns Gottes belebeſt du die Todten. 


Sinn erkläret. ee ne: 


‚8. Er heißer: Rath; und 
wenn wir ihn nur hören, 


17. Du biſt der: ‚Melt, 


ver. Hanzen Welt Erloͤſer, 


ohn Unterfihied „wer fröm- 


ſo wird uns weder Welt mer oder boͤſer un Ani 


noch Fleiſth bethören. M— 


18: Was Wunder, daß 


HyYyeaO Kraft! du laſeit Weit; Bolt dich Beiland 
Schwache: nie erliegen; on nennet; da jedes dich als 
Seid ſiegſt immerdar in ſeinen Heilaud kennetusl 


demen Kriegen. 


BEL 


19. Fuͤrſprecher! Fähre 


100Als ERwigvaier fort für ung zu beten „und 
.. wirfkon hoch geprieſen; als uns bey: deinem: Vater zu 


Sriedensfürften. haft: du vertreten. 
* So denſtuhl Be 
wie 5 anzuſchauen! ach 


dich bewieſen. a. 
herr, gegen: dem, 
ſich Feine Macht Darf fperz 
—— ft unſer 
Bla und des 








j 


20, 


—* 


n uns daB“ freudige 


— "Gottesiomim! R. 
ET men — daun rn | 


+ 
cv 


16. D Wortt die Welt - 


— SEE ER N N an — 
gr a Ne a? an te ns ne pr 


Pe EN ne Se 


— 
—— — — — 
EEE EEE DR A ——— 


— — ——— 


rn ee — 
— en a er — 


\ 
— 
— — — 


3 


| Rente, ou einer ben, laß und ewig dauren; 





152 — on. dem Sehne Goni,; | 


du biſt durch deinen Tod Arzt, curire nnſern Scha⸗ 
nun unſer Leben. den, lindre allen EN 


22. O Bräutgam! wo Schmerz. 


iſt deine Braut zu finden? 2. dich iunigfich; um⸗ 


ein jedes Herz, gewaſchen fangen, theure Kiebe! tal 


“von den Sünden, fendmal; dein erbarmendes 


a, Das Gnad und Frie⸗ Verlangen zieht die en | 


de fand in deinen Wunden, ‚ohne Zabl· 


gehöre zur Braut, mit der © 3.) Schönfter! deiner 


Du dich" verbunden. J Yırgen Blitzen ſchmelz die 
24. Du haſt, o Hirt! Unempfindlichkeic; Seelen: 


das Zengniß,. gut zu wei⸗ ſchatz laß dich Kefigen, 


den, uud deine Heerde darf unſre Armuth gehet weit 
nicht Hunger leiden. 
25O CLebensbrod! urfern "Bitten © inmedar 


gu Nahrung uns gegeben: dein offnes Ohr ſie in > 
‚wer dich ‚genießt, der hat Herz auszuſchuͤtten; 

das ewge Leben Na fte dem Vater —— 3 
26Was kann, wie dr, RFuͤhrſt du gleich das 
den Durſt der Seele ſtillen? 





Quell/ bis ins ewge Leben Morörchies biſt du Dennoch 


reich zu quilſen. unſer Bruder? Fleiſch und 


94.20 Weinftoc:! laß an verkennt ſich me 


uns Reben an dir bleiben, 6Laß, Weinſtock! 
und gib unssräglich Saft, Beide Säfte in die Reben 
daß wirbekleiben. ©: übergeht, und dadurch in 


S enermder der geſtirnten 


4. Treuer Freund goͤnn 


228 Du unſer Alles! ihnen Kraͤfte RUNGEN | 


wie wirs froh erfahren: Melt eneftehmlii 

kommdich amd immer u "Myerbenhüfgpel, 
mehr fo.offenkären; Bleibe bangen: auf dem’ Habs 
29. And aſegne uns mit zen bleibe nur; und wend 


allen "Deinen" Namen bis uns, wie wirs verlangen, 


an der Tag i ibr End, und Deine Bitterkeit zur Cur! 
Un 2. 02. 8. Schug;" Mmingle 


umfte Manren; rer 


282... — Mei 16 Hönne: uns ein Ne De 





ung. dur 





Menſch in Gnaden! Stärfe, 


mache uns zu.die an Hern dich weft 


\ 





‘ 
| 


Bi 








Tr ER 
7 





nr 15. ER 
J erreichen, der du unſer eh: vn: 

h Br biſt, und dem treuen N Kauserforen, \ * 
Bi 85 derer 


unſerm Herrn und Heilande. 153 
0. Liege unſern Geiſts⸗ Zeugen gleichen‘, " der für 


pauaſten da zum diamant⸗ andre ſich vergiß.n 


nen Grund; *) ſey ver 16. Nichte unfer ' Herz 


| ‚Wckflein ibter Beften;: ohne in Zeiten, ’eh du einft ‘der 


den noch nichts beftund. > ı Wichter wirft, und ſey in 
j * Wegen ſeiner —— den Ewigkeiten unſet wohl⸗ 
und Dauer. KJeſ. 54, 11 gewogner Zuͤrſt 

We 7 Zeuch einher zum 12 Haſt du Finnen der 


Sien der Mährhäit „ ald Verfühner ‘deinck; Aigen 


ein nie befiegter Held, dee Feinde ſeyn; bleibſt du wohl 
Weisheit/ Kraft und ein treuer Diener deiner 
rheit ſtehen bleibt, wenn ſeligen Gemein ad mug 
"alles falle.) Blu... m Sr Se Bere, he 
"ıı. Rath ung, wenn wie Unterthanen du der 
irre neben, niemals übereils ſier, wir das Cory! He 
ter Rath Kiund' damit wir der Herzog, wir die abs 
woptbeflehert, unterflüg ed nen; ‚Du: Prophet Bay 
er ver That 9 ı win das Opel sin. wait. 
“12, Beh und al 19, «Hochgelobter" Weil 
—— hilf bey —— Melchiſedetg 
unſern Fehlern ein; ſlehſt Gegenbildtitrage: alle une 
du Flecken an Ins Suͤn⸗ Namen auf dem Hohenptie⸗ 
dern, o ſo wa ns * Baht | 
van. m N D. 20 Don Mirkioncit 
lg mMenſchenfreuns Wagen in die Luft Beglei⸗ 
du if ſo Brünftig, laß und teter, umd zu deinem Stuhl 
wieder herzlich ſeyn; Sohn Getragen: und zur RR 
j un guͤnſtig Erhoͤheter! 
and tm in dein Du ar Hier bleibt: ART ie Ä 
uns ein Zunge Noben weil ſie noch 
4 ——— dei⸗ nicht himmiſch wur 
ne Huͤtte; HZuͤter mache fus, Gott mit uns! 
daß wir ruhn; Meiſter, das Leben ;. welch ein Ra⸗ 
lehr uns große Schritte mel Er iſts gar! 
zur Vollendung mit "bir . DEREN B 
hun! Ela, jun 20 2EZe Mel; 68. 
* iſt wol. wie du? Je⸗ 
fa, ſuͤße Ruh! unter 








254 Bon dem Sohne Sorten: 


derer, die verloren, und Satan halte: aufeisfürbe 
ihr Licht, dazu, Ih, füge: meinen. Lauf. 
u! 8. Deines Seiffes. Frieb 
2. eben; das den: ‚Rob, J die Seele gib! daß ich 
re, aus aller North. zu er⸗ machen mög undibeten, freu» 
Iöfen, bat geſchmecket mei: dig. vor dein Antlitz ireten: 
ne Schulden zugedecket, und ungefärbte Lieb in die Seele 
r — 5— Noth batı ge gib 35 


fuͤhrt zu Gott. 9. Einen N 


13 Glanz. der ‚Herrlich: der da Gut und Blut u 
| keit! du bit, vor der Zeit, um deinetwillen laffe;; und 


zum Erlöfer und geſchenket; des Fleiſches Büfteıbaflenajb « 


un in unſer Fleiſch gefens nie, hoͤchſtes Gurk; durch 
ket in der Fuͤll der Beil! bein. theures Blut 
SGSlam der Herrlichkeit hun 101. Sollg von binnen 
a Braper . Siegespeibt: gehn, ; wollſt du bey mir 
a nd, Hoͤll und ßehn, aus dem Jammer⸗ 
Bil, alle Kraft des sro: thal mich. leiten und ur 
vachen haft du wolln Herrlichfeit- begleiten: daß 
| zu Sıhanden machen; durch ich mich mag: ſehn dir zur 
97 — * Bluts, Rechten — au 8 


98, an a ir? 3 “he nl 
IR "Majefkät len : MTs 
Briefe, und; Deopetk. —— unſer Haupt at 
nen; Zepter: will ich kuͤſſen; König, ‚welchem „alles 
ich will ſitzen dir —— unterthaͤnig —* dem kein 
wm: Maria‘ thaͤt: J voͤchſte Geſchoͤpf zu wenig, heurſcht 
ajeſtat! 43 > 449 im Himmel und auf Erd. 
5 Zeuch mich ganz in 2 Leer dich aus, er wird 








Richt daß vor Liebe, nich dich füllen; fege Dich uier 


wie ein Wachs vor dir zer⸗ wird dich ſtillen; ſchweig ſo 
ſchmelze und auf dich mein ſagt er feinen Willens wiſſe 
Elend; waͤlze, das ſtets nichts jo lernſt du ibn. 
druͤcket mich; zeuch mich 3. Zu der heilgen Gott⸗ 
ganz in dich! heit ‚Stätte. naht kein 
7. Werte mich recht auf, Menfch, wenn: Er ı nicht 
| daß ich meinen Lauf unpers thaͤte, und ind. Mittel ‚für. 
ruͤckt zu dir fortſetze, und uns tt He, unſer Heiland 


‚nich nicht in feinem * Jeſus Chriſt. 


RR: 4. Süßer 


/ 


* 


> 
— 2 


nn ae Se nn ee 
* — 


wobhlgemuth deme Liebes. bald ſtillen muß. ——— J 
gluth 9 Wenn ich mich a 


unſerm Herrn und Heilande, 155 
2 Süßer Heiland! zeuch mich. mit. Freubendfe, daß 


mi ‚höher , deinem Herzen. binfore in meiner Sedle - ja” 


immer naher, ‚denn das mei⸗ verlöfche nicht meines Glau⸗ 


ne komme nicht cher: zu des bens — — ———— 


Vaters Herzen hin. 5. Held and. ‚Davids 
:?5. Gib mis deine Gna⸗ Stamın, und mei Braͤuti⸗ 


dendlicke, und daß deine Art gam: deine Lieb und Macht 
dich ſchmucke: ſo erbait ich vermehre, daß die Del 
mein Geſchicke und: dar, mich nicht vertebre, oe 


Gotemenfch! deinen Zweck. gur gleich gramẽ Held aus 
6. Dahin eilet unſre Lie⸗ David⸗ Stamm! dk 
be, dahin dringen | meine 4,6% Großer Frie defuſt 
Triebe daß ich gerne Eins wie, haſt du ‚gedürfis nach nach 
verbliebe mit dir, we der Dienfchen: Hal und, 8 | 

——— „a en) ben, und dich indem 3 
di — A gegeben, da du rieftt mi⸗ 
nel. 68. . dürfe! großer Friedef rist 
Seelenb Jeſu. > Deinen Frieden ab, 
ar en Kamm! ‚babe aus fo großer —7 
Dont für- deine Kiebe, die Deinen, die dich , en | 






mich ſieht aus reinem Triebe und nach. dir füch, 


von dee Sünden Schlamm, nennen; denen du hat lieb, 


Deſu Gottes Bamm!  deiten; Frieden gibArı mus 


2: Deines Kichesglurb ; 8. Wenn ich weinen. muß, 
flärter ‚Muth; und Blue: wird dein Thraͤnenuß mei— 


wenn du freumdlich'mich ats ne Thraͤnen auch, begleiscm, 


blickeſt, und an deine Bruſt und zu deinen Wunden leiten, 
mich druͤckeſt macht mich daß mein. Thranenflı 1010) 











— —* Menſch ab neu wiederum: erfreu, freueſt 
Gott, Troſt in Noth und du dich auch zugleiche, bis 
Tod! du biſt darum Menfeb ich dort im deinem Reiche 


geboren, zu erretten, was ewiglich aufs a mich: 
 derloren , durch dein Blut dir erfreut. 


fo roch, wahrer Menfe und 10. Jeſn Bi, daß 3 
Gott allhier ritterlich alles durch 


44 Meines Glaubens Biche- dich uͤberwinde, und im, 


=) zen u 5 * deinom — rag 9* 








Dr. 1 Ron dem Sohne VE 
Nu R. hi du gekämpft € Schein: in Dir iſt araft 


und Bern O Wahrbeitt 
“77. Hier durch Spott mach mein Herze frey daß 
and Hohn, dort die Ehren es nur dir ergeben ſey durch 
kron; hier im Hoffen und den es kann geneſen. 


— Glauben dort im Ha⸗ 4. Du biſt mein eben: 


den und im Schaum: Denn deine Kraft‘ fol Leib und 
die Ehrenfron folge ' “auf Seele ruͤhren; dein Geiſt, 
Spott und Hohn der alles in mir ſchafft, ſoli 


2. Du mein Preis nd mich ‚allein regiren; mein 


hau. werthe Sarons Bf! ſo werd ich forthin, 
fin laß dein Lob durch weilich dein Glied und Erbe 
mich erſchallen und mein bin, DIE Leben nie verlieren. 
Thul dir wobtgefälfen, wer 5Du biſt —— | 
We Soronsbluin, du mein und fichred Haus ;cde ih 
Hl: und : Ruhm! — in Frieden ſitze, da treibet 
ML TOSTE — mich kein Feind heraus, de 
| —* 28 Mel, 132, ſticht mich keine Hitze. Ad 
M GHerzens jeſn mei⸗ laß mich, liebſtes Tefulein? | 
* 9 Luſt! an dem ich allzeit in dir erfunden ſeyn 
Kb vergnůge, der ich“ an daß deine Huld mich. oige 
ein een mer 6. Du if mein: treuer 
em Herjen Tiege: Ich Habe Seelenhirt, und ſelber auch 
ir ein Lob bereit weil die Weide; du haſt mich, 
{ kb von deiner Freundlich! da ich war verirrt, geholt 
keit ſo großes: Yabfal Erige; mit großer‘ Freude. Ach 
2Du biſt mein ſichrer nimm dein Schaͤſlein nun 
Hinuielötveg: durch Dich in nacht, damit ed weder 
alles. — en; wer dich Lift noch: Mache- von: Sn 
der hat den Steg Heerde ſcheide. 
zu — getroffen Ach 7. Du biſt mein holder 
af mich, liebſtes Heil! bin Bräutigam ‚dich wi mein 
für doch ja den Himmel Geift umfaſſen; mein Ho⸗ 
Außer dir auf feinem Wege herprieſter und mein Lamm, 
hoffen. | J das ſich bat ſchlachten ap 
3Du biſt die Wahr: fen; mein König, der ih 
heit; Dich allein find ich ganz befist, der mic) Durch 


















ganz auserleſen ohn dich feine Allmachtfhütt, a 


ton ich nuur Wort und * viel Feinde haſſen. 
s Du 
* | 


— — ‚Freund, 
mein Herz beweget; mein 
Dee es treulich 


unſerm Herrn 


8 Du biſt mein auser⸗ 
der mir 


Bruder, 
meynt; die Mutter, die 
mich pfleget; mein Arzt, 
wenn ich verwundet bin; 
nein Labſal, meine Warte: 
rin, die mich in Schwachheit 
träger. 

9 ‚Du bift mein ſtarker 
Heid ‚im‘ Streit, mein Pan: 
zer, Schild und Bogen, 
mein Troͤſter in der Trau⸗ 


| rigkeit mein Schiff in Waſ 


ferwogen ‚mein - Anker, 


wenn ein Sturm emßeht. 


mein ſichrer Compaß und 


Magnet, der mich noch nie 


wenn ich lache, 


betrogen. 


10 Du bift mein Zrofl 


in Herzeleid, mein Lufkfpiel, 
mein Ga: 
gewerf, das mich erfreut, 
‚mein Denken, wenn ich 
wache, im Schlaf mein 
Traum und ſuͤße Ruh, mein 
Vorhang den ich immerzu 


wir um mein Bette mache. 


11. Und wer wird, 
Scboͤnſter! dich allhier doch 
"ganz beſchreiben koͤnnen? 
Ich will dich meine Liebs 
begier, mein Ein und Al« 
les nennen; denn mas ich 
will, das bift du mir: 


| en laß mein Herze für 


z.. von deiner Liebe 
Brennen! 4 Yu Ri 
—2 


22 


und Heilande. 


157. 
287. Mel. 132. 
yor Töchter Zion, komme 
herbey, laßt uns ein 
Brautlied bören; vernehmt | 
wer euer Braͤutgam ſey, 
von deſſen Ruhm und Ehren 
gar lieblich ſingt des Hims 
mels Chor; drum hebt auch 
eure Stimm. empor, dis 
Loblied zu vermehren. ie 
2, Es bat ſich unſer " 
Bräutigam. für und in Tod 
gegeben; er felbft, das theu⸗ 
re Gotteslamm, ſchafft ſel⸗ 
ner; Braut das Leben; er 
fuͤhrte ſeine Leben zeit in 
großer. Schmach und Nie: 
prigfeit, zu Gott ung u 
erheben, | 
3. Er iſt vor Gott wit 
ſeinem Blut ins — ein⸗ 
gegangen, und hat alld 
der Braut zu gut, ein in 
Heil empfangen: die Braut 
kann num zu aller Frift, weil 
er ihr Hoherprieffer if, den 
Gnadenblick erlangen. 
4. Er: iff der groͤßeſt 
Propha, den alle Belt vol 
hören, der Meiffer, deſſen 
Stimm ergeht mit fühen 
Himmelglehren; der: feiner 
Kirche Hirten gibt, fo wie 
es ihm nach Wunſch bes 
liebt, ſein Gnadenreich zu 
mehren. 
5. Die Braut verehrt | 
ie such Da in Fo i 
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Äsnigstrone, fie fourt fein 


Macht» und Gnadenreich, 
Bürcke fich vor feinem Thro: 
ne; fie hoffet in Gelaffen- 
| beit das kuͤnftge Reich der 
Herrlichkeit; den Herrn 

init feinem Bohne. 
6. Drum ift die Braut 

fo wunderſtill, wenn fie Die 
Welt nicht kennet, auch fie 
wol gar verdammen will, 
it fremden Namen nen: 


netz ihr Schmuck iſt ihres 
Braͤutgams Schmach; fie 


traͤgt das Kreuz ihm willig 
nach, wird nie von ihm 
— 
| Des Braͤutgams 


| 6 der Niedrigkeit muß 


ſeine Braut hier zieren, ſo 
wird ſie auch zu ſeiner Zeit 
ſchon die Erhoͤhung ſpuͤren: 
er wird, wie ihr ſein Wort 
verſpricht fie einſt mit vol: 
lem Glanz und Licht ins Va⸗ 
ters Haus einführen. 


— 288. Mel. 20. 
O wie wird uns einſt ge- 
m  fcheben, menn mir 


Jeſum werden feben, und 


mit ihm zur Freud einge⸗ 
ben, welche nie ein Ende 
nimmt ! | 

2. D was liebliche Ge 
fange, wenn, mit göttlichen 
‚Beprange, die durchs Blut 
erfaufte Menge ihrem Hir: 
en fingen wird; - 


Von gem Sopne Ste, J— 


Wenn der Heleffens 
ne Reigen, und die 
vier erwählte Zeugen, wel⸗ 
che Tag und: Nache niche 
ſchweigen, mit: uns — 
Harmonie, 


289. Me: 2 793 


mtöudie Gotteslonm! 


-beiliger Bräutigam! der - 
aus dem Throne Fam, und 
Fleifch und Blut annahm: 

Mel. 22. Die Bier, die 
Tag und‘ Nacht nicht rubn, | 
baben "mit deinem Lob zu 
thun; die vier und zwanzig 


Thronenherrn geben dir deine 


Ehre gern. 

2. Der Vater in dem 
Baterthron, fein einiger 
und lieber Sohn, der beils 


ge Geift und Tröfter werth, 
wird, o Lamm Goits!in 


dir vereber, Ä | 

3. Du biſt würdig, » 
Gotteslamm! das für ung 
ffarb am Kreuzesſtamm, zu 
nebmen Rubm und Preis 
und Ehr, vom Engel- und. 
vom Menſchenheer. I. 

4. Du Marterlamm! wie 
loben dich, 
Amt ersitterlich ; bir if 
Gerichte übergel’n, du biſt 
Herr über Tod und kehn. 


5. Täglich, o Rammi 


wir lieben dich und —* 

nen Namen inniglich! der 

—— den ſonſt niemand 
—— 








und ehrn dein 





kennt, 





unſerm Herrn und⸗ Heilande. 


werd uͤber en 
Volk genennt. In 

6: Du biſt nicht me pr in 
diefer Welt; *) ung ha 
fo dahin geftelle: drum A 


uns der Sünde nu und aller 


Nor Der Erde zn. 
u) Goa, Te: 

7. Halt unſre Kleider bel 
und rein durch dein Biut, 
und dein Blut allein, bis 


du wirſt ewig der Gemein 


ihr Lamm und Licht und 
u. ſeyn. 


ei 290. Mel. 1235-. 


lobt ſey Gott der 
Sohn, ind Vaters 


Schoß und Thron! 

Du aller Welt Gott von 

ne; biſt Schoͤpfer aller 

Grearur. 

Drum geben dir die Got⸗ 
tesehr alle Engel und Him⸗ 


= 
h 
% 


 meläher, 
Auch Cherubim und Se⸗ 
[ee —* dein xob mit 
heller St 
O Vater yo Natur, , 
Mittler der Creatur, 
Jehova Zebaorh, 
are ' und warſt 


Engel iſt o hoch er: 


; höhe, er bebt vor deiner 
Majeſtaͤt | 


Die: Sorgenflerne: faben 


h ai, fe lobte Dich und 


Per 
Du , der du in der Gorts 
heit Shron, "dem Vater 


gleich, der ewge Sohn, 
Und ohne End und An⸗ 


fang biſt, wardſt offenbart 


im Fleiſch als Chriſt Amen. 
Mel, 22. 


über Himm'l und "Erden 
weit; den heiligen zwölf Bo> 


ten’ ward fie durch den Va⸗ 


ter offenbart, es 

2, Dich -preifen die Pro⸗ 
pheten al, 
Märtrer allzumal;, Die gan» 


je werthe Chriffenbeit lobt 


dich, Vater der Ewigkeit! 
3. Die ſieben Fackeln 


vor dem Thron leuchten vor 


dir, du Menſchenſohn, der 


als Beherrſcher aller Welt 
die Marterlammsgeſtalt be⸗ 


haͤlt. 
Mel. 54, 4. Die Bier 
und zwanzig und die Vier 


fingen das neue Lied von 


dir; im Himmel und auf 
: Erden tönt in Harmonie: 
wir find —— wir ſind 


verſoͤhnt! 
Mel. 22. 5. Du haſt | 
durch deine — 


die Welt’ aus Nichts her⸗ 
vorgebracht; den Menſchen 
haft du Dir bereit’e zu dei⸗ 
nem Bild und — 5 — 
keit; 1 * 12 Mof. 1726, 
6. Und als ers durch 


‚ ben Fall verior, rraiſ * 


die theuren 


Dein goͤttlich 
> Mache und Herrlichkeit geht 


— 


RR a 


dieſe abgemeßne Zeit. 
Ray. OR Geiſt kam übers 
"das gebar 

dich zum Jeſulein, und fo lichkeit, 
lag im der. Krippe. da. der vor aller Zeit, 
Fichte zu Angefichr, in ewger 





Vom beitten Geiſten 


zu feinem Heil hervor; und was in die) entſchlief/ auf, 
fuhreſt aus der Ewigkeit in ſtehn, und mit vu 9 dir 


Jungfraͤulein, 


nee: Bater Jehova. 


entgegen: gehn, 


a Jen Self. * 17.0; 
12. Zu fehen deine Pr 
*). Die du gehabt: 
von Ange⸗ 


8.O du aller Welt Gort Freud und felgen Licht. 


| — ‚von ber Welt und 
dein'm Volk erkannt ‚von 


der Welt an den Donners 
ſtrahln, von deinem Volk 
an. Wundenmaaln 1° 

9. Was du mit deinem 


Sole thuſt, ſeit du von 


deiner Marter ruht, das 
wolln wir mehr ald je ge 


ſchehn, in diefen Gnadenzei 


ten ſehn. 
10. Wenn aber der Um⸗ 


ſturz der Welt dein’ Ankunft 


zum Gericht vermeldt; Dein 
Volk dir frob. entgegen eilt, 
die Welt vor Angſt und 


. Schreden heult; 
IT. Und die Engel ge⸗ 


ſchaͤftig ſeyn, Die zu ver: 


ſammeln die Gemein: wird, 


Eerereernt 


HI Joh. 
13. Inzwiſchen ehrt und 
lobet dich dein Volk hie⸗ 
nieden inniglich, daß du, 


Jehova, zu und kamſt, und 


unfer Fleiſch und Blut an⸗ 
nahmſt; * 

14. Daß Abbe deſſen 
Sohn Du biſt, num unfer 
Gott und Vater iſt; daß 


uns der heilge Geiſt ſchon 


hier zu einem Geiſte mache 


mit Dir, 


Mel. 235. 15, Big —* 
Braut vollend’t wird ſeyn, 
haͤngt Herz und Sinn an die 


allein, 


Und deine Zukunft in das: 
Kleifch erhält: und Leib und 
Seele keuſch. Amen. 


ee 


Tom heiligen Geiſte, und deſen Gaben 
und Wirkungen. 


2891. 


ſeinen Sohn hingab daß 
Mel, 15B. er Menjch werde, uns auch, 


Ffm ſich Ehrifti Heer: vons Himmels Thron dem 


“s 


de, daß Gott, der heilgen Geiſt geſandt, werd 


und deffen Gaben und Wirkungen. 


uns die- Wahrheit lehret, 


nr ne —— 


und Jeſum uns verklaͤret 
als aller Welt Heiland. 
2. D Tage wahrer ‚Freu: 
Hin, für Chriſti Juͤnger⸗ 
ſchaar, da er nach ſeinem 
Leiden zu Gott gegangen 
war, daß dann der heilge 


Geiſi auf ſeine Freund und 
Bruͤder in Gnaden Fam her⸗ 
nieder: er ſey dafuͤr gepreiſt! 
Ka | ſens in dem höchften Thron 


292, ' Mel. 22. 
Gott Schöpfer heiliger 
Geiſt! ſey ewig gelobt 


O 


und gepreiſt; dein goͤttlich 


Weſen werd geruͤhmt, wie 


es die Schrift lehrt und be⸗ 


ſtimmt. * 
2. Dein Wefn erſtreckt 
ſich uͤberall; die Erd iſt 


deiner Kraͤfte voll; du biſt 


auf dein Volk ausgegoſſ'n, 


de me 209 Bun 





und machft ung Himmels 


reichsgenoſſ n 
3. Du haſt gewirkt mit 


deiner Kraft auch in Marien 
Jungfrauſchaft, die Menſch⸗ 


werdung des Herren Chriſt, 


der aller Welt Erloͤſer iſt. 


4. Der Here Chriſtus 


3 dich ſelbſt verheiße der Kits 


chen, o heiliger Geift! zeige 


dein Amt, Werk und Weſen 


19 


han, —* wirs leſen in ſanct 


Du bleibſt allhier an 
Hei Start, wie ers treu: 


& verfprochen bat, fuͤhrſt 


161 


und regirſt ſeine Gemein, 
und machſt ſie ihm heilig 
und rein. 

6. Dhn dich und ohn 
deine Salbung, ohn deine 


wahre Heiligung, kann kein 


Menſch Chriſti Gliedmanß 
ſeyn, er bleibet Fleiſch und 
ganz unrein. 

7. Dir ſey, ſamt Vater 
und dem Sohn, ein's We⸗ 


(o du hochheilige Gottheit!) 
Preis, Lob und Ehr in 
Ewigleit. | 


293. Mel 22 
omm, Gott Schoͤpfer, 
heiliger Geiſt, beſuch 
das Herz der Menſchen dein, 
mit Gnaden ſie fuͤll, wie du 
weißſt, daß dein ðeſchoͤpf 
ſoll vor dir ſeyn | 
2. Denn du biff der Ted 
fter genannt, des Allerhöchs 

ften Gabe theur, ein geiſt⸗ 
lich Salb an ung gewandt, 
ein ———— Lieb und 


* Zuͤnd und ein Liche 
an im Verſtand, gib uns 
ins Herz der Liebe Brunſt; 
dag fchwach Fleifch in un, 
dir befannt, erhalt veſt deine 
Kraft und Gunft | 
‚4: Des Feindes Liſt nei 
von. md fern, dem‘ Fried 
ſchaff in uns deine Gnad, 
daß wir dein m Leiten fol⸗ 
28 gen 


Er: 


162 , 


gen: gern, And meiden unfrer 
Seelen She 
5Lehr und den Vater 
kennen wohl, dazu Jeſum 
Chriſt ſeinen Sohn, daß wır 
des Blaubend werden voll, 
dich, heilger Geiſt/ recht zu 
derſtehn | 
6. Lob fey dem Bater und 
dent Sohn, der. von den 
Todten auferfkund, dem Troͤ⸗ 
ſter fey daſſelb gethan, in 
Emigfeit, und ale Stund. 


F 294. Mel. 203. 
Komm heiliger Geifk, Her- 


re Gore, erfuͤll mit 
deiner Gnaden But. deiner 
| Gläubigen Herz, Muth und 
Sinn, bein bruͤnſtig Lieb 
entzuͤnd in ihn'n. D Herr! 


durch deines Lichtes Glanz 


zu dem Glauben verſammelt 
Haft das Volk aus aller Welt 
- Zungen: dag fey dir, Herr! 
au Lob gefungen, Ballen. 


Lues, 


jal 
Di Du helliges Richt, ed⸗ | 


ler Hort, laß uns feuchten 
des Lebens Wort, und lehr 


und ‚Bott recht erkennen, 


von. Herzen Vater ihn nen: 
nen! D Herr! bebut vor 


feemper Lehr, daß wir nicht 


Meiſter fuchen mehr, ‚ale 


Jeſum Ehriſt mie vechtem. 


Glauben, und ibm aus gan: 
zer Mache vertrauen, he 
— —— PIE 


* 


im: heiligen Beifte, tu⸗ 


3. Du heilige Srunſt 
füßer Troff; nun bilf und 
fröhlich und getroft in Deis 
nem: Dienft beſtaͤndig blei⸗ 
ben, die Truͤbſal uns nicht 
abtreiben! O Herr, durch 
dein? Kraft ung bereit, und 
flär des Fleiſches Blödig- 
feit, daß wie bier ritterlich 
ringen, durch. Tod und Le⸗ 
ben zu die dringen, Mehr 
lelujah 2: ö 


| 295. mel. 32%. 
domm, heil iger Geiſt, 
| wahrer Bott! denn 
deine Gnad iſt und fehr 
noth; ohn dich Fönnen wir 
nicht felige8 denken. noch 
finnen, Gott unſern Herrn 
nicht lieben, noch. etwas 
Guts beginnen 5 weder dem 
Satan, der Welt, noch 
dem. Fieiſch abgewinnen | 

2. O fomm, du göttlis 
ched Feuer! mit deinen Ga» 
ben ung zu feuer; daß wir 
Gottes Willen je "länger. ie. 
baß erkennen, und von ibm 
und feiner Rirche auf Feine 
Weiſe trennen, fondern. Mi 
ne Wahrheit bis in Tod 
treulich bekennen. | 
3. Treib al Untugenb | 
von ung aus, nach dir in 
ung ein heilig Hand; hilf 
daß. wir. des Verdienſts 
Chriſti im Glauben genie⸗ 
ben, und ii ſeiner Sur | 


werd 
| Blutvergieten! J 


ſti Theilhaftigkeit, 


und deffen Gaben und Wirkungen. 






und Wahrheit erlangen gut 
Gewiſſen: daß an uns nicht 
verloren ſein rein 


4O du auserwaͤhlter 
Lehrer, aller Glaͤubigen Be⸗ 
kehrer, der du die Apoſtel 
‚haft begab, daß fie die Hei⸗ 


Den haben mögen unterweib "5 


fen, troͤſten ſtrafen und wei⸗ 
den: hilf, daß wir und nim⸗ 
mermehr von ihrem Grund 
abſcheiden a | 


5 Ey ja, beiliger Geiſt! 


verleih dag dir unfer Geift 


willig ſey: mehr in uns den 


Glauben zur vollkommenen 
Gerechtigfeit , und bewahr 
uns unverruͤcklich in Chris 
dadurch 
wir gewiß werden der ewi⸗ 


gen Seligkeit 


296. Mel. 22. 


—* Troſt, heiliger 
Geiſt! dein Guͤt erfreut 


U BEP 
F 4 


uns allermeift: denn bu biſt 
unſers Heiles Pfand, 


‚von 
Chriſto ſeiner Kirch geſandi. 
2. Du kenneſt ſeine Glie⸗ 


der al, und du beruft fie © 
bezeugfl, daß er 
der Heilsgrund ſey; machſt 
2 Dr ‚durch ihn von ‚Sünden 
frey 


alumal, 


ER ſalbſt mit deinem 


h Freudenol jedwede ihm er⸗ 
gebne Seel; 
und Be * 


das dann mit 
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und ſich in Wort und That 
ergießt. 

4 Du gibſt * Bloͤ⸗ 
den Troſt und Kraft; den 
Schwachen Staͤrk zur Rit⸗ 
terſchaft; verleiheſt auch Be⸗ 
ſtaͤndigkeit im Glauben, big 
zur ewgen Freud, 
Wie wunderbar iſt 
* dein Werk! wie uͤbſt du | 
deine Gnad und Staͤrk an ie 
dem felgen Gnadenkind, die 
alle Gottes Tempel find! ' 


— 297» - Mel. 58 
Mun bitten wir den heili⸗ 
gen Geiſt um den rech⸗ 

ten Glauben allermeiſt, daß 
er und behüre, bis an das 
Ende, wenn wir heimfah⸗ 


ven aus Diefem Elende. 


ee, 5 
2. Du werthes Licht! gib 


— deinen Schein; lehr 


uns Jeſum Chriſtum erken⸗ 
nen allein, daß wir an ihm 
bleiben, dem treuen Hei⸗ 
land‘, der uns bracht hat 
zu dem rechten Vaterland. 5 


‚Kyrieleis. 


3. Du füße Lieb ſchent 
ung beine Gunſt; laß ung. 
empfinden der Liebe Brunſt, 
daß wir uns von Herzen ein⸗ 


ander lieben, und im Frie⸗ 


de auf einem Sinne bieiben, 

Kyrieleis. en 
4 Du hoͤchſter Troͤſter 
in aller — hilf, daß 
wir 





‚ Bangen, 
Sünden rein, heilig, unbe: 
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noch Tod, daß in und die 


inne nicht verzagen, wenn ı 


der Feind wird Das, Leben 


| verflagen. Kyrieleis. 


28... Mel. 19. 


F Heilger Geiſt, du St 


melölchrer , maͤchtger 
Troͤſter und Bekehrer! ach 


laß meines Herzens Schrein 2 


Deine edge Wohnung ſeyn 
2.Gih mir ſtetiges Ber- 
langen, Jeſu veſter anzu: 


) 


ſegt zu ſeyn 
Hilf, daß ich mich 


balde ſchaͤme, wenn ich was 


Unrechts vornehme, und daß 
bey mir wahre Reu uͤber 
mein Verſehen ſey 

4. Treibe mich regir und 
leite meinen Gang, daß ich 
nicht gleite; gib mir Luſt 
und Kraft dazu, daß ich 
Gottes Willen TE 

5. So werd ich durch 


dein Regiren auch in mei: 


nem Herzen fpüren, daß du, 


werther Gottesgeiſt! in mir 
wohnſt und kraͤftig ſeyſt. 


299. Mel. 32. 


| Du Geift des Herem! der 


due von Gott ausgehſt, 


1 I 


Vom heiligen Geiſte I dam 


wir nicht fuͤrchten Schand nen, ibn meinen na 






meinen Gott zu ı nenne ſen. 
2. Daß Herz erquick, ent⸗ 
zünde mein Gemuͤth ao 
Daß es ſchmecke neue. ‚Lieb 
und Gurt; du Balſamskraft, 


er will dich froh erwars 


ten: komm, fanfter ‚Wind, 
fomm, ieh? durch weinen 
Garten, — ih 

Hobel. 4 16.) — 
3. Du reines Licht! brich 
an in deinem Glanz, vers 


klaͤr in mir das Wort 7. 
immer mehr von W 


ahrheit ganz; o Gotted- 
kraft! ſchließ auf, was noch 
verborgen, und zeige mir 
den hellen lichten Morgen. 
2Petr. i9 
4. Du göttlich Feu'r! ent 
zünde mein Gebet, daß dei⸗ 
ne Gluth recht hell in mir 
entſteht: die Andacht laß 
mein Herz durchdringend 
fuͤhlen, und dir zum Ruhm 
darin mit Freuden ſpielen. 
Eph. 5, 19, J 
5. Bewohn mich gang, 
dein heiligs Tempelbaus, 
und ſchmuͤcke mich inwen⸗ 
dig herrlich auß; ach heilge . 


mich, der du der Heilge hei⸗ 
Bet, und unfern Sinn der 


Suͤnd und Welt entreißefl. 
—9— 1 Cor. 6, 19, 
6. Wirft du, o Lebens⸗ 


und auch mit ihm in einem geiſt! dis an mir thun, fo 
Weſen ftehft: ach lehre mich werd ich ganz von eignen 
| doch ai recht erlen⸗ Werken ruhn, und wenn 


du | ; 
He J 


und deflen ‚Gaben imd Wirkungen. 


du mich inwendig wirſt er⸗ 
neuren, ſo werd ich jeden 
| zug ein Plingſtfeſt feyren. 


ad. Mel. 89. 

Koum, ofomm, du Geiſt 
| des Lebens, wahrer 
But von Ewigkeit! dei⸗ 
ne Kraft fey nicht verge⸗ 
bens, fie erfuͤll ung jeder: 
zeit; fo. wird Leben, Licht 
. und Schein in dem dunkeln 

Herzen! ſeyn. 

2. Gib in unſer Herz und 
Sinnen Weisheit, Rath, 
Verſtand und Zucht, daß 
wir anders nichtd Deginnen, 
old nur was. dein Wille 
ſucht: dein Erfenneniß werde 
groß, und. mach und vom 
Irrthum 108. 

—34 Laß uns ſtets dein i 
Zeugniß merken, daß Mir 
Gottes’ Kinder find; das 
wird unfern Glauben fär- 
ken, wenn ſich Noth und 
Drangſal finde: mas der 
Bater mit und hut, iſt ung 
allewege gut. 
4. Reiz uns, daß wir 
zu ihm treten frey mit al⸗ 
ie Freudigkeit; feufz auch 
in und, mann wir beten, 
und vertritt und allezeit; 
ſo wird unſre Bitt erhoͤrt, 
und die Zuverſicht ver⸗ 
mebrt, Kick 
5.9 du Geiſt der 


| | au und Same, du ge.· Kind der Gnade 
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wiffer neuer Geiſt! fördre 
im ung deine Werke, wenn 
ſich Satan grimmig weiſt, 
ſchenk uns Waffen in den 
Krieg, und verleih uns ſtets 
den Sieg. 


6. Herr, bewahre un 


fern Glauben, daß Fein Teu⸗ 


fel, Tod noch Spott uns 
denfelden moͤge rauben; du 
biſt unſer Schutz und Gott: 
ſagt das Fleiſch gleich im⸗ 
mer nein; dein Wort ſoll 
— ſeyn | | 

7, Wenn wir endlich fol 
ten ſterben, jo verfichre ung, 
je mehr, uls des Himmel⸗ 
reiches Erben, jener Herr» 
lichfeit und Ehr, die Gott 
gibt durch Jeſum Ehrift, 
und Die unausſprechlich 


u. 
Yen 


6 301. Mel. 203. 
O Geiſt der Gnaden! 

bringe du in Jeſu 
meinen Geiſt zur Ruh: 


zuͤnd in mir an die Glau⸗ | 


benskerze, und weid in ſei⸗ 
nem Heil mein Herze; richt 
deine Wohnung in mir auf, 
und fuͤhre meinen Lebens⸗ 
lauf; ſo wird ſi ch meine 
Seele laben, und Fried und 
Troſt und Freude haben. 
—— | 
2. Leg du mir dieſes 
Beugniß bey, daß ich ein 
de ſey! treib 


!3 fee 
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felber mich zu deinen: We 
gen, und gib mir Deinen 


heilgen: Segen, daß ich in 


wahren Glauben kann das 
Abba, Vater! ſtimmen 
an: geuß aus durch deine 
ſtarken Triebe die Stroͤme 
Gottes reicher Liebe! Hal⸗ 
lelujah _ 
—3 302 Mel. 70. 
Ach Geiſt der Gnaden! 
77 fomm gib mir Troſt 
ind Herz, aus Jeſu Keir 
den; denn ich empfinde 
>» Schmerz und Rene wegen 
meiner Suͤnden; 


finden! :; 
2.2, Verneue gänzlich mein : 

erz und meinen Sinn, 
mein ganzed Leben und alleg, 
was ich Din: ſchaff ein rein 
Herz und rein Gemütbe, daß 
ich recht ſchmeck deine große 
Güte! . 3 

3 Ja laß hinfuͤro mich 
deinen Tempel ſeyn; durch 
deine Salbung mach mich ge⸗ 
ſchmuͤckt und rein: vertreib 
all ſuͤndliche Gedanken, und 
laß mich niemals von Jeſu 
wanken! :,: 

4. Nichts laß mich tren⸗ 
nen von ihm in dieſer Welt, 
nicht Luſt und Ehre, nicht 
Reichthum, Gut noch Geld, 
nicht Kreuz noch Leid, nicht 
Furcht noch —2 das 


Rom heiligen: Geiſte 


Satan oftmals pflege: zu | 
erivecken ! un = 3% 

‚5. Sriandeumt belige Sen | 
Hıllen und Verſtand, gib 
Weisheit, Gnade, Kraft, 
Huͤlfe und Beyſtandz ſey 
mein Regirer, Fuͤhrer, Leh⸗ 
rer‘, mein Heiligmacher wie 
mein — u 

6, Mein Licht im eben, 
und was ich noͤthig hab; 
mein Zroft und Labſal big 
zu des Leibes Grab, der, 
wenn er wieber auferffeber, 
ſeyn wird, wo Jeſus dort 
ſteht und gebt, | 


303. Mel. 58, 
Zo wie's der Heiland ver⸗ 
heißen hat, haben wir 
nun durch deſſelben Gnad 
ſeinen Geiſt zum Troͤſter, der 
in uns thronet, und unſre 
Herzen ſo gern bewohnet: 
Hallelujah | 
2. Wir find in einer glück 
felgen. Schul: der Meifter 
lehrt ung von feinem Stupf, 
und. vermebret immer, zu 
Jeſu Ehren, in der Ge⸗ 
meine und ihren Chören, 
die Seligkeit. A 
3: Bib ung, du alferheis 


ach laß 
mich Gnad und Vergehng 


ligſter Geiſt! gib deinen 
Kindern das allermeiſt, daß 


wir dich in gar nichts moͤgen | 
betrüben, fondern in vollem 
Sehorfam lieben = ; DREH 
di, dert | 

4 Du 


und deffen Gaben und Wirkungen. 


ADu wohneſt gerne in 
unſerm Leib: 
daß er beſtaͤndig bleib, durch 


des Lamms Erloͤſung, dein 


heilger Tempel, nach unſers 
Heilands eignem Exempel, 
auf den du ruhtſt. 
5.O Bott, du Geiſt al⸗ 
ler Herrlichkeit, nimm Lob 
und Ehre in Ewigkeit, und 
ſey angebetet von deinen 
Kindern, ehmals verlornen, 
nun felgen: — — al 
pen at — 
| 304. ‚Mel, 58 
Er bitter: Bott den heili: 
gen Geiſt, der ung auf 


unſern Berföhner weift, daß 
er ung verleibe Die edlen Ga⸗ 


ben, die man aus Chriſti 
Verdienſt kann haben, Er 

barm dich Harr. 
2. Du beilger Meiſter, 

hab ewig Dank, fuͤr den 


zum Vater gewirkten Hang; 
und was wir vom Sohne 
im Herzen hören: alles das 
Danfen wir deinen Lehren. 


Hallelujah. 
3. Du warſt une Armen 
ganz unbekannt, eb du ung 
- die Sünde mie Namen ge- 
nannt, nemlich das nicht 
glaͤuben an Jeſu Wunden, 
an eine ewge Erlöfung fun- 
| ‚Erbarm dich Her! 
x —* So bald wir dieſe Noth 


— cache seräht, daß und une 


ach mache, 
‚Glauben mit Thränen baten, 
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Sünde das Herz durch⸗ 
wuͤhlt, und um Gnad und 


haſt du uns gnaͤdig damit 
berathen. Hallelujah 

5 So bleiben wir nun in 
deiner Schul, bis vor des 
Vaters amd Chriſti Stuhl. 
Zeug in unſerm Geiſte und 
in der Seele, und in des 
Leibes geſalbter Hoͤhle, Gott 
heilger Geiſt! 

6. Ruf Abba Vater! 
Herzens Grund, 


ing 
und mach 


uns ſtets feine Riche Fund, 


die er zu ung traͤget in feis 
nem Sobne: erfüll ung ganz 


damit, und —— dein 
Sempelßaus! u 
305. Mel. 58. 


agree Geiß der die 
Kirche fuͤhrt, und ihre 
Diener ſelbſt ordinirt, neige 


dich in Gnaden zu ung bet» 


nieder ,„ und laß dir. unfern 
Geiſt, Seel und Glieder ge 
weiber feyn, J 

2. Wenn man fi um⸗ 


ſieht ſo weit und breit, zeigt 


ſich des Herrn ſeine Herr⸗ 
lichkeit, und der kleinen Kir⸗ 
chen wird eine Menge, die 
du gewoͤhneſt zur Kreuzes⸗ 
enge. Hallelujah. 

3. O Strom des Lebens 
— dich, und was dich 
hindern wi das durchs 
brich! heil durch deine Sal⸗ 
4 bung, } 
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kriechen: es iſt dein Amt. 


4. Weil ich es thun darf, 


fo wuͤnſch ich Dir einen ge: 
ſegneten Knecht (Magd) an 
mir, durch dein tägliche 
Treiben ; 
minder auch das beffandge 
Gefühl der Sünder, die 
- Deilge Schaam. 7 

5. Gib Jeſu Hauflein 
bey allem Schmerz, man» 


| . ben vergnügten Blick in 
' fein Herz: 


laß auch an den 
Geelen ‚ die mit und geben, 
uns alle Tage viel Freude 
ſehen, du Geift des Herrn! 


| 306. Med. sa. 

O heilger Geiſt! wir ſind 
tief gebeugt, 

dich gnaͤdig herab geneigt, 

zu der Magd Maria, daß t 

fie empfinge den, Der ‘der 


Schöpfer: war aller Dinge, 
dag Kefusfind. 


2. Rimm dafür Ehre 


und Preis und Dank, mit 
menfch = und engliſchem Lob: 
gefang! unſre Seele lieget 
vor dir gebücker, in ſtiller 


Freude, und wird erquicket: 


durch Chriſti Heil. | 
3. Was aber follen wir dir 
| dann tbun? ach nichts als 


und mir nicht 


daß du 


Rum heiligen Seite; ad 


bung alle die GSiechen, bie 
ohne Umfchweif zum Kreuze 


des Kreusgefi ndes, „dankbar B* 
beſehn. 

4. Er dacht a ums mit 
Barmherzigkeit, Fam in die 
Melt zur beſtimmten Zeit, 
ward and Holz des Kreuzes 
binan gedehnet, und hat das 
durch /uns nit Gott verfühs 
net, und Heil gebracht. 

5. Wir ſchaͤmen und doch, 
fo viel wir ſeyn, unwuͤrdge 
Glieder der Blutgemein, ) 
wiffen nichts zu ſagen, ald 


wir empfangen mit unaus⸗ 


ſprechlichem Geiflöverlan: 
gen die Gottesgnad. 
*) Apoſtelg. 20, 28. 
6. Wir ſehn dir kindlich 
und herzlich zu, was deine 
Liebe und Treue thu, die 
uns arme Suͤnder zum Hei⸗ 
land brachte, und unſer 
ger befannt mit ibm mach» 
wie groß bift dul ©. 
1. Du biff der. Predger 
vom neuen Bund der ſteht 
auf Ehriffi Verſoͤhnungs⸗ 
grund! er hat ihn verfiegele 
mit feinem Blute; und du 
verfchaffeft uns alles Gute 
durch fein Verdienſt 
8. Das bat der Heiland 
der Füngerfchaar verheißen, 
da fie befiimmmere war, wo - 
fie bleiben follten, wenn ee 


in deiner Gnade ruhn, und: euch geben den Gottes⸗ 


die Wundergabe des Jeſus⸗ 
— des Hausherrn * 


verſchieden? 2 4 Ich will 
frieden, und meinen 
— Joh. 14. 


9. Das 


und deffen Gaben. und Wirkungen. 
"9. Das Wort if Amen, . 


But Ta und wahr, und die 
Erfüllung ganz offenbar; 
- wir ſehn alle Tage in der 
Gemeine, wie du die Her: 
zen mit beffem Scheine von 
ihm erleucht'ſt. 

10. Darum ſo geben wir 
dir die Hand zu einem ewi⸗ 
gen Kindes hand; ſey dur un: 
ſer Fuͤhrer und bleibs in 
Gnaden, pfleg und bewahr 
und vor ‚allem Schaden, 
nach Seel und Reib, 

11. AD unfre Herzen ge: 


loben dir willgen Gehorſam 


und Treue bier; big wir 
‚endlich: droben vor Gottes 
Throne, dich famt dem Ba: 
ter und feinem Sohne dank⸗ 
bar verehrn! 


307. „Mel. 5%. 

| D" Geiſt des Heilands, 

hab ewig Dank, fuͤr 

den uns zu ihm geſchenk⸗ 

ten Hang! denn in feinen 

- Wunden find unfre Seelen, 

als in den ficberften Frie⸗ 

denshöhlen, gar wohl ver: 
wahre. . 

2. Nimm deines Volks 
treulich und herzlich wahr; 
mach ihm daraus eine treue 

Ze Laß und ja: nicht 
| en in eingem Dinge; 
nein! daß dirs gänzlich mie 


uns gelinge, nimms ganze 


Fe 


Herz! i N — IR 
% 


WR een 
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Welch unbeſchreiblich 
glüchfelger Stand, Gott 
heilger Geiſt! iſt in deiner 
Hand und im deiner Schule: 
die Augenblicke ſind in der⸗ 
ſelben ein bleibend Gluͤcke 
für Seel und Leib. 

4 Berbinde alles an dies 
fen Tag, was deiner Stim: 
me geborchen mag, und 
was deiner Keitung in Lehr 
und Leben fich ohne Aus⸗ 
nahm ganz zu ergeben fuͤr 
Gnade ſchaͤtzt. 

5. Wir bitten vor dein'm 
Erzlehrerthron, um die 


bauptfächlichfte Lection: lebe . 


und den am Kreise ſtets 
mehr erkennen, daß unſre 
Herzen nach ihm ſtets bren⸗ 


en; fo gnüget ung! 


308. Mel. 58. 
Du, der dus Jeſu Volk nie 
vergißt, und unfer Troͤ⸗ 
ſter und Beyſtand biſt: 
Geiſt des treuen Heilands! 
ſey hochgeprieſen, fuͤr alle 
Tren, die du uns erwieſen 
nach Seel und Feib. 
2. Bir kennen wol unſern 
Unverſtand, wiſſen auch, 
wies mit der Kraft bewandt 
ſolcher ſchwachen Kinder, 
als die Gemeine: haben wir 
Kraͤfte, ſo ſind es deine, 
das wiſſen wir 
3. Drum geben wir uns 
nun abermal zu der Erfuͤl⸗ 
5 lung 


3: 


*. 


fung der Gnadenwahl, 

des Vaters Sorge, = 

Braͤutgams Liebe, und fer, 
nes Geiſtes beſtaͤnd'ge Drie 

be, der Engel Schutz 
4. Nimm ung von neuem 


zu Kindern hin; erbalt ung 


alle in einem Sinn; ſean' 
auch Jeſu Helden in Got: 
tes Kriegen, und laß uns 
überall glaͤubig ſiegen, dutchs 


Lammes Blut. 


5. Verklaͤr uns Jeſum 


je mehr und mebr: das 


bringe Deimm Amte - Die 
hoͤchſte Ehr; und wem du 


befohlen, Geelen zu pflegen, 


dem gib dazu auch Pie noͤth 
gen Segen, du Geiſt des 
Herrn. 

6, Berbind und ißo zur 
Etund aufs neu, zu einer 
heiligen Brudertreu; das 
malt unfer Bater, der Dann 
des Bundes, und der Geiſt 


| feines boldfelgen Rundes‘ 


u EL — un Dr a A nl u a a 


Hallelujah. 


— — Mel. 9. 
Hilger Seit! des Vaters 

Huld ift der Kirche Le— 
ben, unferd lieben Herrn 
Geduld, und dein viel Ber: 
geben. | 
2: Laß uns — o 


Herre Gott! deines Troſts 


auf Erden, aus des Heilands 
Blut und m nie heran: 
ber werden. 


verwandt, 


a 


Komm in Gnaden und 
Beichehr Fried in unfre Haus 
fer, und machs Herz auch 
mehr und mehr auf das Sur | 
te weifer; 

4. Daß in unfetnt neh 
ſicht Jeſu Licht erfcheine, 
und wir deinen Unterricht 
ehrn in der Gemeine; 

5, So mird ung, fein 
Eigenthum, nichts von ihm 
abfcheiden, und wir werden, 
dir zum Ruhm, ihn erfreun 
fuͤrs Leidhe 


310. Mel. 58. 4 


Gree ſeyſt du, Gott 


heilger Geiſt, der die 
Verſoͤhnung des Lammes 
preiſt als die einge Urſach 
der Seligkeiten, und ſo ver⸗ 
nehmlich fie weiß zu deuten, 
daß wird verfiehn. 

2. Dank fey dir, Hear! 
für den Kreuzverſtand: des 
Heilands Blut war umſonſt 
wenn noch ſonſt 
was waͤre, das helfen könnte, 
und man was anders als 
Wunden nennte, das beilig 
macht. 

3. Der Gott am Kreuz 
und fein Martertbum, lies 


get zum Grund unferm Chris 


ſtenthum; und das Herz 
genießet den ſelgen Fl 
den, den: du den Seinen im 


ibm befchteben „ Gott 2. * 
ger Geiff! 


ni 413 \ r ER 
* *— 


4. Sein 


! und deffen Gaben md Wirkungen. 


4 Sein Blurallein kann 
* Herz erfreiin, und Seel 
. und. Leib durch fonft nichts 
gedeihn , als durch feine 
. Wunden; darum verklare 
und dieſen ‚Grund aller 
wahren Lehre tagtäglich 
—— 

"Davon. fol unſer 
Mund Zeuge ſeyn, bie einft 
fein Königreich bricht. ber; 
ein, und die ganze Schoͤ— 
pfung mit Augen fieher, was 


deine Hand ihm an uns ers 


ziehet, und er uns iſt. 

6. Belehet fey dafür dei: 
ne Treu! o Herr Bott bei: 
liger Geiſt, verleib, fie recht 


anzuwenden, und deine Onas . 


De, und leit uns fort auf 
. dem ebnen Pfade, bis wir 
ihn kin: 


420 31 —* Mel. 4. 


| Ser ewig gepreiſt, Gott 


heiliger Geiſt! der 
Othem und Kraft zum Le: 
ben im Glauben am Jeſum, 
verfchafft. 
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4. Die nahm ung: daß, 
Herz; fein biutiger Schmerz 
drang in ung hincin, und 
machte ser ichumolgene Herzen 
aus Stein. 

5. Wir opfern dir Dant 
mit Lod und Gefang; ach 
heilge und ibm, daß Geiſt, 
Leib und Seele ihn bteiß 
und ruͤhm'. 

6. Wir waͤren mm gern 
dem. leidenden Herrn zur 
Ehre und Zier, in feinem 
geſegneten Kreuzesrevier. 

7. Du gabſt uns ein Herz 


zum Manne vol Schmerz; 


ein Herz, das entbrennt, ſo 
oft man ihn feinen Imma⸗ 
nuel nennt. 

8, Erhalt und nun. fo, | 
arın , glaubig und frob; und 


- jeder, Gedank ſey hungrig 
nach Sefu, und * und 


krank? 


32. Mel. 14. = 
Wehl allen Seelen, welche 
dich, amd uniern Sees 


lenfreund ben alle dene 


92 Wir kannten ihn nicht, Predigt men aennen fe 
bis daß uns dein Licht liglich. 


im Herzen erſchien, und 


s * Augen hinlenkte auf 


* Du brachtſt uns ihm 


313. RN 
eift Gottes! dein Be 
müben und. Pflegen 


a Hab, und gleich (fund cr da und Erzieben, das du an 
voll Gnade und Gür, in der ung bemeift,, kann Fein Ber: 
| rg wie er den Ra für ſtand ergründen, auch iſt 

uns lit, - + kein ‚sen zu finden, * 


u ae ee ee — > 


preiſt. 
A, * dich im 
Staube, ſoviel als unſer 


172 
uldig gnug dich dafür 


Glaube nur davon faſſen 
kann, mit Schämenund mit 


Beugen und findlichem Bez. 


zeugen, mit Danf- und 
ps | 
3. 8aß uns in allen Cho- 


ei dich immer punctlich 


hören, und dir gehorſam 
ſeyn, damit ſich Jeſus 
freue, wenn er Durch deine 


Treue uns fümtlich fieht 
| für ihn gedeihn. 


4. Die Striemen und die 


Winden, die Gottes Lamm. 
empfunden, undfeinen Tod 


and Schmerz, die predge 
der Gemeine, die durd) fein 


‚ Reiden feine, mit Gottes- 
kraft ſtets mehr; ins Herz. 


> 5, Und wenn du eins der 
Kinder, eins feiner armen 


Sunder, wo unrecht hanz 


dein fiehft, ſo ftrafs, und 


mach es reine, und ſchmücke 


die Gemeine für Jeſum, 
a du uns erziehft. 


‚314, Dei 9. 
Hoehgelobter Geiſt und 
Herr! alle Kirchen- 
glieder fingen dir zu Ruhm 


and Ehr frohe Lobelieder; 


2. Daß du uns dasJ Se: 


ſch ie Ken, haft verflär f, un * 


om heiligen ‚Seifte, 


Herz entziindt - Durch fein. 


 Blutverfühnen. 


3. Ehr umd Preis und 
Dank ſey Gott, fir dei— 
ne Gemeinſchaft! Jeſu 
Menſchwerdung und Tod 
half uns zu der — 
ſchaft. 

4. Denn ſeitdem iſt 
Luft bey den Menſchenkin— 


dern: Davon zeuget, was 


du thuſt an uns armen 
Sündern. 
5. Uns, mit Finſterniß 


umhüllt, ‘von Gott abge⸗ 


ſchieden, haſt du nun mit 
Licht erfüllt, und mit ewgem 
Frieden. “u 

6. O welch felgen Unter- 
richt Fann man bey dir has 


ben; denn wo du bift, man 
gelts nicht an den beſten 


Gaben. 
7. Mit dem Evangelio 
Küng ou alle Lande, und 


machft Jeſu Zeugen froh, 


unter Ehr und Schande, - 
8. Seel und Leib und 
Geift verehrn dich mit tie— 


fem Beugen: laß dir unſre 


Freudenzährn unſern Danf 
bezeugen. 

9. Du haſt uns zu ihm 
gebracht, und nun wird 
dein Malten, die du gläu: 
big haft gemacht, auch bey 


ihm erhalten. J 
10, Deine mehr als Mut⸗ 
tertreu gegen fein’ Erlöſten, 





wird 


wi, 


und deffen Gaben und Wirkungen. 
wird uns lehrn, was ihn 


erfreu, und und fuͤhrn und 


troͤſten 


Bemeinfü irdeintreuesPfle 


. gen; gib uns zum Gehorſam⸗ 


ſeyn deinen heilgen Segen! 

12. Amen, Herr Gott 
heilger Geiſt, ſey in Jeſu 
Namen hochgelobet und ge- 
— itzt und ewig, Amen. 


315. Mel, 235% 


| Ss ‚Gott! nun fey ge: 


"preift , du werther heil: 


- ger. Geiſt. 


" Dich,” den Troſter der 

Chriſtenheit, ehret die Kirch 
in Einigkeit. 

Alle Engel und — 
Heer, und was Dienet RAS 
Sohnes Ehr, 

Die Cherubim und Se— 
raphim erhöhn dein — mit 


| ‚heller Stimm: 


r 


Goͤttliche Majeftät, 

Die aus vom Pater gebt, 

Geift, der auf Jeſum 

weiſt. 

Und feine Marter preiſt! 
Dein⸗ göttlich Macht und 
Kehrerkraft hat unzählbare 


Frucht geſchafft. 


Der heiligen zwölf Boten 


© Schaar ward durch dich al⸗ 


:kö, was fie war. 

Du zeugteft durch der 
Märtrer Mund, bis 20 
ee Othem Mm funds 


J 


/ 


11: Darum danet air die . 


473 


Du gibft es den vier heil- 
genkebn, Lob, Ehr und 
Preis dem, Comm zu geb’n. 
Du hilfft den Bier und 
zwanzigen, Die treu geweſt 
im Wenigen, 

And nun ihr viel gefeßet 
ſeyn, Das Heilig, Heilig, 
Heilig’ ſchreyn. Amen. 

Mel 22. D Herr Gott 


Schopfer heilger Geiſt, der 


auch Lebendigmacher heißt: 
du biftder Herzenskundiger, 
und Seel, und Leibs Fat ins 
Diger! . | 
2. Der Zungfrann Leib 
nicht haft verfchmäht zu 
Jeſu heilger Zeugungsftätt, 


die ihn. gebar den: Serin - 


und Chriſt, der Gott, und 
Eiwigvater ift. 

3. Du famft auf * bey 
feiner Zauf, und warft mit 
ihm im ganzen Lauf, bis 
er dem Tod zerftört fein 


Macht, und uns das Le— 


ben wiederbracht. 

4. Du unterrichtft die 
Chriftenheit von er | 
Rath zur Seligkeit; d 
lehrt uns Jeſu Herz: Er 
ſtehn, und mit ihm unver: 
rückt umgehn. 

5. Du ſtimmſt das Abba 
in ung an, vertrittſt ung, 


wenn. wir; zu ihm nahn; 


bringft unfre Bitten ins 
Seihik, unds Amen au 
— 53 — 

6. Bat 


Wi | hei 


lea 
6, Gott heilger Geift, du 
Tröfter werth! gib dein'm 
Bolt einerley Sinn auf 
Erd ; laß unfre Seelen Bie⸗ 
helein auf Jefu Were 
‚den ſeyn. J 
7. Hilf du uns, Her! 
ven — m ſein, die du zum 
Dienſt geweihet ein, eigne 
Gerechtigkeit beſchämen, und 


alle Selbſthülfe verlähm'n. 


8. HUF deinem Volk, 
‚Gott heilger Geiſt! fo oft 
es aufs Lamm Gottes 
weiſt: pfleg und nähr es zu 
aller Zeit mit der blutgen 
UHR. 


9 Sey taglich, Hari 


x Get heifger Geiſt! von’ 


uns 'gelobet und gepreiſt, 


| Be — * ern 


5 + 


Won dem Gnadenruf Gottes, 


fuͤhrſt über ganzen €; 
heishrum; 

10. Daß du die Aelte⸗ 
ſten im Volk wohl vorſtehn 
lehrſt der Zeugenwolk; daß 
du die Diener ordinirft, 
mit Gaben und mit graften 
zierſt; 

11. Daß du dem Lamm 
die Prieſter weihſt und 
Weyhrauch auf ihr Rauch: 
faß ftreuft; daß du die Glie⸗ 
der der Gemein" ‚au beinen 
Tempeln weiheſt ein; 

Mel. Te Deum 12, Daß, 
wenn der Bräutigam er⸗ 
— du ſeiner Braut, die 

zt noch weint, das Harz 
at Troſt und Freud erfüllſt, 
und ſie zu ihm heimfuhren 
willſt. Amen. RES 


F * 


Gnadenruf Sotted,. 


m des 


Suͤnders ee 


—* Sc, 97 


er PETER fpricht 
er dein Gott, mir iſt 
uf [teb des Süinders Tod, 
mein Wille geht Bielmehr 
dahin, daß er faß einen 
andern Sinn; von Miffe: 
that zu mir bekehre fich, 





und alſo mit mir —* ewig: 


! 


17. PR 94. 


| Er armen Sünder, kommt 
zu Hauf, kommt eilig, 

kommt und macht euch 

mühſelig und beladen! hier 


offnet ſi ich das Jeſusherz für 
alle, die in Reu und Schmerz 
erkennen ihren Schaden, J 


.2. Es heißt: er nimmt 
die Sinderan! drum komm, 
Fe ven: 


au des Sinders NN 175 


dein Feſus will und kann 3. Kein Hirt kann ſo fleiſ⸗ 
dich retten und umarmen. ſig gehen nach dem Schaf, 
‚Komm. weinend,. Fomm in das fich verirrt? ſolltſt du 
wahrer Buß, umd fall im Jeſu Herze ſehen, wie der 
Glauben ihm zu Fuß, er treue Seelenhire fucht, -und 
wird ſich dein erbarmen. vor Verlangen brennt nach 
Es ſucht der liebſte dem, das ſich abgetrennt 
or Chriſt das Schaf⸗ von ihm und der Schaar 
dein, das verloren iſt, bis Der Seinen; würdeſt du vor 
daß ers hat gefunden: ſo Liebe weinen. — 
laß dich finden, liebe Seel! 4. Mein Gott !öffne mir 
und flieh in Jeſu Wunden die Pforten folcher Gnad 
hohl, voch —“ und Gutigkeit: laß mich 
—— us : allzeit aller Orten | 
| deine Freundlichkeit, liebe 
i “ige” Mel. 5. mich, und treib. mich an, 
# 8. meint. — mit daß ich dich, ſo gut ich kann, 
den Gedanken, als ob wiederum umfang und lie⸗ 


; Du verſtoßen wärſt; Got- be, und nun ja * a 
tes Gnad ift ohne Schran⸗ hegube 

‚ten, wie du in dem Worte 

horſt. #9) Bift du bos und 319. Me. 


4 angeredt; ‚Gott ift fromm, * if doch fo. ein Gott. 
treu und gerecht: haft. du 7 zu finden, der mie 
Zorn und Tod verdienet; fo ſchonender Geduld den 
zage nicht, Gott iſ ver⸗ Sunder ſucht und ihm die, 
ſühnet | = Sünden fo.. gern. vergibt, 
ob, 3, Fi and. :aller Schuld,. ſobald 
02% 5So mahrhaftig, als er; Gnade ſucht, vergißtg. 
= ich.lebe , will ich nicht des der, wie du, allen gütig 
Sünders Tod, fondern iſt? 
daß er Ieb, "und gebe mir2. Herr! du willſt nichts, 
fein: Herzz“ fpricht unfer was dein it, miffen; drum 
‚Bott. *) Stine Freud ift, will dein Herz. au jeder⸗ 
wenn auf Erd ein Verirrtes mann ‚Ihn Unterſcheid ge— 
wiederkehrt; will nicht, daß holfen wiſſen: und weil ſich 
| aA OH Petrbekgenbeius Feiner helfen Tann, fo willſt 
eloren werde. du allen insgemein —4 
BR TE BEL TE PR pl er und Bekehrer ſey 
* — 320. 








— 





en 
ee De 
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©: wollefEur und das 44 


geheimniß lehren, und 

unſer ——— Bitten drum 
— 55* | 

"2. Gewiß, du bift noch fo 
Pan Menfchenliebe, als da 
fie dich für uns ins Sterben 
triche. » 
5, Du riefſt am Kreuz, 
du anfrer theurer Fürſte! 
und rufſt noch immerdar: 
ich dürſt, ich dürſte! 
4. Nach Blut der Fein⸗ 
De? ewiger Gebieter! nein: 
nach dem Heil der feindli- 
hen Gemürher, 

5 Du möchteft gern, 
waß feines ging verloren, 


Bie Herzen mit dem Wort 


a Kreuz Durchbohren ; 

6. Und läßft die Zeugen 
äiberatl ertönen: ihr Men: 
schen, laſſet euch mit Gott 
Serföhnen! “ 
7. Ihr dürft fo, "wie 
hr feyd, zum Heiland 
kommen; und kommt ihr 
nur, fo merd’t ihr’ ange: 
nommen, 


8. Ihr mögt To fündig ſenke: 


ſeyn, ſo voller Schanden, 
ſo iſt ein dürſtend Herz nach 
euch vorhanden, 

9 Mer nur ein Sinder 
it in feinem. Weſen, und 
nicht aus eignen . rüften 
ef geneſenz as s 


ae: 


* dem n Gabe Söttes, 


10. Und liegt vor Jeſu 
Füßen, als erſtorben: von 
ſolchen iſt kein einger vo 
Herdsrben. ah, 

11. Und wär er'wie eh 
Bär, er wird zum Lamme; 
und wär er kalt wie Eis, er 
wird zur Flamme; ern 

12: Und’ wär er todt wie 
Stein, erföommtzum Leben, 
und ihm wird Heil und Se⸗ 
ligkeit gegeben. 

13. Erkennt, o Seelen! 
doch zu Jeſu Füßen, daß 
er am Kreuz für uns hat 
müffen büßen. 

"14. Denn das nur, daß 
er für uns überwande, gibt 
uns ein Recht zum ewgen 
Vaterlande. 

15. Und ich, obich gleich 
nicht dabey geweſen, bin 
zu derſelben Stunde | mi 
geneſen. 

16. Nun muß die Sin- 
de mir zu Fugen Tiegenz 
denn durch das Blut des» 
Lammes kann ich ſiegen. 

17. Und wenn ich an die 
Rantion gedenke, und mein 
Gemüth in Jeſu Wunden 





18. So laß ih alfe Belt 
mit ihren Heeren michinder 
Meditation nicht ftören, 
19. Mie gut ifis, ein 
erlöftes. Herze fehen, wie 
gönnt man ihm fein ſanftes 
Wohlergehen! / nl 
321, Kommt, \ 
| 


zu des Sinders Bekehrung. 


321. Mel. 39%. 


X \ Komm, Sinder, und 
blidet dem ewigen 
Sohne ins Herz, in die 


Nägelmaal, unter die Kro— 


ne, und fucht euch noch 

mehrere zuzugejellen, die 

fich mit euch vor den Ge- 
kreuzigten jtellen! 

2, Wer woilte ven Glau⸗ 

" ben durch zweifeln verhin- 


dern ? owürden wir alle das 


gegen zu Kindern, und ſchlü⸗ 
gen ans Kreuz alles künſt— 
liche Denteng,der Freund 8 
will der Lin 
keit ſchenken. 
3. Wer alle Schuld bey 
fich gefucht und gefunden, 
der hat einen offenen Weg 
f zu den Wunden ; faum laßt 
die eigne Gerechtig: 
= fahren, : fo kommt er 
; dem Herzen fein Heil of: 
enbaren.. 
4, Die elend und arm 





haben; für die ift fein Opfer 





‚ Gott. hat verföhnet, und 
ie num. mit Gnad und 
' Barmperzigleit frönet. 
5.Man bleibt in fich 
N felbft ‚sine dDürftige Made, 
amd, wirft ſich ins Meer 
der erbarmenden Gnade; u 
: man * als ein Fleines 





die Selig⸗ 


die Gabe der Gaben wo⸗ 
durch er die Sünder mit, 


A 
dad Elendsgefühle, we 


hat feinen Heiland zum 
ewigen Ziele, ., 
322. 
Kommt! ber zumir heißts 
bey, ihm allezeit, die 
ihr mühſelig und. beladen 
jeyd; wer zu mir Fommt, 
und Gnad umfonft ans 
nimmt, den floß ich nicht 


zurücke: kommt, daß ich 


euch erquicke! 
323. el, aız. 


ein Heiland nimmt 


die Sünder an, die 
unter ihrer Laſt der Sün— 
den Fein Menſch, Fein Enz 
gel tröften fonn, ‚die nirs 
gends Ruh und - Rettung 


finden, den'n ſelbſt die weite 


Welt zu Klein, die fich und 


Gott ein Öreuelfeyn, den’m _ 


Mofes ſchon den Stab ges 


brochen, und fie der Hölle 


zugefprochen ‚«- wird. diefe 


| find} und gar nichts mehr Freyſtadt aufgethan;: mein, 
Heiland nimmt die Suͤn⸗ 


der an! 

2. Sein, mehr als ne 
terliches Herz trieb ihn von 
feinem Thron auf Erdenr 


ihn drang der Sünder Weh 


und Schmerz, an ihrer Statt 
ein Fluch zu werden; er 
* ſich in ihre Noth, 

ſchmeckt! für fie den 
—— Tod. . Nachdem en 
» M num 


L\ 


Mel. 376. | 








Ben fein eigen Leben jur 
theuren Zahlung hingege⸗ 
ben, und für : 
nug gerhan; (0 beißt: er 
nimmt die Sünder an. 


3 Num iſt ſein aufge⸗ 


onen Schooß ein ſichres 
Schloß gejagter Seelen: er 


fpricht fie von dem Urtheil 


los, und tilget bald ihr 
angftlich Quaͤlen; es wird 


ihr ganzes Suͤndenheer ins 
umergruͤndlich 


tiefe Meer 
von ſeinem reinen Blut 
verſenket, und ihn'n der 
heilge Geiſt geſchenket zum 
Fuͤhrer auf der Gnaden⸗ 
bahn» mein Heiland nimmt 
die Sünder an. Ä 
4. So bringt er fie zum 
| Barer bin, in feinen blut—⸗ 
befloßnen Armen: dag nei- 
get dann den Baterfinn 


* zu lauter herzlichen Erbar- 


wien: er nimmt fie an, an 
Kindesſtatt; ja alles, was 
er iſt und bar, wird” ihnen 
eigen übergeben; die Shure” 
zu Dem ewgen Reben wird 
ihnen fröhlich aufgetban. 
Mein Heiland nimmt ‚die 
Sünder an | 

5. O ſollteſt du ſein 
Herze ſehn, wie ſichs nach 
armen Suͤndern ſehnet, ſo⸗ 
wol, wenn ſie noch irre 
gehn, als wenn ihr Auge 
vor ihm thraͤnet! wie ſtreckt 
er ſi ch nach Zounern aus; 


ie Welt ge⸗ 


Won dem Gnadenruf Gottes, 


wie eilt.er in Zachai Haus; 


wie ſanft ſtillt er der Mag⸗ 


dalenen den milden Fluß der 


Suͤnderthraͤnen, und denkt 


nicht, was fie ſonſt gethan: 
mein Heiland nimmt * 
Günter an. 


6. Wie freundlich bliekt 


er Petrum an, ob er gleich 
noch ſo tief gefallen! 
die bat er nicht nur gerban, 


wallen: nein, er iſt immer 
und ewig treu: wie er 
war unter 


Leiden, fo iſt er auf dem 
Thron” der Freuden den 


: Sundern Tiebreich zugethan. 


Mein Heiland —— ve 
Sünder an. 


nun 
‚da man ihn ſah auf Erden 
einerley, gerecht und fromm 


chmach und. 


7. So komme dann, wer 


Suͤnder heißt, und wen J 
Suͤndengreul betruͤbet 
dem, der keinen von ih 


tweift, der fich gebeugt zu 


ihm begibet. Wie, willſt 
du dir im Lichte fehn, md 
‚ohne Noch verloren gehn? - 


! 


e; 
* 
# 
— 


willſt du der Suͤnde langer Ä 


dienen! da bich zu retten er 
erſchienen? o nein! derlaß 
die Suͤndenbahn: mein Hei⸗ 
land nimmt die Sünder an, 

8. Komm nur, mühfelig 
und gebuͤckt, komm nur, 


fo gue du weiße zu Fom> . 


men; wenn gleich die Laſt 
— —— du wirſt 
— | u 


| 
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auch kriechend angenommen. 
Sieh, wie ſein Hr dir of: 
fen ſteht und wie er dir 
| entgegen geht! wie lang bat 
er mit vielem Flehen fich 
bruͤnſtig nach dir umgeſe 

ben? fo kommt dann alle 
ſamt heran: mein Heiland 
nimmt die Suͤnder an. 

59. Sprich nicht: ich habs 
% au * gemacht, ich hab 


die Guͤter ſeiner Gnaden ſo J —7— > 
“IT. Ach zeuch mich fe 
fen recht zu dir, holdſelg 


fchandlich und fo: lang ver: 
achr’ts er hat mich oft um 
fonft geladen: wofern du's 
niur ige redlich meynſt, und 
deinen Fall mit Ernſt be— 
weinſt; «fo fol ihm nichts 
die Haͤnde binden, und du 
ſollſt noch Genade finden : 
‚er. bilfe, wenn fonft nichte 
Helfen kann Mein Heiland 
nimmt die Suͤnder an. 
2.10, Doc ſprich alıch 
nicht: es iſt noch Zeit, ich. 
l muß erſt + ruſt genießen; 





; nn nn nn nn nn nn 


N won, der Reue zur 
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Gott wird ja ‚eben nicht 
gleich heut Die offnen Gna⸗ 
denpforten fehließen.. Nein, 


weil er ruft, ſo hoͤre du, und | 


greif mit beyden Haͤnden zu; 
wer feiner Seelen Heut *) 
vertraumet,, der bat Die 
Gnadenzeit verfaumet ; - ihm 
wird hernach nicht. aufge> 
than 
nimmt Dich Jeſus an. 
*) Ebr. 4/7. 


ſuͤßer Sreund | der Sunder! 
erfuͤll mit fehnender Begier 


auch uns und alle Menſchen⸗ | 


finder. Zeig uns bey un⸗ 
ferm Geelenfchmerz dein auf⸗ 
gefpaltned Liebesberz; und 


wenn: wir unfer Elend, fer - ns 
fo laß und ja nicht 
fie fliehen, bis daß ein ie 


ben, 
der fagen kann: Gott Lob! 


an. 


Fam en 


Seligfeit, dur die | 


Gnadenerleuchtung Gottes. 


| u Mel. 208. 
| | ir ind alle Ehnder 





ten; und. nur Kannfe r ra: | 
then, Helfer aus der Roh! 


mie find. ſchlecht, du biſt 


rund. des Zorunes gerecht; mir find unrein 
E Sinden, du ı ein gnadger Groß und. Kleine | Du biſt 


Gott wir vol ag 2 alleine! 


rer Mr 
\ 


‚2 der 


Heut fomm, heut 


auch mich nimmt zn. 


a . 
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den und für uns Verfcheis 


den unfte Rettung feyn ; 


tilge unfre Sünden, fo viel 


ihr'r fich finden, durch dein 


Blur fo rein, darauf wir 
alleine bier unfre ganze Hoff: 
nung bauen mit glaubgem H 
Vertrauen. 


— 325. Mel. 22. 

err, aller Weisheit 

Del und Grund! dir 

ik all mein Vermögen kund, 

mo du nicht hilfſt und deine 

Gunſt, ift al mein Thun 
und Werk umfonft. 

2. O Gott, mein Hei: 


Bitt und hoͤre mich: gib 
mir die Weisheit, die du 
liebſt, und denen, die dich 
ſuchen, gibſt. 


20 Mel 17. 
Wir befenn’n unſre Miſſe 
that, geb'n und fchul- 
dig dir, unſerm Gott; von 
Herzensgrund erzaͤhl'n wir 
dir unfre Schuld. 
2. Denn wir bab’n keine 


Frömmigfeit,noch irgend ein? 


Gerechtigkeit, dafiir du ung 
Ki möchtff deine Gunſt; 


‚ Allein das Opfer Je⸗ 


fu &brift, das im Thron 

Gottes gültig iff, und fein 
Fuͤrbitt, damit er und ſtets 
> pertritt, 


Won der Neue zur Seligkelt, 
2. Jefu! laß dein Lei 


4. Laß uns fein’ Opfers 
genießen, troͤſt damit un⸗ 
ſer Gewiſſen: daß wir er⸗ 


keit. 


| 327. Mel. 36. 
Hier liege ich, 


wiffen; ach blicke mich, der 
ih mit Schuld beladen, 
doch) an in Gnaden. 


freut Dich loben m . 7 


o Jeſu! 
dir zu Fuͤßen, mit kum⸗ 
mervollem Herzen und Ge⸗ 


2. Du haſt mich ia ver | 


föhnt , mit: deinem : Blute, 
das du am Kreuz vergoffen 


mir zu gute; denk an dein . 
| ſchmerzliches für mich Vers 
land! lehre Dich zu meiner fcheiden, und bittres Reiben. 


5. Um deiner Wunden 


willen meiner bone, und 
nicht nach Schuld, wie 
ich8 verdienet, ſrhne; du 


haſt dich ja für mich zu 


meinem Leben, im: Tod ge> 
er 
So will ic dich für 


Bein: Güte preiſen, dir Lob 
und Ehr und hpᷣreis und 
Danf erweiſen, und täglich 
ruͤhmen deinen heilgen Nas 


men, bier und dort, Amen. 
328. Mel. 86. 


ter! wird die, Nacht | 


der Sünden nicht ver» 


fehwinden ? Hüter! iſt die 


Pracht ſchier hin? wird die 
Finſterniß der ai bald 
zer⸗ 


O! 


durch die Gnadenerleuchtung Gottes. 


gertinnen, womit ich ums 


büllee bin? 


2. Das DBernunftlicht 
kann das Leben mir nicht ges 
ben; Jeſus und fein bel: 
ler Schein, Jeſus muß 


das Herz anblicken und er 


auicken, Jeſus muß die 
Sonne fepn. 

3. Jeſu, gib gefunde 
Augen, die was taugen, 
rubre .meine Augen . an; 


denn Das iſt die größte 


Mage, wenn am Tage 


man dag Licht —* ſehen 


kann. 


329. | Mel, 149. 
wo ſoll ich flieben hin? 
wer wird mich erret: 


sen? wer verändert meinen 


h: Sinn, 
Ketten? ich bin ſchwach: du mir, 


| 
; 
i 


“ 
N 
” 


und zerbricht vie 
Jeſu, ach! du wirft dich 


des Armen doch. ‚aus Gnad 


erbarmen. 


‚Die Heil, 
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Suͤnden, ſtaͤrken, kraͤftgen, 
gruͤnden. 

4. Deine Wunden ſinds, 
Ruh und Friede 
bringen, da fuch-ich in mei⸗ 
nem Theil auch hineinzu⸗ 
bringen; Deine Huld wird 
die Schuld und mein tiefes 
Gramen durch dein Blut 
wegnehmen. 


—— Mel, 132, 
Da Jeſus und gerecht 
gemacht, weil er fir 


und gelitten; daß fein Tod 


und das Heil gebracht und 


Hoͤll und Tod beſtritten, iſt 


der geheimen Weisheit Licht: 
die Welt verſteht dieſelbe 
nicht, nur Gott kann ſolche 
lehren. | 

2. Ah dis Ge beimniß gib 
o Jeſu! recht zu 
kennen. ber Weisbeit fürs 
chet außer dir, der wird 
nach Thorheit rennen. Du, 


2. Blicke meine Seele an, du biſt wahrer Weisheit 
die ſo veſt gebunden und ſich Grund, und machſt mir dein 
ſelbſt nicht helfen fan, ſchaue Geheimniß kund, o Jeſu! 
ihre Wunden, Gottesſohn! mein Erloͤſer. | 
 Gnadenthron! laß mir auf 


miein Schrepen Tröflung an 331. Mel. 132. 
gedeiben! Aus tiefer, Noch ſchrey ich 
3. Ich bin hart, er: 7 zu dir, Herr Gott! 


weiche mich, daß mein Herz erhör mein Rufen! dein 
gerfließe, und in Thranen gnaͤdig Ohr neig her zu 
mitdiglich ſich vor die er- mir, und meiner Bitt es 
gieße! ſteh mir bey: Du öffne: denn fo du willſt das 
— feop machen von den’ feben an, was Suͤnd und 


en | M lin: 


* 
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Unrecht ift gethan, wer kann | 


Herr vor dir bleiben? 

2. Bey dir gilt nichts, 
dann Gnad und Gunft, die 
Sünde zu vergeben; es ift 
doch unfer Thun umfonft 
auch in dem Heften Leben: 
vor dir fich niemand ruhmen 
Tann, deß muß fich fürch— 
ten jedermann, und Deiner 
Gnade leben. 

3. Darum auf Gott 
will hoffen ich, auf mein 
Verdienſt nicht bauen; auf 
ihn mein Herz ſoll laffen fich, 


und jeiner Güte trauen, 


die mir zufagt fein werthes 
Wort; Das ift mein Troft 
und treuer Hort, deß will 
ich. allzeit harren. 
4. Und ob es währt bis 
in die Nacht, und wieder an 
den Morgen; doch ſoll mein 
Herz an Gottes Macht ver: 
zweifeln nicht, noch forgen. 
So thu Firaelrechter Art,*) 
der aus dem Geiſt erzeuget 
ward, und feines Sort 
erharre. ua 

*) @al. 6, 16. 

, Ob bey uns ift der 
Sünden viel, bey Gott ift 
viel’ mehr Gnade: fein’ 
Hand zu helfen hat fein 
Ziel, wie groß auch ſey ver 
Schade. Er ift allein der 
gute Hirt, der Iſrael erlö— 
ſen wird aus feinen Sünden 
ollen, * | 


Wen der Reue zur Seite, 


| 33 Mel. 75. 
We ſoll ich fliehen a 
weil ich befchweret Bin 

mit viel und großen Sins 
den? wo foll ich Rettung 
finden? wenn alle Welt herz 
fäme, mein Angfi fie nicht 
— 

2. D Jeſu, voller Gnad, 
* dein Gebot und. Rath, 
kommt mein betrübt Ges 
mühe zu deiner großen Giir 
te: laß du auf mei Ger 
wiſſen ein Gnadentropflein 
fließen. 

3. Sch, Dein. betrübtes 
Kind, weaf alle meine 
Sind, 1 viel ihr in mir 


ſtecken, Pund mic) ſo heftig 


ſchrecken ‚in deine tiefe 
Wunden, da ich ters Heil 
gefunden, Ä 

4. Durch dein unſchul⸗ 
dig Blut, die fchöne vothe 
Sluth, wald) ab all meine 
Sinde, mit Troſt mein 
Herz verbinde, und ihre 
nicht mehr gedenfe, ins 
Meer fie tief verfenfe, 
5. Du bijt der, der-mich 
troſt't, weil du mich haft 
erlöft: was ich geſündigt 
babe, haſt du verſcharrt im 
‚Grabe, da haft du es ver- 
fehfoffen , ‚ da wirds auch 
bleiben müſſen. | 

6. Ss meine Bosheit 


groß, ſo werd ich ihr doch 


los, 
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los, wenn ich dein Blut Muth mit Schmerzen bin 


auffaſſe, und mid) Darauf beladen, und auf mir hab 


verlaſſe. Wer fich zu Dir 
nur findet, all Angft ihm 
bald verfchwindet. 

7. Mir mangelt zwar 
fehr viel; Doch was ich ha: 


ben will, iſt alles mir zu 


gute, erlangt mit. Deinem 
Blute, Damit ich überwin— 


de Tod, Teufel, Holl und 


Bände. 
8. Dein Blut; der edle 
Saft, hat ſolche Stärk und 


Kraft, daß dis dein Blut 
alleine die ganze Welt kann 


reine, ja aus des Teufels 


Rachen frey, los und ledig 
machen. 


9. Darum allein auf umfangen, ja ich weiß weder 


der Schulden viel, die im 


Gewiffen ohne Ziel mich 
armen Sünder drüden, 
2: Eıbarm dich mein in 


folcher Kaft, nimm fie von 


meinem Herzen! dieweildu 
fie gebußet haft am Holz 
mit Zobesfchmerzen, auf 


daß ich nicht vor großem 


Weh in meinen Sünden uns 
tergeh, ei ver⸗ 
zage. 

3. Fürwahr, wenn mir 
das kommet ein, was ich 
mein Tag begangen; ſo 
fällt mir auf mein Herz ein 
Stein, und bin mit Furcht 


J dich, ‚Herr Ehrift! verlag aus no ein, und müßte 


/ 


Ki mich geitorben, 


i 


——— 


ich mich; zitzt kann ich nieht gar verloren ſeyn, wenn ich 


- Herderben, dein Reich muß dein Wort nicht hätte, 
ich. ererben: denn du haft 4. Aber dein heilſam 
mirs erworben, da du für Wort das macht mit ſei— 


. 20, Führ auch mein Herz mir das Herze wieder lacht, 
und Sinn, durch deinen nnd fat begimmt zu fprin= 


Geift dahin, Daß ich mög gen: dieweil es alle Gnad 


> alles meiden, was mich und verheißt denen, die mit 


E: 


dich kann ſcheiden, und ich zerlnirſchtem Geiſt zu dir, 


an deinem Leibe ein Glied⸗ o Jeſu Tommen. 
en ewig bleiben 5. Und weil ich dann in 


333. el. 132. 
Er Sei Eli 


vor-geflaget, auch ein bes 
du trübter Sünder —* den 


ir 


— 


abe Sinn, wieich zus 


ME 


nem füßen Singen, def 


184 
ſeyn, wie David und Mas 


naffe: 
6. Sp komm ich auch 
zu dir allhie, in meiner 


Noth gefchritten, und thu 


dich mit gebeugtem Knie 


von ganzem Herzen bitten: 
vergib mirdod) genädiglich, 
was ich mein Lebtag wider 
dich auf Erden hab begans 
gen. 

7.8 Herr! mein Gott! 
vergib mirs doch um deines 
Namens willen, und nimm 
von mir das ſchwere Joch, 
komm meinen Sammer ftil- 
len, daß fich mein Herz zu- 
frieden geb, und dir hin- 


fort zu Ehren leb, in finde 


lichem Gehorfam. 

8. Stärk mich mit dei- 
nem Krendengeift, heil mich 
durch deine Wunden, waſch 
mich mit deinem Todes— 
ſchweiß in meinen letzten 
Stunden, und nimm mich 
dann, wann dirs gefällt, 
in wahrem Glauben aus der 
Welt, zu deinen Auser— 
wählten! 


ter alfer Güte, 


Von der Reue zur Seligkeit, mid 


Erd ein Menſch geborn, 
ſo mir aus Nothen hel⸗ 
fen kann; dich ruf ich an, 
zu dem ich mein —— 
en hab. 
2. Mein Sind find 
fehwer und übergroß, und 
reuen mich von Herzen: 
derſelben mach mich quitt 
und los, durch deinen Tod 
und Schmerzen; und zeig 
mich deinem Vaier an, daß 
du haſt gnug fiir mich ges 


than, fo werd ich quitt der 


Simdenlaft, Herr, balt 
mir veft, weß du Dich mir 
verfprochen haft. | 

3. Gib mir nad) deine. 
Barmherzigkeit, den wah⸗ 
ren Chriftenglauben, auf 
daß ich deine Freundlichkeit 
mög inniglih anſchauen; 
vor allen Dingen liebendich, 
und meinen Nächften gleich 
als mich; am leiten End 
dein Hülf mir fend, Damit 
behend des Teufels gift fih 
von mir wend. 

4. Ehr fen Sott in dem 
höchften Thron: dem Bas 
und Ges 


334. ne 202. fie Chrift, fein’m liebſten 


a zu dir, Herr Sein 
Ehrift! mein Hoffnung 


Sohn, der uns allzeit bes: 
hüte, und auch dem heiligen 





flieht auf Erden: ich weiß, Geifte, der uns ein Hülf 
daß du mein Troſter biſt, allzeit leiſte, damit wir ihm 
kein Troſt mag mir ſonſt gefällig ſeyn hier in der 
werden: von Anbeginn iſt Zeit, und folgends in der 
nichts erkorn, noch auf der Ewigtei, * 

| Aa 335 Her, 
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err, ich habe mißgehan⸗ 
delt, und mich drückt 
der Sünden Laſt; ich bin 
nicht den Weg gewandelt, 
den du mir gezeiget haft, 
ja ich wüßt all mein Ge— 
brechen nicht mit Worten 
auszufprechen. 
2. Aber, Chriſte! deine 
Beulen, ja ein einzig Tropf⸗ 
lein Blut, das kann meine 


Wunden heilen, loͤſchen mei⸗ 
mein, ein Chriſte ſeyn, als 


ner Sünden Gluth: drum 
will ich, mein Angſt zu 
ſtillen, mic) in Deine Wun⸗ 
den hüllen. 

3. Du kannſt mich der 
Laſt entbinden: nimm und 
wirf ſie in die See! waſche 


mich von meinen Sünden, 


mache mich ſo weiß als 
Schnee; laß dein!n ‚guten 
Geift mich treiben, einzig 
ſtets bey dir zu bleiben. 


336. Mel, 74. 
Her Jeſu, ewigs Licht ! 
das uns von Gott ans 
‚Bricht: füll uns mit deiner 
.  Kiebe und deines Geiites 
Triebe, daß wir wahrhaf: 
tig dein und in dir ſelig 
ſeyn. 
2. Verneure du ung 
ganz, durch deines Lichtes 
Glanz, daß wir im Lichte 


wandeln, und immerbar fof du dem Kön’ge dich verſa⸗ 
| Mm; 


handeln, wies Lichteskin⸗ 
dern ziemt; daß unſer Thun 
dich hmt. * 


337. Mel. 123, 
Erkusrmig, Herr, mein 
Licht ! ich bin mir ſelbſt 
verborgen, und fenne mich 
noch nichts ich merke dies 
ſes zwar, ich fen nicht, wie. 
ich war; indeſſen fühl ic) 


wohl, ich fey A wieih 


foll, 
2. Es if nicht ſo ges 


heißen: ich weiß, daß der 
allein des Namens fähig 
ift, der feine Tiebfte Luft 
durch Chrifti Kraft zer 
Bricht und lebt ihm ſelber 
nicht. 

3* Nie, ſorg ich, fehlt 
es mir: die Lieb ift noch 
nicht richtig, Herr Jeſu 
Shrift, zu dir: drum bin 
ich fo voll Braft, und mir. 
felbft eine Laſt; was vor: 
mals meine Freud, macht 
mir ist Herzeleid. 

4. Mein Herz, entſchließ 
dich nu! ich muß es redlich 
wagen, ich komm eh nicht 
zur. Ruh: ſagſt du hiemit 
der Welt, und was dem 
Fleiſch gefällt, rein ab, und 
Chriſto an; fo ift.die Sach 

gethban! 

5. Du Erowurm ſollteſt 


gen, 


» 
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gen, . dem alles ſtehet zu, 
der bich erfauft mit Blut, 
und dir viel Gutes thur? 
an! wer ihn einmal kennt, 
deß Wohlſtand nimmt kein 
End, 


6. Das: ift des Glau 
ben Wort und dürſtiges 


Verlangen: Herr deſu! 


fey mein Hort, Verföb: 
ner, Kerr und Schild, 
und fübr mich, wie du 
willt, dein bin ich, wie 
ih bin. nimm mic zu 


eh bin! 


7. Thu, wa$ du wilft 


Mit mir werd ich nur zus 


gerichtet zie deinem. Preis 
und Zier, ein Faß der 
Herrlichkeit, mit deinem 
Heil befleidt, geheiligt um 


und anz wohl mir! fo 


iſts gethan, 


* 338. Mel. 90. 


— Sei Heiland! fieh 


ſinkt zu der Erven; 


Deine Huld, und um Ver: 


mich an, das Haupt 
die 
Thränen fagen, . was ich 
Tann, es flehen die Ge: 
berden, wie Magdalen um 


gebung meiner Schuld, 


| 339% Mel, 125,- 


Sn, Jeſu, Gnadenſon⸗ 
ne, wahrhaftes Lebens— 
licht! laß Leben, Licht und 


* 


geſicht durch deine Gnad er⸗ 


freuen, und meinen Geiſt 
erneuen; mein Gott, ver— 
ſag mis nicht! aist 
2. Vertreib aus meiner 
Seelen den Welt- und Flei⸗ 
ſchesſinn, und laß mich Dich 


——— 


erwählen, auf daß ich mich 


forthin zu deinem Dienſt er⸗ 
gebe, und dir zu Ehren lebe, 
weil ich erlöfet. bin. 


3... Befördre dein | Er: 


kenntniß in mir, mein Gott 
und Herr! und öffne mein 
Verſtändniß, Durch deine 
heilge Lehr: damit ich an 
dich gläube, uno in der 
Wahrheit bleibe, und leb 
zu deiner Ehr. 

4. Ach zunde deine Liebe 
in meiner Öeelean, daß ich 


aus Herzenstriebe Dich froh⸗ 
lich lieben kann, und die 


zum Mohlgefallen: beftäns 
dig möge wallen, auf veche 
ter. Friedensbahn. 

5. Nun Herr! verleih 
mir Stärke, verleih mir 
Kraft und Muth; denn 
das find Önadenwerke, die 
dein Geift ſchafft und thut: 


hingegen meine Stimmen, 
mein Laſſen und Beginnen, 
iſt in ſich reift night gut 

ott der 


—* 


6, Darum, du 
Gnaben, du Vaterherz voll 
Treu! wend allen Seelens 
chaden, und mad: mich 


| — mein De und Uns Faglic nen; gib, daß | 
Detz 


/ 








% 
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— Willen ſuch treulich 
zu erfüllen, und fieh mir 
kraftig bey! 


340. Mel 22. 


Zu dir, Herr Jeſu! flehe 


ich, um deine Bnad de— 


müthiglich ; nach dieſer mich 
verlanget fehrs dein Ange: 
ſicht doch zu mir Fehr! 
2. Ach waſche mich mit 
deinem Blut, und "mache 
mein Gewiſſen gut; geuß 
in die Wunden Del und 


. Mein; „daß ich heil wer⸗ 


* Se und rein, . 


341. Mel. 132. 

x kriech, Erlöfer! dir 
zu Füßen, richt mich 
durch. Gnade wieder auf: 
und darf ich deine Wunden 
grüßen, fo wird der Sun— 
‚den Meng und Hauf, ob 
“fie. gleich noch jo blutroth 
ift, Doch weiß, wie, Schnee 
amd 56 werden: ver⸗ 


ſtoß nur nicht mich Aſch 
und Erden, der du der 
Sünder Heiland biſt. 

2, Es iſt noch Raum. in 
deinen Wunden für mic, 


der ich belaven bin; ‚haft du 
fo manches Heiz verbunden, 


ſo nimm auch meineßchmers 


‚zen bin! ich weiß, du wirft 


mir gnädig ſeyn: thu, Je— 
ſu! mir dann, wie ich 
glaube, und ruf mich , Die 
verlocdte Taube, in Deine 
Seitenhohl herein. 


342. Mel. 212, 

„ Eröf mir dein. freund 
lich Herz, dein Herz 

vol Huld und Liebe; ver— 


gib. die Sind, heil’ meinen. 


Schmerz, dein Lieben an 
mir übe, dein Angeficht 
aus Gnaden richt auf mich 
betrübten Sünder, gib mir 
ein'n Blick, der mich er: 
quick, fo wird die Ara 


bald. minder! . 





343. Mel. 36. 


% mein ‚Herr Jeſu! 


wenn ich dich nicht 
1: und wenn dein Blut 


Bam Glauben an Jeſum. 
den Elenden ' * ur ja 


hinwenden 2 

2. Sch wüßte Bicht, mo 
ich vor Kammer: ‚bliebe: 
denn wo iſt folch ein Herz, 


nicht fir die Sünder redtez wie deins voll Liebe? du, 
; wo 2. — unte⸗ du biſt meine Zuverſicht 


alleine 
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font weiß ich 


344. Me a. 


allei me; 
Seine! F 


— Wir waren frank und um: 


aefund, unſre Geel 
wor födtlich verwundt, Daß 


4% ihr auch niemand, helfen 


unfre S Schuld, 


wů⸗ und Sund, 
Wahyrheit überwind,, zuletzt 
Die Krone bey bir find, Mr 


funt. - 
3. Chriſtus aber nabın 
trug fie auf 
fein Kreuz mit Beduld, daß 
fie in uns nicht herrſchen 
ſelt 


3. Mit weit ——— 
ten Haͤnden bat er Gott fuͤr 
uns Elenden, ſeinen Zorn 


von uns zu wenden. 
4. Da wund er ſich mit 
Wehklagen, als cin Würms 
lein, in Wehtagen ſchreyend 
mit weinenden Augen 


5. O ihr Chriſten, theuer 


erkauft, und in des Her— 


ren Tod getauft, ſeht, daß 
ihr nicht zurücke lauft. 
6. Wenn ibr an Jefum 
Ehriftum gläube, und ihm 
Dadurch ſeyd einverleibr; fo 
ſeht, daß ihr auch an ihm 
bleibt. 

7: Di. Sei, bilf der 
Chriſtenheit! die in deiner 


Theilhaftigkeit Ritterſchaft ur 
| —* zur Seligkeit; 


Daß ſie den Satan, 
in deiner 


Run Bey, 
Ra — 


345. 


und Leiden find mir 
von der, Suͤnde frey, koͤnnen 


unfre Herzen meiden an deß - 


Barırd Lieb und Treat: 


Gottes Friede uns erquickt; 


und 







np? uns vorhin ges 
ich 9 werden wir 
u Ben ‚ wenn wir flich’n 


Ehriffum ſehe, laß ich alleg, 
wie es beißt, 
mir nicht entgebe, 
mir fo gnadig weiſt. Für 
ihn geb ich alles dran; er 


‚bat, was ich wünfchen kann: 


wird mein Herz an ibn nur 
glauben, fo werd ich auch 
ſeine bleiben. 
3. Ihn, 
ich haben, und in ihm er: 
funden feyn; fagt mir nichts 


ich Jeſum 


daß nur ee 
der ſich 


ihn ſelber will 


Mel. 165. 
Duurch des Heilands Blut 


von hohen Gaben, such von 


guter Werke Schein. Das, 
mas mich ſo hoch erfreut, 
iſt nicht eigne Heiligkeit, 
nichts gibt mir ein Recht 


zum Leben, er muß mirs 


aus Gnaden geben. 


daß ſeine Kinder hier 
wallen auf der Welt, ſo 


find fie Suͤnder; allein \ 
BR el, vol. Seil, und , 


One: 


346: Mel, — | 
So lang es Gott gefaͤllt, 


n Vom Glauben an Jeſum. | 
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Gnaden, laͤßt einer glaͤub den, darinnen ich ſo ſelig⸗ 


gen Seel kein Elend ſchaden. 


2. Er kaun barmberzig 


ſeyn, und ſehr geduldig: ge: 
Sehe mans ihm nur em, 
und gibe ſich ſchuldig; ſo 
iſt der Troſt nie fern: das 
Freudenoͤle aus dein Ber: 
dienſt des Herrn eg ickt 

die Seele. —3 
3. Er wiſcht die, Thre 
lein ab; er hebt und traͤ⸗ 
get, bis daß man uns ins 
Grab zur Ruhe leget; und 





laͤßt das Sterbgebein auch 


"in der Erden noch voller 
Hoffrung ſeyn, ihm gleich 
zu werben. 

4. Drum iſt der Herr 
mein Theil, fpricht meine 
Seele, dem. ich mein ganzes 
Heil und Glück empfehle: 
ich frage nichts alsdann 
nach. Himm’l und Erden, 
wenn ich in ihm nur Fann ers 
fünden werden, - 

5. Ich balte mich zu 
dem, der mich gemacht 
bat, und der fo angenehm 
mein Heil bedacht bat. 
Er bat mich zu dem End 
wit Blut erworben, und 
Daß ich leben koͤnnt, iſt er 
"pi Ä 


347. Mel. 66. 
x D 


Gortesfon ! ,: mein 
Gnadenthron: ich flieh 
in deme RR Wun; 


lich zu jeder Zeit hab Ruh 

und Lindrung funden 
2. Dein heiligs Blut, 

das mir zu gut am Kreuz 


aus Liebe ward von dir vers 


goffen, das iſt mir nun ein 


Gnadendbrunn, aus dem mit 


Troſt und Heil koͤmmt auges 


Hoffen. 

gi 9 Gottesſohn! mein 
Gnadenthron: ohn dich will 
ich von keinem Troſte wife 
fen; du folle allein mein 
Labſal feyn; ach laß mich 
dich, mein: Heil, nur ſtets 
genießen. key 


348. Mel. 132, 
Such, wer da will, Noth⸗ 

helfer viel, die uns 
doch nichts erworben; hier 
iſt der Mann, der helfen 
kann, bey dem nie was ver⸗ 
dorben. Und wird das" 
Heil durch ihn zu Theil, 


und macht gerecht der treue 


Knecht , der für ung ift ges | 
ftorben. | 
2. Ach fuche doch den, 
laßt alles ſtehn, die ihe 
das Heil begehret. Er if 
der Herr, und einer mebr, 
der euch das Heil gewaͤh⸗ 
vet. » Sucht ihn all Stund 
von Herzensgrund, fuche 
ibn allein: denn. wohl wird 
ſeyn dem, der Ali Heil er⸗ 
faͤhret. 
349. Sem! 
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an | i ; 349. Mel. 222, 


err! ach bekenne mit 
dem Mund, aus Her: 
ee nichts: ſoll da: 
von mich wenden, Daß nie; 
mand fonft mein Heiland it, 
ais Jeſus Chriſt, der wahre 


‚Bott ohn Ende; der. niit zu 


gut mein Fleiſch und Blut 
genommen an: Drum. er 


nicht kann mich armen Sin- 


Der haſſen 


2. Er iſt geborn.ein klei⸗ 


nes Kind fuͤr meine Suͤnd, 
in Windeln eingehuͤllet fein? 
Jugend mir Mühfeligkeit, 
Armuth und Leid iſt worben 
ganz erfuͤllet: er hat ge 
wacht, ſich matt gemacht: 
des Bluts beraubt hat er 


fein Haupt am Kranz für 


wich geneiget, 5 
8. Die Thür zum ſchoͤ⸗ 


% nen Paradies har er gewiß 


durch fein Blue aufgeſchloſ⸗ 
fen, Das aus den Wunden 
‚mildiglich am Kreuze fich mit 
Strömen bat ergoffen. . Ich 
‚glaube: vet, daß du nicht 
laßt, o treuer Bote! mas 


Deinen Tod und Blut im 
—— faſſet. 


350. Mel, 51. 


SEN Heilands rein und 
theures Blur, das er 
Bergoffen dir zu auf, wird 


heilen * Wunden? "dis 


——— Jeſum. 


iſt der Saft, der Heil und 
Kraft dir a 
den. 
No, Drum a o Menſcht 
dem es iſt Seit, geb, fuche 
Die Gerechtigkeit, die Chri- 
ſtus dir verdienet, fo kom⸗ 
meit du zu Fried und Ruh, 
und wirſt mit Gott Bj 
neh; 


351. Mel, 166. 
E⸗ in vollbracht! mad 

willt du nun dich noch 
vergeblich plagen, als wuͤßt 
ein Menſch mit ſeinem Thun 
die Suͤndenſchuld abtra⸗ 
gen? es iſt vollbracht, das 
nimm in acht, du brauchſt 
hie nichts zu geben; nur 
daß du glaͤubſt und glaͤubig 
bleibſt in deinem om 
— 


352, el. 22, 
De Glaub iſt ein lebend⸗ | 
ne Kraft, die an Bots 


tes Verbeißung bafr’t; ein? 


berzlich ſtarke Zuverficht, - 
die fich allein auf Chriſtum 
richt't. 

"3, Der Glaub finde alls 


in Jeſu Chriſt, was und 
zunm Heil vonnoͤthen iſt: der 


Glaub nimmt ſolch's aus 
Chriſti Schooß, und macht 

uns ſeine Mitgenoß. 
3. Der Glaub wirkt im 
Gemiffen Fried, und troͤſt't 
ch 


: Stun 3 
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ein jedes traurigs Glied ; 
der Glaub gibt Gott die 
Ehr allein, macht daß wir 
Gottes Kinder feyn, 


Fr 
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4. Bitt ihn, und fprich: 
mein Herr und Gott! 


geud) mich zu dir mit den 


' ner Gnad, und — meine 


4. Der Glaub gebiert Mifeihat. 


ein rechte’ Lieb und Hoff: 
nung, durch des: Geiffes 
Trieb: der Glaub wirft 
Sreudigkeit zu Gott, ber 
kennt und ruft ihn an in 
Noth. 
5. bob und Dank ſey d dem 
treuen Gott, der uns den 
Glaub'n gegeben bar an Se: 
fun Chriſtum feinen. Sohn, 


der unſer Zroſt iſt und Heil: ; 
| Grofchen, der verlören und - 


brunn. 

6, Berleib, und, Herr, 
aus Chriſti Fuͤll ves rech⸗ 
ten Glaubens End und Ziel, 
das iſt der Seelen Selig: 
keit, die ewge Freud und 
Hertihfeit 


‚353. gel. 2. 
Obn den Glauben von 
Herzensgrund an Je— 


354. Me. 56. 
Eu dir fall ich zu Fuͤ⸗ 
Ben, gib mir Theil an 


deinen Büßen: laß fich doch ° 


dein Blur ergießen, und auf 
meine--Seele fließen ;- ach 


x 


wafche mich von Ginden 


rein, daß ich möge “ ee en 


lig jeon. 
2. Meine Seele mar * 


verloſchen: aber nun iſt er 
gefunden bey dem Lichte 
deiner Wunden: 


ach. gib 


doch, daß er fuͤr und fuͤr 


wohl verwahret bleiben 
bey dir! Kur 


3. Ad wie gut. es iſt Mu. 


| weden auf dem Acker dei „ 


ner. leiden! ach was geben 
deine "Schmerzen: für. Er⸗ 


ſum Chriſt, für uns berz, quiefung meinem Herzen. ! 


wunde, wird. keines Mens: 
ſchen Herr geſund F 
2. Dhn? des «Glaubens 
Gerechtigkeit, und ohn wah⸗ 
re Beitändigkeit, koͤmmt Fein 
| Nenſch zu Gottes Klar⸗ 


heit. 

3. Such, f wirft du 
Ehrifum finden; klopf an, 
fo wird er von Sünden dich 
allhie gnaͤdig entbinden. 


Dun: 


wie füße ſchmeckt der Hims 
den man finde 


melschau , 
auf deiner Wunden Au. 
4. Deine Wunden folfen 


werben meine Wohuſtatt auf 


der Erden: 
will ich bleiben, und mich 


ihnen einverleiben: o Jeſu! 


zeuch mein Herz und Sinn 
ganz und gar in deine un: 


355. Gleich 
€ AR 


in benfelben 


; : z * 
ph EEE Var hehe nn ae a u ze > en 


TE ET ar 
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007355, Mel. 64. voͤllig frey, daß ich gang. | 


Lin MINE „Al, moht 'Dei TIGER Seh. nl 
Gleichwie füch fein ein Voͤ 3. Deine rorhgefärbten 


verſtecket, wenns truͤb her⸗ und Grab, Hand. und Füße 
gebt, die Lufe unftat, Men⸗ yet gebunden, ‘wenden alle 
feben und Vieh erſchrecket: Plagen ab: Deine Pein und 
2. Alſo, Herr Chriſt! blutigs Schwigen, : Deine 
mein’ Zuflucht iſt die Döbe Striemen, Schlaͤg und 


Be deiner Wunden: wenn Ritzen, deine Marter, 


Suͤnd und Tod mich bracht Angſt und Stich, o Herr 
in Noch, hab ich mich drein Sefat tube Ä 

gefunden. 44. Du ergruͤndeſt meine 
— Darin ich bleib ob Schmerzen, du erkenneſt 
bie der Leib und Seel von meine Bein: es iſt nichts. in 


einander ſcheiden: ſo werd meinem Herzen, als dein 


Ab dort bey dir, mein herber Tod allein. Die 
Hort, ſeyn in ewigen Freu- mein Herz mit Reid dermens 
den. — get, das dein theures Blut 
— * 356. Mel. ı 68, defprenget, fo am Kreuz 


F 


vergoffin ift, geb ich Dir, Herr 


Jeſu— der du meine Seele Jeſu Chuiftb 
ern Tod, aus des Teufeld Hilf mir Schwachen, laß 
finftern Höhle und der mich ja vergagen nicht! du, 


baft, durch deinen bir 5. Herr! ich glaube, 4 


ſchweren Suͤndennoth kraͤf⸗ du Fannft mich flärfer mas 


uiglich herausgeriſſen, und chen, wenn mich Günd und 
„mich gnaͤdig laſſen wiſſen, Tod anftcht. Deiner Güre 
daß ich ewig leben fol: will ich trauen, bis ich 


mach dur mich des Glaubens fröhlich werde fchauen Dich, 


vol! RER TAL R 3 1 Jeſu! nach der Zeit, 
2. Jeſu! dur haſt weg: in der ſuͤßen Ewigkeit. 
genommen meine Schulden RR 


‚durch dein But; laß > 357- Mel. 18. 
© Erloͤſer, kommen meiner I Jeſu! fich dein arme 


GSeligkeit zu gut! und die: ” Kind, das ſich um deine 
weit du, ſo zerfchlagen, Fuße windt: es böfft, us 


haft die Sund am Kreuz Troſt verlegen, auf einen 


getragen: ey ſo ſprich mich Kreuzesſegen. 


2. Laß 
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2. Laß deinen reichen 
Gnadenquell zu dem ich 
mich in Demuth fiel, mein 
mattes Herz bewaffern , ſo 
wird ſichs mit mir beffern. 
3. Ich bin zwar deffen 


gar nicht werb,, mas meine“ 


Geel von dir begehrt ; doch 
du, der wich verfühner, 


haft mird voraus verdienet. i 


4. Bin ich ein fündig 
Menfenkind, jo weiß ich, 
alle. Sünden find gebuͤßt, 


. und Gnad erworben, da 
du für ung gefforben. 
5. Dein inn: und At. 


ßerliches Weh, der Kampf, 
den ich im Geiſte ſeh; dein 
Schweiß, die blurgen Tro 
—* 
6Die Ritzen von der 
Dornenfron, der übergroße 


Spott und Hohn, und mas 


du ausgeflanden von Geiſ 
ſeln und von Banden; 
7. Der legte Schmerz am 
Kreuzespfahl der Gallen⸗ 
trank, die Seelenquaal; die 
fünf blutrothen Wunden, - 
die bitteren Todesſtunden; 
+8, War ige: das alles 
—T fuͤr mich? mein Hei: 
Sand! ja, fo faß ich dich; 
wie du da hingſt im Blute, 
song du auch mir zu 


ar Du zeigeff mich dem 


des. BO ſchwe⸗ 
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haſt gnug gethan; ich hang 


in deinen Armen; er muß 


ſich mein erbarmen. 


10 Mein Abba! ia, 
‚darf ich dich nun. nennen ; 
und ich fühle mich. als Kind 


mie dir verbunden, Durch 
deines Sohnes Wunden. 


358. Mel. 440. 
amm! Du baft dein theuts 
res Blut für die Welt 
vergoffen, und es iff die. 
Gnadenfluch auch auf mich 
gefloffen. Herr! Bier iſt 
dein Kreuzespfahl! bier iſt 
meiner Sünden Zahl: biſt 
du nicht. für mich gegeben ? 
ja! drum kann ich. Ieben. 
2. Jeſu, dir ſey Lob 
und Dank, daß du mir er⸗ 
fchienen ! laß dir meinen 
Lebensgang ſtets zur Ehre 
dienen. 
alter Luſt: bleib mir ewig 
unbewußt! weg, ihr eiteln 


Weltgedanken, fort, aus 


Chriſti Schranken! 


359. Mes, 

Men Jeſu! dem die Sea 

raphinen, im Glanz 
der böchften Majeſtaͤt. ſelbſt 
mit bedecktem Antlitz die⸗ 
nen, wenn dein Befehl an 
ſie ergeht; wie ſollten bloͤde 
Fleiſches augen, die der ver⸗ 
haßten Suͤnden Nacht mit 


% Bat an, daß du fuͤr mich > em: Sparten trüb ger 


macht, 


Weg, Gewohnheit 
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nacht, dein helles Ian zu 
ſchauen taugen? 
2. Doch gonne meinen‘ 
Glaubensblicken den Ein— 
gang in dein Heiligthum; 
und laß mich deine Gnad 


erquicken, zu meinem Heil 
und deinem Ruhm; reich 


deinen Zepter meiner Seele, 
die fich wie Eſther, vor dir 
neigt, and Lieb und Danf- 
barkeit bezeigt; ſprich: ja 
du bifts, die ich erwähle. 
3. Sey gnädig, Jeſu! 
soller Güte, dem Herzen, 
das nach ‚Gnade lechzt; 
hör, wie das ſehnende es 
müthe, © Gott, fey mir Ar— 
men gnidig! ächzt. Ich 
weiß, du kannſt mich nicht 


verſtoßen; wie Eönnteft du 


ungnãdig ſeyn dem, den 


dein Blut von Syhuld und 


Pein erlöft, da es fo reich 
gefloſſen? 

4. Ich fall in deine Gna⸗ 
denhände, und bitte mit 
dem Slaubensluß: gerech⸗ 
ter Konig! wende, wende 
Die Gnade zu der Herzens: 
| buß. Ich bin gerecht durch 
deine Wunden; es iſt nichts 


ſtraäflichs mehr an mir :’ bin 


aber ich verföhnt mit Dir, 
fo bleib ich auch mit dir 
derbunden. N 

5. Ah laß mich deine 
Weisheit leiten, und nimm 
hr Licht nicht von mir’ ro. t 
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die Gnade ſtehe mir gie 


Seiten; daß ich, auf dir 


beliebtem Steg beftändig- 
bis ans Ende wandle, und 
daß ich ſtets im dieſer Zeit 
in Lieb und Herzensfreus 
digfeit nach deinem Wort 
und Willen handle, * 
6. Reich mir die Waf⸗ 
fen aus der Höhe, und 
ſtärke mich durch deine 
Macht; daß ich im Glau— 


ben fieg und ftehe, wenn 


Stärk und Lift der Feinde 
wicht: fo wird dein Gnas- 
denreich auf Erden, darin 
Gerechtigkeit regt, und 
Lieb und Huld den Zepter 
führt, auch von mir aus⸗ 
gebreitet werden. MT 

7.0, ja, mein Herz 
wit dich umfaſſen, erwähl 
es, Herr, zu deinem Thron, 
Haft du ausLieb ehmals ver⸗ 
laſſen des Himmels Pracht 
und deine Kron; ſo würdge 
auch mein Herz, o Xeben! - 
und laß es deine Wohnung 
feyn, bis du, wenn dieſer 
Bau fällt ein, mich endlich 
wirft zu dir erheben. 

8. Ich feig hinauf) zu 
dir im Glauben, fteig du 
in Lieb herab zu mir; laß 
mir nichts dieſe Freude 
rauben, erfülle mich nur 
ganz mit dir. Ih will 
dich lieben, ‚ Toben, ehren, 
fang im mir das Her 

ſich 





Händ und Füſſe im Geift 
Pi le hun, der kann gerroft in 


en Vom Ölauben an Jeſum. 
ſich regt, und wenn daſ⸗ 


ſelb auch nicht mehr fchlägt, 
fo fol doch noch) die Liebe 
währen. Be 


2300: ;: Mel. 75. 


De⸗ Heil aus deinem 


Tod, o du mein Herr 


und Gott, reizt täglich 


meine Seele, daß ich Die 


Seitenhöhle und blutgen 


dir dankbar küſſe. 
2. Das ift der Grund 


| allein ‚ daßich Fann felig 
feyn; ich weiß, was mir 
geſchehen, jeit dich mein 


Geiſt gefehen, da meine 


Schuld erwachte, und mir 
theur bezahlt, 


viel Schmerzen machte. 

3: Run bin ih, wie ich 
bin, dein felger Kreuzge: 
winn; weil ich in deinen 
Munden Gerechtigkeit ge: 


funden: das Ziel ift nun ge- 


troffen, der Eingang ſteht 
mir offen. 
4. Bey dir ift mir fo 


i wohl; ich bleibe beugungs- 
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ganzes Leben dir ewig übers 
geben, 


| 361. Se. 114. 
Mein Herze wallt, ſo ofts 


an den gedenket, den 


Lieb und Huld von ſeinem 
Throne drang, fo daß’er 
ganz in unfer Elend ſank; 


Dadurch ‚wird ganz auf - 


Jeſum zugelenfet: und wem 
es um fein Seligfeyn zu 


a Tode ruht. 

Sch mag fein Heil, 
ale ur in Jeſu haben; 
ih mag fein Licht, Das 


nicht aus Jeſu ferahlt; der 


Friede, den fein Blut’ ſo 
ift ſonſt 
nicht da, 
mit begaben, mein Jeſus, 
der am Kreuzesholze ſtarb, 


und uns dadurch die Se— 
ligkeit erwarb. 


3. So hoch der Sinn der 


Jünger auch geftiegen, jo 


wirfen fie nichts. höhers 
als das. Kreuz, da Jeſus 


voll: will mich einmal was hing; Das bindt fie aller- 
ſchrecken, jo geh ich mich ſeits: fo kommen fie zum 


erqucken; 


verſtecken in deiner offnen 
Seiten, das iſt mein gan⸗ 
zes Streiten. | 

5. Du bift mein Opfer- 


| Tamm und Geelenbräuti- 
t er ‚dein gnädiges Anz 


cken kann Seel und Leib 
nun fey mein 


ar * 
— 
Kl 


ruhigen Vergnügen. Jft er 
am Kreuz nur uufer einigs 


Heil, fo wird die höchite 
Weisheit uns zu Theil, - 
4. Wir ſehen ja die große 


Wolke Zeugen; wir kennen 
den, der uns beredet hat: 
er that, er litt, er: zahlt? 
12 an 


* 


— 


Kr muß mich 


} 


TREE EEE NEE EEE EL En nn a ——— 


ruhig macht: 


an n unfrer Start: wir muͤſ 
fen und vor feinem Zepter 


beugen, er ift fo groß, und 


iſt zugleich fo gue: wir 
opfern ihm. von Herzen 


— Muth und Blut. 


362. Mel. 211. 


In der Welt iſt Fein Ver: 
| gnügen, das die Seele 


fein Heil gebracht, der fich 
Durch fie. laßt beſiegen 
Jeſus ift allein die —* 
Feſus iſt allein die Luſt, 
die dem armen Geiſt be— 
mußt; weft :,:,: veſt find 
ſeine Freundſchaftstriebe. 
Selig, ſelig, ſelig find, ı: 
die zu der auserwaͤhlten 
Gemeinſchaft Jeſu 
men find! ev 
"2. Eine Seele geht ver- 
Toren, wie fie auch beflei- 
det iff, wenn fie fich nicht 
Jeſum Chriſt zur Beklei⸗ 
dung auserkoren; und ein 
Geiſt wird bloß erfunden, 
iſt er noch fo reich und ſatt, 
der nicht Chriſti Fuͤlle bar: 
drum :,,: drum hinein in 
Jeſu Wunden! Selig, fes 
Gig, felig find, :; die zu 


den Biutigen Funden des 
richts, 


Heilands geflohen find? 3 
363.. Mia 
Di Frig ich mein Kleid, 


das mir iſt bereit, vor 


der wird um 


Dun Glauben an gelum. N 


Gott zu beſtehn, und mit 
zu der Hochzeit des Sam A 


med zu gehn 
2. So feufzte mein Herz, 
voll Kummer und Schmerz, 


eb mir noch dag Heil aus 


Chriſti Gerechtigkeit wurde 
zu Theil. 


3. Mein Elend war groß? 


ich lag naft und bloß im 
eigenen Blut; 
mertd den Heiland : 
iſt er fo gut! 


wie 


4. Er fabe mich * 


der treueſte Mann: mein 


Schmerz ging ihm nah; 


er bracht mich zum Leben: 
9 froh war ich da! 


. Run leb ib; ind. 3 — 
mehr 


verbilf mie ſtets 
zu fröhlichen Muth, und 
waͤſcht mich mit ‚feinen 
felbft eigenen Blut. 


6. D Liebe! wie groß “ 
und ſchoͤn ift mein Loos: 


nun kann ich mich freun, daß 
feine Gerechtigkeit meine 
fol feyn, 


7. Run: if es —— 


ich ziehe mich an: das 
walt, der de beißt der 
Vater, der Sohn und der 
heilige Geiſt! 

8. Am Tag des Ge⸗ 
im Auge des 


da jam⸗ | 


Lichts wirds offenbar ſeyn, 


wies Blut der Befprens 


rein ! 


364. Dort j 


gung Die ‚Kleider ‚hate: i 


-“ 


Vom Glauben an Jeſum. 


4 nel, 146, 


ort "im Bollendungsfaal 
der Geifter der Gerech: 
| tem, bey Jeſu Abendmahl 
mit feinen Knecht- umd 
Mägden, iſts einge Ehren: 
Heid, das. vor dem Throne 
gilt, Chriſti Gerechtig⸗ 
keit, drein man ſich glaͤu⸗ 
big huͤllt. 

2, Da danket alles Gott, 


mit Herzen, Mund und: 


- Händen, waß bier die Wun⸗ 
den roth anfangen ließ, 


und enden; und. wenn der 


Heiland frage, wenn eins 
vor ihm ericheint, ſtatt al- 
ler Thaten fagt: ich hab 
um — geweint. 


J 365. Mel. 209. 

Errettet werden wollen 

R iſt was wir follen: von 

- Chriffi falbungsvollem Er;- 

vprieſterkleid iſt reichlich ber- 

‚gequollen die WröglichFeit. 

MWennd Auge halb _ ver: 

ſchwollen laßt Thranen vol: 

Ien, und wir nur Seufzer 
zollen; iſt gute Zeit. 


2, Der erſte Ruf erwe⸗ 


cket, der Anblick ſchrecket, 


man ſieht ſich, wie man 


ſtecket in finſtrer Gruft: 
fo bald man Gnade ſchme⸗ 

cket, ſo krigt man Luft; 
wenns Licht ſich weiter 
das uns erwecket 
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ſo wird die Kluft bedecket, 
die Suͤndenkluft. | 


3. D Brautigam der | 


Herzen, dies nicht verfchers: 
zen! zund an die Glaubens⸗ 
kerzen; mach hell entbrannt, 


was Suͤnd und Hölle 
ſchwaͤrzen. Es fen ver⸗ 
bannt, was deinen Tod und 
Schmerzen ‚fuche auszu⸗ 


merzen; ich will die Wunden 


herzen in Seit und Hand. | 
366. Mel. 106, N 


Ich habe nun den Grund 


gefunden, der meinen 
Anker ewig haͤlt, 
ders, als in Jeſu Wun⸗ 
den? da Ing ee vor der 
Zeit der Welt; den Grund, 


der unbeweglich lebt, wenn _ 
Erd und Himmel untergeht. 


2. Es ift daß ewige Er⸗ 
barmen, das alles 3 Denken 


überfleigt: ed find die off: · 


nen Liebesarmen deß, der 


ſich zu den Siündern neigt; 


dem allemal: das Herze 
bricht, wir kommen oder 
kommen nicht. | 

3. Bir follen nicht ver 
foren. werben;. Gott mill, 
und foll geholfen ſeyn: des⸗ 
wegen kam der Sohn auf 
Erden, und. nahm hernach 


den Himmel ein; deſswe⸗ 


gen klopft er für und für 
fo ſtark an unfre Herzens⸗ 
thuͤr. 


J 


* 


wo an⸗ 
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4.9 Abgrund, — 
alle Sünden durch Chriſti 
Tod verſchlungen hat! das 


heißt die Wunde recht ver: 


binden: da findet Fein Ver⸗ 
dammen flat; weil Chri- 
fi Blur beſtaͤndig fchreyr: 
Barımberzigkeit! Barmber 


gigkeit 


5. Darein will ich mich 
gläubig fenken, ibm will ich 
mich geiroſt vertramm! und 
wenn mich meine Sünden 
kraͤnken, nur bald nach Bot: 
tes Herzen fihaun: da findet 
fich zu aller Zeit unendliche 


Barmherʒigkeit 


6. Bey dieſem Grunde 
will ich bleiben, ſo lange 


mich die Erde traͤgt; das 


will ich denken, thun und 


treiben, ſo lange ſich ein 


Glied bewegt; ſo ſing ich 
ewig hoͤchſterfreut: o Ab- 


grund der Barmherzigkeit! 


367. Mel. II 
I, ward ein Menfch 
für mich, deffen freut 
mein Herze ſich, weil ich 
armes Menſchenkind Heil 
und Leben darin find. 
2. Wenn ich ibn vor Au⸗ 


gen hab von dem Kripplein 


bis ins Grab, und mein 


Glaube haͤlt ſich dran, daß 
u für mich gethan: 


* da weichet alle 
Welt und ER, 


Vom Glauben an Fefum, ' * 







Hoͤll und 


3608. Mel. 
De heiliges Kind, mer 

dich einmal finde, den 
nimmſt du fo ein, daß er 
wuͤnſcht wie du biſt, in al⸗ 
lem zu ſeyn 

2. So fihaue nun dann 
die Willigkeit an, wir waͤ⸗ 
ren gern rein: o kleid uns 
in deine Gerechtigkeit ein! 

3. O liebliche Pracht! 
wenn man dich betracht't, 
das bindet den Sinn und 
veiffer ung ng ind Lieben 
dahin. ® 
4. Sind. wir gleich nur 
Staub, du haſt und zum 
Raub; die Kraft deines 
Bluts macht und zu Ge⸗ 
noſſen des ewigen Guts. 

5. Wers ganz gewiß 
glaubt, dem wird es er⸗ 
laubt, ins Heilge zu gehn, 
und ſeinen Verſoͤhner im 
Geiſte zu ſehn 

6, Und wenn wir den 
Strahl erblicken: einmal, 
der hell aus ihm blitzt, das 
macht unfer Herze von tie 
be erhigt. 

7. Man wagt fich Hits 
an, man beter ibn. an; e8 
wird uns gereicht das 


Räuchwerf; das täglich zum \ 


a aufeigt. I 
8. Ehr- ' 
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“8 — PRARRRR Lamm! iſt völlig. abgemacht, und 
| "dein Feuer und Flamm ent⸗ eure Freyheit Biete. 
uͤndt deine Schaar; fie lies . 6. Des Star fen 2 


et Dich innig du biſt es mung iſt zerbrochen; fein An⸗ 
En: gar 


auch gar. un; ſpruch iſt ibm at baeip 
9: Bir folln sehr bin, werft * was 
verliebe im ‚Sinn: Preis, hinaus, und ſprecht: mein 
Ehre und Macht fey dir Herz iſt Chriſti Haus! 
von uns armen — ge⸗ 7. Ach rett uns von dem 
anal: — J52— — 2 
tes, unfer Seligmacher:! fo 
369... Mel. 29. fchreyn die Seelen Tag und 
6 ‚werfen. wir ung vor Nacht zu Jeſu, der ſie los 
dir nieder und ſin⸗ gemacht. | 
gen dir . geringe Lieder, : "8. Da greift er zu; — 
«der, du nach abgelegter in der Kuͤrze, eb ſie der 








‚Laff,ı.den Namen über ‚alle. Feind. zu Grunde flürge, 


haſt! „3 nimmt Jeſus, gegen deſſen 
Br} ‚Der Vater hat uns Trutz, die Seelen ein in — 
auf dem Throne dem bis zum nen Schuß. 
Tod getreuen Sohne, den 9 Es wird auch mit dem 
aller Sechen ‚Elend. kränft; neuen Neben „ein. neuer Nas 
zu einem Eigenthum ge⸗ me und gegeben; der. alte 
Elan N Pam wird ausgehen; und 


"3: Der Sohn, der. vor Gort nimmt; uns‘ zu Kin⸗ 
"Erbarmen brannte, da er: bern an. wer... 


ſich zu den Menfchen wandz ‘10. Wie felig find ; wie 
te, vol Mitleid wegen ihres: weich. an Gaben, die Diefe 
Falls, ftel ven Verlornen Gnad empfangen haben! du 
um den Hals. | Pfleger. über Gottes Haus, 
4. Er fprach: ich ſitz ans fprich ber und ben NONIEN | 
‚ Keiches Ruder: doc) binich aus! 
Joſeph, euer Bruder, zu 11. Hier fiegen mir in un 
eurem Ruß: and Kreuz ver: ſerm Staube: jedoch ergreift 
kauft, fuͤr euch mit Gottes dich unſer Glaube, und halt 
4 HERR getauft. © u 0.0 fich alfo veſtiglich an deine 
h 5. Ich bin an eure Statt Treu, als Jahn wir dich.: 
“ aa: hab euch vom 30» , 12, Ach Jeſu! neige dei⸗ 
“ be ai die Schuld. ‚ne Guͤte zu 


“ 
J 
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tenden Gemuͤthe: und laß wandte, ibm als meinen 
und noch recht viele ſehn, Herrn und Gott erkannte. . 
die mit und in dein. Reich 7. Sort und Herr J 
vr. eg RT 'gläubigen —— 
dankbar, fro ſchamt, | 
370, Mel, 30.) unmd weine zu deinen Züßen, 
2, Gemeine! die den fir. das Heil, fo du mich 
Herin erhebet die in laͤßt genießen 
Jeſu Blut und Wunden le⸗ 8. Von dem Glaͤnben 
bet, und lieblich toͤnet dem ſon⸗ zur Treue kommen; 
Lamm Gottes, das und hat mein Herz will, bis du mich 
verſoͤhnet: heimgenommen ſich dir ver⸗ 
32. Meine ſchwaͤchlichen fchreiben, und beym Troſt 
doch frohen Klaͤnge ſtimmen aus deinem Tode bleiben. 


mit in deine Lobgeſaͤnge; 9 Trotz den klůgelnden 


weil Jeſu Wunden auch — ———— will ich 
mein Herz und Sinn an ihn ewiglich davon nicht wan⸗ 
gebunden ken: den erſten Zweifel halt 
3. Als ich in dem erſten ich für Betrug und kiſt vom 
Gnadentagen von den Wun Teufel, 
den Jeſu hörte fagen, daß," 10 Meine See ſoll in 
wer die kenne, ſich mit deinen Wunden vet vers 
Recht ein Kind der Gnade ſchloſſen bleiben alle Stun⸗ 
nenne: J den; bis daß dein Zeichen 
4. Alſobald ward meine alle Zweifelmacher er vers 
arme Geele tief befümmert, Kane | | 
daß ihr dieſes fehle, unds —— — 
Auge thraͤnte nach Dem F el. 29% 
Heil, wornach mein der 9 inniglich- geliebte Liebe! 
ſich fehme du haſt aus freyem Lie⸗ 
5. Da geſchahe mir wie bestriebe mich aus der fin⸗ 
ich gebeten: Jeſus iſt auch ſtern Todes nacht zu deinem 
mir vors Herz get reten, im * hervor gebracht. 
Kreigesbilde, wie er für 2. Äh war in Günden 
mich blutete Yo milde. —* erſtorben, am Innern 
6. Und fo hab ich Tho» durch und durch verdorben; 
maͤ Glück gefunden, daß der angeborne Fleifchesfinn 
mein ‚Her, da ſichs zu riß Leib und Seele hie Das 
Jeſu Wunden im RR J— 





| 3. Dir 
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lich zu Herzen. daß ich, zu iſt, der Seelen zieht; 
deinem Leid und Schmerzen, 3. Und auf einmal wirds 
in Sammer, Elend und gefpüree, daß er. Jeſus 
Gefahr, ſo tief hinein ge: Thriſtus heißt: o wie wird 
fünften war: das Herz geruͤhret, o wie 
4. Da baft dur liebreich rege wird der Geiſt 9 
mich gezogen; bie du mich 4. Einem ſolchen ar: 
endlich überwogen : der Sim: men Rinde, das ſich für 
‚ben Mache zerbrachefi du, verioren hält, kruͤmmt 
und ſchenktſt mir Gnade, und windet in der Suͤn⸗ 


N * und Ruh. de, wird fein Blut zum 


Sch babe nun in dei: Köfegeld. 


| iii Bunden Heil und Ger 5. Gnade ſtroͤmt auf Su 


rechtigkeit gefunden; und fu Wunde, daß man Abba 


ſteh in der Verlobten Zahl ſagen kann, und man ſieht 
durch deine holde Gnaden ſich von der Stunde als ein 
wahl Kind der Gnade an, 

6. Jeh ſink, Erlöfer "vor 


dir nieder, ich ſinge frohe - ‚373... Mel. 22. 


Lobelieder, und bete dich Wit, glaͤuben all an es 
mit Tpränen an, für alles ſum Chriſt, bekennen 


— du mir getban! auch, was er und iſt und 
- 7. Wirftdu num vollends zeugen in der Rab und: Fern 
| Buch die Zeiten an deiner von ihm als unferm Sort - 


treuen Hand .mich leiten, fo und Herrn. 


bleib ich flets dein Eigen 2. Wir wiſſen weilg wi 
thum, und u, a zum. Herz genießt, was er den 
Seelen alleg ri, die in ſich 


I Preis und Ruhm 6 
= ſelber fo verarmt,, daß er 
"iR. Mel. 16. ſich ibrer bloß erbarmt. 

| Site ‚Heiland, deine 3u or ihm niemand un⸗ 


Gnade iſt viel größer, ſchuldig bleibe: wer das er⸗ 


als man denkt, wenn dur kennt, und an ihn glaubt; 
einer armen Made deinen findt, daß die Elenden Als 


Sinn amd Art geſchenkt. lein zus Gnade Candidaten | 


2 Wenn man fonft nach ſeyn. 

Grunde fragte mit. bekuͤmn-⸗ 4. Mas darf. unfer das 
mertem m, ,‚ und ung ‚eöte Gut, daß es fo 
— * aM 


u. 


3. Dir drang ee innig⸗ feine Seele ſagte/ wer ed 


/ 


i 


an uns Anmen thut? doch, 
weil du fo barmherzig bift, 
nehmen 


wirs an, 
Jeſu Chriſt! 


ie .374. el. 121, 
> Lämmlein iſt ge= 

ſchlacht't, das Heil iſt 
wiederbracht! wer nun doch 


} * 


noch ſtirbet, der hat das 


Zanını veradhrt; dieweil 
ſonſt nichts verdirbet, . als 
was zuder Full feines Bluts 
nicht will. ie Dr 
2. Erfcheint das blutge 
Namm der Seel, am Kreu- 
zesſtamm; fo lebte Land der 
Todien,das Sinftre wird zur 
Flamm; man fieht den weiß 


amd rothen Bräutigam und. — 
‚wo die Sünde, oder ſonſten 
‚eine Noth, Die mir fchaden 


Gott, alle Noth ift todt. 


3. Ber im Bernünfteln 


ſteat, wen ſein Gewiſſen 
ſchreckt, wer noch phanta⸗ 
ſiret, noch feinen Frieden 


ſchmeckt, und feine Freyheit 
ſpuret von dem alten Sinn: 
geh zum Lämmlein hin! 


4. Sein heiligs Fleiſch 


and Blut, das große Wun—⸗ 
der thut, wenn ihr euchihm 
gebet, hilft Leib und Seel 
. and Muth; es tödtet und 
belebet, reinigt und erquickt, 
and macht höchft beglüdt. 2 


| 375. Del. 16. 


Se kommt zum Lamm 
gegangen, 


recht fühle, 


ihm ftehn, fühlten 
und Schmerzen, und fein 
Blut uns könnt Durchgehn! 
Seitenhohl, 


das den 


Vom Glauben an fun. 


Sindern Freundlich iſt ; 


‚lernt beym Elend anzufan⸗ 


gen) da noch keins was 
eingebüßt. 
2. O der —— Minu⸗ 
te, da man feine Noth 
und in Jeſu 
Chriſti Blute feines Herz: 
send Wunſch erzielt: 
3. Seine heiligen fünf 
Wunden, in den Händen, 
Füß'n und Seit, bleibens 


dann zu allen "Stunden, 
wo ſich unfer Herz "erfreut. 


4. Dieſe unſchätzbare 
Gnade, welche mir and) 


ward zu Theil, führt mich 


nun auf ebnem Pfade, und - 


gewährt mir Fried und Heil. 


5. Und wenn fih auch 


fonnte, finder ſuch ich 
Troſt im Jeſu Tod; 

6. Slieh ich hin zu Zefa | 
Wunden, die ihm aufge: 


riſſen ſind: da, da find 
ich alle Stunden Platz für 


ſo * aͤrmes Kind, 
. Wenn doch alle unfre- | 
Berden, wie wirigt hier vor 


feinen Tod | 





8. O fo fchlager: doch ihr 
Slammen aus des Lammes 
helle über uns 
zuſammen; dringt durch 
EN Leib. und Seel! 
% * 





| 
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9: Daß: wir alle Tag 
ua Stunden, die wir noch) 
hienieden feyn, Kräfte fpürn 
aus Zefu Wunden, als bes 
duürftge Wuürmelein; 

10. Als ſo arme ſchlechte 
Maden, die ganz häßlich in 
ſich ſeyn, und ſich bloß der 
mächtgen Gnaden aus den 
Wunden. Fefu freun, 


376, Mel. 75. 
Am Blut, ach Lämmleins⸗ 
blut, wie kommſt du 
uns zu gut, was haben wir 
gefunden i in euch, ihr theu— 
ren Wunden! es läßt ſich 
nicht befchreiben, es muß 
beym Lieben. bleiben. 
2. Sch lieb und wundre 


ih; ih eB und nähre 


mich, sich trink und werde 


; 


fröhlich: der Glaube macht 


ſo ſelig, und dieſe ſelge 
Bnede: ‚geht fort von Grad 
zu Grade. 

En Nun Lamm für mic) 
verwundt! du bift mein Fel⸗ 
fengrund; du bift wol Gott 
und König, ich Stäublein, 
das ift wenig: allein ich 
bin doch deine, und du bift 
4,4% ja meine! 


var Mel. 109. 


46 Jefu! meiner Seelen 
Freude, mein Reich— 
thum , wenn ich Mangel 


leide; mein Ein und Alles; 


——— 
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du bifts — ich war dein 
Seind, du kamſt gelaufen, 
mein Leben Durch dein Blut 
zu kaufen, das anders 
ulcht zu detten war. 
Ich weiß es Her! 
du. bin nein Leben, du biſt 
für mich dahin gegeben: in 
dir, o Jeſu! find ih Ruh; 


iſts, daß mich Sund und 
Hölle ſchrecken; fo lauf ich, 
um mich zu verfieden, auf 


dich, als meine Veſtung zu. 


2 370 Mel ı2ı, 
Ich gläub an Gottes 

Lamm, das auf die Erde 
kam, bittre Arnuth fühlte, 


and tauſend Schmerz und 


Gram um unſre ‚Sind 
aushielte, deren ganze Laſt 
er hat aufgefaßt: 

2. An Jeſum meinen 
Gott, der unter Schmach 
und Spott in der Welt ge- 
weſen, durch deſſen Blut 
und Tod wir ganz allein ge⸗ 
neſen, wie er allbereit von 
Anfang der Zeit ‚uns war 
vorbedeut’t; - 

3. Der. ſich 
fielt. zum eingen Loſegeld; 
der den Kampf der Buße 
(an den man ſich nun hält) 


vom Haupte bis zum Fuße, 
unter Gott's Gericht, zit⸗ 
ternd hat verrihrrtz - 


4. Und der fein heilig 


| aim mit, wohlbedachtem 


Muth 


804 


Muth aus Seit”, Händs 
und Füßen, als eine Se— 
gensfluth, fo mildiglich ließ 
fließen an dem Kreuze, da 
man ihn fterben fh; 

5. Der auch begraben 
ward nach vorbejtimmter 
Art; dann vom Tod erflanz 
de, "und bey der Himmiel- 
fahrt fich feinem Volk ver: 
bande, Daß er ſtets erfreun 
und Tag aus Tag ein wolle 
bey ihm ſeyn. J 

6. Er iſts, durch den ich 
kann zu ſeinem Vater nahn; 
und der liebt mich wieder: 
denn das ift abgethan, was 
Gott an mir zumiderz Se: 

ſus hats geſchlicht't: dar- 
unm darf ich nicht ENG: 

‚ins Bericht. 

7. Die Sünd liegt un 
term Fuß: wohl mir daß 
ich nicht muß thun nad) 
ihrem Willen! macht fie 
mir ach Verdruß, jo muß 
er fih bald ſtillen: dafür 
hing das Lamm an dem 

Kreuzeöftamm. 
Bu Mein ſchönes Feyer⸗ 
kleid am Tag der Herrlich⸗ 
keit, glänzt vom Blut des 
er Jeſu Gerechtig: 


ag 


Vom Glauben an Zefum. ; 


ich bleibe fort und fort bey 
ſeiner ſelgen Lehre, glaube 
bis in Tod an * —9 
nen Gott . | 


379. Mel.an. | 
Sein, Gotteslamme⸗ 
fein! wir dankens dei⸗ 
nem Blut allein, daß wir 
von ewger Angft und Pein 
errettetz und nun ſelig ſeyn. 
2. Wir Arme waren all⸗ 
zugleich verbannt aus dei⸗ 


nen Himmelreich, und wa⸗ 
ren ohne Rettungskraft, 


Sind, Teufel, Hol und 


Tod verhaftt; 


3. Da kamſt du, theitz 
ver Schmerzensmann! und - 
gabeft did "zum Bürgen 
daß dur durch deie 
nen Kreuzestod uns helfen 
wolltſt aus aller Roth. 

4. Du ſtarbſt; die ſchö⸗ 
ne rothe Sluth, dein aller- 
heiligſt's Gottesblut, floß 


dir aus Hand und Fuß 


und Seit: das hat 2 
ganze Welt befreyt. 
5. Nun ifts vollbracht, 
das Recht erfüllt, und der 
zukunftge Zorn geftillt; nun 
bat der Feind’ fein Recht 


Zeit, die Frucht des Kreus verlorn, und man wird nur 
Dee hilft mir durch fiir dich geborn. 


e Zeit und in Ewigkeit. 


Er iſt, 


6. Wir glauben nun an 


mit einem deinen Tod, und du biſt 
Hort, mein Alles bier und unſer 


Herr und - Gott; 


dort: ihm 2 ewig Ehre! dein Blut bezeichnet uſte 


Thür | 
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Thür, das halten wir * 
Tode für. 

7. Ach laß die Lehr von 
deinem Blut, das ſo viel an 
den Herzen thut, doch ſtets 
in deiner Kreuzgemein den 

Inhalt aller Predigt ſeyn! 
8 . So wird noch man— 
ches Sünderheer in dei— 
nes Bluts Erbarmungs: 
meer zum ewigen Leben ein= 
‚getaucht; und das ift alles 
was man braudıt. 


ga 380. Mel. 244. 
' O Jeſu! du wollſt geben, 
daß dein Volk Tag 
amd Nacht mög in dem 
Glauben leben, der ewig 
felig macht: an deinen Tod 
* — > und, —* Herz, 


205 
Sinn und Muth. veft an 
div möge Fleben, als ſei⸗ 
nem hochſten Gut. 

2. Ach laß auf allen 
Tritten dein Leiden mit uns 
gehn! in unſers Herzens 
Mitten laß dein Kreuzbild⸗ 
niß ſtehn: bewahr uns un= 
fer Kleid in wer Verſu— 
chungszeit; und allen frem= 


den Kräften laß das ein 


Schrecken feyn. | 

3. Der Reichthum dei: 
ner Güte fey ung flets auf: 
gethan; und jegliches Ges 
müthe nehm vollen Antheil 
dran; dein freundlich An- 


gefichr ftärf unſers Glare 


bens Licht, und bleibe uns 
abwendlich mit Gnad auf 


uns EN 





Bon der Vergebung der Sünden, 
una 30 
Gase ift ein ſchönes 
— Wort, ſuße klingt 
es denen Seelen, die das 
Quãalen des Verderbens 


Mel. ve. 


‚recht: erfannt, und den 
Stand, "darin fie zuvor 

N ‚gewefen ,‚.. ch fie Jeſus 
auserleſen fürs wahrhaftge 

| Vaterland, 

12%. Gnade! wie bift du 

5 fo groß denen — „die 


fich Fonnen Siimder nennen, 
und die nur der Schmer= 
zensmann 
denn die dürfen zu ihm fomz 
men: wer da kommt wird an- 


genommen; Jefus nimmt. 


die Sünder an, ea 
3. Alle, 
ſeyn, haben erftlich wohl 


erfennet, dann befennet: 


lieber Heiland? ich bin blind 
und voll Sünd; augenblic- 
lich ward. ung: Leben’ und 


— Dj ‘ 


tröften kann; 


die wir. feine 


Se 


Er der Vergebung der — 


Gerechtigkeit gegeben, daB 
wir jelge Leut find. 
3892. Mel. 228. 
9 Gnade, ſey mir täg⸗ 
lich neu, die ich durch 
meines Jeſu 
Troſt erfahren habe! 


Treu zum 
er 
* zu mir, da ich drum 


bat: „all deine Schuld und 


„Miſſethat hab ich ver— 
„ſcharrt im Grabe; was 
„ich für dich hab erlitten 
„und erftriiten, bringt dir 
„Leben, deine Sund ift 
„dir vergeben!“ 


| 383. Mel. 166, 

DD peifge Abſolution wird 
als ein Wort des Muns 

des von Gottes 


Diener angepreiſt: Verge— 
bung, Gnadenfüllen, gibt 
Vater, Sohn und heilger 
Geiſt, um Jeſu Todes 
* 384. Mel. 164 
Ser an, die ihr erlöfet 
jeyd und aus dem Fall 

erftanden; wodurch iftfolche 


Seligfeit auf diefe Zeit vor= 


handen? durch Jeſu Blut 
and Tod, der unfre Schuld 


and Noch ans Lieb auf ſich 


genommen hat, und ung 
aka Heil: und Gnad. 


eingebor= - 
nen Sohn, dem Haupt-des 
Kircheubundes, durd) feine 


"2. Er nahm: on fich ve | 

re Natur, damit er fterben 
möchte, und der verlornen 
Creatur durchs Recht Er— 
löfung brächte; nun iſt das 
Gotteslamm der Seelen 
Bräutigam, und keine 
Seele kommt zur Roh, fie 
eile dann auf Jefum zu. 
3. Dis iſt, zu unfrer 
Seligkeit, des heilgen Geifts 
Gefchäfte, daß er uns in 
der Önadenzeit das Aug 
auf Jeſum hefte; die Kirche 
ift fein Haus, da ſchmückt 
er Seelen aus mit Chrifti 
Blut und Chift Sinn, 
und fiihrt fie jo zum Braut⸗ 
gam hin! 


385. Melia 
Geh hin zu Jeſu, meine 

Seel, verbirg dich in 
die Wundenhohi ‚ wie eine 
Taub in Klüft und Stein, 
wenn Ungewitter — 
herein. 

2. Du ſelber ſchaffſt dir 
keine Ruh; bedrängte See⸗ 
fe! tritt herzu, zu Jeſu 
tritt, daß dir fein Blut 
aus feinen Wunden: komm 
zu Kr 
2. m Chriſti Wunden 
haſt du Schutz; in Chriſti 
Wunden kannſt du Trutz 
den Feinden bieten jeder⸗ 
zeit, bis on gelangſt dr | 
wo Sud ’ 
4 Sn | 
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4. In Jeſu Blute wafch 
dich rein; in Jeſu Wun— 


den hüll dich. ein; auf Jeſu 


Tod flirb unverzagt, das 
Leben ijt dir zugeſagt. | 
5. Hilf, o Herr Jeſu, 
Gottes Sohn, mein Hei: 
Im, Schutz und na: 
denthron! laß deine Wun— 
den, Blut und To, 
mir kräftig jepn in * 
roh. | 


TEN 386, | Mel. 146. 
O eſa voll Geduld, 
o Heiland voller Güte; 
laß deine Lieb und Huld er: 
füllen mein Gemüthe! ich 
weiß fonft feinen Troft auf 
diefer ganzen Welt, wo 
deine Hilf und: Gnad mich 
iR zufrieden ſtellt. 
2. Sch wende mich zu 
dir, der du mich kannſt er= 
quicken: läßt du mich Ar⸗ 
men nur dein freundlich 


Herz erbliden; fo weicht 


die Unruh weg, der Sin: 
den Macht zerbricht, ich 
finde Fried und Ruh vor 
deinem Angeſicht. 


38 Mel. 8 3. 
Zerr, mein Heil! in aller 
Augſt, wend ich meine 
I rem A zu dem 
‚Kreuze, da du hangft,: um 
Da Troft aus dir zu fangen, 
tr “ und Sn 


eo 


de. drückt, und Das Se 
davor erfchridt, 


2, Und da, Jeſu a 


ſeſt du mich dein offnes 
Herz erblicken, neigſt dein 
Haupt mir freundlich zu, 


ſprichſt: „komm her, laß 
deine 
die dich er: . 


„dich erquicken! 
„Schuld, 
reckt, ıft Durch meinen 
„Tod bedeckt.“ 
3. „Aengſtet ſich dein 
„Herz in dir, weiß es nur 


„auf meine Wunden, halt 


„ihm die Erlöfung für, die 
„ich Dir Dadurch erfunden; 
„ſey getroſt, und halte dich 
„nur im Glauben veſt an 
„mich!“ 

4. „Thuſt du das, * 
„iſt an dir nichts beflecktes 


„mehr zu finden, und dw. 
„bijt gerecht in mir: denn - 
„ich tilge deine Sindenz 
„meines. Leidens Koftbars 


„teit hat dich vom Gericht 


‚befregt.“ 
5. Dwie tröftlich ift mie 


doc) dieſe Stimme, die ich 
Feune ! fie verfichert mich, 


daß noch Jeſu Herz vor 
Liebe brenne, daß er uns 


aufhörlich treu und der 
Simver Heiland ſey. 

6, Wenn ich feines Leis 
dens Kraft, und was mir 


fein Blutvergießen: hat für, 
Seligkeit gefhafft,) ewig 


— genießen; o! wie 


herr⸗ 
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herrlich wird allda ſchallen 


mein Hallelujah! 


A 388. Mel 22. 
Ich empfehl meiner Ser 
= fen Heil dem Gotte$- 

lamm, das gibt mir Theil 

an alle dem, was mird er- 
warb, da ed am Ren — 
mich farb, 

2. Selig werden if feine 

Kunfi; denn man. Frigt 

Gnad und Heil umfonft: 


bab Dank mein Tieb’r Here 


Jeſu Chriſt! durch den 
mirs fan’ erworben iſt. 


— 359. Mel. 132, 
Es iſt das Heil uns kom 
| men ber auf Gnad amd 

lauter Gute: die Werk die 

helfen nimmermehr, fie moͤ 
gen nicht behüten: der 

Glaub ſieht Jeſum Chri- 

ſtum an, der hat gnug für 

uns all gethan; er iſt der 

Mittler worden. . 

2, Was Gott im Geſetz 

geboten hat, da man es 
nicht konnt halten, erhuh 
ſich Zorn und große Noth, 
vor Gott, ſo mannigfal— 
ten: vom Fleiſch wollt nicht 
heraus der Geiſt, *) vom 

G'ſetz erfordert allermeift: 
es war mit und verloren. 

1% *) Rom, 140 

v3. Es war. ein ”falfcher 

Mahn dabens. Gott hatt 


— 


ob wir moͤchten ſelber 


ſein G'ſetz drum geben, — 
ey 
nach feinem Willen leben; 
und ift doch nur ein Spies 
gel zart, der und anzeigt 
die fündge Art in uch 
en verborgen. — 2 
Nicht moͤglich war, 
diefebe Art aus - eignen 
Kräften laſſen; wiewol es 
oft verſuchet ward, noch 
mehrt ſich Suͤnd obıt mans 
Ben; denn Gleißnerswerk 
Sort hoch verdammt: und 
jedem Fleiſch der Sünden 
Schand allzeit war. * | 


— 
Noch mußt das Sit 
fonft warn 


erfüller ſeyn, 
wir all verloren; 


darum 


| 


fchieft Gott fenn Gohn 


herein, der. für und Menſch 
geboren. 


der über und ging ale 


6. Weil nung Gefeg er⸗ | 


Das gan Ge 
ſetz bat er erfüllt, und das 
mit Gottes Zorn gerkile, | 





fuͤllet ift, durch den, der es 
fonnt Balten; fo lerne jetzt 
ein frommer Chriſt des 
Glaubens recht' Geſtalte: 
nicht mehr, dann: lieber 
Herre mein! dein Tod 
fol mir das Keben feyn, 
du haft für mich be⸗ 
zahlet! 


7. Daran ich feinen Jwiis | 
-fel rag, dein Wort kann 
Run fait | 

du, 


nicht betruͤgen 
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dr, daß kein Menſch ver⸗ 
zag, das wirſt du —— 
luͤgen: Wer glaͤubt 
mich und wird * 
demſelben iſt der Himm'l er⸗ 
kaͤuft, Daß er nicht, ‚werd 
verloren, vr. 

"8, Der iff gerecht vor 
Sort "allein, der dieſen 
Glauben! faffer, der Blaub 
gibt aus von ibm den 
Schein," fo’ er: die Werk 
nicht Taffer: mit Gott der 
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geſchehen ſoll zur Freud, 
ſetzt Gott Fein g'wiſſe Tas 
n ge: er weiß wohl, wenns 
am beften if, er brauche 
an und Fein arge Lift, def 
ſolln wir ihm vertrauen. 
12. Db ſichs anließ, al 


wolle er nicht; laß dich es 
nicht erfchreefen: denn mo ' 
er iſt am beiten mit, 


will 
ers of nicht cutbecten 
Sein Wort laß dir gewiſſer 
ſeyn; und ob dein Herz ) 


Glaub iſt wohl daran; dem ſpraͤch lauter Nein, fo laß 
Mächten wird die Lich Guts die doch nicht grauen. 


thun, biſt du aus Gott 
geboren 

9. Es wird die Suͤnd 
durchs Greg erkannt, und 
ſchlaͤgt das G'wiſfen nieber ! 
das Evangelium fommt sur 
Hand, und ſtaͤrkt den Sün- 
‚der wieder es ſpricht: nur 
kreuch zum Kreuz herzu, 
iſt An Faſt 
noch Ruh mit allen ſeine 


A Die Werke‘ fomm’n. 
geil der aus einem 


rechten Glauben: denn das 
nicht rechter Glaube wär, 


dem man die Werk wollt ran,‘ 
Doch macht allein der 


Ben. 
Glaub gerecht; die Werke 
ſind des Naͤchſten Knecht, da- 
h bey wirn Glauben merken, 
RT. Die Hoffnung warte 
der rechten 3 


eit, was Gr g 
” Wort Ben wenn dad * 


“See. Wr. N, 
13. Sep Lob und Er 
mit bobem Preiß, um dies 
fer Wohlthat willen, dm 
Dater, Sohn, und heilgen : 
Geiſt; der woll mit Gnad 


erfüllen, waͤs er in uns 
angefangen bat, zu Ehren 
feiner Majeſtaͤt, daß gheis 


lige werd ſein Name; * 
14. Sein Reich zukomm, 


fein BIN auf Erd g'ſcheh, 


wie ins Himmels‘ Throne; 
das taͤglich Brod ja heut‘ 
uns werd; wollſt unſrer 


Schuld ver ſchonen als wir 


auch unſern Schuldgern 
thun; laß uns nicht in Ver⸗ 
ſuchung ſtehn; 9* uns vom 
Uebel, nen bl 


——— 
gi find wir Doch fo hoch 
— wenn bie 

om 





Mei 178, I 


N F 


Macht bezwungen, fo 


nur einzig auf die Lehren, 
die uns der Geiſt ins Herze 
druͤckt, aus Jeſu Wort und 
Seugniß Hören! gebenedeyet 
ſey der Sag, da mir dis 
Richt. des Lebens ſchauen! 
man ſehe doch, mas Gott 
vermag: wohl allen, weiche 
auf ihn trauen! | 

2. Der unbezwungne Je⸗ 
ſus Chrift bat aller ws 
da 
man ſchon errettet iſt, eh 
man noch hat darum ge: 
rungen. Herr! ſteh uns 
ferner kraͤftig bey, wenn 
ſich die Finſterniß empoͤret; 


| du warſt, du biſt, du blei- 


beſt treu; ſey hochgelicht, 
gelobt, geehret! 


WARE 391. Mel. 184. 
Gewig, wer ſeinen Hei⸗ 

land liebet, und liebt 
zugleich ſein Eigenchum; 
der. wird: erfrenet und be 
rüber, durch Ehriſti Schan> 
de oder Ruhm. Ich bitte 
meinen Heilserwerber, er 
wende nur die Schmach 
von mir, daruͤber ich kein 


Reiben herder und keinen 


kennen, 
Gnade ſchreyn; 


groͤßern Schmerz verſpuͤr: 

2. Sch nenne, 
Chriſtum nennen, und.feis 
nem Herzen 


und. * 


todte Sünder, 


u 


Jeſum 


ferne ſeyn; 
ſich ſelber nicht im Grunde 
und alſo nicht um 


to Von der Vergebung der Sindens 


ſichs Fleifch und Blut com: 
mode und niemald. „gerne 
fauer macht, ein Chriſten⸗ 


thum auf ſeine Mode erwaͤh⸗ 


len, das die Welt erdacht. 
3. Nichts kann gewiſſer 


unſre Seelen: der. Seligkeit 
entgegen fuͤhrn, als wenn 


wir zu den Wundenhoͤhlen 


des Gotteslamms uns re⸗ 
tirirn, und nehmen Chriſti 


Joch, das linde, auf uns, 
ſo fommen wir zur Ruh; 
das bringt uns ſicher und 
geſchwinde dem vorgeſteck⸗ 
ten Kleinod zu. 


a 


Mel, 2 34. 


Nor wahrer Her zenẽ aͤnde⸗ 


rung ſind alle Menſchen 
und eins 
wies andre, Alt und Tung, 
bes. Zornes und des Todes 
Kinder; da Gott nun ſei⸗ 
nen Sohn geſandt, damit. 
durch ‚ibn ſollen leben, 
wenn wir unſern Fall 
erkannt, im Glauben uns zu⸗ 
frieden geben: fo folgt, daß 
Jeſus Chriſt die einge Hüle, 
fe ift, und daß ein Menſch 
unſelig bleibet, bis er den 
Schmerzensmann, der fuͤr 
uns gnug gethan⸗ im Geiſt 
erblickt, und an ihn glaͤubet 

2... Das Wort, das Gott 
und bey Gott war, ward 
Fleiſch, und trat an unfre 
Sick, * auf ſich aorn 
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amd Sodögefabr, ja ſchmeck- Gnadenwahl, und durch 
te fuͤr ung Tod und Höl- der 
de: und dadurch find wir Schrein fuͤhr unfre Seelen 
losgekauft, und insgeſamt aus und durch und ein. 
mit Gott perſoͤhnet; auch 2 Dis iſt Das wunder⸗ 
der, ſo ſelbſt ins Ungluͤck volle Ding : erſt duͤnkts für 
lauft, der Chriſtum flieht, Kinder zu gering, -und dann 
ja gar werhöhnee. Gott zerglaube ein Mann  fich 
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aufg ſpaltuen Seite | 


fiebt uns anderd an. als er 
zuvor gethan; ſeitdem fein 
Bohn am Kreuz gebangen : 
wer nun zu dem fich kehrt, 


dran, und flirbe wol ebd 


glauben kann; daran erkenne 
man bier dag Fleine Heer, 


und davon finge man noch 


unds Herz ibm nicht: ver: am gläjern Meer. 
wehrt, der ſolls verbeifne 3. Solange eine Menſch⸗ 
Heil empfangen. 


ſchlacht' tes Kamm , für dein das A und O vom ganzen 
unendliche Erbarmen! wir Evangelio; und daß dag 
liegen, ‚holder Brautigam! Gotteskraft und Weisheit 
in deinen offnen Gnadenar. iſt, das vißt ihr alle, die 
men: für ung verfanf dein ihr Wahrheit wiße. 

ctheures Haupt; für und 4. Wenn einer von der 
ward dein :Gebein durch: Mutter ber vielleicht noch 
‚graben ; für und dem legten ‚unbeicbolten wär, und wuͤß⸗ 
Feind Erlaubt, Bir noch eins te kaum mas Fleiſch und 
mal was anzubaben : - ‚fo Blur, 
richte unſern Sinn ganz ‚hoher Much; und in dem 
auf dis Dpfer bin! das allen fich ſelbſt beifen kann: 
bleib und ewig im Gefichte, der iſt ein blinder und ein 
und im der Seele klar, daß armer Mann. 

Gott in Chriſto war, als er 5, Und wer auch in bei 
wu — im Gerichte. Glan; des Lichts fich ſieht, 


und fiehe er sauge nichts 

* 393. Mel, 97. - — 

D unfer auserwählres Sache an, will eher Guts 
| Haupt! an welches thun ale er kann und mühe 

unſre Seele glaubt: laß ſich ſelber viel und mancher: 

uns in deiner Yrägel: ley; der lernet nie, mag ein 
maal erblicken BR pr 


v r 


— 


heit if, fo lange Jeſus bleibe 
3 Dank fey dir, du ge; der Chriff; ſo bleibet dis 


was Geiz ey, oder 


und gebt umd greift die 


6, Wenn’ 


Won der EIERN der Sünden 


"6, Wenn ‚aber ein ver, 
lornes Kind vom Tod er⸗ 
wacht, ſich kruͤmmt und 
windt, und ſieht das BP 
als Böfe an, und glaubt 
nur, daß es fonft nicht Fann, 
verzagt an fich, es geht ihm 
aber nab: taum ſieht ſichs 
um, fo ſteht der Heiland da. 


7: Wie geht dirs? Des 
gebt nicht gut, 


ich Tiege 
hier in meinem Blut: da 
fpricht der Menfchenfreund: 
Nein Sobn ! nimm bin 
"die abfolution, und fieh 
mich en, und glaub, und 
ſtehe auf, und freue dich, 
und zieh did) an, * 
lauf! | 
9. Die Seele Frigt den 

neuen Geiſt, fie glaube und 
hut was Jeſus heißt, ſie 
ſieht das Lamm mit Augen 
on, die Gott alleine geben 
“Fann, ſteht auf, bekommst ein 
unſichtbar Gewand, und if 
auf einmal mit dem Lamm 
befannt. 
REIAÄDEE Suͤnderſchaam, 
| und Gottesfraft, Die machen 

“gleich Genoffenfchaft, und 
bleiben immer ungetrennt 
im Herzen das den Heiland 
kennt: da geht kein guter 
Wille mehr zurück, denn 
“ibre Arbeit iſt ein ewige 
Gluͤck. 





Bis 1o, Erſt heißt der Freund 


die — ruhn, dann eſſen, 


* 


dran. | 
11. Und wärhe man ie 


ein Heiland ift. 


geben , 


und bernach maß thun; 


in einer treuen Ritterſchaft. 
Sie thut und wenn fie dann 
ihr Werk gethan, denkt fie 
gemeiniglich nicht | —* 


irgendwo der eignen Gna⸗— 


denarbeit froh; ſo koͤmmt die 


ſo 
übe er ihre Glaubenstraft 


heilge Schaam herbey, die 


zeiget und fo mancherley; 
daß man Gore dankt, wenn 
man fich ſelbſt vergißt, und 
denkt an nichts, als daß 

12. Und alfentbarben 
gen zur Gnade bin: und 
denkt drauf, wie er Nacht 


und Tag dem Brautigam 


gefallen mag, der und vom 
ewgen Tode los gemacht, 


‚geht der Sinn der Glaͤubi⸗ 


und unverdient zur Eh | 


feit an 
394. 


fündlich war all 
mein Zhim: 
neugeboren in Chriſto, Got⸗ 


tes Sohn, der hat mir 
Heil erworben, durch ſei⸗ 


nen bittern Tod, weil er 


am Kreuz gefunden für 
‚meine Mifferhat. 


2, AN Sund if nun 4 


und zugedecket fein, 
ale mich: nicht mehr ‚bes 
| ſchaͤ⸗ 


Mel. —*o 
CR a Sind war ich verlo⸗ 
ven, 


nun bin ich 


* J 
Sy 


Bon der Dergebung der. Sünden: 213 
ſchamen dor Gott dem 7: Das erpreſſet heiße 


Herren mein; ich bin ganz Thränen: ach, wo krig 
neu. geſchmuͤcket mit einem „ih Jeſum her!“ und 


ſchoͤnen Kleid, und ewig⸗ ein kindlich banges Sehnen, 
lich begluͤcket mit Heil und wenn er doch mein Heiland 
Grechtigkeit. waͤr! 


8. Augenblicklich ſteht der | 


r . 395. Mel. 16. Fuͤrſte mit der. offnen Seite 
Wie x Herr am Kreuz da, und man fühlt ed, nie 


gefforben , war Bis er buͤrſte, daß er unſre Gel 


Macht des Todes bin; und umfah. 


Da bat er mich erworben, 9. Damit geht bie Seele 


daß ich, ewig feine bin. über in die durchgegrabne 


2. Seine ſeyn, was will Hand; und er hat ſie fo. 
das fagen? Tag vor Tag big viel Tieber , als er viel, an 


in die Nacht feine Seel in fie gewandt. 


Händen tragen; und fo bald 10. Da bekoͤmmt man io. | 


won aufgemacht, © gefchwinde, als man kaum 


3. Seinen Heiland find. barım gemeint, die Berger 


lich bitten, daß er und den bung aller Sünde, und das 


ganzen Tag und. bey allen Lamm zum engen Freund. 

Tritt- und Schritten, wie's 

ihm recht iſt, leiten mag. 396. Mel, 1. 
4. Und ein Menſch, der Was haͤtten wir fuͤr rei 
alſo handelt, iſt in Wahr: de oder Ehre, wenn 


heit bochbeglückt, teil er ung das Lamm nicht Freud 


ſtets mie Jeſu wandelt, und Ehre wäre? 


und von ihm fich nicht ver: 2. Was wollten wir von 


rückt. / allen unfern "Dingen mol 
| — Freylich maaßt man vors Gericht der Flammen⸗ 
bieer Gnade ſich unange⸗ augen bringen? 

fragt nicht an; doch es acht 3. Wer iſt fo reich, ſo 


⸗ 


auf einem Pfade, drauf ein gut, fo unbefeholten, daß 
Thor nicht irren kann. ſeine Sachen je by Gott 


6 Die um ihn erregte gegolten? 
Sorgen, die fein Beift and 4 Wer hat fich oh ing 


“ Herz gebracht, machen einen Heiligthum gefunden Durch 
grüben Morgen, auch wol eine anre als die Thuͤr der 


eine bange Racht. Wunden? 


* N 83 — Ein 
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5. Ein armer Suͤnder 


ſeyn, voll eigner Schande, 
das br 
zum DVaterlande. 

6. Bir wiſſen um die 
Freude ſeiner Engel, wenn 
ſie die Menſchen kommen 
ſehn voll Maͤngel, 

7. So ungewiß, ja tau⸗ 
melnd auf dem Pfade, doch 
vol Verlangen nach der 
ı Blutgen Gnade, 

8 Darüber jauchzen dieſe 


beilgen Chöre; ihr Koblied . 


roͤnt zu ihres Königs Ehre. 
9. Weil aber folch ein 

Hear des Heilands Lieben 

noch nicht versteht, fo pflegt 

* ſichs zu betruͤben. 

| 10, Und auch der Troſt, 

den Sünder bald bekommen, 


wird noch ſehr bloͤd und zit⸗ 


um angenommen. 

Doch acht und aleich 
im "ernftlichen Beginnen Die 
Welt mit ihrer Luſt aus un 
fern Sinn. 

12. Wir molln und dann 
nur feiner Liebe freuen, und 
beym Genuß des Gnaden⸗ 
worts gedeihen 


13. Er muß aus feiner 


Full uns täglich naͤhren, an 
‚ feinen Wunden will die See: 
le zebren. 

14. Und haben wir num 
‚fein Berdienft genoffen, und 
fühlen unfer Herz mit Blut 
befloſſen; Mr 


ingt das erſte Recht 


15. So möchten wie - 
auch gern zw diefen Gna⸗ 
den, bie er uns ſchenkt, 
viel andee Menſchen la⸗ 
den. | 

16. Es wird uns leicht, | 
von jedem aus den Sundern 
su hoffen: ber kommt auch 
zu Gottes Kindern; 

17. {nd bäte ich ibn nur 
ſchon zu Jeſu Wunden, er 
waͤre mehr als ich, in we⸗ 
nig Stunden | 

18 Denn bey der Gnab 


und ibrem füßen Spiele 


iſt ein beſtaͤndiges Elends⸗ 


gefuͤhle. 

19 Je weiter und Die 
Gnade nun wird bringen, 
je ſchoͤner wird das Suͤnder⸗ 
danklied klingen. 


397. Mel. 4. 


Yamm! für und ges 


flacher: fo oft ih be 


tracht, was mir iſt ge 
fehebn : fo möcht ich vor 
Schaam und vor Beugung 
—— 
Wie war ich fo blind, 
“en dient ich der Sind! 
Auf einmal kams Licht und 
weckte mich auf, und ich | 
kannte ed ne | 
3. Ich fühlte die Noth; 
ich fchmesfte den Tod; es 
war mir fo fehwer, als ob 
ich auch eind deiner Kreuzi⸗ 


‚gu wär, h 
i 4. Zus a 


Won der Vergebung: der Suͤnden. 


| Zugleich Tam ber 
— der's arg mit uns 
meynt, und redte mir drein, 
ich wäre der Sünde, des 
Todes und fein. 
5, Sch wendete mich, 
Lamm, grade an dich; dir 
gab ich mich hin, mit mir 

zu thun, wie es dein Herze 
and Sinn, 

6. Ich war wol noch 
ken, ‚doch hofft ich dabey, 
ich wäre dein Lohn, und du 
; waͤrſt ſo gnaͤdig und huͤlfeſt 
mir ſchon. 

7. Da tratſt du herfuͤr, 


und ſagteſt zu mir; „vers r 
erfahre 


„legnes Gemuͤth, 
„den Segen und ewigen 
Fried 
8. Dein Blutſtrom fo 
otß erjaufte den Tod, dein 
Waſſer wuſch rein, "dein 
Segensmund rufte mich in 
die Gemein, 
9. Der Feind, da er 
ſah, was mit mir gefchah, 
| erzurnete ſich; und ich ließ 


ihn zuͤrnen, und hielt mich 


an dich, 


10. Lamm! nur noch ein fi 


Wort: ach bleib du mein 


Hort; fo fürchte ich nichts, 


und bleibe ein feliger Erbe 
| des au 


398. Mel. 164, 
ö * wabrer Seligkeit! 


o > freubenvolled un in der * nicht gnugſam 


‘ 
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wenn uns in dieſer Gnaden⸗ 
zeit die Suͤnden ſind verge⸗ 
ben, die Jeſus hat gebuͤßt; 
und wenn man das genießt, 
was er uns, da er uns 


verſuͤhnt, für Leib und Sees 


le bat verdient. 
2. Der Friede Gotts, 


das böchfte Gut befünmet- 


ter Gewiſſen, fommt Da 
wie eine Segensfluth fich 
in das Herz ergiefien, dem 
Gnade, Troſt und Heil fo* 
reichlich. wird zu Theil, daß 
felbiges mit Jeſu Chriſt 
fehon bier als we im Him⸗ 
mel iſt. 

3. Wie aber, 
Schaam und Schmerz noch 


daß auch. 


b 


bey der. Freud -erfcheinet? 


und daß ein folch beanadige 
Herz bienieden oft noch weis 


nee? Ey, meil man nie vers 
gißt, 


wer man geweſen iſt, 
und daß die uns geſchenkte 

Gnad ihn Blut und Tod ge⸗ 
koſtet hat. 


4. Dis macht, daß man 


nie anderg konn, ed ift der 
Gnade eigen: man nimmt 


fie auf den Rrien an, und 


freuet fich mit Beugen ; 3 
denn alles, was man bat, iſt 
Gnad und bleibet Gnad, 
um fo viel mebr, weil er 
drum flarb, und Miſſet haͤ⸗ 
tern fie erwarb, 

5 Ab! unfer Gluͤck 


4 De u 


; 


y 


Ps 


auszuſprechen; 


& \ 
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denm wen 


fein Blut entfündige. hat, 


Tod 


” 


Sr — ſpricht: 
der koͤmmt nicht ins Gericht. 


traͤgt, 
legt: ja fein Verdienſt und | 
kommt 


Cbriſti Blut und Gerech 


dem heilts auch die Ge— 


brechen, die jedes an ſich 
bis ſichs zur Ruhe 


und Blut 
feiert im Grab ung noch zu 


gut 
6 Das iſt auch. unfer 


Heimgeleit zu Den. vollend- 
ten Schaaren, worauf wir 


in der Gnaͤdenzeit ſchon zu⸗ 
bereitet waren; und dort 


‚wird der Gemein ihr enges 

‚Loblied ſeyn: 

Bamım, füR ung gefchlachet.: 
‚fein Blut bat. ung were 
gemacht ! | 


Preis fey dem 


39. el 22. 


tigkeit, das iſt mein 
Schmuck und Ehrenkleid, 
damit will ich vor Gott be. 
ffehn, wenn ich in Hummel 
werd eingehn. 

ch glaub an Jeſum, 
wer glaͤubt, 


Gott Lob! ich bin ſchon 
abſolvirt und meine Schuld 
iſt abgeführt, j 


3. Die Handfehrift ward 


mit, Jeſu Blut am Kreuz 
durchſtrichen mie zu gut; 


Die das Lamm 
zerriſſen biefen 


die Nagel, 
verwundt, 


| alten, Bund. 


u 


dem Lamm, 


| 4. Das heilige * 
ge — das an dem * | 
‚ben Kreujesſtamm fuͤr m 
ne Suͤnd geſtorben if, u 
kenn ich für den. deren und 

Chriſt. 


theures Blut genug fuͤr alle 
Suͤnden thut, und daß es 
Gottes Schaͤtze fuͤllt, und 
eniB in. dem Himmel gilt. 
6. Drum toll auch, dies 
ſes Bine allein. mein Troſt 


‚und meine Hoffnung ſeyn; 


ich bau im Leben und im 
Lod allein auf Jeſu Bun 
den roth. 

7 Und wenn. ich durch 
des Herrn Verdienſt noch 
fo freu wuͤrd in feinem 
Dienſt, gewönn. auch allem 
Böfen ab, und fündigte 
nicht bis ing (6 12 

8. So will ih, wenn 
ich zu ihm komm, nicht den⸗ 
fen mehr an gut und fromm 
fondern, da kommt ein Sans 
der ber, der gern fürs koͤſ 
geld ſelig waͤr! 


9. Da ſingt der Voter 2 


Abraham und alle Heiligen 
und ſieht man 
in ihr Buch hinein. fb 
ſtehts, Daß fie auch Suͤn -· 
der ſeyn 9— 
10. Wird dann die Frag 
an mich gebracht; was Bart 
du im. der, Welt gemacht? 
ß fprech ich: Sank hin) 


5. Ich aläube, daß fein 





meinem Herrn, . 
was Gute hun, ic) thats 


Son der Veroebun der Sinden 


konnt ich 


gern. 


—— und weil ich müßte, 


daß fein Blut die Guͤnd weg» 


ſchwemmt mit feiner Fluth, 


und daß man nicht muß 


willgen ein; ließ ich mirs 
eine Freude ſeyn 


12,. Wenn nun fam eine 


| boͤſe Luſt, fo dankt ich Gott, 


Dog ich niche mußt; ich 


" fprach zur Luft, zum Stolz 


und Geiz: Dafür hing ed 


Here am Kreuz. 


+ R 


der. kuͤrzſte Rath: ich klagt 


“ed «meinem Herrm fo bloß, 


pda wurd ich immer wieder 


los. 


4, Da werden alle Heil. 
‚gen. fih mit mir erfreuen 


sinniglich, und preifen. un: 


fern Schmerzensmann. Dann 


ſtimm ich auch it ihnen 


ann 


44. Dem Sana gebuͤh 


13. Da macht ich keinen 


Diſputat, ſondern das war Welt, 


17: Gelobet ſeyſt du 

Jeſu Chriſt, daß du ein 
Menfch geboren bift, und 
haft für. mich und alle 
Belt bezahle ein ewige ro⸗ 
ſegeld! 
18. Das Hilf ung nun 
auch predigen, und aus der 
Grub erledigen, was gern 
aus. Deiner blutgen Fuͤll, 
als Suͤnder, Gnade neh⸗ 
men will. 

ı9. Du König der: Ch 
ren, Jeſu Ehrift! des Das 
tere. einger Sohn du biſt; 
erbarme Dich Der sangen 


zu bir halt, _ 
20. Sch will nach mei⸗ 
ner Gnadenwahl bier flei⸗ 


Fig ſehn ins Wundenmaal, 


und droben prangen in dem 
Kleid deins Blutes und Ge⸗ 
rechtigkeit. 


400. St 2 2 x. 


ey froͤblich im Herren, 
du heilt ge Seele, du 


und fegne, was A ch 


xret alles gar, weil es für bertfiche im Hochzeitfleidt 
and gefchlachtet: wars es dein Heiland. ber zeucht Dich 
hat die Sünde meggebracht, aus finiteree Höhle, und 
und uns Gott angenehm fehmücke dich mir Gerechtig⸗ — 
gemacht! * keit: er tilget die Suͤnden 
>; 16, ©o lang ich noch hie⸗ mit ſeinem Blue, daß Feine 
yieden bin, fo iſt umd blei- zu finden, Die Schaden thut; 
‚bet: das mein Sinn: ich die Runzeln ‚und Mackeln. 
i. ‚nik die Gnad in Jeſu und was da beflecter, dag 
” weint: bezeugen * ira dk “ mit koͤſtlicher Sede 
1 TER Ye HI: ede et. 


ö | 4 A i | —2 5 


Be 


en 


2. D bimmlifche Zierde! 
bie Sonne der Gnaden geht 
‚über mir verfläree auf: bie 
Buͤrde der Sünden, womit 
ich beladen in dem bisher 
unſelgen Lauf, die .fäller 
nun abe, Die druckt nicht 
Dart; weil Jeſus im Grabe 
fie hat verſcharrt: ein lich— 
tes und leichtes Herz hab ich 
Befommen, nachdem ich fein 
ſauftes Joch auf mich ge 
nommen. 


5. Es freute fich mit mir h 


von außen und innen, was 
Gott durch ihn verföhner 
iſt; acht lieber und lobet 


mit Herzen und Sinnen 


ven treuen Heiland Jeſum 
Chriſt! Ihr kippen, erzablet 


- mich erwähler zum Eigen: 
thum; Trotz Sünde, Trog 
Geufl, Trotz  bölfifchen 
‚Pforten, bin ich nun ein fes 
liges Gotteskind worden. 
4.O herrliche Schaͤtze, 
v ewige Güter! Die mir 
mein Heiland bat verehrt: 
was ehmals verloren, daß 
hat er mir wieder durch fei- 
nen Tod und Blut gewahrt. 
Ich faß es im Glauben, es 
iſt je. mein: und laß mive 
nicht rauben noch fremde 
ſeyn; es iſt mir ja darum 
fo theuer erworben, da er 
on dem Rreuge für ih J 
geſtorbe ie N 


gut, 
doch feinen Ruhm, er bat 


ie da, Daß ſich der Arge | 


Bon der Vergebung der Sünden. 


401. gMel 22. 


Set, welche Liebe Gott 
N uns gönnt, daß er ung 
feine Kinder nennt, wenn 
wir glauben 'an Jeſum 
Ehriff, der ung sum Heil 
geſtorben iſt. 

2. Gott's Lieben zeigte 
ſich darin, daß er den 
Sohn für und gab hin, der 


unſre Schuld und Miſſe⸗ 


that gebüßet und berfühnee £ 
at. ? 

3. Wer fih an den nun 
glaͤubig haͤlt, den kommt 
ſein Opfer fuͤr die Welt, das 
gnug fuͤr alle Suͤnden hut, 
bier und in Ba gu 


4. Und wem bey =, 


Zuperficht das eigne H 
nicht mwideripricht, ber bat 





dann Freudigkeit vor Gott 


durch Jeſu beilge — 
roth. 
5. Geſtehn wir unſre 
Sünde frey, jo ift der Herr 


‚gerecht und treu; daß er die 
‚Eünde ung verzeibt, und | 


ung von ihrer Macht befreyt. 
6, Ein ſolch begnadigt 
Gottesfind hat dann nicht ze 
Luſt mehr an der Sünd; 
vielmehr. ſtehts auf der War 





ibm nicht nah. 
7 Wer noch der Sünde - 
gerne bient, kennt Jeſum i 
nicht, | 





fuͤhrt 


| WVon der Vergebung der Sünden. 
nicht, der und verſuͤhnt; 


‚und wer fein göttlich Leben 
der wird von lauter 
Furcht regirt. 

8 Em gut Gewiſſen ift 


ein Reb’n, dat feine Creatur 


fuͤrcht't 
und muß (Furcht iſt Gewiſ⸗ 


-Fann geb’n: und wer fein gut 


Gewiſſen bat, it ſich au 
Keiner Sreude fatt, 

9. Furcht bleiber bey der 
Liebe wicht, 
lebt nicht im Licht, 


ſenspein,) noch ın der Lieb 


— 


ir, } 
1 * 
Be 


unrichtig feyn. 

10. Wenn aber eind fich 
gabe on, als hätt es Feine 
Suͤnd gethan, und wär vom, 
Suͤndehaben frey: dad löge” 


wor Gott. ohne Scheu. 


ı1. Wer im Licht lebt, 
der lebt in Gott, und durch 


des Heilands Blut und Tod 


wird, mag fih in dem 
Bund befinde, gereiniget von 


| aller Suͤnd 


7 402. 


damit wir, 
ihm 


ihr Kindelein, 
wenn er kommt hinein, 


gutes Muths entgegen gehn, 


und nicht vor ihm beſchaͤmet 
ſtehn. — 
Mel. 16. 


Sime bin ich, ja das 
weiß ich, ein geborner 


4 Jeſuefeind; ; Brüder, ſagt, 
ach fagt mir fleißig von bem 


Armenſuͤnderfreund. 


wer ſich noch 


Sagt mir anders 


— als Jeſum, der mein 
und 
ſein Blut gab zur Erlöfung, 


Heiland worden. iff, 


welche nun mein Herz ge⸗ 


nießt. 


3. Weder lehren noch er⸗ 
kennen, auch ein frommes 


Leben nicht, oder was man 


ſonſt kann nennen, gibt mir 
Troſt und Zuverſicht. 


4 Nichts als Jeſu Chri⸗ 


ſti Gnade, nichts, als ſein 
Verdienſt allein, laßt mich 


arme fündge Made. gut, 


gerecht und felig ſeyn. 


| 403. Mel, 82 ws 
Weil die Worte Wahrheit 


ſind: daß man nichts 
bey Gott gewinnt, 


nichts durch eigne Kraft 
und Staͤrke, nichte durch 
Einſicht und  Berftand, 


nichts durch eine milde 
12. D bleibt bey ibm, 9 


and: 


Heiligfeyn, wenns gkith 


nicht nur Augenfchein, fons 


dern treu gemeynet Mare, 


“auch nicht Durch Die reine 


Lehre, daß Fein Tugendbild 
die Gnad näher als ber 
GSuͤnder *) hat; 

*) Matth 21, 31. 


3. So iſt dis der leichtſte 


Rath es beſtaͤrkt ibn auch 
die That: man faͤllt * 


FV 
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nichts 
durch des Geſetzes Werke, 


2. Küche durch. eignes 


# 
| 
i 
N 
{ 
! 
N 
i 
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zu den Füßen, und. Sagt. 
nichts von Thun noch Buſ⸗ 
gen; fondern ſpricht zum 
Menfchenfogn: bin ‚a etwa 
| nicht dein Lohn? 

4. Haft du etwa 
allein nicht erkauft, um 
dein zu ſeyn, da dir deine 
Muh und Frohnen ein un— 
zählbar Heer fol Iohnen? 
Wurdſt Du doch auch mei: 
ner ſo, und ich wieder Hein 
recht froh | 
5. Alſo, wie kömmt man 
dazu, daß man in der Gna— 
de ruh; daß man nicht nur 
nicht verderbe, ſondern auch 
den Segen erbe? Das er— 
fordert zweyerley; daß man 
arm und Suͤnder ſey. 

6. Arm, das heißt, man 
| fieher fih elend, blind und 
jämmerlich, und: weiß ſelbſt 
auf keiner Ecke, wie man 
ſeine Bloße Dede; Armuth 
ſtellt ſich ſelber ein: doch 
man muß auch Suͤnder 


ſeyn. 
O hr Menſchen! 


ſuchts nicht weit: eure Kält 


und Fremdigkeit gegen Je— 
ſum, ſeit der Jugend, macht 
den Strich durch alle Tu— 
gend; dieſe Grundverdor— 
benheit zeigt euch, daß ihr 
Binder feyd, 

8. König Jeſu! das ift 
habe, alles das iſt fon: 
winllarn Eines fehlt der 


nung für 


‚armen Taube, nur das einz⸗ 


‚ge Wortlein: Glaube! oh⸗ 


ne den krigt niemand Ruh; 
und wer theilt ihn ie 
du? | 

9. Nun ich weiß, Ä mein 
arm Gebet wird vom Heiz 


and nicht verichmäht. Sei⸗ 
se Armuth, jeine Thranen 


jolln den Meg zuml Heil mir 
bähnen. Ich wil kindlich 


weinen gehn, bis mir ewig 
wohl ya BA 


4094. "gel, —* 
Was uns mit Frieden und 
Troſt erfüllt, was unfe, 
re Seelen alleine ſtillt, was 
wir immer müſſen im Her— 
zen finden, iſt die Verſoh— 
unfre Sünden 
dur) Jen Blut. g 
2. Wer auf das Opfer 
des Lamms vertraut, der 


hat gewiß nicht auf Sand 


gebaut, ſondern auf den Fel⸗ 
ſen, der ewig ſtehet; denn 
wenn die Welt auch zu 


Grunde gehet, fo bleibet er, 


3. Wer abr auf eigene: 
Werke ſieht, und fih auf 


Die Art um Gnade müht, Die 


doc) Gott umſonſt gibt; der 


wird zuſchanden, und bleibte” 


gewißlich in feinen Banden, 
perfehlt fein Heil, 

4 Gott will. den Mena 
ſchen nicht guädig feyu, 
als nur in Jeſu, Dem 

| Lam⸗ 


Se 
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Lammelein „das für unſre Vertrauen mußt: da uns 
Sunden am Kreuz gehans⸗ fchenfen, und unfre Merzem 
gen, und fir die Sünder jeldft zu Dir lenken; wo 
bat Gnad empfüngen y gun blieb man ſonſt? 
Seligkeit. ran 3. Wär. etwas noͤthig 
5 Verachtet man Got: auf unjrer Seit, wir.blieben | 
tes eingen Sohn; fo.ift ed ewig verlorne Leur, Selige 
ja der. verdiente Lohn, daß Erlöfung! die jo befchaffen, 
man unterm Zone muß Daß fich Feins ſelber — 
liegen bleiben: denn denen zu raffen: Er hilft uns au 
ur, die an Jeſum gläue 4. Geneſen kann jeder— 
ben , it Heil bereit, © mann durch ſein Blut, das, 
6. Jeſu, wir bitten von feits vergoſſen ift, Wunder 
Herzensgrund „du bift-der thut, und redt für uns alle, 
Stifter vom’ nenen Bund; ſowohl im Throne, als im 
für die Gottesheerden: ach. dem Herzen, aus inen 
laß uns finden Gnade, uns Tone, daß Friede Te 
Alle auf dich zu gründen, 5. Was hat das Blut 
als Einen Mann, | nicht an uns gethan! Chrifte 
7 Was du, gefunden, Gerechtigkeit ziehn wir am. 
das halte weft, und was fih Was wir lang geſuchet und 
noch nicht ſo ganz verläßt wicht gefunden ‚- trafen wir 
auf die freye Gnade, das endlich an in den Wunden 
bring zurechte. O daß fein des Opferlammsßsß. 
er bleiben hans auf 6. Wir warn voll Ei 


DIV OH. Roth; da da tſt du unſrer 
! "405... Mel 58. dm) treiter ah daß fer, 
Gae⸗ ſeyſt du, Herr nicht verdürben in unſern 
Jeſu Chriſt, du Gott Sunden: und ließſt uns 
von Ewigkeit! daß du biſt Gnade und Friede finden 
unſer Heiland worden, in deinem Blut. 
und uns von Sünden läffeft 7. Nun was wir wiſſen, 
Vergebung und Freyheit iſt ſchon fo groß, und es 
Etnden, durch dein Verdienſt. geht, täglich auf noch mehr 
2. Nun braucht es un⸗ lost all's durch deſſen Wil⸗ 
 fers Thuns nicht dazu; denn len, ders haben wollte, daß 
was erfordert wird, das man was jeliges werden 
auf * RR: und Hallelujahl 
8, das 


9322 


wir. die) ſehen ‚ 


r es; son. uns begehrt ’ 


SR, Das. ſey dir täglich 
zum Lob geſagt, ſo oft es 
Nacht wird, ſo oft es tagt, 
bis zu'n Ewigkeiten, da 
und dir 


Bon Au ganzen lee 


9. Dein iſt der Ruhm, 
du haſt triümphirt, und 
unfre Sache hinausgeführt; 
wir find, Gott Lob! deine; 
wollens auch) bleiben, bis 


nicht mehr von der Seite wir dich ſehen, an 9* wir 


Rn gehen, du Hergenölenmn | 


gläuben, Dacia 


| — nn nn 7 
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406. De 


| ib mir dein — 
— 3 ſpricht der Mund 
des Herrn: gib mir, mein 





Kind, dein Herze, gib mirs 
gern, und laß vor alla 
Din meinen Weg gefalln; ich 
will. Dich durch die Zeiten 
mit meinen Augen leiten! 

DRS iſts allein, was 
zum 
Seligſeyn, das unaufhor⸗ 


hat geliebt; 


an Jeſum. — 


nichts, meine Seele 6 
— — 

2. Niemand. hat fich, je 
betrübt, daß e Fefam 
Moment bat 
iR. Weh empfunden, daß er 


Jeſu ſi ch verbunden. Je⸗ 


ſum lieben, und allein, ik 
ir viel als felig feyu. 

58, Per ihn, liebt, fichts 
höchfte. Gut, das allein 
vergnügen thut: ‚feine: Lieb 
olfein Tann geben, ewge 


lich, währt: und o wie: gut Freud und ewges Leben: feis 


hats, wer das Findlich thut, 
and wie derholt es täglich; 
hei: lucke iſt unſaglich. 
407. Mel. 32 
heine: Seele, willt — 
ruhn, und dir immer 
gütlich thun; winfcheft du 


dir, von Befchwerden der 


Begierben -frey zu werben: 
liebe - UM: und -fonft 


[77 N 
. 
Ms * 


ne Liebe macht die Zeit gleich 
der — Ewigkeit. 


408. Mel. 37. 

Das iſt der große Zweck 
von unſerm Leben, ihm 
— ganzes Herz ſo hin⸗ 
zugeben, daß ibm hier 
Geiſt und Seel unds Sterbs 
gebeine, ‚vor zartem Liebs⸗ 
gefühl ei weine, 
Br. Nun 


a 


des Herzens an Jeſum. 


52 Mel. GE 
un: nimm: Mein, Herz, 
und alles, was ich bin, 

son mir zu dir, berzlieb- 

fer. Jeſul hin: ich will 
nur dein mit Leib und Seele 
ſeyn, mein Reden, Thun 


and Tichten mach deinem 


Willen richten. 


2. Du aber ſollſt quch wie⸗ 


der meine ſeyn, und ganzund 
gar gehn in mein. Herz hin⸗ 
ein; ſollſt ſeyn mein, Gott, 


und Troſt in alier Noth, 
ſollſt mich dir ayesleibenn. ; 


und win meine, aa aa $ 


‚AO. Mel 


Höre, Prieſter! za —* 
dich ſelbſt geopfert haſt 
für mich: laß doch, bitt ih, 
noch auf Erden, auch mein 
erz dein Opfer werden! 
+2» Nimm nud tödt und 
—— bin: meinen Wil 
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liebfter - Heiland, Jeſu 


Chriſt! das Herz damit du 
Schöpfer prangeſt, das bie, 
ſo ſauer worden ift: 


„Bir 
geb ichs willig, du allein: 


haſt es bezahlt, es iftjadeim: 
2 Wem ſollt ich. mein 


Herz lieber gönnen, ale 
dem, der: mir das feine 
gib: ?, dich kann ich den Herz⸗ 
liebften, nennen n, "Du 


Mein Herz ift dein, 
joll allein nur dein und. kei⸗ 


28 andern joa Has To 

„412. Mel. a; 

Yin Gott! das ‚Herz 

ich bringe dir, zur 

Gabe. und Geſchenk! du 

forderſt ſolches ja bon: min, 
deß bin; ich eingedenk. 


2. Nun du mein Vatet 





nimm es an, mein Herz, 


veracht es nicht. Ich gebe, 
ſo gut ichs geben Fan, 


lien, meinem Sinn! reiß Fehr zumir dein Gefichr!: 


Das Eigne aus dem Herzen, 


ſollts auch ſeyn mit iauſend 
Schmerzen. rg 


3. Zwar iſt es —— 


Sundenwuſt, und voller 
Eitelkeit, des Guten ganz? 


3. Ich bring dir zum lich unbewußt, und wah⸗ 
Opfer" dar. Leib und. Seel ver, Frömmigkeit; 


auf dein'n ‚Alter, O du 
allerliebſte Liebe, wenn 
pm zurücke bliebe! 


41 I. He. 106, 


inm. hin von-mir, was 
du a mein 





4. Doch aber ſteht es 


haſt 
mich. bis: in Tod geliebts, 
ud, 


Ai ur R 





nun in Ren, fühilt feinen 


Mebelftand, und trägt ist 
vor den Dingen. Scheu, 
darans zuvor Luft fand. 
5. Zermalme meine Här- 
tigkeit, mac mürbe meinen. 
/ Sinn 


j ® 


& 
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Ken’ und Leid und Thränen 
gar zerinn, 

6, Sodann nimm mich, 
mein: Jeſus Chriſt ! tauch 
mich tief in dein Blut! ich 
lead, daß du gekreuzigt 
biſt, der Welt und mir zu gut. 
7 Stäark meine ſchwache 
Glaubenshand, zu faſſen 
auf dein Blut, als der Ber⸗ 
gebung Unterpfand, 
alles machet gut. | 
8. Schenk mir, nach dei- 
ner Sefushuld, Gerechtig⸗ 
keit und Heil; ‚du trugft 
ja meine Sundenſchuld und 
— Sirafe Theil 

9. In dich wollſt du 
"nich Fleiden ein, “dein Une 
ſchuld ziehen an/ Naß ich, 


von allen Sunden rein/ vor 


Son beftehen Fan -" 
10, Gott heilger: Geiſt! 


nimm du auch michi im die 


Gemein ſchaft ein: ergieß, 
um Jeſu willen, dich tief 
in mein Herz hinein. 

#ın Den göttlich“ Licht 


ſchurt in mich aus, - and 


Brunfe der reinen Lieb; 
löſch Finſterniß "Ha, 
Fal chheit aus, ſchenk mir 
ſtets deinen Trieb. 

: 12: Nimm dir, v Gott! 


zum Tempel ein mein Herz 
hier in der Zeitz und laß 


es deine Mohnung 3 in 
ale Bu 


” 


VWon der ganzen ie 
Sinn, daß ich in Seifger, 


‚ur 


% 
13. Dir geb. ichs ganz. 
zu eigen hin, brauchs, w 


dirs gefällt. Ich weiß 
daß ich deine bin, ja dein, 


Pa 
07 NE ; 








und nicht der Welt, 
14. Weg Welt, weg 
Sind! dir geb ich — 


mein Herz; nur, Jeſu! 
dir iſt dies Geſchenke zur 
behalt es Na 


gericht: 
* für! 


D 


Jeſu! 


el 145.) 
du biſt mem, 


und ich will deine feyn® 


Herz, Seele, Leib und Le—⸗ 
ben, fey-dir, mein Hort,’ 


© ergeben: Nimm.nnd behals- 


te mich! Wie du in deinen 
Händen mich kehren willſt 


und wenden, 1 müſſe Denn — 


den ih!" 
2. Beveſtge meinen Sim; 


dad ich beftändig Bin,'ber 


hüte mich für'wanfen, und 
zeuch Sinn und Gedanken, 
mein Jeſu, ſtets zu dir! 
Laß doch Seel und Verlane 
gen an dir alleine bangen 


3% Denn du, du biſt 


mein Heil und meines Her⸗ 
zens Theil, mein Troſt Te 7 
meinem Zagen, mein Arzt 


in’ meinen Plagen, mein 
Labſal in der Pein, mein 


Leben, Kcht und Sonne 


und freudenreiche Bomer) 





414, Gre⸗ 


und Wleiben fir und für. 7 


J 
i 
4 


! —9 du biſt mein, f 





\ 


414. Mel. 95. 
‚Sr König! den ih 
ehre, der Durch feines 


Heiftes Lehre mir. fein Licht 
Dot angezündt, und itzt und 








ſend Gutigkeiten ſich mein 
‚ganzes Herz verbindt: 
"2. Schau, ich will.mein 
Herz dir geben, das fol 
dir aufs meue. leben, denn 
du forderſt es von mir: das 
ſoll ſich mit dir verbinden, 
und zugleich ſolls allen Sun: 
* ewiglich entſagen bier. 
ach mein Herz au 
en Garten, voll 
wäaͤchſe ſchonſter Arten, Hi 
„ler Blüth, und Lieblichkeit: 
und zu einem ſolchen Brun⸗ 
nen, draus ein Stromlein 
kommt gerunnen,*) flie⸗ 
ßend ‚auf, die Ewigkeit, 
— Soh. 71.38. 
erde Laß es deinen Geiſt 
% m neuem dir zu einem 
empel weihen, 
"einig heilig ſey! ach. vertilge 
doch darinnen alle ln und 
Furcht, der Sinnen» egne 
‚mid und mach mic): 
5 . ‚Sieh, ich will ‚mich 
‚bir Kup du allein ſollſt 
ir leben, ſchicke meine 
mnimm fie, hin in 


Beyer. fie, Dir 







allen Zeiten mit, ic tau⸗ 


‚da. mein. 
fi. „geben, und alles a 
‚ » 


* 
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415: . | Mel, 7 j 


5 du Herz der Liebe! d 
ihr zarten Triebe, Sie 

mich von der Welt. befrept, 

und: ins bintge Heil gekleidt f 

2. Jeſu! dich alleine » 
ich. non Herzen meyner - 
mache mich, recht arm und 
klein, nu von inn = uud 
außen rein! 

3. Dein iſt Geiſt und. 
Seele, ; dein die Leibes⸗ 
höhle, dein: iſt was im, 
Adern lauft; du haft mich 
mit: Blut erfauft. 

4. Was foll ich Dir ges 
ben? mein geliebtes Leben! ?/? 
Iſts genug? da haſt du 
mich, nimm und brauch N 
mich ewiglich! | 


ir , 416. Mel, 79 


He Jeſu Ehrift, mein. | 

Leben, dir alles hinzuge- | 
ben, das fühl ich, hättſt u 
gern; dann willſt du mich 





der auf begaben, ich ſoll dich ſelber 


haben, dich meinen Bräut⸗ 
gam, Gott und Herrn. * 
2. Ich ſchäme mich von 
Herzen, es macht mir man: 
he Schmerzen, daß ich. in 
dieſem Theil. noch fo gar 
weit zurücke; Das for. noch 
oft mein Glüde und den 
Genuß an deinem Heil. 
3. So ſey dir dann mein 


906 


ben; dit, o mein Bräuti- 
gam! nimm mich in deine 
Arme, daß meine Seel er⸗ 
warme von deiner heißen 
Liebesflamm. 


4. Ich will an nichts 


mehr denken, ich will mich 


auch nicht kränken um das, 
was kunftig iſt: ich ‚will 
von deinen Händen mid) 
laſſen drehn und wenden; 
gnug, 
Alles biſt 
5. Für Die vergangnen 
Proben will ich dich immer 


bdben ‚ wenn fie mir fallen 


ein; fie bleiben mir fteis 
wichtig, denn du - führft 


nur recht folgfom ſeyn! 
417. Mel. 70. 


am Kreuzesſtamme geblutet 
Hat zu Tod, 
der fo viel Schmerzen fühl⸗ 
te, als unſere Sünde ſein 
Herz durchwühlte, 

2. Dem geb ich heute 


mich ganz aufs neue hin, 


zu feiner Beute und ganz⸗ 
lichem Gewinn, 


3. Sch bin fehr ſchwech— 
lich, Das weiß mein Hei— 
— er wohl, und ſehr ‚ge 


Bon der ganzen Uebergabe 


Me Gebrechen heilen. 5 
weite er Die Sleden a | 
‚den Wunden h’raus; 

Seelen zu rein’gen und au 


erziehen. 
daß du ‚mir mein en 


Blut 


dem Herrn, 


mit mir 
zu thun, was ihm beliebet, 
von mir zu nehmen, was 
. ihn betrübet. 


brechlich zu dem, was ich 
feyn foll; drum mag mein 
Hoherprieſter eilen, und _ N 









. Mir feinem 
das mir zu gute "aueh | 
ed 


fein tägliches. Berrühen, 


3. Du gute Siebe! wenn . 
ich gedenfe dran, wie deine 


‚Triebe mich von der Sun— 
denbahn fo mächtig haben 


abgezogen, und wie dein 


mein Herz uͤber⸗ 


wogen: 
immer richtig; ach laß mich 


6. So fin? ich ober, 
und bin Erſtaunens "voll; 


erhol mid) wieder, und fa= 
| ge: ift es wol auch mög: 
Dem blutgen Lamme, das 

— ſich für meine Noth 


lich, Sunder ſo zu lieben, 
die dir gemachet ſo viel 
Betrüben? | 

7. Durch viele Mühe hat 


mich dein Aug bewahrt, 
‚die Pfleg und Ziehe haft 


du gar nicht gefpartz Die - 
Trene ift ganz unbefchreib- 
lich; wers nicht erfahren, 
dem iſts ungläublich. 

8. Drum ſoll mein Here 
ze dir ganz gewidmet eyn; 









bey allem Schmerze and 
Unruh bin ic) dein; mein 
Trieb iſt auch, dich 


zu ere 4— 
höhen, und immer kindlich 
auf dich zu fehen, Kl — 4— 
Eu 3. Auf 


des Herzens an Jeſum. 


hen, und dich alleine mey⸗ 


418. Mel. 39. 


| PR ‚Sefm find unjre 


Ei 


‚Gedanken gerichtet, dem 
find wir, dem: bleiben wir 


ER ewig verpflichtet! Er hat uns 
mit Seilen der Liebe gefan— 
gen, er ſtillt auch allein 
unſer ganzes Verlangen... 


2. Er taucht uns. ins 
Blur und ins Maffer hin 
unter; wir foften des He: 
nigs, Die Augen find mun- 
ter: wir wolln uns ihm ge: 
ben, er hat uns yerdienet, 
wir wollen: ihm leben, er 
bat uns verfihnet. 

3. Er iſt unfer Mittler 
and Bürge geworden, und 
ſtiftet des Kreuzes geſegne⸗ 
ten Orden: nun führet er 
uns wie; die glücliche Zus 


gend, wer zählt feine Tha— 


J 


haben, fo ſchenkſt du deine der mein Herz umhüllt. 
6 —* 3. Dein Geiſt ſey mein 


ten und Wunder und Zus 


a 


419, Mel. 10, 
Hein Sehr! fen gegrü⸗ 


ßet, ſey tauſendmal ge⸗ 


küſſet; ſey brünftiglich um 
fangen, du meines MEIKE 
Verlangen! 


2. Du willft und. ſelbſt 


PR 


nen: ‚dis ift das Ziel der 
Deinen. | 


4. Nun Jeſu! mach mich 


fertig, gehorſam, und ges 


wärtig, und fähig, Deinen 5 


Willen mit Freuden M * 
füllen, 

5. Daß ich dich bey mie 
finde, und alles überwinde; 
daß mich kein Leid noch 


Glide von meinem Ziel 


verrücke. | 


6. Daß ichidich fröhlich 


liebe, obs hell ijt oder trü— 
be, und du mein bleiben 
müſſeſt, du ſchlageſt oder 


| ‚420. Mel. sg 


Schonſter aller Schönen, 
meines Herzens Luſt! 


einiges Vergnügen meiner 
matten Bruſt! Duell ver 
füßen Freuden, Zroft in 
bitterm Leiden! Hirte, Kö— 


nig, Retter aus dem Sin: - 


denwuft ! 


gib, daß Ölaub, Lied, Hoff: 


nung, meine Bruſt erfüllt. 


Muth, Geduld. im Leiden, 


bereiten, ‚ zu allen Seligkei⸗ Demuth in dem Freuden, 


ten; and. wie du. und willſt 


aben, 


ſey ein ‚Theil des Panzers, 


# argg ‚Dir‘ kindlich — Mahlſchatz und mein Freu⸗ 


—— dir zu Gebote ſte⸗ 


EN 3 


denol! deine tiefe Wunden 


DB 2 ‚meine 
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2. Drück in meinem Her: "=, 
zen ab dein fchönftes Bild? 


218 


meine: ſichre Höhl; Dein 
Wort: mein Regiver ‚ bein 


Befehl mein. Führer, bis 


in deine Armen per. 
meine Seel! 


| 221. Mel. — 
oO: —— Liebesweſen du! 


ſey inniglich gepreiſt, 
daß du mit Gnade, Fried 


Von * ganzen Uebergabe | 


7. Und ſiehſt du an ns 
manches noch, das dir nicht 


wohl gefällt, ſo nimms hin⸗ 


weg, und mache od, daß , 
| m. drüber hält. 

8. Hier haft du ung, fo 
wie wir find, hier haft. du 
unfer Zlehn: wenn uns.dein 


Herz veſt an fich bindt, ſo 
iſt uns gnug geſchehn. 


und Ruh uns Tag für Tag 


erfreuſt. 

2. Wo fang ich deinen 
Ruhm nur an? wo hört 
mein Loben auf? Sch preife 
dich, ſo gut ich kann; ach, 
merk in Gnaden drauf! 
3 Hier haft du meinen 
ſchwachen Mund; eröffne 
du ihn mir, 
aus des Herzens Grund 
ſelbſt Lob und Dank her⸗ 
für. | 

4. Hier haft du beydes 
Aug und Ohr: das Aug 
erleuchte dir; die Ohren 
aber die durchbohr *) an 
deiner Gnadenthir! 

*) 2 Moſ. 21,56 

5. Hier haſt du Sinnen 
und Verſtand, darin re= 
gire du, und richt fie. dir 
mit eigner Hand zum Wohl: 
‚gefallen zu! 


6. Hier haft ou Leib und. 


Seel und. Geift, formir dir 
etwas draus, das dich nad) 


aallen Würden An es fey Geift noch hinge an einer 
Soden diefer Welt, und fein 


Verlan⸗ 
4— 


"Dein EN 


und’ bring Dir. 


422. Mel. 18 3. 


AE 


Mein Freund! wie dank 


ichs deinerfiebe? Daß 
Du von deinem: Önaden:- 
thron, . durch: deine zarten 


Liebestriebe, erwärmft: mich 
„wie 


arnıen Falten Thon: 
dank ichs Deinem treuen 


Herzen, daß du mich von 
und 


dem Fluch befreyt, 
mir die ewge Seligkeit er= 


‚worben haft durch Sole 


fehmerzen? » 
2. Das hab ih an mir 


wahrgenommen, zu Deiner 


Stunde iſts geſchehn, da 
bin ich meinem Feind ent— 
kommen, 


köſtliches Geſchmeide, das 
Kleid des Heils, mir zu— 


mitgetheilt, 
Freude. 
3. Wärs etwa, daß mein 


des Ger 


da bob ih in. 
dein Licht gefehn , da. wurde 


gewandt, da ward zugleich. 
der Kindfchaft Pfand mir 


des Herzens an Jeſum. 


Verlangen auf was ginge, 
das Dir, o DBräutgam, 


nicht gefällt; ‚ach wäre Dis, 


mein liebjtes Leben! fo bitt 
ich deine Liebsgewalt: zer: 
reiße diefen Faden bald, 
mein Wille — dir übers 
— geben 3% 
4. Da: ift mein Herz and 
si ineine Seele! ach nimm ſie 
dir zur Wohnung hin, er: 
fülle fie mit‘ Freudendle; 
dein Geiſt regir. allein Darz ' 
in; die Liebe, die dich eh— 
maͤls Nieder in mein blut⸗ 
Armes Weſen zog, 
Menſch zu | werden: über- 
wog, die ziehe dic) auch “eo 
wieder! m 


Fr Er Zerbrich/ verbrenne | 


und. zermalme,' was dir 
nicht vollig wohl gefallt! 
Ob mich die Welt an einem 
Hälme, ob fie mich an der 
Kette Hältz iſt alles einsin 
deinen Augen‘, da nur ein 
ganz befreyter Geift, der 
alles andre Schaden heißt, 
Und nur die lautre Liebe 
Air ei ß 9 


6. Ja, Amen, da find 
a Hände! aufs neue fey 


dirs zugeſagt: ich will dich 
lieben ohne ‚Ende; mein 
Alles werde dran) gewagt! 
ach laß, mein Freund! mich 
deinen Namen, und deines 
Kreuzes Ehrenmaal, nah 
Beier‘ Lieb und Gnaden⸗ 


su 


und 
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wahl, an meiner‘ . Stirne 
— Amen; de bi J 


2 Stel. iA 
Ehrmirdiger Mann id 


‚gede ' mich ; dann. ‚mit. 


allen ; was mein, in Deis 
ne durchgangige teitung 
hinein. | 


2 Hier haft dumich gan; | 


fo fündig ich wer, und heu⸗ 
ee —** bin⸗ 
nur hin! 30% em a SIR 

3.60 Me or du); er 
Chuiſte der ‚Sinderfreund 
biſt; fo wahr ift mein Herz, 
das fündige Weſen, voll Lie⸗ 


de und Schmerz. 


4 Volk Liebe zum Freund, 


Ders treu mit! mir meynt, 
und ber mich ſo liebt, daß 


er füch Mir ſelber zu eigen 
ergibt. cr Arie 


5. Voll Schmetien und 
Schaam, dieweil er mich 
nahm, ein elendes Blut zeit 


Weſen verarmet an Ehre 
and Gut, © 
6, Gelobt ſey der Mann, 


durch den ich entrann! Weß 
ſollt ich nun ſeyn, als ſeine 


und ſeiner geliebten: Ger 
mein? 

— Gplen Werben) 
amd werdet aufs neu mit 
anferer Schaar der Liebe 
Des Boiirigame ſelig ge 
Pu Raul | 
F Be 


„ho erg | 
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8 Befinnet euch doch, 


wie fanfte fein Joch, und 


was uns fein Stab für Pros 
ben der Treu und Barmher⸗ 
zigkeit gab. 

9. So bitt ich dich dann, 
‚ mein ewiger Mann, du Ro: 
nig dee Lichts! o mach nich 
zum Stäublcin, zum Puͤnct⸗ 
dein, zum Nichts! 


424. Mel. 1 166, 


Rohm Preis und Kraft 


und Macht und Staͤrk 


gen. unſerm theuren Haupte, 
unuͤberwindlich 


fein 
SB, noch eher, als ich 
glaubte, an meiner Seele 
angebracht, und mich nicht 
eh gelaffen, bis ich ihn mit 


des Slaubend Macht ins 
ven: 


Herze können faffen. 
3 Nun bin ich armer 
Erdenſtaub, ich, weniger 
‚ale Ace , des Kreuzes 
koͤmgs eigner Raub, 

Blute rein gewaſchen: 
Daß ich. mich der Gnade AH 
recht überlaffen könnte: ſo 
haͤtt ich wahrlich immerzu, 


was er mir gerne: goͤnnte! 


3. Gewiß, mein ganzer 
Sinn ift da, und wi 
fich dir ergeben. Du na 
ber Jeſu, Jehova! Du 
wolleft mich beleben, daß 
ih durch alle Schwierig: 
Teit und auch durch alle 
Schwaͤche, in slänbige Er 


Bon der ganzen Uebergabe 
mit Sieg und | 


im 


wegenheit, 
Gegen breche.. 

4. Sp wenig als ichs 
wuͤrdig bin, fo wahr ich 
eine Made, gleich jener 
großen Suͤnderin 
ein Gefaß der Gnade; ſo 


wahr bin ich des Koͤniges, 
dems Aermſte wichtig blei⸗ 


Bet, und der auch etwas 


weniges auf‘ ‚feinen Zettel 


fchreiber. ° 
”) Lue. 7. * Mal. 3, 6 
4 Mel. 56. 
Liebſter Heiland, 


treuer Hirt! da wir weis 
land :,: und von dir verirrt, 


brachtũ du und auf deine 
und noch itzt lockſt 


Bahn, 
du und. an, ‚deinen: Spu⸗ 
treuer nachzugehn 

2. uUnfern Seelen will 
fonft nichts gedeihn: was 
wir waͤhlen, will uns nicht 
erfreun. Gar nichts kommt 


o uns ſonſt zu gut, als des hol⸗ 


den Lammes Blut: das allei⸗ 


te gibt uns Glaubensmuth. 
3. Herr! wir geben die⸗ 


* Augenblist, unfer eben 
ganz, in jedem Stuͤck, dir 


ill mit Leib und Seel und Sinn 


auf das neu zu eigen bin, 


und behalten ei für und 


zuruͤck 
4. Lehr ums. wandeln, 
wie a wandeileſt lehr uns 


— — wie dus bandelteftz 


alles 


*)R doch 


7— guter | 


i 
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alles unſer Thun und Wort und auf Baffeige mit Blut 
fey zu. jeder Stund und Ort, zu regnen. Dis Wörtlein 
Lamm! in. Deiner Aehn leg ich ein für meine Geele, 


. Reit gethan! . Non ai ‚ und wär wr — 
46. SEE „2 0 Leibes Hoͤhle. 
pe, einen Schritt. Be ch 428. Mel, 20, 


gehre ich zu sehn, o Kaßt uns nnfern Heiland 
Dieifler ohne dich; ach gib, ” ‚bitten, daB er und nad 
au aller meiner Pfliche mir feinen Sitten leiten mög auf 
deines Geiſtes Unterricht. ° allen Fritten, und wir ihn 
2. Gott Lob! daß ich ſtets recht verſtehn REN 
von Herzen kann dad wolln, 2. Unſre Blöße iſt un 
was du gern. hatıft gethan: kenntlich, unſre Armuth gar 
hilf aber, und verlaß mich unendlich , viel Verſehen 
nicht, damit’g ——— unabwendlich, wenns. dee 
nie gebricht. —* ‚Herr nicht wenden will. | 
3. Möchten wir nur von 
„427. Mel. 37. * Erden. ganz zu ihm ge 
Se Jeſu, nimm mich zogen werden, daß all un⸗ 
hin auf deine Armen! fere Geberden zeugten, wo 
ich rechne bloß auf Treu und das Herze ſey. 


auf Erbarmen; nicht fol 4. Daß wir ihn durch 


mir lieber feyn durchs ganze nichts betrüben, ihn von 
geben, als dein Herz zu ers ganzem Herzen lieben, und 
freun : und du mußts geben, in feinen Weg’n ung. üben, 

2. Ich bitte mirs dann bis wir, unfern, au hp 
aus, ‚mein Herz zu ſegnen, bracht. 


| REREAILEEGTSERLCLBUHETTEHRETNE vor 


Von der innigen Gemeinſchaft der ‚See 
2 mit Chriſto. Er 


N en behändige Geiſt, Seele 
* 429. m 7 und Gebein: dann gehe 
—2 2 Einige Nothwendi⸗ —9 ſeinen Gang gewiß, 

‚ge ift, Chriſti heil: und weiß, daß man durch 

daft Bon, und daß man keinen ai i ‚fi von dr 
Be P4 KH, 
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‚Hand, die nie läßt sen, 
| eisenner werde ſehn. 


430. Mel 99. 
wie felig find die See⸗ 
len, die ſich einzig 

Jeſum wäblen , weil ‚fein 

euer fie entzündet o mer 
affet ihre Würde, Die bey 
dieſer Leibes buͤrde ſich in 
ihnen ſchon befinde? 
. 2. Wenn die Seraphim 
ſich derfen, und vor feiner 
Macht erfchrecten; wird er 
doch von feiner Braut, in 


- Ron der innigen Gemeinſchaft 


freudig abzufagen , was naur 
Welt und irdiſch "bei MEnn 
6. So will ich mich ſelbſt 
nicht achten: follte gleich der 
Leib. verfehmachten, bleib ich 
Jeſu doch getreu. Sollt 
mich Noth und Kummer 
drücken, will ich mich damit 
erquicken , daß ich meines 
Zen 
Ohne Sehen til ich 
trauen, biß die Zeit koͤmmt 
ihn zu fchauen, bis ich droben 
bey ibm bin, und in feinen 
treuen Armen werd in füßer 


der wundervollen Krone auf Lieb ermwarınen: darauf freut 
dem glor ioͤſen Throne, ohne ſich Herz und Sinn * 
Decke, angefchaut. 


Sonſt erfreut man "BL Mel. 228. 
ſich mir Sittern, und bes Wie ſchoͤn leuchtet der 
dienet mit Erſchuͤttern die Morgenftertt. *) vol 


ſes Königs Heiligkeit ; aber Gnad und Wiabrbeit "von 
wer mit ihm vertraut, dein Herrn, die füße Wur⸗ 
wird, wenn er ſein Ant zel Jeſſe! Du Sohn Davids, 
feauer, auf das ſanſteſte er. aus Jakobs Stamm, mein 
freut. König und mein Brauti⸗ 
4 Drum wer wollte ſonſt gam! baft mir mein Herz 
was lieben, und fich nicht befeffen , ' Tieblich‘, freunds 
mit heißen Brieben ihm zum lich, fchön und. bereich, 
Eigenthume weihn? Muß oß und ehrlich, reich von 
man gleich. Dabey was lei: Gaben, boch: und. ſehr praͤch⸗ 
den, ſich von allen Dingen tig erhaben | 
—— bringts ein Tag ) Offenb. 22, 16, 
och-wieber ein. - ©. 2. Ey meine Perl, du 
5. Schenke, ‚Here! auf werthe Kron, wahr’ Öpt> 
meine Bitte, mir ein. götte tes- und Marienfohn „F Me 
liches Gemüthe, einen koͤ⸗ hochgeborner König! m a 
niglichen Geift, mich als Herz beige Dich em Kilium, 
die verlobt zu tagen, 1 bein ſußes Eanbelum iſt 
lau» 





— 


eine lebendge Ribbe. 
dir iſt mir, v du theuer Lie⸗ 
besfeuer! krank, und glim⸗ 


re Seele mit Ehri ſto. 


älter with und ‚Honig, 
‚Ey mein’ Blümlem,/ Hofl: 
bhimmliſch Manna, 


anna! 
das wir effen: Deiner kann 
ich nicht vergeſſen 


3. Wirf ſehr tief in mein 


Herz hinein, dur heller Ja 
ſpis und Rubin! die Blicke 
deiner Liche: und erfreu 


mich, daß ich doch bleib an 


deinem auserwaͤhlten Leib 
Nach 


met mein’ Herz durch, Liebe 


Glied von feiner Braut, 


crautes Gut! 


‚een. 
lich in dein Arme, 


en nm an U An ge 


dein 


verwundet. 


4. Von Gore koͤmmt mir 
ein Freudenſchein 
mich die holden Augen dein 
mit N anbli. 


wenn 


en. D Herr Sefu, mein 
dein Wort, 
dein Geiſt, dein Leib und 

lut mich innerlich erguis 
Nimm mich freund; 
daß ich 
marine werd von Gnaden: 
auf dein Bort komm ich 


ui? | 
Herr Gott Vater, 


Marker ‚Held! dir haft 
ewig vor *) der Welt 


8 deinem Sohn aeliebet; 
Sohn hat mich ihm 
ſelbſt vertraut, ich Bin ein 


ehr hoch in ihm erfreuet. 


Ey ja, ey ja! himmliſch 
5 Leben wird er geben I 2 
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dort oben; ewig PR | mein 
Herz ihn loben —* 


€, 
6 Sie bin ih oh: En 
herzlich freb,' daß mein 


Schatz ift das Aund D, 
der Anfang und das ‚Ende? 


Er wird mich noch , zu feis " 


nem Preis aufnehmen m 
das Darädeis z deß klopf 
ich in die Haͤnde 
Amen! komm, du ſchoͤne 
Freudenkrone, bleib nicht 
lange ! deiner mart ich * 
Verlangen a aa ” 


432. lei. 
en “Meine ‚Seele "lebt, 


"ber: bat nicht feine 


gfeichen ®; drum muß Atıch 
feiner Lieb aA andre ‘Liebe 
weichen. Er iſt mein beiier 
Freund, der immer bey mie 
bleibe, und alle Kuͤmmer⸗ 
niß von meinem Herzen 
treibt. 

2. Ein ſolcher ie mein 
Freund wie gut ſind feine 


Gaben, mit welchen er nich 
will ohn alles Ende laben? 


Was ich bier davon meiß, 
iſt nicht gering und: Kein: 
und noch mehr werd ich 
ſehn, wenn ich werd bei 
ihm fen. * 


43 3. Pe PER 









' pn Ber, die Freund⸗ 
5 | ſchaft 


Amen⸗ 


Nee ihr Weiten dies 
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chen; und leugnet, daß fich 


Gott gefellt mit denen, die 


ihn nicht erreichen! Iſt Gott 
ſchon alles und ich nichts; 
ich Schatten, er die Duell 
des Lichts er noch ſo ſtark, 
ich noch ſo bloͤde; er noch 
ſo rein, ich noch ſo ſchnoͤde; 
er noch ſo groß ich noch. fo 
klein: mein Freund if, mein, 
and ich bin jein. >. ; 
2. Mein Goel, mein Am: 
manuel „mein. Mittler, 
konnte Mitkel finden. ſich 
meiner tiefverdorbnen Seel, 
die ihn herab zog, zu ver⸗ 
binden: der Davidsſohn, 
das Gotteslamm, mein 
Herr und Gott und Braͤu. 
tigam, kam von dem Him 
mel auf Die Erde, Daß. er 
mein Muths» und, Bluts: 
freund werde, em Menſch 


wie. ich , mein Fleifch und. 


Bein: mein Freund iff mein, 
und ich bin fein. | 

3. Gott, welcher. ſeinen 
Sohn. mir gab, . ‚ gewährt 
mir alles in dem Sohne; 
ſo wol fein Leiden, Kreuz und 
Grab, als feinen Thron 
Ä und feine. Krone; ja was 

sebet, bat. und thus, 
ein Wort und Geiff, fein 
Fleiſch und Blue, was er 
gewonnen: und erſtritten, 
was er geleiſtet und gelit⸗ 
{m J —— ſoll nun mei⸗ 


Von der aan Gemeimſchof 
ſchaft immer auf ‚Die. Glei⸗ 


ne ſeyn; mein Freund iſt 
mein, und. ich bin. „fein. .... 
24 gwar kann „er alle 
Chriſten Much, mit, feiner, | 
Liebe ſattſam meiden, wir, 

burfen um dis hoͤchſte Gut 

nicht eifern noch einander 
neiden; durch unſern groͤ— 

ßeſten Genuß erſchoͤpft ſich 

nicht ſein Ueberfluß: fo will 

ich. ihn. zwar keinem leugnen, 

doch mir. vor allen andern 

eignen. Hier iſt kein Streit 

ums mein und dein: x; mein - 

Freund. iſt mein, ‚und ich 

bin ſein. 

5. Ohn ihn iſt mir bee 
Himmel truͤb, die. Erb ein 

öffner Höllenrachen; hinge⸗ 
gen kann mir ſeine Lieb die 

Wuͤſteney zu Eden machen: 





ohn ihn wird unter aller 


Meng die Zeit zu lang, die 
Welt zu eng. Ich bin, wenn 
alle Freunde fliehen, wenn 
ſich die Engel ſidn entzie⸗ 
hen, zwar einſam, aber 
nicht allein: mein Freund 


iſt mein, und ich bin fein. 


‚6. Sein iſt mein Leib 
und meine. Seel, Die er era 


febuf und auch, erlöfte, bier 


nahre und falbe mit feinem 
Del, big er dort ewig beyde 
tröfle; fein ifE mein Muth, 
fein ift mein Pi, fein if, 
mit kurzem, was ich bin; 
ja was ich bin und an mir 
babe, iſt alles feine en 

Ns 


ihm » wieder zu: 


oder Seele mit Chriſto. 
dengabe. ach waͤr ih ganz die. Gottspoſaune. *) 


vom Undanf rein! Mein 
Freund: iſt mein, und ich 
er fein.- ARE 
‚Sein. iſt mein Werk, 
fein if mein Ruhm, ich 
ſucht ihn nicht, da er. mich 
fande; ich hab zu meinem 
Eigenthum ſonſt, leider! 


nichts als Suͤnd und Schan⸗ 
de: doch bat mein Freund 


auch dieſe Laſt mit feinem 
Kreuz auf fich gefaßt, und, : 
um mir Fried und Ruh zu 
fchaffen, all meine Schuld 
und ihre Strafen verfcbar- 
ret in fein Grab Binein: 
mein Sreund ift mein, und 
ich bin ſein. 
8. Sein iſt mein Gluͤck 
und meine Zeit, 
mein Sterben und mein 


Mr 


Ob 
Erd und Himmel bricht und 
kracht, ob Leib. und: Seele 
‚mir? verfcharachr et, muß 
mein Gebeine gleich verwe⸗ 
fen, fo iſt doch meine Seek _ 
genefen. Dan leſꝰ es auf dem 
Brabeftein: mein: Sreund 
iſt mein ‚und: 6 ich bin 


—J 


NS. ET = 


434. Mel. 15. 
ya fomm, du ſuͤßer Her⸗ 
Jensgaſt, du Labſal mei⸗ 
ner Seele! bey der du dei⸗ 
ne Wohnung haſt in dieſet 


Sammerböble, 


2: Reut aus, du theus 
res Glaubenspfand! *) was 


fein iſt nicht dein eigen heißet: ach! 


beut dem Willen doch die 


Leben, und: ſeiner Ehr und Hand, der ſich der Welt 


Dienſt geweiht, fuͤr ihn herren 


beſtimmt und: ibm ergeben. - 
Es kommet, was ich laß 
und thu, von ibm ber und 
‚fein find 


N ern yi- 

3. €8 ſchaut dein. holder 
Gnadenblick die Suͤnden⸗ 
gruft im Herzen, und: zieht 


auch alle meine Schmerzen, ſich dennoch nicht zurück, er 
die er. fo zärtlich nimmt ſieht auf Chriſti Schmerzen. 


zu Herzen: ver fühle nnd : 


4. Ich öffne dir Herz, 


lindert meine Pein; mein Gel und Sinn, mit brüns 
—— iſt mein, und ich bin ſtigem Verlangen, dich, o 
ſein 


9. Es zürn und ſtuͤrme 
| iebee Feind, er machet nicht, 


mein fur mein: Gewinn, 
recht freudig zu umfangen.: : 
5 Komm,“ komm und 


daß ich erflaune; der Rich⸗ halt dein. Abendmahl . mie 
4 ter —** iſt mein Freund, deinem ſchwachen Kinde; 


drum ſchreckt mich. nicht daß 


deiner ſuͤßen Liebe 
.- Strahl 
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St ahl mich inniglich ent⸗ 
zuͤnde de. 





4.0, 9 da verbinde: fi & | 


Seel und Gott, im recht 
vertranter Liebe; mas ihm 
zuwider, muß in od, vor 
dieſem Himmelstriebe, 

77: Danlieat des Teufels 
Mache‘ erfreut, Die Melt 
iff überwunden, da führt 
des Geiſtes Freudigkeit die 
Suͤndenluſt gebunden. 


8 Mie leicht iſt dann | 


des Heilands Joch, wie 
ſanft iſt ſeine Buͤrbe! ach, 
ſpricht die Seele: daß ic 
doch ihm ganz zur Dr 
Ä würd e! 

"9: Du Beiff der Gnade! 
ſteh mir bey, und laß mich 
ja nicht "fallen: mach mei⸗ 
nen Bang geriß und frey, 


md leite mieh in allen. 


10. Ach nimm mein Herz 

dir gaͤnzlich ein, und ſtaͤrk 
es aus der Höher Dann 
werd ich völlig ſelig feyn, 
| wenn sw einſt Jeſum rede, 


1435. Mel: 11.) 
36 bin dein, Herr Jeſu 


6 


Von der innigen Gemeinſchaft 


Braͤutigam, auf mich ge 
eier © Satan dran ea 
3. og ‚der: Bater: mein⸗ 
Sinn nicht aus Liebe zu dir 
hin, als ſein mir zu ſtar⸗ 
ker Zug den — uͤber⸗ 
wug? 
v.# EN? ich mich num: zu 
dir mande, machteſt du dich 
mir befännt, und mit meiner 
See vertraut, mehr als 
man Verlobte ſchau — 
3. So viel Fahre, Tag 
und Stund iſt mir deine 
Liebe kund, und der Treu 
Siandhaftigkeit zn veſt | 
auf deiner Seit." i 
Mir iſt auch das 
Hochzentleid ſchon "durch 
dein Verdienſt bereit't da 
du ſelbſt, Herr —* Chriſt, 
von mir angezogen biſt 
7. HZeuch nun geuch nun 
PIE Sinn gänzlich in ven 
Deinen hin; dis, mein Herr 
und Gott allein, pi mein 
ewges Erbebeit ſeyn · 
8. Ich begehr nur: in dein 
Herz, ſonſt nicht auf noch 
niedermwärtd; o daß Doch 
Tein Augenblick mich von der 


dya 8 


Chriſt! der du ewig mei⸗ Sene inſchaſt ruͤck —J 3. 


nNe biſt: deine ſtarke Liebes⸗ 
hand iſt mein ſichres unter⸗ 


ag 
‚Haft du mich nicht 
ı Kon geliebt, da ich dich 
och hoch betrübt? Gaſi 
u deine “Werbung: * 


HT 


436. Mel. 1a, 1 
Koͤnig Jeſu! den wir lie⸗ 
ben, aber tauſend⸗ tau⸗ 
ſendmal zu wenig noch, du 
Regirer unſrer Triebe! bind 
uns SER on ‚dein Joch; 


ſey 


J 


ER 


| dann dahin? - 


beym andern, 


‚der Seele mit Chriſto. 


ſey ung. — mach uns 
— laß uns ganz dein 
eigen werden‘, gute Schaf: 
fein von den felgen — 


Heerden! 3— 


ui 437. NA 15. 
We 

men; wer hilft uns 
ach, einzig 
fein Erbaͤrmen fein treuer 
Liebesſinn: ſo folgen wir 
dem Triebe Den er und 
ſelbſt verleiht, und ſchme 


cken feine Liebe und ſeine 


Freundlichkeit. 


'2. Er ſegn' und eins 
nach feiner 
‚großen Lieb, und helf uns 
froͤhlich wandern durch 
ſeinen Gnadentrieb; das 
Haupt, mit Blut befloſſen, 
Bleib ung ſtets vorm Ge: 
fiht; das Blut, fo er ver- 
goffen, mach ung vol Zu: 


& derſicht! 


Schmach, die Aengſten, er⸗ 


3. Sein Kreuz, Die 
freuen unfre Seel, wie ibm 
am allerbängften dort un⸗ 
fee Freudenoͤl durch feine 
Schweißesloͤcher am Del: 


‚berg drang heraus; er trank: 


den bittern Becher bis auf 


ben Boden au. 
4. Wir koisföhen und 
die Gnade, das Lamm ge 
Fehlachet u febn, und von 


a ‘Dem. Kreuzespfade nie on 


wolln in Jeſu Ar⸗ 
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der abzugebhn. - Er wohn 
in unfern Stillen , darin 
er gerne fchafft, und. geb 
bey kleinem Willen der 
Seele große *) Kraft. 

et) Pſ. 138, 3— 

438. Mei. 30. 
— Oberhaupt! wir 

bitten kindlich, laß uns 
doch in dir, aus Gnaden, 
ſtuͤndlich erfunden werden, 
bis du uns heimholeſt von 
der HN Ä 

Alle Gnadentinder 
ki wiſſen, was dad 
Herze kann bey dir genießen; 
o lieben Kinder! habt ihn 
doch recht lieb, den Sreund 
der Sünder. 

3.. Wenn wir einſt im 
Dnntan pieleeeniBen werden 
ſtehn, da wolln wir und 
recht freuen, ihn ganz eis 
fennen, und ihn bey dem 
liebſten Namen nennen. 


439. Mel. 39. 

Geſalbeter Heiland, ver⸗ 

ordnet zum ſegnen: du 
wolleſt uns allen recht gnaͤ⸗ 
dig begegnen, und heut 
und in folgenden Tagen 
und Jahren, in deiner 
Verpflegung uns treulich 
bewahren! :,: 

2. Sey deinen Seieund 
ten fo inniglich nahe, 
Gotteslamm! mie dich. Ei 

hannes 
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hannes dort fahe, gebeut 


deinem Segen auf ewige 
Zeiten ſich uͤber dein Fleiſch 


And Gebeine zu breiten!” 


3. Wir find Doch ſcon 
alle für Jeſum aeboren, 
vor tau’end und aberinal 
tauſend erkoren. 
mand vergleichliche goͤttliche 


Liebe: o daß dir doch jedes, 


ein — bliebe! 
Mein Herz muͤſſe 
ſtei⸗ in die Naͤgelmaal 
ſchauen, und du in Gerech⸗ 
stigkeit dich ihm vertrauen; 
der Kriede, der höher ale 
ale Gedanken, der müffe 
nicht von mir entweichen 
noch warfen. 
5. Sch gönne der Welt 
ihre herrliche Sachen, ich 
laſſe den Weifen ihre mwirfen 
und machen: der Eigenge: 
rechte mag laufen umd 
rennen: wenn 
mein Herge recht anfängt 
zu brennen? 


St Seel und Yeib fo 


deine bleib, Daß Fein 
Gedank, auch nicht der 
kleinſte Hang, fich in der 
Fremde bier, mein. Emigs 
Herz! von dir verlier; 
nein, jeder Schlag 
Adern mag ein Echo ſeyn, 
von Lamm, — m —* 
Dr BR TR 


t nie⸗ 
er den glaubigen: Blick fich im 


und lieblich erwarmt ;- 


inniger Freude, 
über dich, - 


mir nur 


Suͤndergemein 


der 


Von der innigen Gemeinſchaft 


ni "441. me. a | 

Qui blutige Haupt! weils 
Suͤndern erlaubt, im 

Geiſte zu ſehn, wie troſt⸗ 


reich fuͤr uns deine Wun⸗ 


den dir ſtehn: 
2.So laß, uns zum Glück, 


uns verneun, fo. oft wie ung 


unſerer Gnadenwahl freun. 


3. Du haſt und umarmt, 
wir 
find uns bewußt , daß du 


und als Kinder geſetzt an 


die Bruſt 

4. Nun meint unfer Herz. 
vor. Freude und Schmerz; 
vor Schmerz über ſich, vor 
9a? 


5, Vergoͤnne uns ‚nur, 
weil unfre Natur noch nicht 
vollvereire, dem glaubigen 
Blick in dein? offene Ser! 

6. Je mebr ein Herz bier 
fich ſehnet nach dir, vor 


Freud und Gchaam meint, 
je naͤher biſt du ibn; o 


blutiger Freund! | 

7. Bleib, Jeſus! ach 
bleib dem heiligen Leib der 
ihr Alles, 
ja Alles in Allem, allein. 


442. ‚Mel. 7%. 


Fr Bitte lindlich, Lamm! 
mach mich in der Zeit, 
OR und — A 


— — der Rome mit Chriſto. 


es dein Herz etfreut, und 
daß ich, obgleich‘ fliffer Weis 
fe, an Seel und Leib dich 
doch herrlich preife, 
2. If meine Huͤtte gleich 
morfch, amd oft zu ſchwach 
für Zeugenfehtitte, für Noth 


und Ungemach, umd zu dere 


gleichen muͤhn und ruͤhren, 
wies an den Kriegern des 
Herrn zu fpürenz; 
. 3. ©o bin id) - aber, 
Bott Lob! ein Geiſt mit 
Dir, felger Liebhaber ! und 
Du verfanfft "auch mir in 
Noch und, Tod bis zu dem 
Grabe, woran ich gnug 
bier. und ewig babe. 

4. Denn Deine Seele 
geht immer mit mir um: 
um Sreudenöle, um deine 
Hirtenſtimm, und um ein 
Ohr, das fie vernimmet, 


“wird dir manch Seufierlein 


angeſtimmet. 


BE 443. Del, —9 
‚Eins bite ich vom Herrn, 
das haͤtte ich gern: mit 
| Jeſu Gemein in ihn unver» 
ruͤcklich erfunden zu feyn! 
DIE, Bon Sehnſucht und 
Schmerz um Heil für mein 
"Herz, und ſonſt Feiner Luft 


als aus den fünf heiligen 


Wunden bewußt. 
"3. Frey ohne Gebot und 





‚gebracht, 
Luſtſpiel auf Erden gemach 
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nig geneiget, ein Staͤub⸗ 


lein zu ſeyn. 
4 Am innerfien Grund 


vom blutigen Bund, gefuͤh⸗ 


lig und warm, "und doch 


niemals anders als elend, 


und arm. 
5. Ach ginge mein Sin 
doch einzig dahin, na 


Seel und Gebein dein Herz, 
o mein Heiland-! durchaus 


zu erfreum. 

6. Du haft mich eiiinat 
aus erviger Wahl zum Volke 
das du dir a 





7: Du nabmeft" mich eit 


in deine Gemein; DIE fer 


lige Loos das fiel mir 


mit all feinem Stück in den 


Schooß 


8. So wide: ich bein, 


du leibt'ſt mich Die -ein, 


und gabit mir den Ruß des 


Friedend , zu deines Heild 


- ganzem Genuß. - 

9. Die göttliche Flamm y 
und menfchliche Schasm, 
die ich da empfand, erfüllte 


mein Herze und bracht es 


in Brand, 
10. Gedenk ib. "Daran, 


und wie. ich dich dann gar 
oft noch geuͤbt; ‘fo bin ich 
zu geicher Zeit froh und 
betruͤbt 


ddeine Geduld, die vor 


yet Ich Bleibe in Schuld, | 
"nicht nur aus Noth, Hein, und | 
e * lein, und in⸗ mir erſcheint, macht, J 
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ſich mein Herz oft recht ſatt Menſch wie ich, er iſts 
vor Dir weint. 51. NOCH ficherlich, und macht, 
12 Ich liebe Dich zwar, die ihm anhangen, uni * 
doch lange nicht gar, bin nem Geiſt mit ſich. 
nicht ſo entbrennt, daß AD 3 
mit mir felber, gafrieden 445. Mel We * 
ſeyn koͤnnt. O In! welche. nad 
uni Wie Petrus geliebt, | ift dad, mit. dir vereint 
da. er. Dich berrüßt; wie zu feyn : welch ‚Heil und- 
Thomas entzüce war, da Troſt in reichem Maoß, 
er dich, feinen Verwundten, für Geiſt, Seel und Gebein! 
erblidt; 2. Du biſt die. Urſach 

14. And wos. für ein deiner Leut, die Urfach, daſt 
lid Maria beym Blick fie find, die Urſach unſrer 
es Lammes genoß, da fie Seligkeit, und was ſich 

ie burchgrabenen Füße Gutes findet. 
umſchloß; 3. Man ſehnt ſich oft 
15. So wuͤnſchte ich mir, gar inniglich, Ein Geift mit. 
‚mein Heiland! vor dir be; Dir zu ſeyn; du wardſt ein 
‚ fandig zu ſtehn, und dir Menfchb, drum. Fann man 
unverwendet ins Herze zu ſich auch ſeiner Menſchheit 
fehn. reun. 
| 16, Jobannes im Schooß, 4. Du ſebteſt in Muͤhſe⸗ 
das waͤre mein Loos: ich ligkeit, fuͤhltſt unſer Elend 
Bi mich allein mit die wohl; das wmacher unſre 
auf * naͤchſte verbunden Lebenszeit nun deines Tro⸗ 
zu ſe ſeyn —* voll. 

—9 "Ri daß ich heimgeh, 5. Du ſtarbſt, und fies 
und leiblich dich ſeh, in Be dich- zur -Rub hinlegen 
iger Freud: ach mach in das Grab; drum ift man 
mich zu RUE: Einplange auch bereit: dazu; lege gern 
Are! J die Huͤtte abo 
4: 6. Weil aber du na. 

444. Mel, 244. Furzer Zeit froh wieder -aufe ⸗ 
u ibm mit Mund und. erſtandſt, und dich, ver⸗ 
Haͤnden, die ihr laßts klaͤrt, in Herrlichkeit ‚bin | 
Wundenroth anfangen, mit⸗ auf ‚gen Himmel wandſt; 
teln, enden; » ach- bantet 7. So fährt itzt keins in 
‚male Gott! er ward ein. beine. Freud, das nicht, 





| 


: besegnen, * beine Luſt. 


der Seele mit Erin? aar 


wies ihm beſtimmt dereinſt 5. Ach gib an deinem 
mit Ehrerbietigkeit den kLeib foffbaren gut und ale Ta⸗ 
: wieder nimmt. ge vollkommnern 1, und 





“gisMein *Heiland! "dir laß, unfee Seele 6 immer 


y Dank dafür; mein Herz febiten, aus doth und 
ert drüber an,. daß tobt Liebe nach dir u blicken, 
ade lebend ich mit dir Ge⸗ ohn Unterlaß! 
meinſchaft haben Tann! 6, Und wenn mir weis 
Busian a nen, fo: tröft ung bald mit 
‚ae „446. Mel, 58. rar blutigen Todsgeſtalt: 
ya mein - Herr Jeſu! ja, die laß uns immer vor 
dein Naheſeyn bringt — ſchweben, und dein 
großen Frieden ins Herz wahrhaftiges in uns leben 
hinein und dein Gnaden⸗ zu ſehen feun! 


anblick macht und fo feld, 7. Ein herzlichs an 


daß auchs Gebeine dar- und Kindlichkeit, fep un 
uͤber froͤblich und danlbar —2** zu aller Zeit, —* 
wird. die Blutbefprengung aus 
2, Mir: febn dein freund: deinen Wunden, erhalt und 
ches An geficht vol Huld ſolche zu allen Stunden, 


und Gnade ‚ wol Teiblich bey Freud und Leid. 


nicht; aber -unfre Seele 8. So werden wir, bis in 
fand. ſchon gemahren: du Himmel hnem mit dir vers 
kannſt dich fuͤhlbar gnug gnuͤgt wie die Kindlein fepn. 





offenbaren, auch ungeſehn. Muß man gleich die Wangen 


23, Ower nur immer bey noch manchmal negen; went 
Tag unb Nacht dein zu ges fich das Herz nur an bie 
nah veche waͤr bedacht ; ſtets fegen und flillen kann. 

der haͤtt ohne Ende von 9. Du reichſt uns deine 


Glück zu fagen, "und Leib durchgrabne Hand, die fo 


und Serie müße immer fra⸗ viel Treue an ung gewande. 
gem: wer iſt wie du? daß mir — * dran denken 


4. Barmherzig, Hnaͤia, beſchaͤnt da ſtehen, und 
geduldig ſeyn, uns taͤglich unſer Ange muß übergehen 










Beichlich die Schuld ver: vor Lob und Dank 


: geibie ‘heilen, . file und 10, Der Ruß von deinem 
roͤſten, „erfrem und fegnen, erblaßten Mund mache und 


“ind unfrer Seele als Freund erhan unſer Herz verwundt; 
und die Ueberſtroͤmung is 


Be EM 2 dei, 


win 


\ J 
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deinem Blute macht uns lich oder nur vermeyntlich 
nach Seele, ‚Leib, Sinn * mir dis und jens auch ſchwer 
Bew Dir ähnlich ſeyn. ſeyn wollt; umd Ing mid 
Ä ſtets inne ‚werden; daß du 
"447. Mel 68. mein hoͤchſter Troſt auf Er⸗ 
o du füße Luft aus der Lie- den, mein Cchag;' mein 
besbruſt: du erweckeſt Friede, und mein ‚Gold! 
wahre: Freude, daß ich fal- Herr Jeſu! mache mich 
ſche Freude meide; o du ſuͤße recht kindverwoͤhnt an dich, 
Luſt aus der Liebesbruſt! und verleihe mir einen uw 
2. Laßt mich in. der Ruh, der lebenslang das | 
fragt nicht. was ich thu * Rn erbalte, kranke 
Ich bin durch den Vorhang 
gaugen, Jeſum glaͤubig zu 449. Me. 36, 4 
umfangen Laßt mich in der Ya deineß Gnadenan ige 
je frage nicht, was ich 7° fichtes Schimmer ! der 
leucht mir Zag und Nacht, 
san Ich bin Benzdept, weil und laß mich immer-ein zart 
ie. Bott ‚erfreut: o uns Gefühl von. deiner Freund» | 
endlich. tiefe Guͤte! o mie fchaft haben, * a au 
froh wird mein ‚Gemüthe! labens = 
ich bin benedept ,. weil mich 2. Daß Leib und ‚Sede 
Bott erfreut, 4:0 dein Verdienſt genieße, daß 
ng In ber: Sobbathsruh mich oft wiederholt ‚dein 
weits, er ſelbſt berzu.. O wie Friebe tuͤſſe und daß mein 
große ſuͤße Wonne ſtrahlet Fuß als wie auf Roſen gehe, 
dann von. biefer "Sonne! in * Naͤb! 
jn der Sabbathsruh tritt 3. Ich bin dein armes 
er ſelbſt N N Bärmlein, und fo ferne ih 
5 Alles, „wird; verſenkt, fonft was ſeyn fol, bleib 
was uns je gefränft... Diefe ich: das doch. gerne, et 
Freude ſtoͤrt kein Leiden, pfinde ‚beine Gunſt, 
weil in Freuden über Freu: werd es druͤber tasagiich 
den alles wird — —— was lieber. RENT : 








| und je gekraͤnkt. —F Di Son aber dis 
ur geſchehen; 
‚ABB. „Mel. 230, an wiß ich gern auch an die 


&, du mir. nur immer Arbeit gehen: wenn ich 
fremblih.. nie ae. dB Umgeng : 
oa 


der Seele mit Chriſto. 


mie fo fi, niemals ver⸗ Theil, das M 
Ä "nennen fchmerzlichen Ders 


4 A 
x \ 


450. 5) Da 185% 
et — und deine 





DNliebe ‚Nabe ſegne mich iX 


nr fuͤr und fuͤr; ; unſers G 
lieben Vaters in ‚der Höhe 


Gnad und Liebe ſey mit 


mir; und des heilgen Gei⸗ 
pr Muttertreue fuͤhre mich 

beſtaͤndig und verleihe mir 
ein ſanfles Wohlergehn; ſo 
kanns thun —* —* * 


teyn. * 
We. 


"r.. el, 124. 
nf a af für füge Ruh 
ep den Füßen meines 
Jeſu immerzu zu genie⸗ 
ßen! da ich ihm mein Herz 
aufthu , daß ıdie fügen Leh⸗ 
sen) in mich fließen.“ Si Rd 

2 — Oeffne dich du⸗⸗ füs 
er } HB mich hören 
deinen itheuren Liebesgrund, 
mich zu. ‚lehren, Streu: zu. 
ſeyn in deinem Bund, ‚eins 








 Anfebren, "mich an;idie gu 


 nlühten, vo ol ‚Naar, tina) 
8. Hier bin i Smein 
err und Gere iterweif 





das nord, recht befleiß mich 
bein Bil ſey mein täglich, 
Brod damit ſptiſ mich 
daß ich ewig preif? dich — 
mich halten Rt 








ſabdath mnd exkentien u 


mich, daß ich auf das Eins, 


Hao: 243 
daria hat; alles 





luſt und Schad, als das mil⸗ 
de Marterleichnamsbilde. 


452. Mel. 14. 


Die Thraͤnen des Imma⸗ 
nuel find der "Gemeine | 
Tert, je mehr zur Heimath 
unſrer "Seel: sn: ‚Seen. 
Heimweh waͤchſt. 
2. Und ſiehet man no. 
überdem’ des Heilands Le⸗ 
‚ben van, das Gott und 
Menſchen ‚angenehm und in 
„Gott war gethan; li 
3 Was ware. och an⸗ 
ders, Herz; du weißes!) 
ale ein. täglicher Tod, und 
Kraft und Troſt des heil⸗ 
gen Geiſts, mit br — 
der North: BE 
4. Run geht kein durch 
dis Jammerthal und fat 
die Thraͤnenſaat, das nicht 
an dem Original Zroſt und 
Exempel da 
5. Es iſt nichts ur, 
alle dem, was Leib u 
Seel macht mare’; fo für 
terlich unangenehm, als 
daR man Suͤnde hat 
v6. Wenns Geiftes Zucht. 
das Gliedergift der mg 
Schlangenarf WHfo. + ieder 
Menfch „Bey Si ch antrifft, 
dein: Herzen offenbart; 
FyMie roth wird da dag 
PUR. was Thraͤnen 


vo 








er 





a a ante Sn nun. ——— ma Eee 





ht“ 


Bon er nigen Geneinſchoft — 
rolln herab! und kaͤm kein 


Herz gewißlich in’ en Nähen 


Sriedendengelein und able auf und blickt niederwaͤrts; 


te Jeſum ab, 


8. Und zeigte tlaͤhch aus nahes 


dem Buch, wo's Herz ſo 
gern dran glaubt, 
die Sünd und ihren Fluch. 
gebüßt bat und vertreibt: 
9. So weinte ſich ein 


weiches Herz ums Sünden: “ 
elend tobt; allein, der Glaub: faale, 
and Lammes Schmerz hilfe Blut 


ihm aus aller Noth. 
10. Wenn aber eins es 


daß er En: 


das Auge iſt nur zu: du 
erze du! Allein die 
Seele fühler deins Da uns 





4434. Mel Feen 
ein unſchaͤtzbarſtes Gut 
bis zum Vollendungs⸗ 

iſt Jeſu beib und 
im heilgen Abend⸗ 
mahle Weil aber dieſe — 8— 
in einem Sacrament, das 





ſo weit hat, daß ihm fin man nicht immer bat), 


lebt erſt Leib und Seel. 
‘rt. O welch ein immer: 


wäbrend Feſt: wenn er und 


feine nennt, uns feinen Frier 
den fühlen läßt, und ſich zu 
uns befenne! 

12. Da weint bag Suͤn⸗ 





en Sinderfreund, ſo wie 


aus Liebe und üſtim er eh⸗ 


mals ſelbſt geweint. 9 
4) ob, ur, 35.36. 
13. Und iſt fo, daß um 
Chrifti Seel das Aug uns 
immer Irina, bis er und 
mit ber Wundenböhl er⸗ 
ſcheinet ohne Sind. he 
ME BEN: 


452. Mel. 244. 


3; blicken nach der Hoͤ⸗ 


be, e das u 


erherz nach ibm, dem bols 


manuel zum Freund wird allhie wird ausgeſpendt: 
und getreuen Rath; dann 


2. So laß ich mir der⸗ 
weil, im ſchlafen und im 
wachen, auf andre Art ſein 
Heil durch. ihn genießbar 
machen; mein Glaube en 
davon, fo mie ibm u 
sehn, ale haͤtt ich in —* 
ihn vor den Augen ſtehn 
3. Ich kann am Schmer⸗ 
WE nd mein Auge nicht 


gnug weiden, von feinen 
Kripplein an, bis zum am 


Kreuz verſcheiden; ‚Bald ſeh 
ich ihn ald Kind, bald als 
Den Prediger, der mir mein 
Herz entzündet, wenn ich 
ihn reden hoͤr. | 
4. Ich Erige felgen: Theil 


an —— ganzen Laufe; 


er ging zu meinem Heil zur 
Wuͤſte und zur Taufe; mir 
iſt nichts troͤſtlicher, als 
wenn ich ſeh, wie gut, wie 

— 


„der. Seele mit Chriſto. 


freundlich fich ‚mein: * 
A Magdalene thut. 
5. Be 
Weib mit ihres Sohns Ge⸗ 
beinen; er ruft die Seel 


zum Leib, das Weib ſoll 


ame: nicht weinen. Un ei: 
nem andern Tag, da Laza⸗ 
rus, fein Freund, old Boch 
am Grabe lag, da bat er 
ſelbſt geweint. 
6. Mein Herze wird ſo 
froh, wenn ich mir Jeſum 
mahle beym Pedilavio *) 
der Juͤnger auf dem Saale; 
‚wenn ich Johannem ſeh an 
feines Jeſu Buuff, wo er 
ſo manches sich als andere 
| gervußt, *) Sußwafchen. - 
7. Ich ſeh ihn auf dem 
Saal noch kurz vor feinm 
Erkalten, das heilge Abend⸗ 


mahl mit ſeinen Juͤngern 


em: dig alles, und der“ 


geanet ibm ein 


Leiden bleibe ihre Weide; 


fie. Bat Dich leiblich noch 


nicht da, doch biſt du ung 
im Geift gar nah. 

2. Sehn wir die Zeichen 
deines Krieges, und. dein’g 


durch Blut erlangten. Sie: _ 


ge, in Hand und Fuß 


amd in der Seit; fo went 
Das Herz vor Dankbarkeit, | 
3. Und ſchwoͤrt dir, auge n 


erforner Bruder! du Meis 
ſter an dem Kirchenruder,, in 
deine durchgebohrte Hand, 


land. 


457. | al, 22, 
84 gib deinem 
——— Ehr, du 
waͤrſt doch nicht, wenn er 


nicht waͤr; der heilge Geiſt 


weißt * — laß ibn 


und liebe 


Blick auf ſeines Paufs Be: ibn! 


4 fir mi vi 
Bluck, * 
Pr 


re 


mfehiSede Schritt 

vor Schritt «mit deiner 
"Seile, ziehn; ſo werden 
unſre Schritt und Tritt e 
felgen Liturgien. Rt 
—— rt 3 h 
ME 456. el, ‚29. 
Jtonaher Mann !-ıder 





u’ meinen ewgen 


Pr an. 14 .g 


rg gene r u 


2. Den Heiland lieben, 


von iſt nicht das, fih nur fo 


vorsuftelln etwas, wobey 
man kalt im Herzen. bleibt; 
nein: man fühlt * 
a man glaͤubt. 
3. Er theilt ſich en, 
‚Seel und Hurt auf eine 


—* Weiſe mit, daß man 


bey dem, was man ge⸗ 


nießt, ſchon mit ihm wie 
im Himmel iſt. 


— 4 * 


4. Dad Ange diefer Hut⸗ 
te leise zwar itzt noch gr 


245- 


die Treue, bis ind Vater⸗ 


— 


bricht 
* ſtesaugen sicht. 
5. Er tritt ‚eim’m jeden 
| 1173 vors Herz; der Geiſt 
"verflärt den Mann voll 
Schmerz in feine fehönen- 
Blutgeſtalt/ 
Herz entbrennt und wallt 
6.Ob Gottes Chriſt der. 


246 


wovon das 


belle Tag, wol nicht ge: 


 feben ‘werben mag: gnug. 
— daß man ihn als Marter- 


ERRODOIOOGE EWBENDICHICH 


Ron Friede und Freude 


| 6 fang man glaͤubt; doch mann aufs: aferäcte mu 
was dem aͤußern Sinn ge ben kan. 
das fehlt ven are vu 


7: Das Herge Hört dem 
achten Gruß, gar 


tig fühle es feinem rm 
fpürt auch das ſanfteſte Ger 


web, koſt t feiner Wunden 
jegliche, u: Dat UM FAN Be N * 
8. Der Umgang, mit dem 


Schmerzensmann iſt alles, 
was man wuͤnſchen Tann, 
Die Gnade fey mit jeder» 
mann ‚der fich laͤßt lieb’n 
und lieben — Ay 


ORG ne — KORK 


‚Br. Friede und Freude im ı heiligen: Sei. 


| folche Rube, 


458 ‚Mel. 115. 


Bo: dem! * Heil 
und’ Frieden hat ge⸗ 





Hinden daß er Zum Väter 


freyen Zugang bar, und iſt 


am Find ——— 
ihn — 


Wunden der 


Jeſu 


ſpnſt bar” gedruͤckt “amd 
koͤmmt ur Gnad: o der bat 





red" und Luſt und 
die ihm ſonſt 
mar un ee 

| 3 —— 








‚voll Troſt und Zuverſich 


* IR 


ebes Kind; » und fürchte N, 


mich: „nicht: vorm Gericht, 


denn Jeſus machen‘. nich 





49. Mel * 

Yeine Seel! komm in die 
Wunden Cheifti. "ein, 
zur ſuͤßen Ruh, allwo Frie⸗ 
de wird gefumden; bin, o 
Taͤublein fleüch hinzu : gib 
in Einfalt dich zufrieden, 





ruhe, aller‘ Sorgen. los da, 
‚wohin er dich beſchieden 
ihm irn dir 3 en nf dem 





ab ” ad: 


Ag 








1: hei gen. Geiſt, 





ſonſt zauter Sinn, Alles dieſe Pein iſt kein 


iſt an ihm zu lieben, er 
bat allen Ueberfluß Kuhe, 
Reichthum ohn Betrüben, 
Lebensgnuͤge * Verdruß. 


hr ER: "460. N Mel. 188, 
euch bin, mein Geiſt in 
Jeſu Blut und: Bun: 
8 und trink nach langen 
Durſt dich ſatt: ich habe 
itzt Den Lebensquell gefun⸗ 
den, der Seelen labt, ſo 
muͤd und: matt. Eil wie 

ein Hirſch zu deſem Duell, 





y A; ‚Eraftig liebreich, ſuͤß 


und hell aus Jeſu Her; und 


‚Seite: fließee, sundı-fich sin; 
nen, daß ich was ſchlechtes 
in. der. That, ein duͤrres 


8 wer Herg.ergießet. 

wa Spy aus; mo mo... du 
noch) etwas haſt im Munde, 
das nach ; der »eitlen Welt: 


Herrn F 


feeudenveiche Sonne fl. 


er. haͤlt un: mie. verborgnen 


‚Händen, dag wir und Berne 


zu ihm wenden. EN 

4. Du offenbarft dich 
in ſolcher Wonne 
die deinem Kind erträglich 


falle; du ſcheineſt uns @ 


du 
Sonne in der neuen Belt. 


Bir ſuchen nur Die Mot⸗ 





genröth, da doch dein Kid 
ſtets hoͤher geht; bis und, 


nach Herzensluſt, erſchie⸗ 


nen. dein volles: Licht der 
Blutrubinen. 


5. Mein Heiland! bier 


kann ich mich. recht erken⸗ 


Holz, nichts’ werth, als zu 
verbrennen; und doch er⸗ 





luſt ſchmeckt, Damit die haͤlt mich being Gnad. Dei 


Freud‘ entfich. ins Zerzen⸗ Licht: zeigt mir de 
‚Grunde; Die Gottes Liebe ſten Staub der 
— die ich ſonſt nicht glaub, 


Dit. entdeckt. 
niche Gott und die WB 


klein⸗ 
uͤnden, 


das legt den Gtolr- fein bey 


weil dieſes nie uſammen mir nieder, und führe mich 


haͤltu ed haben 

| und Augen di 
die Cuode ſangen⸗ IC 

„nd 380) Der Menſch 


—* 
a Dim Kraft, 








bier —* 


—* Sinn in die Demuth — 
ware, die 4:6; Auch . Fann. ‚ich | 
mein. Heiland ! „bieh: erkene 
‚hiebe nen, wie reich de 
- mit, heilger Furcht Angeſichtz du; .‚fegfk den 
an Kraͤften ee ae 
| da „erin Zennen ⸗und ' Bi u 
and: das Sroſede will; ger» wag 
Be: haͤlt in Elend 





ein 





wir. 


nimm, 
ab mh von mir sum 


ie aan mie) 


bier, ' 


pP 2 


— 


Alugen liegt: 
lichſter, du biſt und nah, 
wenn man dich ſucht, fo 





ſo muß 


u entfteben. 


7 O Hart latßz ‚mich 
Dein Angeſicht oft feben, ich 
weiß font. nicht8 , das mich 
. vergnügt: ach! laß doch 
das Gewoͤlke bald verge⸗ 
hen, daß mir bisweiln vor; 
Du Freund⸗ 


biſt du da, und haͤltſt dich 


immer zu den Deinen, die 
herzlich lieben dein Ers 

| die emge Erlöfung erfuns | 
den, und fchleuße dich in y 


ſcheinen. 
461. | 2 37. 


| Volt Gott's! die Freud 
Mr am Herrn ſey Deine: 
Stärke; er naht fich dir fo 


gern; ſey ſtill und merke, 


was dir, zur felgen Kuh, 
dein. 


| von ibm befchieden-, 
Freund tritt ſelbſt herzu, 
und bringt dir Frieden! 


462. Mel. —— 


riede, ach Friede! ach 
goͤttlicher Friede, vom 


Von Friede und Freude 


ich. nicht weiß fortzugehen, 
ein neues Licht 


mit Gott zw verföhnen, 
auf fich: nimm did, o See⸗ 


le, recht fleißig zu Herzen, 


und fiehe, was thut doch 
dein Jeſus fir dich! Er brin⸗ 
get mit feinem Blut Friebe 
zumege, und. machet, daß 
alle Unruhe ſich lege. 

3. Nun dafuͤr biſt du 
ihm ewig verbunden, du 
ſollſt dafuͤr gänzlich fein 
Eigentbum ſeyn: weil er 


Gnaden - und Friedensbund 
ein. Drum ſiehe, daß du 
dich ihm gänzlich ergibeſt, | 
und daß du beſtaͤndi ig von 
Herzen ihn liebeſt. 
4. Liebe, und übe, was 
Jeſus dich lehret, und was 
er dir ſaget, daſſelbige thu: 
haſſe und laffe, was fein 
Wort verivehret, fo bleibet 
dein Here im: feliger Ruh⸗ 
Denn ſelig, die alſo ſich 
Jeſu ergeben, und glaͤu⸗ 





Vater durch Shriftum im big und heilig * feinem. 


heiligen Geiſt! welcher der 
Sünder Herz, Ginn und 
Gemuͤthe in’ Ebriflo zum 


Bort leben! a 
3 Jeſu, = Herzog 
ba FKriedensheerſchaaren/ 


ewigen Leben aufſchleußt: o König. von Salem! ach! 


den ſollen die: 
Seelen erlangen 

J ſten nichts win als gein 
i ONPaRgemk Me | 


ge 


zeuch und nach dir; daß 


die ſon⸗ wir Den ——— —— 


lich bewahren, 


i Bricdend Dir Don a: 


— IE, \ 


im’ Heiligen Geiſt =49 


er: ach Haß ums doch dei⸗ dein holdes Angeicht, mein 
nen Geiſt kraͤftig bewahren, Jeſu! noch nicht kannte? 
und dir nach im. een Wie blind und thoͤricht ging 
zum Vater hinfahren! ich hin, da mein verkehrter 
162. Bleifchesfinn . von Weltbe⸗ 
4 3. Mel. 7. gierden brannte? bis mie 
Reſu, ewge Sonne, al⸗ von dir Licht und. Leben 
+ fer Engel Wonne! was ward gegeben, dich zu em 
für Freude muß das feyn, nen, "herzlich gegen dich zu ua 
wenn da koͤmmſt ind Herz — 9 
ws » Dir falbeft mich wit " 
= ‚Di gebeugte Seele Freubenöl, ſo, daß fich oͤf⸗ 
ihrer Höhle; ters Leib und Seel recht ins. 
Bo: — —* fie wie ein niglich erfreuen. Ich weiß, 
Strom , machſt fie froͤhlich, daß du nicht gern betruͤbſt, 
fort und from °— ib weiß au, was dır 
3. Alle Kraͤft und Sinnen denen gibſt, die dir alleın 
| werden deiner innen: auch fih weihen. Drum gib 
die Glieder fpringen febier : den Trieb, unabwendig und 
| und frohlocken uͤber dir. beſtaͤndig treu zu bleiben, 
4. Alle deine’ Gaben Fön, und recht ve an dich * 
‚u mich zwar laben , aber — 
„gef Chriſt! iſt mie 6 
mas Du felber biſi. 465. Me, 1r 


ein Salomo! bein 
er Del, 228. M freundliches Regiren 
ya 5 ‚ füße Sees flille alles Web, das meis 
\ —* mie iſt nichts nen Geiſt beſchwert: wenn 
außer die bewußt, wenn ſich zu dir mein bloͤdes 
du miein Herz anblickeſt: Herze kehrt; fo laßt ſich 
dieweil dein Gruß ſo lieb⸗ bald dein Friedensgeiſt ver⸗ 
lich iſt, daß man auch feis fpüren: Dein Gnadenblick | 
Ir vergißt, wenn du serichmelzer meinen Sinn, 
den Geiſt erquickeſt, daß und nimme die Furcht und 
ich täglich durch die Triebe Unruh von mir hin. 
heißer Liebe, von der Erde 2. Gewiß, 'mein- Freund | 
ganz zu dir. gezogen: werde, gibt folche edle Gaben, ‚die 
— hatt ich doch fuͤr alle Weit mir nicht vers 
ar und Licht, als ich — kann: ſchau an die 
aa. . 25 | Welt, 


5 













der Gnade trauen. Ke 








Melt s ſchan ihren Reich⸗ 


thum an, ‚er kann ja nicht 


die müden Seelen laben; 
mein Jeſus kanns, er thuts 
im Ueberfluß, wenn alle 
Welt zurücke ftehen muß 
3. O ſußer Freund! wie 


wohl iſt dem Gemüthe, Das 


ſich auf eignem Weg ermüis 


der hat, und nun zu Bir, 
em Seelenleben, naht, und 


ſchmeckt in dir Die wunder: 
füße Güte, die alle Angft, 
ie: alle Noth veifchlingt, 
und unſern Geiſt zu 
Ruhe bringt. 
4. Was dem Geſeh un⸗ 


\ möglich war zu.geben, das 5 u 
‚bringt alsdann die Gnade 
ſelbſt herfür,> fie wirket Luft 


zur Heiligung in mir, 
ändert aufi die, Art mein 


ganzes Leben⸗indem ſie 


mich aus Kraft in Kräfte 
führt, und mit, Geduld: und 
kLangmurth mich regirt. 

5. Es müſſe doch mein 


Herz nur Chriſtum ſchauen! 
Beſuche mich, du Aufgang — 
Herze ganz Ainde und ·ſtill, 
vertreibet das Kränken⸗ 


aus der Hoh/ daß ich das 


Licht in deinem Lichte ſeh, 


and Tonne ſchlechterdiugs 
Kein Seh: 
ler ſey fo groß und. ſcower 





An-mit, Peso 


en Blick: der Liebe filhr. 


6. Menn mein Gebhrech 


Pe vor dir RE 
ee dindliche Vertrauen in 


Rp ‘ x 
Je iede 


und Freude 


mir dämpft, weun Zweife 
muth mit«meinem Glauben 
kaämpft, und lauter Angſt 
und Furcht in mir erregen; 
ſo laß mich doch dein treues 
Herze ſehn, und neue —* | 
und Zuverſicht entſtehn ED 
7+ So ruh ich nun," ‚ice 
Heil! in deinen Armen, du 
feihft Follft mir. mein ewger 
Friede ſeyn; ich wickle mich 
in deine Gnade ein, mein 
Element iſt seinzig dein Er⸗ 
barmen: und weil du mir 
mein Ein und Alles biſt, 
fo: iſts genug, wenn; dich 
mein Herz genießt— ER 





* ae 


466. „Del. 86, I“ 


a“ lieblichen Blicke „die 
und 


Jeſus mir gibt, ‚eure 
gen mir Schmerzen der Lie⸗ 
be im Herzen, daß mir nun 
nichts anders als Jeſus 
beliebt. Drum geht auch 
‚mein Sinn auf Jeſum nur 
hin; ich will nur allein ſein 
ib ſeyn. 
end macht. «mir. das 


Begehren und Denken: da 
willich, was Voſus/ ae 
Brautigam, willsir Er hat 


mich ſo Hebiisüch: * uͤhie den 
TDrieby in welchem er —* | 


und feine mich mermiss } ch 


30MWie wird nur doch 


werden, * wenn DU ne 





al 


Buden | dort: ‚ewig, erqni- ihm —* in ‚der —— 


den! wornach mit Verlan⸗ «Zeitz Freud und Leid mil; 
gen mein Herze fo: dürft. fen ihn. bewährter machen; 


sD fomme zu. mir ‚in und denn das -find in: Wahrheit 


Bol mich zu dirtio Bräu- Suchen; bie ‚gehn * die 
tigam mein ‚komm; * —— * 


— a, N‘ | "us 
— 468. RT 


467. Mel. 15 5. gu dem, ‘der in Au Ws 


wie iſt mir doch ſo Armen, durch fein 


wohl! » Mit was inni= -trenes Liebserbarmen;, y Rus 


| "gem Vergnügen dann ic) fie= he, Troſt und Friede findt; 


‚gen, Seelenfreund san dei⸗ der bleibt unter allem Pror 
ner Bruſt; mit was: Luft ben, weil er ſicher aufge⸗ 
trinken an den blutgen hoben, ein verguugtes On: 


Wunden: o ihr auserwahl⸗ denkind. 
ten Stunden, was wird eis © 2. Er im‘ was: für: fanf: 


ar da bewußt! en Freuden kann fi ch dam 


+2. Dabey bleibe, wenn die ‚Seele :weiden , wenn 


I mich auch, : Meifter mei⸗ man. ſich dem. Lamm —* 


ner Seelenpflege! ‘andre weiht; da lebts : Herz in 


—* e und auf eine vaufpre feinen: Wunden; das gibt 


— 





Bahn führſt hinan. Glau⸗ ſuße Gnadenſtunden, Pfalz / 


ben, "ohne was zu jehen, men: der» Barmherzigkeit. 
amd dir blindlings nachzu⸗ 0 er 
‚gehen;- das 4 deiner Amer © "469. Bi 79. 
ger Dan. 2:3 urn 
u Gnaved ı | Pi mochſis ofen; das ängſtliche Ge⸗ 
immer fo, daß man ewig wiſſen iſt alles Kumrners 
dran gedenket. Mancmal frey : die Winden find ver⸗ 


kränket ſich der äußre bunden durch Chriſti Blut 


Menſch ganz ab;! doch dis und Wunden; die Guade 
‚Grab ift nur fir das eigue ſchafft num alas neu. a) 


\ 


niit der Strick zerriſ⸗ 


Leben und dem Geiſt wirds 2. Sein Wille ifürmeih 


um erheben): den wir de: Wilerisich: ſitz in ſuſſer 


oh Ehriftus gab... ‚> Stile, in Sicherheit und 


4 Dl er bleib ind; 9 Ruh was mich zuvor. ge⸗ 


—* * Liebeobudn awäl,; das liegt nun-wie 
ent⸗ 


” 
Pe 


/ 3 





* 


entſeelet; der Geiſt des flieh i in deine heilgen Wun⸗ 


‚Sriedens foricht mir zus" 


2. Wie wird mein: en Dt 


erhoben , ‚ im Geift den. 
Herrin zu loben für feine 
reiche Gnad, die er an mir, 
denz Armen, durch gnädi— 
ges Erbarmen, von Zeit 
au Zeit erwiefen hat! 

4. Wie ift die Ruh ſo 
füße ‚i die ich nunmehr ge⸗ 
nieße! O weldhe Gnaden: 
get; da ich den Herren 
habe, und mich ohn Ende 
Xobe an feiner * und 
Freuudlichkeit. | 


470. Tel. Ju 
IB, wohl iſt mir, o 
Sreund ‚der - Seele! 


wenn ic) in Deiner Liebe Freuden, 


ruh; ich feige aus Der 
Schwermuthshöhle, und 
eile Deinen Armen ur da 
muß die Nacht des Trau⸗ 
zens jcheiden, wenn, mit 
10 angenehmen Freuden, 
die Liebe ftrahlt aus deiner 
Bruſt. Hier ift mein Him—⸗ 
mel ſchon auf Erden: wer 
wollte nicht vergnüget wer⸗ 
—— der in Dir ſuchet Ruh 
ei a 

ich Will mich die Laſt der 





den, da hab ich ſchon den 
gefunden, wo mich 
fein Sluchftrahltreffen kann. 
Tritt alles‘ wieder mid) 
zuſammen; du biſt mein 
Heil, wer will verdammen? 
Die Liebe nimmt ſich mei— 
ner an. 

Er Führft dur es ir 
die Kreuzesgleife ‚ich fo 
und lehne mich. auf‘ I 


du gibeſt aus den: Wolken 


‚Speife, und tränkeſt aus 


ven Selfen mich; ich traue 
deinen Wunderwegen, fie 
enden fih in Lieb und 


Segen: genug,” wenn u 
dich bey mir Hab. Mit 


dir will ich einſt auch mit 


wenn du mich 
rufft, von binnen. ſcheiden; 
du gingſt ja — füt, pen 
ins Grab. 

4. Wie ift mir dann, o 


Fr eund der Seelen! fo wohl, 


wenn ich mich lehn auf 
Dich; mich kann Welt, Noth 
und Tod nicht quälen, weil 
du, mein Gott! ‚vergnügeft 
mich. Laß ſolche Ruh im 
dem Gemiüthe, nad) deiner 
unumfchränften Gute, des 
Himmels fügen Vorſchmack 


Binde drüden, blist auf feyn. Weg Melt mit al 
nich des Geſetzes Weh, len Schmeicheleyen ,' nichts 


droht Straf und : Hölle 
meinem Rüden; jo jeh ich 
Eu in die Hoh, und 


fann, als. Jeſus, mich er— 
freuen, D reicher — * 


mein ka. iſt mein. 9 
| 471. Wie 


- Wunden fenfe! 


{ 


wenn ich ‚mich: nach dir 
ſehne, und meinen Geiſt 
an dich allein gewöhne! O 


2 ee en 


im heillzen Geiſt. 


ir ar me 35. 


ie. wohl: iſt mir, wenn 
ich an Dich gedenke, 
und: meine Seel in 





O Zeju! 
nur bey: dir: bin ich; ver: 
gnügt, wenn meine Seele 
dir zu * liegt. 

ER * Wie wohl iſt mir, 


bringe mich nur zu der Se⸗ 


v3 Wie wohl: wird mir 
im legten Schlafe werden! 


Deine 


3 Mein gehe und ftehn; 


mein” Arbeit, beten, fin⸗ 


gem; ſey fort und fort wach 
Jeſu Sinn gelenkt;  mücht 
Freud noch Leid ſoll nich 
von Jeſu dringen: Dumm: 
er ift der, der mich mit: 
Wolluſt tränkt. Drum Hab 


lich aufgegeben, das Je ſus 
nicht belebt: ich; milk: als 


253 


ichs alles Leben nun gänz⸗ 


Reb an ihm, dem Weinftock, 


kleben, bis ſeine Kraft mich 


= in fich erhebt. 
ligkeit, da mich nichts mehr, | 
als ou allein, erfreut. 


‚Mein Herz voll 


| Some bey: Jeſu Angft- 


jchweißtropfen, fommt nur 
zur Ruh, und wird voll 


Dar geh ich fanft und ftille füßer Luft, obs mir gleich 


da werd. 
Kleide 


von der Erden; 
ich mich; im: wei 


bier noch ofr für Schaam 


wird klopfen, daß er, mein 


ehn, und unverrückt in Herr, gar für mich ſterben 


deinem Frieden ge 


——— Mel. 204. 


* 45 when mein Muth in 
Jeſu Blut und Wun⸗ 


den, da geht und weht eim 
ſanfter Friedenswind. Ich 


bin mit Sinn. und Herz 
on ihn gebunden, „weil ich 


für:mich da lauter Anmuth 

- find. Drum:pfleg ic) eo 
zu 

denritzen, zu meiden meine 


: in jenen Wun 


Seel; da bin ich fill, wenn 


alle: Wetter bligen, und 


ruhe —— in ‚Bier Fries 
‚benshöhl. 


mußt. O 


daß ich 
mehr wüßte, und 


nur dich, Jeſum Chriſt! 
Weg Fleifh! weg Welt! 


r | 


mehr Tonnen müßte, als 


N 


weg, weg, ihr Sündenlüfter 


mein Herz fey nur, mo von 
mein Jeſu! biſt. 


473. 

O Geiſt des Herrn! dw 
bift ed, der uns. beuget 
durch. die Erfenntnig unſ⸗ 
ver Nichtigkeit; du biſts, 
durch den das Seufzen auf⸗ 
wärts fleiget zum Bater, 
der: im. Sohn: fih unſrer 


freut; 


Mel. ı ze 








ar 4 


freut; auch wird uns durch 
dein Zeugniß aufgethan die 
Liebe, die aus Jeſu Augen 
ſtrahltz den du uns’ ſelbſt 
vor Aug und Saft 

md den: niemand, als ya 
perklären kann. 


2. 


ſich die Welt nicht vorzu⸗ 
fielen. weiß; man iſt im: 
Leib, und lebt doch abgeſchie⸗ 
den von eitler Mih, Bez 
ſchwerlichkeit und Schweiß: 

| ſcheinet zwar zuleßt, als 
ſtürben wies: weil aber dw 
mit uns gefchäftig bift, und 
ainfer Herz: dir fein gehor⸗ 
ſam iſt; ſo offnet aſich für 
. — 


— 








*32 


#3) sw. 
f 4 * 
"ED Be. 


gemahlt, D 


Wir raben). — An: 
einem folchen Srieden, den 


und Freude 


3: Erhalt mir mein Ver⸗ 
trauen, der du mich erſt 
geliebt, bis dir mein Herz 
beym Schauen Lob und 
ne dafür gibt ! "Komm; : 
laß dich hier ſchon ‚ehren, 





weil du es würdig bift, bey 


der Gemeine: Ehoren eh 
deine Krone iſt. 

4. Nimm Ruhm und 
Preis auch heute, mit tiefe : 
fter Innigkeit, für alle deis 
ne Leute, derer ſich dein 
Herz erfreut, and die dir 
hoch: verbunden, daß du 
ſie haſt erlöſt, uͤnd an den 
blutgen Wunden — 
Herz getroſtat.. mn 

"Die Seiirmeleie: zeit 
' Winden laß uns ſtets offen 
ſtehn, damit wir alle Stun⸗ 





Mel, 251 * den zum Heiligthume gehn; 


meines.Hergens € Gruu⸗ mit dir vertraulich Handeln, 


| t 
28 * biſt du: mir offenbar, 
Herr Chriſt! 





neuflarz dein. Nam amd: 
Kreuz aeine ias mas mich 


das Abba kindlich flehn, ius 


und deine Geiſtes Leitung wandeln, 
| Dt die findiniie ſon⸗ und dir zw Dienſte ſtehn. 


6 Sorhleibte: done 
den Worten‘ dein Mam und 


fröhlich macht scich bin da⸗ Kreuz allein ſoll uns an 


durch der Deines: — 
os werth geachtet: 

2, Drum bengt ſich — 
Seele unds Herz iſt hoch 


allen Orten die einge Loo—⸗ 
ſung ſeyn. Du, der du dich 
jo" milde Frans) geblutet 
Tod hiſt uns zun Troſt 





erfreutweil ich michrnicht und Schilde „ — 


wmehr quale um meineSe⸗ 


ligfeit Du biſt für mich ges = 
in göttlicher Geduld;/ 





| haft mir das Heil ** 
| . — mir alle Schuld 


Innere und Gortt: ns ' vB ma 
u 9 —7— 


ten mad — Ar | 


An St 475; J en J 








uns den Gottesfrieden Ten und: oft das. Sränten 
wieberbradht; oh ift uns in einem — * I 
Muh S weiß und 
= verfüßer, ‚weil “uns * ko 76, RM. 155 
ber- e-- täglich Sabbath Sue, un der Gina: 
| ‚Des. Lammes Lei⸗ den Sold, nunmehr 
Den“ und und fein Berfcheiden bin ich euch entgangenz 
bringt. Fried und. — mein Verlangen wollte Je⸗ 
ſchon in der Keit. ſus nicht verſchmãähn wid. 
2. Was man nie ſeligs mein Flehn: denn nun hab 
wunſcht md Hhofft und ſpu⸗ ich Guad erfahren; ach, 
ret/ bezieht ſich lediglich auf wie werd ichs doch bewah⸗ 
äbr: ihrallan; was unſer Kerze ven, was. una de: an 
beugt, —*—*— und rühret, mir geſchehn? De 
Misberiang des Heilandes 2. ‘Die, 5 du blutger 
Schwe Fand biutgen Beim Schmerzensmann, der ſich 
Was bringt: Baar Weiden felbft An mich gehangenz 
ih h'feinem: Leiden ung nicht dersumfangen meinen ganz 
fs: Freuden und Wohlge⸗ zen Gnadenſtand, iſts bes 
deihn! Eh: ‚ Kaunt; mir erſtaunen meine 
8. Das eigne V Mühn. amd Sinnen iiber deinem Riebg- 
Kämpfen hät ein Ende, ſeite begtineir,‘ und‘ mein Herze 
dem das Lamm für uns kommt in Brand. Mf- 
genug gethan. Was wir 3 Hube Dank, * theu⸗ 
um thun, das geht durch res Haupt! daß: rdu — | 
feine Hände; er bringts dem Matt? und Miüpen,- 
zu Stande; denn er ſelbſt nun zum Frieden und ‚Erz 
fängts an. Mit an ihn löſer worden biſt und. zum 
gläuben,. fie). ihm einleiben Chriſtz und ich in der 
und in ihm ‚bleiben, “ A Kinder: Orden endlich ein⸗ 
A gethan. genommen worden; der mil” 
J na Bir. find..in ihm: * —— ft ee 
“ aller Roth geborgen⸗ : Res Konut ich deine ins 
geht uns innig wohl⸗ wir der doch mit entflammter 
find in Ruby ſein ‚dieben Zunge preiſen und erwei⸗ 
we Meet die. Sor= fen; wie ich deinen Kreu⸗ 
gen fü — amd Nüß- zesftamin,:: it und Lamm! 


im heilgen ‘| 








































mt BR Den⸗ ben ‚in wie wein ‚Schweiß 
| Ä ame 


Sein weiſes bin zu ‚einem‘. Kohn igebiee 
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und blutigs Mühen: meine 
Seele übernahm. u 
5. Thränen, laßt heu 
Worten Kaur!, Bin ih 
gleich noch von den Blo⸗ 
den: ieh muß reden; und 
wenn: keins auf Erden 
mehr Zeuge wär von Dem 


blutigen Verſühner: ruft! 


er nur mir armen Die— 


ner, 10 befäm er Lob und 
Eh 


** Wundre Dich ae 
feligs Rolf Der: erloſeten 
Gemeine, daß ich weine: 

wie der Prieſter Joſua ſteh 
ich da )und vergieße Kiez 
beszähren, die mir. rn 

Freude: wehren; je die 
* Jehoval 

Sach. 34 
* 70 Kommt, *8 hei, 
mit Innigkeit, unſern lie: 


| Von Friede, and 8* 


"477. ie 23 


Sri ſeyſt du, gef, 
Shrift! fur alles das, 

was du uns biſt: für le 
deinen Kraftbeweis, den 
man wicht guug u preis 
fen: weiß. Bene 
2. Denmi: daß dich un⸗ 
fer Herze kennt, dich feis 
nen lieben’ Heiland nennt, 
und uns dein blutiges Vers 
dienft der wahr und: —* 
Gewinnft, 

3. Sft deine Gnade ganz 
allein, und ohne. Gnade 
konnts nicht ſeyn; wir häfs 
ten ohne dich gar nichts, 
als Schatten: ſtatt des hel⸗ 





großes. Gi, daß ww. 
deinem Gnadenblick, 





ben), unfern: weifen Jeſum unfre Seele hat an 
preiſen! Werd ich nur. dem zeitlebens alles, alles liegt. 
theuren Haupt nicht se 5 ‚Das Herze zittert hei⸗ 
raubt: wird er mir in mei⸗ liglich, zu gleicher Zeit erz 

nen Tagen auch die Laften freut es fih, wenns feine 
helfen tragen , bis id} mic) Seligfeit : ermißt, die: m 
hindurch geglaubt. jo par worden iſt. 
Ber infichtberer Braãuti⸗ 6. Daß uns nichts mehr 
gam! es. wird Deiner un: als du gefällt, dad laß. uns 
terdeſſen nicht  vergeffen, niemand in der Welt: be⸗ 
bis ich dich, du naher nehmen, durch Liſt oder 
Mann, ſehen kann. Meine Macht, die Satanas — 

Seele ſoll dir grünen, und vorgebracht. 
die Glieder fröhlich dienen, 7. Erhalt Dein Wolf in 
bis mein Werk in Gott fiiller Ruh, und thu ihm 
gethan. r Ban Einnen u 
TR .. er 


| denwerken 


J Be : — —0 
3 i ——— 


nd heiligen Geiſte. 
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fey Geraͤuſch, und nach verlanget, "und. mit 


halt dir * Seele keuſch! 
8, Mein Koͤnig, und 
mein ° Here und Gott! 
wir werden nimmermehr-zu 
Spott bey deiner munder: 
ſchoͤnen Schmach, fie zieht 
ir nn Seelen nach, 
. Darum fo offenbare 
Dich bey deinem Hauflein 
mächtiglich, und . mache. 
jebeg - Deiner ‚Leu voll 
"Gnade, Leben, ‚Srieb und 
Freud! DR. ; 


8. Ne 75. 





—*— wahl in 

wenn man die Ruh 

5 im Steinritz ſei⸗ 
ner Wunden; fo iſt man 

froh und Selig, und dient, 
ibm gern und. fröhlich, 


2. Erſt muß man elend 


Pt und: in. dem Innern 
Hein, man muß ſich gerne 


ſchmiegen, und. ihm zu Fuͤ⸗ 


Ben liegen: alsdann will er 
uns ſtaͤrken u felgen Gna⸗ 


Beer Nichts. iſt von: Gott 
ſo los, fo arm, fo nakt, 
ſo bloß deß -er- ſich ‚nicht. 
h erbarutte, und es mit- Gnad 
—— wind, nur —— 


F * * BERN em 
Yan u. ir - * S 
Ü vi} N 4 * 
ME BRUST NET 
Floh Sr | — * — 3 
Ai 


| verſchweigen; 


Renn man die Gnaden - 
| Jeſu Nägel: _ 


uichtd eignem pranget. 

4. Daun weiß man nichts 
als Gnad; man geht von . 
Grad zu Grad; man kom⸗ 
met immer weiter, und thut 
daB froh. und heiter, belebe 
von feinem Frieden, wozu 
er ar beſchieden. ER 

Nun allerlichfe 
— das mich verſoͤhnen 
kam: wenn ich von dir kann 
zeugen, ſo will ichs nicht 
ſonſt waͤr 
mein liebſter Mile, Die ige 
ben in ber Stille, DHL EL, 


479. Mel. i5 X 
eilt Jeſu! dir ſey Ehre: 
es fließe ung Fried und 
Nuh durch deine felge Reh. 
‚re, aus. feinem Tode, zu; 
drum find wir Wiederholer 
der Predigt; die du chuſt, 
und uns wird immer wohler 
an ſeiner milden Bruſt. 
2. Wenn man ſich on 
feger, fo wird das Herz fo. 
frob, daß man bie: Dan. 


- ‚gen neget beym Evangelio: 


und wenn die: Wundenflys 
then, die unſre Flur durch⸗ 
gehn. ‚auf jedes. Herze blu⸗ 
ten, wirſt * * erg 
a —* 


u: 


a > Ron der ee 





Von der Gloͤcſettgteit der ine 
| Gottes. | 


‚480. Mel, in der Sabbath bricht Die 
wo Mir. werden mitgenoms 
Yır Verdienft der heil: men, daß wir ewig hey bir 
gen - Wunden unſers feyn. 

Herrn: kommt: alled an, 7. Welch ein Vorſchmack 
daß man hier ſchon ſelge jener ae: den das an 
Stunden hat, und ewig. le: ſchon bier geneußt! 
* kann ſſprichts aus, was an —* 
| arum woll'n wir thue Vater, Sopn und Beil 
konft mi ts wiſſen, als wo» — Geiſt? 
durch man felig wird; laß Da iſts Vater. Herz 
dw und nur ganz genießen, nefcbäftig, da wirft deine 
unſer Here und Haupt und Breundlichfeit, und der heil- 
Hirte! ge Geiſt ſtets Traftig, zu. der 
3, Unſre Arbeit iſt zu En: Seelen Seligkeit. 
de, und dee Sabbath gehet 9. Big einmal Die Schaar 
an: Jeſu Durchgegrabnen beyſammen, die zur Braut 
Haͤnde baben als für uns beſtimmet iſt, und die du 
gethan. nach. deinem, Namen: haft. ge: 
3. Das, a wir noch nennt, Herr Jeſu be 
itzo machen, it nur Kleis. 10, D! dann werden bey 
nigkeit und «leicht; denn der großen Ruh an deinem 
die allerfihwerften Sachen Seitenfchrein, alle Deren 
find durch Dich ſchon aus: Mitgenoffen ſich gar unaus⸗ 


— (ib Pen, fprechlich freun. 

5... Du Saft uns nah 

Zeit und Graden, da wir 481. ‚Mel, 97., 
Dich. fo, machen: a” nur. AR, ſehet welche Lieb und 
zuweilen was aus Gna⸗-Gnad der Vater ung 
den durch die Kinderhaͤnde erzeiget hat, der uns aus 
gehn; unverdienter Huld erlaͤſſet 


6. Bid du wirſt als unſre Suͤndenſchuld, und 
kommen, da meil ber. Heiland ſich zu ung 
| be⸗ 


der Kinder Gottes. 
bekennt, und arme Würm: 


fein feine Kinder nennt, 
2. Dann zeugt des beil: 
‚gen Beiftes Kraft von unf- 


zer Kind= und Erbefcbaft, 
durch Deffen Zeugniß unſer 


Geiſi Gott unſern lieben 


ba —— 


= 5 





ee: en — 


Er = ne ge“ —— ar a a 
< . Y ä 


Vater heißt, daß wir ge- 
troſt und voller Zuverficht 
Bintreren koͤnnen vor ſein 
Angeſicht· 

3. Durch Feſum if 


Gott unfer Freund, fo mie 


wir durch ihn Kinder ſeynd; 
noch aber iſts erſchienen 
nicht, was wir vor Gottes 
Angeficht dereinit folln wer: 
den in der Emigfeit, und 
was uns ‚felges dort iſt zu⸗ 
bereit t 

J— Bir wiſſen aber ganz 


a, dag, wenn. einmal 
erſcheinet dis, wir unferm 


lieben: Heiland gleich ln 
‚werden in dem Freuden: 
reich, weil wir ihn "dann, 
den Herren: Jeſum Chriſt, 
von nahem ſehen — 
wie er Bo —— 


182. Mel. 136. 
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ſelbſt worden iff mein Les 
ben, daß mich binfore fein 
Tod berühre. Wie wohl iſt 


2. Er iſt mein Hirt, er 
weidet meine Seele mit Le⸗ 
bensbrod, mit Freudenwein 


mir! 


und Dele; auf gruͤner Au 
werd ich von ihm gefuͤhrt. 


Mich kann kein Unfall, kei⸗ 
ne Noth erſchrecken; denn 
Jeſus Chriſtus iſt bey mir, 


mein Stab und Stecken. 


Ich weiß, daß mir nichts 
mangeln wird; er iſt mein 


Hirt. | 
3, Mein’ Speid und 
Traut iſt ſtets mit Dank ge⸗ 


miſchet, und mein Gemuͤth 
wird täglich neu erfrifchee 
von feiner Kraft, damit ich 
nicht erkrank. Sch forge 


‚miches ee weiß wohl, was 


auf Erden mir taglich noͤ⸗ 
big iſt das laßt er reich⸗ 
lich‘ werden; und ſo genieß 
ich - auch mit Dank mein? 


Speie und Trank 


4. Ich fterbe nicht, nein, 
nein ich werde leben, und 
deine Werke preifen. und er⸗ 


We wohl iſt mir, daß heben. Ich glaub an dich, 


ich nunmehr entbun⸗ 
den von aller Sind; durch 


nun durch Chriſti Tod ge 


und komm nicht ins Ge 
richt; und weil du baff den 


Chriſti Blut und Wunden! Tod fuͤr mich verſchlungen, 
Was ich gefucht fo lange 
Fe Begier, das iſt mir zum Leben Durchgedrungen, 


fo bin ich gleichfalls auch 
Ich leb und glaub an dich, 


geben; weil der ge N licht: ich ſterbe nicht. 


| 483. Je⸗ 


— — 


Bon der 
483. el. 2 2 


Bu: iſt ten Sie 
und Huͤter, nun wird 
‚fein Mangel treffen mich: 
‚auf grünen Auen feiner Guͤ⸗ 
ster erquicket er mich ſuͤ⸗ 
ßiglich: er leitet mich ‚au 
friſchen Duelen, da. haͤu⸗ 
fig ſich mir. zugefellen viel 
krank“ amd matte Schafe 
lein. Wenn ib in: Obn- 


— —* 


macht ſinke nieder, ſo ſtarkt 


ser, meine Seele wieder, 
und floͤßt ihr Lebensbalſami 





lich Heil: 


Gluͤckſeligkeit 


Bi, dad dir gebiet al⸗ 

Das wollt: du mir, ° 
e Je eſu! ſchenlen, fo. -wil 
ich ſtets bey mir gebenfen: 
‚mein Hirt iſt gene und‘ 9— 
bin — | 


484 » sel. 12, x 

R) wie ‚felig iſt Die Seel, 
die, in dieſer Jammer⸗ 
hoͤhl, herzlich lieber. Jeſum 
Ehriſt, und. in * hard ne 
get iſt. 5 
2. Sie Befißt das deſe 
Theil, hat ein unvergaͤng⸗ 
Gottes eingebor⸗ 


Er fuͤhret mich auf ner Sohn iſt ihr Schild und 


iM en Wegen: er geht vor: 
. Jan, ich folge nach; umd 

wenn ich gleich im finſtern 
Siegen und Thaͤlern voller 
Ungemach, durch dick und 
duͤnn, durch Dorn und 
Hecken, ‚muß wandern, ſoll 
„mich doch nichts ſchrecken; 


denn du biſt bey mir fietig- 


lich: du biſt mein Licht, 


dein Stab und Stecken mein 


Regirer auf deinen Achſeln 


rube ich. J 
3 Hallelujah ſey dir ge⸗ 
-fungen, 9 holder ‚Hirt, 


‚großer Lohn: 


En 
urn, 


3. Den hält fie im Glau⸗ 
ben vet: wenn ſie alle Welt 


verläßt, iſt und bleibet er 


ihr Freund, ders am — 


mit ihr meynt. 


4. Wird ihr Glaube ‚st 


wa ſchwach, ſtimmt ſie an 
ein traurig Ach. 
| liebe ihr ſchwaches Werk, 
"mein Stern, mein Führer, und -wird 


Jeſus 


ihre mächtge 
Staͤrk. 

5. Sie lebt ſtets von ſei⸗ 
ner Gnad, ſeine Fuͤlle macht 
ſie fatt; Darum) preift fie: — 


o ne Guͤt mit erſreuctent 
ſuͤßes Kamm! ach haͤtt ich muͤth | 
doch viel taufend zungen, zu 


6 Sollt ſie dann 4 


| ruͤhmen dich mein Braͤu⸗ fröhlich ſeyn? Jeſus lin⸗ 


tigam, 


Jedoch du willſt ſtatt dert alle Pein, er wiſcht 


aller Gaben bier nur ein alle Thraͤnen ab, und er⸗ 
voll Liebe bakın,; ein —9 bis ins Grabe. 


E23 ‚30 | 


der Kinder Gottes. 


485. Mel. 181. 


Beelicuer Stand getreuer 
Seelen, die Jeſum ſich 
zu ihrem Theil, zu ihrem 


eingen Schag erwaͤhlen, und 


ſuchen nur in ihm ihr Heil! 
Nehmt Jeſum an, der iſt 


der Mann, der alle Fuͤlle 


in ſich hat, die macht des 
Geiſtes Sehnſucht ſatt. 

2. D ſüße Luſt! die man 
empfindet, wenn man zu 
ihm das Herze lenkt, und 
ſich im Glauben dem vers 
bindet, der ſich uns felbft 
zu eigen fibenkt: der En⸗ 
gel: Heer bar felbft nicht 
mehr. an Reichthum, Ebre 


Freud und Luft, als Chriſti 
dieſer Erden: find ein —— 


Freunden wird bewußt. 


486. al. 115, 


We herrlich iſts, ein 

Schaͤflein Chriſti wer⸗ 
den, und in der Huld des 
treuſten Hirten ſtehn! 
hoͤhrer Stand iſt auf der 
ganzen Erden, als unver⸗ 
rückt dem’ Lamme nachzu⸗ 


gehn. 


angenehmſten Auen, bier: 


wird ihm ſtets ein one 


Kein 


Was alle Welt nicht 
geben kann, das trifft ein 
ſolches Schaf bw er: 
| Hirten any! 
2. Hier findet * ‚die ? 


bie es allhier in: reicher 
Manage ſchmeckt. 
ein Xeben mitgetheilt das 
unaufhorlieh iſt, und nie 
voruͤber eilt. 


261 


Hier wird 


3. Wer leben will, und- | 


gute Zage fehen, der mache: 


fich zu. diefes Hirten Graber 
hier wird. fein Fuß auf fü 
Ber Weide geben, da ihm 


ber gab, Hier wird nichts 
Gutes; je vermißt, —— 
der Hirt ein N ber, 
. Gottes iſt. 


487. * Mel. 8 gi; } 


die Welt vorhin nur Traͤe 


— 
TR 


Reicher kann ich doch nicht 


werden, als ich ſchon 
in Jeſu bin; alle Schatze 


der Angſtgewinn. Jeſus 
iſt das rechte Gut, das ben 
Geelen fanfte thut. ve 
2, Einen Tag bey Jeſu 
ſitzen, iſt viel beſſer, als 
die Welt tauſend Jahr in 
Freuden nuͤtzen; 


Herren rechter Hand bist: 
der auserwaͤhliſte Sland. 


488. 
Er Alles, mehr als alle. 
r Melt, mein Freund, 
der ewig Treue halt, 
weiß und: vorher Brauti⸗ 


Duell entbecit. Kein Auge gam, mein immerwaͤhrend 


9, 


und auf 
eig ſeyn geftellt zu des 


Mel. J—— 


mein { R 


5* 


\' 
\ 


en 
‘ 


ann die — aͤberſchauen Ofen! amm, mein Leitſtern, 
ER 3 | miese 


Von der Shickfeligeet 

meine Liebe meine Zier! 480. Er 166, 

fey ewiglich mein Steinritz, @ 
| ir jagen wahrlich nicht 


mein Panier. 
2. Wenn ich mit allem zu viel, es ift noch 


meinem Fleiß mir‘ nimz viel zu wenig: das Gnas 


mermehr zu rathen weiß, denreich ift unfer Ziel, der 
und meine Ohnmacht, Unz Heiland unfer König; und 
verftand und Schwachheit das iſt unfer felger Plan: 
Träftiglich erfannt: ſo bift wir figen ihm zu Füßen, 
du ja der unerforſchte und faffen uns ganz herz= 
Mann, der allen meinen li an, nur feiner zu ge⸗ 
Sachen rathen kann. nießen. 

3. Weil du mich in der 2. Die Gnad iſt unaus⸗ 
Zeir gewollt, und daß ich fprechlich groß, das Recht 
dir hier dienen follt; fo miß iſt unermeßlich, fir Würm⸗—⸗ 
mir feldft die Stunden ab, lein, die fo arm und bloß, 
fey meiner Reife Mander: für Sünder die fo häßlich, 
ſtab, ſey meines Thuns Doch durch die Kraft des 
Regirer, führe mich, in Gottesbluts von Schuld 


allem dir zu wandeln. wür- 
diglich. 

4. Geht meine Wallfahrt 
länger fort; fo zeige mir 
den Ruheport, von ferne 
zeige mir die Stadt, die 


deine Hand bereitet hat, 


wo du wirft ſeyn der Tem: 
yel, Lamm und Licht, fo 
ſchrecket we die. lange Reife 
nicht, 

5. Und wenn ich, Kraft 
der Mundenmaal, nach dei— 
ner holden Onadenwahl, 
nein Tagewerf hier hab er- 


füllt; wenns endlich auch 


belohnen gilt: fo weißt du, 
dag mein Lohn, mein Ficht 
und Ruh, nur du alleine 
werden follft, nur du, 


und Schmach gereinigt, und 
zum Genuß des ewgen Gut! 
mit ihrem Herrn vereinigt, 


490. Mel. 10. 
Wenn wir uns kindlich 
freuen, und in der 
täglich neuen Verſorgung 
unferd Treuen von Jahr zu 
Jahr gedeihen; 

2. In feimm Verdienſt 
uns weiden, bis daß wir 
zu ihm ſcheiden, zu ſehn, 
was wir gegläubet, wem 
wir uns eingeleibet; 

3. Und wenn ſich die 
Erlöſten ſtets mit der Hoffe: 
nung tröften, daß fie einſt 
von der Erden zu ihm heim⸗ 
fommen werden: 
4. Se 


a Br denfen fie nicht 


‚eben viel ans elende Leben; 


ein ſeligs Herz kann deflen 
son Zeit zu Zeit vergeflen, 

5. Der Priefter mit dem 
Dele ver Freud für Keib 
und Seele naht fich mit 
Liebserbarmen, uns freund⸗ 
lich zu umarmen. 


6. Da ſchließen ſich die 


Siunen der Jung'r und 
Jungerinnen, als ob fie 
ſchon dort wären, wo See⸗ 
ten hingehoren. 

7. Mit einem Sabbath: 


herzen wolln wir all unfre 





—— 


— 


Dee: ie 


re —— 


Scjmerzen, und was wir 
fehweres haben, in Jeſu 


Herz begraben. 


8. Und wenn die Ruh 
zu Ende, fo firedt man 
aus die Hände, und greift 


mit frifhen Kräften zu 


den Serufe geſchaften. 


401. Mel. 155. 
Ehriten find ein göttlich 
Volk, aus dem Geift 
des Herrn gezeuget, ihm 
gebeuget, und: von feiner 
Flammen Macht angefacht: 
vor des Bräutgams Augen 


fehweben, das iftihrer Seele 
‚Leben, und fein. Blut ift 


ihre Pracht. 

2, Konigskronen find zu 
bleich. vor der gottverlob⸗ 
ten Würde: eine Hiirde 


wird zum. himmlischen Balz 
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laſt; und die Laſt, drunter 
ſich die Helden klagen, wird 
den Kindern leicht zu tra= 
gen, die die Kreuzeskraft 
gefaßt. 
3. Ehe 
wird, 
vergeffen und gefeffen zu 
den Füßen unfers ‚Herrn, 
find wir fern von der 
ewigen Bundesgnade, von 
dem ſchmalen Lebenspfade, 
von dem hellen Morgenz 
ſtern. 
4. Zeuch uns hin, 
höhter Freund, zeuch uns 


Jeſus unſer 


an dein Herz der Liebe! 
deine Triebe führen ung, 


du Giegesheld, durch die 
Welt! daß ein jedes dein 


er⸗ 


eh wir unſer ſelbſt 


verbleibe, und fo lange an 


dich gläube, bis dirs dort 
zu Süßen fällt, | 


49. 
Das iſt mir ſonnenklar, 


Mel. 78. 


daß ich des Heilands 


war von meiner erſten 
Wiegen; ich weiß es an 


den Zügen, die ſich, ſeit 


fo viel Fahren, 
veroffenbaren. 
2. Und das ift auch ge: 
wiß, daß ich durch Feinen 


an mir 


Riß auf diefer feiner Erde, 


von ihm getrennet werde, 
durch Ehre nicht, noch 


Schande, ' noch. durch ges 
heime Bande, 
Ra 


3 uch 
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3. Auch finft mein gan⸗ 
PR Sinn vor ihm in Staub 
dahin, und wünſcht zu feis 
nen Füßen in Liebe zu zer— 
fliegen; weiß fonft von kei⸗ 
nem Haupte, woran mein 
Herze glaubte. 

4. Und daran weiße ich 
dicht, Daß. feine Liebes— 
Pflicht, die er dem Volk 
beſchworen, das er für ſich 
erkoren, ſtets war auf mich 
gerichtet, und noch mein 
Veſtes dichtet. 

493. Mel. 79. 

35 danks dem Gottes: 

lamme, das an dem 
Kreuzesſtamme auch mich 
verſohnet hat, auch mir zu 
gut hat büßen — und Blut 
vergießen muſſen, und mir 
erworben Heil und Gnad. 
2. Geſegnet ſeyn die 
Stunden, da Jeſus mich 
gefunden: geſegnet ſey die 
Zeit, ſeitdem ich ſein Herz 
kenne, mit Grund ihn mei: 
ne nenne, und mich ein 
Kind der Seligkeit. 
3. Wenn ich fo drüber 
denke, daß ich fein Kreuz- 
geſchenke bin, def er fich 
will freun; nicht darum, 
daß ich beſſer, geſchickter 
oder größer wär, als ſouſt 
arme Sinder- ſeyn: 

4. So iſt mein Herz ge⸗ 
beuget, va Anni — ge 


ea 


Von der Gluͤckſeligkeit 


neiget zu meinem lieben 
Herrn; da laß ih Tores 
nen fließen zu feinen heile 
gen Außen, und dien ihm ° 
auch von Herzen gern. - 
5. Sein inniges Umarz 
men ift lauter Kiebserbars 
men und Gnadenrath au 
mir, die ewgen Friedsge— 
danken, »ie walten ohne 
Wanken: ihr — — | 
danken ihr! 


494. Mel. * 
Sollt ich nicht von Lieb 
und Dank entglommen 
ſeyn und bleiben ewiglich; 
warum iſt dann Gott ins 
Fleiſch gekommen? frag 
ichs Herz, ſo ſprichts: fuͤr 
mich! mein Erloſer! wenn 
gleich nicht alleine, denkts 
verſohnte Herz, er iſt doch 
meine! Das vergnügtſte 
Freudenſpiel bleibt das 
eigne agersgefühls 
2. Wenn ich nunmitmels 
nem Freund alleine, das iff, 
wie im Himmel bin, und ich 
- mich mehr darauf, Daßi 
feine, als auf fonft etwas 
befinn; fo vergeht mie 
Furcht und Angft und Gräs 
men; muß ich mich gleich 
meiner felber ſchämen; line 
dert er mir alles Weh Doch 


ir, auch feine liebe Nähaı 


3. Und wenn-fich. mein R 
Ha Das süberlegetz BB 
| we 


der Rinder Gottes. 


er ſelbſt ein Menſchenkind 





4 land ohn Unterläß, der 


. feßt wider Sünd, 
nd 
aus Onad und Gunf, dei⸗ 


ward, wie ich, und meine 


Glieder träger, die Dadurch 
geheiligt find; fo bedien 
ich mein ſterbend Gebeine, 


weil ichs anzufehen hab als 
ſeine, und ‚mein Winjchen 


ift allein, daß ed ihm mög 
ähnlich ſeyhn. 

4. Meiner armen Seel 
und Hütte Schwächen ſto⸗ 
ren dann nicht meine Ruh; 
denn mir quillt für alle die 
Gebrechen Troſt aus Jeſu 
Wunden zu. Sitzt nur er 
im Herzen auf dem Stuhle: 


wenn. er mich gekußt hat, 


hält er Schule, und belehrt 

mich gnadensoll, was ich 

thun und laſſen fol, 
5, Run da bin ich; wo 


* du? mein Treuer, du 


KRONE 


Jeſu. 


45. gel. 22. 


tt iſt Die. ieh ohn 
alle Maaß; wer ihm 





be⸗ 
Holl 


gib uns 


uberwindet alle Noth, 


D Gott! | 


4 r e { 

ER we 
N t 

N 


mögen Zuverſicht, | 
uns nad) diefem "Elend 
wirft. führen: | * wen 


R 5 — 496, €: 
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mein Gott, mein Ein und 
Alps! mein Herz glimmt 
von deinem  Kiebeöfeuer, 


du Erftotter unſers Falls; 


du biſt noch fo nahe deinen 
Lenten, als du je geweſt, 
felbft zu den Zeiten deis 
ner Menfchheit Morgen⸗ 
roths und der Veſper dei⸗ 
nes 

6. Haben wolltſt du 
mich, ſonſt würd ich Are 


mes dir gewiß noch ferne. 


flehn: Denn ich hätt mid 
ſelbſt (ach Gott erbarm 


es!) wohl nicht nach Die 
umgejehn: o daß num dein 


Mort mein Wollen wäre! 
klüger feyn zu wolln als: 
deine Lehre, ‚fällt bey uns 
wohl niemand eins lehr ung. 
nur geborjam ſcyn “ 


ernten. 
| in. * fo. ; 


Weſen 


ne heilige Lieb und Brunf, 5 


und hilf, 


daß fie veftin 


Zu ’ 


uns bleib, und —* au dei⸗ 


nem Willen treib. 


3. Damit. wir vonder i 
in deinem Licht und haben⸗ 


ohne End, 


daß du 


w 


‚496, oe 13, 


Es iſt nicht ſchwer ein 
| Chrift zu feyn, und 
nah dent Sinne Jeſu 
Chriſti leben: zwar der Na— 
tur geht es gar faner ein, 
ſich immerdar in Ehrifti 
Tod zu geben; doch führt 
die Gnade ſelbſt zu aller 
Zeit ſiegreich den Streit. 

2. Du darffi ja nur ein 
Kindlein feyn, du darfit ja 
nur die jeichte Liebe üben; 
o blöder Geiſt, fchau doch, 
wie gut ers meyn'! 
Eleinfte Kind kann ja die 
Mutter lieben; drum fürch⸗ 
te dich nur ferner nicht ſo 
ſehr ‚ 88 iſt nicht ſchwer. 

3. Dein Water fordert 


nur das Herz, daß er es 


felbft mit feiner Gnade fülle: 
der fromme Gott macht 
dir gar Feinen Schmerz: 
die Unluft ſchafft in dir 
dein Eigenwille; dem über- 
gib nur willig in den Tod, 
rn hats nicht noth. 

4. Laß nur dein Herz 
im Ölauben ruhn, wenn 
dich will Roth und Finfter- 
niß bededen! dein Vater 
wird nichts fchlimmes mit 
dir thun; vor feinem Wind 
und Sturm darfit. du er— 
ſchrecken; ja fichft du end- 
lich ferner Feine Spur, fo 
\ — nur, 


Vom / recheſchaffenen Weſen 


das 


5. Auf auf, mein Geiſt! 
was fäuneft du, Dich dei⸗ 
nem Gott ganz Eindlich zu 
ergeben ?: Geh ein, mein 
Herz, geneuß die füge Ruh! 
im Friede folft du vor dem 
Vater jchweben: die Sorg 
und Laſt wirf nur ae 
und kühn allein auf ihn! 


497. Mel 164. 
Ist iſt die angenehme Zeit, 
> ige ſteht der Himmel 
offen: Der Herr erſcheint 
mit Freundlichkeit ung, 


die wir auf ihn hoffen. 


Ah! würde feine Gmad, 
und was er für uns that, 
in tieffter Beugung flets 
verehrt, 

fein Lob vermehrt!  .o 
2. Laßt uns die ſchnode 
Eitelkeit je mehr und mehr 
berachten, und immer mehr 
in dieſer Zeit der Heiligung 
nachtrachten! Wo iſt das 
Glaubensol? wie brennts 
in unſrer Seel? Ach, laſſet 
uns mit heller Flamm eut—⸗ 
gegen gehn dem Bräutigam‘! . 

3. Laßt uns, folangn 

in der Zeit, umgürten unfre 
Xenden, amd fo den Lauf 
zur Ewigkeit in Ehrifto felig 
enden! Dann gehn wir ein 
zur Ruh; uns ſtoößt Fein 
Leid mehr zu: wir bleiben 
ſeines Friedens voll, und 
uns iſt unaufhorlich wohl. 
498. Treu⸗ 


und unter uns 








a ee 7 erz 
BTL LEDER 


Wege finden, 


n Chriſto Zef — 


498 Mel. 95. 


| Su Bater!. Deine Biche,; 


bat aus einem heißen 


Triebe mich in Ehrifto aus⸗ 


erwählt, und, eh ich zur 
Melt geboren, fon zur 
Kindichaft auserforen und 
den Deinen zugezählt. 
2 Nun wollft du mich 
felbjt bereiten , wie in Zeit 
und Ewigfeiten du. dein 
armes Kind begehrit: Du 
kannſt Eräftgen, ftärken, 
gründen, Mittel, Zeit und 
da du mir 
dein Heil gewährft. 

3. Ich will gerne halten 
ftille; meine Heilgung iſt 
dein Wille! Laß mein Herz 


ſcheiden, 


führet: gib, daß ichs thue 
bald zu der Zeit, da ich 
fol; und wenn ichs thu, fo 
gib, daß es gerathe wohl. 
3. Hilf, daß ich rede 
ders, womit ich Fann beftes 
benz; laß Fein unnützes Wort 
aus meinem Munde gehen; 
und wenn in meinem Ant 
ich reden fol und muß, fo 
gib ven Worten Kraft und 
Nachdruck ohn Verdruß. 
4. Laß mi an meinem 
End auf Chrifti Tod abe 
die Seele nimm 
zu dir hinauf in deine Freu— 
den, dem Leib’ ein Räume 
lein gönn bey frommer Ehrie 
ften Grab, auf daß er feine 
Ruh an ihrer Seite hab. 


recht brünftig feyn, meinen 


Heiland zu umfangeh, und 


> ihm ewig anzuhangen; er 
> Aftmein, ich, bleibe fein. 


EG 
rn 
3 


aller Gaben, ohn den nichts 


499. Mel 146. 


Gott, . du frommer 
Gott! du Brunnguell 


iſt was ift, von dem wir 
alles haben: gefunden Leib 


gib mir, und daß in folchem 
> Xeib ein unverlegte =) Seel 


und rein Gewiffen bleib. _ 
*) Matth. 16, 26. 


2. Gib, daß ich thu mit. 
| a was mir zu thun ges 


hret, wozu mich. dein 


‚heiß in meinem ‚Stande wies auch feine, 


5 OD. NMel. 22. 


Penn Gottes Geift ein 
Herz, das gläubt, zu 
guten. Früchtn und Merken 
treibt; fo Frigt man Luſt zu 
Gottes Wilfn, und möcht 
ihn herzlich gern erfüll'n. 
2. Sp gib dann, lieder 
Herre Gott! mir Gnade 
zu dem leicht’n Gebot, ein 
gut und felig Kind zu fen, 
und dich in allem zu erfreun. 


501. Mel. 173: 

Eins ift noth: ach Herr! 
dis Eine lehre mich er= 
kennen doch: außer dem it, 
alles 
ſonſt 
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fonft ein fehweres och, 


Darunter Das Herze fich na⸗ 
ge: und plaget, und: denz i 
noch fein wahres Vergnü—⸗ 
gem erjaget. Erlang ich dis 


Eine, das alles erſetzt „ſo 
werd ich mit einem in allem 
ergotzt. 

2 Seele, willt du 
finden, fuchs bey Feiner Cre⸗ 
atur: laß, was irdiſch ift, 
dahinten; ſuchs allein bey 
Jeſu nur, in welchem fich 
alles, was felig, vereinet, 
wo alle vollfommene Fülle 
erſcheinet; da, Da ift das 
beſte ‚nothiwendigfte Theil, 


mein Ein und mein Alles, 


mein feligftes Heil, 

3. Vie Maria war: be: 
fliſſen auf des Einigen Ge— 
nieß, Da fie ſich zu: Jeſu 


Fußen boller Andacht nies. 


derließ: ihr Herze entbranits 
te DIS einzig zu hören, was 
Jeſus, ihr. Heiland, ſie woll⸗ 
te belehren; ihr Herze war 
gänzlich in Jeſum verſenkt, 
und alles ward ihr in dem 
Einen geſchenkt: 
4. Alſo iſt mein 
Verlangen, liebſter Jeſu! 
nur nach dir; laß mich treu⸗ 
lich an dir hangen ſchenke 
Dich zu eigen mir. Ob viel 
such umkehrten zum: größe: 
fen Haufen; fo will ih dir 
dennoch in Liebe machlaus. 


fen; denn bein Wort, ver 


jofes | 


Vom rechtichaffenen Weſen 


ſu! iſt Leben und Geiſt; 
was iſt wol, das man nicht 
in Jeſu geneußt? hr a 

5. Aller Weisheit höchfte  - 


Fülle ja in dir Verborgen 


liegt; gib nur, daß ſich auch 


mein Wille fein in ſolche 


Schranken fügt, worinnen 


die Demuch und. Einfale 


regiret, und mich Zu Der 


Weisheit, die himmliſch iſt, 
Ach wenn ich nur 
und 


fuhret. 
Jeſum recht kenne 
weiß, fo hab ich ver Weiss 
heit volllommenen Preis. 3 

6. Nichts fann ıd) vor 
Gott ja bringen: als nur 
dich, ‚ mein hochftes Gut! 
Sein, es muß mir gelingen 
Durch dein theurvergoßnes 
Blur 
tigfeit 
du bift am Stamme des 
Kreuzes geftorben : die Kleis 
ver des Heils ich da habe 
erlangt, worinnen mein 


Glaube in Ewigkeit prangt. 


7. Gib dann auch, daß 


Die hochſte Gerech⸗ 
mir erworben, da 


meine Seele, Herr! nach 


deinem Bild erwacht: du 
biſt ja, den ich erwähle, 


fi 


mir zur Heiligung gemacht, ° 


Was Dienet zum göttlichen‘ " 
Wandel und Leben, ift in 
dir, mein Heiland! mir al⸗ 


les gegeben. Entreiße mich 


aller vergänglichen Luſt; ; 


ie, 
" 


dein Leben fey, en mir 
einzig — rd 


S Und. s 


4 


5.7 8, Und was folf ich mehr 
‚verlangen, mich. beſchwemmt 
die Gnadenfluth. Du biſt 
einmal eingegangen in das 
Heilge durch dein Blut: da 
haſt du die ewge Erloſung 
erfunden, daß ich nun der 
holliſchen Herrſchaft entbun⸗ 
den; dein Eingang die vol⸗ 
lige Freyheit mir bringt; 
ing ndlichen Geiſte das 
Abba nun klingt. 
9 . Volle Gnüge, Fried 
und, Freude igo meine Seel 
| ergotzt, weil auf eine friſche 
Weide mein Hirt, Jeſus, 
mich geſetzt. Nichts ſußers 
kann alſo mein Herze er⸗ 
laben: als wenn ich nur, 


ie Drum will ie) hier 
‚alles nun achten Für Koth, 
um Dich zu gewinnen: Dis 
| — in noth! | 


50% Mil. 115, 
ie ie felig iſts, nach Je⸗ 


eh u an I rn EL 
a, — 


ſu Heil und Leben in 


7 großem Durſt und heißem 

Hunger gluhn, und ‚cher 

auch ſich nicht zufrieden ge⸗ 
ben, als bis er ſelbſt 11 

3 gu Genuß verliehn: 

E wird das Herz an ihm = 
ſtillt und Geift und Seel 


und. Leib mit Fried a 


“ Br ee; 
57 Wie felig: iſts, um 
. Sefum. ‚alles dulden, und 
rer 


aller Welt: ein. Dorn: im 


Ange ſeyn; hilft er uns nur, 
daß wirs nicht felbft ver— 
ſchulden ‚und gehn wir einft 
in feine Freude ein; ſo wird 
die Schmach zum Ehren: 
thron, und jedes Thräne- 
lein- a Merle in der Kron. 


503. ‚Mel. 129. 
Norten ı wird ein reines 
Herz viel mehr gelten, 

dann alle, Schäg und aller 
Menſchen Gur: wer hier 


wird verſohnt mit Gott, 


der wird dort nicht leiden 


Noth; wer ist Gottes Wil- 


len thut, der wird dort ſeyn 


wohlgemuth. 
Jeſu, dich immer ſoll ha⸗ 


2. Ein gut Gewiſſen al⸗ 
lein iſt beſſer dann Edelge- 
ſtein, und koſtlicher dann 
Gold: wer es von Chriſto 
erlangt, und von Herzen 
ihm anhangt, nach Verge— 
bung aller Schulds der ges 


nießet Gottes Huld. 


3. O Menſch! ſieh an 
Jeſum Chriſt, dieweil er 
auch dein Beyſpiel iſt, une 
tergib ihm di) gar; nimmt 


auf dich fein janftes Koch, 
a und folg ihm getreulich nach, 


ſo wird er mit feiner Gnad 
dir bepftehn in aller Noth· 


go 504. Mel. "ab, 
D: biſt je, ‚ Sefu! meine 
Freude; warum iſt doch 
mein 


270 


Liebe; werd ich mit Freuden 


VWom rechtſchaffenen Weſen 


mein Herz betruͤbt? kann andre Helfer ſuchen; laß 
‚Daun die Freud auch bey falfche Lüfte mich verflu⸗ 
dem feide ſeyn in dem Her. ben; befige du mein Herz 
"zen, das dich liebe? Ach ja, allein: dein Leben laß mein 
mein Jeſu! en ich uͤbe Leben ſeyn. — 
mein Herz in deiner ſuͤßen 

Den In 505. nl. 2% 


angetban, die Feine: Zung O Kofi {aß doch bier 
ausfprechen kann. “auf Erden mich ſtets 
2. Weil aber. noch fo in dir erfunden werden, und 
manch Verderben an mir, ſchenke mir ſchon in der Zeit 
nach Seel und Fleiſch und den Vorſchmack ewger Se⸗ 
Blut vorhanden, das da Tiger! 
sollte fterben; wird öft das 2. Gib, daf ich ſtets voll 
durch gekraͤnkt der Muth. reiner Zriebe, mich gern in 
Drum lea icy mich vor dir Fleinen Treuen übe, und du 


fast, 


aufs leben, mein: Heil! 
laß Huͤlfe mir geſchehen, und 
ſtaͤrke mich zu aller Zeit, 
daß ich moͤg uͤberwinden 
weit! 


die mir dein“ 
theures Wort verſpricht: eg 
daß nichts den Dei⸗ 
nen ſchade weils nie an dei: 
ner Kraft gebricht Nun 
Haft du mich ja angenom- 
men, - als ich, bin flebend 
gu dir kommen, es hats 
mein Herz gar gut geſpuͤrt, 
als es dein Gnadenblick ge⸗ 
Führt Ä 

4 Weil ich dann nun 


| —* deinem Leibe ein Glied, 


bin: fo 
et in dir 


wiewol unwuͤrdi 
gib, daß ich 


bleibe, und in. mır. habe deis ' 


nen Sinn: laß mich, nicht 


3 Ib trau allein auf — ben 
deine Gnade, 


an mir, bis ich. erblaßr, ‚ein 
iuveridfig Kerze haſt! 2 


506. Mel. 218. 


will dich immer treuer 
mein: Heiland, 
gib mir. Kraft dazu! und 
mich in deinen Wegen üben: 
denn nur bey dir ift wahre 
Ruh, die Ruh, mit der 
nicht8 zu vergleichen, ‚der 
alle Herrlichkeiten weichen, 


die mir den Himmel offen 
zeige. 


Ach nimm Für alle 
deine Treue mein games 
Herz, das ich dir meibe; 
machs immer mehr zu dir 


geneigt. 


| 507. | el. . 
du, der auf Dad Nie⸗ 
re ſieht, da bin ich 


armer "Staub, ‚den ‚deine 


ar Ri 


a en —— 
— in Chriſto Zen © era 


„Kraft: fo: mächtig: sicht, —X 9. Wenn er ſich in der 

* rede, denn ich glaub. Gnadenzeit bald hie, bald 

+) Joh. 12,/3z3 da verklaͤrt; ſo freu dich der 

ih. Zuerſt geſteh ich ohne Barmherzigkeit, die andern 
Schar, jedoch * ohne wiederfaͤhrt. 





Schaain, daß ich vom 10. Kurz: mein und uns 
‚Sicht *)' befcbienen m; das fer aller Herz, fey von dem 
uf: die Erde om: age an, bey Schmach, bey 
Joh ei Mangel und bey Schmerz, 


J -3 Der Heiland wi dem kLamme unterthan! 
mich, wie ich war, ald einen # 
todten Dann, bey meiner 508. Mel. 924.5 
Seelen Todsgefahr, zu | u ſei⸗ Mein Kong! ſchreib mir 
ner Pflege an. dein Geſetz ins Herz, 
4. Ih bat um Sürf: dad. meinen Geiſt ergoͤtz— 
und da er nun mit ſeiner dein koͤniglicher Trieb zuͤnd 
Huͤlfe kam, ſo ſcheute ich alle meine Triebe on, ſo 
das Weherhun, und war lauf ich auf der Gnaden⸗ 
Dem ‚Mitteln gram. bahn mit Sreuden, Dir zu 
5. So muͤht ſich unſer Lieb, 
Herr mie mir nun ſchon gar 2. Dann wird der harte 
lange Zeit: o waͤr ich ihm Sinn recht weich, geſchmei⸗ 
zur Ehr und Zier für ſeine dig, und dem Wachſe gleich, 
E Emfigkeit! - — und ſchmelzt in heißer Gluth, 
6So lange man auf die Hochmuthsfluͤgel fallen 
Erden if, fo lange wird ge- hin; es zeigt der abſolvirte 
aut; zuletzt krigt dennoch Sinn, was Gnad um Gna⸗ 
Jeſus Chriſt * reines Herz de thut 
zur Braut, Gi 3.60 ſteht in Gottes 
| 7. Nur hi bir, ‚mein Lieblichkeit ein Gottesmenſch 
Herz, dis Wort: wenn Je⸗ zur Lieb hereit, beſiegend 
ſus winkt, ſo geh: wenn den Verdruß, den Wolluſt, 
Jeſus zieht, ſo eile fort; Neid, Verdacht und Streit, 
wenn Jeſus hält, ſo ſteh Geiz, Hoffart und die Eis 
8. Wenn er ‚Dich lobet, genheit erbaͤrmlich leiden 
beuge dich; redt en, ſo muß. 
ſchweige dur: und wenn er 4 Dann ſchmeckt des 
ernſtlich iſt, fo ſprich: ich Himmeld füße Koſt die 
| ——— — ſchlage zu. Seele, die, ber apa 
e tro 
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troſt von oben her erfreut, 
. wenn ‚fie! der Gottesfried 5 
 aumvinge,fie zu der wahren 
Liebe bringt, und. felgen J In⸗ 
5 
5O Ki ich fenne dei- 
* ne "Sunfe‘ o Jeſu! ſchenk 
mir deine Brunfi durch dei⸗ 
nen Liebesgeiſt, und laß mich 
brennen fuͤr und für, zum 
Opfer, das geheiligt dir, 
und dir Gehorſam leiſt. 

6. Mein Herz ſoll ſtets 
vol Liebe ſeyn, die Sin: 
nen ffimmen mit darein, 
der Mund: befenn nur Lieb, 
die Haͤnde wirken daraus 
nur, die Füße folgen - fol. 
| ber. Spur;, ſo herrſcht des 

Königs Trieb. | 


u 509. Mel. 165. 





Weſen 


= Jeſum lieben ſehee 
die Weiſe, wie man kluͤg 


lich handeln full, und die 
ganze Himmelsreiſe iſt d 


Liebe Jeſu voll; alle Be 
und Stege find für ein ſe⸗ 
ligs Guadenfind auf das 
befte: zubereitet, daß es ja 
nicht etwa gleite. 
4. Jeſu Liebe site die 
Maaße, wie ich heilig: Ies 
ben muß: was ich thue, 


” ins ausgemacht, — flie | 


was ich laffe, lehrt fie mich - 
im Ueberfluß, und wie weit 


ih Tag vor Tag 'in der 
Liebe machten mag; alle 


guten Werk und Triebe wirkt 
die: treue Jeſusliebe. 


fühle 


Jeſum lieben, macht 


die” Banden aller wahren 


m über alles "lichen Liebe veft! Aber: alles wird 


übertrifft Die Wiffenfchaft, 


ben, bleibe fie: ohne wahre 


Kraft, wo nicht Jeſu Chris und zwar ber Menfchen — 
fi Geiſt ſich zugleich in ihr | 


beweiſt; Jeſum recht im 


ee zu Schanden, was fih biee 
iſt ſie noch ſo hoch getrie⸗ nicht gründen laͤßft. C (3 





Lieb‘ ohn Unterlaß br 
‚aber wer ſich drein verſenket, 


dem wird mancher Feind 


Glauben kuͤſſen, iſt das al⸗ gefchenfet. 


ler hoͤchſte Wiſſen. 
re“ Jeſu 
weiſer, 


Menſchen find: auf Die 


als die kluͤgſten lichkeit: 


65. ef! ee Selen | 
Liebe : machet Weide, meine. höchfte: Lieb» 


lehre mich. bey 
Freud und Leide, in der kur⸗ 


Liebe bau ich Haͤuſer gegen zen Pilgrimszeit, Die, dem 
allen. Sturm und Wind, Gotteslaͤmmelein, bis zum 


Jeſum lieben iſt gewiß Tode treu zu ſeyn, daß ich 


Satans groͤßtes Aergerniß: mit dir leb und ſterbe, und 


Er er. Rn Ereii, None 


— 
— 


* 


hernach auch mit dir ade | 


510, De 


* 


er ii Ehriſto Bf u 


"570. Mel. 106, 


De Glaub iſts, der die 
Weliluſt roͤdtet, durch 
Jeſu Kraft, und ihm zum 
Ruhm; mas er gedacht, ge 
than, geredet, das iſt des 
Blaubens Eigenthum. Wer 
Jeſum kennt, verſchmaht 
die Welt, und was fie für 
Vergnügen halt. Ä 
2. Drum, Jeſu! wol: 
left du verfchaffen, daß dein 
erwaͤhltes Gnadenfind ſtets 
gehe in des Lichtes Waffen, 


Damit: Fein Feind mich über: 


; wind’; 


du biſt ja größer, 
farker Held! als was ſich 


mir entgegen ſtellt. 





3. So ſegne mich dann 
und behuͤte mich, Herr! 
du einge Seginsquel‘: ev. 
 quicte mich durch deine Guͤ⸗ 


te; dein Gnadenantlitz leucht 
— mi 


erheb dein Antlitz 
dein Fried bleib 


ib; 


im mir emizlich ! % 


51 I. Mel. ER 
lebte mich 


S Jeſu! 
| dich finden, mach mei: 


ne Seel an dich verwöhnt; 
du zogeſt fie aus ihren Sütt- 
den, und haft fie nun mit 
Heil gekrönt ; 


ihrer angenommen, da ihre 


Noth aufs böchfte fommen: 


drum bleib: ihr. Ziel nun 


‚ mvermwandt up! 


\ 
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beine‘ Naͤh verloren, © 
Freund, vor allen auser⸗ 
foren! fo wär fie wie ein - 
oͤdes Land. 

2. Es ſey dir dann mein 
ganzes Leben, du aller mei⸗ 





ner Wuͤnſche Ziel! zum wah⸗ 


ren Eigenibum gegeben; ad 
merkt ich dich fein oft und 
viel! O füßer Braͤutgam, 


laß mich eilen, und feinen 


Augenblick verweilen: dein 
Herz fey meines Herzens 
Ruh, dein Reben fey mein 
einig Leben, mein Mollen 
fey dir bingegeben, und mei⸗ 
ne ganze Kraft azu! | 


512. Mel. 188, 


Die Seligkeit, die man 
durch Chriſti — 
erlangen kann, iſt unbe 


ſchreibtich groß; denn regt 
ſich auch noch nen das 





Verderben, ſo iſt man 


von deſſen Herrſchaft J— 


durch Chriſti Blutgerech» 
tigkeit iſt man von Fluch 
und Schuld befreyt, und 


kann in Jeſu Wunden fin: in 
den. Die noͤthge Kraft zum. “ 


ieberwinden. 
2. Wenn Hochmuth ſich 


in dir empor will ſchwin⸗ | 
du haft Dich gen, (6 flürz ihn Jeſu a | 
wi 
böfe Luft fich in den Willen 
dringen, mach Jeſu Keufehe 
ging ihr beit En bagegen todt! 
— reijt 


— er 
u J — 


muth in den Koth! 








STK, 
reizt Ehr⸗ und Habſucht 
deinen Sinn, ſo blick auf 
Jeſu Armutb bin; und geh 
an feinem Beyſpiel lernen, 
die Eigenliebe zu entfernen! 

3. So kannſt du dann mit 
Paulo freudig fügen: ic) 
lebe nicht, denn Chriſtus 
lebe in mir; kein Feind 
wird ſeyn, den du nicht 
koͤnnteſt ſchlagen, dieweil der 
Held, dein Jeſus, iſt mit 
dir. Wenn ihn dein Herz 
im Glauben faßt, fo nimmt 
er von dir alle tafh: wenn 
du ihm hingibſt al das Dei: 
ne, fo gidet er. dir all dag 
Seine. u 


513. Se. 230, 


Set! der. du uns erwor: 


ben — da du am Kreuz 
fuͤr uns geflorben — Troſt, 
Leben, Heil und Seligkeit: 
deine Schaflen , 
kennen und ihren treuen Hir⸗ 
ten nennen, waͤrn gerne von 
dir benedeyt !: Du ſegneſt 
ja fo gern, Geſegneter des 
Herrn! wir begebreng: fo 
komm herein, wir find ja 
bein, md i0ß und ſtets ge 
fegner ſeyn! 

— Brunnquell aller Se⸗ 
ligkeiten! fahr immer fort 
uns zu bereiten, ſo, wie es 


dir gefaͤllig iſt; wir, Die von 


Natur verdorben, find ja 
zum Guten ganz erjiorben, 


Wurf 





Bir, 


die Dich. 


nutz veriwebren, 


ee Weſen 


eb du in uns gefchaftig biſt 
ſo ſey es deine Kraft, die 
alles in uns ſchafft; unſer 
Leben! wir wollen nun 
nichts ſelber thun; laß uns 


‚in deinem Tode ruhn! ' 


3. O möcht unfer Herz 


auf Erden, nie als in die 


er funden werden: 


du haſt 


uns je und je geliebt; Du 
baft erfi um ung geworben, 


du biſt aus Liebe gar geflor- 
ben; wer iſt, der folde 
Proben gibe? Wohlen, wir 
lieben dich, o Gef in 
niglich; ach entzünte und ” 
für und fir noch mebr nach 


Be ger! 


514. Mel, 20, 


oͤrt, ihr Seel a. ‚was 
erzähl ich; in der Gnas 


de iſt man felig, in der En 


genlisbe fchmäblig 2 — 
Jeſu Gnade hinnnn 
2. Die kann und das alei —— 
ſeyn lehren, allen fremden 
Reiz verzehren, allen Eigen» 


und aut * 
beit heiligen. Br. “ 


‚3. Würd man je in ſich 
erhoben; wollte Fleiſches⸗ 
regung toben; zeigeten ſich 
Gehetproben oder waͤr 
man trag und faul: u 
4 &o kann Jeſu Xob 
ſchon beugen, und der Lüfte 
Regung ſchweigen, ſein 
RN SR oe ‚ Arıns 






mit LratF TOCHTER ar 


in Chito Jeſun 6 


Armieyn zur Armuth nei⸗ 
gen, und fein Schweiß. zum 
Sleißigienn. 2 
"a Barer! wegen deines 
fahr du immer fort 
die Seingen, die Reben an 
ihm zu reingen, bis ſie wie 
„we — find! 


4 515. Mel11. 
CEbriſtus der lebend'ge D 
Gott, unſte Hoffnung 
in der Nord, iſt, mit fer 
be für alle Melt, 
2. Bablung iſt für jeder- 
4 maun von dem Heiland ſchon 
gethan:; niemands Feſſeln 
ſind fo. ſchwer, dem nicht 
loszubelfen waͤr 
3. Aber wer fich fo drauf 
fleift,, 
| Schulden haͤuft; der miß— 
brauche, des Herrn Geduld, 





h Weber, fich feine 


4. Nicht Daß Bott. nicht. 
ht; ſondern weil 





Bee m 
' der. böfe Mecht da er doch 
L ſchon losgekuft wieder ins 

ee Kauft— 


Wenn 
Dura 
Suͤnd erloͤſet iſt, und ſein 
Blut machts Herze rein, jo 
gehoͤrt nur Er. hinein 
6., Wenn der Herr im 
> Herzen thront und es gna— 









reich genug 


daß er Schuld mit 


memand boͤſe glaube, 


* ve gi wird ſein 
—9 eh JE 
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freundlich Regiment als das 
größte Gluck erkennt. 

7. Und wo Jeſus iſt, 


gewiß, da iſt Feine Finfter- 
niß: denn er. ſchmuͤckt fich 


ſelbſt ſein Haus zum Ver⸗ 


gnuͤgen herrlich aus. 


8. Solch ein Herz bes, 


wahre ich dann, banat dem: 
Herrn alleine an, und voll, 


Dank für feinen Tod, haͤlts 


mit Freuden ſein Gebot. 


5I6. Mel. 1 
Lamm! das uberwuns 


ne Siege, 


den Hat, vollführe dei⸗ 
bie Dir Bey ung. 


in. Wort und That nichts 


mehr entgegen liege: weil 


du und in dein Bild fo gern 
geſtalten willt, 


ſo gib und, 


doch von dir noch heut mehr 


ſiche barliche Aehnlichkeit. 
2. Entbind uns nur von. 
alle dem, mas fich noch ſel⸗ 


ber meynet, und was bie 
noch unangenehm bey deis 
nom Volk erſcheinet: 
was 
jedermann erlaubt, das werd 


uns nimmermehr vergoͤnnt, | 


ein Menſch 
Keim Chriſt von der. 


wenns nicht dein Wort für: 
m erkennt. 

Es werde das zu al⸗ 
ler Zeit auch) von und ſelbſt 
beipiefen, was wir vom die 
mit Freudigkeit oft andern 


was 


_ 


angepriefen; es gehe That 


und Wort in gleichen 


Schrit⸗ 


» 


276 


Schritten fort, 

einft dein Zufunftätag er⸗ 

freun, und nicht beſchaͤmen 
mag. 

4. Gelobt ſey deine Ma⸗ 
jeſtaͤt fuͤr deine Offenbarung, 
und mit dem treuſten Dank 
erhöht, für alle die Bewah⸗ 
zung, die wir von Jugend 
auf erfaben in unferm Kauf: 
9 Daß doch deine Gnad und 
Treu an ung wohl angewen: 


Det ſey! 
De, deiner Kirche Haupt! 
| ide iff nicht nur erlaubr, 

nein! fie iſt gar verbunden, 

zum Lohne Deiner Wunden, 
daß ſie dir auf der Erde zur 

Ehr umd Freude werde, 

2. Drum, Ullerbeilig- 
fier! der Schaͤtze Gottes 

Herr, 

Tempel, di, der Geduld: 

Erempel: gib durch dein’ 

Hffenbarung ihr immer mehr 

Erfahrung, 

3. Ach gib ihr Henochs 
Geiſt, der dich ſo lauter 
preiſt, ſo rein und ohne 
Wandel, daß ſie in allem 
Handel vor deinen Augen 
ſchwebe, und ſchon im Him⸗ 
mel lebe! 


517. Wel. 5. 


damit uns 


du Bauherr ſeiner 


Vom rechtſchaffenen © Weſen ꝛe. 


518. Mel. 20. 


Au br eivgen Felfen fie 
ben, die gerade Straße 
geben, in den Proben kind⸗ 
lich fleben, fill und zuver⸗ 
ſichtlich ſeyn: 
2. Dieſes iſt die rechte 


Gnade, da man. auf dem > 
Friedens pfade allezeit aus 


Gnad in Gnade bis “au 
legten Grade gebt. | 
3. Und fo wird man auch 


allmäblig : in des Herm 
Nachfolge . fröblich , und 
der Segen ift unzaͤhlig, 


mo man was auf Jeſum 

wagt. — 
4. Durch die Kraft des 
blutgen Bundes, des in 
Ihn gelegten Grundes iſt 
man immer ein geſundes m 
dabey gefchäftigs Glied, 
5. O wie lebt ficbe gut 
bey. Brüdern, o wie fügt: 
ſichs Teiche mit Gliedern, 
Die der Gnade fich nicht wis 
dern, Die ihn Blut gekoſtet 
hat. 

6. Wenn wir ohne Za—⸗ 
gen glauben, und fein veſt 
am Weinſtock bleiben: were 
den wir fchon Früchte treis 
— ‚bie ihm eine Ehre an 
ind, 


Bo 


wir bich. preifen, 


weiſen, 
und ſpeiſen. 


— 


Von der Nachfolge Jeſu und 


SEES 
Gemeinfchaft 


“ feiner Leiden, 


519. Mel.256. 
ihr Chriſten! thut 


all euren Fleiß, ge 
ber Chriſto unferm Herrn 


Lob und Preis, Diener ihm ſchaun feine Klarheit, 


rechtſchaffener Ba— 

2. O Jeſu! hilf, daß 
unſern 
Glauben mit der That be: 
und an dir weiden 


3. Wir geben und ganz 
ng Handen, du mollft 
und mach deinem Willen 


wenden, daß wir —— 
vollenden; 


A. Dich bie loben in dei: 


‚ner Wahrheit, und dort her⸗ 
Hai 
dir lobfingen in Emwigfeit. 


auch in alier Klarheit 


20 Mel. 475. 
Fer milde treue Gott 
bat den Menfchen aus 
Gnad zu fein’m Bild ge: 


® ſchaffen; er aber kam zum 


Fall in dieſem Jammerthal, 
und fiel in Gottes Stra⸗ 


fen: Chriſtus hats ſchoͤn 


verneut, vom Uebel und bes 
freyt, gibt und des Lichtes 


PR trübt, 


2. Durchs Beifid Ders · 
borgne Kraft und durch 
fein sd Worts Borfchaft er» 

leucht't er unſre Herzen, daß 
wir in der Wahrbeit ans 
und 
und daran ergögen , were 
den dadurch bekehrt, in 
daſſelb Bild verklaͤrt, ge 

nießen feiner Schäßen. 

3. So wird in ung be 
veitt des Herrn Gleich 
foͤrmigkeit, im lebendigen + 
Glauben, 


verjchreiben, und heilige uns 
mit Kraft durch feine: Ge⸗ 
meinfchaft, Daß wir veſt 
an ibm bleiben. 

4. Alſo gewinnt dag 
Herz Lieb und Luft zum 
Geſetz, wird voll guter Ge» 
danken: aus folchem guten 
Grund bringt Gut bervor 
der Mund, fleußt mit zuͤcht⸗ 
gen Worten. Ein jeglich 
Leibesglied beweiſet feine 
Güt beyd® vor Bott und 
den Menichen. - 


5. E8 zeige fich auch die 


Pick. die da niemand bes 
‚fondern- hilft gern 
R Dein 


1. 


der fein Gerech⸗ —*— 
tigkeit und ſein Vollkom⸗ 
menheit und gaͤnzlich thut 


reden die Wahrheit, 
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dem Rachflen; die Unter— 
thaͤnigkeit, Ehr, ſamt der 
Dankbarkeit gegen den Vor 
geſetzten; Fried und Sanfte 
muͤthigkeit, Geduld und 
Freundlichkeit, gegen ein’n 
jeden Menfihen. | 

6. Des Herzend Neinig: 
feie, die Zucht, Schaam 
und Keufchbeit, und Ma- 
Bigfeit in allem; die Mil: 
digkeit und Treu, fparfam 
ſeyn und galffrey, nach 

Gottes Woblgefallen; ſtets 
ber: 


gen Die Heimlichkeit, und 


|  einfälrig feyn ın allem 


0027 Das ilt das fchöne 
9 Bild, 


waͤchſt zum vollkommen 
Mann, wird feuchten wie 
die Some. Bebalt, Chriſt, 
urnſer Heil! den Geiſt ſamt 
‚Leib und Seel, bis auf 
dein Zukunft, Amen. 


521. Mel. 14 
Jelu es [ehne ſich für 
und fuͤr unſer Geiſt ſehr 
nach Bir, wollt gern. los 
werden aller Bein, und 
ewig bey dir ſeyn. | 
2. D hilf, daß ibm werde 
‚gewahrt, 
begehrt, und def, mas er 
nach dein’m Wort glaubt, 
ia. nicht ‚werde beraubt. 
N 


verſoͤhn⸗ hd 


9 das in Chriſto was 
gilt, dran er bat Freud und 
Wonne, das faͤhet alhie an, 


was er ſehnlich 


—— 


on der Srarhfüge Jeſu, 


3. Gib, daß mir. vo, 


‚bringen mit Luſt, was bu 


befoblen baft; in deinem 
Dienſt aus aller Macht 
Fleiß thun bey Tag und 
Nacht. 

492 Gottesbraut, du 
Chriſtenheit! zeuch an dein 
Hochzeitkleid, damit du dei⸗ 
nem Braurgam fchön kannſt 
frob entgegen gehn. 

5. Er bar dich lieb und 
if? dir hold; denn du koſt'ſt 
ibn nicht Gold, fondern 
ein Blut, damit er Dich 
reinig'. Da 

6 Er will, daß bu bein 
fig und rein, ibm anbane 
geſt allein, und in feiner 
Lheilhaftigkeit bleibeft im 
Ewigkeit, | | 

522. Mel. 89. 
Einer iſt es, dem ich lebe, 
den ich liebe fruͤh und 
ſpat: Jeſus iſt es, dem 
ich gebe, was er mit gege⸗ 
ben bat; bin in fein Ver⸗ 
dienſt verhuͤllt: fuͤhre wich, 
Herr, wie du willt. 


523. Mel. 90,1: 

Mir nach! ſpricht Chri⸗ 
ſtus, unſer Held, mir 
nach, ihr Chriſten alle! vers 
feugnet euch, verlaßt die 
Welt, folge meinem Ruf 
und Schalle; nehmt euer 
Kreuz uud Ungemach auf 
euch, 


| ‚folge meinen Wan: 
del — 

2. So laßt uns dann 
dem lieben Herin mit Seel 
und Leib nachgeben, une 
wohlgemuth, getroſt und 
gern bey ihm im Leiden 
ſtehen! Denn wer nicht treu 
iſt, traͤgt die Kron des o 
ewgen Lebens nicht davon. 


5 24, . Mel. 22. 
D 


Jeſu! wär ich armes 
Kind in allın fo. wie 
du gefinnt: ach gib, Daß 


ich dir folge veche, mein 
Heiland! ald dein Kind 
und Knecht. 


2 Dein Leben zeigt mir 
meine Pflicht; du bift mein 
Spiegel und mein Licht: 3 
ach Herr, wie bin ich noch 
fo weit von deines Bildes 
Aehnlichkeit! 
3Wie veſt war beine 
Zuverſicht, daß dich dein 
lieber Vater nicht verlaffen 
wuͤrd; ach gib auch mir, 
daß ich” ſo glaͤubig bang 
on dir! 

4. Auf Bergn, in Wuͤ⸗ 
ſten brachteſt du oft ganze 
Naͤchte wachend zu; du 


wareſt immer im Gebet: 


o daß ich auch den Eifer 
haͤtt! 

5Mit Armen, Kran: 
| fen, Irrenden, fehr treu 


und freundlich umjugebn, 


und. Gemeinſchaft feiner Leiden. 





mar deine Weil’ und ſteter 
Brauch; 
der meine auch ! 

6 Im Leiden warſt du 


als ein Lama ſchaltſt nicht, 


die dir ohn Urſach gram; 
doch wenns betraf dein's 
Vaters Ehr, konntſt du, 


Lamm! auch eifern ſehr. 


7. Gib mir auch uner⸗ 
ſchrocknen Muth, 


fer, wenn es nöthig thut: 
doch aber auch Befcheidens 
beit, und heilige Vorſich⸗ 
tigkeit. 


'8. Es gingen deine 


Juͤnger all dir nach, durch 
nun 
find fie auf dem Berg Zion, 


Elend: und Trubfal; 


und freuen fich vor — 
Thron. 


9. Scheints Ye un: 


‚möglich, andern ſchwer; ſo 
kennen fte nicht deine Lehr, 


noch deine Liche: Die macht 
unmöglich deucht. 
525. Mel. 68, 


Fer! geb voran auf ber 


Lebensbahn; und wir 
wollen nicht verweilen, dir 


getreulich nachzueilen: führe 


und an der Hand, bis ind 
Baterland. 


o war es doch 


und Ei⸗ 


iu. 


leicht, daß ung nichts mehr e 


2. Solls und : hart ae 


und auch in den fchwerften 


* niemals uͤber Laſten 
kla⸗ 





gehn: laß und veſte ſtehn, N 


* 


Ki unfer Herz; 
mert uns ein frembeg fei- 
den: o fd. gib Geduld zu 


.. auf das Ende bin! 


| Chriſti Wege, 


230 Bon der Nachfolge Sf, 





gen: denn durch Truͤbſal 
hier gebt der Weg zu dir. 
3 Ruͤhret eigner Schmerz 
kuͤm 


beyden; richte unſern Sinn 


4. Ordne unſern Gang, 
Liebſter! lebenslang; führſt 
du uns durch rauhe Wege, 
gib uns auch die noͤthge 


r Pflege; thu uns nach dem 


Lauf deine Thüre auf! 
526. Mel. 16. 


og bey Jeſu, 
Seele! nimm dein Heil 
beſtaͤndig wahr: denn in 


dieſer Leibeshoͤhle ſchwebſt 


du immer in Gefahr 
2. Halt ja deine Krone 
vefte, balte alaubig was 
du haſt: recht bebarren iſt 
das beſte; 
zur ſchweren Laſt 
3. Wahre Treu liebt 
ſteht beſtaͤn— 
dig auf der Hut wird in 
ihrem Lauf nicht träge, 
haͤlt dem Fleiſche nichts 
zu gut. 
4. Wahre Treu kommt 
* Getuͤmmel dieſer Welt 
nie gerne nah: iſt ihr Schatz 


doch in dem Himmel, drum 
ich bier für und für, durch 


dein Blue geftärker, freie 


iſt auch ihr Herz allda. 
5, Did bedenke, meine 


Sick! nutze jeden Augen: 


»; + 
2 


meine 


Rückfall ‚wird 


blick; halt mit immer fris 
ſchem Dele deine - — im 
Geſchick! 

6 raß bir nichts am 
Herzen kleben, 
dem verborgnen Bann: ſuch 
in Jeſu nur zu leben, daß 


dich nichts beflecken kann. 


7. Geh dem Brautigam. 
entgegen s fprich zu ıbm: 
ich bin bereit, meine Hütte 
abzulegen; mich duͤrſtet on 
der — 


527. Mel. 211. 


Stilles Lamm und J— 

defuͤrſt! 
nach dir duͤrſt't: ach, wenn 
wird, o mein Hirt! doch 
mein Herz mit Lammesart 
von dir umgquͤrt't! 

2, Schenke mir den fanf- 
ten Geiſt, melcher Lindigs 
keit beweiſt, der in mir fey 
die Zier und der Schmuc, 
der koͤſtlich iſt und werch 
vor dir. 


3: Halte mich dir unbe 


fleckt, und beſtaͤndig aufge 
weckt, nachzuflehn, nach⸗ 
sufebn, und mo du bins 
' * getroſt dir nachzu⸗ 
gehn 

4. Kamm, das uͤber⸗ 
wunden hat, gib mir Ars 
men . auch. die mad, daß 


und ro: in bir! 


fleuh vor 


AV 


meine Seele 


Br} Wenn 





' und Gemelnſchaft ſeiner Beiden, 


5. Wenn du wirſt auf 
En fiebn , moͤſſe man 
mich um dich fehn, ohne 
Sein, weiß und vein, da 
wirft du, o Lamm! mein 
Licht und Tempel ſeyn. 

| 528. Mel. 146. 
Her Jeſu! führe mich, 

fö lang ich Ieb auf Er. 
den; laß mich nicht ‚ohne 
dih durch mich gefübrer 
werden! führ ich mich obne 
dich, fo werd ich leicht ver- 


E; fübrt; wenn du mich aber 


fuͤhrſt, thu ich, was mir 
gebuͤhrt. 

—2Du wirft das gute 
Werk, das du ſelbſt ange 
fangen, nicht laffen unvoll 
bracht; ich bleibe an dir 


hangen, und will gehorfam 


feyn in Lieb und auch in 
Leid, fo lang du mich noch 


bier. willſt haben in: der 


Seit. 


520. Mel, 234, 
Hi liegt dein Kind vor 

‚deinem Thron, und fuße 
den Saum an deinem Klei- 
de, mein Bott! und glaubt 
und wartet febon auf die 
Erfcheinung deiner Freude. 
Ich will fonft nichts auf 
diefer Welt, als eins: ich 
| ur dir wohlgefallen ; ; bir 

nach, Herr Chriſtus, unſer 
Se fol. Leib * — 





und Seele wallen: " 
ich von Beute an .nur dich 
‚erfreuen kann fo mill ich 
mich um nichts berrüben ; 
begehrſt dir, 


zu lieben. 


530. 

O Durchbrecher 
Bande! der du immer 

bey uns biſt, und bey dem 


Mel. 16. 


auch Schmerz und Schande 
lauter Luft und Himmel iſt: 


2. Du allein mußt ung 


vollenden, willſt und kaunſt 
denn 


auch anders nicht: 
wir ſind in deinen Haͤnden, 
dein Herz iſt auf uns ge⸗ 
richt. 

3. Herrfcher,, 
Sieger ,- ſiege, RKoͤnig, 
brauch Dein Regiment; 
führe deines Reiches Krie⸗ 
ge, big dein Arm ſein 
Merk vollendt!/ 

4 Ah wie theu'r find 
an erworben‘, nicht der 
Sünde Knecht 


fiorben, mußt. du uns auch 
machen rein 

5 Zeuch und nänglich 
in ie Sterben; ‚laß mit 
dir gekreuzigt ſeyn, was 
dein Reich nicht kann er⸗ 
erben; fübe uns in dein 
Leben ein! 


©5 





—4 
—— 
va 
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was ed ſey; 
| — und ‚gib mir das 
bey, Dich immer —— | 


aller 


berriche, | 


zu ſeyn; 
drum fo wahr du biſt ges „ 


531. Iſt 


si Sigbe Gottes, 
apserwählten Stand der 


Wie groß wird 


Joch 


ai, u vr 





,53L Mel 29. 
gt ef Heil nur mein 
auf Erden, und Fann ich 
fein Nachfolger werden; fo 
hab ih ewig anug fürs 
Herz, und achte weder 
Schmach noch — 
2. Mein Name ben der 
Melt vergebe, Damit. er 
dort geichrieben fiche; bier 


ungenannt und ungefannt, 
dort vor des Vaters Lhron 
genannt! 


532. Mel. 166. 
Her err Jeſu! da iſt Herr 

und Hand, zu freier 
und zu Dem 


Träger deines Öpottes; 
es gebt doch immer mehr 
hinan, (gebtö gleich durch 
manches Keiden, und durch 
die Bornenvolle Bahn, ) zur 
Sulle beine Seeuden. 


” 


Me Mel. 164. 


‚meine 
Freude ſeyn, wenn ich 

die treu geblieben, und 
weder Schmahenoch Kreu— 
zespein mich jestzuruͤck ge: 
trieben! Man koͤmmt durch 
Spott und Hohn zuletzt 
zur Ehrenkron; o ſanftes 
o leichte Laſt wohl 
der dich getroſt auf⸗ 


* 
"» 


* 





"on der Raßfe 


Jeſu, J— ; % 


534. Meliss, 

O du Seelenbraͤutigam! 
ſollten Herzen, die dich 
nennen und dich kennen, 
folgen einem andern Stern? 
Das ſey fern: das Beſchoͤpf 
iſt viel zu wenig; unſer 
Geiſt begehrt den Koͤnig, 
und die Seelen ſind des 


ud 

Chriſten find niche 
auf "ber Welt, daß fie fich- 
mit ihr erfreuen und ‚gedeis 
ben; ihr Beruf heiße: es 
ſu nach! durch die Schmach, 
durchs Gedrang von aufs _ 
und innen, das ı Geraume 
zu gewinnen, deffen —— | 
Jeſus nei 


535. Mel, —* 


Helen dich, o Hirt! die 
Seelen, "die du®dir mit 
Blut erfauft; ey fo kann es 
ia nicht fehlen, daß man 

auch Die Kammer rauft. 
Bir, als unverſtaͤndge Kin⸗ 
der, koͤnnen es auch leicht 
verfehn,. und. ber Menge 
todter Sünder: irgendwo im 
Wege ſtehn. 

'2. Doch bein Zeugniß 
ſoll nichts hindern, da dein 
Name auf uns ruht, da 
die Salbung bey uns Kin⸗ 
dern fo viel Wunderwir⸗ 
fung thut. Ruͤhrt dein 
au bes: Herzens m... 





. w- 
und Gemeinſchaft ſeiner Leiden. * 
und dein. Siegel unſre 2. — —— 1,7 


Stirn, ey fo mags das ne Schande, *) es iſt auch 
— Ion, alles ſoll ung Fein Schimpf dabey? denn 





folgen nicht auf Bübery, R 


Jeſus bat ein ort ge 3. Sondern find ber 
tagt, das nicht jeder: Mahrhgit Zeichen, für Die 
man behagt, und darin auch Sanct Stephanus zu 
ih ‚Kraft verfpür : nebmt Serufalem  erbleichen und 
das Kreuz und folget mir! erbaͤrmlich leiden muß. 
2. Huf, ihr Juͤnger fe 4. Hing doch Jeſus, 
fu! ſeht, wie es eurem unſer Leben, unſer ſchoͤn⸗ 
Meiſter geht; Jeſus trug ſter Bräutigam , da er ſich 
ſein Kreuz voran, und be— fuͤr uns gegeben, ſelber au 
zeichnete die Bahn. dem Kreuzesſtamm. 
3. Dog durcht Kreuz -5. Und wie iſt er bo 
vollenden müßte unfer Her: den Seinen in "der Yiebe 
309, Jeſus Chriſt, der Die zugethan, wenn fie bittre 
Seelen felig macht, "war Thraͤnen weinen unter 
von Ewigkeit bedacht. ner Kreuzesfahn 
4. Auch. der Väter treue 6. Alle Zeugen und se. | 
Schar, der die Welt nicht kenner ruͤhmen jene Seel 
würdig war, ging im Elend noch, und die Bande treuer 
bin und ber ,. und hatt's Männer, famt der Mark: 
run ſchwer. “rer Kreuz zes joch. 
5 Warum. wollten wir, 7. Die ans Kreuz ge: 
nice ftebn in dem Buch der heferte‘ Wahrheit ſitzt im 
Neblichen? da man von der Majeſtaͤt jegund, und bie 
Kreuzesſaat Wonne einzu. Liebe herrſcht in Klarheit, 
Fi „ernten BEN DIR ae nr hm fund, 
rum fo Fomme, ihr 
N 537. Mel r6. Kreuzesbrüber , folget un⸗ 
Sie zu Kreuz, von gans form Bruder nach! kommt 
| zem Herzen! komm, und ſingt ihm neue Lieder. 
Dir angenehmer Gaſt! dein mitten in der Todesfchmanh ! 
- Schmerz mache mir Feine 9. Band und Striemen 
‚Schmerzen, beine Laſt — find und Kronen, unſer 
rn Laſt. Schmuck * Eigenthum 
—9— | und 
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Ven de Nachfolge Kefi,; 
und J Kerker ſind wie Schmerzen? dich aig * 
CThronen „Schmach und aus ber Sotesnh, 


Schande unſer Ruhm. 
10. Inſeln, Seen, Berg 
und Thaͤler ſtellen manche 
Todfgefahr und erſtritine 
Wundenmaͤler treuer Zeugen 
Jeſu dar. 

11, Und mie mancher 
Held in Kriegen mag nicht 
noch in Gottes. Hand, 


oder unterm Altar, liegen, 


der dem Herrn allein be. 

kannt! 

#12. Sa im Himmel ſteht 

geſchrieben der Bekenner 

werthe Zahl, und der Braut: 
m ruft: ihr Lieben, 
me und halt't dad Hoch: 


zeitmahl! fi ‘ 
2%, Laßt uns vor. Die 
Shore geben, gebt aus 


dieſer Hütten aus! *) der 
- Stern, den uns Gort läßt 
ſehen, führe ung zu des Va⸗ 
ters Haus. 

A —— 13, 13. 14. 


538. Mel. 26, 


— ſind dein Eigenthum 

o Lamm!:;, dir find 
wir ſchuldig Leib und Reben; 
4 war ein ſtrafbar Wider 
ſtreben, ſich weigern 4%: 
Sr, o Bräutigam! 


. Mein König, wer iſt ſeyn. 


sol wie du? wer bat ein 
ſolches Recht zum Herzen? 
wen ag fo ‚viel, jertab 





3. Beht immer bin, ihr 


Menſchen, geht, und wer⸗ 
det ſatt von eurem Meynen! 
ich halts wit ihm und mit 
den Seinen; mich zieht der 
eier Magnet, ; 

4. Nun hat: er mich, der 
treue‘ Hirt: fo ſchwach ich 
bin, fo unvermögend ; io 
weiß doch unfre ganze Bes 
gend, daß mir der Heiland 
alles wird. 

5. Ich bete ihn ganz 
herzlich ans; er kennet mei» 
ned Herzens Sehnen: ad 
war.ich (denk ich oft mit 
Thranen) fo, wie ich ihm | 
gefallen fann! 

6. Mein Koͤnig! ſchreib 
mir deinen Sinn in Herz 
und Geel und Sinn und 
Nieren; und laß mich fein 
Vermögen rühren, als being, 
das nehme mich babin! 


539 Mel. 56. — 


| Ich wills wagen, :,: nich 


dem Lamm allein zuzus 
fagen, : bag von Schuld 
und Bein mich erloͤſt bat 
durch fein Blue, und erwor⸗ 
ben ewges Gut; mir fol 
Jeſus :: Ein und Alles 


2. Run ich. wage mich 
in ihm zu freun, alle Ta: 
8 die noch werben rn 


“ 


a Gemeiſchaft ſeiner Leiden. 


nach der unvollkommnen 
Zeit, folgt die frohe Ewig⸗ 
keit, und mein Wagen wird 
mich: nimmer reun. 


540. Mel. 37. 

De, er zur Manderfchaft 

fein Beyfpiel gibet, 
und in der Pilgrimſchaft bift 
durchgeüber,, du Fremdling 
in der Welt, der Welten 
fchüget, Herr iiber ‚alles iſt, 
und nichts befigee! 


2. Geſegnet Bleißff du 
"und im Angedenken, bis 


daß du und auch wirſt das 


Sehen ſchenken; der du dich 
für dein Volk in Tod gege⸗ 
ben, gib uns die Gnade num, 
für dich zu leben! 


S4I. Mel. 20 


Mergenmn dir folg * 
gern; 0" Jeſu! fuͤhr 
mich, wie du willt; ſey 


mein Stab im Wandertrab, 


mein, einger Troſt, mein 
Lohn und Schild: 
du mich um deine Sach, 
mit der heilgen Wächter 
Wach; fo erreicht mein Bil: 
gerpfad die geliebte One: 


hi ri 


542. Mel. 221. 
u berzlich gelobet, 
h 


eilige Guͤte, 


BR: 





bare Gemüthe, de man 
die Leiden nicht. mehr acht't. 
Lob fey dir mie Freuden] 
mit Mund und Geift, weik 
du uns im Leiden fo fe 
erfreuff: wer find wir, dr 
und der gefegnete Drden der 
Streiter des Lammes zu 
rg geworden? ng 

. Wir ruhen in Jeſu, 
dem Felſen, geborgen, bis 
alles Wetter uͤbergeht; der 
Heiland wird alles das Unſ⸗ 
ve beſorgen, er weiß —3 
beſten, wie es ſteht. 
Schultern Vermoͤgen hung 
fer er, nichts aufjuerlegen, 
was alzufchwer: die Zeiten 
der übergegangenen Proben⸗ 
die geben die ſchoͤnſte ra 
terie zu loben. 


543. el. 20, u 

u den” erfien Gnadentas 
gen wird man von dem 

Lamm getragen, endlich muß 
man lernen wagen, — 


ſchuͤtz ſeinen Gang zu gehn. 


2. Manchmal gehts dub. 
Dorn und Hecken, aber: 
man bleibe Doch niche: ſte⸗ 
cken, und das meiſte iſt der 


Schrecken, nichts als Sieg | 
ſteht im Panier. | 


3. Laßt und unfern See» 


du zog loben wegen’ der.’ ver⸗ 
daß du gangnen Proben, derer, die 


bisher uns vurchgebracht: noch ufgeboben A und die 


es ĩregt fi ſich das dafür dank; gegenwa 


ER 


—* 4. Dan. 








0 on Der Moachſehe Sa, 


rap . Daincbeg iſt noch zu Weinflock, gli fo wird 
erfahren: aber er weiß zu unfer Thun und Leben Ken. 
Bewahren, und wird Feine dem dein:n ahnlich fon. nr 
Miübe fparen, bis er ung hi 


D ? * 


gum Zul gebracht. 544. Mel. 195. 
05. Liebe, da iſt unfer Wer den Heiland liebet, 
Wulle, den verfiegle in der N und fürs: Haube vers 


Srilles und gib une aus dei: -fenner, und ſich Glied am 
ner Fülle Gnad und Kraft, Leibe nenne; und will ſich 
ſo viel man braucht. entziehen, wenn das Haupt 
"6 Mache uns in allem fich reget, imd den Yeibı 
gruͤndlich aber auch im als ibm nachbeweger: der vers 
lem kindlich; und darinnen dirbt und erſtirbt, wie bie 
A» uns ſtuͤndlich bis wir. bütren Blätter bey dem pie 
lauter Einfalt ſind! hen Wetter. 
7. Yamm! wir ſinken vor 2. Sollen und nicht wols: | 
dir nieder ;obör die fanften Ten, das iſt eine Schande, 
bobelieder; und gib jegliche: bier ‚amd dort im Baters' 
Ber Gheder ‚ginen eignen lande: wenn“ man ehrlich 
Gnadenblicf 1 + bleiben , und vor. Gottes 
8. Mach und von bir un⸗ Herden sicht. will ganz 
abwendlich, denn du liebſt zu" Schanden werden, muß 
und je unendlich; merde man fich lediglich dem zur 
unſerm Geiſt recht kennt Freud eepebgng dem ſie 
lich, o du theurer Schmer⸗ leben. 
ensmann 8 Wahrlich unfre&chus: | 
9. Eolln wir langer vor le bey dem liebſten Meiſter 
dir wallen, > König! gib iſt en Gluͤck für will'ge 
uns Murb in allem: laß Geiſter: was er und befiche 
bie Looſung ſtets erfchaflen: let, das find lauter Sachen 
Er mit uns, und wir die man gerne wollte ma— 
mit ihm! chen; und die: man naht 
ao Sit gleich deine Kreuz⸗ kann; feit des Heilands Lei⸗ 
gemeine elend, unanfehnfich, den dient man ihm mit 


Heige, mangelbaft; iſt fie Freuden » 
doch deine, und das iſt geuug 3. Wir fi nd Keine Sch 3 
für fie. "pen, fondern freye Diener 


ı1. Gib dag alle deine von dem blutigen Verſuͤh⸗ 


Beben veſt an dir, dem ner, dee ums zwingen könnte, 
7 N | J J md” 


— 






und: Gemeinfchaft feiner Leiden. a7: 
und nicht will, aus Liebe, wenn wir vor den Men 


ſondern fordert ‚Herzens: ſchen ihn bekennen. 


triebe: aber dis iſt gewiß, 5. O wie werden wit, 
nichts kann veiter binden, uns droben fr en, Wwenag 
als fein Liebsempfinden. wir unfern Bu vor ihm 

5, Lieben Herzen! gehet, erneuen., in der Gemeine, 





wollt und Fönnt in allem, die vollendet iſt, die Brautze : 
was dem Heiland „mag ge⸗ Die „Eine, 


fallen; und zu allem an⸗ 6% Ssnniglichgeliehter! wie, 
bern. feyd durchaus. nicht bekennen, daß bey allem 


süchtig: haltet eure Gnade unſerm Liebesbrennen uns 


wichtig; gebt im Sinn das noch quaͤlet, daß es 


Chriſti hin, auf dem Gna⸗ unferm Muth an Haͤnden 
—— * der Juͤnger fehlet. 
Weiſe! 7. Doch hier find wir, 

dir zu deinem Willen: willſt 


Ans 545. Del, 3%... du das Verlangen in md, 


du, du ſeyſt ibın zu we: wallen. 


Se komm und ebre deis ſtillen, fo hilf uns aflen bißy 
nen König! oder denkt ind ewge Leben dir nachze 


Sr 
nig? die Liebesthraͤnen find 

es, die den Herrn an dich 546. Mel. 15. ki. 

| gewöhnen. | Du bocverdienter, | 


2. Komm. und lege Dich Schmerzendmann ! rd. 
au feinen Füßen, laß die liebt dich meine Geele, op 
Bloß für ihn dein Herz auf: gut fie eben lieben kann bier J 
ſchließen, unds Ohr durch, in der Leibeshoͤhle. 
bohren: denn du biſt In ch gebe mich die. 
nur für ibn geboren. indfich bin, und laß: AR * 

3. Sage deinem Herrn von dir weiden; leit mich 


| amd Freund: du Treuſter! nur ſtets nach deinem. — | 


ich bin dein Geſchoͤpf, „und im — und in Ste Fish a, 
du mein Meifter: die Juͤn-⸗ 3..ch folge, wie 


gertreue ſchwoͤre ich dir heu: wie iſt mit Geosbuntap 


BE 
A 


ge ganz aufs neue? - Augen; laß mich nur fietß, 
4. Seine Flamme, die Herr Jeſu Chriſt! an dẽi⸗ 


uns angezuͤndet und und nen Wunden ſaugen 
iuniglich mit ibm werbine 4. Ach Ice mich wit 
dei, ſoll immer brennen, Bolt ganz ab 


” % — J ve 
1 ’ | 





| Ehre deiner Schmerzen. 
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deinem Herzen; empfehl dir 
auch die Zeugenwolk, die 


Kiez, finneff unſre 
Dürftigteit wir wiffen 
nichts zu machen: toch 
nimmſt du Dir fo arme Leut 
zu deinen großen Sachen: 

6 Du haft uns einmal 
fo begluͤckt, nach Deinem 
Sinn zu handeln ; drum laß 
‚ dein Häuflein unverrücdt in 
Deinem Lichte wandeln. 


Be 5.47. Mel. 58. 
| So zieht die Gemeine 

dem Lamme nach, wo 
es hingehet, durch Ehr und 
Schmach; achtet ſich fuͤr 
ſelig, wenn ſie der Leiden, 
welche vermengt ſind mit 


Kreuzesfreuden, gewuͤrdigt 


wird. 

2. Das Leben nicht lie— 
ben, iſt unfer Loos, meil 
auch der Heiland fein Blut 
vergoß, meil er mit dem 


Von der Nachfolge Jeſu, 


4. Es iſt gewiß, daß in 
Jeſu Chriſt wahres und 


lauteres Weſen iſt? daß ſich 


arme Suͤnder erloͤſet wiſ⸗ 
ſen; 
nicht dienen muͤſſen iſt auch 
gewiß 

5. Wir freun und über 
den Tod des Herrn, dans 
fen den Wunden fo herzlich 
gern; und ein armer Pilger 
und Hirtenknabe wandert 


getroſt mit dem Kreuzeöfla- 


be, und ibm ift wohl. 
6. D klamm! dein Gna⸗ 


denvolk liebt dich ſehr, auch 
liebt es herzlich daß felge 


Heer berer. die im Glau⸗ 
ben den Lauf geendet: wenn 
fommt die Zeit, da auch wir 


vollendet uns droben ſehn? | 


| 548. Stel, 30, 

err! dein theures Blut 

und heilge Wunden bas 
ben Leib und Seel an dich 
gebunden; ach) deine Triebe 


Tode am Kreuz vollender, zeugen ja von deiner Sins 
bleibt feinee Jünger Sinn derliche, 


unvermwendet - darauf ber 


ſtehn. 

3. Man ſchließt ſich tief 
in den ſichern Schrein ſei 
ner fuͤnf heiligen Wunden 
ein, mag an gar nichts 
denken, als an das Leiden, 
und ſchmerzensvolle von hin⸗ 
nen ſcheiden des Menſchen⸗ 


ſohns. er 


2. Uns | befcbämt - der 
Reichthum deiner Gnade, 


jedes denkt von fich: ib. 
arıne Made! woher iſts 
kommen, daß du mich in 


—* Arm genommen? 


Meine Seele iſt dem 

SD entriffen, durch dein. 
theures Blur; und mein. 
—— iſt dadurch reine: 
Preis 


daß ſie der Suͤnde 


| 





greis (ip dir dafür in. ber 
Gemeine! 

4. Sollte ih hinfor⸗ mir 
ſelber leben, und nıcht dir, 
der fich für mich gegeben ? 
‚mit Herz und Händen will 
ich wich auf ewig dir ver: 
pfaͤnden | 2 
5.5 Freund und. Braͤut⸗ 
gam! laß dich innig kuͤſſen 


ſieh da liegen wir zu dei⸗ 
noch von 
Ebre, 
und Freude haben, 


nen Füßen : wir wollen weis 
nen, bis wir dich von gan- 
gem Herzen meynen 
6, Bind uns vefter‘ an 
dein Joch das linde, zeuch 
uns die nach und: bring 
Auns geſchwinde in Deine 
 Söränfen, und- laß unſre 
bee niemals warfen. 
| "Bleibe 
J im Geſichte; mach des 


J——— Liſt an und zu⸗ 


nichte; und laß uns ſiegen, 
kaͤms auch manchmal nahe 
Er er liegen. 


" Mache die Gemeine. 
din — er bir ers. 


’ 
* Sfr ER 2 3 — ** ** ER LT 0 
* ** — * *** — ———— = © * 
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ee * Me u — * 


Von Der Lebe — zu. den Dienfehen ud 


und Gemeinfchäft feiner Leiden. > 


imverwandt | 


ſeſt, 





kauften Gnadentempel, daß 
man es wiſſe, was dein 
Haͤuflem ſeyn und bleiben 
muſſe. 
9. Sonderlich, mein lies 
ber Heiland! hore, was ich 
armes Kind fuͤr mich be⸗ 
gehre: gib wr ein Herze 
voll Gefubt von deinem 
Tod und Schmerze, 
10. ‚Endlich wirft du 


Ruhm und  Breig 


ich ſing innig* Yamın! dein 


armer, Arme Sunber bin 


ih. 


aa Mel. —* | 


Gotteslamm! du weiſſeſt, 


daß, was dur uns heiß 
jedes gerne thu; und 
du legſt dem Willen, dein 
Wort zu erfüllen, auch: die 
Krafte zu. . Herr, mein. 
Bor! Taf deinen Tod und 
die blutigen Geſtalten ewig 
ey ung Mey 


inſonderheit gegen die Seinen. Bi en 


"550. Mel I. 


en; — womit ſoll 
A ich dich preiſen? wie 

Ss ich mich dir dankbar 
am — | 





2. Nimm: hin mein Herz,- 
ed ſey dir ganz ergeben: 
denn was ich bin, hab ich 
von bir, mein Leben! 

en; Du bat am ‚Kreuz 
den Tod für mich erdbujdet, 
J Don BEN und 


3— 
\ 





— 


Deinen Gaben 


und 


—— 90 Von der Liebe J— is den Menſhen 


N und alles das gebůßt, was Trug die Schmach 
ich tee ah F unſrer Huͤtt, bis er an 
Und brachtſt mir Heil dem Kreuze, litt, wodurch 
| * ewges Leben wieder; er uns Gott verfühnt, und 
nimm bin zum Dank Geiſt, Die. Seligkeit verdient, 


Seel und alle Glieder! 4Alſo wurde durch fin | 
— Blut unſre ‚Sache wieder 
9 An Mel. 166. gut, und er, als der rechte 


D Jeſu! Herr der Herr⸗ Held, Herr von der er⸗ 
| lichkeit! von dem noch — 
keine Zungen, vom erſten 
Anfang an der Zeit, de. 553. ——— 
würdig gnug geſungen: gib € zuͤr uns mar. kein Retten 
and vom Othem deiner aus des Todes: Ketten, 
Kraft, und weih bir unſre ware Jeſus nicht ſelb 
Lieder! o Haupt mit dei- ind Mittel kommen, haͤtt 
‚nem Lebensſaft durchdringe auf ſich genommen unſer 
deine Glieder! Schuldgericht: doch er 
2. 6 dich gleich itzt die chats, und wurde Raths, 
Maieflät auf deinem Thron um, das Recht nicht zu. ver 
umgiebet: der Trieb, der letzen, fich ſeltt dran. zu 
Dich and Kreuz erhoͤht, Die: ſetzen. 
weil dur und gelicber, bleibt ‚2. Einer, ach 7 nur Einer 
deinem Herzen immer nei, liebt fo, und fonft feiner, 
und führe auch ung zuruͤcke das: iſt ewig wahr! O was 
“auf deine brüderliche Tren, wird den Seinen, welche 
au unferm eigen Güde. nach ihm meinen, täglich 
"offenbar! Ja die Gnad iſt 
552 Mel. ıı. ‚in der That größer, aldfie 
Wee 308 von des Vaters je auf Erden kann beſchrie⸗ 
Thron ſeinen eingeben werden. A 
bornen Sohn? nichts, als 3. Nimm, du Mann der 
Daß er und fo liebe, und Schmerzen! von eriöften 
Aha unfer Tall betrüßt, Herzen ‚einen Suͤuderkuß. 
2 Er nabhm an. ein D, wie beugts Empfinden 
Sleiſch und Blut, das und Deiner für die’ Sünden aus: 
ſelbſt beſchwerlich thut, und geſtandnen Buß!  Wun- 
verſuchte dreyßig Jahr wies derſam Schlachtopferlamm! 
ws armen Menſchen war; nimm uns dann zum Ne 
UM er 


Bi; cd 
fu lie ; 
en | 


Fe Bw. laͤßt das Diadem. 


weiſen 
und 108 er für und that. 


Ewigkeit 


und infonderheit gegen. Die Seinen, 


der Shmerjen; nimm nr 
| hc Herzen. 


5 54. sie. 14 
&% dal wer kommt uns 
immer nah’ im bluti⸗ 
den Gewand? Ein Held, ei 


gZehet munter her, findt kei⸗ 
nen Widerſtand Sef.63, 1; 


2. Erifis, den Zeit und 
in Feine Gren 
zen ſchließt, der unfer Fri ied, 


‚und feiher Reit allmächtget 


Heiland iſt. 
3. Ach ia, er hemmt der 
Wunder Lauf, daß er Die 


Laſten nehm; er fegt dei 


Kran; von Dornen auf, 


Ks p oh. 6 6 LE # 2F, 
Sein Schweiß, die 
das Angſtgeſchrey, 
unden, die er bar, be- 
feine Leb und Trei 


bahn 
die $ 


555. Mia 


Du, ewige Liebe dringet 


— 


zu —* dien: 
and Brenn allein nach Dir, 
wmit unaus ſprechlicher DE 


gier. 


Bein, 


ch, mein Jeſu! hoch 
ich - Hamm 


2. Du. baft gelitten alle 


dir haſt getta- 


gen 4 mein Joch, und 


dein Erbarmen traͤgt mich. 
* * 


die uͤber mit ſollt | 


— 


Nr in den Tod, verſoͤh⸗ 


neſt mich dadurch mie - 


Gott; du naͤhreſt mich, © 
böchites Gut! 
Leib und Deinem Blut, 

4. Du machſt mein Herz 


vol Süßigfeit, vol eigen 


chend, voller Freud; du 
liegſt mir ſtets in Herz und 
Sinn; ſieh doch, wie ich 
ſo freudig bin. 


Jeſn 


hoͤchſte Freud dir will ich 


556. Dr * | 


‚meiner Seelen Res 


mich ganz ergeben itzg und 
in Emigfeit; meinen Gott 


will ich dich Nennen, "und 
vor “aller "Melt bekennen, 
daß ich dein bin, und du 
mein; 
dern ſeyn. 

2. Irr ich, ſucht mich 
dan Liebe; fall ich, 
hilft fie mir auf: iR es, 
daß ich mich berrübe, tr ‚öfpe 
fie mih in meinem Lauf: 
bin ich arm,“ gibe fie mir 


Sun: haßt man mich, if 


emein Hürer: ich Bin 
und du biſt mein; ‚Ib mi 
keines andern ſeyn AN 
3. Diefeß "alles ift ge⸗ 
gründet‘ nicht anf meiner 
Mirke Grund bieſes was 
mein Herz empfindet, thu 
ich allen A er 


291 | 
Du gibſt Dich für 


mit deinem | 


ben, meines Herzens 


ich will keines an⸗ 


J— 





SUR FR 


292 Von der eiche Jeſu zu den Menſchen, 


daß es kommt aus deinem 
Blute; das allein, koͤmmt 
mir zn gute; ich bin bein, 


und du biſt mein; ich. will 


— 


TR andern feyn. s 


557. Mel, 194. 

err du haſt un⸗ 
ſern Jammer geſehen, 

er malbte dir Schmerz: eg 
war dir nicht möglich vor- 


- über zu geben, es brach 
. bie dein Herz: dn trugfi 
unſre Krankheit, nahmſt 


auf dich die Noch, ‚und 






ere ſchuldig, ja ſchmeckteſt 
end. 

dd SL Lebe! wer kann 
doch. dein Lieben. befchrei- 
ben? kurz, du biſt es gar! 
die Eiwigkeit machet, da— 
bey wird es bleiben, das 
meiſte erſt klar. 
geruͤhmet gelobet, ‚geliebt; 
nimin, bin unfte ‚Kräfte: 
2. feligß -, —— wer 
darin fi DEN 5 


58. vea 

ge * vermundte 
Liebe, o du volles 

Gnadenmeer! du Regire 


unſrer Triebe: wer dir do 
recht dankbar waͤr! 
42 Du biſt Urſach unſ 
rer Gnaben, 
eher was wir ſeyn: denn, 

heilen unſern Sin 


ahlteſt geduldig, mag Ale 


Sey ewig 






und de als laßt uns ihn fieben:” 


den, gabſt du dich im 3 
hinein, | 
3. Unerbörte Art zu lies 
ben: erſt BeiHaßen, „hang 
erfauft, Fluch und Nie 
niß vertrieben, und. Bi 
eigne Blut — * 
4. Laß uns al: fs 
durchdringen, daß wir, dir, 
fuͤr deine Pein täglich 
Ruhm und veude brin⸗ 


gen, und voll. site, ie 


fe — 
559. A, 39. 4 
0 Jeſu, du Hoffnung 
deß, der ſich ——— 
wie biſt du ſo milde, wenn 
man Dich begehret! wie 
guͤtig rufſt du den — 
ſuchenden Blinden? was 
wirſt du erſt ifnen, em, 
wenn fie Dich finden? N J— 
2. Ach, die iſt im kei⸗ 
den dein Herze zerfloſſen, 
da. haſt du dein Blur wie 


mit Stroͤmen vergoſſen, daß 


nun, erlöfet, mich. Gore 


Tann ‚vertrauen, und ewige 


A werde fein, Angeſicht 


ſchauen. 


3. Kommt, Seelen, 


kommt alle, lernt Jeſum er⸗ 


kennen; beginnet vor Liebe 
mit mir zu enthrenen! 
weil er uns geliebet, ſo 
ach, 
‚wäre fein Jeſus, wo waͤrn 
wir geblieben! 

4 Du 


N > 2a 


und inſonderhet gegen die Seinen. | 


4. Su Ehre der Mens 
x ibn, du Freude der From⸗ 
men! ih ‚folge, du haft 
mir mein, Herze genommen. 
Herr. Jeſu! du machft ung 
ſchon ſelig bienieden, und 
Bringft und zu Gott in 
‚den ewigen Frieden. 


560. Mel. 1or. 


ommt, Bruͤder! und er 
bebt "das Lamm, ge 
| fehiche e8 gleich auch nur 
mit flammeln: denkt, mie 
er litt am Kreuzesſiawm, 


die, Seinen aus der. Welt 


zu fammeln: *) ſeht euren 
Ruf, ſeht die Zerſtreuung 
an; ſagt jedermann, wie 
ide er lieben kann! 

9) So 11-2 | 
2. Ka wir erfahren mit 
der That, Daß alle feine 
Tritte triefen: es Auffert 
fich ſein Liebesrarh, nach 


welchem er ung erſt ergrif: 


fen; der Gnadenſchatz iſt 


in ihm aufgethan; es koͤmmt 


allein auf glaͤubigs Neh⸗ 
men —— 

3. Er gebt den Seelen 
| immer nad, und ſtreckt 
nach ihnen aus die. Hande, 
es fehmerzet ihn ihr Unge⸗ 


mach, ſein liebreich fammeln 


‚ bat fein Ende, bis er fie 
voͤllig frob und frey ge 
mache, und big er fie hat 
ganz in Kins gebracht. 


mein. ne a 
Be 


e 
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561. Mel. aaı. 
ie lange muß Jeſus 


doch bey uns anklo⸗ 
fen. eb unſre Herzen of⸗ 
fen ſte bn! indem mir fo 
lange die Ohren verſtopfen, 
daß er. oft muß vorüber 
gehn; alleın fein Erbarmen 
bört doch nicht auf, bis er 
ung, die Armen, mir in 
den Lauf der feligen Kin» 
der der Gnade gezogen, 
und unfer verhartetes Herz | 
uͤberwogen 8 
2. Herr! der du auch 
mir haft, nach langen Be⸗ 
finnen, Vernunft und Sins 
nen. uͤbermocht, das Herz 
mir genommen, (o felig$ 
Beginnen!) und an ‚dein 
Kreuz mich angeje/nts nun 
leb ich im Frieden, num 
laß mich nicht, bis an mir 
bienieden iſt ausgericht't, 
warum du am Stamme des 
Kreuzes geftorben, warum 
du fo lang um mein Herze 
gernor Den, 


3. Die Stimme des Blu⸗ ML 


tes das von dir aefloffen, 
die ſchrie mir allenthalben 
nach; die Thraͤnen, die du 
um "mein Reber vergoſſen, 
die heiſchten weder Zorn 
noch Rach; nein! Gnad 
und Erbarmen war jeder 
Blick, woran ich noch heute 
und 
kuͤſſe 


| Was liebſt du, 


⸗ 


kuͤſſe div gläubig bie blu⸗ 
tigen Hände, womit tu 
‚mich traͤgeſt famt ‚meinem 
Elende, 
| 562, Mel. — 
großer 
* Scelenmann ? was 
iſts, das dich vergnügen 
Kann? 2 was reizet Deine Liebs⸗ 
begier? was ſtellſt du dei⸗ 
nem Herzen fuͤr? du, ber 
du beilig, groß und mächtig 


biſt, und deſſen Name ſchon 


/ 


ein Wunder if! _ 
2. Die Antwort ohne 
weiten Schluß erfolgt, 
daß man fich beugen muß: 
EN liche, heißts o Sim: 
„ber, Dich, fo ſchlecht du 
Shift, vergnügft du mich; 
„bin ich gleich mächtig, 


"berrlich, reich, und groß, 


„und du gleich arm und 
an nat und bloß “ 
O wie erffaunet un: 
fer "Suf, wenns fo in un- 
ferm Herzen heißt: wenn 
wir, nachdem wir und er: 
kannt, und mas du bift 
und wirft- genannt,  beben: 
fen, was du an und baff 
Feihan; ſo beten wir im 
Staube dafuͤr an. | 
4. Wir wiffen alle, wer 
wir ſind, und daß ſich nie⸗ 
mand bey ums findt, 
etwas vorzubriugen müßt, 
irn ibm Jeſus lieben 


voll; 


entbreunte noch vorher, 
er in den Gnabenftunben ji 


der, 


RT 


| E08 Ren d der Liebe Jeſu NN den m Denken, 


und fehn und doch 
in dlinem Bunde flehn: 
mir follten mol vor. Beu⸗ 
gung faſt vergehn. wi 

5, Ach druͤcks Ind im: 
mer ticfer eig, und laß uns 
Deine Zünger feyn: wenn 
man auf Erden zeugen foll, 
fo mac) ung deiner Freude 
wenn unſer Mund 
dich andern Seelen. preiff, 
fo fey uns nab mit deinem 
Wort und Geiſt 

6. Die aufire Hütte müffe 
auch noch ſtehen bleiben 
zum Gebrauch; es grüne 
unfer leben bir, und brin⸗ 
ge säglib Guts berfürz 


müßt, 


"weil unfer Sinn nur: gebt 


auf Gnad und Zucht, fo 
fchenfe und von vbeyden 
manche Frucht. 


| 563. | Mel, 195, 
Treuſter Freund der Sees 
In! 9 du Herz voll 


Liebe, und für ung voll 
‚Gnadentriebe; auf der Welt Ä 
ift niemand,. der da fagen 


koͤnnte, daß er gegen dich 
ehe 
deinen Zug empfunden. 

2. Man eritannet billig, 
und iſt voll Bewegung, bey 
derfelben Weberlegung, daß 
dur gutes Weſen, welches 
rein amd Beilig, 
Liebe ſeibſt, ſo treulich F 


a 


und die. | 








Herzensherr! 


" 


und inſſenderhen gegen die Seinen 


und ergluͤhſt, See: 
len nachzugehen, die dich 
fliehn und ſchmaͤhen. 

3. Denn das find in 
Mabrbeit alle unſre Gaben, 
die wir dir gegeben baben: 
das nahmſt du zur Urſach, 
das hat dich getrieben, uns 
bis in den Tod zu lieben. 
wo iſt ber, 
dems nicht Gnade deuchtet, 
we bie Wangen feuchter? 
4 Iſt es anders mög: 
lich? ſollten Herzen koͤnnen 
bey der Liebesgluth nicht 
brennen, wenn fie zu bir 
nahen? nen, man muß 
. gerfließen thränende zu dei- 
nen Füßen. Gotteslamm! 
wunderſam ift dein Liebs⸗ 
begeigen, Menfchenwig muß 
ſchweig en 
5, Doch die Einfalt lal⸗ 
Pa und die Eleinen Seelen 
koͤnnen was davon erzaͤh⸗ 
len: alle arme Sünder Fön. 
nen es beſchreiben: alle 
welche elend bleiben, fuͤhlen 
ſich und auch dich: dieſe 
koͤnnen toͤnen von dir Wun⸗ 
derſchoͤnen. 

6. Das iſt ihre Staͤr⸗ 
kung, wenn fie noch fo 


chmaͤchtig, und die Sünde 


och fo mächtig: daß du 
= erwählet, und um. fie 
‚geworben, ob fie gleich fo 
grundverdorben; denn all 
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nicht erliegen, bondern du 
mußt ſichen. 

7.30, 
Treue! 
machen; fo pflegit du fur 
und zu wachen: dein er— 
kauftes Erbe weiße du zu 
bewahren vor fü mancher» 
ley Gefabren, wenn ‚auch 
gleich Ssrand- Reich mit 
dem ganzen Heere dir ent⸗ 
gegen waͤre. | — 

8. Schau, wir fallen ln 
der, nicht mit Furcht und 
Zittern, nicht vor Gottes 
Zorngewittern; nein; wir 
ſind gezogen durch dein 
Liebesneigen in ein ehrer⸗ 
bietigs Beugen, 
Thron, Gottes Sohn! da 
dur ſitzſt in Klarheit, voller 
Gnad und Mabrbeit, aM. 

9. Reich und Deinen 
Zepter. majeſtaͤtſche Liebe! 
o Daß er doch immer 
bliebe auf uns zugewen⸗ 
det, und das Herz 
merfte, Daß es deine Gna⸗ 


du Herz voll 


de ſtaͤrkte; Aug und Mund 


wuͤrd zur Stund von den 
Gnadengüffen ii 
mäffen. | 

| 564. Stel. 69. 
Dein Auserkorner. in⸗ 


Mr nigſt Herzgeliebter, 
mir Geborner, bis zum Tod 


Geuͤhter, treuer Braͤutgam ; 
.> | ‚glanken fie, gilt — | 


und Befreyer! 
3 


u. 2. Mein 


ſo pflegſt dus zu 


vor dem 


es 


RE 
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—* — RER 
2. Mein Herze brennet mans: nimmer dachte, bie - 
wenn ich auf dich blicke; Sach anich felbft ind rechte 
es erkennet fein fo großes Bach. an 
Gluͤcke; ich bin ja beined 10. Koͤmmts auf ſein Lie⸗ 
Bluts Gewinn. ben: mas ſoll man da ſa⸗ 
3. Wie könnt ich ſchwei⸗ gen! mer hats beſchrieben 
gen, und dein treues Kies itzt und vorger Tagen? mo 
ben nicht bezeugen mit ent find ich Wort, ich armes 
braunten Trieben? o men, And! oo 
es — bekennet ſeyn! 11, Das täße fich beſſer 
4 Iſts gleich gelallet, fühlen, als benennen; im⸗ 
ſo iſts doch verſtaͤndlich; mer größer wird des Her» 
denn es wallet mein Se: jend Brennen: man muß 
muͤth unendlich über dich, nur bfeiben beym Genuß, 
men Freund, mein Lieber! 12, Laßt ums danchen 
5. Auf, ihr Gefpieien, auch im MWundel lehren; 
helft mir Sefum preiſen! (weil wir icben) wem mir 
bie ihn fuͤhlen  müffens angehören: und mer und 
auch beweifen: toͤnet dem, lieb it: Er, nur er! 
Der uns weröbnet! | 6; 
6. Was iſt wol iramd 5 5 Mel. 68, 
mie ibm zu vergleichen? Deut ſey Jeſu guld, | 
man findet mirgend, mas. “”” welche mit Geduld unfre 
an ibn kann reichen: für. große Schivachbeic träget, 
wahr, er iſt uns alles gar; Die ſich oft zu Tage leget, 
7 Wie fo bedäacht:g iſt und ung allezeit guadig | 
fein ſeligs Pflegen“ find wir — | 
ſchmaͤchtig, iſt er gleich zu. 2. Wenn wir Arme nicht 
gegen, und ſchafft und mie: für fein Gnadenlicht feine 
der neue Kraft. Wunderguͤte priefen, und 
—* 8. Gehts durchs Ge ung Danfbarlich bemiefen, 
‚dränge, wenn mir uns waͤrn mir def; nicht werth, 
verirrten; wird und enge: was er und befchert. f 






Elagt mans nur dem Hit: 

ten; o der mache leichte, 566. Mel. — u 
was fonft ſchwer Es DD’ Summa feiner koͤſii — 
9 Sein Gift der drin⸗ ben Gedanken; voll 


get auf Wahrher und Rech: Lanamuth, voller Huld, 
— und ev bringet, wie und — —— beugt 
| mie 


A 


urd inſonderheit gegen; die Seinen: 


meine Seel in Staub, und - 
iſt daneben mein Zroſt und 
Leben. N 
2: Ach bin i in Mabrheit 
an, der fchlechtffen Wefen, 
das. fich der liebe PeIen 
‚augerlefen; und mas. 
thut, das. find Farmber, 
Et auf allen Seiten. 
Haͤtt er ſich nicht 
ma an mich gehangen: 
ich wär. von felbit ihn mol 
nicht fuchen gangen; Drum 
ſucht' er mi, und nahm 


mich mit. Erbarmen in fer g 
Fe; Armen, 


4. Nun. danf- ich ihm 
von Grunde meiner See 
len, daß er nach ſeinem 
ewigen Erwaͤhlen auch mich 
zu feiner Blutgemeine brach⸗ 


te, und ſelia machte. 


2.567. Mel 79. 
Mein blutiger Erbarmer! 
wie komm ich doch, 
ich Armer, zu den verbun⸗ 
denen auf deinen Tod und 
chmerzen, vergnuͤgten ſel⸗ 
gen Herzen? 
dir an mir erſehn? 
2. Ich hrachte uUnver 
ul, und. kam zuruͤck 
N Segen; ich brachte 
ie ein. 9, da. kaum 
ein Tocht zu finden, ein 


| Laͤmpchen anzuzuͤnden; und 


doch ergluͤhis * Deinem 


* 


Schmerʒ. 


was haſt Du 


as 


3: Wie dant ichẽ deiner 
Siebe! die mich auf der 
Maria. ihr Gnadenloos ge⸗ 
bracht; daß ich 
Fuͤßen kang bag e 
nießen, waßın 
r Wuͤrmlein, 
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4. Nun ich weiß sie 


zu fanen,. als dich erftaunt 
zu fragen: iſts möglıch? 
ia ed iſ! D was Darm: 


bersigkeiten ſich über 


* Jeſu Chriſt! 
Wir ſind gewiß nicht 


Engel: nen: uniter Fehl 


und Mängel ift eıne aroße 


Zabl; doch find die Herzen 
deine. befchamt, 
und Kleine, 
deiner Gnadenwahl. 


568. Mel. 22: 


anf. davon iſt unſer 
Lebenslauf der ihm nicht 
immer war zum Preis, 
augenſcheinlicher Beweis. 
2. Wo warn wir Arme 
hingewandt, da er uns 
wieder ſucht und fand? 


indem’d beynab um ung 


gethan, nabm er aufs, nen 
ſi ch unſrer an. | 

3... Noch find bie Yu: 
gen nicht, geträugt; ein 
Denkmaal, das gar lange 


md, 
verbreiten! Sey bochgelobt, 


ein 


Pr 


nebeuge 
vom Runen | 


| Hi Treue Jeſu höre nie 


f 


beugt! ‚fein Blut bat viel 


an und getban; es *0 
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uns rein, man fi ehts uns Sue, durch dein Slut, 
an, 5 das dir für mich vergoſſen 
4. Beym BSlick auf ſei⸗ ich Habe meine Herzenefrend 


nen blutgen Tod wird im⸗ an dir und ihr, zu aller 
fer Aug oft naß und roh, Seit, als eins der Mit ge⸗ 


und unſer Glaube bleibt ge⸗ noſſen: und ich darf mich, 
fund; Dank fen dem Lamm durchs Crmählen 'Gortrg, 
für und vermindt! zäblen zu den Reuten, welche 
5, Das Anlienen iſt ei- deinen Ruhm ausbreiten. 
gentlich, Daß er. ein jeds 
abſonderlich oft mit ſich auf | 571. Mel ıo, ; 
die Seite nehin, und durch Ach Jeſu! deine Treue 
Umarmungen beſchaͤm. A — neug, 
o dag zu deiner Ehre g 

— 66 Mel. 244. viel zu fagen wäre. - 
| Geſchieht es einem Gliede 2. D koͤnnt ich dich vo 
des Leibes Jeſu Chriſt, preifen, wie du's auf tau— 


daß ſeiues Herzens Friede ſend Weiſen um mich ver⸗ 
durch was geſtoͤret iſt: der Biene! fo faͤnde mein Lob⸗ 


ſtets attente Dann auf al: geſang kein Ende. 
les, was und kann von nah 
und fern begegnen, merkte 572. Del ı 5. 


und nimmt Zheil daran. Wie preis ich doch den 


d Liebesrath des Gebers 

570. Mel 228. aller Gabe, Der immer 

ER weiß, daß du barın- mehr acheben hat, als ich 
* herzig biſt, o Gottes gebeten habe! | 
lomm, Here Jeſu Chriſt, 2. Wer wartet, bis ber 


du blutiger Verſoͤhner. du Heiland macht, der hat 


gabſt mit ſuͤßem Friedens von Gluͤck zu ſaͤgen, eh er 


ton mir volle Abfolution ; den Laſten nachaedacht,, ſo | 


Fein Zuſpruch duͤnkt mich ſind ſie weggetragen. 


ſchoͤner! Mein Herz vol 3. Er bat eim innigs 
Schmerz und voll Liebesband mit meiner Seel 


muth ſank im Demuth dir gebunden: o wuͤrd es einſt 
zu Fuͤßen, um mie Thraͤ in feiner Hand noch unver⸗ 
men fie zu kuͤſſen. lege gefunden! 


2. Nun bin ich innig 4. Du biff ein holder = 


wohlgemuth in der Ge⸗ ——— der zu der 


Men 


} 


möglich. 


on 


getroſt, 
‚heran! 


und Infondereit Segen ydie Seinen: 


Menfebenfeele in ihr ſo ſie 
fes Elend kam, | daß er ſich 


ihr vermaͤhle | 
5 Ron Diefer deiner 


©; 
209 


3. Soße ey _ feine 
Gnadenwahl, bie und dem 
Dienft der Melt entnom⸗ 
men; wir find nun in die 


Herzlichkeit. kann ich im. felge Zahl der armen Sin 


fchtweigen: 
durchgängig. dayon zeugen! 


koͤnnt der mit gefommen, | ler ⸗ 
ich doch deiner Ehriftenheit nen, fo wie fie, 127 Bu 





verftehn, und möchten gerne 


6. Wenn doch der ganze alles ſelig ſehn. 


Menſchenſtand ſich Jeſu 
moͤcht ergeben! ſo braͤcht 


ihn die durchgrabne Hand 
gewiß zum ewgen Leben. 


7. Inzwiſchen fallen vor 
dir bin, die du mit Schweiß 


und Schmerzen erfauft zu 
deinem Kreuggewinn, 


mit 
treuverlichten Herzen. 
573. ®el. ioꝛ. 


Rom, 


574 Mel 1. —* 
damm! unſer hoͤchſtes Gut 
bleihſt du doch wahrlich 
und deine Liebe zu uns ift 
bedarrlih. hi 
2. Du bift fo voller Gna⸗ 
de, und ſo herzlich, daß 


wenn man ſchuͤchtern wär, . 


ſo thäts dir ſchmerzlich 
Drum werden wir 


beug dich tief, zu dir auch täglich dreifter, 


ou Volk des Lamms! denn du biſt unfer lieber 


in. diefen deinen Gnaden- 


ftunden: Die felge Frucht des 


Kreuzesſtamms, die na: 


denfuͤll in ſeinen Wunden 


iſt immerdar fuͤr Suͤnder 
aufgethan; kommt 
obgleich, gebuckt 


3. Er bat ung big in 


Tod geliebt; er ſtarb, fein 


Suͤndervolt zu fammeln, 
Wen er das zu erfennen 
gibt, der will mol gerne da» 


‚von ſtammeln; doch ſchweigt 


man bald und betet druͤ— 


| ber, an, dag er an Suͤndern 


ſich vergnügen far, 


4 


nur 


Herr und Meifter; 

4. Und unfer Herz iſt fo 
an dich gemöhnet, Daß, . 
wern du feblit, man fich 
gleich ängfklich ſehnet. 

5. Du biſts auch, ben 
mir ſtets im Munde fuͤh⸗ 
ven, wenn unſre Lippen 
ich zum Zeugen ruͤhren. 

6, Wir fehn dich als 
gekreuzigt vor uns ſtehen, 
das pflegt uns Mark und 
Adern zu durchgehen. 

7. Da lauft dann Herz 
und Mund beym Denken 
über, und du mir und 
— aani Siebe 0 " 

00 7 
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. Du, bift auch, wenn der, die, deinen. Lebensſaft, — 
etwas noͤthig haben, der aus den Wundenboͤh⸗ 
das willge Herz, uns im⸗ len ‚gefloffen auf die Gew 


‚ mer zu begaben. len, in ſich geſaugt ‚zur 


9. Man bat nochs MWort Go ect raft. 


Dis iſt der Heilgen 
ſich ſchon die kindlich ausge: Stärke, daß gar nicht unire 


Munde; ſieh! fo regen _ 3. 


beinen Gegen. Werke das blutbefreundte 
10. Die heutige Erbar: Lamm, 
mung, nad und Treue, zeigen, bewegen oder nei: 


die iſt auch morgen wieder gen; Die Liebe dringt es 


Si 


fm Xeben, 
42. Man merfet die Ge: 


ſundheit unſrer Seele durch 
den Kraft, auch an der 
Peibeshöhle, 


+3. Nun ſollſt du Rob 
und Muhm von deinen Ga: 
‚ben, und an uns armen 
eye Rreude haben. 

. Ach gib es uns; fo 
kön en wir deinem "Nas 
men, dir. bis ans Ende 
treu zu bleiben. Amen. 


575. Mel.79. 


blutiger Verſuͤhner, 
der Kreuzgemene Die⸗ 


ner, du unſer Seelenmann! 


wir fallen dir zu Füßen, 
und wollen. fie umfchließen, 


fo aut der Arm des. Glau⸗ 


bens Fann.. . 
2. Bir find, beburftge 


Biete erlöfte arme Gün: 


on au neue. .» Mmunderfam.. 
. Dein Blut, das du g. Bir wiſſen nichts u 
für je dahin gegeben, iſt fagen, als Dich erſtaunt 
der alleinge Grund zu un. zu fragen: iſts möglich, 


" Gottes Sohn! daß du ger 
bornen Sklaven hilfſt in 
und 


den Freyheits hafen, 

ſie beſtimmſt zu Kron und 
Thron? —* 

5. Das macht und Pies 

beöfchmerzgen, wie Wachs 


find unfte Herzen, ja. wie 
wir 
laffen Thraͤnen fließen, und 


die Gtaublein - gar; 


und Gnade zu. er: 


wollen fonft nichts wiſſen, 


ald daß ein 
ſchlachtet war. 


576. el. 20 | 


Blutiger Verſuͤhner, der 


Gemeine Diener ! wenn. | 
ich taufendmal deine heilgen 


Füße: thranend neß und 


Yamm ge⸗ 


— 


kuͤſſe fuͤr die Gnadenwahl; 


iſts noch nicht damit vers 


richt; nimm mich bin 


zum Lohn der Schmerzen, 


und viel tauſend Herzen 


— 


und ine on die Seinen. 


5 TC Mel. 75. 
Re sing" gefchlächeteß 


Lamm! du heilger Braͤu⸗ geſchrieben, 


tigam! dein Herz voll Gnad 
und Liebe, erweckt in uns 
die Triebe das Wort vor 


dem Verſühnen den Men⸗ Sn 
Be a zudienen 


an "böret überall 
Bei "oänderfüßen Swal: 
kommt Sünder, kommt zum 
Lamme‘, zum "Lamm am 
Kreuzes ſtam me und ſucht 
gr Sinden; fo ſollt 
Ms nade finden. 
| m Lamm iſt nichts 
a roman, ihr ſeyd ibm 
alle recht; was niemand 


6. Nun Lamm! Taf die 
yım Volk, die kleine Zeus 
genwolk, feyn in dein Herz 
im Kreuzwort 
ſich zu aͤben, und zu det 


Ful der Gnaden bie Meng 


ſchen ung: A 


"1578 ‚Mel. — 
Lenn du haſt die Welt 
gemacht , 


orben für die ganze Men: 
ſchenſchaar, die fo gar, ſtatt 
in deinem Reich zu leben, 
dein: und ihrem Feind er⸗ 
gebe und dir: untreu wer 
Haͤttſt du wo 


ſonſt kann leiden, was alle deine Welt wegen eines 


Menſchen meide 
zum Lanme f Be 


en, und 
da wirss angenommen. 





mein vermimdtee 


Na du lenneſt vor 
Verlangen, was Menſch iſt 
zu umfangen: dv wuͤrden 
fie. doch heute noch ‚alle 
—D Beute! hu 
5, HD fäben- fie zuruck 
in in Si Augenblick, 

deine Ingftichibeißeröpfen, 
auf dein: fo‘ ſchwer Herzklo⸗ 
pfen, und glaͤubeten von 


Herzen; fo ſchwaͤnden ihre 


— 


Boa, eg 


ſich Befchwern , 


dos darf fol en großen Falls ver: 


ffößen: iiemand: koͤnnfe 


und dies 
du 


wehrn; aber nein, 


* 
Fürft! ich" weiß, dein-Herze brachtſt uns wieder in: 


von ſchallen unſre Lieder) 
durch dein eigen Blut a 
Ehen. 

3 ie wirſt dan an 
gebett von den Engellegio⸗ 


| 


a 
30or 


und dir bie 
Gemein erworben ; biſt ge⸗ 


nen, von den Thronen ud 


auf von uns ſey hochgeehre; dn 


biſts werth! fo finge alls 


in einem Tone: nimm gu 





deinem. Schmerzensfoßne, 
Nimm den Simmel und die 


Er, a 


ir Br * de Panther De Ders 





| Bon der Sankbarkeit 


des — fi m 


Menſchwerdung und To. 


— a. * 


Du Gottedlamm , das 
heilge und unfchuldge, 
das durch, fein. Blut ung 


bat: mit Gott verfühnt, ( 
und Leben, Heil und Se. 
ligkeit verdient, iſts ewig 
werth, daß alle Welt. ihn 
huldge und alle Creatur 
‚mit, Lobgeſang ihm Bringe ; 
Ruhm, Anbetung * Preis 
| AM. Dane R 


und feinen Sund mie fi 
nee Melt: erneuren. 

6. Drum fandt er feinen 
Sohn, und aus den Ket 
ten des Satans „und der 

Sünde zu erretten. 

7. ‚ Maria, ſollte aller 
NT Verlangen — dee 
Vaͤter Troſt, der Suͤnder 
Heil —— * 

8 Er kam, und: ward 
ein. Bild der Armen Suͤn⸗ 
ber, der Schwachen Troff, 


un des "Starken ‚Meberminder; 


"580, sie, I. 
ade auf, mein Herz, demi 
| Herrn ein Lied zu 

fingen , und deinem Koͤn'ge 
| Lob und. Dank zu bringen, 

2. Die von dem Thron 
herabkam zu mit ‚Armen, 
weil ihn mein Elend reizte 
zum Erbarmen; 

3. Das Elend, das mir, 
eb. ich. noch ‚geboren, bereits 


das Urcheil fprach ; du biſt 


verloren! 
4·Das Elend, das bie 
ganze Menfchbeit audite, 


‚die Satan ſchon fir ſeine 
Beute zahlte, 

5. Gott mollte Diefemn 
) Grundverderben ſteuren, 


» 


EIER: 


‚9. Und ſtarb fuͤr alle, 


die auf Erden... wohnen, 
und läßt ſich nun mit. ie wi 
gen Seelen lohnen. 
10. Die, maß, fie: hel⸗ 
ten, bloß durch; fein Ge⸗ 
prage, nicht darum gelten, 
weils in ihnen. le 
‚11 Sein. Blut iſt Ur⸗ 
fach aller Seligkeiten; das 
kann nun Menſchen Gotts 
aus uns bereiten 
Er. schenkt ung 
Önad und Kraft, durch ‚fein 
Verſuͤhnen, daß wir der 


Suͤnde nicht. ‚mehr bünfen 


dienen, 


verſuchet worden; 


I. 


13; Und weil” er aͤberat 
fo hat 
—— 


für Jeſu Menſchwerdung und Tod, 303 


er Mitleid mit dem Men: fung der Menſchenſchaar; 
ſchenorden. drum biſt du gekommen, 
14 Er ſelbſt war heilig, und haft ung armen ver⸗ 
xein und. unbeflecket, das lornen Suͤndern, durch 
durch wird unſre Suͤndio⸗ dein Erbarmen, das Su 
keit bededket. gebracht. 

15... Das Herze wird 3, Aus unbegreiflicher 
mit feinem: Sinn vereinigt, Eich und Huld wardſt du 
und: Leib und Seele durch ein Dpfer ‚für unſre Schuld, 
fein Blut gereinigt, _ biſt für unſre Sünden. am 

16. Der Friede Gottes, Kreuz geftörben, und haſt 
der damit verbunden, er⸗ uns ewige Gnad erwoͤrben. 
weckt uns dann zum Sole —v 
inet Wunden; 4 Singe, ihr Erlöften®. 

17 Und macht: und in- fi ingt. groß und Klein, ſtimmt 

nig — für fein Leis ins Hallelujab mir ung ein; 
den, daß man ihm. lebt und ruft mit frohem Schalke : 

Biene, ‚mit taufend ‚Freuden. Uns ift, zum Keben ein 


18. D daß wir nun an Kind geboren, ein Sohn 


— nichts mehr gedäch- gegeben zum Gott ‚mit 
ten... als. wie wir . feinem uns. 
Namen Ehre brächten! 5. Der Sohn if, an 
19% Hallelujah, dem den wir gewieſen find, den 
Sreund der armen Sünder, man. im Buche befchrieben 
‘wie find Durch ihn nun finde zu des Vaters Preis 
Gore liebe. Rinder. ſe, ber nun die Ehre an | 
ders nicht annimmt "dom 
we 581 Ma. 58. Menichenbeere ,. als in dem 

—* ‚die. Sünder ge Sohn. 

| borner Cbriſt! Dank .. 6. Wer ihn ale ürſed 
ſey die? daß du Menſch be Seligkeit fennt, und 
worden biſi und an dich die Wunde in feiner Get 
. genommen. den: Leib der und die 9 ägelmaale - in 
Sünder; *) Fleiſches und Hand und Füßen einmal er, 
h Blutes wie andre Kinder, blickt, der wird ſagen muͤſ⸗ 
— * wardfi! fen: mein Herr, mein 
er) RM 8,3... Bott! . 
er 2 Kein ‚Mittel außer 7. Der im Bort Alles in 

di ſug war zu der Eis. Allem den die —— | 

j⸗ 





3 


— 


uns. ‚sl 


Abraͤhams und feines aus | 


304 Son der Donbatet se Pr 


fr Erloſten preiſt weil 3Es bleibet 
ir ſich erbarmet all feiner en daß er der Günt 


Werke dem ſey Lob, Ehre Heiland fey, F wol des 





und Matht ‚und „Stärke, Theils im GSterbgebein, als 
in Ewidkein gt vollendeten 2 Are 
3. Amen, in, benberleh Wir. haben. an dem 


Alutgemein:. er Goit wird Sahne fatt ;_ wer had 
unſer Gott air ſehn; und was anders Hanf und hat 
ie "einge | Urſach hleibt doch gehoͤret nicht unfrek 
fein Yeiden, daß Gott und Schaar : ver 9 =. 
ICH vermag au ſchei⸗ uns alles gar = 
den Hallehijah, - TEE oh 
„9; Rum fist er dort af fin Suͤnder bin Gab it 
dem Thlone fein, und feine noch was, fo fahr es mr 







| ne die funkeln drein, Mein Glaub und meine 
und. fe n freundich ug e Hoffnung Kirch ‚allein w 


pief he den, Gemeinen, die: in Sen Hpferbiii 

hn gläuden um nach“ in 6. An he mich 

weinen, in Herz zu fuͤhln Stunden fo ©" mein Gore! 
‘Io. Eoflr une in Kam in deinen Wunden froß); } 

nicht heilig ſeyn? ‚brach mut die blutige Gerechugkett 

ſein Koͤnigreich bald herein! ſey ſtets mein ‚Shme 


N möcht. er nur baid Ehre von ind Shrenklird. ION; 


allen nehinen: er wird. fih 7 Du ſollſt thein‘ Tepe 

doch keines Suͤnders ſchaͤ in der Gemein, Do Gott! / 

Pin» das Heil der Welt! in demer Menſchheit ſeyn 
mit deinem 3 dem Loͤ⸗ 

682. Del. 22, ſegeld, und auch zum je 

Des ‚Xamm, „ber er niß an bie Welt. ae | 

der ‚Krenigeinein, an 

welchen mir gewieſen ſehn 583 Mel. ei — 
da® mar auch der Got te Seel fol dich erbes 

ben, dur unſer einigs 

ermäblten. Stamme. Herz und Leben f lange 

2. Die tbeuren Väter all: ſich ein Pulsſchlag ruͤhrt. 
zumal und die lieben Pro: D mie dankvoll find die 





‚pheten- all, die arten auch Triebe , du uns mie Blut 


senfelben Rott, der für ung verwandte Liebe! die unſer 
sing m Noib und Tod. BE fo — —— | 


für geſu Menſchwerdung und Tod. 3 ii 5 


Wach auf, du Freudengeiſt der. ganzen Welt austra⸗ 
der fein Berföhnen prriff: gen koͤnnt 
Hallelujah im höhern Ton 4 Raum mar dad Knaͤb⸗ 
dem Menfchenfohn! - Halle lein und befchebre, fo fing’n 
if Pe Menſchenſohn! die Engel: Fried auf Erd! 
acht Tage drauf wirds Men⸗ 
584. Mel. -235. ſchenberz beſchnitten unter 
O mein Herr Jeſu Chriſt! Jeſu Schmerz 
| der du Menich worden’ 5. Ich glaub, er rührte 
biſt, und: dur dein Blur fich allhie — er redete — 
und Tod uns haft. verſoͤhnt er weınte nie, Daß ed dem 
mit Gott! menſchlichen Geſchlecht niche 


Mei. 22. Willkommen, o wahren Troſt und Segen 


du reine Seel! in der menfch ae 

lichen Leibeshoͤhl bab ewig 6. Und wenn dort fchon 
Dank für den Befuch, dert ded Vorbild Blut an 
Menſchthum hat befreyt vom Goſens Huͤtten Wunder 
Fluch. thut; *) was, denken wir 
‚Wie, foln wir und wird an uns nun de⸗ 
gnug deiner freun? wie Gotteslamms Blut ſelber 
ſolln wir dir gnug dankbar thun? 

ſeyn? Es ſchien, wir warn *) 2 Mof 12. 
ums Bild des Heren, du 7 So kommt dann, die 
aber dachteft: das ſey fern! ihr Sünder feyd, und nehmt, 
3. Die Engel in dem weil ers umſonſt verleiht, 
Himmelslicht, die gaben an feinem ung ermorbnen 
freudenvoll Bericht, was Hel für Leib und Seele 
dis unfchägbare Peöfene dankbar Theil! ge | 


585. Mel. 539. 540, 
Ataneh vom Leben, $eiden und Sterben Jeſu. | 
Cerite du Lamm Gottes, der du träge d Ni Sünde 
* Welt, + | 
Gb und deinen Krieden! | 
‚Herr Gott Pater im Himmel! | | 
\ Dpfer und Gaben baft du nicht vewolt, aber am 
mi du den Leib bereitet: a a ———— 
* u | | Auf 


| 


— 


306. Bon der Dankbarkeit des Herzens: * 


Auf daß alles durch Ihn verſoͤhnet würde zu Ihm 
felbit, ed fen auf Erden oder im Himmel; und hir; 


Friede machte durch ſein Fleiſch. 


Herr Gott Sohn, der welt Heiland! ga 


Wie die Kinder Fleifch und Blue haben, ii‘ du 


gleichermaßen tbeilbaftig — ‚uud allerdings: deinen —— — 


dern gleich worden. eo 
+ Und durch. deinen beilgen Leichnam, Bea von: PR, 


- Mutter Maria kam, und durchs heilige Blut go 


du uns aus aller Norh, Kyrie eleifon! 


dere Gott heiliger Geift! | din 
Du biſt auf Ihn gekommen und ee J— 
In Ihm wohnet die ganze Säle der Both it ie 


Baftig. J 


Du heilige Drepeinigkeit} E te» ſey fürs: tan | 
Gottes benedeyt! | 


Lamm Gottes, beilger Herr le Sort! nimm an 


die Bitt von unſrer Noth, erbarm dich unſer aller? 


Vor der Suͤnde des Unglaubens, (Joh. 16, By 
Bor aller Sünde, r 

Bor aller eigenen Gerechtigkeit, f 

Bor Herzenslaulichkeit und —— 


Vor der Gleichguͤltigkeit gegen deine Wunden, 


Vor der Entfremdung von deinem Kreuze, 
Bor der Entwöhnung von deiner Geite 


Behuͤt uns, lieber Herre Bott! 


Nichts iſt an uns, nichts als armes: gib uns durch 
dein Blut ein warmeb und von deinem Tod und nd Fonge 


% gaͤnzlich hingenommnes Herze! 


Deine heilige Menſchwerdung und Geburt 
Mach uns unſre — liebl 


Deine Beſchneidung 


Hefe und zur Beſchnidung des benzens F— hi 
"Hein frühes Erilum 2 
Lehre uns uͤberall dabeime⸗ ſeyn! — eh 

bi⸗ 


Kür geſu Nenfhnenung und 5 


Deine heilige Kindbeit le 
Helfe ung zur Kinderfreud! EINE Br 
Dein ‚richtiger Schriftveritand 
— Beveſtige uns in dem Worte der mwohhann 
Dein heiliger Wandel auf Erden J * 
Lehre uns unſtraͤfſich wandel 
‚Dein‘ rn und Unterthanſenn 
lfe und zu geborfamen Herzen? 
Deine Eindliche Einfat  . 2 
Mach unfre Herzen und Sinnen eig 
\ - Dein theurer Arbeirsfhmeiß ; 4. 
Mach uns alle Muͤhe fett | 
Deine Handmwerfötrene Le 
Mach und treu in fer Theil! 
Deine Dbnmache und Schwaͤchlichkeit 
May und unfre Schwachheit recht! 
Dein mit dem Tode beſtaͤtigtes Teſtament (3%. 17.) 
Bleibe die Regel deiner Erben | 
Dad Dort von deinem Kreuz Baler 
Ei "Bleibe unſer Slaubensbetenntnif ! RI RER 
| Bir wolln beym Kreuze bleiben, Die Darter Gottet 
trreiben, bis wir ihn ſehn von Angeficht. rl | 


Deine freywillige Hingabe in den Tod 
on Mach und das Geheimniß deiner kiebe Eundt 





Deine Beilige Bluttaufe (Buc 12, 49. 5“ v7 


Zuͤnde fort auf Gottes Erdboden ! 


Deine Marter und Todesgeſtalt 
Bleib uns ſtets vor den Augen ſtehn/ 5 
no blutiger Todesſchweiß | # ei 
0. Belprenge ung an: Seel und Leis", nn 
Deine — und Angſtgeſchrey * 
Troͤſten uns in Angſt und Schmerz “ 
Mr & viele Thränen du für ung vergoffen, fo viele 
Tropfen Bluts von dir gefloffen: fo viele find der Stim⸗ 
men, die dort beten, und und vertreten. 
Ga —— Dei: 


38 Von der Dante des EZ 


"Deine offnen Arme ® TEE. | 
Hehmen unst a E 
Deine Dornenkronn nr A 
Lehre uns die Natur bee. Krane! u E 
® Din erblaßten Lippen Bahn 1 Mund u U 2 er, 
Kuͤſſen ung aufs Herz! Be 
Deine durchgrabnen Haͤnde ie 
Zeigen ung, wo wir geſchrieben on Er hit — 
Deine durchbohrten Fuͤße — ti, sn * 


Machen unſern Gang, gewiß! um auch N 
Der Eindruck von deinen gebrochenen Augen. 
Sey und immer anzuſehn! 


— 
** 


— 


Dein fuͤr uns durchſtochenes — dia —— * 

Erfreue ſich übersundt; 00 0 

Dein heiliger Marterleichnam + 
ooͤdte unfre Olieder, die auf Erden. Aue“ 

Deine: Aue e Seitenwunde 34 

b unſre Zuflucht in "alter Kor. — 


Heiliger Herre Gott! heiliger ſtarker Gott! heili⸗ 
ger barmherziger Heiland. du ewiger Gori \olaß und. 
nie entfallen — Sf aus REF 1, geern | 
; eleiſon ag RT ar Bar am 
N . ae REN unter 
586. E., f "tatıfend : Schmerz, - für der 
& a die Hätte ſiebt, Menſchen Herz; ſchreibts in 
wird Jeſu Kreuz er⸗ Stahl und Erz!“ 
Böbt; bis die Lippen Kalt _ u 
ſeyn, poll, and kein HH 587. Mel. 150, 
gebet zu fimpel und zu alt Gelobt ſey Gott mit Freu⸗ 
ſeyn, das zu Chriſti — den, der unſre Miſſe⸗ 
unſerm hoͤchſten Gut, ſeine that durch Chriſti Blut und 
Wallfahrt thut. eiden nun ganz getilget 
2. Der Text, der immer bat! er laß ums für und für 
währt, wird überein erflart, dis große Werk erkennen, 
und kann nie ermuͤden: der und unſre Seelen brennen 
ſey ine er in Dank⸗ und Liebsbegier! 
588. 


für geh arg und =. je” 


Blut und Baer auf nich 
11 
„588. ‚Dt. " fließt; Ammanuel dämpft | 
P) Biebe! die den Himmel ibren Trieb: cr läßt die 4— 
bat zerriſſen da du zu Seele nicht, er 3 fi ie viel Mi 

mir herab ins Elend kamſt; zu In | 
was für ein Trieb Hat ib 
‚bewegen müffen, daR du 589. Mel. 151. 
den Fluch ber Menfchen auf Gott wars, der mich er⸗ 
dich nahmſt? die Liebe worben, Gott, der 
hats allein gethan, die ſah gelitten hat; Gott ift für 
voll Mitleid‘ mich in mei: mich geſtorben, der Herr 
nen Sammer anı von Rath und That. Ich 
2. Die Liebe iſt mein Ans bins nicht werth, ich Ars 
verwandter worden; mein mer; die Lieb ift allzugut, 
Bruder iſt ſelbſt die Barm⸗ die Siebe, mein Erbarner, 
. berzigfeit; mein Gott und die alfo an mir thut. 
. Schöpfer tritt in meinen i 
Hrden, und lebt als Menfch 9 590. Mel 147. 
in tiefifer Niedrigkeit. Gott Kür ung verwundtes 
ſey gelobt! wie wohl iſt Lamm! mit keines Men- 
mir, da ich in Chriſto num ſchen Zungen je wuͤrdig 
fein Bopigefalen für. gnug befungen; Daß Du 

3 Kein Elend Fann num am Kreuzesſtamm zu Uns 
meiner Seele‘ ſchaden; Im— ſerm ewgen Leben dich haſt 


manuel iſt bey mir in der in Tod gegeben: da reicht 
Noth; ich gehe nur zu chin, fein Menſchenſinn mit feis 


dem Duell der Gnaden, fo nn D: nen bin, 

hab ich Troſt fuͤr Elend, Wie waͤrs, man 
Schmerz und Tod. Der — gar? und ließ vors 

Jammer, der noch an mir Geiſtes Wittern die Glie⸗ 
klebt, kann nicht verderblich der. heil'g zittern bis auf 
feyn, weil Chriſtus in mir das kleinſte Haar; die Aus 
lebe. gen möchten thraͤnen, das 

4. Die Sünde Fann mich Innerſte fich fehnen ; die . 

1 auch nicht mehr verdam: Ginnen ginaen zu,, und 

men; denn er bat fie durch dachten: Yamm! mir du! 

feinen Tod gebüßt. Siefann 3. Wo biiche dann der 

mich nicht mit. ihrer Luft Mund? wer kann die Liebe 
| — er NN zn md bich nicht ei | 


an nicht daber. ſchreibt 





“0 


be an bu treuer Fuͤrſt 
vom Bund! Wie ſollten deine 
Zeugen vom Bundesblute 
ſchweigen? gezeugt ! fo 
N ſalecht es kuͤngt 

gen! daß man ſingt. 


0— Mel. 119. 
Dt bifts wert, ;: Yamm! 
7 für. deme Todesmuͤh 
daß dich jeder Bluistropf 
ehre, daß das Herz ſtets 
nach dir gluͤh, jeder. Puls. 
er ſchlag dein begehre; und 
Die ganze Seele für und für 
bang an dir. 5 
592. ‚Mel: 208, 
| ginn und Blut, du hoͤch⸗ 


fee Gut! du bleibſt 
wol unſer Schiboleth, unſre 


Kraft und Lebens ſaft, unds 


Hauptobject, davon man 
redt alles was man ebrt 
und treibt, wenn es ſich 
ware 
auch fonften noch fo ſchoͤn, 
iſt md. bleibe ein leer 
Getoͤ n 

2 Alles Heil wird uns 
zu Theil, weil du am Kreu 
ze für ung ſtarbſt, und bey 
Gott durch Deinen Tod 
verlornen Sündern Gnad 
erwarbſt; deine Blutgerech 
tigkeit macht uns ſelig in 
der Zeit, und wird ewig 
allein unfeer Wohl⸗ 
u Urſach ſeyn. 


geſun⸗ | 
anders fommen auf; 


„der Kreuzgemein. 
Angeſichtes Schweiß mache 


gefuͤhrt; 


der Dankbarkeit dee; Herzens 


— Dabey bleibts, bie 
Zunge treibts, das Herze 
glaͤubts, und lebt darauf: 
Lamm, 
fhließe zu, und laß u 


foßft bleiben Zweck und id. 


Wuͤßt ich ſonſten noch ſo 


viel, und den Blut lag 
nicht zum Grund, ließ ichs 
fahren gleich zur Stund. 
4. Blutigs Lamm! dein 
Kreuzesſtamm, die Nägele 
maal , der. Seiteuſchrein, 
Deine Horb, Angſt, Schmerz 
und Tod, bleibe Die Lehr” 
Deines - 


unſre Herzen hriß; Deiner 


blutsen Wunden Saft blei⸗ 


be unſre u: 


593. Mel, 126, 
Das iſts, verwundte Lie⸗ 
be! was mich ſo maͤch⸗ 


tig ruͤhrt, wenn ich bedenk 


die Friebe, die dich. in Tod 
denn meine ganze 


Seligkeit fonmt ber. vom - 


deinem Blute in Zeit und 


Emwigkit. 
2, Das will: ich auch 


nur du! mun & 


- 


bezeugen, fo lang ich leben 
werd mit einem tiefen Beits 


gen, ich Würmlein, Aſch 
und Erd... Es bleibe mir 
ewiglich im Sinn, daß 


dichs dein Blut gekoſtet, 
BR deß ich erloͤſet Oi. 


3.36‘ 


fie Sc Menſchwerdung und Tod. 4 E 


» 3, SchFann ed nicht vers 8. Drum fon ein Tod 
ſen, ſo lang ich Sünder bin, und Leiden mir ſtets im 
mein Herz iſt drauf erfeffen Herzen ſeyn; ich mill mit 


und ganz vertieft Darin, Ernſte meiden, was Dir 
daß fo ein armed Wuͤrme⸗ ımd mir: macht "Bein: denn 


dein dein liebes Kind gewors einmal ift nichts in der 


“u - 


a P 


‚den, und foll es ewig feyn. Melt, dag mich noch koͤnnt 


er 4 Ich dank mit taufend erfreuen , nichts als das | 


SChraͤnen fuͤr diefe große Löfegeld. 

Grad, und davon will ich 9. D Bleib mir nur ge⸗ 
toͤnen nach meinem kleinen ſchrieben in meines Her⸗ 
Grad. Bleib du nur mein zens Grund, und bey dem 
gewogner Fuͤrſt, ſo will ich treuen Lieben bekenn dich 


dir noch dienen, daß du auch der Mund! daß ich 


dich freuen wirſt. bis zu dem großen Tag an 
5. Ihr aufgerißnen Wun⸗ meiner Guͤnderſtirne dein 
‚ben! wie lieblich ſeyd ihr Siegel tragen mag. | 
mir; ich hab in euch gefuns 


ben eim Bläschen für md 59. Me. 163. 


fir.) Wie geen will ich ein Eb der Menſch ſich wie 
Staͤublein ſeyn, gehoͤr ich erſtorben voller Elend 


nur dem Lamme zum Lohn liegen ſieht, und zu dem, 


ver feine Sein. der ihn erworben durch fein 
6. Wenn fich'mein Sind Blut, im Glauben flieht, 
noch lenket zumeilen außers hilfe ibm nichts zum Ses 
waͤrts, ſo weißft du, wie ligwerden, was er auch je 
michs raͤnket, und dir. iſts Gutes thut; denn im Hims 


auch ein Schmerz ; ; drum mel und auf Erden gilt oe 


ſchließ mich veſt auf ewig ein lein des Lammes Blut. 


in deine heilge Wunden, in 2. In des Lammes Blut — 
deinen Seitexnſchrein! alleine ſtehet die Gerechtig⸗ 


7. Mein Herze wallt vor keit: dieſe heißt der Glaube 
Liebe nach dir, mein lieb: feine; dann erfüllt ung 


fies Lamm! und alle meine Fried und Freud, und wir 
Triebe gehn auf den Bräus haben felge Stunden: Seel 


tigam, zu leben dem, der und Leib und Geift erfahrt 


wich verföhne und für wich folcben Troft aus Jeſu 


— ward aus kiebe ans weg Wunden, welcher unauf ⸗ 


Dinangedcpms. N re waͤhrt. 


| \ | B. ı 5 595, * 


” 


ar 


“\ 


iger N Mel. 204. 


Se, iſts du biſts! ſo hab 

ich dich erfahren, du 
Herz voll Schmerz, auch 
wegen meiner Noth. Ich 
will dad Pfand wol fuchen 
zu bewahren; dis bleibt 
mein Grund umd Veſte bis 
in Tod. Es muͤſſe alles 
ſterben, was noch will was 
erwerben mit eigner Heilig 
keit! ich will umſonſt das 
Theil der Kinder erben, daß 
wir von dir ſchon längft iſt 
RR 


hi 596, el. ı6. 

| er die Stunden in 
den Wunden des ge 

feblacheren Lamms ver: 

bringt, und geht immer in 

dem Schimmer , der aug 

feinen Augen dringt; 

2. Wer das Kindlein in 
den Windlein ® das fo zei- 
tig Blut vergoß, und fein 
Leben bingegeben , daß wir 
würden frey und log; 

3. Wer das Herze vol 
ler Schmerze immer an fein 
Herze drückt. und mit zar— 
cn Beugungfarten nad 
‚dem Argefi chre blickt; 


04 Ber in Wahrbeit in 
der Klarheit feines‘ Lichts 


die Gnade ſieht, und den 
Stricken und den Fücen 
Belials dadurch entflieht; 


dein Zempel, 
menn "Blut 


Won der Dankbarkeit des Herzens 


5. Wer fo lange die ſo 
bange Marter Gotts in 
Ehren bat, bis die Gnade 
an der Made ihrer ganzen | 
Schöpfung fatt: 

6. Der darf fagen auf 
Befragen , wer er fey? wo⸗ 
ber er kaͤm? ich bin Suͤn⸗ 
der, und der Kinder eins 
vom Kripplein Bethlehem. 

7. Sen Keiden, drinne 
meiden Die von ghiladel⸗ 
pbia: *) wem mas. drüber 
oder lieber, ift Laodicha nah, 

‚ Dffenb. 3, zu f. 


597, Mel. 15.0 

Pr König groß zu aller | 

zeit, Doch mit niema⸗ 

len größer, als ın dem blut: 

gen Marterkleid: beſaͤng 
ich dich doch beſſer! 

2. Doch wenn ich ſchon 
nicht fingen kann, wenn ich 
nur nach dir dürfte: du 
für mein Heil verfchmacht’: | 
ter Mann, biſt doch mein 
gnaͤdger Fürffe. | | 

3. Und deine Hände 
fegnen mich, wenn bir: die, 
Seel begeanet; der Leib, 
preiſet dich, 

aufs Herze 
regnet. | 


4 D Zefa! Gotteslaͤm⸗ 
melein, nach dir Fann einem 
bange und unausfprechlich 
angftlich feyn, big daß man 
dich umfange. 

5. Und 





far Jeſu Menſchwerdung und Tod. 


5. Und wenn man dich 
7— a bat, mit deinen 
MWundennarben; ſo mahlt 


man dich der Gottesſtadt, 


wie beine Glieder flarben, 

6. Und was du in dem 
Yugenblik für einen Blick 
gegeben, als du zu unſerm 
ewgen Gluͤck aufopferteſt 
dein Leben. 


698. el. 79. 
Du, der ſeit ſeiner Buße 
m vom Haupte bis zum 
Buße, den Kirchenleib be 
wegt; Du und fo nahes 
Herze! das mir bey allem 
Schmerze ein tröftliches Ge: 
fühl erregt: 
2. Du biff eg, der- mein 
Sterben durch biutiges Ers 
werben, durch faure Muͤh 
und Schweiß, und durch 
den Schmerz der Wunden, 
fo du für und empfunden. 
ins Leben zu verwandeln 
weiß | 
3. Der Leib, der an dem 
Kreuze, durch eine ſtrenge 
Beize, fuͤr Suͤnde, Tod 
- und hoͤn ein Gegengift ge⸗ 
worden , 
enſchenorden zum Heil 
und Troſt fuͤr Leib und Seel. 
4. Ach weiß wohl, was 
ich babe, wenn ich mich an 
dir labe, dus werther Bram 
tigam: ich. finge Lobelie⸗ 


dient nun dem 


313 


der , du ‚flärter Sort, n 
Darterlamm! RS 


599. Mel 15. ) 
Hank fey dir, tbeures Got» 
teslamım ! mit taufend 
Suͤnderthraͤnen: 


und ſuchteſt mich mit Seb⸗ 


nen, 


2. Dein Blut, dein Blut 
das hats gemacht, Daß ich 
mich Dir ergeben; ſonſi Di 
ich nie an dich gedacht, 
meinem ganzen Leben. 

3. Durchs Blut, durchs 
Dpferblue allein, fo mildig: 


lich vergoffen, ging ich vom - 
o was 


Tod ins Lebe ein: 
hab ich genoſſen! — 

4. Ich meiß, daß ich 
noch elend bin: Doch, feit 


ıch Kraft erfahren, ſo iſt die 
Macht der Sünde bin; du | 


—9— mich ſo bewahren. 
5. Ich fi es, wo ich 
ſchuͤldig bleib, er macht 


mich recht zum Sünder; 
doch bin uch Glied an. dei 


nem Rab, und eins der 
Gnadenkinder. 


6. D bleib. mir. immer 


im Geficht mit deinen Bun: 


denrigen; in deiner Nägel» 


maale Licht laß mich geru⸗ 


big ſitzen 


7. Zieh deine Hand niche 


don mir ab, laß mich dein 


Der, und falle ver dir nie: Herz wfopen, und deine 


/ 


« 


15 Gna⸗ 


du ſtarbſt 
für mich am Kreuzesſtamm, 


J 
er u en en La EEE EBERLE DE 


meiner Önadenmwahl, 
auf den Knien füfen, ' 


‚ein? 


Mundes 


Leiden, und laß mein Herz 


in Deiner Pein ſich unauf⸗ 
boͤrlich weiden; 


9 Blis daß ich einſt bie 
blutgen Maal in Händen 
und in Fuͤßen, Die Zeichen 
kann 


| 60. Me.rs.. 
Augen, deinen 

Mund, den Leib für 
und verwundet, drauf wir 


. fo veft vertrauen, dad werd 
ich alles ſchauen; und innig 
herzlich grüßen die Maal 
an Hand und Füßen. 


2. Biß dahin aAlaͤube ich 
der Augen Todtenſtrich, des 


ken, die Fuͤrchlein auf dem 
Rüden, 
3. Ih glaub, daß jede 


Hand ein Nagel durchge⸗ 


rannt, ich glaube das durch: 


fpichen von deinen beilgen 
Fuͤßen, 


und die nach Tod 
und Gchmerzen geſtochne 


Wund im Herzen. 


4. Ach fehe recht im Geiſt, 


wirs aus der Seie fleußt, 
ich ſeh um meinetwillen das 
Blue und 6* wm 


* 


Speicheltraufe, 
des Leichnams Feuertaufe, 
bed Hauptes Dornenſchrik⸗ 
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Gnade bis ind Grab mit 
Leib und Geiſt bevahren ! 
8. Gent meine Seele tie- f 
‘fer ein in deinen Zod und 


unds Herz iſt voll Verlan⸗ 
gen, die Troͤpflein aufu⸗ 
angen. 

5. Du lieber Gott! J - 
müßt, und mern ich-fberben 
müßt, von feinem andern 
Heiland, ald von dem Jeſu, 
werland und heut und in 
ben Zeiten. der tiefen Eivig- 
keiten, 

6. &o lang ich an Ihn 
glaͤub, ſo weiß ich daß ich 
bleib. Will ſich die Suͤnde 
regen, fo bin ich nicht vers 
legen; Der Blick auf Jeſu 
Kreuze erröbter ihre Reize, 

7. Und wenn der Fuͤrſt 
der Wele *) ſich neh ſo 
graufam ſtellt, und ſucht 
mich zu verichlingen **) es 
wird ihm nicht gelingen: 
e8 iſt Dafür gebeten; Gore 
wird ibn untertreten. ***) 
u Cor. 4, 4. N) ı Petr. 

s;8. *) Rom, 16, 22. 
8. Wenn nun die Sünde 
koͤmmt, wenn ınieb die Wele 
mo hemmt, wenn Satan 
auf mich zielet; fie haben 
gleich verſpielet: frage Se 
ſum, fag ich. ihnen, ob ich 
euch noch muß dienen? - 

9. So gehts im GStreis 
terfeld ; dann kommt die. 
neue Welt, da folln mir alle 
Zeiten der tiefen Ewigkei⸗ 
ten ununterbrochen dienen 
zum Lob Bir fein Derfüb 


Ren 
von. 


ur geſu Menſchwerdung und Tor. 


| 60T. mes 7 2 Du lieber Gottes⸗ 

| ya und. |  Menfcheniohn !- 

© Sanım gebührer, doch deiner Leiden geringer Lohn, 
alles gar, dieweil es deine Kreuzgemeine blickt 


unſer Schuldopfer war, das auf die Wunden, welche dein 


getreue Lammlein, der. Herr Leichnam fuͤr uns empfun⸗ 
der Welten, deſſen Blut zur 8* voll Lieb und Dank 
Ranzion muß, gelten für . Bleib du und all unfre 
‚alle; ‚Melt. | gebensges, wie dermaleins 
2. Laß uns in deiner kieb ım der Ewigkeit, immer ın 


ſieh, 


Bis 


nebinen. au, und dich erfen» den Augen, recht enzufsben, 


neh, du. Liebe du! daß wir wie deine heilge fünf Bun: 
| fichn im Glauben, im Geifte den ſtehen, du ZRar/reinmB 
Dienen, schmecken und füͤh⸗ 


Ien dein Blutverfühnen, dars 603. Mel. 141. 
nach und düre! Großer Bundesengel! 
3.O daß dein bitteres anbetungswuͤrdges 


Leiden mir nicht aus dem Haupt von dem Kirchen⸗ 
Sinne kaͤm fuͤr und für, und fprengel, wo man herzlich. an 
ich nie-veradße, was dichs dich glaubt: deiner Sande 
Erloͤſen deiner. Geſchoͤpfe Werke, welche du gemacht, 


von allem Boͤſen gekoſtet zeigen. deine Stärke, Deine _ 


hat! 
Br Ich babe in deiner 

Naͤgelmaal einmal von ewi⸗ 

‚ger Gnadenwabl einen Blick 
geſehen ber bleibe mir im» 
- meer: und meine Seele gebt 
bey dem Schimmer der 
Wunden beim... ' 


tina ı ©» Don 
D theurer Leichnam am 
fer blutiger Braͤutigam! 
was bringt unſern Seelen 
‚bein heiligs Leiden für un⸗ 
ausfprechliche , große. ren 
| den und wen! 


Kreuzesſtamm! du uns. 


Gottepracht. 

2: Wie du ſprachſt: es 
werde! ſtunden ale Him⸗ 
mel da, und die ganze 
Erde; was du ſagteſt, das 
geſchah. So erfaͤhrts noch 
heute alle Creatur, daß du 


außer Streite Hear biſt 
Re, 38. 


der Natur 

3. Aber die Gemeine, die 
dein Kleifch "und dein Ges 
bein, und daß fie die. deine, 
ewig -fich genug läßt fepn, 


we 


be. verſteht am.beiten, wo 


du, Jeſus Chriſt! deinem 
Volk. am * und am 


- An u a‘ 


ec a er ET a : 
- — — — — — — 
* * 





4. Deine 


meinen, 
“ "sb 
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Monarchien 
find ed: wol nicht. eigentlich, 
die die Herzen sieben, wun⸗ 
dervolles Herz! an dich; 


fondern dein Menfchiwerden 


in der Fuͤll der Zeit, und 
dein Gang auf Erden vol 
Muͤhſeligkeit. 

5. Unfer Elend alles, 
nahmſt du williglich — und 


des Suͤndenfalles Fluch und 


Straf auf dich: dis Ver: 


dienſt der Zeiten deiner Nie— 


drigkeit kann der Geiſt nur 


deuten uns zur Seligkeit. 


6. Dieſes iſt das Gro: 
Be, nicht zu überfehn : aus 


des Vaters Schooße in den 


Tod zu gehn, für verlorne 


Sünder; o du hoͤchſtes Gut! 


Daß fie Gottes Kinder wir: 
den durch dein Blut, 

7. Unſre Seele lebet, 
unſer ganzes Herze. lacht, 


wenn der- vor uns ſchwe— 


bet, Chriſtus, der uns fe- 
lig macht ; wenn wir ihn 
‚im Bilde febn, wie er voll 
Noth ſich fuͤr uns ſo milde 
bar geblure zu Tod'. 

8. Weg, ihr Herrlich: 
Feiten, und du eitle Ehr! 
Mer. zu allen Zeiten nur ein 
Sünder wär, der wär im: 


aner ſelig fröplich und ver) 


gnuͤgt; weil die Kraft um 
zöbli, die im Elend liegt, G 

9. Weiht euch, ihr Ge⸗ 
ihm zu feinem 


* 


Bundesvolt! wenn er wird 
erſcheinen, in der Glorie 


auf der Wolf, werden Auch 


die Seinen, die ibn bier er⸗ 
fahrn, herrlich mit erſchei⸗ 


nen und ſich offenbatn. 


10. Und was auf den 
Thronen um und neben 
ibm wird beyfaminen- wohs 


nen, und den Zirkel siehn, 


das mird frey bekennen, 
daß das höchite Gut nie ſo 
groß zu nennen, als in 
feinem Blut. 


604. —* Pi 
err Jeſu Chriſt! 
theures Blue iſt mei 

ner Seelen hoͤchſtes Gut, 
das ſtaͤrkt, das labt, das 


macht allein mein ders von 


allen Sünden rei. - | 

2. Dein Blut, mein 
Schmuck und Ehrenkleid, 
dein? Unſchuld und Gerech⸗ 


dein 


— 
* 


tigkeit macht, Daß ich kann 


por Gott beſtehn, und zu 


der Himmelsfreud eingehn. 


3. OJeſu Chriſte, Got⸗ 


tes Sohn, mein Froff, mein 
‚Heil 


‚. mein Gnadenthron! 
dein tbeures Blut, der Yes 
bens ſaft, gibt mir ſtels neue 
kebenetrafi | 


' ‚605, Mel. 22. 
Da⸗ heilge —— 
Lamm, ſein Blut und 
Tod am Kreujeöflamım, iſt 
unſrer 


für. gef. Menfhtoerdung und Tod. 


unfrer Seelen einge Freud 
und Troſt in Zeit und 

| Ewig 2 A | 
2 Er. ‚richte, umfer Ser; 
und ‚Sinn - beſtaͤndig auf 
fein Opfer bin ,: damit; fein 
w bey Nacht und Tag 
© alaudig darin weiden 


ji, Er deife 55— Glied 
* Leib, Daß keins darin 


zuruͤcke Sleib: “und: alles, 


was man denkt und but; 
Sn buige me mit feinem < 


l 
rk & „und ſebn je 
mehr ı 
Kirche feine Ehr; und. wirfe 
Ei durch ‚feinen ‚Trieb, 


8 ihm hack, ‚feinem Volk 


lieb. 

— gehe, ‚mit Freuden 
> Band. und Fuß in alles, 
was. man wagen muß; man 
denket ſtets bey Muͤh und 
Fleiß an Er — Ar 
beieohweih 


A "606. Mel, 1%, 


Kamm! mache, daß mein 

armes Herz, ſo lang es 
bier fich ‚regt, dir ‚unauf- 
hoͤrlich Deinen Schmerz ver: 
danke, ſo oft es ſchlaͤgt. 
ig, Bis ich mich Deiner 
fichtbar freun und dich ums 
armen kann, fo laß mein 
Ein und Alies ſeyn, was 
| du. ‚für mich getban! 


⸗* 


ih daß feine 


Menſchenſeeln 


c607. me 185. 


gen hat uns bis in Tod 
geliebet, und. mic blut⸗ 
gem Schweiß erfchwiße : : 


817 


wenn und das nicht Grund - 


zum Lieben gibet, 
nicht das das Herz erbige, 
auch für ihn in Liebe zu ent⸗ 
brennen; o fo muß ich in 
der. That bekennen: ich wuͤßt 
in der Welt nichts Mehr, 
was DA vermögend waͤr 


608. Mel 22, 


26 glaube, Jeſu Leidens⸗ 


wort hat von jeher, und 


wenn 


E 4 


immerfort. ſo eine felge Got: - 


skraft, 
fen Früchte fcbafft. ee 
2. Er bat für unſr re 
Schuld: gebuͤßt; fein. Vol 
fein’: Suͤhnopfers —7 — 
doch iſts nicht fuͤr fein: Volk 
allein; alle Welt ſoll des 


theilhaft ſeyn 


3. D müßt umd glaube 


% doch“ jedermann, daß unfer 


Schöpfer . Fleiſch annahm, 
und feiner armen. Menfihen 


tern, od; 


4. Und daß er wieder aufs S 
erflund, und für ung. droben 


fige igund, als Her dee 
ganzen Creatur, in; unſrer 
menſchlichen Natur; 
5 So könnt es ihm an 
in feinem 
. Dre 


Y 


daß. es die ſchoͤn⸗ 


Noth zu Liebe, ging in bit- 





sis ih: Der Dat Bar 


Ort der Erbe fehln; viel: 
mehr müßt ‚alles groß und 
Elein, mit tauſend 
Seine‘ ſeyn. 


Bu 609. mar. 19. 
Sein Tod macht Liebes 
ſchmerzen, und ganz 


zerfloßne Huſen: er macht 
zugleich auch Muth, und 
ſchafft ein neues Leben, ſich 


vollig hinzugeben für ihn, 


wit Ehre, Gut und Blut. 
2. Er haͤl uns arm und 
kleine, auch waͤſcht ſein Blut 
uns reine, und macht der 
Sünde feind; es zeichner 
Herz und Stirnen, daß mar 
gleich Fürftendirnen in ſei 
nem guͤldnen Schmuck "er: 
ſcheint Pa. AR 
3.60 48 mit ehe 
Blure: das thut uns ale 
zu gute bey unirer Sünder 
ſchaft; und wir find folche 
Geelen, wenn und das follte - 
feblen, fo feblte ung ‚gleich 
Saft und Kraft. 
4 Was Sorge und was 
Mühe, mas Treue, Pfleg 
und Ziehe er doch an Sun 
der wende, die ohn ihn muß: 
ten. fferben und ewiglich ver⸗ 
derben: ach, wer das fo 
—— preifen koͤnnt! 
— Gelobt ſeyn deine Zuͤ⸗ 
die Züge ſeit der Wie 
de gelober fey der Bund, 
ben du mit mir eeihlofen; 


u] 


Re 
— 
— 





bas Seh, ori genofen, 
bezeuge nun mein 
— 

6. Di‘ fe mir ſchon f 
die Gnade ‚und fuͤhrſt von 
Grad zu Grade dein arm⸗ 
doch liebes Kind, und laͤhſt 
aus deinen Händen mich ewig 
nicht entwenden; Her! 
dein ich mich aufs neu ver⸗ 
bind. 
one di Komm, fer‘ Frie⸗ 
denskoͤnig! Ida, dem wir 
unterthaͤnig: wverene deine 
Leut einander zu Exempeln, 
dem heilgen zu Tem⸗ 
peln, dem Vater zur Ders | 
gmüglichkeit. 9" 

6:2 Erhalte uns zuſam⸗ | 
men in maͤchtgen Liebes⸗ 
flammen, und laß uns ins⸗ 
Heſamt zu aller Zein erfah⸗ 


Rn 
ine 


ven des heilgen Geiſts Be⸗ 


wahr:n, der unſre Herzen 
angeflammt 

In allen unfern 377 
ren fol man nicht tönen hoͤ⸗ 
ven, als: Lam! und wies, 
der Lamm. Wir warn vers 
forne Leute: nun find wie 
feine Beute, ein Segen” von 
dem Kreuzeäffamm | 

ıo Nimm, komm! nimm 
alle Ehre! und’ alle Him⸗ 


melsheere die beten mit und 


an zu deinen heilgen Füßen, 


die wir mit Thränen Eüffen: 


Lamm! du haft alls an uns 
gethan. 
610. NR 


610. A ne 121, 


4 2, unvergleichlich Lamm! 
7 bift ja wol wunderſam, 
wenn mans üͤberleget, und 





ſieht die ebesflamm, die 


ſich in dir erreget, und dein 
großes Muͤhn, uns zu dir 
au siehn. 
. Cowt Der Trieb geht im⸗ 
—* fort, an allem End 
and Der,. du erregft die 
Herzen durch das gewaltge 
Wort vor. deinem Tod und 
Schmerzen; und dein Wun⸗ 
denlicht ſaunt in ihr Ge⸗ 
ſicht. 


| 3. Denn deiner Nägel: 

maal fo majeſtaͤtſcher Strahl 

kann auch Steine fehmelzen, 

und dringet überall -auch 

durch die haͤrtſten Felſen: 

wer ſie ſiehet an, der wird 
| gläubig dran. 

4. Was und nim in der 
Welt alleine. wohl gefällt 
und uns ganz vergnuͤget, 
das iſt dein Loͤſegeld, ſo 
zum Heilsgrunde lieget; 
daran balten. ſich alle ler 

* Bring uns von Grad 


Genad, 
—9* Stäublein, das außer dir 
nichts bat, amd als ein blö> 


des Fäublein nirgends ſonſt 

mag feyn, als im — 
| zum Gegen eins und unſ⸗ 
| — —J 


ſchrein. ü 


für Jeſu —— und Tod. 
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6Das ſelge Suͤnderloos 
dns bleib uns immer groß! 
laßt und nicht verfebweigen, 
und allen Seelen‘ bloß ji 
ihrem‘ Heil bezeugen, was 
das Wundendlue an den 
Sündern thut. 

7. Run, Lamm, für und. | 
verwundt! fey und zu dieſer 


Stund und auf ewig nahe, 
und: in dem blutgen Bund — 
uns inniglich umfahe; weich 


und ewig nicht, Lamm, aus J 
dem ei 


We Fr aller» 
feitö für feinen Mar⸗ 
tertod am Kreuz, durch den 


er unſre Mifferhat gebuͤßet 
nun 


und verſoͤhnet bat; - 
wird don und and vene> 
rable Haupt, das mit der 
Dornenkrone prangt, ge⸗ 
glaubt, 4 
2. Und an die heilge Fuͤß | 
und Hand, in die er undgan 


feinem End, aldgerdie große 


Buße that, fo tief, fo tief 
gegraben bat, und an. die 
heilge aufgeſpaltne Seit, den 


Ruheplatz in und nach allem 
au Grad, aus Gnade in 2 A 
jegliche ald ein 


- | 
. Benn fich ein Herz 
eügle arm und kalt, fo fomme 
des Lammes Blut gewallt, 
und dringet in des Herzens 
Schrein mit Gotteskraft 


N 


| F 
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ve jaͤmmerliche Suͤndigkeit 
wird mit dem Slusgewüähe 
uͤberkkidt —9— 

4. Ach wenn des Sam- 


= Ines Blur nicht, wär, fo wuͤr⸗ 
de uns zu leben ſchwer; die 
Erde würd’ ung zu gedrang, 


und war, vor feiner Zukunft 


bang: nun find wir in dem 


heiligen Revier der Wunden 
Jeſu ſelig dort und hier 
‘5 Auf, Bruͤder! -laffer 
un. das Wort vom: Leiden 
Jeſu tragen fort; Das 
Laͤmmlein lieben ‚bis in Tod, 
iſts doch der hochgeliebte 
Sort; Herr Jeſu! » habe 
ewig. Preis, und Ehr, mo 


‚waren. wir doch, wenn kein 


en BR 


&», — ir 
Jeſu Chriſt! du 
ein Menſch geboren biſt, 
und uns von unſrer Sun: 
denlaſt durch deinen Tod 
befreyet haſft. 
2.Gelobet ſeyſt du, daß 
der Fluch, den deme Lebe 
fuͤr uns trug, 


mehr, druͤckt, ſeitdem du 


Laſten aufgelegt, 


und, nicht rigkeit auf Dich, 


4 Durchgeh ung. Geiſt 
u Seel und Leib, daß da 


nichts unberuͤhret bleib: er⸗ 


freue unſern ganzen Muth 
mit dem Verdienſt von dei⸗ 


nem Blur, 


5 Die Arbeit unfrer Haͤn⸗ 
de ſey durch deine Gnade 
immer treu; und gib, daß 
dein Reich auf der Erd durch 
unſern Dienſt vermehret | 
werd! ...;. 
6. Im Argen liege die | 
ganze Welt, und wer ed mit - 
derfelben . bält: dein Volk 
das lebt in: fanfter Rub, 
und gebt auf lauter Him · 
mel zu — 
7 Erhalt ung doch bey 
dieſem Gluͤck! daß und Kein 
Feind daraus verrüc; laß 
: jegliches  verfibloffen ſeyn 


in > deiner heilgen Seite 
Schrem Ä 
8. Vermehre Deiner Zeu⸗ 


gen Zahl, und leite ſie durchs 
‚Sammertbal; und ball du 
ſo DIE Mi 
wir ja, wer fic trägt. 

9 Man leget alle Schwies | 
fo übers 


winde man weit, amd. das 


kamſt und unfer Elend auf mir gehts von. Zeit: zu Zeit 


dich nahmſt | 
3. Erfchein 
Hekzend Grund; 
Beinen Liebesbund; die blut—⸗ 
ge Muͤh um unſre Seel er⸗ 


durch allenien, Unmoͤglich⸗ 


in unſers keit. 
erneure 


heilgen Fuß mit einem tief⸗ 
gebeugten Gruß, bekennen 


— uns ſtets mit Freudenoͤl uns aus Gnad und Recht 


v2 


fur 


10, Bir küffen Deinen 9— 


für: gef Denfeterdun gun To 
fuͤr deine magd und deine 


Knecht. Bam un 
— J——— Gedenk an deinen 
Friedensvnd erhalte unſre 
Seel geſund, mach dir ein 
| Luſtſpiel in der Zeit durch 
uns an ſich geringe Leut. 
NS" werden wir in 
Ewigkeit fortgeben in der 
Seligkeit, womit du und 
ſchon hier begabft, und dort 
E ich die Vollendten labſt 


3. Bey die nr: gar kein 


Unteefcheid,, dir find wir 
alle gleiche Leut, die. in ber 
frohen a und in der 
felgen Gnadenzeit. 

747 WVerwundtes Haupt 
ach Timm und Hin; und 
nach: ‘ind ganz nach dei 
em Sin; da haſt du Wei: 
nie Gliederſchaft: dein Blut - 
| ſey Mi: einge Kraft: HR 


«Did Mel. ro, 

gun will: ich geben. auf 
Jeſu Wunden zu, ohn 
unmgufeben ; da find ich mei; 
ne Ruh: 
ſpaltnen Seite wuͤnſcht ſich 
mein Herz noch ven lag 
| chen heute ſ 
2. Steintig der Kunde, 
verfihliefe uns in dich; ° dag 
More vom Bunde bring, al: 
les ſeliglich zu dem Geheit | 
niß deiner Leidens und der 
ge der een 


8 Mind “ j 3 
„ .r e r | ” 


in feiner‘ anfges 





3, D Haube! wie ve 


o Blut, wie rinnſt du ind 
heilge Angeſicht Das ma⸗ 
chen wahrlich unſre Suͤn⸗ 
den, daß unſer Heiland das 
wog‘ empfinden. 

4. Sch falle: nieder und 
danke dir Dafür; Geiff, 
Seel und Glieder gehöre 
nun Banzlich dir es 
mir außer dir auf Erden 
ſonſt niche gefallen ' noch 
lieber werden: 


"5, Die Belt wmag loben i 
ich geb ihr Fein Gehör: di 


König droben weißſt um das 


Herze mehr/ als Menfchen, 


die aufs Aeußre fehen, und 
von dem Inneren nicht vers 
ſtehen 4 

6. An Schmach und: Tor 
ben wird fich. auch nicht ges 
fehres: denn in den Proben 
wird Herz und GSitin des 
währt und willſt du⸗ Meiſter 
aller Sachen, kannſt du im 
ee Friede machen. 
In dir iſt Leben und 
Seelenruh wir mer⸗ 
kens eben, 
kan, ni du! ach gib, 


du von Dornen zjugericht't! 


und denken? 


en 


— 


daß wir veſt an die kleben 


wie in Dem Weinſtock * 
KEN Neben. | 


—A arm — —** 


Du lieblicher Heiland,’ voll 


Gnade: und Wahrheit⸗ 


nimm 
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nimm Ruhm und Preis und 
Lob und Dank, für die der 
Gemeine derliehene Klar⸗ 
heit: in deinen Kreuz: und 
Todesgang! Wir muͤſſens 
bekennen, nichts macht uns 
mehr vor Liebe entbrennen 
zu deiner Ehr nichts wir⸗ 
et ein froͤhlichgebeugters 
mpfinden, als deine Ver: 
bonung du Tilger der 
Suͤnden! I; ee 
= Du König der Ehren, 
du weiſer Regente, wie wun⸗ 
derbarlich ſieht es aus; doch 
aber wie ſelig in dem Re⸗ 


gimente, das du verwaltſt 


in Gottes Haus! Da find 


Die Elenden dein Meiſter⸗ 


ſtuͤck. Das Auge nicht wen: 
den vom Wundenblick, das 
iſt ſo die Summa der wei- 
fen Maximen, von deren 
Erkenntniß die Sünder. ſich 
ruͤhmen — 

3: Bad bindt, was durch⸗ 
Deinger doch fonften: die Her: 
zen, Herr Jeſu, 
ganzen Welt! als deine am 
Kreuze empfundene Schmer⸗ 
zen, als dein vollguͤltigs 
Löfegelb. Ihr Boten: der 

reuden! geht, zeugt vom 

t, von: Jeſu Verſchei⸗ 
den, mit frobem- Muth; 
kein Herze zerſchmelzt durch 
geſetzliches Wettern, die 
Botſchaft des Friedens kann 
— zerſchmettern. 


Heil der 


4 Wallt dir * dein 


Herze wenn eß ſich beſin. 


net, du hliebe Kreuzgemeine 
du! was aus den fuͤnf Wun⸗ 


den des Marterlamms rin⸗ 
welch ſuͤßer Friede, 


net? 
welche Ruh! was wolln wir 


uns ſchaͤmen? das Lamm iſt 
geſchlachtet: : weg br 


des Graͤmen; es iſt voll 


bracht! Ihr Glieder, das 
laßt uns recht kmdlich er⸗ 
waͤgen, ſein Kreuze bringt 
Friede, fein: Bein — 


—— An 


615. Mel. 140. | 
a 
ichs erlange, sale daß - 


opir if nicht bange, 

Gute aus Jeſu Blute; aber 

was wir glaͤuben. 
2. Ich wags aufs — 


lein, ſalb meine Worte an 
jedem Orte; laß mirs ge⸗ 


lingen, Wunder: zu: fingen, 
von deinem bittern: — 
und Zittern. 


Denn, 


3. 
ſter! 


ge Bewahrung und 


fuͤrs Herze, aus deinem. | 
Schmerze. | 
4. Er geht: die. Eeele 


Ei Wundenhöple,, holt Le⸗ 
bene» 


Soberpries 
jedes Gefehmifter, in 
der Gemeine nimmt alle 
feine. felge Erfahrung: heile 


noch blöde bin ich zur Rede, 
und zum Befchreiben deß, | 


fein: blaſe an dein Flaͤmm⸗ | 


— 





fuͤr Jeſu Menſchwerdung und Tod, 323 
| bendfäfte, ‘und krigt dann lichs von binnen ſheiden in 


Kräfte zum Streiterpfade: Ehren iſt. 


und deine Gnade wird dop; 3. Gott Lobe daß ‚weis 
pelt mächtig in bein, was ter bey uns nichts gilt, als 
fm ächtig. fein hochheiliges Leidens» 
5. O Bach des Beben, bild: wie er dort im Gars 
der. nicht vergebens: vom ten im Schweiß‘ gelegen > 
Marterlamme am Kreuzed: wie man um unſertwilln 


flamme: berabgefloffen; der ibm mit Schlägen: hat zu⸗ 


fich ergoffen, uns zu enld- geriherz · 


gen von allem Boͤſen ; 4 Wie man. ibm. Hände 


-6, Beſchwemm auch heu⸗ und Füße band, und ihn 


i be der Kreuzesbeute, des mie Nägeln and: Kreuz ges 


Lohns der, Schwerzen ‚= der ſpannt; wie man ihn mit 


lieben Herzen Geiſt, Leib Dornen ſo ſchmerzlich kroͤn⸗ 


und Seele, mit Freudenoͤle, te; und da; ſein Herz ſich 


und bringe Leben in ‚feine nach Labung fehnte , gar her⸗ 


Meben “/ won be labt; 
7. Des Vaters — 15. Wie ſich fein: ſterben⸗ 


des Geiſtes Pflegen, des des Haupt geneigt da: feine 
Heilands Leiden, Blur und Leiden ihr Ziel erreicht; wie 


Berſcheiden müß allent man ihm die Geite bat aufs 


* 
i mr Marter und —— — 


: ‚Geligkeit, die fich dag Bots: 
- teslamm feldft geweiht, ı iſt und fern, beſteht in der An⸗ 


halben die Kirche ſalben, geriſſen, woraus man Waſ⸗ 


amd! zubereiten zun Ewig · fer und Blut fab: fließen, zu 


keiten, RER ——— 
a; ey) ewig ich, Here 
616. Del, 58. Gott heilger Beift! dafür u 


m —— iſt uns doch kei⸗ gelobet- und. hoch gepreiſt; 





Fr ne. Schul, ald wenn der dir und deiner Gnade iſts 
Lehrer von Gottes Stubl, zuzuſchreiben, daß wir ihn 
der Geiſt aller Gnaden, in kennen und an ns ae 
unſrer Mitten zeugt von der und klig ſind, 

Marter, die Gott erlitten — 


| ‚für le Welt. ‚617. , — mal. 14: 


2. So eine Schule der Die Gnade: ner 
Zeit fuͤr fein Volk nah 


in den Gemeinen, wo Jeſu daͤchtigkeit zur Menſchheit ' 


2. 


* 
— * 





324 Won der Dankbarkeit des Heyne 


2 green bleib uns dann zum uns da, und dem · Herzen 
ewgen Gluͤck das Haupt: fuͤhlbar nab, une DATE 
obiter der Zeit, ‚und gönn 4 Gene Wunden; feine 
uns ſtets den BEER DRK Sırienen: und Beulen; die 
EN —* em offne Seit un Gassen in a eu je 
| 3 des kranke Günderberz zu 
— ———— gläubiggi 
—— aus Herz⸗ ihm finde, leuchten mit un⸗ 
erfahrung wüßte, mad ausgeſprochner Wonne uns 
Kein Menſch zuvor gedacht, ſerm Geiſte heller), als Die 
der heiland unſre Suͤn⸗ Sonne, und der’ heitge Gets 
* vuͤßte ‚ndaß fein: Blut renſchrein * uns Geiſt 
uns ſelig mache); mit: was und Leben ein. Da 
Wummer,  Müde,' Nothnund © 5. Nun’, vo Me 
lage würden wir werbrin. unſers Schönen’ funte im 
gen: unſre Tage die nun: je. Herzen feiner Braut! Mifcbee 
des, das ihn kennt/ — Luch ihr Kirchenfreudenthraͤ⸗ 
Freudentage nennt. 5 nen, mit dem Blut) das 
ride froben, dieb: auf uns thaut/ und wodurch 
chen’ Gefänge, bey Dem "dag Herz at ihm beklieben. 
gZaͤrtlichen Gefühl ; / bey der Freund” und Bruder,’ den 
Kreujesgnadenwunder Men: wir zaͤrtlich lieben, deſſen 
“ge, bey dem ſelgen Freuden⸗ ‚Herzen wir: fo nah, wiſt du 
piel zu denm Fuͤßen unſers da? wir. faͤhlens: ja lc" 
Freunds, des ſchoͤnen, die re 
air. oft; aus Schaam Ind 619. Mel. 185 
Daut bethraͤnen,ſchicket Men blutarines See 
:feine Kreuzaemein ibm * kanns kaum faſſen dag 
— 5— der Heiland aller Melt — 
3.Mache ſie die gan ſo nahe mic: ihm eingelaffeh, 
verſchlohnen Gaͤrtchen, dag und fo’ veſt daruͤber halt! 
fein Gärtner oft heſteht, Drum ſoll num mein innig⸗ 
dem an ſolchen ſtillen Frie⸗Nſtes Verlangen dahin gehn, 
densoͤrichen ſchon manch auch veſt an ihm zu bangen; 
Bluͤmein gufgebluͤht za "denn ich ſeh das Gluͤck wol, 
—* ‚find ſo erichen wo ein, ſeinzn Wunden nah wu 
die Maͤhen unſers Freun⸗ Rom AO“ | 
des Mark und. Bein durch: : Um den felgen Am 
am: er if immer bey gang mit dem Einen weint 
RR mein 


En 


mein armes bloͤdes Herz; 
mieine gahren ſtilln fich Durch 
Die. feinen. » meine Schmer 
zen heilt. fein Schmerz; und 


ſtaͤndia feine Marterfchöne 
techt lebendig: fo empfangt 
fein blutger Fuß: 
höchfiberrübten Kuß. 
28, Ums Gefühl der Wun⸗ 
dend ligk iten ſetzte oft Thraͤ⸗ 
nenſtunde ein; außer dem 
ann mich ſonſt nichts bedeu: 
ten 
troͤpflein, eine Schweißes 
perl aufs Herze tropfet, 
das vor Schmerz und Web: 


muth ſtoͤhnt und klopfet; 


wird mem truͤbes Angeficht 

augenblieflich wieder licht: 
4. Das Gefpräache feis 

ind; blaſſen Mundes bat | 


mein Herz ſich tief bedacht; 
das hat mir dad Siegel mei⸗ 


ner Bundes unterm Kreuze 
veſt gemacht. Und nun freu 
ich mich als wie ein Kind⸗ 

lein: kommt auch manch- 

mal. ein betruͤbtes Stünd: 
kein, ſteh ich nur ſo da und 
wein um noch mehr Bluts⸗ 
troͤtfenin een 

5. Seine. "Beibenefeböne,, 
feine Blicke, von dem Kreuz 
herab, 
immer Zaͤhrn im Aug zu⸗ 


ruͤcke NMarterlamm ich 
liebe Dich. Ach was. find. 
Im seiten, 


in meine 
Me 


Br 


für: Jeſu Menſchwerdung und Tod) 


einen. 


"Aber wenn ein Bluts 


auf. mich laſſen 





De 


doch für unſchaͤgbare Sc 
lenweiden! Wenn ich das. 


nur ſtets erfahr, bin ich 


ſelig immerdeee 
iſt meinem Herzen nicht bee 


Se, 136, : 
Fe fall zu Jaſu Füßen, 

bei ibn im Staube am, 
und laſſe Thraͤnen fließen 
fuͤr das, was er gethan 
da er run: ‚meine, Schuld und 
Noth ſich ſelber zur Erloͤ⸗ 
wer ick in den Tod, - 
Wie muͤde, ‚wie ent⸗ 
er war daß: ‚unfehulbge. | 


620, 


Herz , eb mans and Kreuz. 


geheftet! Mie nenn ich dein 
nen Schmerz, du für mid 
äbaematr’ted Lamm! mie 
ſoll ich dich, befchreiben? 9 
mein Blutbraͤutigam! 
3. Ich ſeh wie dein Herz 
runge: fuͤr mich haſt du 
gebebt, 
Zunge am Gaumen ange⸗ 
klebt, fuͤr mich empfing 
dein Noͤhnend ‚Herz; ſchon 


zum voraus die Stoͤße vom 


letzten Todesſchmerz. 

4. Aus deiner Augen⸗ 
paare hab ich den Strom 
erpreßt; fuͤr mich warn 
deine Haqre mit, blutgem 
Schweiß genaͤßt; um mei⸗ 
netwillen kiopfte dir Dein 
Herz vor Angſt der. Seele; 
Fer: ſeyſt du wir! {a 

Ihr anserwählten, 
Saunen, wie e ſend ihr 9 


fuͤr mich-ift deine 


u: = y 


* Von der Darts des Heizend 


>.ß ſchoͤn! mein Herz wünfche Ind damit will ich 
alle Stunden, euch glaͤubig Arie die Hand, an ber 
anzufehn Ach bliebe durch ich geb, wird mich zu bals _ 
den fleten Blick der Ein- ten wiffen, bi ich ibn Teibs 


druck feiner Marter vecht lich feb. Bis aber mir das 


br ide in mir zuruͤct Serge bricht, und fich die 


Was hat mein ar: Augen fchließen, vergeß * 


—J Herze vor Liebe krank Leiden nicht. 


gemacht? ach Jeſu Tod 


und Schmerze darein ich G621. Mel. ısı. 


ihn gebracht; fein Angie: De meines Lebens Leben, 
geſchrey Mein Gott! du meines Todes Tod; 
mein Gott! wie haſt du fuͤr mich dabin geageben in 
mich verlaſſen!“ bringt tiefe Seelennorb,, in Mars 
mich nun nah zu Gott, ter, Anaft und Sterben, _ 

7. Laßt ung bier Hütten aus heißer Liebebögier , Dad 


| Bin: das wär fo mein Heil mir zu erwerden; nimm 


| 


fuͤrs Herz O daR doch je⸗ ein — ae 
Leiden preifle, bis an den verrathen —— zuO 


Begebr, ibn immer anzu. Preis und Dank dafür! 
febauen: nichts ſchoͤners iſt 2. Ich will ige mir die 
ald cr. Auf meine? Freun gehen den Weg nach Gol⸗ 


des Todsgeſchicht ſey mei⸗ gatha; laß mich im Geiſte 


nes Geiſtes Auge auf ewig feben, was da für mich 
bin gricber. geſchah. Mit innigzartem 

8. Und wenn mein. Her Sehnen begleitet Dich mein 
dem Lamme am mundten Herz, und meine Augen 
Herzen Jiegt, und meine thraͤnen um dich vor’ te 


Liebesflamme da ihre Nah besſchmerz. 


rung krigt: fo leb ich obne Ich komm erſt zu der 
leiblich ſehn und laffe fei- Staͤtte, wo Jeſus fuͤr mich 


ne Varter mir vor der Seele rang, und Blutſchweiß 


ſtehn. beym Gebete ihm aus dem 
9. Ich wache oder ſchla⸗ Gliedern drang. Den Tod, 


fe. fo bleibe fein Tod und mir dem er ringet, verdiente 


Schmerz ald meiner Suͤn meine Seel; der Schweiß, 
den Strafe, der einge Troſt der aus ihm — * iſt mir 






der Adernſchlag ihn für fein 4. Mein Heiland wich \ 


72 | "md Spott, Az meine 


fuͤr Jeſu Menſchwerdung a 


Mwiſſethaten die brachten ſich neigen; z das war mein 
meinen Gott bin vors Ges ewigs Stück! Mein Bürge 
richt des Heiden, und in flirber ich lebe, fo todes⸗ 
der Feinde Hands ich ward, werth ich, bins er gibe ſich 
ich follee leiden ,.' was da mir; ich gebe mich. ihm zu 

Buͤrg ‚empfand. | eigen hin, 

‚Seht! welch en 9 D u, an den ich⸗ 
— er ſtehet gedu:dig — und den mein Geiſt 
wie ein Lamm. Und nun umfaßt; der du im Lodede 
wird er erböher, ein Fluch, ſtaube für mich gelegen haſt! 
‚and Kreuzes Stamm; volle auf bein Berdienft und Leis 
endet da’ fein Büßen, der den vertrau ich ganz allein; 
Belt, auch mir, zu gut; darauf werd ıch einſt ſchei⸗ 
aus Seue ‚Hand: und den, und ewig bey dir ſeyn. 
Süßen ſtroͤmt fein Berföb: 10. Erhalt mir Deinen - 
| Bunt. Frieden, und deines. Heils 

Du birff am Kreuz Genuß, fo lang ich noch bies 
für Feinde; mein Jeſu! wer nieden in Schwachbeit wals 
MWar ih? du denkit an deine Ten muß; bis endlich, die 
Freunde; gedenk, Herr, zu Ehren, der wich mit 
auch an mich! Du macht Gott verföhnt ‚dort in den . 
den Schaͤcher ſelig, vers obern Choͤren mein — 

heißeſt ihm dem Reich; Injah toͤnt. — 
das macht: mich Suͤnder 6 

froͤhlich, mich, ber dem 622. a 1 
Schaͤcher zieich du Marter Gottes! wer kann 

7. Du klagſt, voll Angſt dein vergeſſen, der in 

Im Herzen: „Mein Gore dir fein Wohlſeyn finde? 
veriaſſet mich!« Du bürfteft Unfer Herze münfcht fich 
in den Schmerzen, und unterdeſſen ſtets noch mehr 
niemand labet dich. Nun zum Dank entzuͤndt! Unſre 
kommt der Leiden Ende; du Seele ſoll ſich daran naͤh⸗ 
rufſt: „es iſt vollbracht!“ ven, unſre Ohren nie was 
empfiehlſt ind Vaters Haͤn⸗ liebers hoͤren. Alle Tage 
de den Geiſt. Es war voll. lommt er. mir ſwoner in 
bracht. | | dein Bilde fürn | 
„8 Ich ſeh mie Sieb. und. 2.1 Raufend Dank, 
4 gen des Heilands letzten unfer treues Herze! Pr J 
—9 —* ich ſeh ſein Aa} * bert drüber E 


% 





1,7 DIR: 


1:7 


Wi 
I 


Bi du unter - Martern; 
Angſt und Schmerze, haſt 


genug fuͤr uns gethan! Laß 


nun jeds dich um ſo heißer 
lieben, als es ſeinen Kuß 
noch muß verſchieben, bis 


des einſt mit deiner Braut 


dir ins Angefichte fcbaut! 
3 Meine Franke und be— 
Dürftge Seele eilt auf deine 
Wurden zus Denn fie finde 
in deiner Stitenböhle Troſt 
nd Kabfal, Fried und Ruh 
Lak mich nur die Recuzes: 
anwehen, und dein 


328 Won dem släubigen Blick a 


Marterbild : ſtets vor mir 
ſtehen; fo gebt: mir bis in 
mein Grab nichts an Sur — 


ligkeiten 

Die wir uns allhier 
beyſammen finden, er 
gen, unſre Hande ein, 


auf deine Matter zu ver⸗ 


binden „ dir auf ewig: treu 
zu. ſeyn; und zum Zeichen, 
daß. dis Lobgetoͤne deinem 
Herzen angenehm und ſchoͤ⸗ 
ne, 

aleich :. 


he Ude ſey 
mit euch... 


een X 


"Don dem gläudigen Blick auf a 


332 Ba | 
6 —V 436 will et oh 
23: * de | - feba ven , mit dir: wandeln 
Ran weil in deinen im Vertrauen ;. dich aus 
Wunden mein Gewiſ⸗ alle Macht umfangen, 


fen Ruh gefunden, will ich 
ewig dabey bleiben, und ſtets 
veſter an dich glauben. 

2. Bin ich aleich ſo arm 
und fchnöde, unwerth ohne 
Widerrede, dank ich doch 
zu deinen Für en fuͤr Das, 
was du mich laͤßſt wiffen; 

3. Für dein in das Her. 
ze fprechen, fing Erkenntniß 
meiner Schwächen, die ich 
in und an mir merke; 
denn du gibſt den Schar 
en Stärken 





und dir unver: —— 


gen, a 

5 So wird 
Warteſtunden, bey Betrach⸗ 
tung deiner Wunden und 
fuͤr mich vergoßnen Zaͤh⸗ 
ren; 
lange wahren, 

6. Deiner Wunden, ‚dein 
ner Striemen will ich mich 
obn Ende. rühmen , 
will auch darauf mit Freu · 
den einſt von dieſer Welt 
Von — 1 ri 
| N ' 


"und. 


ſage Amen, und) zu⸗ 


in: den 


mir die Zeit: miche 


| Bir Jeſu Wunden.‘ 


62 wel. re, 


- goͤnn uns alle en 
X die. unverruͤckte 
an dem in, Todesfchmerjen: - 
für, und gebrochnen Herzen. 

2. Laß unfern Geiſt an 


denen mit Blut vermeng⸗ 
ten Thraͤnen und deinem 


Tod und Leiden ſich unauf⸗ 
52— 


625. Mel 167. 


Deue Wunden will ich 
kuͤſſen, ſie verehrn mit 
allem Fleiß, dein durchſtoch⸗ 


nes Herze gruͤßen, wie ich 
immer kann und weiß: ach 
verſchließe meine Seele veſt 
in deinem Seitenſchrein, da 
ich vor der Suͤnd uͤnd Hoͤlle 
ewiglich kann ſicher ſeyn. 


626. Me. 132. 


Er if Kein Schmerz, Fein 
Leid, kein? Noch, kein’ 


Lage) 


‘ Reben, 


320 
ungewitter uͤbergeht; sale 
will ich mich finden ſtet 


zu seen dem. Baum. des 
— N | 


627... T FR 1 Fa 
grüner Ziveig,n du 


Me 
DO“ edles Reis, du honig 
reiche Bluͤthe dur’ aufgerhas 


nes Paradeis!, gewaͤhr mir 
eine Bitte; 
ein Bienelein auf Deinem 
res ch en. | 

ch ſehne nich na 


laß: meine "Seel 


ihrem Safız; ich firbe ſie 
mit ‚Schmerzen, meil fie 
ertbeilen Stark und: Kraft 
den abgematt'ten Herzen. 
Drum Taf mich boch ein 
Bienelein ıc. * 
3: Ihr übertrefflicher Sea 3 
such ift ein: Geruch zum 
vertreibt den Sf 
verjagt den Fluch „und: 
macht den Geiſt erheben 
Drum laß mich wien ein 


Angt fo groß auf Erden; Bienelein ic, 


die nicht durch Chriſti 


un⸗ 


Ich nahe mich mit 


4⸗ 
den roth geheilet koͤnnte wer⸗ Herz” und Mund ſie tau⸗ 


den. Sein Tod mein Le⸗ 
‚ ben und Gewinſt, mein’ 
Hoffnung. „Zuflucht und 
8 mein Schas 
| Meint, Ehr. und Krone. 

Ihr Wunden Soft ; 
on mich ein; fü, wird mich. 


nichts erſchrecken; gleichwie Seel, 


fib die Waldvoͤgelein 


4 


ſendmal zw: kuͤſſen; IB 
mich zu jeder Zeit und 


Stund. den. Honigfaft ga 


nießen Laß meine * 


ein Bienelein ꝛ 3 8. 


5. Nimm mein — 
the, Geiſt und Sinn, Leib, 
und was ich habe, 
in nik alles ‚gänzlich, von 


bohle Düumınsrieden; 2 mir bin; ‚gib: mie nur J 
5 


0 Ron dem lägen Blick 


Gabe, daß ich mag: ſtets Schmerzen nah an Beinem 


ein’ Bienelein,. Here Ebrifi! Herzen! 


auf deinen Wunden ſeyn. . Still du meine Sehn⸗ 


6 28. wel > fibtepein, blutigs Laͤmm⸗ 


ein! gieße viel Blutstroͤ⸗ 
kanns unmöglich laffen, pfelein im mein Flämmleins 
mein Heil, dich zu ums gönne mir ſchon in der Zeit. 


faffen ’ ich kuͤß dir tauſend⸗ deine Naͤbe⸗ rn ob ich dich 


mal die blutbefloßnen Wan⸗ ſahe. 

gen, und ftille mein Ver: 4 Daß per meinen Yu, 
Sangen an deinen Wunden F leuch dein Verſcheiden, 
ohne Zahl. und mein Herz, in Staub 


2. Ich grüß am Haupt gebeugt, für - dein Beiden R 


die Rigen von allen Dor- unaufbörlich "dankbar fen, 
nenſpitzen, die Hände, Fuß kraft des Blutes ——— 
und Seit, den ganz zer⸗ gutes Muthes. J— 
fleiſchten Kücken, und was | 
der Marrerflücken mebr fi nd, 639: ‚Mel. 22. 


dran fich, mein Herze weidt Waͤr auch der Thraͤnenflußß 


3. Bleib mir, o Lamm! geſtillt, der überm Suͤn⸗ 


- Bleib immer, daß mir nicht denelend quillt; erhaͤlt der 
nur ein Schimmer von dei» Blick auf Jeſu Tod doch . 


ner Gnade bleib: nein, daß die Augen naß und roth. 
ich alle Stunden recht fühle Mi 6 
Bar. hab die Wunden, ja 3l. ‚ Mel. 174 


— Marterleib. De ‚du bleibſt mein 


| Ergögen, und ich kann 
«629 9. ; Mel 124. mich ſelig ſchaͤtzen, wenn 
mia eilands Tods⸗ mein Geift in deinem. Blut 


gefchic f iſt mein Les und in deinen Wunden ruht, 


Bm ich wolle um ein ſolch Ta, feit ich in deinen, Wun⸗ 


Geſicht alles geben; feine den habe Fried und Sroft 
Marter hat einmal ja vor gefunden; bab ich dein er⸗ 


allen meiner Seel gefallen. worbnes Heil, und das al⸗ 

2, Eins macht manche lerbeſte Theil, 

- Gtüudelein mie noch hans 6 | 

ge: das beftändge um ibn 32. Mel. 211. 

jean feblt zu lange. Jeſu! —* Heilond! deine Wun⸗ 
rin all Augenblick ‚meine ” den find ein rs 


8 


lich Meer; denn ein unzähl- 
bares un fo von Kranken 


/ 


zer ſchicket. 
von ewig nicht zuruͤck; du 


netwegen , " 
dein! 


auf Jeſu Wunden 3a 


durch dein Blut ein warmes 
und von deinem Tod und 
ald Gefunden, *) bat’ fein: Schmerze ewig — 


Heil Daraus getrunfen. Ruf Io Herze. 
Doch aller Zeugen Mund: Was ich denke, tb 
o wer in der Bunden Grund —9 tichte, geh auf deine 


ganz und gar waͤr einge Todsgeſchichte; ‚mein. Herz 


ſunken! Selig, ſelig, ſelig hang an deinen. Wunden 


find, =: die zu den blutic alle meine Lebensſtunden. 


,» gen Wunden bes Helandg 


gefloben ſind! 
) Der Volendeten 


633. Mel. 114. 


eglücktes Herz! du biſt 


wol recht erquicket daß 
darfſt unter Jeſu Kreuze G 
ſtehn, und kannſt ihm in ſein 
offnes Herze fehn, wohin 
der Geiſt fo manche Seuf 
Ach weiche da⸗ 


kriaſt von ihm noch man: 
chen Liebesblick. 


634. Mel. 23. 
an Iegter Todesſchlum 
mer troͤſtet mich bey al: 
lem Kummer; will mic) ia 
was trübeg fiören, denkt 


mein Herz an ſeine Zaͤbren. 


2, So bin ich um men 
liebſtes Lamm: 
nicht verlegen, und 


am meinen Suͤndenſchaden 
* betreten dochi in On. 


3. Nichts if an mir, 
niches als armes: gib mir 


5. Und dein Blick, wie 
du erblaffet, Den mein Auge 
aufgefaffet, je dein ganzes 
Todes leiden fol mich bie 
ins * weiden. ne 


‚635. Mel. 75. * 
De⸗ Bolt am Wunden⸗ 
bach geht diefem Blicke 
nach, und freuer fich von 
weitem ſchon auf die Selig» 
feiten, da wir an Hand 
und Füßen: die Maale 
len kuͤſſen 
2. Doch wir ſind auch 


*— hier nicht fern von 


dem Revier: wir kennc; 
dieſe Meide, mie‘ tieffter 
Schaam und Freude, und 
finden  offne Hoͤhlen fuͤr 
unfre armen Seelen. 

3, Uns ift ſchon immens 
zu wie in der ewgen Ruh, 
wenn man nur auf'die Spale 
ten fein Auge kann behalten, 
und feinen Blick nicht wen» 
den von den durchgrabnen 
Händen. | 

4. Ein armes ‚Sünder 
be, beklemmt von Rn 


/ 


33m: Bon‘ dem stäuigen Bi a 


‘ Andi Schmerz; dad: ſich vor 636. a 
Satans Schreden nicht file 0% 

ber: weiß zu decken Tann in gg JF N —A * 
den Wunden finden: Berges gur des Schoͤnſten al⸗ 
Bing aller Sünden. lee Menfhenföhne?: Es iſt die 
a5 Raum ſieht mans ganze Poſitur des Lamms 


Herz entbrennet, ſo bald Davon der Braut das Herze 
man Jeſum kennet, ſo baſd wallt; fie funkelt und im 
vor: unſrer Seele etſcheint unſern Herzen, wir weiden 
die Geitenhöble. ‚Selle uns in’ feinen) Schmerzen, 


 Rammlein an, yo iſts ums in: feiner Leidensſchoͤne; Das, 
Herz Sgethan: das kalte iſt die Tieblichfte Geſtalt, 


6. Und durch dieſelbe wir ſehn im Geiſt das Mar⸗ 


4 von Jeſu Wunden terlamm, und ſehen 
ſaft geht man in tiefem Braͤutigam 


Sehnen, nicht ohne Sün- " 2. Der Blick in ne 


derthränen, ‚doch. aber auch Nägelmaal, der uns ein⸗ 


mit Freuden, in den * mal: das Herz genommen, 


A 


nuß der Leiden. die unverdiente Gnaden⸗ 


7. Das Herze ſehnet fich wahl, durch welche mini 


nach ihm beftandiglich , man dem Feind entkommen, des 


möcht... ihn immer haben, Lammleind ewige Bundes 


um fich an ihm zu labenzi treu, die ſey uns heut und 


er darf nicht lange winken, ewig‘ ne. Im Schreim, 
ſo kommen wir zu trinken. daraus das Blut gefloſſen, 


8. Ach bleib ums immer erhalte uns der Freund vers - 


fo; wir find ‚doch niemal® fehloffen, bis mir ihn einſt 
froh, ‚als, wenn wir dich leibbaftig ſehn, den Braie 


umarmen, und» fühlen: —* tigam ſo wunderſchoͤn. Du | 


Erbarmen; der. Blick. RT 
Deine Winden erquick 9— — ar En To 
elle’ Stunden! =... 0. Art, Lieben! ich erzable, 


9 Wenn du einſt fom- © mag der Freund mei⸗ 


men wirſt, als unſer Sie⸗ ner Seele mich Guts erfah⸗ 


gesfuͤrſt, zur Wonne deiner ven ließe, und wie ich ihn 
Kinder; ſo werden dich Die genieße. 


Suͤnder, die bier im Glau⸗ 2. ch Babe was em⸗ 
ben ſtchen mit ihren Au⸗ pfunden von meines Jeſu 
en ſehen. TEURER Wunden, die Womam glaͤu⸗ 


* 


we N 


| rer 


an 


un —— und zum Be: Rihe: oft pi. 8 ob “ 
kenntniß brachten Ki ao fabe a 

miigr  Mndv feitidenfelben <a —R Doch wie, il ichs 
gen kann ich nicht anders ſa⸗ beſchreiben? es muß beym 
Hen: mein armes Herze bren Fuͤhlen bleiben zu und Herz 
act, wenn mon die Wunden amd; Auge rinnen; — | 


nennet ii ſein werde innen 
4. Es Tieg „ein febe 12.60 wol; dir chueh 
Slaͤmmſein, entzuͤndt vom die Zeiten mich, liebſter Hei⸗ 


Möärkerlaminlein "durch ‚fein 
Verdienſt und Schmerzen, 
gar: tief in meinem Herzen. 
a5. Säit er mich lebend 
machte, und fo mein Geiſt 
erwachte, hat nun der 


Miech von ianen auch: neue 


Kraͤft und Sinnen 


6. Ich habe: Beiffedark - 


Hen ‚die ihn zu ſehen tau⸗ 
gen; ich babe Ohr'n zu hoͤ— 
Ten die ſuͤßen Marterlehren. 
7. Ich ſpuͤr die Gnaden⸗ 
tritte des Freunds in unſrer 
Mitté; und kann in feinem 
Leiden nmun He und: Sinne 
zn a? ! 

28. Der Strahl * 
demichre aufs Herz und An⸗ 
——* ichte hilft meinem Geiſt 
dur Klarheit in alle ‚feine 


ch hol mir alles be⸗ 
BG und Gnade und Ber: 


‚geben, und Kraft, und’al- 


les Gute aus ſeinem heilgen 
* nei» 

10. Mein Geift kann ibn 
Saufen 5) ich ftille mein 


dand, leiten, daß du mit 
deinen: ‘Wunden: mir nah 
‚bleibt alle Stunden: 
2 13 Wolf mieh an dein 
Herz drücken, und mich da> 
durch erquieken daß ich an 
deiner Pleure, mas Themas 
abat, Amer na 
"74 Sind wir ſchon it fa 
— und bey den Wunden 
froͤhlich, ihr ſelgen Jeſus⸗ 
heerden: was wirds dar⸗ 
nach erſt werden. 
5. Wenn wir zu ſeiner 
Stunde die heilge Seiten- 
wunde, und die in Haͤud 
und Fuͤßen von nahem 
ſehn und grüßen? 
"26, Mein — und 
Gou mein Mies! ach 
einger Troſt des Falles! 
ach Schoͤnſter aller Schoͤ⸗ 
nen! ich ſchweige; re redt Ye 
Thraͤnen. FERN 


ß 638. ‚Mel. 68: 
Das iſt meine Luſt, ſo 


viel mir bewußt, wenns 
Lamm Gottes meinen Mus 


een: in. feiner He gen, m fie mas zu ſehen 


—24 


tau⸗ 


334 Dom dem‘ glãubigen Bick 
ae 


«augen ‚. sich ſo offenbart, 8. Deine " 
wies gefchlachtee ward: werd ung nimmer ale; von 
2.O da weint mein Herz ben verdienſtlichen Thraͤnen 
über feinen Schmerz; ihm ſoll der Blick füch nie ent» 
iſt der durchbohrten Fuͤße woͤhnen; was man thut und 


ihr vergoßnes Blut fo füße; denkt, ſey mit: Blue be⸗ | 

o wie kuͤßts die Hand‘ an fprengt. * 

den Baum geſpannt! 
Hd wie innigtich: =, J 639 De 134. 


Bhtire + ich: uͤber dich un 
«heil:ber Leichen, daB ein: "” mienen fichimäner Seel 
mal des Sohne Beicheh auf ewig ein·O moͤcht der. 
aiſt in —— Bunde in Blick auf fein Verſuͤhnen 
der Sei in meinen Blicken ſichtbar 
— — danke ich ehr⸗ ſeyn! Oenn, ach! was hab 
erbietiglich und mit je ich ihm zu danken? ich koſte 
nen Gott dem Geiſte, der ihn fein theures Blur: dad, 
mir Jeſu Wunden preifte, heilt mich ‚feinen. armen - 
und mein Her gewann rd Kranken, und: kommt mir 
den Schmergens mann ewiglich au gut,” J 
And welch Liebes a, Ein B Diet Im: Beif 
feömerz übernimmt mein auf Jeſu Leiden, machts 
Herz, wenn ich an den Ba- bloͤdſte Herze wohlgemuth; 
ger: denke, von dems ber: die Urfach wahrer Geiſtes⸗ 
tommt das Gefchente, feine freuden iſt, wenn ſein theur 


druckten Jeſu Todes⸗ 


ei Freud, in der Ewigkeit. 
Bater, Sohn und 
sur ſey dafür gepreiſt, 
daß wir in den blutgen 
Hunden Gnad und ewige 
Heil gefunden ; malte dei: 
ner Leut bis in Ewigkeit. 
7. O du Mann‘ wol 
schmerz! blut auf unfer 
erz, werd und immer tag: 
und ſtuͤndlich in dem In⸗ 
nern mehr empfindlich, daß 
fein atugenblict und von bir 


* 


uͤbers Herze fließet 


vergoßnes Blut verſoͤhnend 
ſein 
Todsſchweiß Leib und Seel 
durchdringt , die Glaubens⸗ 
band ‚ein Kreuz umſchlie⸗ 
Bee, und uns fen Anblt 
Friede bringt 

3. Fuͤr mich ſtarb es 
us. für mich quillet fein 
Blue mie Waſſer » unters 
mengt;. ba wird des Her⸗ 
zens Durſt geſtillet, und 
Leib und Seele wird bes 


2 fprengt: D Strom fo lau⸗ 
ter, 


auf Jeſu 


ter, klar und ‚belle! mein 
Herz folk offen : ſtehn für 
dich: du unerfchöpfte Gnas 
Denquelle , ergieße Dich, doch 
ſtets in mich! 

4An ſeiner Seite mich 
zu letzen, das war fo was 
ich gerne haͤtt, mich als ein 
Bienelein zu ſetzen auf mei⸗ 
ned Herren Marterſtaͤtt. 


Wunden. 


835 
640 We. 3. 


Bi⸗ dereinſt mein Stuͤnd⸗ 
lein ſchlaͤgt, da mein 


lieber Heiland mein Gebein 


zur Ruhe legt, ſo wie ſeines 
weiland; 

20 Und bis meine. Augen 
fichr-im: den ewgen Freuden, 
bie bereitet find: fir. mich, 


Ibr Hande, drin mit Blut — ibm. koͤnnen weiden:; 


gefchriehen mein. blurbürft ⸗ 


ger Name ſteht,  erbalter 
mich bey meinem: Cieben, 
sch. meine ARE: zu ihm 


9 Sf; in um 
dopn ber: Schmerzen mich 
Armes an, ſo wie ich bin, 
2. feße bir in meinem Her 

ein’ maal: : deiner 
Biche bin, die dich für mich 
in Tod getrieben ; bie mich 
aus ‚meinem Sammer riß: 
ich will. dich zaͤrtlich wi 
der lieben; du nimmt ed 
an, ich bins gewiß. 
: 6. Und wenn mir meine 
Augen: breiben, fo nimm 
mich in: die Wunden ein, 
da werd ich Dich von nabem 
fprechen ; ;  indeffen ſchlaͤft 
. mein Hüttelein: die Gecle, 
die Durch Dich genefen, 
ruht dann an deiner Geite 
aus, und laͤßt den Leich⸗ 
"nam gern verweſen; er 
wird dereinſt ihr neues 


Bil ih ſeine Maps 
unkbin, ungeſehn verehren, 
feine Wunden ſtets erhoͤhn 
und nein Herz draus ul 


4 sem 1 


e > Glaubensvol win ich 
zu ihm mich imi: Geiſte 
ſchwingen, und ihn ſtets mi 
froher Stimm ribanen u 
beſingen. 

5. Denn er iſt ale 
werrb, daß auf taufend Wei⸗ 
fen, in im Himmel und anf 
Erd, alle Weſen preiſen. 


641. ‚Mel, 228, 
We lieblich Klinge. mir 
das Getoͤn, wenn ich 
die Wunden hoͤr erhoͤhn, 
die Gottes Lamm empfun⸗ 
det Das Herz genießts 
und freuet ſich, es ſchmecket 
und empfindet dich; du Mate 
terlamm vol: Wunden! © 
ich will dich Hier und: droben 
dafür loben, "was mir Ar⸗ 
men wiederfaben durch dein | 
: Exbarmen. 


2, Ver⸗ 









N.) ” \ 
d ; \ 


Dem Zoanbigen Blick 


du, —— Lamm, nem theuren Blurelieh: iſt 
mein Herr und Gott! ich auch nichts imn dieſer Welt, 


liebe deine Wunden Th, das mein ‚Herz fo 
ind habe ſie zur Weide ch ſtellt, 


ſo zufrieden 
als deiner Wunden 


win wol ein ſehr armes Kind, Fluthe: ia das iſt was, 
Das kaum zum! Ausbruck das erhebet und Welebet 


Worte findt, doch iſt mein meine Seele ſchon in dieſer 
Hr volggrändein. MOo ihr keibesbole ‚1 


Kybsen mir sale: Stunden, = 


6. Ih weiß ih bin 


Dane Wanden da ich fin⸗ herzlich ſchlecht/ daß ich 





2a y ve J J 2 = 
H , N ie 
—9* 4 4 N & * N 


t gegen Tod und Mich oft: verkriechen möcht 
Slden vor tiefer Schaam uid Benz - 
ii CH fehe meine GH gung 


MWokomm ch aber 


— ihe blut: vecht zuß RUHPreSch eifeibeis 





a Wundenmaal zu dadurch nem Herzen zu; dahin ſteht 
‚Bleib ich verſchrieben dem meine Neigung. 


Ja, ich 


Heiland der Mei? Schö- will mich hinein Släuben, 
apren Er und michi heliedt And! drin bleiben unabwend⸗ 


—* 


liebt V 


viſt; wie ſollt ich lich tigieh/ ſtuͤnduch und 
Reben? Denn wer momentlich wi,‘ 
ald das Het. 7 So ſchlietß ich endich 


—9 1 ds 


gedolkt Slbmerzee ‚Seine dan Strang, ’ Herr Ey 


Seulen koͤnnen allen El Gabe ewig "Dank fuͤr d 
nt Jo fchmerzliche Buͤßen 


134 u 2 543 3 
en — TEE 





4. Wie Muhdahadie. ehr kuͤſfe dir. mie Imrigteit dag 


mich, 


und mein blutge Maal in deiner Seit”, 


Li, 542 ie ü) A 


ui 
gie ird fie owiglich er und die am Hand und Für N 


7 Fäineh?ind bekennen.‘ Ich 
Pflete meinten Gott 1m 
Herrn, der‘ mich erſchaffen 
Dat, ſo gern das Marter⸗ 
Lamm: zur nennen Lamm— 
Aein ich wein nur vor‘ rar 

Ben uͤbers Leiden: daB war . 
deines aber dein‘ Verdienſt 
Eng weine. 2er | 
s Was iſt mir das nicht 
fü ein" Sroff,. daß ich; weiß, 


Au haſt mich erlöfkiamte dei 


a | 


ßen Wer ſich bier nicht 


zu den Wunden hingefun⸗ 


den, wird mit Schrecken 
wünschen, daß ihn BR 
— 


84 


Bund in Jeſu 


MEN a 4 


Pers 
Seife!’ funkle mir ins 


Herz bittein mit der Kraft, 


Die: mich noch Beute lehrt 


wie Thomam, glaͤubig ſeyn 


De, 16. 3 


je 


3. Bi | 


auf Jeſu 


2 Wahrlich, Herz und 
Yugen rinnen, über meinem 
Heil und Glück; ſchließt 


euch zu, ihr bLöden Gin: 


nen, ich vergeß mich bey 
den Blick. 

3; Ddn auserwaͤhlte Hoͤh⸗ 
le! wie verwuͤnſch ich mi 
hinein, und daß meine ar» 
me Seele Pi er: in bir. 
| en Kar, 


2. ) 5 

Ei: fey Dir gebracht, 

Lamm Gotts, fuͤr uns 
gefchlache ! 

Für bie Eröffnung deiner 
Seit, und ganze Wunden- 
berriichkeit. eh 

‚Die Engel luͤſtets einzu⸗ 
ſehn, was fuͤr uns Men— 
fehert da gefbebn; 
„Doch beifen fie ihr Ange 
ſicht vor dem geheimnißvol⸗ 
len Licht. 

Allein die Kirche, Jeſu 


Braut, die er aus feiner: 
daß Blut und Waſſer dat ⸗ 


Seit erbaut, 
Die blickt in ſeiner Baur 
ben Licht mit. aufgedecktem 
Angeſicht 


Ruhm, preis und Dank 


ſey dir 

J Un Andacht, 

er Du Herz, das fuͤr uns 
— das * Speer BR 


für und 


E 


Schaut auf und ſeht die 
Felſenkluft, und in der 


Kluft die Srunnengeuft, 
Daraus ihr auserwahlte 
—* gegraben und gehauen 


Amen. 
ir 32. Hier find wie 


ich ärme Kindelein, die in ſich 


durchaus fündig ſeyn, doch 
dutch das Blue der heilgen 


Seit zu einem Heiligthum 


geweiht. 
2; Der Blutftrom wel⸗ 
cher auf den Stof des 


Speers aus Jeſu Seite flo, | 
ſchreyt hun in Zeit und 
Ewigkeit fuͤr Sünder um 
Barmherzigkeit. | 
3. Jeſajas, der Evange» 
liſt im alten Bund, fah Je⸗ 
fum Chriſt in feiner Wun⸗ 
denherrlichkeit, und hat vor⸗ 
aus darauf gebeut’ t. 
4. Johannes ſah auf Gol⸗ 


= 


gatha, wie mit dem Speer 


der Stich. gefchab, und ice 
get und nachdruͤcklich ai, 


aus rann. 
5. als ſich der Here 


— 


ließ wieder ſehn den Elfen, 


nach dem Auferſtehn, bes 
wies er, daß ers felber 


wär, aus ſeinen Wunden · a: 


maalen ber, 

6, Und Thomas, 
chem ers befahl, fühle m. 
bie Seit und. kat ge” ce“ 


wel⸗ — 


2 ſchaam — 


338 


ſchaamroth zu Jeſu: mein 
Herr und mein Gott! 

7. Gott Lob! daß, ob 
wir. gleich nicht ſehn, mir 
doch in biefm Glauben 
ſtehn; wir leſen unſre Gna⸗ 
denwahl in Jeſu Seit und 
Naͤgelmaal. 
8. Drum ruft die fuͤh⸗ 
lende Gemein: Ebre dem 
| heilgen Geitenſchrein! ; 2,1% 
9. Zaglih lobte dich Die 

Ehriftenbeit, Lamm! und 
verwuͤnſcht fi in die Seitz 
der Weinſtock und die Re⸗ 
ben fein gehörn io in. ein: 
ander h'nein. 


10. O daß doch keins auf barung, Die Heilgung und 
Bewabrung, bas alles hab, 


diefer Erd von deiner Seit 
entwoͤhnet werd, und du in 
und und wir in dir erfunden 
wuͤrden fuͤr und fuͤr! 

11. Wenn Gottes Lamm 
einſt wieder koͤmmt, und 
Furcht und Schreck die Welt 
einnimmt, dann wird der heil⸗ 
ge Seitenſchrein des Mens 


henſohnes Zeichen feyn. 


12. Das Volk von fei- 
nem Gnadenbund 
tin an ber 
und was bier war fein Eigen. 
thum, verfammelt ſich um 
ihn herum. | 

13. Indeß gibt. Uhl 
Geiſt und Seel das Licht 
aus feiner Seitenhoͤhl, fo 
lange wir bienieden feyn, be⸗ 


Nandig einen hellen Schein. 


erkennt 
Seitenwund, 


Won dem glaͤubigen Blick 


14. Und wir wandeln i 
dieſem Licht, bis wir ihn Feb 
von Angeficht, und fi ingen 
für die Gnadenwahl: Ehre 
dem heilgen Seitenmaal! 


644 
O 


Herr: mein Wollen, Thun 
und Wiſſen liegt ganz zu 
deinen Fuͤßen; nichts beugt 
ſo wie dein Lieben, das 
dich ans Kreuz getrieben. 
2. Dein Herz 
entſlammt, dein Hohesprie⸗ 
ſteramt und deſſen Offen⸗ 


ich funden in dem Verdienſt 
der Münden. an‘ 

3. Wenn einff am Ster⸗ 
—“ das Seitenwunden⸗ 
maal, des Menſchenſohnes 


Zachen, dem gar nichts zu 


vergleichen, por. allem Bolt 


ſtochen, weinet: 
4. Dann wird der Wun⸗ 
den Schein wie tauſend Son⸗ 


nen ſeyn, und ich und andre 
Kinder und blutbeſprengte 


Mel. 75. 
du Getreuzigter! mein 
Brautgam , Bott und 


in. Lieb 


erſcheinet, was ihn durch⸗ 


Suͤnder, die Herzen an ihm 


laben, 
haben. 


645. Mel. 228. 


>, aufgerißnen Wunden 


und ‚einge. Meng 


k 


ihr, wie Knaur rech⸗ 





| 
| 


auf Jeſu Wunden, 3 39. 


ti ſeyd ihr mir, ſo oft ich zu ſeines Leidens Ehre, Ich 
euch beſinge! Ich bin ein bin mit ihm durch die Wun⸗ 
armes Wuͤrmelein, verberg den ſo verbunden, daß auf 


mich in dem Seitenfehrein, Erden mir fein größer Gluͤck 


geniche felge Dinge. Te kann werden, 
fü! nimm du Riebeschränen, 5. D Hanpe init Dornen 


Herzensfehnen, von mir Ar⸗ aufgerigr! o Leib mit Blu⸗ 


men; mein Herz lebt Durch te durchgeſchwitzt; hier ſteh 
bein Erbarmen ich Tropfen fangen: ach? 
2. Die Wunden funkelu Tropfen von dem Geiſſel⸗ 
gar zu ſchoͤn den Suͤndern, ſchmiß, der dir in deinen 
die ihr Heil drin ſehn; ihr Ruͤcken riß, ach Thraͤnlein 
wonneſame Wunden! Man von den Wangen! Was 


kann euch doch nicht gnug ſoll ich wol weiter denken? 


— nr * euch leib⸗ nichts, als: ſaͤnken Herz 


lich kuͤſſen ich ginge und Glieder vor. dem Lamm 


ale GStund et Sehnlich in Staub darnieder! 


will ich mach euch blicken, 6. Kanns Leibesaug ihn 
und mich ſchicken zum Em» gleich nicht ſehn, ſo kann ich 
fange deß, mach melchem feiner Wundenſchoͤn Doch 
ich verlange. gnug fürs Hetze (eben, mie 
89. Die Hände, Die durch» Augen, die das Lamm mit _ 
— ſind, darin ich mei⸗ gab, ſeit ich mit ihm die 
dien Namen find, als waͤr Gnade bab im Geiſte umzu⸗ 
er eingegraben, Die Füß ich gehen. Innig fühl ich meis 


febon im Geifke bit, aus nen Heiland, welcher eis 


Lieb und Dank, voraus da- land in dem Grabe noch den 
- für, big ichs kann ſichtbar ſchoͤnſten Anblick gabe. 
haben Nehmt mich treulich, 7. Ihe blutgen Haͤnde 


tragt mich immer, laßt mich ſegnet mich an Geiſt und. 
nimmer liebſte Hände! fü: Leibe ſeliglich, durch eure 
ret bis an mein Ende, Salbungsſaͤfte; iht Füße, 

Wie wohl iſt mir, die durchgraben ſind; wenn 
wi Jeſu Schweiß meint ich mich fünderhafe drum 
Herz erwärmt, und dag wind”, fo merk ich Lebens. 


ich weiß, daß ich ibm ati: feäfte; ihenre Meute! gib 
. gehöre; das heilge Blut mir Nahrung, Heilserfah⸗ 


aus feiner Seit hat mich rung, bis ich gebe und den 


befprengt - Fun eingeweiht: Herrn son nahem ſehe. 


N 


» 
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"8, Andeffen lebt mein 


Herz ibm bier, es brennt 
und fehne fich für und für. 
"sach: feinem Tod und Leis 
Dir Umgang mit dem) 


. den. 
Schmerzensmann ift alles, 
was ich. wünfchen fan, 
Leib und Seele ſcheiden 


mes Staͤublein. Bin 
646. "sel, 15. 
Men Herze brennt, 


wel nur 
Doch in Der Kluft vom Sei— 


tenriß, da Niß ich wie ein 
ee Zaublein. 


2. Und wenn ich | bie" Ge— 
a meine. was vom. Marter: 
lamm erzaͤhle: ſo werden 


meine Augen naß, es freut 


647. Hl. ish, 


maͤchtigſte Gereize, 


ſich AA und Seele, 


—* 


davon mein Herz zer 
fließt, ift: daß mein „err 


am Kreuze für mich ver: 
Zu ſeinen 
Wunden ſchicke ich gern, 
die er⸗ 
ſten Augenblicke, den erſten 


ſchieden lt, 
wenn ich erwach, 


Herzensſchlag. 


2. Ach Schönfter unter 


allen}. ich fall dir, um den 
Hals; der niemand BR. 


⸗ 


bis 
| en an deinem. armen 
bis ich kuß dich, Herzens 
ſpalte, ſo behalte mich, dein 
Taͤnublein; es iſt nur ein ar⸗ 
— munter; 
Leiden denkt, 

lauter Zunder 
ich 
fuͤhls gewiß; ich bin 
ein Staͤublein: le 


Von dem glaͤubigen ine 
gefallen, *) gefällt ET J 


all's. Mein Herz kuͤßt und. 
betht aͤnet die Glieder, die, 
man dir befpien und. gusge 

— gegruͤßet ſeyſt du mir! 
re eh sn 
3 Lamm! :baft du ein 


Kind; fo laß dich von mir; 
lieben ,; bi6 wir beyfanmen 
find ! ‚Erhalt mein Herze 
und, wenns ad 
ſo ſeys wie 
09. ieder 
J faͤngt. 
Ich troͤſte meine Se 
| 2: Jeſu! underwandt, 
an deiner Seitenböbte, Wie 
dort der Juͤnger fand, ven 


du am Kreuz geſprochen, ſo 


laß es mir auch. ſeyn und 
das ununterbrochen; — 
ſteh ich da und wein - 


648. : Mel, 78... 
Dpferlämmelein } lag 
mich ein Bienlein. feyn, 
und von den Gaften leben, 


die deine Wunden geben, - 
zur Stärke. und zur Nabe 


rung, zur ſtuͤndlichen Be⸗ 
wahrung. | 
2. Denn wenn-ich hung. 
rig werd und durflig, auf 
der. Erd, fo eil ich ‚auf: der 
Stille gern zu der Lebens⸗ 
quelle, 
nig ſchenket, und mich ſatt 
ſpeiſt und tlaͤnten 
3. Raum 


die Milch und Ho⸗ 


es 


auf Jeſu Wunden. 348 


33 Kaum bin ich aufge⸗ mirs gluͤcket, im Friede, 
kaum hab ich nach⸗ auf fein Leiden, aus dieſer 
—— ob —— in ee Hütte‘ jcheiden, | 

ammer von ge en ber ein EM U: 

Jammer mir übrig wi ge⸗ 649. Mel. ras. 
“blieben, der mich noch konnt Sonſt tollen mir. nichts 
berrüben: | wiſſen, als von dem 
4. So ſtellet ſich mir Marterlamm, und ihm die 
“bald, Lamm! deine-Blut: Fuͤße kuͤſſen für, fein am 
geſtalt, Dein von Gott feyn Krenzerffanm: vollbrachtes 
verlaſſen, und dein für mich ſchmerzliches Bemühn, um 


' erblaffen, fo lebhaft vor die 
Seele, daß ic) mich nicht 

' — quaͤle 

5Ins Blut, o Jeſu! 
| ‚dein ‚will ich‘ begraben feyn: 

ihr auggeftreckten Armen 


nehme mich mit Liebserbar⸗ 


‚men! faßt mich beym fcbla- 
fengeben, laßt mir fein reid 
heſcheben! 


6. Sp bald das Morgen 


‚licht hinwiederum anbricht, 
‘fo bald mein Ohr was hoͤ⸗ 


Brubertreu , 


unſre arme Seelen aus ib: 


Br Roth zu ziehn. 

O Lamm, du Herz 
vol Liebe! wie wird ung 
doch tabey? wenn man bes 


denft die Triebe von foiher 
die Dich vers 
mochte, baß du Farbf, und 


und verlornen Sündern für 
Strafe Gnad erwarbii! 
3. D Gnad in Jeſu Blute, 
gut für die Suͤnderſchaft, 
der ſonſt gar web zu Muthe, 


‚vet, und ſich mein Auge mar Feine Kreuzeskraft, und 
klaͤret: fo laß mich gleich er: fähe fie nicht ihre Wahl zur 
blicken den wundtgeſchlagnen Seligkeit, geſchrieben in ſei⸗ 


Ruͤcken. J ner Nagel Maal. 
2 2 geb. ich in dem 4. So bleib und dann im 
Reid ‚deiner Gerechtigkeit, Herzen ,_ mit aller deiner 
‚getroff von Tag zu Tage, Pein, du lieber Mar der 
und wenn ich mich ‚dann Schmerzen! wie könnt. und 
wage in mein Berufdge mwohler fen, ald wenn im 
ſchaͤfte; fo gibt bein Blue Herzen herrſcht dein Stab, 
Amir Kräfte 2... und deine heilge Wunden 

| Ra Hab ich, wie Simeon, a. tröften Bid ind Brab. 

Gotts⸗ und Menfchen, — Ihr aufgerißnen Wins 
pe Bier an mein Herz ge: De ihr Maal in Hand 
drůcket will * fo ur Suß! Gott ob, ich 
3 hab 





342 Don dem: Släubigen Blick 


hab euch. funden: nehmt einen Kreuz⸗ geheftet, und all ie 
Glaubenskuß! ihr bleibt mir Glieder, vom. Schmerz, ent: 


emiglich im Sinn, und geb Erafter, feyd mir. gegruͤßt! 
ich aus bem Leibe, fo fahr 6. Hab Dank, Herr Je⸗ 
ich gu euch bin  — — —° Me für beine Pein; - ſtatt 


| 650. mel. ei 
O 


doch Suͤndern ſo gnaͤdig biſt, Mund wird Hain, dich 
Daß du durch den Glauben teiblich fh. | 
fie dir einleibeſt; daß du, 
in ihnen felbft wohnft und 
bleibeſt, und fie in bir. 
002. Wir freun und über ° 


freun, will in Lieb 


.651. Me, 79, 


ben Gnabeneuf, 
zu Stäublein im Steinrig mes. Gorted ber; und ſeit 


ſchuf, die in deinem Herzen ich Troſt gefunden in feinen 


fuͤr ung durchgraben, fo beilgen Wunden, fo weiß ich 
ſelge Rube gefunden haben. auch nichts Fieber mehr 
 Hollelujab. 2, Wenn ihn die Men: 
3. Was haſt du niche fchen kennten, ich. glaube, 


ſchon an und gethan? denkts fie entbrennten durchgängig 


Herz daruͤber, fo beterd an; gegen ihn: gewißlich , ihre 
und. du wire ung immer fo Herzen empfänden Liebes⸗ 
fort geleiten im der Bede- ſchmerzen, und feine Schön: 


vieler Worte will ich mich: 
und 
Gotteslaͤmmlein, Herr Glauben dich ſtets umfaſſen, 
Jeſu Chriſt! wie du bis ich, wenn einſt mein - 


Men —* im Her⸗ 
zen kommt von den bit⸗ 
der uns tern Schmerzen des Lam⸗ 


ckung von deiner Geiten, wie beit riß fie bin. 
his daher. 

4. Blute, o Laͤmmlein! 
auf unfern Sinn, wir blicken 
ſtets auf dein Kreuze bin; 
druͤck und an dein Herze, 
an deine Wunden: fo haben 
wir. immer felge Stunden, 
kamm, Lamm, o Lamm! 
5 Ihr Hände, die ihm 
durchgraben find, o falbt und 


i Prurbeneine Süße, 


3. And Kreuz ward er | 


gefchlagen, und taufend ans 
dre Plagen hat man ibm 
angethan. Ich kann vor Lie⸗ 


besthraͤnen der Sache kaum 
erwähnen: ach febt nur feine 


Wunden an! 
4. Es fey ind. Bert zu 
geben, und wieder aufzu— 


ſtehen, zur Arbeit, uͤberall, 
ſegnet mich armes Kind! zum Trinken und zum Spei- E 
and fen, daheime und auf > 


i) 


auf Jeſu 
fen, Bedarf ich der fünf 


MWundenmaal. | 
5. Das Laͤmmlein und 
ſein Echmerze bleibts ſchon, 
fo lang das Herze und wenns 
auch nicht mehr ſchlaͤgt, und, 
wie man ſagt, erkaltet: wo 
ihn ber Speer geſpaitet, da 
hab ich mich hineingelegt. 


Un 


ſchoͤn in dem Bilde anzu⸗ 


Wunden 243 
Hiilige fünf Wundenmanl 
in Set, Hand und 
uße, Urſach meiner Gna⸗ 
denwahl, Zeugen guͤltger 
2. Weichet mir ja ewig 
nicht mehr aus meinem 
Herzen; denn entging mir 
euer Licht, ich koͤnnts nicht 
verſchmerzen. 
3. Waͤr 


er nicht ans 


ſer Lamm iſt gar zu 
ſehn, dein es, unter Noch Kreuz geſpannt, und für 
und Plagen, unter Zittern, mich durchſtochen; wer haͤtt 
Aungſt und Zagen, fich am mich gerecht erkannt, und 
Kreuz zu Tod' geblur’t, und mich frey sefprochen ? 
und aller Welt zu gut. 4. Und wo nahm ichs 
2, Ach ein jedes armes Feben ber, das mir ſtuͤnd⸗ 
Herz, das bey feinem tiefem lich noͤthig? mir war mein 


Schmerz über feine Schuld 
und Stnden- fann den Weg 
zu Jeſu finden, wird ges 
troͤſtet und erquickt, wenn 
8 ihn am Kreuz erblickt, 
3 Mit der fpißgen Dor⸗ 
nenkron, in der -großen 
Schmach und Hohn, in ben 


ſchweren Beidensitunden, mit | 


‚ben unzaͤhlbaren Wunden, in 
Dem fchönen rothen Blut, in 
‚der heißen Riebeögluh, _ 
4. Daß finde man durch» 
gaͤugig fo: Suͤnder find von 
Herzen frob, daß fie einen 
‚Heiland haben, der. iff uͤber 
ale Gaben; ihnen iff ed 
wunderſchoͤn, Jeſum an 
dem Kreuz au ſeyn. 


BR 


Geburtstag fchwer; aber 
wie erroͤth ich, ER 
5. Wenn ich hier de Se 
ligkeit ſchon hab im Se 
nuſſe, Die fein Tod mir 
bat bereit: Dank fen fei- 
ner Buße! - 


654. | Mel. 217, 


Ibr Wunden Jeſu, ſeyd 
uud an ein unerſchoͤpgf⸗ 
te8 Meer der Freude; im 
feiner Seit und Naͤgelmaaln 
da findes man Die vechte 
Mieide, dran fich das Herz 
vergnügen Tan: wo Blut 
and Waffer aus ihm rann, 
da nahet ſich die durſtge 
Seele, zu trinken and der 
4 4 Wuu⸗ 
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Wundenhoͤhle D Gnaden: 
quell, wie gut biſt du, Fam 


a doch die ganze Welt bergu! 


655. WeLıea 
‚esdr heiligen fünf Wun- 
> den, mie feyd ihr mir 
fo werth! ich hab in euch 
gefunden den Himmel auf 
der Erd; nun bin ich gerne 
auf der Welt, da ich dem 
„Heiland liche, 
"ang zöfegeld. 
2. In ibn Fann ich mich 
freuen, und ohne Kummer 
feyn; will mich ja wa® zer: 
freuen: fo lenkt er wieder 
ein, und bale mir meine 
Herzensthuͤr vor Allem zu— 
gefchloffen, mas fremd im 
‚ Kreugrevier, 

3. Mir kann ſonſt nichts 
bverleiden, der Sünde Freund 
zu feyn, als fein Verdienſt 
und Beiden: ieh würde Angſt 
und Dein dabey empfinden 
Tag und Nacht, wenn ich 
der Luſt nachbinge, die ihn 
ans Kreuz gebracht. 

4. Der Blick in deine 
Wunden, o mein Immanuel! 
bat mich an dich gebunden, 
mie Geiſt und Leib und 
Seel; und wer fich aläubig 
an dich balt, den bringeft du 
aus Gnaden auch glůcklich 
durch die Melt. 

5. Das glaube ich von 
Herzen, und meine Seel 


Bon dem ‚gläubigen Blick 


und glaub | 


geneußt der Wunden und 
der Schmerzen; und Gott 


der. heilge Geiſt verklaͤrt 


dich mir, für mich ver 
wundt, Das macht mein 
Kerze vefter in diefem m. 
gen Bund. 


656. Mel. 75, % 


ein Here beuget fich 
vor dem, ber fich für 


mich verwunden: ließ und 


plagen und an das Kreuze 
fehlagen, ja alle mein Ver⸗ 


rachen. 
2... hr Augen, Die ihr 
ſeht, wies um die Suͤnder 


ſteht, die er mie Schweiß 


und Thränen gefucht, fie zu 
verſoͤhnen ihr Eönnt mit mes 
nig Blicken das Suͤnderherz 


erquicken 
3: Du holder Liebes⸗ 


mund, du haſt den neuen 


Bund, der ung vom Fluch 


entledigt, aufs troͤſtlichſte 
gepredigt, vollendt und aus⸗ 
geſprochen; nun wird er nie 


gebrochen. 


4. O mein Immanuel! 


wie ſuͤß iſts meiner Seel, 
wenn du mich laͤßt genießen 


dein theures Blutvergießen: 
da weichen alle Schmerzen 


von dem geängf®ren Her⸗ 


zen. 


ug, Und was gibſt 


vor Freud, o du ki | 


Seit! 


drechen ließ an ſich ſelber 


N 


| 


| 





ten, 


ihm finger, 
durchdringet; o Laͤmmlein 


Emigkeiten. 


uf Jeſu Wunden. 


Seit! wenn wir dich offen 
feben im Geiſt, und gu dir 
gehen; das macht das Herze 
brennen, und unſern Mund 
detennen. * | 

6, Durchbohrte 


euch genieß, ſo fließen meine 


Zaͤhren, ich kann michs nicht 


erwehren, im Geiſte euch 
zu kuͤſſen, fuͤr euer ſchmerz⸗ 


—9 lichs Buͤßen. 


7. Was wir. am Marter⸗ 
Tamm, gefchlachrt am Kreis 


3 zestfamm, an Gnade, Heil 


und Gaben für eine Fülle 
baben, Die ung nichts laßt 


gebrechen, das iſt nicht aus⸗ 


zufprechen. | 
8. Geſchwiſter! febe ihn 


, 6 den wundten Schmer: 
zendmann, der ung, da wir 
. ‚verloren, verfühnt bat, umd 


erforen vor allen Ewigkei⸗ 
zu lauter Seligkeiten. 
9. Nehmt Theil am lie 


besichmer; ‚ der ige mein ar: 


mes Herz, indem mein Mund 
aufs innigſte 


ohne Bleiben! wer kann dein 
Lob erreichen? 


© 10, Was feiner Arbeit 
WLohn, 
open Ton ; wir wol ibm 


ſtimm mit in mei: 


Ehre geben , und feinen 


Buhm erheben, durch alle 


unfte Zeiten und in den 


zen brechen , 
| Hand Nationen ihm feine Arbeit 
und Ta ach, wenn ich ; 
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11. Er laß von feinem 

Blut und Tod der Zeugen 

Much mit Gotteskraͤfte 


fprechen, dag Suͤnderher⸗ 
und ganze 


lohnen/ | 
12. Nun Lieben wuͤrdig⸗ 
ſter! Des Volkes Gore und 
Herr, das dich fo innig 
ehret, und an den Wunden 
jehret: vom meiften muß 
man ſchweigen, und ſich 
nur druͤber beugen. — 
13 Und das iſts End 
vom Lijed, obgleich ein jedes 
ſieht, daß zu des Lammes 
Ehre noch viel zu ſagen waͤ⸗ 
re: das Kreuz hat groͤßre 
Wunder, als man noch * 
ibunder | 


657. Me. «58. 
ürdge Wunden Sen? 
‚mit Liebeszaͤhren wolln 

wir euch hier und dort ewig 
ehren: ihr ſeyd es wertso/ 
2. Theure Wunden Je⸗ 
ſu! man muß Gott loben, 
der uns auf dieſe Zeit auf⸗ 
gehoben, da man euch hat. 
3. Blutge Wunden ‚Fer 
* wer euch nicht lieber, 
und ihm zum Lohne ſein 
Herz nicht gibet, der bleibt 

im a? 

| Schmerzenswunden 
Fe ibm fo empfindlich, 


* as den Schaden der 


— " 


% ft, voll Lebensfaͤfte! 


349 


bewaͤhrt 
5. Heilge Wunden. Je⸗ 
fu! ihr Selfenlöcher, macht 
Sünder beilig, aus Heilgen 
PS; wie wunderbar ! 
6. Kräftge Wunden Re 
wer 
euch fich naher, der fühle 
die Kräfte des Gottesbluts. 
. 7. Nabe Wunden Jeſu! 
ih Gin nicht,gerne, und wär 
es auch nur ein. Haarbreit 
ferne‘, getrennt von euch. 
8. Tiefe Wunden Jeſu! 


in euren Risen wolln wir 


als Zäublein geborgen figen 


vor Suͤnd und Tod. 


9. Helle Wunden Jeſu! lehre bekannt gemacht! 


bey euren Strahlen wolln 
wir ihn fleißig am Kreuz; ab» 
‚ mablen, nur Herzen ber! 
or. 0 ED: Du Bluttaufe Je⸗ 

Br fahr fore zu zunden, 


Bon der Liebe: u Jeſu, 
Sünder gründlich, und ſeyd 


bis Schaaren Sünder die 
Gluth empfinden, diers Su 
entflammt. 

13. Meine Hunden Je⸗ 
ſu! meine, ja meine: mie 
ift, als waͤr't ihr itzt ganz 
alleine für mein Herz dal 

12, Schöne Wunden Ges 
fur ich glaͤub, ıch glaube, 
aber ich febne mich. aus dem 
Leibe, daß ich euch ſeh. 

13. Ehre ſey dem Vater, 
ded Manns der Schmerzen, 


durch deffen Wunden. ibm 


unfre Herzen verföhner find! 
14 Auch dem heilgen 
GBeifte fey Lob und Ebre, 


‚der und Die beilige Wundens 


15. Lamm, voll Blut 
und Wunden, von dein’m 
Verföhnen fol durch den 
Lauf der Aeonen Aue was 
Othem bat. * 


EEE ETEE TEE EI 22522222222 222, 


Von der Liebe zu Jeſu, und Sehnſicht 
nach ihm. | 


658. Mel 232. 


Nerzlich lieb hab ich dich, 
&@ o Lamm! fo wie du an 
dem Kreuzesſtamm für meis 
ne Noth gebebet. Mein Here 
ze dacht, mein Auge weint, 
mern mir dein Marterbild 


bein, m mie vor Augen 









ſchwebet: ja eben das er⸗ 
weckt den Trieb, daß ich bich 
wirklich herzlich Jieb — wie 
lieb, dag. weißt. du — ba» 
ben kann; und doch iſts nicht 
damit gethan: du hoͤchſtes 
But! die rothe Fluch von 
deinem Blut verdient noch 
vr Liebesgluth. 


ſohn! 


und Sehnſucht nach ihm. 


659, "Me. 174: 


33 deine Sieh iſt füße; 

d jemehr ich fie ge- 
A siehe, deſtomehr verlangt 
In mir Seel und Ginn und 
Geiſt nach Dir! Deine Treu 
iſt meine Treude, dein Ber: 
dienſt ift meine Weide, ımd 
bein Segen mein Gewinn: 
wohl mir, daß ich deine bin. 


660. Mel. 197. 3 


Sid. bie bin ich, Ehren⸗ 
‚fönig! lege mich vor 
deinen Thron; ſchwache 
Thraͤuen, Eindlich Seinen, 
being ich dir, du Menſchen⸗ 
laß dich finden :,: 
von mir, der ich Ach und 
Thon. 
2. Sieb doch auf mich, 
Here! ich bite dich, lenke 
: mich nach deinem Ginn; 
Dich alleine ich nur meyne, 
‚bein erfauftes Erb ich Hin: 
laß dich fuden, : 3: gib Dich 
mie‘ und nimm mich bin! 
3Ich begehre nichts, 
o Herre als nur deine g 
freye Gnad, die du gibeſt, 
weil du uͤcbeſt eh man dich 
liebt in der That: laß dich 
finden, : der. ma alles, 
. wer Dich bat. 


Mi * ‚Mel. 7 2, 
e —— Armen, 
m! wich erwarmen; 


* mich dich genießen, und 

n deinem Lichtes ſchoͤnſtes 
Yngefichte! beine —18 
gruͤßen 

2. Jeſu! lt mich wer. 
den dein treu Herz auf Er» 
den, daß ich kann mit Freu⸗ 
den ‚meine ‚Zeit vollenden, 
und in deinen Händen aus 
der 5 ſcheiden. 


u 662. | Wel. 244 
9! en ich dich recht bruͤn⸗ 

ſtig, der du mich erſt 
geliebe! ich. bin mir ſelbſt 
kaum guͤnſtig, und oftmals 
drum betruͤbt; denn dein 
vergoßnes Blut, die ſchoͤne 
rothe Fluth, verdient unwi⸗ 
derſprechlich viel Veh Lie⸗ 
besgluth. — m 


663. Mel. — 
oͤnnt ich recht von Lieben 
ſagen, lieber Gott! 
was braucht ich mehr? ſoll 
ich ſagen oder fragen, wie 
doch meiner Seele waͤr, 
* ſie bloß an Jeſu hin 
ſich und alles fahren 
ließ? ich bin ganz gewiß, 
ed ginge mitten in dos Pas 
radies. 

2.D erfüllte Jeſu Lies 
be unfre Herzen Tag und 
Rache! o warn mwir-mit 
munterm Xriebe früb und 
ſpaͤt auf ihn bedacht ! ſtuͤn⸗ | 
de doch Se Stun und 

Keh⸗ 


x Kohle täglich zum Beweis 
bereit, 
Leib und ‚Seele — an 
ſers Heilands freu! 


wie fih Geiſt und 


‚664. ı Mel. zu. 


iR gps ich will mich fchei: 


den von allın Dingen, 


md mich zu meinem Ge ' 


lichten ſchwingen, der an 


dem Kreuz für mich ges 


N büßt: nicht® kann im Him⸗ 


genießen, 


froͤhlich ſeyn. 





ne re ee ee 2020 


und 


mel und auf Erden gefun 


Den und genennet werden, 


2 mit ihm zu vergleichen 


2. » fiebficher Heiland, 


Er mein. Berföhner! ich 


finde nichts dir gleich, noch 
fchöner,, und fehn mich nur 
nach dir allein: ich will 
dich in mein Herze fehlie: 
Gen, und, fanfte Ruhe zu 


665. Mel. 45. 

O welch ein Licht tritt ins 
Geſicht, wenn er im 
Herzen funkelt, Er, ders 
ſchoͤnſte Morgenrorb, wie 


ber. Tag, verdunfelt. 


2. Er fegnet mich fo fühl: 
barlich, daß fich Geift, Leib 
und Seele Gotied meines 
Heilands freut, bey Gebrech 
Be 

Sein 


mode mir mein Gluͤck von 


Y 
"“, 


erquicken. 
in deinem Lichte Sy 


An 


Gnadenblick 


Von der Liebe zu Zefa, 
Tag zu Tage veſter; und be⸗ 


darf ich Troſt, ſo iſt er 
allein mein Troͤſter. R\ 
4. Drum wuͤnſch ich mie, 


daß mir meine 
——— zu ihm nie —* 
alle! 

2.0 ſehnt ich mich bern 
inniglich nach ibm nur un: 
verrüclich; fo war. ich nach 
Seel und Leib unbeſchreib— 
lich gluͤcklich! 


fo lang ich.-bier abiwefend von 
ibın walle,, 


6. Denn'wenn ich wein 


ums Seligſeyn in ſeiner Te - 


ben Nähe; iſts ſchon immer 


ein Beweis, daß er vor mir 


ſtehe. 
7. Die Seligkeit, wu; 
allejeit, das Herze zuzu⸗ 


ſchicken, hat den Troſt nie⸗ 
malen weit: er will vn 


viel, 


werth, 
der Belt begehrt. 

2: Nichts liebers meine 
Zunge fingt, nichts reiners 
meinen Ohren klingt, nichts 
ſuͤßers meinem Herzen iſt, 


als mein herzliebſter Jeſus 
* 


Mo biſt dur dann), J 
n auigam ? mo — 
u, 


666. ‚Mel, 23. 


Jeſum denken oft und 
bringt Wonn und _ 
Freud ohn Maaß und Zieh; 
ohn ihn iſt alle Freud ums 
und was man an | 


und: Sehnſucht nach | ihm. 


du, o Gotteslamm? an 


349 
6. Lieber Herr! bleib sin: 


# welchem. Bruͤnnlein mean der. Nabe, daß dein Licht, 


du? ich: duͤrſte, laß mich 
auch Ber 
4. An dir mein Herz 
hat ſeine — wie ſuͤß du 
ſeyſt; iſt mir bewußt; mein 
MRMuhm iſt ganz auf dich ges 
flieht. o Jeſu, — al: 
w — * J 


667. "Del. 20, 
Kann ‚Demi Herzen Freu- 


* 
| Rbenten:: ‚aber mit: was. 
Himmelstr aͤnken labt uns 


deiune Gegenwart! | 
&2 Kiebli bat: nichts 
geklungen, färöners: iſt noch: 
nichts geſungen 1,  fanfter 
nichts ins eo. gedrun- 
gen, als mein füßer Jeſus 
Chriſt 


Ba FOR wenn man 
reuig fichers herzlich, wenn 
man vor ihm flehet; lieb⸗ 
lich, wenn: man zu ihm ge- 
Betz an uaeorecuh wenn 
J Ent ! 
4. wit Maria will ich 
* ich will fruͤh zum 
Grabe gehen, und ihm nach 
dem Herzen ſeben, mit den 
Augen des. Gemuͤths. 
05, Zefa! - wunderbarer 
König, dem die Voͤlker un: 
terthaͤnig, gegen den mir 
all's zu wenig: du allein 
Kg llebenswerth⸗ 


im Geiſt entſtehe, und Die. 


Finſterniß vergebe, und. wir 


ſchmecken deine a Ha ' 
7: Wenn du un eriteff 
vors Geſichte, wird es in. 
dem Herzen lichte, alles 
Eitle wird zu nicbte, F "und hie 
Liebe glüber auf 
8. An dein Herje fü fi RR ge 


; — macht der Seel ein 
deiner zu gedenken, 


ewig Sehnen, aus den Au⸗ 
gen preßt es Thränen, aus 
dem Herzen: Kyrie! 

9. Hunger; krigen/ Die 


3 dich ſchmecken, dein- Genuß 


kann Durft erwecken, Sehns- 
ſucht, ſich nach nichts zu 
ſirccken, als nach dir 

Herze meynt 
mo Saufabmal "geht 
mein Verlangen nach. die 
bin, dich zu umfangen;, ‚aber 
wenn kommſt du ‚gegangen h 
und erfärtigft mich mit dir: 

11 Wo ich lebe auf. der 
Erde ſuch ich dich „.o Hirt | 


der Heerde; froͤpuch wenn 


ich finden werde; ſelig, wenn 
ich dich erhalt. n in 

12. Dann will ich dich 
vecht genießen, und dein Arm 


wird mich umfbließen,,o mie 


till ich dich da kuͤſſen! aber, 
— wie lange wahrıs? 
NJeſus beerfcht 
Base, Frieden , Der... bes 


int 


ware: fin Bo er | 
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daß 
fihieden, 
ten kann. 
"rg Jeſus iſt zum Va⸗ 
ter gangen, hat den vor⸗ 
gen Glanz empfangen: aber 
meines Geiſts Verlangen iſt 
ihm da ‚auch nachgeeilt. 
15. Jeſus, den wir itzt 
mit Loden und mit Pſal⸗ 
men‘ hoch erhoben, Jeſus 


bis es ihm nachge · 
es bier ſelig war⸗ 


Bon der Liebe zu Feſu N 


lichfeyn der Deinen: die bich 
haben, pflegen noch ſehn⸗ 
ſuchtsvoll nach dir zu wei⸗ 
‚nen; o du hoͤchſtes But! das 
man nie zu viel genießen Fan. 


| 670. ‚Mel, 124, 

Sehe mit frohem Angeſicht 

meine Freude! ſeht wie 

mit dem Braͤutigam ich mich 
weide; er iſt mein, und ich 


hat aus Gnaden droben und‘ bin fein, "er alleine: iſt es 


die“ ‚Stätte zubereit· t 


6668. ‚Selie * 
D 


> Den ich meyne 


2 Einmal bat er feinen 


> Ruß: mir gegeben): alsbald 
Jeſu Chriſt! der du konnt ich ohne ihn nicht mehr 
mir biſt der Liebſt ‚auf leben; — mich 
dieſer Erden: gib, daß ich! außer ihm 


ei 9 


hier allein nach dir mag hiu⸗ mie zu geringe 


gezogen werden > 

2. Zeuch und nach! bie; fe 
A wir mit herzlichem 
Belieben; indem Geruch,; 
der und den Fluch verjägt 
bat“ und wertrieben. 

3. Zeuch und nach dir: 
fo laufen: wir, dein liebſtes 
-Herz u Fügen, und feinen 
Saft mit aller — aufs 
beſte zu genießen 

4. Zeuch mich art dich, 
md laͤbe mich mit Deinem 
Freudenoͤle! kommſt du her⸗ 


671. FR — 

Wee frag ich nach der 
Welt und allen ihren 
Schaͤtzen? wenn ich mich 
nur au dir, Herr Jeſu! 
kann ergoͤtzen: dich hab ich 
eintig mir zur Freude vor⸗ 
geſtellt; du, du biſt meine 
Ruh, was frag ich nach 


2. Was frag ich nach. der 
Melt? mein Jeſus iſt mein 
Leben, mein Schatz, mein 


„der Welt! 


ein ins Herzens Schrein, Eigenthum dem ich mich 
N ſo freut fich Leib und en ganz ergeben, mein. ganzes 


669 v Del. 8. 
| 5, und Gott! was iſt 


* Bo ums N nach ber 1. 


 Himmelveih; und. was mit 
je gefaͤllt: drum ſag ih 
nochveinmal: was on ip E 





und Gehnſuche nach ihm 37 


‘ 6, Jeſum laß ih nicht 
672. mL * von mir, geh ihm ewig an 


einen Jeſum laß ich der Seiten: Jeſus wird 


nicht: weil er ſich für mich für und für zu dem 
mich gegeben; fo erfordern Lebensbächlein leiten. Se⸗ 
meine - licht, nur allein fig, wer von Herzen ſpricht: 
er = —* ieben: er iſt mei⸗ meinen Jeſum laß ich nicht, | 
us Licht, meinen * 

—* pr ine 73: Med. 100 
2. Nicht nach Welt, nach DICH wem er feinen Kuß 
Himmel nicht meine Seel ”" gegeben, und Frieden 
in: mir ſich ſehnet; Jeſum Gottes in fein Herz, der 


wünfche ſie und fein ‘Licht, kann nicht ohne ihn mehr 
‚der mich hat mit Gott ver: leben; man ſucht und. finde , 


ſoͤhnet, der mich freu macht ihn allerwaͤrts, und bat und 
vom: Bericht :" meinen Je fuͤhlt⸗ den Menfchenfreund, 


ſum laß ich nich !! wo mans bedarf, und um 


3. Meinen Jeſum Taf: ihn weint. 


ich) niche,; ach. was könnt 2.O müßten dag doch 


mich beſſer laden? Ruhe alle Leute, Die er mit feines 


Freude, Troſt und Licht, Blut erfauft, wie ſchad es 
kann ich alles bey ihm baz ift,: daß nicht noch heute 


ben: alles, was Vergnuͤ⸗ ihm alles in die Arme lauft, 
. gung’ gibt, Hab ich, weil und wie fü gut ed jedermann 


mich San liebe: bey dir, mein Helland, ha⸗ 
iſt mein und ich ben koin 


4. Er 
‚bin fein; Liebe hat uns fo 


verbunden; er ift auch mein 674. Ka 3684 


Heil allein, durch fein Blut Jo min dich lieben, meine 
und tiefe. Wunden. Auf ihn 


bau ich felfenveft, voller lieben meine Zier! ich will 


Stärke! id will dich 


Hoffnung, die nicht läßt. ; dich lieben mie dem Werke 
5. Eine Stunde, da man und ‚immerwährender Bes, 
ihn recht ins Herze ſucht zu gier: ich will dich lieben, 
ſchließen, gibt den ſeligſten Gotteslamm! als meinen 


Gewinn, Onad und Friede Braͤutigam 


zu genießen: ein nach ihm =. Ach. daß ich dich ſo 
geſchickter Blick bringt viel ſpaͤt erkennet, du hochge⸗ 


| — Luſt zuruck lobte Schönhen du und 


dich 


m 


32 Den der. Liebe zu aa, 


| dich nicht eher mein genen⸗ mir gebricht, und kannſt in 
net, du hoͤchſtes Gut und einem Nu mir ſchaffen duͤlf 
wahre Ruhes iſt mie leid, und Ruh. 


ich bin bembe, Dark ich je 2. Du biſt Be Gnaden⸗ 
ſpaͤt geliebt, ; quell, ‚zu «dem mein Inn⸗ 


3. Gib meinen "Augen res eilet; ergieß dich mild 


füße Thraͤnen, gib meinem; nnd hell, erquieke den, den. 
Herzen keuſche Srunſt; laß matt, erfreu und mache ſatt 


meine Seele ſich gewoͤhnen den, der zwar deß nicht 
allein an deme Lieb und werth, doch ſehulich es bes 
Gunſt: laß meinen ‚Geil, gebtt. te me 

Sinn und Verſtand go ms. Ach ſchwenme * 


a zu⸗ dir gewandt, un lich: weg, was meine Seele 


rruͤbet! mag: mich. den Frie⸗ 


67 5. Mel. Ar densſteg zu laufen hindern 


N. Sefi Shrifk, ich preife will: was mir: verrückt mein \ 


MN dich mit froͤhlichem Ge. Ziel, zernichte uͤberall und 
he daß dur mich Armen, ein! für, allemallı-: ai 

gnbdiglich, zaus lauter Lieb 4 Ja eile ber zu mir mit 

Und Guͤte durch deinen Tod ausgeſpannten Armen! ich 


errettet haſt, von aller mei⸗ ſchenk aufs neu mich dir, 


ner Suͤndenlaſt, und wie und warte deiner Huld; vers - 


Gib nun, daß deine Liebe und: Glaubensband folk 


dich in mir ſtets * trennen keine Hand 


mein Gemuͤthe, daß 5 Ach ja,ı dir tDeißt den 


mich ſehne ſtets nach F Hund, und wirſt mich drin 


und mich vor Sünden hüte, bewahren zu aller Zeit und 


Du, Liebe! thuſt mir viel Stund, daß mir nicht ſcha⸗ 


zu gueis gib, daß ein jeder den kann mein Elend um und 
Tropfen Blur von deiner an Herr! dir ſey Dank 
Abbe wale: tr Fi < dafür, in Emigkeit und sch 


676. ab % 677. „Bel. as. 





Sam meine Armuth an, Ju, mein Gelöfee, biſts 
o Herr! nach deinem allein, der mich zur 


Ba = biſts, der. hel⸗ Lieb beweget: du biſts, der 
fen kann, ich weiß ſonſt kei⸗ dieſe ſuͤße Pein in meinen 


sen nicht: du ſiebſt⸗ was Geiſt erreget. 


% Dein. 


J 


Kein, Heil. gefchenket. giß du meinen Schuld: ſolch 


# 


und Sehnſucht nach ihm. 


Dein Rreuz,. die 
zu die Angſt, der 
Schmerz , die Striemen 
und die Wunden, die 
find es, welche mir mein 
Herz genommen und: ge 
bunden. 

3. Dis iſt das Feur das 
mich entzuͤndt, dig iſts, mas 
in mie brennet; weil ich, 
daß du für meine Sind ge 
ſtorben biſt, erkennet. 


678. Mel. 64. 
O Gotteslamm am Kreu⸗ 
zesſtamm! wie ſollt ich 


* 


dich. nicht lieben; da meine 
Noth dich, hat in Tod gu 


- meinem Heil getrieben? 
4 Wie weinerlich! wenn 
an mich und dein 


ich 
* Verſuͤhnen denke, und dir 


J 


mein Herz, voll Lieb und 
Scherz , ‚mit taufend Freu⸗ 
ben ne: 


679 Se. 35, 
D Jeſu! mein Imma— 
nuel! nach dir allein 
weint meine Seel; denn 
was ich habe, gibſt du 
mie: 1b was iſt alles ge 


2. 9* ſchwebt iu Sinn, 
daß du dort hingſt, und 
mich ſo mildiglich umfingit, 
da du Bein Leben und dein 
Blut: haſt bingegeben mir 
gu gut N. ; 
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Das iſt mein eigent⸗ 
* Trieb: ich. liebe dich. 
für. deine Lieb, daß du, 
Gott Schöpfer, "ebler Fürff, 
für mich das Samlein Got⸗ 
tes wirſt. 

680. Me, 
Gotte slamm ſo kann dein 
Blut unſer kaltes Herz 


entzuͤnden; Leibh und Seel 


and Sinn und Muth dei⸗ 


ner Menſchen an dich bin⸗ 
den, daß dich ein verſoͤhn⸗ 


tes Rind unauẽ ſprechlich lieh 


BERN; | 
Hb laſſet uns ihn lieben? 
denn er bat und zuerſt 
geliebe, iſt immer. ttew ge⸗ 
blieben, ob wir ibn gleich. 
fo oft betrudt, Wir hartem, 
Fein Verlangen ‚doch har en 
uns befrept.. Er ift uns nache 
gegangen, Nur aus Barına 
herzigkeit; durch Jeſu Wun⸗ 
den leben und bleiben wir 
gefund: was Fönnen wir. 
ibm geben, 
Herzensgrund? 


‚682. ‚ Mel, — 
wWwoͤnes ie der du 
it deiner Seelen fo hoch 
mich liebſt, daß ich eg nicht 
ausfprechen kann noch zaͤh⸗ 





len! aa Du mein Herz. 
3 re 


‚als Lich aue N 


‚meine 
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Von der Licbe zu Jeſun⸗ 


J 


dich wiederum mit Lieben haſt am Kreuz als wie ein 


und Verlangen moͤg um: 
fangen, und, als dein Ei; 
genthum, nur einzig dir an⸗ 
— 

. Gib, daß ſonſt nichts 
in —— Seel, als deine 
Liebe wohne; gib, daß 
ich deine Lieb erwahl, als 
meinen Schatz und Krone, 
Stoß alles aus, nimm al⸗ 
ed bin, was mich und 
dich wi trennen, und nicht 
goͤnnen, daß all mein Thun 
und Sim in DENE Liebe 
brennen. 

3. Wie freundlich 5 elig, 
füß und ſchoͤn ift, Jeſu! dei⸗ 


ne Liebe! wo dieſe iff, kann 


nichts beflehn, das meinen 
Geiſt betruͤbe. Drum laß 


nichts anders’ denken mich, 


nichts ſehen, fühlen, hören, 
lieben, ehren, als deine Lich 
und Dich, der du fie kannſt 
vermehren. ü 

4. O daß ich dieſes hohe 
Gut möcht ewialich beſitzen! 
o daß mich diefe edle Gluth 


ohn Ende möchte erhitzen! 


Ach Hilf mir wachen Tag 
und - Nacht, und Diefen 


Schatz bewahren vor den 


Schaaren, die — 
mit Macht aus Satans 
Reiche fahren. 
5. Mein Heiland ! 


und Zub gegangen, 


* Ms 
ea 
” D 
Le 
w 






‘sn 
| biſt mir zu Lieb in Noth 
vn 


Dieb und Mörder da ge 
bangen, verböhnt, verſpeyt 
und febr verwundt: ach laß 
mich‘ deine‘ Wunden alle 
Stunden, mit Lieb, ind Hers 
zensgrund entzuͤnden berg | 
verwunden ! Fe 
6. Dein Blut, das die 
vergoffen ward, iſt koͤſtlich, 
gut und reine; ich, von 
Natur, bin boͤſer Art, und 
hart gleich einem Steine; 
o laß doch deines Blutes 
Kraft mein ganzes Herz 
bezwingen, wohl durchdrin⸗ 
gen, und Diefen - Lebensfaft 


mir Deine Liebe bringen. 


7. D daß meh Here 
offen fund, 
möcht auffangen die Tröpfe 
lein Bluts, die meine Suͤnd 
im Garten dir abdrangen! 
ach! daß fich meiner Augen 
Brunn aufthaͤt, 
viel Stoͤhnen, beiße Thras 


nen veraöffe, wie die tbum, 


die ſich in Liebe ſehuen! 
8. D daß ih wie ein 
eines Kind mit Weinen 
dir nachginge! fo lange, bis 
mein Herz entzuͤndt dich in⸗ 
niglich umfinge, und meine 
> Seele und Gemisch zu Dir 
in füßer Liebe. fich erbübe, 
vo alfo deiner Guͤt ich fietg 
vereinigt bliebe! 
9. Mein Troff, mein. 
ara wein richt und 
N Hel, 


und fleißig | 


und mit _ 





w 


mein Duell, 
mein füßer Wein, 


Kleid vor Gottes ron 
meine Krone, 


j 


J 


er. —— Sehnſucht nach ihm. 7— 


Heil, men hoͤchſtes Gut 
und ben ! ach ſey und 
bleibe du mein Theil; ich 
will mich dir ergeben : denn 
außer dir iſt lauter Prin, 
ich find bier überalle nichts 
dann Balle, nichts kann mır 
troͤſtlich feyn, nichts iſt, das 
mir gefalle. 

10. Mad iſt, o Schön 
fier! das ich nicht in dei: 
ner Liebe habe? sie ift mein 


merfort beyſteh auf allen 
Seiten, 

13. Laß fie feyn meine 
Freud in Raid, in Schwache 
heit mein Bermösen: und 
wenn ich nach volbrach- 


tem Streit, mich kann zur ; 
alsdoenn laß 


Ruhe legen; 
deine Liebeſstreu 
Jeſu! 
zuwehen, daß ich getroſt 
und frey moͤg in dein — 


Herr 


Stern, mein Sonnenlicht, eingeben, 


da ih mid) 
laͤbe, 
m:in Himmelbrod, mein 
mein Schutz 
in aller Noch, mein Haus, 
Darin ich wohne. 
in Ach, liebfte Lieb! 
wenn du entweichit, was 
hilfe mir ſeyn geboren ? 
wenn du mir deine Gnad 
entzeuchſt, iſt all mein Thun 
verloren; ſo gib, daß ich 
dich, Jeſu Chriſt! ſtets 
ſuch, und beſtermaßen moͤ 


ge faſſen, und wenn du 
meine biſt, Dich ewiglich 
nicht laſſen. 


12. Du haft mich ie und 
‚ie geliebt, und auch nach 
dir gegogen; und ob ich dich 
gleich oft betruͤbt, bliebſt 
du mir doch gewogen. Ach 
laß doch ferner, edler Hort! 


mich dieſe Liebe leiten und 


— 


* ſie mir im⸗ 





683. Mel. 32, 
Kein Mund ſprichts aus, 

was Jeſum lieben ſep, 
kein Ausdruck reicht an 
ſeine Lieb und Treu; nur 
wer es ſelbſt erfahren und 
netrieben,, weiß, was das 
ſey, geliebt feyn und ibn 
lieben. 

2. Aus ihm entſpringt 
Gnad und Barmherzigkeit; 
wer auf ihn hofft, hat lau⸗ 
ter Luſt und Freud gib, 


Jen! daß ich dich ſtets 
nahe ſpuͤre, und mein Ges 

mich ſich ganz in dich 

—J 


Wer dich geſchmeckt, 
den hungert ſtets nach dir; 
wer von dir trinkt, 
d * fuͤr und für: ter 
einmal dich, o Jeſu! Bat 
umfangen, der. mird ſonſt 
nichts, als Jeſum, mehr 
ern: — 


37 


mir beyſtehen, Luft — 


ser 


den‘ 


/ 
“ 





356 


o 


684. Mc. ir. 
Jeſu komm doch ſelbſt Pi 


mir, und verbieibe für 


und für: komm doch, wer; 
ther Seelenfreund! Liebffer, 


den mein Herze meyme! 
2. Zaufendmal begebr ich 


dich; denn ſonſt nichts ver: 
gnüget mich; taufendmal 
fehrey ich, zu dir: Jeſu, 
Jeſu, komm zu mir! 

3. Keine Luft iſt auf der 


J 


Welt, die mein, Herz zu: 


frieden ſtellt: dein, o Jeſu! 
bey mir ſeyn, nenn ich mei⸗ 
ne Luſt allein. 

4. Keinem andern ſag ich 


zu, daß ich ihm mein Herz 


zufthu: dich alleine laß ich 
a dich alleine nenn ich 
mein. 

5. Dich alleine, Gottes 
Sohn! heiß ich meine Kron 
und Lohn; du, für mich 
verwundted Lamm! bift als 


lein mein Brautigam. 


be 685. Mel. 318, 
Jeſu, wie füße biſt 
du! was bringft du für 
felige Ruh! o Jeſu! mein 
Leben! was ſoll ich dir ge— 


Bon der Liebe zu Jeſu, 


ſo erquicket es fich, 
.....080.. Mel,ee.. 
ein Freund ift mir und 
ih bin. ibm, wie's 
Gnadenſtuhles Cherubim: 
wir ſehn einander immer an, 
ſo viel er mag, ſo viel ich 
kannnn 
2. Er ſucht in meinem 
Herzen Ruh; und ich eil im⸗ 
mer ſeinem zu; er wuͤnſcht 
zu ſeyn in meiner Seel, 
und ich im feiner Seiten. 
hoͤhl. — — —— 
3. Er ſtillet meines Geiſts 
Begier; ich bin in ihm und 
er in mir: er bleibet unzer⸗ 
trennlich mein, und ich bleib 
unabwendig ſein. 


Braͤutigam, wie iſt 
dein Kuß fo ſuͤße 
meiner Seele! wie lieblich 
iſt der Wundenfluß, das 
ausgegoßne Oele! wie iſt 
das Herz ſo reich getroͤſt't, 
dem du mit Lieb entgegen 
gehſt. une 
2. Allein nach dir ſteht 
mein Begier , es ſehnt fich: 


ne! merft dich: mein Herz. 


ben? dir allein ſag ich auf Geiſt und Seele; dir fol. 


ewig mich zu. > * 
2. Wie herrlich bewei— 
ſeſt du dich! wie innig er; 


freueſt du mich! o himmli—⸗ 


ſche Wonne! o ewige Son⸗ 





allein ſtets offen ſeyn mein's 
armen Herzens Hoͤhle: denn 
deine Lieb erweckt in mir, 
‚Here Jeſu! ewge Liebs⸗ 
688. 


und Sehnſucht nach ihm. 


9— * 688. Mel. 151. 


St, über alle Schäße, 
o Jeſu! liebſter Schag, 

san dem ich mich ergöße : 
bier hab ich einen Plag in 
meinem armen Herzen dir, 
Schoͤnſter! zugetheilt, weii 
du mit deinen Schmerzen 
mir meinen Schmerz geheilt. 
2.Ach, Freude meiner 
‚reden, du wahres Him- 
melbrod! damit ich mich Fann 


‚weiden, das meine Seelen⸗ 


noth gar kraͤftig weiß zu ſtil⸗ 
len, und mich in Leidenszeit 
erfremich kann erfuͤllen mit 
Troſt und Suͤßigkeit. 
v3. Raß, Liebſter, mich 
erblicken dein freundlich 
‚AUngeficht , 
erquicken: komm, 
mein Freudenlicht! denn 
ohne dich zu leben iſt lau⸗ 
ter Herzeleid, vor deinen 
Augen fömeben, ift wahre 
Seligkeit. 


nur dich kann haben 


mein Herze zu 
komm, 
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5. O Herrlichkeit der 


reden, Dich mag und, will 
ich nicht! mein Geiſt will 


himmliſch werden, und iff 


dahin gerichtet, mo Jeſus 
wird geichauet; da fehn ich 
mich hinein, wo Jeſus Huͤt- 
ten bauer: denn dort iff gut 
zu fepn. | 
689. Mel. 232. 
Hei lich. hab ich dich, 
o Herr! ich bier, wollſt 
feyn von mir nicht fern mit 
deine Half. und Gnade: 
die ganze Welt erfreut mich 
nicht; nach Himm’l und Er; 
de frag ich nicht, wenn ich 
Und 
en mein Hetze 
bricht, ſo biſt du doch mein’ 
Zuverficht, mein Heil und” 
meines Herzens Troft, der 
mich durch fein Blur bat 
erlöft. Here Jeſu Ehrifk, 
mein Gott und Herr! mein 
Gott und Herr! in Schan⸗ 


wenn mir 


me, "Mein Herze bleibt er> den laß mich nimmermehr. 


‚geben; die immer für und 
für zw ſterben und zu leben; 


und will vielmehr mir dir Seel, 


2. Es iſt ja Here! dein 
Sfcyent und Gab, Leib, 
und alles, bvas ich | 


im tiefften Feuer ſchwitzen, hab in dieſem armen Leben: 
als, Schoͤnſter! ohne dich damit ichs brauch zum Lobe 


im Paradiefe figen: 
du vergmügeft mich! 


*) nur dein, zu Nutz und Dienft 
des Nächften mein, 


wolf 


ch will lieber in Ge⸗ Mit bein? Gnade geben! 


Bo als ohne dich die beſten 
Rn Rage Ben Ä 





meinfehaft mit dir leiden, bebüt mich, Here! vor. 


falfcher ehr, des Satans 


Mord - Lügen wehr : Jin 


allem 


— 
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Memn Kreuz eh wich, 


auf dag ichs trag geduldige 
lich. Herr Jeſu Chriſt, 


mem Herr und Gott! mein 


Herr und Goit! troͤſt meis 


ne Seel in aller Noth! 


3. Ach Herr! laß bein’ 


lieb' Engelein am legten End 


- Die Seele mein 


Laſt und Pein, 


‚get 


in deinen 
Schooß heimtragen: den 
geib in ſein'm Schlaffammer: 
fein gar ſanft nach mancher 
ruhn bis zu 


deinem Trage, Alsdann vom 


— Tod erwecke mich, daß mei: 


ne Augen ſehen dich in al: 
ler Freud, o Gottesſohn, 
mein Heiland und mein 
Gnaden hron! Herr eb 
Ehrit, erböre mich, erböre 


min! ih mil dich preiſen 
ewiglich 


690. 
Lebſter Jeſu! 

kommen zu erfreuen dei⸗ 
ne Frommen, die bedraͤn 
ſind allhier. Jeſu! 


Mel, ı 9. 


mich verlangt nach dir. 


— 


bleiben, 


du allzeit im" 


2. Ach ſo laß mich deine 
laß mich demen 
Geiſt ſtets treiben; wohne 
mir. Jeſu! 
mich verlangt nach dir. 

3. Halte meine Seele 
volle, du biſt ja der aller» 
beſte, ach daß ich dich nicht 
verlier; Jeſu! 
langt nach dir. 


Von der Liebe zu Tel 


ich rede wahr, 


du wirſt 


was dir gefallt, 





691. ’ Mel, 228, 


ö Jeſu Chriſte, Gottes 

Sohn, mein Bruder und 
mein Gnadenthron, "mein 
Schaß, mein Heil und Won, 
ne! du weißt, Herr! daß 
vor dir iſt 
alles fonn> nklar, 4a Hlärer 
ale die Some: "herzlich lieb 
ich mit Gefallen: dich vor 
allen; nicht# auf Erden kann 


‚und mag mir lieber werden, 


2. Die ift mein Schmerz, 
Die kranket mich, daß ich 
nicht anua Fann lieben dich, 
wie ch Dich lieben wollte, 
Ich werd von Tag zu Tag 
euntzuͤndt; ; jemehr ich” lieb, 
jemehr ich find, daß ich dich 
lichen follte Von dir la 
mir deine Güte ind Gemuͤ⸗ 
‚tbe lieblich fließen ‚fo wird 
ſich Die Vieb ergießen. © 
3. Ich laffe billig dig 
allein, o o Jeſu! meine Sorge 
feun, daß ich dich Berg 
lich liebe, daß ich. in dem, 
und mir 
dein klares Wort vorhalt, 
aus Nebe meh ſlets übes 
bis ich endlich werd abfcheis 
den, - und mit Freuden zu 
dir Fommen, aller Truͤbſal 
garı entnommen. — 


692. Mel. 14. 


mich ver⸗ "m Einige Nothwendige, 


fo ich bedarf und dab, 
und 


D 


A, 


\ 


Sefum hat, 


und Sehnlucht ihm. 


und dem ich mich behaͤndige 
zu einer Gegengab, 
2. Iſt unſer ‚Heiland, 
Jeſus Chrift, der für ‚und 
Menſch geborn und an dem 
Kreuz geſtorben iſt, zu ret⸗ 
ten, was verlorn. — 
3x Solang ein Herz nicht 
ſo hat es kei⸗ 
nen Gott; wer den hat, 
der hat alles ſatt, und iſt 
aus aller Noth. 
4. Wie.aber bat ihn eine 
‚Seel. im ſterbenden Gebein. 
die hier noch in. der ird—⸗ 
nen Hoͤhl muß eingeſchloſſen 
ſeyn? 
5. Sie bat ihn in der 
Todsgeftalt, darin er 
fie eriöftz und die wird 
ihr nie kalt und alt, bis 
er ſie droben troͤſtet. 


— Mei 39. 


Er ruͤhme mich einzig der 


blutigen Wunden, die 
Jeſus an Haͤnden und Fuͤ⸗ 
Fen empfunden: drein will 


ſch mih wickeln und veſt 


an ihm kleben, ſo fuͤhr ich, 
wie Henoch, ein goͤttliches 
Leben. 

2. Es mag die Welt fürs 
‚men, und würhen und toben, © 


‚den lieblichen Jeſum wi 
dennoch ich loben: was hoͤ⸗ 
ren kann, höre, ich will fonft 


nichts wiffen, als meinem ges 
Be Jeſum zu Pen 


‚zen, 


nem Herz 


Freude, 
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Denn Jeſus betrach⸗ 
—F die ſchmaͤchtigen Her⸗ 
verſuͤßet mit Freuden 


die bitterſten Schmerzen: 


das hab ich erfahren, drum 


will ich nicht laſſen von mei⸗ 


ibn umfaffen: 
4. Ach feber ! 
ſus — Pin freundlich gegan⸗ 


gen, und will mich inbruͤn⸗ 


ſtig vor Liebe umfangen; 
o Liebe! o Freude! o lieb⸗ 
liches — wer wollte an 
A nicht immerdar kle⸗ 
ben? 

6Auf Jeſum (nd alle 
Gedanfen gerichtet, dem bab 
ich mich gänzlich mit allem 
verpflichtet, den hab ich 


mir einzig vor allem erleſen, 
ſolauge ich a das wolihe 


Weſen. 


694. Mel. ‚146, 


Ry hab ihn wahrlich Lieb, 
und bleibe an. ibm hans 
gen, er, er iſt meine Buff, 


mein einziges Verlangen: | 


ich bleibe ‚ihm geiren, „und 


er foll nach an ‚mir von Her⸗ 
zen feyn Perg; N * 


ne Höhe ‚Bier. 


"6 Mel 156. 

yet iſt das febönfte gi; ht, 
Jeſus Bas, eg Tarırd 
meisber ler von 
ihm. fpricht; er ſt meins 


N 34 Luſt 


Jeſu, ich * 


mein Je⸗ 
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und Weide.*) Sefus iſt die 
füße Kraft, die mit Liebe 
mich entzündet; da mein 
Herz alleine findet, was mir 
Ruh und Freude fchafft. 

*) Matth. 3, 17. 

2, Jeſus wird von mir 
geſucht, Jeſus wird von 


mir behehret; alles, alles 


ſey verflucht, was mich in 
dem Suchen flöret! fagt mir 
nichts von Luft der Welt, 
fagt mir nicht3 von guten 
Zagen, wollt ihr aber „ga 
was ſagen; fagt, wie Je⸗ 
ſus mir gefällt. 

„3 Ihr Gefpielen! faget 
mir, wo ich finde, den ic) 
meine? den ich fuche für 
und für: fagetihm, ich fey 
nun feines; fagt, ic ſey 
von ihm entbrannt, und mit 
Liebesmacht durchbrungen, 
feit es ihm mit mir gelun: 
gen, und ich feinen Zug 
erkannt. 

4. Doch, ih muß ihn 
felber fehn, ich muß Je— 
ſum felber fprechen: und ic) 
weiß, es wird gefchehn, es 
wird Ihm fein Herze brechen : 
denn ih will nicht eher 
ruhn, bis ih Sefum Fann 
umfaffen, bis er fish wird 
ſehen laffen, und mir meine 
Bitte *) thun. 

*) 1 Mof. 32, 26. 

5. Sefu, Sefu, meine 
Kuh! Sefu, Sefu, Taf 
Dich finden: Sefu, du wollt 


Bon der Piebe zu Jeſu, | 


mi doch nu ewig vefl 
mit dir verbinden! Jeſu, 
du mein Freudenſpiel: auf 
dich gehn all meine Triebe, 
denn ich find in deiner 
Liebe alles, was ich war 
und will, 

6. Nenn mid nur ein 
Glied der Braut, deiner 
ausermählten Taube; mache 
mich dir recht vertraut, mas 
8, daß ic) an dich glaube: 
Jeſu, Sefu! nimm mich 
auf; ich will dein alleine 
heißen, mich von allen Din 
gen reißen, Die verhindern 
meinen Lauf. 

7. Oft haft bu mich ans 
geblickt und gelabt mit deis 


nen Gaben: doch bin ich 


nicht gnug erquickt, denn 
ich muß dich ſelber haben. 

Jeſu! brich in mir herfuͤr, 
Jeſu! werde mir zur Son- 
ne; Jeſu Jeſu, meine 


Wonne, Jeſu, Jeſu, gib 


dich mir! 


696, Mel. 89. | 
Jo liebe dich herzlich, 


Jeſu! vor allen, an dir hat 
mein Kerze fein einzig Ge⸗ 
fallen; ich fuch dich, ich Lieb 
Dich, ich will dich umfaſſen, 
ich will dich bewahren, ich 
will dich nicht laſſen. 

2. Ach laß deinen Geiſt 
mich ſtets kraͤftiglich trei⸗ 
ben, damit ich u Dir 

ya 


und Sehnfucht nad) ihm. 


treu möge bleiben; ja daß 
ich den Vorſatz ganz richte 
zu Werke, verleih mir, 
Herr! Gnade und göttliche 
Stärke! 


697, Met. 269. 


Feſu! laß mich mit Ver— 
langen dir anhangen, daß 
ich an dir habe Theil, o 
mein Heil! 

2. Jeſu! laß mich meine 
Suͤnden recht empfinden: 
daß ich deine Gnade auch 
recht gebrauch. 

3. Jeſu! laß auf mein 
Gewiſſen dein Blut fließen ; 
daß ich fey von Schuld und 
Mein los und rein. 

4, Sefu! laß mic), dei: 
nen Heben, in dir leben: 
daß ich gute Früchte dir 
bring herfuͤr. 

5. Sefu! laß in dei 

nen Armen mich erwarmen, 
zuͤnd an deine Liebesflamm, 
Braͤutigam! 
6. Jeſu! laß mich hier 
auf Erden himmliſch wer— 
den: daß mein Wandel ſey 
bey dir, und nicht hier. 

7. Sefu! laß mich auch 
fein Leiden von dir ſcheiden: 
daß ich dein mit Seel und 
Leib ewig bleib. 

8. Sefu! laß mir meinen 
Slauben niemand rauben: 
daß ich treu fey bis zum 

Zod, dir, mein Gott! 
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9, Sefu! laß mein ſchwa⸗ 
che3 Lallen dir gefallen: gib, 
daß dein unmundigd Kind 
Gnade find. | 


698, Mel. 330, 


O Jeſu! mein Braͤut— 
gam! wie iſt mir ſo wohl: 
wie machſt du mein Herz 
deiner Liebe ſo voll! O ſe— 
lige Stunden! ich habe ge— 
funden, was ewig erfreuen 
und ſaͤttigen ſoll. 

2. Nun Herzensgeliebter! 
ich bin nicht mehr mein; 
denn was ich bin um und 
um, alles ift dein. Mein 
Leben und Hafen, mein 
Thun und mein Laſſen, 
wirkt alles in mir Deine 
Liebe allein. 

3. Wenn nimmfl du, 0 
Liebfter! mich gänzlich zu 
dir? wie lang, ac! wie 
lang fol ich warten allhier? 
wenn feh ih, o Wonne! 
dich, ewige Sonne? o Je— 
ſu, komm, ſtille des Her— 
zens Begier! 


699, we. 14. 


Kr Seelen, kennt ihr mei: 
nen Freund, und wißt ihr, 
wer er ift, ders fo gut mit 
uns allen meint? er heif 
fet Sefus Ehrif.. 

2. Mein Bruder, den ich 
lieber hab, als alles auf der 
Melt, im Thränenthal mein 

35 | Troſt 


genießet, 
> Ber, ed jauchzet, es ſinget, 
es Bl 
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Troſt und Stab; mein)” 
Freund, der mir gefaͤllt. 


— Mel. 142; 
u Urfprung des Lebens, 

o ewiged Licht! da 
‚niemand ı vergebens” fucht, 
was ihm gebricht: Lebendige 
Quelle, die-lauter und belle 


zum ewgen Genuſſe fuͤr uns 
Ach ergießt! und in die bes. 


gierigen Seelen einfließt: f 
2: Du ſprichſt: wer be⸗ 
gehret zu trinken von mir, 
was ewiglich naͤhret, der 
komme! allhier ſind himm⸗ 
liſche Gaben, die hſuͤßiglich 
ldaben; .ew trete im Glauben 
zur Duelle heran, bier. iff, 


Wwas ihn ewig befeligen Fann, 


3. Hier komm ich, «mein 
Hirte! mich duͤrſtet nach 
dir: o Liebſter! — * 
dein Schaflein allhier. 
kannſt sdein Berfprechen mi 
Armen nicht brechen, © 
ſieheſt, wie elend und a 
tig ich bin): ‚auch: gibft du 
die Gaben aus Gnaben nur 
bin. 

4 Dir füße Fluth labeſt 
Geiſt, Seele und Muth; und 
wen du begabeſt, findt ewi⸗ 
ges But. ‚Wenn man dich 
wird alles. verſuůͤ⸗ 


es ſprinaet das Herz, 


weichet zuruͤcke der traurige 


Schmerz. 


horſam zu ſeyn: 
die, 


werden, 


Liebevolis Weſen, 


ſanfte 


Von der Liebe zu Jeſu, 


Orum gib mir zu 
en wies. dein Wort 


bverbeißt; laß gaͤnzlich ver⸗ 
ſinken den ſehnenden Geiſt 


im Meer deiner Liebe: laß 
heilige Triebe mich immer⸗ 
fort treiben zum Himmli— 
ſchen hin, es werde mein 
neu ganz trunken darin. 

6, Wenn du auch vom 
Beiden was ſchenkeſt mis ein, 
fo gib, dir mit Freuden ge> 
denn alle 
welche mir trinken vom 
Reiche, den du haft getrun⸗ 
ken im Leiden allhier, die 


werden dort ewig ſich freuen 
mit. die. 


7. Drum laß mich auch 
mein Jeſu! er⸗ 
quickt, da, wo deine Heer⸗ 
—3 kein Leiden ra 
wo Freude die Fuͤlle, 


u diebliche Stille, wo Well, 


wo Jauchzen, mo Herrlich» 
u keit wohnt, wo zeitliche 
Zreue wird ewig belohnt. 


——— Mel. 59. 
aller⸗ 
Friede 
‚der mir 
. Opferlamm; 
vol Triebe einer -iheißen 
Liebe, dag mein Herz bes 
ſprenget bat. mie: ‚feinem 
ut 
2, Hirte! der fein Laͤmm⸗ 


hoͤchſtes Gut! 
meiner Seelen, 
thut: 


a auf * Achſeln legt; 


Ha | 


und Sehnſucht nach ihm. 


Henne! die ihr Kichlein 


untern Flügeln begt; Wein⸗ 


ſtock, der den Reben gieber 
Saft und Leben: laß mich 
an die bleiben veſt und 
— 


"TOR. Mel. 124. 
D was für ein Gnaden— 

grund liegt im Lieben 
wenn man in dem Friedens 
bund iſt beklieben; ohne 
Liebe lebt man nicht, 
iſt richtig, ſie mochis reben 
wichtig 
2. Uleberm Lieben wird 
die Laſt auf dem Ruͤcken, 
welche unſre Sſhwachheit 
faſt moͤcht erdruͤcken, wie 
ein leichtes Federchen; man 
kann fragen, gibts noch 
was zu tragen? 


3. Wenn man fih au 


Jeſum Chriſt nanz ergies 
bet, un? gefinne wird, wie 
er ff, den man fiebet; thut 
man, denn die Liebe treibt, 
velte Tritte umd gerade 
Schritte. 

4. Da iſt Leib und Sinn 
und Muth voller Gnaden, 
da geht alle Arbeit gut, ohne 
Schaden: ſehn ſich gleichge⸗ 


ſinnte an, das: belebet, beu⸗ 
get und erhebet 
703. el. 32, 


Pauls den ich wuͤnſche 


viel und oft, 


auf Den | 


363. 


mein Geiſt bey feinen Seuf⸗ 
zen hofft, dich ſucht mein 
Herz mit heißen Sehn⸗ 
ſuchtszaͤhren, die Seele 
ſchreyt, ich kann dich nicht 
entbehren. 

2. Die Liebe brennt, und 
——— mein Herz dir nach, 
fie macher Geiſt und Seele 
zu dir wach: mein genz Ges 
muͤth weißt du in Gluth zu 
ſezen, und meine Lieb an 


das deiner zu ergoͤtzen 


3. Gewuͤnſchtes — 
fein. ſelger Liebesbrand! 
komm immer mehr in mei⸗ 
ner Gert zu ſtand: daß we⸗ 
der — noch Schmerz 
noch ruſt und Freude, mein 
arms Herz von Jeſu tun 
feheide, ae 


704 Mel. 58%: 
Ein ſelias Herze 

dieſe Sprach: lieben, 
nur lieben iſt meine 
Sach; meiner Geel Erret⸗ 
ter im Beift umfangen, an 
feiner Geele und Leibe han⸗ 
gen mit Seel und Leib. 
2»: Daß unfer Heiland 


liebe, iR bekannt; erhat fein 


Blut on die Melt gewandt: 
er liebe Die Gemeine, er 
liebt die Suͤnder, ſonderlich 
liebt er die Eleinen Kinders 
er liebt auch mich, | 
3. Jeſus liebt, wie man 
auf | Eiten liegt, wenn man 
ſich 


fuͤhrt 
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gibt; Lazarus, Johannes, 
. Martha. Marie, nase = 
ſelge Gluͤck ohne Muͤhe, 
‚liebte fie. 

4 Alſo, geliebteſter 
Schmerzensmann! wollſt du 


mich lieben, wie Sanct Jo⸗ 


hann: wie die Magdalene 
will ich dich Füffen, und 
will ſo warten zu deinen 
Füßen: auf einen Blick; 

5. Meinen, menn du 
mir nicht immer biſt, mie 
eine Murter dem Kinde iſt: 
merke” ich um die Achfeln 
nicht dein Umarmen, fühle 
ich im Herzen nicht dein 
Erbarmen, ward mit mir 
aus. 

6, Heiland! mein fündie 
ges armes Herz kennſt du 
durch manchen empfundnen 

Schmerz; glauben, Herr! 
und hoffen find theure Ga: 
ben; aber da8 Lieben ge 
Hört zum haben, ich hab 
Dich doch. 

u und warum hab ich 
dich, Stelenmann? weil du 
dich gnadig nahmſt meiner 
an: haͤttſt du dich nicht 
ſelber an mich gehangen; 


Mb wär dich nimmermehr 


füchen gangen: wer iff wie 


den, 


| Von ber Bice zu DE x. 
fih einem ſchon ganz er⸗ 


"705. Mel. 75. | 
gi biſt allein die Freud 
in Zeit und Emigfeit, 
— — koͤnnen: 
denn was ſie ſonſt ſo nennen, 
verurſacht endlich Schmer⸗ 
zen und macht betruͤbte Her» 
zen. 
2. Mein Herz iſt tief ge⸗ 
beugt, und inniglich geneigt 


zu dir und deinen Wunden, 


die du für mich empfunden; 
ich weiß von feinen Frei 
als nur aus Deinem 
Leiden 

8 Ich mag kein ander 
Heil, begebr auch Feinen 

Theil an andern Geligfeiten 
in Zeit und Ewigkeiten; als 
die du mir erworben, da du 
für mich geſtorben. 

4. Auch denke ich da- 
bey; es fey auch, wer es 
fey: fo iſts doch nicht dee _ 
Heiland, der für die Gei- 
nen weiland, und fir die 
Feinde litte en Seele und | 
an Hütte, 

5. Dem dlaͤſſet man die 
Ehr; waͤr'n unſrer noch viel 
mehr, und haͤtten uns noch 
lieber, fo geht doch er ung 
drüber; drum foll es dabey 
bleiben: verliebt an ihn zu 
glauben, wer. 


® N ” ' J wo. 
Bon 





per delderlcchen Liebe und Einigkeit 


des Geiſtes. 


706. Mel. r. 


hau, wie lieblich und 

gut iſts allen Bruͤ⸗ 
dern, den mahren und 
rechtſchaffnen Chriſti Glie⸗ 
dern: 

2. Wenn ſie in Einigkeit 
bey ſammen wohnen; einan⸗ 
der wohl thun, tragen und 
verſchonen; | 

3. Und fich im Glauben, 
Lieb und Fried 
Gott fürchten, lieben, eh» 
ren. und vertrauen. -, 

4. Da fleußt der Fried 
aus Ehrifti Full und Gna⸗ 
den, derſelb erflatter reich: 

lich allen Schaden, 
5. Da ſchicket Chriſtus 

feines Wortes Regen, umd 
macht es fruchtbar durch 
des Himmels Gegen, 

6, Sein ganz Verdienſt 


fomme feiner Kirch zu gute, 


die er beſprengt mit feinem 
theuren Blute, 

7. Ben er damit be 
ſprengt, der wird,gereinigt, 
gerechtfertigt, und mit 
Gott vereinigt. | 
8. Er wohnt da, und re: 

' giret ſelbſt in ihnen A 


\ 


erbauen, 


daß fie * —* ſich einans 


der dienen. 

9. Drum laßt ung all in 
Lieb und Friede leben, ſo 
wird uns Gott des Frie⸗ 
dens Segen geben. 

10 D Gore! gib Fried 
ber Kirch durch Chriſti 
Damen, erhalt und drin 
und? mach uns felig! 
Amen. | 


SE) 7, Mel, 39% 
ie ift e8 fo Tieblich, 
wenn Chriften zuſam⸗ 
men in. brüderlicher Ein> 
tracht ſtehn, wenn göttliche 
Yiebe mit beiligen Flammen 
in ihrem Wandel iſt zu 
ſehn! da grüner und blüher, 
zu ewiger Wonne, der gött« 
liche Gegen: da ſcheinet die 
Sonne, | | 
2. Bedenket, mie beta 
lich ‚der. Dimmlifche Vater 
und hat in feinem Sohn ge 
liebt! wie Jeſus, der Hei⸗ 
land und ee 
aus Liebe in den Tod fi 
giebt! drum will uns — 
traͤchtige Liebe geziemen; ohn 
dieſe mag niemand des Glau⸗ 
bens ſich onen, u’, 
4. Ach 


Jammererde. 
ſchon genug, daß ſie ſo hin 


E3Ach zuͤnde, o Jeſu, 
die Herzen und Seelen mit 
deinen Yieberflammem am: 
Hilf, daß wir, o Liebe! zu 
lieben ——— dich der 
ſo viel an uns gethan, und 
dann auch, mit treuem und 
Beige Willen, die Wiebe 

Sreunden "und Sein: 
den erfüllen. 


78. Mel. 150. 
A uns ja fleißig balten 

Nie Einigkeit im Geiſt, 
daß über ung mög walten 
Bein Segen allermeiſt; nach 
deinem Geiſt und Sinn 


.. einander. uns vertragen in 


Freundfehaft, und nachja 
gen dem Föfihen Gewinn, 


709. Mel. 393. 

err! einige doch bald die 
"Schafe deiner Heerde, 
kind, deiner Kinder Zabls laf 


fie nicht langer mebr jo un: 


ter fich zerſtreut auf dieſer 
Es iſt ja 


und her von dieſer Welt 
haͤufig hier werden zer— 
ah wie follten fie u» ter 
fich feibft fepn entzweyer ? 

23. Ach lehre "doch ‘ein 


Glied das andre li breich 
tragen, 
deine Glieder trägft in die, 


gleichwie du alle 


Du warfeſt uns nicht meg, 
als wir in Suͤnden lagen, 


Ne 


Don * belldelllchen Sie 


ganz elend, ſchwach und 
krank ja gar verloren ſchier; 
du eilteſt vielmehr erſt uns 
gruͤndlich zu heilen, umnd 
uns zur Geſundheit dich 
ſelbſt mitzutheilen 

3. Gib und durch dei⸗ 
nen Geiſt die Lieb im unſre 
Herzen! dein Geiſt verbin— 
det veſt, und deine Gluch 
vereint. Zund an durch 
dieſe Gluth in und die. 
Liebeskerzen, daß wir mur 
eine Flamm in dir, Herr 
Jeſu! ſeynd; erimnre und 
arıne und elende Günter, 
daß wir allzumal eines Ei⸗ 
nigen gar | 


eher 10. Mel. — 
Hepeue Gottes lamm! 
ſey hoch gebenedeyet, 
daß du die Lieb erneuet, 
als unſer Braͤutigam; nun 
wirſt du triumphiren, und 
mit: der Lieb und zieren, 
die von dem Himmel kam, 
holdſeligs Gotteslawmm! 
2. Nur du biſt liebens⸗ 
werth, man wird dich immer 
müffen den Alferfehönften 
grüßen, ſolang die Li-be 
waͤhrt. Die Liebe wird be⸗ 
ſtehen, wenn alles wird ver⸗ 
gehen, wie Goͤttes Mund 
uns lehrt Nur du biſt 
lichenswerch" 

30 beſtes Liebeebande! 
das Chtiſti Schaar verbun⸗ 
den, 


und d.Euyigkeit des Geiſtes 


den, feirdem und bat ges 


funden des Hirten treue: 


Hand: nun wolls wir in 
den Armen der ewgen Lieb 
erwarmen: wir find ibm 
nah verwandt; o MER: Lie⸗ 
besband! = 

Me Vereinte Liebe ſiegt, 
ſchwebt über alle Hoͤhen, 


kann uͤberwunden ſehen den 
bekriegt. 
Die Siegespſalmen klingen, 
dem Koͤnig Dank zu brin⸗ 


Feind, der fie 


‚gen, 
; liegt; vereinte Liebe fisgt. 


+5. Der elften ganze 


Schaar, die vor dem Thro- 


- Kronen vors Lammes Fuͤßen 
dar; wir falln mit ihnen 
nieder, ea fingen Lobelie⸗ 


der, Denn kurz: er iſt es 


gar! fo Bu ‚auch unſre 
Schaar. 


6Dank, Weieheit, Saͤrk 
nnd Pracht, Lob, Herrlich⸗ 


keit und Leben, dem Herrn, 
den wir erheben, der ung 
das Heil gebracht! 

Kamm, 
ihm 
fey Rob, Preis und Mache, 
Dank, Meist, — und 
——— 


71 J. Mel. II, 
m wie lieblich und 
wie fein iſts, wenn 

‚ Brüder friedlich ſeyn⸗ wenn 


weil all's zu Boden 


das 
das uns befreyet, 
ſey hoch gebenedeyet; 


ſchaar lieben, 
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ib: Thum eintraͤchtig iſt, 
nach dem Einne Jeſu 
Chriſt: 
2. Denn daſelbſt verheihßt 
der Herr reichen Segen, 
nach vegehr, und das Leben 
in der Zeit und auch dort 
in — — 
Sonne der Gerechtig⸗ 
keit! gebe auf zu unſrer 
Zeit, brich ın deiner Kirche 


an, Daß die Belt es — 
kann! Be 

4 Heft, "Haupt ber 
—— mach und 


alle, groß und Flein, Durch 


dein Evangelium ganz zu 
ne wohnen, bie werfen ihre 


deinem Eigenthum. 

5. Sammle, großer Men⸗ 
ſchenhirt! alles, was ſich 
hat verirrt; laß in deiner 
Gnade fein alles ganz ver⸗ 
einigt ſeyn En | 

6. Bind sufammen: Her 
und Herz, laf uns trennen: 
feinen Schmerz : knuͤpfe ſelbſt 


durch deine Hand das ge⸗ 
weihte Bruͤderband! N 


7. Laß die ganze, Brüder | 
loben immer⸗ 
dar, in dir ruben — 
immer und in — | 


m ZI Melsızz. 
nu ah ‚Rinder: des Höchften, 
wie ſtehts um die Liebe? 
wie: folge man dem wahren. 
Bereinigungstriebe?: - bleibt 
ihr auch im Bande der Ei | 
Bee nig⸗ — 
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nigkeit ftehn? iſt Reine) Zer⸗ 


trennung * Geiſter ge⸗ 
ſchehn? der Vater im Hin: 
mel kann Herzen erkennen, 


wir dürfen uns Brüder ob" 


Liebe nicht nennen, die Slam: 
me des Herren muß lichten: 
lob brennen. :,: 

2, Sobald wir von oben 


aufs neue geboren, da find 


wir von: Ehrifto zu Gliedern 
erforen: kein Unterſchied 
findet hier einige ſtatt, 
Demuth die Herzen vereini 
ger bat, und uns auf das 
nächfte. zufammen verbindet, 
fo daß man nichts anders 
als Seligkeit findet, Ver: 
dacht, Neid und Aergerniß 
aber verfchwindet. 


3. Da febet, wie ſelig 


wir haben erwaͤhlet, die wir 


ſind zum Bunde der Bruͤder 
gezaͤhlet, zu Chriſti erfaufe 
ten ſeligen Schaar: ach lo⸗ 
bet den Vater! denn kurz, 
er iſts gar: ſingt ihm mit ver⸗ 
einigtem Herzen und Munde, 
ohn loben und lieben vergeh 
keine Stunde! wir ſtehn vor 
dem Herren als Einer im 
Bunde *) 

*) Gef. 4, 32. Sal. 3, 28; 
4. Was ich bin, mein 
| Beudekt, das biſt du auch 
- worden; mir find an dem 
himmliſchen Erbe Sonfor: 


pen; drum eins mit dem an: 


—* * Vaterland dringt, 


weil 


Von der bruͤderlichen Liebe 


uud fo mach dem Kleinod: 
gemeinjchaftlich ringt. 
muͤſſen bereit ſeyn fuͤr Bruͤ⸗ 
der zu ſterben; wie Jeſus 
uns ſterbend hat wollen 
erwerben: ein Glied fuͤhlet 
ſchmerzlich des andern Ver⸗ 
Derben. 


5. Ach laßt und einander: 


erinnern und führen, daß 
wir nicht die Krone des Les 
ben verlieren. Wer noch 
iſt bezaubert von Liebe der 
Tele, wen Brüderfchafe 
nur fo vom außen gefallt, 
den kann ſie mit Recht niche 
ins Mittel "einnehmen, er 
muß fich. ind Koch des Erloͤ⸗ 
ſers bequemen, wenn redlich 
Verbundne ſich ſein nicht 
ſolln ſchaͤnen. 

6. Drum laſſet uns tier 
ben und. freuen von Herzen, 
verfüßen einander Die Leis 
den, und Schmerzen! dringe 
innig, ihr Herzen, in Ser 
fum bitiein, fo mehrn ſich 

die Strablen vom göttlichen 
Schein! das laffet der Bas 
tee ibm herzlich gefallen; 
denn wahrlich, fein Ruhm 
kann auch herrlich erfchallen, 
wenn Kırider, von Liebe ent» 
zuͤndet, nur lallen.: | 


„713. We. rn 

Terz und Herz vereint: zu⸗ 
fammen, fucht in: Got⸗ 
w .. Kuh, laſſet ie 
ie⸗ 


Wir 
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Liebesſlammen lodern auf Regel unſrer That! weil er 
den Heiland zu! Er iſts nicht im Loͤwengrimme uns 
Haupt, wir ſeine Glieder; in Staub getreten hat, ſon⸗ 
er das Licht und wie der dern mit gebhaͤuften Eırd 
Schein; er der Meister, und men feines Bluts den Zorn 
wir Brüder; er iſt unfer, ertrankt; ey, fo muß fich 
wir find-fein, - jedes: ſchaͤmen, das ich * 

2 Kommt, ach kommt nicht willig ſchentt el Cl Pan 
ihr. Gnadenkinder, under: 6 Halleiujah! welche 6% 
neuret euren Bund! ſchwoͤ⸗ ben, welche Ziefen reicher 
ret unferm Ueberwinder Lieb Gnad! dag wir dem: ins 


und Treu aus Herzens: Herze feben, ber unsfoge 


grund; und wenn „eurer lieber bat; daß der Vater 
Liebeskette Veſtigkeit und aller Geifter, der. der Wun⸗ 
"Stärke fehlt, o ſo flehet um der Abgrund iſt, Daß dw, 
Die Werte, bis fie Jeſus unſichtbarer Meiſter, uns 
— wieder ſtahlt! ſo fuͤhlbar nahe biſt 
3. Tragt es unter euch, 7, Ach du holder Freund! | 
be ‚Glieder! auf fo treues vereine deine dir geweihte 
Kieben an, daß ein jeder Schaar, daß fie lich fo berze - 
für. die Brüder: auch das Le⸗ lich meyne, wies dein letzter 
-ben laſſen kann. So hat und Wille war. Fa verbinde in 
der Freund geliebet, ſo zer der Wahrheit, die du ſelbſt 
floß er dort im Blut: denkt im Weſen if, alles, mag 
bdoch, wie es ihn berrüber, von deiner Klarheit in der | 
wenn ihr euch ſeibſt Eintras That erleuchtet iſt. 
cthut. 8 So wird dein Gebet | 
4. ‚Einer feige doch den ans erfüllee, daß der Vater alle 
bern, unſerm blutbefreund:: Die, welche du in dich vers 
ten. Lamm vor das Lager huͤllet, auch in ſeine — 
nachzuwandern, das fuͤr sieh; und daß, wie du Ein 
uns zur Schlachtbanf Fam. mit ihnen, alfo ſie auch 
iner ſoll den andern weh: Eines feyn, ſich in wahrer 
fen, alle. Kräfte Tag vor. Liebe dienen und: AinaubeE, | 
Tag nach: Vermögen dran gern: erfreun. | 
zu ſtrecken, daß man ibm. 9. Liebe! hoff du * 
gefallen mag. ann Boten, daß man Liebe. üben: 
: — 5. —— als nur des fol: o fo mache doch die 
N Stimme; fey die tobten, traͤgen — Er 
| % 


er 


\ 
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bens voll, zuͤnde an die Lie, 
besflamme, daß eim feber 
-fehen kann, wir, als die 
von Einem Stamme, jiehen 
auch für einen Mann. © 

10. Laßt und fo vereinigt 


werden, wie du mit dem Bar 
ger bit, bis ſchon bier auf: 


diefer Erden: Fein getrenntes 
Glied mehr iſt: und allein 
von deinem Brennen nehme 


unſer Licht den Schein; alſo 
wird die Welt erkeunen, * 


wir deine Juͤnger feyın, | 
714. Mel. 14. 


* di noch in der letzten 


Nacht, eh du für ung 


| erblaßt den Deinen von der 
Liebe Macht ſo ſchon gepre— 


digt haſt: 

2. Erinnre deine Heine 
Schanr, die fich ſonſt leicht 
entzwent, 
Sorge war. der. ‚spligder 
Ruistein; hung 


APRES: Mel ısı. 


Ersatie“ und zufammen in 

und 
gleichen Liebesſlammen; da⸗ 
‚mit der Glaͤubgen Meng 
En Her ind Seele wers 


einer Kreuzeseng, 


de, und in vereinter Gluth 


leucht auf der ganzen Erde, 


wo bein Arm ‚Wunder thus, 


vr 
win » 


16, Mel. 161, 


ö; ihr theu'r erloͤſten Suͤn⸗ 
der! theu'r aa durch 


| *ᷣ 


welch‘ ein Wort! 


Bon der bruderlichen Liebe 


Chriſti Blut; die ihr als 


geliebte Kinder 
Schoos ber Gnade ruht: 


laßt uns zeugen und nicht 
ſchweigen, von den, was 
dem Volf gebuͤhret, wbeiches 


Jeſu Kraft geruͤhret. 


"2 Ach wir haben — 


de funden, Guade Gnade, 
und Dunkel iſt Seefegibiin: 
ben, Muth und Klarheit 
füllt den Drt; auch die Suͤn⸗ 
den müffen ſchwinden, denn 
das Wort, ind Fleiſch ges 
fommen, 
Wweggenoinmen. 

3. Und ‚feirdem die Gnad 
erfebienen, zuͤchtigt fie ung 


fanfstafich: die dem Herrn 


im Geiſte dienen , gehn nun⸗ 
mehr und lieben fi: unſre 


Wolke zeugt dein Wölfe, das 
daß deine legte: —— 


‘in! dem 


> Furcht | 


u 


bat die, Sünde: 


noch nichts Davon’ verſte⸗ 


* uni * gut ah — 


J Ach, 
ben Kinder, 
unſern Herrn; 
Seelenuͤberwinder 


hoͤret 
hoͤrt den 
und ge⸗ 


horchet ihm auch gern, ſei⸗ 
ne Triebe gehn auf Liebe; 
feine legten Morte jeiigen, 


Liebe ſey den Seinen eigen. 
5 Sinket nieder vor dem 
Heiland, 
derichaft, 
waret weiland, 


6 2 lies | 
Jeſum 


alle von der Bruͤ⸗ 
die ihr fremde 
und num 
2 vo feine Kraft! wollt 
ihr 


und Einigkeit des Geifles 
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ihr wiſſen, was zn Fuͤſſen dem Gegen der HErr, der 


unſers Melſters wird getrie⸗ ſeine Kinder führt, 


ben? nichts als lieben, 
als lieben. Ni 


"717: Mel. 14, 
age Wunder, daß Kein 
Schmerz und Noth die 
Brüderliche ſtoͤrt? wenn um: 


fer Gott bis in den Tod * 
— — zu werden, und tra⸗ 


gen, was ſich etwa findt von 


Beuberlicbe Rp 
[> 718. Stel. 22, 


welch ein gnadenpoller 
Trieb iſts um Die wahre 


Bruderlieh: fie kommt aus 
Jeſu Herzen her, und iſt den S 
zum Starken ruͤcken 


Seinen drum nicht fehlber. 
2, Die Bruderlicb "bat 
veften Grund, das wird —* 
recht im Beiden fund, 

bricht ihr Trieb mit * 
herfuͤr, denn Gottes Liebe 


Er. leuchtet ihr. 


3. Die Bruderliebe wird; 
Gefkehn: wenn andre Liebe 
wird vergebn: fie iſt ein un 
verweslich Gut, das macht 
den Bruͤderherzen Muth. 


Nicht lieben in der 
einem 


, waͤr 
| Bruderberzen. Duaals es 
denkt vielmehr von allen 
for ach würd ich Na fie 
meiner frob ! H 


719. Del. as. 


auf als 
len ihren Wegen 

2. Wir folen wie und 
mo’8 auch iff, und bey vers 
fehiednen Gaben, nur Ei⸗ 
nen Wen zu Jeſu Chriſt, 
und Eine Lehre haben 

3 Wirſollen ſuchen 
gleichgefiune durch Chriſti 


einigen Beſchwerden 

4. Wir follen nach der 
Liebe Sinn, in allen freyen 
Sticken, der Starke zu dem 
Schwachen bin, und der 


ı Cor. 8. Rom. 15. 
Iſt jemand ernſtlich 
mb bereit, das Boͤſe abzu⸗ 
wenden, ſo trag er dabep 
allszeit fein eigen Herz in 
Haͤnden J 
6. Herr, lehr uns ſelbſt 
in deinem Licht, und mit 
geſalbten Trieben, nach dei⸗ 
ner wahren Juͤnger ren 
— herzlich lieben. | 


730. Mel. 141. | 


Sr euch mit Vers - 
anügen, +bibr Kreu⸗ 
zesteihn b laßt euch willig: 


fügen, vum recht Eins zu 


ſeyn: 
unſer aller Herz, und ſein 


Jeſu Geiſt verbinde 


® mo man wahre‘ Liebe! Blut entzünde synfre — 


daſelbſt — eg 


2 Do 
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2. Daß dem Marterlam: 
me Lob daraus entſteh, und 
man unfre Flamme belle: 
leuchten ſeh, wenn ind Her: 
zend Grunde funkelt Jeſu 
Kreuz: Volk vom Brüder: 
bunde! leuchtſt du allerſeits? 


721. Mel. 26. 
| * Band, Du veſtes Kie: 
besband! du haſt, feit 
Jeſus und gefunden, ung 
an ein folches Joch gebun⸗ 
den, das wir als ſanft und 
gut erkannt. 
2. Es hat und feine 
Flamm ‚entzündet; nun find 
wir inniglich gefuͤget, 
in der Fuͤgung hoͤchſt ver: 
gnuͤget, daß wir in ihm wie 
Einer find. 
3. Du Schoͤpfer der Ber: 
bundenheit du haſt dem 


Segen und dem Leben fuͤr 


allenal Befehl gegeben, zu 


m amf der Einigkeit. 


uns zu Tage legen, daß 
jedes davon Zeuge ſey! 


* 722 Mel. 209, 
Du unſer Freund, du 

treuer! erweck dein 
Feuer, und mach uns hehr 
und theuer den. Liebesbund, 
vermehre uns auch heuer 


dis Gnadenpfund, und mn! | 


und 


« herzlich fühlen, 
4. Erhalt uns unverrückt- 
— und laß ſich den Ge: 
meinſchaftsſegen ſo unter 


Von der bruͤderlchen Liebe 


Trennung ſteuer; den Bund 
erneuer, und ſprich: „Ih. 
felbit bin. euer ——— 


— * 

DO seht, fey. du unſer 
Grund zum Haufe, dad 

da bleibe; du holder Freund! 

richt auf den Bund, auf 

ums zu Einem Yeibe, damit 

die Freundſchaft mag bes 


„ir ns 
REN 


— Mel, 90, F 


ſtehn, wozu wir ung * 


fen ſehn. 
2 Mit Seelen, die * 
Liebe ſtehn, laͤßt ſich ſchon 


etwas wagen: wenn wir im 


Einem Sinne gehn, iſt alles 


leicht zu tragen; wir ſinds 
bey uns auch ſchon gewohnt, 
daß jeglichem die Liebe lohnt. 

3. Die Liebesharmonie iſt 
ſchoͤn, man hoͤrt ſie lieblich 


ſpielen: wo Bruͤder in der 
Eintracht ſtehn und ſich fein 
das iſt 


gleich einem Saitenklang, 


erfreulich wie ein robgeſang. 
4. Der Herr iſt ſelbſt in 


ihrer Mitt, und ſegnet ſie 


mit, Flieden; ſie ſchmecken 


* 
2 


ſeine Lieb und Guͤt, und ha⸗ 


ben ſchon hienieden dem Vor⸗ 
ſchmack ewger Seligkeit, Die 
er den Seinen zubereit't. 


724. Mel. 205. 


Yet Haupt! wer dir dad 


glaubt, daß du Die Dei 
DUO 


und Einigkeit: des Geiſtes. 373 


nen nicht verlaͤßt; der bleibt 5. Chriſti Kraft iff dauer” 
treu, und wird nicht ſcheu, haft. ‚wodurch fein Volk, 

fiebt auch in allen Proben dem er ſie ſchenkt, die Ge⸗ 
bveſt; und weil Satan nichts mein fein Fleiſch und Bein, 
gewinnt, wenn die Glieder weir uͤberwindet, was fie 
einig find: o fo gib, du kraͤnkt. Sie verbleiber froh 
Haupt am Beiß, daß uns umd ſtill, fiebe nur zu, was 
dieſes Kleinod bleib! werden will, und vertraut 
2. Du weißt ja, daß auf feine Gnad, die fie * 
wahrlich nah der Untergang geleitet bat. f 


‘ einer Gemein, wenn Ber: 


druß bey Hand und Fuß 725. Mel. 26, 
‚ aus Eigenliebe fich fchleicht Den Liebes und Gemein⸗ 
‘ein: da freut ſich der Arge fchaftsfinn :,: bab ich 
febr; denn ihm widerſteht feirdem erſt recht erfahren, 
nicht mebr eine veftverein: feitdem ich bey den felgen 
te Rraft, und der Leib Schaaren der Knecht und 
wird mangelhaft. Maͤgde Jeſu bin. 
39H davor, ruft unſer 2. Das gibt und einen 
Chor: bewahr uns, lieber ſolchen Plan, den wir vor⸗ 
Herre Bor! und das her nicht konnten haben; dag 
Band, das deine Hand ges bringe und neue Geiſtesga- 
mapft hat, werde nicht zu ben; das oͤffnet eine ſchone | 
"Sport: ſchleuß uns alle in Bahn. 
den Schrein deiner beilgen 3. Sch dank es mei em 
Wunden ein, welches fo zur Könige, daß er mich Tieß 
ſammen sieht, daß wer eins in Lich enebrennen: iſts we: 


ſi icht, alte fiebt. nig oder nichtd zu nennen, - 


"4. Da gehts gut, das dank ich doch fit daS wenige, 
| macht und Muth, wenn 4. Wenn aber meine Sees 
wir alle für Einen ftehn; le denkt: wie kam ich denn 
bleiben fo getroit und froh, zu dieſem Brande? wie brach⸗ 
und thun nichts ald auf te ihn der Freund zu Stan 
Jeſum fehn, als den Ans de? (denn mad man’ hat, 
fang und das End, unferd das ift geſchenkt;) 

\ Glaubens, der ihn kennt; 5. So kann ich mich wol 
wenn wir bloß auf ihm bes hundertmal auf ſeiner Weis 


rubn; kann kein Leufel uns heit Spiel beſinnen: mein 


was „han! an 0 ganzes freudiges a 


pr 


| gleichfalls Muth, 
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Mort, 


Chriſti 
amd merkt dann ielbil, m was 


ſchmi 
glelck 


beruht auf ſeiner Gnaden 
wall, 

6: Dann zeugt man auch 
von feinem Licht, und von 
der Gnade, Die uns ruͤhrte, 
und von den Kraften die 
man ſpuͤrte, und von dem 
das Felſen bricht, 

7. Did hört ein ander 
armes Kind; (denn wenn 


die Stimme Chriſti lehrer, 


fo wirds von Fodten felbft 
gebörer; und mer fie hört, 
der lebt gefchmwind: ) 

8. Das fafler dadurch 
ſich aus 
dem Tode in das Peben nach 
Rufe zu. begeben, 


Gnade chut 
9. Kaum bat es einen 
Schritt geiban, ſiehts wie 


der wo ein andres liegen, | 


und ſich in ſeiner Armuth 
iegen; dem preiſets 
e Gnade an: 

10. Woher? wohin? du 
guter Freund! woher? aus 
einem  ticfen Schlummer 
wohin? das machte mir eben 
Kummer; icb babe mich 
bald ausgeweint 


IT. Gefahrte auf dem 


Lebensſteg! es iſt mir eben 


fo gegangen, und Jeſus 
ſtiſſt nun mein Verlangen: 
wir gehen beyde einen Weg 
12. Die Hand gereicht ! 


de iſt Die nn da ſteht 


altar dabın gegeben, 


Bon der brüderlichen Liebe 


der neugeworbne Streiter, 
wie aufgelebt. wie .licht und 
beiter ! da gehn fie dm ‚ind 
RBarerland, 

13. Daß bindet, das 
macht A da iſt 
kein irdiſch Band zu finden, 
daß fo gar innig koͤnnte bin⸗ 
den, als dieſes thut durch 


| Gottes Kratt. 


14: Man wirft ſich mit | 
einander. . bin, ewpfahet 
den Gemeinſchaftsfegen und 


wird ein ſanftes Gnaden⸗ 


regen zu einerley Sefinnung 
im, 

15. Des Marterlammeg 
Rleiich-und Blut, am Kreuz⸗ 
das 
bier und bis ind ewge Ner 
ben unendlich große Zum 


der thut; hy 
16. Das iſts, was und 
zuſammenbindt; das Fans 


zu ſolcher Lieb entflammen, 
daß ſeine Glaͤubigen zuſam⸗ 
men Ein Herz und Eine 
Seele ſi nd, 


17. Herr Jeſu! der. du 


ung erlöff durch deinen Tod 


und Blutvergießen; und, 
wenns nur jedes will ges 
nießen, fein einziges vor · 
aͤbergebſt 
18. Umfaß uns dieſen 
Augenblick, und alle deine 
Gnadengafte, und ſegne uns 
aufs allerbeſte; und laß uns 
ſehen Saleins Sun * 
726. 


rk auf, i 
er 


—E 


und Einigkeit des Geiſtes. = 


726. mal. 35. 


des Keren 
gebenedeyter 


hen und dein Name? ich 
weiß es ſchon: du ſollſt in 
dieſer Zeit ein Beyſpiel ſeyn 


der ſelgen Einigkeit. 


2. Der Einigkeit, 
Jeſum Blut gefofter; 
Liebe. 


der 
‚die von keinem Al: 


ter roſtet; des Friedens, ‚der 
wie eine Waſſerfluth: *) ber 


kleinen ‚Rralk, „Die große, 


E Bunder, thut. » 


* A Sel. ‚48, 18.. 

Wir bitten dich, Herr 
Re durch. bein. Verföh: 
nen: du wollſt und mehr 
nach deinem Sinn gewoͤh⸗ 
nen, und und, Dein Kreuz— 


geheimniß zu verftchn, dir 


in dein Herz und Wanden— 
lofen febn: 

4. Wir, wünschen, dir al⸗ 
leine zu gefallen, dir nach, 
Herr Chriſt, mit Leib und, 
Seel zu wallen; laß uns 
lebendige Beweiſe ſeyn, wie 
deines Vaters —— 
ep 


727. Mel. ıse. 


Ba wirft du ann, du. 
Gotteslamm! mit Sau 


ſenden erſcheinen, die deine 


heiſſe Liebesflamm zuſam⸗ 


men kann vereinen, daß, was 
anal 


| Same! 
was iſt dein Ruf, dein Zeir- f 


die 


und, mie ſichs Deinen Scha⸗ 


* — recht in einander 


| ie Haſt ne 2 ſchoͤner 


Braͤntigam! die Herzen dir 


zu Tempeln, ſo mach uns 
auch durch deine Flamm zu 
wahren. Liebsexempeln; es 


warm' uns deine Liebes⸗ 


375 


ſich deiner Wunden ruͤhmt, 
den, Ehriflusfinn auch krige, 


gluth, ja ſetze uns in Flam⸗ 


men, 


und bringe unſern 


Sinn und Muth in Einen 


Sinn zuſammen. 


3. Man fol an. — 


Mandel ſehn, 
Herz empfindet: 


was unſer 
daß wir 


dein Teſtament verſtehn, wo⸗ 


zu es uns verbindet? und 


daß das Band der Bruͤder⸗ 


ſchaft uns ſtets im Sinne 


lieget, bis unſre kleine Frie⸗ 
denskraft der Trennng ob⸗ | 


geſieget. 


4. Gedenk an uns in In | 
nem: Neich, und fahre fort 
‚zu walten; lehr uns, was 


vor dir recht und "gleich, ! 
und Hilf ung drüber halten: 


bau Die Gemeine ferner aus; 
“laß. und auch nicht vergefs 
daß und der Eifer um 
‚dein Haus, wenns * 1 Ä 


. fen, 
muͤſſe freſſen. 
7228. He. 155. 


gute und geliebet feyn, 


an iſt meine hoͤchſte 
a4 Freu⸗ 


gm, 


376: 


Bon der baidelchent Llebe 


Freude, ich beſcheide mich die Diener Jeſu ſchelten, 


zwar gern, Daß ichs. nicht 
werth; 
ſonſt blöd und arm Gens 
the gerne Feiner groͤßern 
Guͤte; wenns nur liebt, 
und Lieb erfahrt. | 
2. Hat mich nur mein 
- Heiland lieb; (und wer fegt 
deß Liebsgedanken Ziel und 
Schraͤnken?) kommt durch 
ſeines Herzens Brand meins 
in Stand, daß es wiederum 
aus’ Liebe ibm gern ewig- 
nabe bliebe; wird nichts 
himmliſchers genannt. 

3. Kommt die Freund— 
lichkeit dazu ſeiner Kinder, 
die mir wichtig; Dann iſts 
rich ig mir des Lebens Leich- 
tigkeit; lange Seit wird 
durch Liebe zu Minuten; 
größer läßt ſich nichts ver: 
muthen in der Zeit noch 
Ewigkeit 

4. Uber das hebt drum 
nicht auf, 
zu Jeſu Preiſe, Ernſt be⸗ 
weiſe; denn der Eifer um 
fein Haus bleibe nicht aus: 
er gehört mir zu dem Trie⸗ 
be- ungefarbter Bruderliebe, 


und erwaͤchſt fogar Daraud, 


5. Dafür danken innig 
lich unfre dir geweihte Her» 
Mann der Schmers 
zen: o! wie ehrerbietiglich 
liebt man fich, und laͤßts 
| doch au wieder gelten, daß 


doch begehrt mein 


daß man auch, 


wenn es wo erforderlich. 

6, Herr, erhalte fletd 
bey uns deine heilge Zucht 
und Gnade; unfre Pfade 
leuchten dann an jedem rt 
immer fort, und du krigſt 

noch viele Seelen durch uns 

zu den Wundenböblen, die 
und glauben auf dein Wort. 


729 Mel. 166, 
Du 


Geiſt von oben! flamm 
uns an, denn mir find 
ja dein eigen: was wir bis 


- ber nicht recht aetban, das 


fol uns vor dir beugen: wir 
find doch Jeſu Eigenthum 
bey allen diefen Sachen, 
und Heben feines Namens 
Ruhm; ach hilfs uns beſſer 
machen! | 

2. So laß dann deinen 
Friedenswind und fanftige 


‘lich durchweben, daß Herz 


und Herze fich verbind, alß 
Eins vor dir zu ffeben! und 
wenn wir mit: vereintem 


Muth zu deinem Herzen eilen, 


wollſt du! Herr Sept 
durch Dein ‚Shit al unfre 


Schaden heilen. 


3. Wir naben und ges 
meinfcbaftlich zu dir, dee 


‚guten Liebe, und kuͤſſen dich 


ganz inniglich fuͤr deine 
Gnadentriebe, Die unſer 
Herz mie Lieb entzuͤndt; 
dieſelbe muͤſſe *—— ſo 

an⸗ 


— Einigkeit‘ des Geifee. 


BR bis wir droben find 
bey den vollendten Choͤren. 


730. Mel. 121. 


6 liebe dich durch⸗ 
gaͤngig inniglich mit ge⸗ 
ſalbten Trieben; denn Gott 
erwaͤhlte dich von Ewigkeit 
zum Lieben: dir iſts ange: 
paßt, daß dein Herz umfaßt, 
was dich liebt und haßt. 

2. Das Lieben mepne ich, 
das, ſeitdem Jeſus fich todt 
geblurrt aus Liebe, nun uns 
veraͤnderlich der Kirche Klein: 
od bliebe; drum: liebe fie 


ſo ſehr: aber wer liebe mehr, 


als wir alle? Er! 


731. Mel ıss. 
Keine Liebe in der Welt, 


| waͤr fie auch die aller:- 
| beſte und die groͤßte, gibt 


mir Satisfaction; Got: 
te8 Sohn träge mit feinem 
Freundſchaftstriebe und mit 
feiner Feindesliebe ganz allein 
den Preis davon. 

2. Der für feine Kreis 
ziger dore in feinen Todes: 
nöthen noch gebeten, drum: 


ter ich, mir zur Unebr, mit 


der für und, als 


gehoͤr 


⸗ Feinde, flarbe, und die Se⸗ 


ligfeit ermwarbe, Dem ges 
vuͤhrt allein die Ehr! 
- 3. Alfo hat das Herzens: 
lamm ung gelebre für Bra. 
= 3 und wir erben 


ſondern ihn; 


ben miffen, 


tief verachtet, 
Kleinen Heerde, 


Fra REN 
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das von keinem Seraphim, 
wie wir dann 
aus feinem Blute, das und 
Kraft giebt, alles Gute neh⸗ 
men muͤſſen, was uns ziem 
4. Fuͤr die Bruͤder, weiß 
ich — wie man itzo ſter⸗ 
ben follte, wenn man wollte; 
aber feiner Eigenheit, feinen 
Freud und dergleichen, ſter⸗ 
daß die Bruͤ⸗ 
ber es genießen, koͤmmt 
noch vor in dieſer Zeit. 
5. Schäflein! fucht ein» 
ander fo, enrem Hirten zum 
Vergnügen, lieb zu: krigen, 
wie verd euch vor feinem 
Tod noch gebot, zum. Bes: 
weis, daß ihre ihn Fennet, . 
und in feiner Liebe brenner, 
und Gemeinfchaft habt mit 
St. | 
6. Habe euch ober noch 
fo lieb; dennoch reichen Diefe 
Triebe an die Liebe zu dent 
guten Hirten nicht: da ges 
fehicht Gliedern ohne Raͤ⸗ 
gelnarben, Herzen, die nicht. 


für ung farben, in der That 


fein unrecht BAUR: | 


’ Lamm, für und ges 
feblachtet, du Könıg,. 
doch Fürft 
hilf deiner 
bey Ruf 
und bey Beſchwerde, zur 


der Seligkeit; 


2 Ja 


nn ni ande ET a Me 


— 


en = Sn SZ — DE — 
. 


— — 


me, zum Zeichen 


ber ſtammen, 
in dein Herze hebn 


unſerm Geiſte Kraft, 


378 Bon det fortwaͤhrenden Selbſterkenntniß 


2. Ja laß in der Gemei⸗ 
daß ſie 
Deine, ſtets deinen Frieden 
wehn; u 
Flammen, bie aus dir fel: 
und wieder 


3, Ach wären unſre Trie⸗ 
be fo voll von deiner Piebe, 


daß man es merkete in als Ä 


und freu dich unſrer 


lem Thun d Handeln, un 
daß es Ins. zum u 
nach deinem Sinne ſtaͤrkete. 
4. Nun das iſt unſre Bitte, 
du Fuͤrſt in unſrer Mitte! 
zeig deine Gegenwart; mach 


dein Gebot *) ung wichtig, 


das Herz zur, Folge tüchtig, 
und heilge unſre ganze, Art, 
"0b. 13, 34 35%. 


—D — —— KRRERLIHTRRORENGE 


Ton der fortmährenden Selbſterkenntniß, und 


‚Seufer um. Önade. 


9 733. el. 91. 
Ach was ſind wir ohne 
»Jeſu? duͤrftig, jaͤm— 
merlich und arm, ach was 


ſind wir? voller Elend: ach, 


Herr Jeſu! Dich erbsrm; 
laß dich unſre Noth bewe— 
gen, die wir dir vor Yugen 
legen! 

2. Ohne dich, herzlieb⸗ 


Ser Jeſu! eimme man nicht 


Durch Diefe Melt, fie bat 
fat auf allen Megen un⸗ 
ſern Fuͤßen Netz' geſtellt: 
laß uns meiden alle Stricke, 


und nicht wieder gehn zus 


rue! 

3. Laß den Geiſt der 
Kraft, Herr Jeſu, geben 
daß 
wir bruͤnſtig dir nachwan 


deln, nach der Liebe Eigen⸗ 


ſchaft 


Ach Herr! mach 
uns ſelber tuͤchtig, ſo wird 
* Wandel richtig 

Tritt den. Satan, ſtar⸗ 
ker Feſu! unter unſern 
ſchwachen Fuß. Du kennſt 
unſer Unvermögen, gib und: 
deines Heils Geruß; daß. 
wir deine Kraft. ſtets ſpuͤ⸗ 
ren, und uns nie von dir 
verlieren. 

5. Dann wird Lob und, 
Dank, Here Jeſu! febals 
len aud des Herzens Grund: 
dann ‚wird alles jubiliven, 
und dir fingen Herz und, 
Mund: dann. wird. ſchon 
auf diefer Erden Jeſus 
bochgelober werden. | 


734: Weis 


Mn un a ur 
wirff an nicht! Dit. 
haͤltſt 


und Seufzern um Guade. 


A valleſt uns ewig Treue, und . 
bleibeit ſtets darauf ge⸗ 
sichert, daß uns dein Herz 
"erfrene: | 
2, Mer ift fo gnaͤdig, als 
wie du? wer kann fo viel er; 
dulden? wer fieht mit folcher 

Lanamuth zu, bey ſo viel 
ſchweren Schulden? 

3. Das muß, ein treues 
Herze feyn, das ung fo hoch 
kann lieben: da. wir es doch, 
ſtatt zu erfreim, gar oftmals 
noch betruͤben. 


*53 Mer. 37. 
Weg ſind vom Fluche frey, 
und Gottes Kinder, 
ſind aber doch dabey noch 
arme Suͤnder, und in uns 
ſelbſt nicht gut; die ſuͤnd— 
gen Ecken muß taͤglich Chri⸗ 
fi. Blut, ZN, und bedek⸗ 
fen. 
a Iſt auch der Suͤnde 
ſchon die Macht genommen, 


und Abfolution uns zuge 


kommen; fo bleibt dem ohn⸗ 
geacht’t noch manche Narbe, 
die Fleinlaut vor. dem macht, 
der Al und ſtarbe. 

N Was aber ,. ‚wie fi 8 
finde, vor ibm. exfcheinet 


und wie ein dürftig Kind 


um. Hülfe: weinet: ach! 
dem dient Chriſti Slut zum 
Heilungsoͤle, fo, dad es 


Wunder chi an Leib und 


Be. i 


BEN 


Bebrechen heilen: 


‚ner Gnad: 


"379 
sur 736%. N Del. 214; 
Ei bin und ‚bleib ich 
immer: aber, in fein 
Blut gekleidet, ſchadet mir 


mein. Slechthum nimmer, 
und mein Arzt iſt niemal® 


weit; er wird mir zu Hulfe 


eilen, wenn und mo mitd 
nötbig thut: ja fein Marter⸗ 
leib und Blut wird all mein 
denn die 
Eur aus Jeſu Schmerz if, 
bewährt fürs fündge Herz. 


737. Mel. 157 

Mur unſers Falles Scha⸗ 
den fein offen darge⸗ 
legt: der Arzt voll Heil und 
Gnaden, der unſre Glieder 
traͤgt, hat Balſam gnug des 
Lebeng, ‚für Kranke auszu⸗ 


theiln; und. niemand weint 
vergebend: er kann das 
Kraͤnkſte beiln. | 


735. Me. 383. 

ere! öffne mir; die Tiefe 
meiner Sünden, laß 
mich auch fehn die Tiefe dei- 
laß keine Ruß 
mich fuchen oder finden; als 
nur bey dir, der folche für 
mich bat, der du gerufen: 
„Ich will euch erquicken, 
wenn euch die Suͤnd und 
ihre Laſten drücken.“ 
2, D theures Yamm, dad 
Amt RR, fabe, wie ie 


£ is 


380 Bon det fortwaͤhrenden Selbſterkenntuuß — 


als Opferlamm geſchlachtet 
iſt! nimm weg von. mir · die 
Suͤnd, und ſey mir nahe, 
daß ich dich ſeh und ſchmecke, 
wie du biſt. Laß mich durch 
dich im Glauben uͤberwin⸗ 
den, das Fleiſch, die Welt, 
den Satan und Die Sünden! 


739: Mel zig. 
Entbinde mich mein Gott! 
von allen meinen Bans 
den, und was mich noch 
ſubtil im Fleiſch aefangen 
halt! iſt das nicht fchon ge: 
nung, wenn auch nur eins 
vorhanden, das mich noch 


Binden kann in diefer Sim 


denmwelt? ſoll ich gebunden 
ſeyn, fo binde deine‘ Treu 
mein arınes Herz, auf daß 
ich dein Gefangner fey. 

2. Sch weiß, ich liebe 
dich: doch, foll- ichg recht 
bekennen, noch lange nicht 
fo viel, als meine Seel bes 
gebre : 
mir, ich kann es ſelbſt nicht 
nennen, das öfters meinen 
Geiſt in deiner Liebe ſtoͤrt. 
Herr Jeſu! mache du mich 
ſelbſt von allem frey, da— 
mit ich dein allein ohn alle 
HOmdruns ſey! | 


'» 740, Mel. 165, 


eh, Brunnguel aller 
Gnaden! welcher Eeinen. 


von fi ch ie der mühfelig 


“ 


27 


es ift noch was in 


und beladen; ſondern 
erquickt und troͤſt't: hilf du 
mir aus aller Norb, In 
mich werden nicht zu Spott, 
o mein Bote! vorden ih 
‚trete, böre, wie ich ſehnlich 
bete. 
2. Reiche deinem armen 
Kinde, das auf ſchwachen 
Küßen ffeht, deine Gnadens 
band gefchwinde, daß die 
Angſt voruͤber geht: wie die 
Jugend gaͤngle mich, daß 
der Feind nicht růͤhme ſich, 
er hab ein ſolch Herz nefäl: 
let, das auf dich fein’ er 
nung file. 
7412 Mel. 16.' 
Zeuch mich, zeuch mich mit 
den Armen deiner großen 
Freundlichkeit, Jeſu Chri⸗ 
ſte! dein Erbarmen helfe 
meiner Bloͤdigkeit! 


742. Mel. 91. 
Kraft der blöden 
Troſt in aller 
Bangigkeit, Labſal in den 
größten Schmerzen, Arzt 
fiir alles Herzeleid, : Balſam 
für die Todeswunden, den 
ie ſtets vol Kraft befun⸗ | 
en. 

2. O du Heil der kran⸗ 
ken Suͤnder, Brunn, von - 
dem das Reben fpringt, 
ſelbſt das Pflafter und Vers » 
binder, deffen Eur ſtets 

wohl 


GReſu! 
Sa: 


— und Scufger um Snade. 3812. 


. woßl — du kannſt Pein "allen Schmerz in. geinen | 


und Schmerzen lindern, ia Geiſte ſtillen. 
des Todes Stoß verBin- 
dern, 0; RAR Mel. 79. 


“3. Rom, o Herr! und Her, Jeſu! mach mich 
ſelig und in den Wun⸗ 


drüst in Gnaden mir dein 


Bild ind Herz hinein; - fo den fröhlich; beleb mich 


wird, meinem alten Schar durch. dein Blut; und dein. 
den, ‚durch ‚dein Blut, ge⸗ verdienfflich Sterben ertoͤd⸗ 
holfen ſeyn; ſalbt dein Oele de mein Verderben: fo hab 
meine Wunden, ſo bin ich ion was mir noͤthig thut. 


745. Mel. 167% Ä 


| dann ganz verbunden; 
4 en Mel, 132. 5 daß ich der Suͤnde ſter⸗ 
= d Jeſu Chriſte Gottes 
Sohn, du Schöpfer. leben möcht! o daß ich. ihm 
aller Dinge! ſchau doch her⸗ fürd Erwerben meines Heils 


ab von deinem Thron, hoͤr, mehr Ehre braͤcht! ich bin 


was ich vor dich bringe; elend, arm und ſchnoͤde; aber 


ou; wolleſt mich, weil du eines macht mir Much, war 


‚Herr ‚Ehrift, mein Schoͤ⸗ ich, ſonſt auch noch fo blödes 
pfer und ‚Erlöfer biſt, mit er. iſt unbeſchreiblich gut. 
Hülf und Troſt umfaſſen. 2. O wär mir das Herz 


2. Ach ſchau ‚mich. dein recht offen und ſtets Jeſu 


‚ben, und. nur Chriſto 


— 


Sefhönf. ‚doch, an, das du Liebe nah! o koͤnnt ich veche 


ſelbſt baft ‚formiret!: dein lebhaft hoffen, was ich buape 
Herz mich nicht vergeffen che, (en fchon da; m 


kann, Erbarmung ſich bald mein Gang. dem Fangerien 


ruhret. Schau, deine Hände, ben und mein Sinn dem. feiz 
die für mich mie Nägeln has nen gleich; war ich wie die 


ben laffen fich and Holz ded guten Neben, ſtets an Gna⸗ 


Kreuzes ſchlagen. denfruͤchten reich! 


3. Darınnen ſteht mit - 3. War ich ibm, der ob 
deinem Blut mein Name mir waltet, doch zum Ruhm | 
angefchrieben. Lis doch die und ſteter rend! war ih. 


Schrift, die mir zu gut in in fein Bild geffaltee und 
deinen Haͤnden blieben: ſo zu feinem Dienſt bereit! o 


wird ſich ja dein liebreich waͤr ich von ſeinem Feuer 
erbarmen mein, und durch und durch mie Lieh 


ent⸗ | 


382 Ron der fortwaͤhrenden Selbſterkenntniß 


o waͤr ich der 


entzuͤndt: 
und m 


Salbung treuer, 
ein gehorſam Kind}; 

4. Heiland, wirft du mie 
mir geben, wir du mir 
zur Seite ſeyn, wirſt du 
treulich auf mich feben, und 
mir immer ' helfen ein; -fo 
werd ich der deine, bleiben, 
werde immer weiter’ gehn, 


verbind und heile mich, und 
pflege den Elenden! 


748. Del, 35, 
O Jeſu, du mein treuer 
Hirt und Hüter! 


ſten Güter; wenn doch mein 


Herz von Tag zu Tage mehr 
von Dank dafür, und. die 


und dir deine Sache treie' zur Freude wart 


ben, daß. du Deine: auf RE 
| ER J Aa 


2146. Mel⸗ —* 





Rechmng haben, und zo⸗ 


geſt uns vors Recht: ſo 
weiß ich daß wir Bloͤen 
kein Woͤrtlein koͤnnten reden; 
wir kennen uns als gar zu 


ſchle echt. 


mer liegt. 


ſchoͤpfe haſſen, das ſich um 
deine ‚Süße fhmiege? 


| 747: Mel. 132. 
Du biſt der Hirt, der 

Schwache traͤgt, auf 
dich will ich mich legen; du 
biſt der Arzt, der Kranke 
pflegt: 
Segen! ich Bin in Wahrbeit 
ſchwach und ſiech: ach komm, 


Open du von deinen Ga⸗ gib ed mir, 
“pe, o Here! wolltſt diger! ich‘ rasch noch wie 


Doch bleiben. wir Die‘ 
Deinen, und du verwirfeſt 
feinen, deß Herz in Kum⸗ 
Wie Fönneeft du 
ung laffen, und dein Ge 


erquicke mich mit 


‚2. Di weiße es ‚wohl, 
was mich oft. fehmerzlich 


Guten mir noch feblet, vers 
du Herzendküns 


ein a Se N | 

749: Mel. 142. 
5 iſt wahr, (ich bins: 
wär mein lieber Heiland Fein 


nes folchen Ginns, daß er 
meine Seele gar nicht lafr 


fen kann; er hätt feine Gna⸗ 


de längff von mir gethan. 
2. Run ich will mir Freu⸗ 
den ſehen, was er thut, mie 


er mich wird anſehn, weil 
er doch nicht ruht, 
mir kann halten feinen theu⸗ 
ren Eid, daß ich noch ſoll 


bis er 


werden feine ganze Freud, 

3. Wenn ich daran denfe, 
fo verfchiwindee mir: Furcht 
und Angſt und Zweifel: ich 
vergehe ſchier, Lamm! vor⸗ 
Freud und Hoffnung über 


mei⸗ 


ii armer Sünder! es 


/ IR 


der 
mir erwarb die unſchaͤtzbar⸗ 


quaͤlet: Beſtaͤndigkeit im 


und Sauer um Gnade, 


5 meinem. Gluͤck, ſo wie über 


| deinem künftigen Liebesblick. 


4. Amen, theures Amen, 
fiebes Borreslamm! Mann 
von wahren Worten, und 
mein Bräutigam: ° nimm 
mich, wie ich da bin, gib, 
mir, was dich preiff, dich, 
und deinen Vater und den 
beilgen Geiſt! —* 


J 750: Mel. 22. * 
O Vater meines lieben 
Herrn, wie bin ich 
oftinals noch ſo fern von 


dem, was deinen Kindern 


N 


| beilger Saft 


siemt, 
Nomen rühme.. 

2. Bergib mir, deinm 
Unmündigen, mein Fehlen 
und mein Suͤndigen; und 
ſchütze mich durch deine 


Macht vor allem Uebel, Tag. 


und Nacht. | 
3. D lieber ‚Herr Sort, 
waͤrſt du 


nicht, der mir Huͤlfe leiſt't 


widers Elend, das in mir 


liegt; ich traut' mir keine 
Stunde nicht. 
4. Und du, verwund⸗ 


ter Schmerzensmann! dem 


blutger Schweiß von Wan—⸗ 
gen rann: wie geht Doch Dei= 


ne Huld fo weit zu meiner. 


Seelen Seligkeit ! 


5. Sch bin das Elende, 
dor dir; ad hätt ich nie 
Gear an mir! bewahr 


und deinen heilgen 
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und. mach mich ganz wi | 
dir MEI | 


75T m. 

Su ‚treuer Seelenbräutia 
gam, mie mach ich 
deinem treuen. Herzen noch 
fo. viel, Schwierigkeit und 
. Cchmerjen!- daß. ich mich 





| 5 MN faum leiden kann... -* 


„Mich beuget meine 
örbße Schuld, und noch viel _ 
tiefer Deine. Liebe; | denn ob 
ich dich gleich noch betruͤbe, 
ſo kenn ich doch auch deine 
Huld. 

3. Ich freue ar baranf 
recht ſehr, wenn ich gang 
werd -in Lieb entbrennen, 
und dich mein Wandel wird 
befennen, daß ich Dir ke 
MN und öÜr. 


ae SR Mel. 174, 
Du fteues Haupt! ich ſag 
es mit Empfinden; ich 
habe mich noch ſelber viel 
zu lieb, und folge noch 
nicht. ſiets dem Gnaden⸗ 
trieb, durch den dein Geiſt 
mich "abzichn will von Suͤn⸗ 
den; Drum bleibe fo. man⸗ 
cberley noch unvoflbracht, 
wozu ich doch den Anfang | 
ſchon gemacht. * 
„2. Da iſt die Hand; ach 
waͤrs doch nicht vergebens 


wie oft hab ich fie Dir ſchon 
Bin» 
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| Bingereicht? wie ‚oft: die bis das iſt Doch unbeſchreiblich: 
ſte Hoffnung ſchon gezeigt? von wems als Wihrheit 
und doch iſt noch Fein Ziel wird erkannt, dem machts 
des fremden Lebens: allein, gewiß nicht fin Berftand, 
ich. bitte dich, ſo ſehr ich auch Fleiſch und Blut nicht 
kann: ſprich och zu meiner glaͤublich o nein! da ſeyn 
Seel: fangs wieder on! A Wege in der ‚Pflege, 
des Setreuen, die er Lehr 
753. Mel. 16. uns zu erfreuen. ki Phi 
Ten Seelen die begehen, 2. Wenn man ſich mehr 
alſo ihren Jahrestag: für fündig halt, als da die 
daß fie prüfen, wie fie fie, Sünde 2; aller Welt den 
ben? was der Heiland ſa⸗ Meiſter in uns ſpielte: da 
gen mag? N man wol weiß, was in | 

2. Db ihr alter Menfch ſteckt, ob e8 gleich noch fo. 
begraben? ob fie ige mehr fehr verdeckt, ja gar. ſchein⸗ 
Aehnlichkeit mit dem’ lieben heilig, wuͤhlte; und dann 
Heiland haben, als in der nennt man feinem, Herzen 
vorher gen Zeit? auch Die Schmerzen des 


3. Und indem ſich annoch 
zeiget mancherley Unabn: 


lichkeit, find fie drüber tief 


gebeuget, und zu neuen 
Ernſt bereit. 
4. Sie bedenken feine 
Führung, in dem wunder— 
vollen Bang, und die felige 
Regirung; da erfolget Lob 
und Dank. 
5. Und fo gehts auf neuen 
- Segen, mit verneutem Glaus 
bensmuth, daß wir in. des 
Heilandd Wegen magen Eh⸗ 
re, Gut und Blut. | 


754. Mei sag. 

DR fi nd wir doch fo herz 
lich ſchlecht: und heiſ⸗ 
ſen gleichwol auch gerecht; 


Verſuͤhners der Gemeine 
Herrn und Dieners 
3. Das Antlitz * batd 
feuerroth, bald wieder blaß, 
als wie der Tod, vor Beu⸗ 
gung und vor Schrecken, 
entſetzt ſich vor dem vrau⸗ 
tigam, Dem Jehova, vor 
deſſen Flamm die Elohin 
ſich decken. Was muß Je⸗ 
ſus an mir truͤben Herzen 
lieben? Herz, du weißt es: 
ſein Verdienſt und Lei⸗ 
den, beißt ed. ; 
4. Ber Gottes Marrre 
in Ehren hat der finder 
immer, eine Statt. in fei- 
nen beilgen Wunden; wenn 
ihm Fein bischen eigen Guts 
mehr 


und Seufzer Um Gnade, 


mehr. übrig bleibt, wird 
Kraft des Bluts fein Herz 
vom Fluch entbunden; dag 


bern: allzeit auf dem Thro⸗ 


Urtheil ſchone, ſchon 
dei Robnes, ja des Schmer⸗ 
zenslohns des Sohnes! 
5. Ich bin zufrieden, 
liebſtes Herz! ich ſtehe aber 
doch. mit ‚Schmerz vor dei⸗ 
nen treuen Augen:  folange 
mein: Verderben noch mich 
Halt an ein’gem fremden 
Joch, fo muß ich Wermuth 
ſaugen; wenn gleich von euch 
- Mundenfluthen, 
bluten Segensſtroͤme, fehlts 
Doch nicht, DaB ich mich 
ſchaͤme. 

6. Herr Jeſu, du ge⸗ 
treuer Mann! wie? daß 
ich noch nicht ſo ſeyn kann, 
wies dir und. mir gefaͤllet: 
wie? daß die neue Creatur 


nicht ganz in mir und ein⸗ er mich gefuͤhrt? ſo, 


if, 


mich. bes 


Herz, fol vergehen, du ſollſt's 
feben, fpricht die Wahr⸗ 
beit: mein Herz glaͤubts 
und kommt in Klarheit, | 
8. Wie bin ich doch fo 
herzlich froD, daß Hoffnung. 
ich werde fo, wie ich 
ibm kann ‚gefallen, daß ich 
möge mit Jeſu Chrift, dee 
Seiner Kirche . Braͤutgam 
iſt, in ſteter Liebe wallen, 
Dich freu mich, daß ich 
bleibe Glied am Leibe meis 
nes Treuen; ewig werd *— 
mich deß freuen. 


755., Del. 4. 

Gott heiliger Geiſt! ſep 
“ innig gepreiſt, daß du 
mich gelehrt, wie freunds 
lich ſich Jeſus zu Staͤube⸗ 
lein kehrt. 

2. Mit welcher Geduld, 
und Gnade und Huld, hat 
DaB 


zig nur das Regiment be⸗ fich mein Denfen ‚darüber: 


ftellet, - Ach Gott! 
Noth iſt unzaͤhlig, bis was 
ſchmaͤhlich ganz verſchwun⸗ 


die verliert, 


3; ünds Auge, wenns 
thrant, ben, ber mich vers 


den, durchs Werdienſt von fühnt, nur dankbar anblickt, 


Deinen Wunden. 

7. Es iſt mir doch, als 
merkte ich dad Jawort bey. 
wir inniglich, das mie mein 
Braͤutgam gibet; ber Braͤu⸗ 
tigam, der feine Braut, (Die: 
aus ihm felber iſt erbaut). 
mehr, als die Braut ihn, 
liebet: bein Schmerz, mein, 


Kl‘ 


no Gott, welch ein Trieb 


indem ſich die Seele in 


Staub vor ibm buͤckt 
4. Sch Aſche und Erd, 
was bin ich doch .wereht - 
nicht8 an mir iſt gut, als 
was das Blut Zeſu ſelbſt 
wirket und thut. 
5. Wie hat er fo lieb! 


von 


Se a 
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von Liebe und Gnad, if 
der, ſo ihn für mich. in 
ng gebracht Bar! 

| . Wie dankt ichs ihm 
er was fol ich ihm thun? 
o daß ich ihm zu Ehrn all mei⸗ 
tie Blutstropfen (Gedan— 
ken) ——— geheiliget 
waͤrn! * 


| 2b, Hel.ıar. 
* fe unbefchreiblich, 
wie uns Jeſus liebt; 
und es iſt unglaublich ‚- wie 
man ibn doch übt: thuns 
doch gute Kinder, Die fein 
Herze ſehn, und nicht mebr 
wie Sünder unterm Stuche 
fiehn. 
—— Herr und Gott der 
Deinen! fang aufs neue an, 
hoͤre unſer Weinen, weil 
man ſonſt nichts kang; und 
erzeig dich gnaͤdig an der 
Leibeshoͤhl; mache uns auch 
ledig von der Schmach der 
Seel! 

3. Alle unfre Stunden 
heilige du dir; mach und 
deinen Wunden, Lamm, 
zur Ehr und Zier! laß dein 
Bolt erfahren, wen. Die 
Sammelſtadt der erlöffen 
Schanren bey ihr drinne 
hat. 


757. Mel. ass. 


O! was wird mein Herz 
gewahrt wkoͤnnt ſichs doch 


eilte; 


mit Liebesſehnen mehr ge - 


wöhnen an dag unfichtbare 
Haupt, dran es glaube! 
das beugt mich in meinem 
Herzen, daß ich meines 
Lammes Schrierzen noch ſo 


manchen Dank geraubt. 


2. O wie iſt mir dann 
geſchehn! daß ich mich ſo 
lang verweilte, und nicht 
daß ich I, den 
Schmerzensmann, nun und 
dann nicht noch lauterer 
geliebet: nein, geübet und. 
berruber, der mich doch mit 
Blut gewann. — 

3. Nun ſo ſey * Dank 
gewagt, ibn zu huldigen 
aͤufs neue, und mit Treue; 
er iſt doch mein Gote imd 
Herr, er, nur ers und er 
bat mich arme Made doch 
gebracht zu mancher Gnade, 
die wol fonft — fuͤr 
mich waͤr. 

4. Neige dich, du naher 
- Mann, zu dem Aermſten 
deiner Rinder: Freund der 
Sünder! blisfe mich im. 
Gnaden an," daß "fortam 
mein fo großes Unvermoͤ⸗ 
gen fich des Reichthums deis 
ner Segen um fo mehr ger | 
tröffen faın. 

5. Nimm doch von mir, 
was nicht fange: waſch in 
deinem Blut mich reiner, 
mach mich kleiner, lehre mich 
* der Gemein kindlich 97 | 

N um 


“und Safer um Gnade, | 


| und bewahre meine Sinnen 
vor unnoͤthigem Beginnen; 


nimm mein ganzes Herz 


dir ein! 

6, Nimm mich bin! fo 
- wie icy bin, du Geliebter 
meiner "Seelen! Wunden: 


hoͤhlen, Bleibt mir in der: 


Blutgen Schön’ offen ſtehn! 

fo kann ich in Liebe han: 

deln, und die Straße fröbs 

lich wandeln, drauf ich foll 
| nach Haufe gehn. 


758. 0. 90. 
gen Heiland! ob: ich Dir 
‚gleich noch dein Lieben 
oft erſchwere, und druͤber 
traure; denk ich doch, und 
denks zu deiner ‚Ehre: 
liebt mich mehr mein 
Jeſus Chrift, als Au: 
Berlich zu fehen ift, 
2. Und ih, cu keunſt 
mein Herz und Sinn) ob 
ich gleich arm und fibnöde, 


und‘ feitdem ich begnadigt 


bin, ſehr ſchaamhaft und 
ſehr blöde, ich. hab dich, theu⸗ 
. rer Schiterzensmann! doch 
—2 als ichs ſagen kann 


er 759. Mel, 121, 
Nach Gnade iſt mir weh: 

Ach weinte eine See, 
wenn ich den nicht wüßte, 
der ſich für. mich hingab, 
daß er die’ Sünden büßee, 


‚unterm — und zu⸗ was ar bleib. ich im 
B 


brannt, 


es 


letzt herab bis zum Tod. ins 
Grab, 

2, D mein Immanuel! 
erbarm dich meiner Seel: 
ſie iſt freylich bloͤde und 
weint in ihrer Hoͤhl; denn 
ach, ihr Ruhm iſt ſchnoͤde, 
daß du, mein’ Herr Chrifl, 
ihr Srföfer biſt, und ſie 
untreu iſt. | 

3: That. ich das ſonſt 
jemand; was dir von mir 
bekannt; wers auch immer 
wäre: fein Eifer wird ents 
ich fühlte . ‚fine 
Schwere: das iſts was 
mich nogt, wenn das Lamm 
nichts fagt, und fi ch nicht 
beklagt. 
4. vaßt alle Lanamuth 


gleich im ganzen Guaden⸗ 


reich, bey den Nationen, 
ia unter Gottes Zeug, in 
Einem „Herzen - wohnen: 
ach ihr” guten Leut, feine 
Lindigkeit übertrifft‘ fie weit, 
5. D der getreue Mann! 
er laͤßt mich nicht im Bantız 
er bedenkts im Liebes Daß 
ich nichts felber: kann, und 
doch gern bey ihm bliebe: 
der fuͤr Feinde bat, und 
ſein Volk vertrat, ‚weiß ie 
immer Narb. 

6. Lieb iſt fein‘ Bienen, 
für treu iſt er bekennt: ich 
bin feine Sache, an die er 
alles wende; anſtatt daß «ch 


b 2 Dee 
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der Kuh, und ſeh ihm nur. 
zu, was er Gutes ch, 

7. Mer follte nun von 
mir nicht lauter Gutes bier 
in der Zeit erwarten? und 
wos für Pracht und Zier 
yon meines Herzens Gar⸗ 
ten? ober Eümmerlich grünt 
er kaum für Dich; ach mie 
ſchaͤm ich mich“ 

8. Mit mir sufrieden 
ſeyn das iſt unmoͤglich, 
nein! zu dem Vater ſagen, 
die Seele halt ſich fein; 
und wenn der Feind wird 
Hagen, zeugen im: Gericht, 
wie ich. wandl' im. Kicht: 
ach, das kannſt du nicht. 

9, Verklagt bin ich, ges 
wiß, und über dag und dis, 
mehr noch‘ als ich gläube: 
wie trittſt du vor. den Riß 
und hilfſt dem Glied am 
Leibe? gib mir von dem 
Thron, Jeſu, "Gottes 
Sohn, Abſolution! 
10. O mein Immanuel! 
geſegne meine Seel, ſalbe 
ſie mit Gnade und mit 
dem Freudenoͤl, ſprich zu 
der armen Made: „deine 
Schmach iſt mein, mein 
Verdienſt iſt dein, du ſollſt 
ſelig ſeyn.“ 

. 117, Ich glaubs: fo tilge 
dann, Herr Jeſu! allen 


niche müde! Amen, es ſey 
wahr! Er, der alles gar, 
mach mich, wie Er war, 


ie einem — —— 
Sinn fall ich vor. mei⸗ 

nen König bins bedenk ich 
meinen Lebensgang, ſo regt 
ſich Schmerz und Freud und 
Dank; ich fuͤhl mich elend, 
arm und mangelhaft, be⸗ 
ſchaͤmt, und doch begna⸗ 
digt und voll Kraft. 

2. Die Beugung kommt 
von ſeinem Kuß und ſeiner 
Gnade Ueberfluß; die tiefe 
Schaam entſteht daher, daß 
ich ihn noch nicht liebe mehr: 
die Kraft hingegen und den 
Glaubensmuth verſchafft mir 
ſein Verdienſt und theures 
Blut. 

3. Gott Lob! daß ſeine 
Gnadenhand mich ſuchte, zu 
ſich zog, und fand; Sort 
Lob! Daß er mich. feine 
nennt, und ihn mein Herz 
ald meine Fennt: Gott 


Lob! daß er fein Wort ber _ 


ftandig halt: nun glaub ich 
mich mit ibm fchon durch 
ee Melt. 

Du bochgeliebter 
— ich bits 
te, was ich Bitten kann: 


Bann; gib mir Heil und nimm hin dein Kind, und 
Friede blick mich in Gna⸗ ziehe mich noch immer naͤher 
den an, und werde mein hin an dich und leg auch 

meis R 
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wieinem Arbeitsſchweiß und du auch wohl zufrieden biſt, 
Treu die Mit günglich noͤth⸗ und ob dir unſer Thun recht 
ge Gnade bey! | iſt? kurz: ob wir dir zus 
5. Inſonderheit erhalte Freude find; fo weine ein 
du vor aller fremden Kraft gutes Kind. 
in Ruh dein armes Kind, x 6 | 
nach Seel und Leib, Daß 7 3. Mel. 146. 
ich dein's Geiſtes Tempel G Der Herr ſah Petrum 
bleib, bis zur Erſchei an, dag ſchnitt ihm ſo 
deiner Herrlichkeit, da Sin durchs Herze, daß Diefer 
und Seel und Leib ſich dei⸗ Felſenmann ſogleich, voll 
ner freut. Neu und Schmerze, aus 
Liebe und aus Noth, der 
7— J. Mel. 30. Menſchen Aug entwich, und 
As mein Heiland! fegne feinen: Kal vor Gott bes 
77 meine Geele, die fich weinte bitterlich. 
"nach bir fehnt in ihrer 2: Ihr Herzen! merkt 
Höhle; ſie waͤre gerne dei: ihrs auch, was Jeſu Aus ' 
nem treuen Herzen niemals gen; veben? wie fie nach 


ferne. ‚ihrem Brauch befriedigen 


2 Wenn ich Geiſtes die Bloͤden, KGie Eigenliebe 
Stimme uͤberhoͤret, nnd mich qualn,: dad Eigenlob bes 
an fein Warnen nicht gefeb> fcham’n, und mit. Gebrech 
‚vet im meinem Herzen: ey, und Sehln es ſo genau nicht 
was macht mir. dag für bitt⸗ — | Ä 
re Schmerzen! 3, Bott Lob! wir wiſ⸗ 
3. Mache, daß mein Herz fen — als unſre Wort 
und Augen weinen, wenn ich erzählen, mas Jeſu Blick 
nicht bin freu geweſt im Klei- bisher gewirkt in unfern 
nen: dann gib aufs neue, Seelen; wir fühlen Freud 
daß ich deines Guadenblicks und Schmerz, fo ofter auf 
‚ mich freue! uns blicke, indem we 
Ä ers tief beuget und er⸗ 
| 762. Del. : 159. a ef — 
damm! wenn: du gleich Re ae 
nicht Ungenad auf eine 764. Mel. 79 
Seele haft; wenn man Mit einem tiefen: Sehnen 
gleichwol den Kummer bat, und oft mit heißen 
* . — ob ri erwart ich a 
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Blick: und wird er mir ae: 
‚geben zu meinem emgen Le: 
ben: 
groͤßer Gluͤck 

2. Gonſt bin ich wie er- 
fiorben, und alles iſt ver- 
dorben, was ich gedenf und 
thu: Herr Chriſt! in deinen 


runden gib mir zu allen) 


Stunden Heil, Leben, Se 
Tigfeie und Ruh, 
3. Mach dur mich treu und 
‚Eindlich, und immer mehr 
Ä empfindlich fürs menfehliche 
Geſchlecht, 
und Wehe mir recht zu Her⸗ 
zen gebe, wie dird war, da 
du warff ein Knecht. | 

4: Du Jiebit mich unbe⸗ 
Kebreiblich, drum iff es mir 
ungläublich, daß du mich 
laſſen wirſt nein, wahrlich 
du biff meine, und ich bin 
wieder deine: "ach ſegne ea 
‚Du Friedefuͤrſt! | 


| 765. Mel. a 

Sl ich reden oder ſchwei⸗ 
| gen? ich unmurdiges 
des Lamms! reden folle 
ich, zu bezeugen alle Huld 
des Braͤutigams, die ihn 
hat ſo weit getrieben, daß 
mirs geht, wie ichs erfahr; 
denn was von ihm ſteht 
geſchrieben, macht er mei— 
ner Seele klar. 

2. Schweigen ſollt ich 
und mich fchamen, daß es 


fo weiß ich mir Fein: 


geſimgen 


damit ihr Wohl 


thu 


noch ſo ſchlecht mit mir, und 
er mich doch all's laͤßt neh⸗ 
men, was ich raglich brauche - 


bier: aber Da ed ihm ges 
lungen, daß er mich erret⸗ 
ter hat: fen ibm Rob dafür 
der fo groß von 
Rath und That. ©. 
# Heilger Sek, voll 
ad und Liebe das er⸗ 
bitt ich mir von dir: wenn 
ich wo dein Herz betruͤbe, 
ſag mirs, und vergib ed 
mir! hab ich oftmals mehr 
verſprochen, als erfuͤllt gu 
deiner Freud, oder hab ichs 
gar gebrochen; . fo it mirs 
von Herzen leid. 


4: Willſt du © meinen 
Herren befchenfen, und ich 
bin dir gut dazu: nimm 


mich, ohne dran zu denken, 
daß ich mebr verſprech als 
Wenn dann nur an 
allen Orten, wo das Lamm 
mich wallen beißt, über 
meinen Werk: und‘ Borten, 
beine Salbung überflenßt. 


766. Mel, 19 | y 


Dem Gott und Heren der 
Seinen, dem Haupte 
der Gemeinen, der mich 
fo abſolvirt, Daß ich vor 
Schaam jerfließe, kuͤß ieh 
im Geiff die Fuͤße, daß er 


mich aus der Noch gefuͤhrt. 


2: Die ‚Gruft, in der ich 
Be die Zlurk, die - 
6 


und Safer 


bedeckte, ſeh ich- noch nes 
ben‘ mit: 
ich. pe ſtuͤndlich, Herr 
Jeſu! recht empfindlich, 
ſonſt irr ich wieder weg 
von ro 


ar. Mel. 376. 


Sr in mir Gott! ein 


Herz das reine beißt, 
und gib mir einen nein 
gemiffen Geiſt: verwirf mich 
nicht von deinem Angeſicht, 
und nimm (das bite ich von 


dir,) den heilgen Geiſt nicht 


ER mir! 

2. Ach tröffe mich: fonft 
want ich wie ein Schilf; 
ach troͤſt mich wiederum 
mit deiner Huͤlf, und laß 
den Geift der Freuden, ber 
dich preiff, ohn Ende bey 
mir welten, und mir den 
Muth erhalten! 


768. Mel.216. 
Jeſu, Dell der Gl: 


| 23 tigkeit! laß deine Gna⸗ 
de. ſließen und wie ein 


‚Strom zu aller Zeit fih in 


"mein Herz  ergießen: Hier & 
ſteh ich, elend, Blind und 
bloß, eröffne mir der Liebe 
Schooß, und laß mich da 
erwarmen: ich weiß, im 
deinem Herzensſchrein wird 
neoch ein Raͤumlein uͤhrig 

—* fü wich Gering⸗ und 


drum brauche — 


Bbau 
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769. Mel. 195. 


eRreundlichfe. Jeſu! ich 
hoff auf Erbarmen, neige 
dein gnaͤdiges Antlitz zu 
mir; edelſter Reichthum der 
geiſtlichen Armen, fuͤll die 
beduͤrftige Seele mit dir! 
bring in mir alles zur Kraft 
und zum Weſen, daß ich 
nicht etwa von außen nur 
ſchein': vein’ge mein Herze, 
und laß mich geneſen, daß 
ich in Wahrheit mich ucn 
nen kann dein! | 

2. Guͤtigſter Jeſu! ver⸗ 
nimm doch mein Flehen, 
ſieh, wie die hungrige Seele 
fo matt! Liebſter Imma—⸗ 
nuel! laß es geſchehen, 
mache mich doch mit dir 
ſelber recht ſatt! ehedem 
ſprachſt du: das Volk moͤcht 
verſchmachten, wenn es ohn 
Eſſen von dir ſollte gehn: ewi⸗ 


ge Liebe, wie wolltſt dus nicht 
achten, wenn du mich bung» 


rig und durſtig ſolliſt ſehn. 


770. © Mel.7g. 
er Arennd der armen 
Sünder erquicket feine 
Rinder mit feinem Leib und 
Blut, fo. ee zu- unſerm Le— 
ben aus Liebe bingegeben; 
und mir wirds dismal nicht 

ſo gut. 

2. Ihr Augen! Taf bie 
Sahren fich immer mehr ver» 
meh⸗ 


A en - — m mt u nn mn ne m mn mn nn m zu — 


ne 
* 


u a nr a 7 
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mehren, die Schuld iſt nicht 
zu fein. Könnt mir das 
Herz zerfließen durch Jeſu 
Blutvergießen, fo follt ‚ed 
mir bald wohler feyn. 

3. Er iſt mir wol nicht 
fchresklich. vielmehr recht 
herzerwecklich, wenn mir die 
Liebe Klar, die ibn ans Kreuz 
gefchlagen , die Sünde weg⸗ 
zutragen von ſeiner armen 
Suͤnder ſchaar . 

4. Nur dieſes macht mir 
Schwerin, dog mir im 
meinem Herzen nicht völlig 
offenbar, ob er mich abſol⸗ 
piret, und aus der Schuld 
geführet, Darunter ich vor 
dasınal war? 

s. Wenn ib dis zeug: 
niß krigte, fo würde mein 
Herz lichte, fo würd es ſei⸗ 
ne Luft ſtets in den Wunden‘, 
finden, die wegen meiner 
Sünden der Leib des Her 
ren tragen mußt. 


"22 I» 
Du fuͤr mich verwundtes 
Haupt! blute mir aufs 
arme Herze, daß im Schmer⸗ 
ze und mit Seufzen vor dir 
liegt: machs vergnuͤgt; laß 
mich Dich fo nah empfinden, 
Daß es das Gefühl der 
Sünden immer bey mir 
- übermwient. 
2. Dfte feh ich was vor- 
aus von dem Glück der ar- 


Mel, 155. 


nen Sünder, und ber. Kim® 
der, die an deinem Tifche 
ſeyn und gedeihn; Daß ichs 
auch fo werde haben, und 
mich fo mit ihnen laben, 
und vergeffen aller Pein. 

3. Lamm, o Lamm! du 
biſt mir doch immer mehr, 
als mirs will glüsken aus» 
zudrücken: wenn ich noch 
fd elend bin, und geb bin 
und beſinn "mich auf Die 
Wunden, die du baft für 
mich empfunden; find ich 
—* Troſt darin. 2 

O! fo komm, du Gofs 
—— und durchgeh mit 
deinem Oele Geiſt und See⸗ 
le; gib mir Abſolution von 
dem Thron, und mach mich 
mit deinen Kindern, den 
erlöften armen Gündern, - 
ganz zu deiner — 
Lohn! 


772. 
Di lieber Heiland, 
oft betruͤbet, daß ich 
weiland dich nicht mehr ges 
liebet, noch mich laͤngſt 
recht verwöhnt on dich. 
2. Mein ganzes Glüde 
ffeht in deinen Haͤnden; 
unds Geſchicke, die Gnad 
anzuwenden, geben deine 
Wunden eben. 
3. Sprich nur ein Woͤrt⸗ | 
fein, fo wird meine Seele 
in dem Dunn, wo das 
Freu⸗ 


Mel. 6 * 


ich bin 


—7 und Seufzer um Snade 


Freudenoͤle herquillt, berus 
higt umd geſtillt. 

4. Dein treues Auge, 
das in ſtetem wachen, was 
nicht tauge, an uns todt zu 
machen, wache uͤber deiner 
Sache! 


„ 773. Mel, 30. 
Lieber Heiland, blick mich 
an aufs neue, ſchenke 

mir doch neue Kindestreue, 
erlaß die Schulden, und 
fahr fort dich mit mir zu 
gedulden! 
2. Ah koͤnnt ich mie 
Wachs vor dir zerrinnen, 


und dich uͤber alles lieb ge⸗ 


winnen! ſo waͤr ich gluͤck⸗ 
lich und zu deiner Gnaden⸗ 
abſicht —E | 
3, Hätt ich mein und dein 
Herz recht gefunden, 


Wunden, zur Seitenhoͤhle; 
o gewiß, es lebte Geiſt und 
Seele! 

5. Schenke mir ein leicht 
und lichtes Weſen, 
mir ein voͤlliges Geneſen an 
Leib und Seele: falbe mich 
mit deinem Freudenoͤle! 


774% Mel. 79. 
Ach mein verwundter Fuͤr⸗ 
ſte! nach deſſen Blut 


ich dürfte, in dem mein 


Sehnen ruht, an deſſen 
| Aa mir ro. iſt 


und 
den immer offnen Weg zun 


ſchenke 


393 
und Die Schmerzen ſelbſt 
heilſam für mich find und 
gut: 

2. Nach dir. allein vers 
langen, das heißt ſchon an 
— bangen; su dir voll fies 

be feyn, das heißer dich be⸗ 
figen; vor Dienfkbegierde 
ſchwitzen, 
ſchon als Arbeit ein. 

3. Nimm mich mit Liebs⸗ 
erbarmen beym Herzen und 
bey’n Armen, und ſetz ein 
Siegel drauf; laß mich vers 
fchloffen werden vor dem 
Geräufh der Erden, dir 
aber mache felber auf. 


775 . Mel, 291. 
Was bin ich doch, mein 
Gott! ich Staub und 
Erde? ſieh mich in Gnaden 
an, weil ich nichts machen 
kann, wenn ich durch dich 
nicht angetrieben werde, 
Verlaſſe mich nur 
mein treuer Schoͤ⸗ 
pfer! denn ich bin gar zu 
ſchwach, fuͤr mich ich nichts 
vermag: ich bin dein armer 
men und du mein Töpfer. 
Es gile mir nur allein. 
a meine. Seele: ach, die 
Beh: nur bemahr, daß fie 
nicht in Gefahr gerathe, und 
> rechten Wegs verfehle, 
4. Woblan! ich lege mich 
in deine Armen, ald wie ein 
Fleined Kind, das ſich gar 
Bb5 wohl 


das ſchreibſt du er 
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wohl befindt, wenns auf 3. Ich weiß zwar ol 


dem Schooß der Mutter von feinem Bann, und fühl 


Fans exwarmen. ee, ich gehoͤr dir an⸗ allein 


olr deiner Augen Licht, den 
er 776. Mel. 195. Feuerſlammen, taug’ ih 


Ajnterbre eiblichs Herze! ich er 


dann dich nicht miffen: 4. Ich geb mich dir aufs | 
ach gib Dich mir zu genie- neue bin, zu deinem Kreuze 


fen! wenn ich dich nicht und Blurgeminn: gefkale 


babe, kann ich ja nicht.Ie> mich in dein heilig Bild, 


ben; drum wollſt du mir durch. Lieb. und. Schmerz, 
Armen „geben, was mich Herr, wie du will} oo ©. 


file, und erfülle mit Teoft, 5. Mein. Herze iſt und 


Fried und Freude, dran ich blebt dein Gut, erworben 
Mangel leide. 3 durch dein deures Blut: 
„2. Laß in meinem Her» nimms immer bin, ſo «wie 
zen heute noch ertönen, daß es iſt, du hol (beg Lamm, 
auch mein. ſey dein Verſoͤh⸗ Herr Jeſu Chriſt! 


‚nen! sich verſprech dir alles; 6. O tauchs tief — 


du gibſt mir das Halten, Blut hinein; ſo wirds dir 
und gedenkeſt nicht des Al: wohlgefällig feyn: ach deine 
gen... Nun ich. weih mich Blutgerechtigkeit, die ſey 
aufs neu dir zum Lohn der mein Ground und * 
‚Schmerzen, mit dem gan⸗ Halb. | * 
? 

ai Herzen: | "gg. 1 —* 
| 777% Bel. 22. Re) Gottedlamm! für. ung 

Ich finde mehr als ein ans Kreuz geſchlagen: 


Verſehn, das von mir was koͤnnen dir doch deine 


armen Kind geſchehn; allein Wuͤrmlein ſagen? wirds 


* 


weil ich ein Suͤnder bin, ſo ihnen wol in dieſem Zeit. 


nal ich, mich in Demuth lauf glucken, ſich auszu⸗ 
druͤcken? 


— ae Mein Flehen if: be 2. Wenn unſer Herz bes 


ſchwemm dein Kind, das denkt, wie du uns liebeſt, 


> fi mm deine Küße winde, und. welche Proben du Ind 
mit deinem rofinfarbnen Davon giebeſt; fo-finfe man 
Blut; das machee allen dir mit. giebesthränengüffen 


* Schaden gut.beſſhaͤmt zu Fuͤßen. 


it 


2 ER 4.04 5 3: Die 








und Safer um Goade⸗ 


3. Wir ſchaͤmen and vor 
unferm eignen Herzen, daß 


wir dir oft noch Aufenthalt 


und Schmerzen bey deinem 
offenbaren Liebesbrennen er⸗ 
regen koͤnnen. 

4. Dem Geiſt ſey Dank, 
der uns um deinetwillen 
und deines Herzens Schn- 
ſucht zu erfüllen, zu Kin: 


dern, die ald Lohn dir. zu« 


gekommen, bar BUBENER> 


mMen. 


gt Worauf er jegliches 
beſonders führet, was ihn 
und feine Schul legitimirer, 
Das ift bey groß und Klein, 
zu allen Stunden: Ver: 


dienſt der Wunden, 


6, Aus ‚deinem Reben, 
‚geiden, Tod und Blute, 
kommt und unendliches Ver: 
‚dienft zu gute; das macht 
und froh, daß kann ung 
Troſt im eben und Ster⸗ 

‚ben geben. » - 

7. Dein Blut iſt unſrer 
Arbeit, ein'ge Stuͤtze, es 
iſt uns drinnen und auch 
draußen nuͤtze, 
Per ohne daß, 


ben, 
8. Erhalte und dabey 
bis an das Ende! 
wol Menſchen, ſuͤndge und 
elende: doch Menſchen find 
dein Fleiſch und dein Ge⸗ 
beine zu Eboemene * 


Laͤmmlein! 


wir ſind 


© 7395 
Le a, 


aͤr'n wir Feine Sünder 
nicht; Batten wir Fein 
und noch Fein 
von feinem Licht angezuͤndtes 
Flaͤmmlein: 

2. Aber unſer Gotfes⸗ 
lamm, das fuͤr uns aertor- 
ben, bat uns on Dem Kreu 


zesſtamm Licht und Seife 


erworben. 


3. Riemals bab ich jes 


mand noch fehmablicher bes 
rüber, als den Heiland, 


der mich doch bis in Tod 


geliebet 
4. Endlich krigte ich, ſein 
Kind, (o welch ſchoͤn Ge⸗ 


daͤchtniß!) Durch Vergebung 


meiner Suͤnd, ein ſolch groß 
Bermächtniß, 

5. Daß ih von dem 
Zage an, mich Faum ſelbſt 
mehr kannte, und den blut⸗ 


gen Schmerzensmann mei⸗ 
nen Heiland nannte. 
6. Moͤcht ich doch nun in 


— 


der Zeit unter ſeinen Heerden 


wir role ihm zur Ehre und zur Freud 


bey allen 
Gaben, ſtets Mangel ha⸗ 


ohne Ausnahm werden? 
780. Mel, 146. 


Ich armes Wuͤrmlein bin 

im ‚Grunde ganz. vers 
borben: doch Jeſu Kreuzge⸗ 
winn, mit blut gem Schmeiß 


erworben, ‚drum ſtell ich 


mich dm ‚dar, ſo wie, 2 
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bin und war, und Eüß die 
Naͤgelmaal für meine Gna: 
Denwahl. 

2. Mein Hetze bat ihn 
lieb, nud iſt der Gnad er— 
geben, die in den Tod ihn 


trieb, zu meinem -eidgen Le⸗ 
er bat mich oft ers - 


ben; 
quickt, mich freundlich an- 
geblickt, und mir ein Gna— 
denloos geſchenkt, das ſchoͤn 
und groß: 


3. Und doch bey alle dem, 


bin ich nicht, wie ich follte; 
Das macht, daß ich nich 
fiham, und gerne hören woll: 
se, daß feine Gnadenftimm 
- mich tröftere von-neu’n; als⸗ 
dann veriprach ich ihm, ein 
gutes Kind zu fepn. 

4. Denk ich an feine Huld, 
and Angſt und Schmerz und 
Stoͤhnen, um daß, was ich 
verſchuldt: fo fehmelze mein 
Herz in 53 ſo gehts 
durch Mark und Bein, unds 
kann mich nichts erfreun, als 
nur ſein Opferblut, vergoſ⸗ 
fen mir zu gut. 

5. Haͤtt ich Fein Sünder: 
herz, 
Wunden, und ſtuͤnde mir 
ſein Herz nicht offen alle 
Stunden, ſo koͤnnt ich nicht 
beſtehn, ich müßt gu Grunde 
sehn, gleichwie ein Voͤge 
lein, das ohne Luft muß feyn. 

6. So aber freu ich mich 
bey aller Schaam uud Ben; 


ſo ſchmeckt ich keine 


gung; und zeigt was ſchlech⸗ | 


tes fich, fe fühle mein Here 
Peigung: ſtatt daben fl 
zu ſtehn, zun Wunden bins 
zuachn, die ich für ‚meine. 
— als Reingungsbruͤnn⸗ 
lein find. 

7. Die arme Menſchen⸗ 
ſchaar in ihrem Fall und 
Urgicht, laͤßt fonften doch 
fo gar von Art und von 
Natur nicht, daß einer zu 
der Zeit, wenn ibn der 
Strick ſchon ſchnuͤrt, an 
Selbſtgerechtigkeit noch im⸗ 
mer buchſtabirt. 

8. Drum dank ichs meis 
nem Heren, der mir es 
bat gegeben, daß ich fo 
herzlich gern von Gnade 
nur will leben; denn eige 
nes hab ich nicht, das mich 
zufrieden fpricht, fo gilt 
auch nicht vor Gott, al 
Ehriffi Blue und Tod. 

9 Die Wunden Jeſu 
find und bleiben meine Freu⸗ 
de; in feinem Leiden find 
ich meines Herzens Weide: _ 
ihn blick ich febnlich am, 
der nichts als lieben kann, 


das gibt bey allem Leid mir 


nene Seligkeit. 
10, Lamm! babe tauſend 


Dank far deine Wahl der 


Gnaden; dee Blut- und 
Wundenklang bat mich, das 
zu geladen; nun bleibe mir, 
Deinem Kohn, dis — 


und Seufzer 


hebſte Ton, und du mein 


einge Freud im Zeit u 


— 


fließen, daß ich ſoll ſelig 
| mir, 


Ewigkeit. 


Huld, 


781. Mel. 244. 
Wernn ich mich fündig füh- 


um Gnade, 397 


erflang, wird eine Wun⸗ 
denliturgie und Paßionsge⸗ 


ſang. 


2. Ach ſeyd getroft und 
hocherfreut, das Sabbaths⸗ 
ſtuͤndlein ſchlaͤgt: das Kleid 


le, und arm und krank der Blutgerechtigkeit iſt uns 


und ſchwach, 
meinem Ziele zu langſam jage 
nach; ſo troͤſt't mic Jeſu 
der meine Suͤnden⸗ 
ſchuld und Strafe hat getra⸗ 
gen mit: göttlicher Geduld, 

2. Ich feh ihn Blur vers 
gießen für mich arm’s Wuͤr⸗ 
melein; ich ſehs im Geiſte 
ſeyn; mein, Auge thränet 
Blut hraͤutgam uͤber 
dir; ich fuͤhle ewges Leben 
bey deinem Kreuze hier. 


"5.7282. Bel: 22, 
SE gleich das Herze froh 

und. leicht ; folge doc) 
nicht, Daß das Ange traͤugt. 
Höre man von Jeſu Wuns 


Den was, fo wird das Auge 


wieder nf. 

2. Es mifche fich Lamm 
und Blut in all's; und 
uͤberm Denkmaal unfers 
Falls ſetzts auch noch Suͤn⸗ 
derthraͤnelein, ſo lang wir in 


| der Hütte ſeyn. 


| 783. Mei.ı. 
us unſrer Thranenmelo⸗ 
die, aus unſerm Trans. 


und daß ich 


nun angelegt. 
3. Da iſt das Her, da 
ift Die Hand, zu treuem 
Liebsverein: o möchte Dies 
fer Liebesbrand nun unaude 
loͤſchlich ſeyn. 


LER. 754. Mel. 22. 
Weine mein Herz Jeſu 
Herz und Ohr gleich 
noch gar oft mein Elend 
vor: kann ich mich doch auch 
kindlich freun, in Hoffnung, 
ihm ganz zu gedeihn. 
2. Bid er, der treue 
gute Hirt, mich armes 
Schaflein holen wird, und 


bringe mich zu den Scha- 


felein, da er: wird ſichtbar 
Hirte ſeyn. 

3. Ich bin ja feine 
eigne Seel, : gefalbe mie 
feinem Freudenol, 
er mich auch mit erwarb, 
da er am Kreuze für und 
farb. 

4. Er kennt die Sehn⸗ 
ſucht der Gemein, und meis 
ne ſtimmt mie überein» daß 
wir, nach Seele und Ges 


bein, ibm gerne möchten 


ähnlich ſeyn. 2 / 
Von 


dieweil 


int der. DT z 





Sun de ging 


des Lebet und u 


Seele, 


ah — wel. 149, 
Welig iſt ein reines 
Herzdas in Jeſu 
Wunden und in ſeinem Tod 
und Schmerz Fried und 
Heil gefunden, und nun frey 





ohne Scheu ibn ins Herz 


Tann ſchauen, und veſt Be 
ibn trauen. 


2% Nichts if (ehöner ans 


zuſehn, als der Sohn der 
Liebe; o daß man, zu ihm 
zu 'gehn, feinen Geiſt er: 
bübe! follte nicht das Ge, 
ſicht aufs Erloͤſers Beu⸗ 
len, auch "den - Kraͤnlſten 
Heilen? Vo © 


86. Mel. sn 


u, deſſen menſchlich Le⸗ 
ben das unſre ſelig 
* du, deſſen Geiſtauf⸗ 


geben den Geiſt und wie 


verbracht, den wir verloren 


hatten; dur unfer Fleifch und 


Bein! ach unter deinem 
Schatten iſts gut ein RR 


zu ſeyn. 
787. 
RD, 


sie. 1. 


find mit Chrifto- alle, 
ſamt geſtorben, und 


durch bie auf in Rinen 
Tod begraben: | 
2.Durch Die Gemein⸗ 
ſchaft Chriſti muß auf Er⸗ 
den der alte Menſch in ung 
ertoͤdtet werden. 

3. O Herr! der du vom 
Satan uns gewonnen, ae 
uns nie wied’r 
Hände fommen! | 
4. Hilf, daß wir dir 
im Glauben: treu anbangen, 
bis wir Durch dich die unge 
Freud erlangen. ; 


ABS; Mel. 428; 


ge Troſt, Luft, Freud 


und Wonn, hat an dir, 
Gottesſohn! die Seele, ſo 
dich liebt, der Welt ſich niche 
ergibt; fondern allein nach 
dir verlange mit Begier⸗ 
die dm verneuſt aus Gnad 
und Gunſt; md fie ent⸗ 
zuͤndſt mit heilger Brunſt. 
2. So bitten wir Dich 
nu, o gütiger Jeſu! wollſt 


ung mit’ dir allein’ verbins 


den all in Ein, walchen mit 


N deinem Blut, unſer Merk 


machen gut: daß wir moͤgen 


vor deinem Thron finden die 


umvergänglich ger 


in ſeine 


’ 


es geibes und ver Seele. 


Bur% Th an’ "uns Deinen 
a nach aines Arztes 
Kap, und Hilf, daß wir 
geſund und flarf, in dei⸗ 
nem ER hr in ich 0 Eis 


art 


Lob ing’ u in 
Einigkeit. er 


789. "el. 22. 
§ dinm dich, du theurer 
* ESchmerzensmann, ſtets 
unſrer Seele herzlich an, Da» 
mie am unſerm Leib und 
Geiſt dein theurer Name 
werd gepraäift. 

"2. Befreye alle unfre Tag 
vom Sündigen, der größten 
Plag! fo, find fie: felig als 
Bir © und dabey — und 





real. 


| Pa gib: meiner Seele 
Leben, und zieh Sie 
ganz in dich hinein: du haſt 
ich für fie hingegeben in 
unerhoͤrte Todespein, damit 
ſie dir, zu deinem aD, ver⸗ 
bleib ein ewges Eigenthum. 
2.9 Herr! "gib meiner 
Seele Leben, verändre kraͤf⸗ 
tig meinen Siun; ich kann 
mir nichts du alles geben; 
ſchau ber, wie ich, fo elend 
bin, p ſchwach und Pe 
nach Leib und Geel: 
hilf mir, mein — 


und irdiſch beißt. 
ich doch, Herr, 


eh ah, u 


399 


2 Hart gib meiner 
Ele Leben, durchdringe 
fie mit deinem Geiſt! lag 
mich Dibaus an nichts 
mehr Fieben, was eitel iſt, 

O wird 
noch all⸗ 
bier, Ein Herz und SR 
‚ Ein Geiſt mit dir! | | 


IL: Mel. 180, 
Sin, Blut, mein ik, 
mein Hirt und Hüter! 
das du, aus unerhörter 
Huld, zu tilgen aller Mens 
ſchen Schuld, vergoſſen; 
dadurch die Güter, 
Kira verfcherzer, und er⸗ 
worben, das if eg, was 
mich heilen kann, ih 
gleich durch und durch ver⸗ 
dorben; ach nun ſo uinth 


dich meiner an! 
2. Die Wunden, die man * 


dir geſchlagen, Die Schmer⸗ 
sen, fo inan dir gemacht: 
da du verhoͤhnt, verſchmaͤht, 
verlacht, fir mich empfuns 
den fo viel Plagen, die laß 
zur Arzeney mir dienen; ja 
ihre Kraft durchdringe mich; 
ſo werd ich ſchmecken dein 
Verſuͤhnen: ach! hilf mit, | 
fo geniefe ich. ER 


792. MR 149. 
Ach Herr Jeſu! koͤnnt ih 
dich, wie ich wollte, 
fieben; 0 wuͤßt ich doch 
| ewig⸗ 


490 Ä Son der Brellanig:. 


eroiglich nichts von andern Blut BER mir sen, 


Srieben als zu dir! gib dus Sinn und Muth. 
‘wir, fonft von nichts zu 3. Der Schweiß von fee 
ae ais Dich aygpenießen. nem Angefiche laͤßt mich 


Jeſus kommt, daß nicht kommen ins Gericht: 


er — Seele! dein Ver: fein ganze Leiden, Kreuz 
BG. fieh, er naht zu dir und Dein fol täglich. weine 
und will dich mit Lieb um— Fa feyn.. 

fangen und in Eil machen 4. O ef Chriſt! er⸗ 
heil, rein'gen und entbin⸗ hoͤre mich! nimm und ver⸗ 
den, ſtaͤrken, kraͤſtgen, gruͤn. birg mich ganz in dich, 
den. ſchließ mich in deine. Wun⸗ 
—— Meiner Waunden tie⸗ den ein, daß ich vorm Feind 
fen Schmerz heilen feine kann ſicher ſeyn. 

Wunden; meine Strafe bat 5. Ruf mir am Ende. als 
fein. Herz, mir zum Heil, Ier Roth, und nimm mich auf 
empfunden; Fleiſchesnoth bey dir, mein Gott, wo der 
Welt und Tod, ja in le Srlöffen. ſelge Schaat — 
Banden macht ſein JIut liebt und. lobet immerdar. 
zu Schanden. | 


4. Dank fey CR du 794 Mel. 102, — 


Gotteslamm! daß du über: Getreuggter! mein Herze 
wunden, daß du mir am ſucht im Glauben mit 
Kreuzesſtamm die Erlöfung Die. eins zu werden: ach, - 
funden; ich bin dein, dir deines Todes Kraft und 
allein will ich mich ergeben, Frucht iſt mein Verlangen 


und zur Freude leben. hier auf Erden; ich ſeufze 


und flehe, ich wuͤnſch mir 


793. Mel, 23. allein: mit dir, o mein 

Die Seele Chriſti heilge Jeſu! gekreuzigt zu ſeyn. 
mich, zu Einer. Seel 2. Ab, daß ſich um dein 
und Geiſt mit ſich: fein Kreuz und Tod Herz und Ges 
Leichnam, der für mich ver⸗ wiffen möchte fchlingen, ſo 
wundt, der mach mir Seel daß. ich dein Verdienſt vor 
und Leib gefund,. "Gott, als mein felbit eigneg, 
2. Das Waffer, welches koͤnne bringen! drum ſeufz 
auf den Stoß des Gpeers ich fo ſehnlich, und inf 
aus feiner Seite floß, das mir allein; mit dir, o mein 
ide mein Bad; und all fein Jeſu! gefrenzigt zu ſeym 

3. 


== 


‚Ab mich, 


| me Hoi, das Gegen 


8 


des Lelbes und der Seele. 


3; O laß mich doch an fuͤr Suͤnd und Sp, die 
Tod, Herr Jeſu! Duell, daraus das Leben 
recht Gemeinſchaft finden, auille, das Heil, ſo Roth und 
und dadurch alle Sünden Kummepoſtillt, mit Gnad 
noth, Fleiſch, Welt und erfüllt, 
Satan überwinden: erhoͤre 6, ie folle ich dann nun 
mein Seufzen! ich wuͤnſch traurig ſeyn? ich Eehr bey 
mir allein: mit dir, o dir, mein Jeſu! ein: bier 
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der Gerechtigkeit, 


mein Jeſu, ocenigt zu find ih wahre Ruh und 


kon! 


795. Mel. 54. 
Sri durch, mein ange 
fochtnes Herz, verzage 
nicht in Deinem Schmerz! 


 Zomm,, ſchaue deinen Braͤu⸗ 


tigam, den Gnadenthron, 
das Gotteslamm am Krens 


gzesſtamm | 
2, Dein Jeſus reicht die 


Arıne die, und legt dir Ruh 
und Reben für, Die Krone 
den. Zus 
gang, der und iſt bereit! t, 
zur Seligkeit. 

3. Nun,  füßer gr 
meine Kuh! ich eile deinen 
Wunden zu, mein Herz und 


Glaube läßt dich nicht, big 


ach dein theures Gnaden: 
liche in mir anbricht. 


4. Zu deinen Wunden flie 


be ich, an deiner Geite ſtaͤrk 
ich labe wich an 
deinem Blut, dad mir, durch 
‚deine Lichegg| uth, ſtets koͤnmt 
u gut. 

3. Hier iſt die Burg für 


L 


Raſt, weil du auf dich die 
Sündenlaff genommen: haft. 
7. Ach koͤnnt ich nun recht 
dankbar feyn fiir deine bittre 
Todespein! wohlan, „mein 
Jeſu! mein Gewinn: die 
liefre ich Her, Seel nnd 
Sinn, ab, nimm mich bin 


Amar a 3 Mel. 1. 


im, Lamm! auf deine 

treue Liebesarmen, und 
trage mit «bem- ewigen Er⸗ 
barmen, 

2. Was dir will feine 
Geele keuſch bewahren, in 
feinen mit Gefahr verbunds 
nen Jahren, — 

3. Und will die Feinde 
ſeiner Ruh verrathen; eh 
es noch kommen kann zu boͤ⸗ 
ſen Thaten. 

4. Sucht eines auch ſein 


Herz von Sind und Tücken 


‚aufs möglichfte zu rein’gen, 
und zu ſchmuͤcken; 
5. So kann ſichs doch im 
Grunde nicht curiren: nur 
Jeſu Blut hat Kraft, dis 


Ce 6.9 


Ri 402 = | ah Ron der Heillgung N 


Be fig find, die in und das fo mild am Kreuz | 
den Gnadenjahren erkeniieh von dir gefloffen, das mache 
lernten, daß ſie Sünder inch von allır Sünde ren; 
“waren?! M ſo werd ich ſchoͤn und dir 
ſt, 


7. Denn das zur Freude ſeyn. 
uns naͤher ihm empfoͤhle, alu | 
als eine bebende zerſchlagne 79 Mel 16. 
Gele | einer Braͤutgam meine 


8. Durch feine Gnade "" Seele, ulge fremder 
"werden arme Guͤnder des Liebe Flamm daß ıch deine 
Parers Luſi, des Geiſtes Xieb erwable, ‚ausermablitd 
Pflegekinder, J Gortesfamm! 
ng, Sohnes Frau, 2 Welcher unter allen 
der Engel Gottes Weide, denen, die Rasur verbinden 
"und der Gemeine Ehr und Eann, die fich nach Seliebien 
Troſt und: Kreude, febnen, melcher gleiche dem 
10 Sein Blut macht Öchmerzenimanm? © 
täglich beiliger und reiner, 3° Welcher wird fein eis 
und bey dem Wuchs der gen Beben für das Leben ſei⸗ 
Gnade immer Eleiner, ° ner Braut, mwilliglich zum 
11. Und unfer, Koͤnig. Opfer sehen, fo wie er ſich 
der uns alles gieber, iſt mir vertraut? 
immerdar beſorgt, weil er 4 Liebe bat ibn heile 
ung lieber, | trieben, Liebe riß ihn von 
ee, Daß uns zeitlebens dem Thron: und ich ſollte 


u. Feine nötbge Gegen, bie zum ibn nicht lieben, Gottes 





Wollendetwerden, mangeln und Marien Sohn? 





mögen. 098, Kiebet deine Gluth 


'entzlinde meine kaltgeword⸗ 

197: Mel. 35. ne Bruſt daß ich dich recht 

Du biſt es ja, du Schön: ſchmackhaft finde, o du aller 
ſter unter allen! dem Engel Luſt! | 

ich binfore alleine will ge: 6. Toͤdte meine Sünden, 

folen, o ef, du mein glieder, mache den Triumvbh 


füher Braurigam, mein daraus! bringe doch dein 


Seelenhirt, du theures * Bild herwieder und DaB 
teslamm! Kind ind Vaters Hauf! © 


2. Dein theures Blut. 7. Amen, ja du treue. 


das du für mich vergoſſen, Zeuge, ua Gottes 
| lomm! 


m rn mm 
* F 
* 


lamm! beuge meinen 


nen 


des Lelbes und der Seele. 


illn, 





Kreuzesſiamm! 3 


ar 799. Mel. 230. 


Heiligſter Jeſu, Heil’; 
sungsauelle, mehr als 
Cryſtall rein, klar und helle, 


du Tautrer Strom der Selig: 


Fit! ‚aller Glanz der Che: 
subinen und Heiligkeit der 


Seraphinen iſt gegen dir 


nur Dunkelheit. Ein Vor⸗ 
bild biſt du mir: ach! bil⸗ 
de mich nach dir, du mein 
Alles! Jeſu, ey nu, hilf 
mir dazu, daß ich mag hei 
lig feyn wie du! 
2. O ſtiller Jeſu! mie 
dein Wille dem Willen dei, 
nes Vaters ftille und bis 
zum Tod gehorſam war; 
alſo mach auch gleicher⸗ 
maaßen mein Herz und Wil: 
len dir gelaffen: 
eignen Willen gar! 
mach mich die gleich gefinnt, 
wie ein gehorſam Kind, 
fanft und file: Jeſu, - ey 
nu, hilf mir) dazu, daß. ich 
gehorfam ſey wie du! 
3. Wachſamer Jeſu! oh⸗ 


ne Schlummer, in großer 


lrbeit, Muͤh und Kum⸗ 
mer warſt du gar oft bey 


Tag und Nacht; du muß: 
teſt taͤglich viel ausſtehen, 
des Nachts lagſt du vor 
N Gott mit Bra und. m 


brich mei⸗ 
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Gib 


gebetet und gewacht. 
daß 


mir auch Wachſamkeit, 


ich zu die allzeit wach und 


bete: 1,9 nu, hilf 
mir dasıf, daß ich ſtets wach⸗ 
fam ſey tDie dir! Ä 

4. Guͤtigſter Jeſu! * 
wie gnaͤdig, wie liebreich, 
freundlich und gutthaͤtig biſt 
du doch gegen Freund und 
Feind; dein Sonnenglanz 


der ſcheinet allen, dein Re⸗ 


gen” muß auf alle fallen, 


ob fie:dir gleich undankbar 


ſeynd. Mein Gott! ach 
lehre mich damit hierinnen 
ich dir nacharte: Jeſu, ey 
nu, hilf mir dazu, daß ich 
auch guͤtig ſey wie du! 
5. Du, 
warſt unſchuldig und litteſt 


ſanfter Jeſu 


alle Schmach geduldig, ver⸗ 


gabſt, und uͤbtſt nicht Rache 
aus; niemand kann deine 
Sanftmuth meſſen, bey der 


kein Eifer dich gefreffen, * 


als den du hattſt ums Va⸗ 
ters Haus. Mein Heiland, 
ach verleih mir Sanftmuth, 


und dabey guten Eifer: Je⸗ 


— 


fu, ey nu, hilf mir dazu, | 


daß ich ſanftmuͤthig ſey wie 


du! 


6. Wuͤrdigſter Jeſu, Eh⸗ 
renkoͤnig! du ſuchteſt deine 
Ehre wenig, und wurdeſt 
niedrig und gering; du 
wandeltſt ganz ertieft auf 
ea in’ Demuth und: in 

— Knechts⸗ 


mich auch je meb 


44 Bon der 


Knechtsgeberden, erhubſt 
dich ſelbſt in keinem Ding: 
Herr, ſolche Demuth lehr 
d mehr 
ſtetig uͤben: Je u, ey nu, 
hilf mir dazu, daß ich de—⸗ 
muͤthig ſey wie du! 





7. O keuſcher Jeſu! all 


dein Weſen war zuͤchtig, 
keuſch und auserlefen, von 
tugendvoller Sittſamkeit; 
Gedanken Reden Glierer 
Sinnen, Geberden, Klei— 
dung und Beginnen war 
voller lautrer Zuͤchtigkeit: 
o men Immanuel mach mir 
Geiſt, Leib und Se.l keuſch 
und zuͤchtig: Jeſu, ey nu, 
hilf mir dazu, auch keuſch 
und rein zu ſeyn wie du! 


8 Maͤßiger Jeſu! deine 


Weale im Trinken und Ge: 
nuß der Speiſe. lehrt ung 
die rechte Maͤßigkeit: dei⸗ 
ned lieben Vaters Willen 

in allem treulich zu erfüllen, 


war deine Speife jederzeit, 
” Herr! hilf mir meinen Yeib 


fo zaͤhmen daß ich bleib dir 
ſtets nuͤchtern: Jeſu, ey 
nu, hilf mir dazu, daß ich 
ſo mafig fey wie du! 

09 Nun liebſter Jeſu, 
li bſtes Leben! mach mic) 
in allem dir ergeben, und 
deinem heilgen Bilde gleich; 


dein Geiſt und Kraft mich 


gat durchdringe, daß ich 


Helligung 


ge, und tuͤchtig werd zu 
deinem Reich. Ach! zeuch 
mich ganz zu dir, behalt 
mich fuͤr und für, freier 
Heiland! Jeſu, ey nu, laß 
mich wie du, und mo Dr 
biſt, einſt finden Ruy! ha 


80 Mel. 155. 
Tbeurer Freund! bier iſt 
men Herz, dag empfebl 

ich deiner Liene; wuͤnſcht', 
es blicbe dir behalten unbes 
fleckt aufgeweckt, und vB 
e8 nichts wüßte und koͤnnte, 
als in deiner Liebe brennte, 
welche du mir haft entdeckt. 
2 Werd ich nicht bald 
Deine feyn, innig, beilig, 


unverdroſſen, und verfcblofe 


fen vor dem Einfluß der 


Natur? *) mach mic) nur, | 


Gotteslamm! mit deinem 
Blute, rein an Herz und 
Sinn und Muthe, und au 
neuen Creatur. 
*) Bor der Herrfchaft.des in 
eg liegenden Verderbens. 
Binde mich mit Herz 
—— an dein Joch, 
Das fanft und linde einem 
Kinde, das mit einem will» 
gen Sinn fich gibt bin, und 
laßt fich die Gnade führen: 
das macht taufend Segen 
ſpuͤren, und ‚bringe loſt⸗ 
lichen Gewinn‘ 
Nimm 


zu FR 


viel Glaubensfruůchte brin. heilger deines Kinos 


bes 


vi gebes und. der Seele, 


| wy lhaͤmte Liebe Beugunas⸗ 
tiede, bloͤden und doch fro 
Fu Sinn ich werd. imn, 
aß ich einem Mann ver 
den mon liebt, eh 
und ich 


trauet 
min ibn ſchauet, 

zittre nach ihm bin. 
—5 MNimm mein Herze gut 
imn acht, dur verſtehſt die See 
lenpflege allewege; meine 


Seele iſt doch dein, mach 


ſie rein in dem innern 
ſtart und kraͤftig, 
in Jeſu Dienſt geſchaf—⸗ 
tig; laß. mich dir enipfohlen 


ſeyn. 

6 Mein Gott! wiege: 
Br fehieher mir, wenn ich nuf 
abe Achtung 
‚dB, ‚Der meine ©:e 
Br kennt, feine nennt, und 

"Armes: aus Erbarmen 
—J sig macht für Jeſu Ar 
men: — kommit 
— kr 


goꝛ. Mel — 
gieket allerbeftes Weſen 
treueſter Immanuel! der 


* dir an mir erleſen eine 
hoͤchſt unwerthe Seel; 





2. Laß mich dich und 


mich erkennen; meine Kaͤlte 
Deine Brunſt! laß wich vor 
2—— brennen nach der 
unverdienten Gunſt. 

33, Freund! entreiſſe mich 
dem allen, was nicht in dem 


Reich geböer: laß mich zu “ 


und 
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Freyſtatt wallen, wo mich 
nichts verlege noch ſtoͤrt nn 
4. Keine weiß ich, al 
die Ka ‚die die auf⸗ 
geriſſen da, da find 
ich alle Stunden Pag für 


ſo ein armes Kind, 


803. Mel, 23. 
Leib und Seel und Geiſt 
wird rege, uͤber memes 
Hirten Pflege; Herz und 
Mund wills froͤhlich wagen, 
ihm Yob, Preis und Dank 
zu ſagen. | 

2 Sein Erbarmen ſey 
geprieſen, das ſich fo an 
mir bewiefen, daß ich. noch 
Auf diefer Erde ihm zur Ehr 
und Freude werde, 

3. Faß mich an mit neuer 
Gnade, feße mich in neue 
Grade, dir mir Peib und 
Seel zu dienen, heil'ge mich 
durch dein Verſuͤhnen. 


803. Ra. 16. 


Koͤnig dem wir alle die⸗ 
nen; (ob im Geiſte? 
dag weißt du!) retre und 
durch dein Verrubnen, aus 
der ungewiſſen Rub. : | 
2 Mache din Gedanken | 
bange: ob daß Herz es red⸗ 
Ich meyn? ob die Seele an 
dir hange? ob wir feheinen, 
oder feyn? | 

3. Bräutigam! das Merk 
if —— Dr ‚find & 


a (a 


466  . Woon der 


| Eigenthum: ihr befleckt ſeyn 


Heiligung alt 


Orr, Leit uns wůrdiguch 


oder reine bringt dir Schan- der Gnade und dem Evan 


de oder Rubm. | 
4. Laß ung deine Wahr: 


gelio; mach und treu vm ’ 


Grad zu Brade, und in ter 


heit lieben, und Damit um⸗ nen Wegen froh t 


gzuͤrtet ſeyn, und um dich 
allein betruͤben und in dir 
allein erfreun 
5 Herzenskündiger! dein 
Auge fiebet unfre Kirchen 
geit, daß darin nichts gelt 


noch tauge, als die Blur 
| —— ung dan! und 
wen wir dann weich, ſo 
mache du uns deinem Eben⸗ 


gerechtigkeit. 
6In dem ſchoͤnen Eh: 
renkleide, darin wie vor 
Gott beſtehn wird das Herz 
voll Luſt und Freude, nur 
dem Lamme nachzugehn. 
7. Leib und Kraft will 
man bewahren, wenns nur 
Chriſto dienen kann; Leib und 
Leben laͤßt man fahren für 

den freien Geelenmann. 
8 Nun ihr theuren Mit: 
genoſſen, betet an das Heil 

der Welt! und ſein Blut, 
am Kreuz vergoſſen, fegne 
unſer Herzensfeld. Mus 

\ 9. Ja, von wegen fei- 
| ner Leiden, werdet ein 
Triumph deb Lamms, und 
| zur Urſach feiner Freuden, 
und zum Lohn des Kreuzes— 

ſtamms — 

10. Jeſu Chriffe, unſer 
Reben! mach uns ſelbſt bir 
angenehm, deinem, Herzen \ 
ganz ergeben, und zu dei⸗ 
nem Dienft bequem. 





Hi * Gemein von heut an 
mit 


804 h Reli 4: 


Freund! werde uns nah, die 


Seelen ſind da in Liebe 
vereint: komm ſegm uns, o 
ii du biſt ung befreundt. 
Dein feuriger Glanz 


bild gleich ! 


3Wir waͤren gen rein 
und in uns recht klein; 


komm, Feuer und Wind, 
verzehre, was ſich noch von 
Eigenheit finde. 


4. Wie kommt man da⸗ 


zu, daß Friede und Ruh 
das Herze erfuͤllt, und dank⸗ 


bare Liebe aus ſelbigem 


quillt? 


5. Man ſtiebt ſich ſelbſt 


ab, man leget ins Grab den 
eigenen Sinn, und nimmt 


einen andern vom DER, 


gam hin. 
8.9 Braͤucham der 


— 


Braut, die du dir vertraut 


durch Leiden und Schmerz: 


gib all ihren Gliedern dein 


Leben ind Harz! 


7. Damit wir allhier die 


werden zur Zier, und auch 


1% Saft. : 


des Leibes und der Seele. 


wit. ‚guten: Erempeln er⸗ 


Bruni 


/ 


805. Mel. 56. 


Gister Herland! du 


kennſt dem € Schahr, die 


‚dir werland: : 
ferne: war, —* dir nun, 
Herr Jeſu Chriſt! ſeit fie 
dir nah worden iſt, gern 
zur Freude * ware ganz und 
gar. | 

2. Du alleine hufſt mie 
Deiner Kraft, 
ne Jeſuseigenſchaft an ung 
ollın offentarn, und ung 
reinigen und bewahren, durch 
. Dein ibeures Blut, ben. edlen 


fremd und 


3. Segne, feane ung aus 


freyem Trieb, und begegne 


uns, du ewge Lieb! du mit 
Blut beflofnes Haupe, für 
‚ein. jeds das an dich glaube: 
wenn doch jedes vor Dir fie 
hen blieb ! | 

4. Run fo mache, du, der 
alles nacht, unfee Sache: 
nimm uns gut in acht, bal: 
te uns dir unbefleckt und be: 
S ſtaͤndig aufgeweckt; laß uns 
ſpielen, *) daß dirs De 
ti 

Mh Eph 7 19. : 


— he 2. 


Eine Gut der Yuder, 
waͤhlten, tbeurer lieber 
| Sopmerjendmann! du warſt 


7 ir 


und wirft dei⸗ 


6:4 
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immer den gequaͤſten armen 
Eundern zuaetban; 
2. Gib ung ın den na; 
dentagen einen. dir ergeb⸗ 
nen Sinn, Leib und Leben 
dran zu wagen, um den 
ſchoͤnen Kreuggewinn. 
3. Gute Liebe! wir ſind 
voͤllig da zu deinem Liebs⸗ 
gebrauch; iſt noch: etwas 
hinterſtellig, wir verwilli⸗ 
gen es auch. | 
4 Laß und in der blut⸗ 
gen Gnade rein gewaſchen 
vor dir ſtehn, und auf un⸗ 
fern Gnadenpfade mir: dem 
Sieg’ an Stirnen gehn. 


807. Mel. 14. 
Wie kann ein Suͤnder in 

der Zeit Gott wohlge⸗ 
faͤllig ſeyn? geſchichts durch 
eiane Heiligkeit? nein: Je— 
fir Blut macht rein. 

2 Drum, wenn man was 
an fich erblickt das. Chriſti 
Sinn nicht gleiche, wird 
ibm gleich wenig und gebuͤckt 
zum abthun angezage 

3. Wie fehnt fich ein be⸗ 
gnadigt Kind «ihm »abnli: 
cher zu ſeyn, ‚ob8 gleich die 
Wahrheit tief smpindt, daß 
er nur, gut-allein | 
4 So ofts um Beifle nad 
ib blickt, aufs io ein Herz 
ibn zu, und wieberbolr 28 
unverruͤckt: ach wär ich 
doch wie du .. -» 

; 5. Iſts 


408 on der 
! Be Ifts moͤglich; gib, daß 
alle Spur, die ſich an mir 
noch findt vom fremden Le⸗ 
ben der Natur, in deinem 
Tod verfihwinde! 
6. Wie groß wird: meine 
Freubde ſtyn wenn dus mit 
dir begrabft, und du Das 
gegen ganz allein in meiner 
Seele lebe! 
808. Mel, ı5t. 
XL gem jemand fein Der: 
derben kennt und be⸗ 
meine vor Gott, und ſaͤh 
ed gerne ſterben: der gebs 
in Jeſu Tod! fo lang die 
Suͤnde dichte ans Kreuzes 
Naͤgeln haft't, fo kommen 
ihre Fruͤchte gewißlich nicht 
zur Kraft. 


809. Mel. 58. 
Das Opferlaͤmmlein, für 

uns Mefchlachrt, iſt 
auch zur Heiligung uns ge⸗ 
macht, ſo daß Feine andre 


vor Gott Fanıı gelten, feit ſich 


der Schöpfer amd Herr der 
Melten ins Fleiſch gekleidet. 
2. Wir danken Jeſu, Der 


uns erichuf, fuͤr unſern neu⸗ 
eeffamientichen Ruf; o wie haft 


iſt ung jetzo ſo wohl zu Mu⸗ 
the, feitdem der Heiland 
uns alles Gute om Kreuz 
Be * 

Wenn ran ein Hanf 
| in r reden hört, fo wird 


"MR 


Hellgung 


der Heiland zuerſt seh 
und darnach fo beißt ess ihr 

felgen Kinder, niemand ift 
beiliger, als ein Sünder, 


der Gnade bat. 


4. Waͤret ihr gerne rein 
um und um, da habt ihr 
eu'r Vrivilegium wer in 
Jeſu Wunden das Heil ge⸗ 
funden, der wird auch hei—⸗ 
fig durch Jeſu Wunden, 
an Seel und Leib; | 

5, Mit dem Bedinge, 
daß er nicht lebt, ſondern 
in Jeſu fo lebt und ſchwebt, 
wie ein Glied am Haupte 
lebet und leibet, und ſich ſo 
tief in das daunnlein glaͤu- 
bet, als war ers Lamm. 


810. Mel. 22, } 
Se bat e8 dann des Hei⸗ 
lands Macht in unſerm 
Fleiſch dahin gebracht: kann 
man was Guts thun, man 


chuts gern, und dankt es 


ſeinem lieben Herrn. 

2, D Lamm! nun freu 
dich deiner Schaar, die du, 
da ſie verloren war, von 
aller Suͤndenſchuld und Laſt 


durch deinen Tod befreyet 


aſt. | 
3. Seit dis in unſrer ties 
fen Schmach und Elend ung 
fo treu gingff nach, bis du 
auch Fleiſch wardſt wie wir 
ſind, als das allein ge Gna⸗ 
bentind 

4 Seit⸗ | 


des Keibes und’ der Seele, 409 


4. Seitdem iſts ſo mit 3. Wenn wir uns im Heis 
Pr gerban:: wir nehmen —— mit dem unper⸗ 
dein Verdienſt nur an, ſo dienten Ruhm Deiner Kitts 
find wir deine ganze Leut der jetzt befehn, und verwun⸗ 
und Erben aller Heiligkeit dert vor bir ſtehn; 

5, Da flirbe fie bin, die 4. So finft unſer Much 
Fluchnatur; dein Segen der und Sinn vor beſchaͤmter 
regiret nur, und diefe Wonn Bergung hin, und denkt: 
hat freyen Kauf, nach deiner kann im Sterbgebein folch ein 
ausgeſtandnen Tauf. Gluͤck dann moͤglich ſeyn? 


6. Wir Bitten dich ge 5 Doch das iſt der Troſt, | 


meinfchaftlich, d Blut des Herr Chriſt! daß du der 
Laͤmmleins, rege dich, und Triumphsfuͤrſt biſt, der im 
dring in niſre Glieder ein, Fleiſch, an unſrer ‚Statt; 


damit fie Waffen Gottes Suͤnd und Tod — * 


ſeyn. — hat. 
— Bewahr uns dir ganz 6. Wenn man ſich das 
unbeſleckt, in deiner Wim: überlegt, daß Gott ſelbſt 
denburg verſteckt, von kei⸗ die Hütte träge, und daſſel⸗ 
nem Feinde angerührt, viel be Fleiſch und Bein, wo⸗ 
weniger zu was verführt, mit mir bekleidet ſeyn ⸗· 
8 De, der du unfr 7. So geduld't man fich 
Herze kennſt, und uns nach im Fleiſch. Wirds gehor⸗ 
deinem Namen nennſt: ach ſam, treu und keuſch, und 
nimm uns hin, und mach dem Geiſte unterthan; ſo 


- und rein, daß wir dir wohl⸗ iſts, wie mans wuͤnſchen kann. 


gefällig ſeyn. 8. Ob des Falles Narbe 
| RR gleich) bleibe bis ind gefuns 
| SIL Melır. de Reich; wird die eigents 


He du von dem Himmel liche Wund doch geheilet aus 


kamſt, unſer Fleiſch und dem Grund. 
Blut annahmſt, uns zu Gr 9. Nun, Herr Jeſu! 
tes Kindern machtſt, und der du lebſt, daß du uns 
uns Heil und Leben brachtſt: zu dir erhebſt; der du uns 


2. Nimm mit frohem Lob⸗ aus aller Noth hilfſt, und 
gelang ewig Ruhm und Preis und vertrittſt bey Bott; 


und‘ Dank, daß du unfern 10. Der bu in dem 
Sammerftand fo ger felig Thraͤnenthal dein hochhei⸗ 


oft ‚Bender in e Gottesmapl jedem gr; 


5 


ee VE; GE EEE... 
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bereitet haſt: 


11. Gib, daß deine Gotts 


gewval: uns fo lang im Gang 
erhalt, bis das Thun im 
Fleiſch vorbey, der Ay 
| ..u 9. 300. "mi 


aut, Se 7%. 


SO Anunperäufen Heiland! 
wirt waren ferne wei: 
land, und mit dir unde- 
rann nun ſind wir nahe 
worden, und find im Rrew 
zesorden bekleidet mit dem 
He lsgewand. 

22 Ach aber,» Herz voll 
Liebe! ſo mancher Glieder 
Triebe Die werden «noch ges 


föut; es feufjt auch meine 


Seele in ihrer. Leibeshoͤhle: 
ach wuͤrdſt du mehr durch 
mich aeehrt! 
63. Du kennſt des Her: 
gend Sehnen und meiner 
Augen Thranen: ‚wie gerne 
waͤr ich rein! ich kann mit 
Glaubensblicken dir etwas 
naͤher ruͤcken: ach aber, 
wenn wirds voͤllig ſeyn? 
4. Gott, offenbart im 
Fleiſche! dein, Marterleib, 
Der: keuſche, ertödte Doch in 
mir das zartſte eigne Leben; 
Dein Blut kann neues geben: 
ſo kommt auch neue Frucht 


herfuͤr 
*1 Ich bin ein armer 
Sinde, das —— bein 


Bon: der Heiligung 
Behfufigen ‚Soft gnaͤdiglich 


ner Kinder; doch ſo viel 


weiß ich auch: ich Bin a 


Guaden deine, und d 


Gore biſt ‚meine, * 


ſchuͤtzen iſt dein Brauch 


6 Wir wolln dann nah 


und ferne durchgaͤngig herz⸗ 


lich gerne dem Herrn und 


der Gemein getreu ergeben 


bleiben, und uns aufs neu 
verſchreihen, in ſeinem Dien⸗ 
ſte treu zu ſeyn 


7 Gelobet ſeyn die Zn | 


ge, die unſer ‘Herz gefüͤge 
zu ſeinem Zweck gemacht! 
dem Lamm, das alles Gute 
erwarb mit: ſeinem Blute, 
ſey unauf boͤrlich Dank ge⸗ 
bracht. 


81. ‚Mel. ‚5. ! 
Mein Freund iſt mein, ‚und 
/ ich bin fein mut allın 
meinen Gchwachen ; ſein 
Blut waͤſcht mich von Suͤn⸗ 
den rein und heilet nein Ges 
brechen 

2, Wenn Herz und Au⸗ 


ge nach ihm thraͤnt um 
meines Elends willen : ein 
Bid von ihm, der much 


verföhnt, kann allen Kummer 
ftillen. 

3. Und gehts gleich nicht 
zu jeder Stund als wie in 
Heldenſpruͤngen; ſoll ihm 
doch ſtets mein Herz und 
Mund ein — ps: | 
bringen, | | 
* ie 


des Leibes und der Seele. 
Kreuz und Winden mediti⸗ 


814. Del, 126, 
Di iſt des Sohnes Ehre 

und eigne Herzensfreud, 
wenn ſeiner Suͤnder Choͤre 
erhoͤhn die Herrlichkeit der 
Wanden, die uns allerſeits 
verſoͤhnt, da er geſtorben als 
Opferlamm am Kreuz: 
2, Und dabey will ich 
bleiben, weill ich ein Güns 
der bin, fo lang ich leb im 
glauben; das iſt der heilge 
Sinn des Rathes der Drey: 


einigkeit; niemand. als ar⸗ 


men Suͤndern gilt die Ge⸗ 
rechtigkeit. 

gr Wir. Eennen nur - bie 
eine und: wabre Heiligkeit, 
Die. auch vor Gott alleine gilt 
bis in Ewigkeit: des Vaters 
MWahrbeitsbeiligung *) im 
Tod und Blut des Lammes; 
arg — wir genung. 

a! So ATS 


Ei. "15. WMel 237. 
O Herr Gott heilger 
Bäft! ſo wahr ich Chri⸗ 
ſti bin, ſo wahr bin ich 
in ihm auch Mn 
deine; o daß a meiner 
Stirn und Ang und Bruſt 
erſcheine ein in des Lam⸗ 
mes Blut getauchter Suͤn⸗ 
derſinn; 117 H 
2, Ein: wahrer Chriſtus 


* ein Sinn, in Ewigkeit 


nichts als das Wort vom 


u. Ro 


Kraͤften an d 


rend, und alle ſeine Luſt in 


Tofu Marter führend; von 


fruͤh bis in die Nacht in eis 
ner A ———————— Aral 


816. Die Bag 
pie fein nach“ Gnade mein 

nend Rind, das fich bey 
ehe Volk befinde, doch 
voller Gnadenflämmkeit © im 
Schlafen, wie ſein Herr ge⸗ 
ruht, im Liederfingen warnt! 
vom Blut, im Kraͤnkeln wie 
ein Laͤmmlein; im Stehn 
und Gehn, Reden, Sin⸗ 
nen und Beginnen; Enz in 
allen, wie es ihm kann * 
gefallen ! a 


Bi En. 
Gef Behr bringe mich in » 
ſein ſanft ob 
und Mund und Hand Fuß 
ich mit dankbarem Sinn, 


Brand; 


und fall ihm zu Fuͤßen 
hin. 


2. Er, ders — iſt der | 


Gemein, laß fein reines 
Glied mich ſeyn, daß mein 
ganzes Leben hier ſeine theu⸗ 
re Lehre zie ꝛ 
3. Liebſter Heiland! N “nichtg 
als du gibt mir Friede, Freud 
und Ruh: Fa du mich mie 
ß ich dir ganz 
leben fannt u 


4. Krafte * der Rs | 
— Einfalt, die mich 


machet 


ur: 


412 


machet Heil, lieber Heiland, 
ſchenke mir! meine Geele 
hangt an dir. 

5 Ohne dich nicht einen 
— Sri! darum geh du im⸗ 
ner mit; daß ich deines Na— 
mens preis dien, ſo gut ich 
Bann * weiß. 


| 818. Mel. 166. 
| er bu mich bey der Suͤn⸗ 

derſchaft eim örtlich Le— 
Ben fuͤhren, und ſchenke mir 
Dazu die Kraft, Durch bei: 
nei Geiſts Negiren! ach 
nimm Die) ohne Ausnahm 
hin Geiſt, Seel und alle 
Ghieder: mit dem Verlan⸗ 
gen ſinkt mein Sinn vor dir 
um Siaube nieder. | 


„819. Mel. 16 
in Seele weih die mei« 
I ne, und Dein Leich: 
nam meinen eins um Ein 
Fleiſch und in Gebeine 
und Ein Geiſt mit dir zu 
ſeynn 

2. Herr! witſt du mich 
fo bereitän, wirft du mir 
fo gnaͤdig ſeyn: fo werd 
ib dein Lob - ausbreiten, 
und du wirft BB meiner 


ge 

| O * Gotteslaͤmmelein! 
dem wie Menſchen lie— 

ber feyn, als dein himmli⸗ 


820. Mel. —9 


Bon der Heiligung 


ſches Revier : nahe dich dach 
auch zu mir! | 
2 ne ‚deine Angſt und 
Nein um der Seelen felig 
ſeyn, dein für fie vergoßs 
nes Blut komm auch mir, 
auch mir zu gut! u 
3. Deine Tine Lebens 
zeit war zu lauter Schmerz 
geweiht, der, für mich auch, 
Tag vor Tag dir auf Deinem 


4. Komm, du bochbes 
waͤhrter arit der du ſelbſt 
zur Arzney wardſt, dring - 
in meines Herzens Schrein 
mit den Lebensiafren ein! i 
5. Mirf, was dir miß⸗ 
fallt, hinaus; heile mich von- 
Grunde au, bis ich ganz 
tiach deinem Sinn durch 
dein Blut geftalter bin. 

6. Nun du Laͤmmlein ohne 
Schuld, voller Huld und 
voll Geduld: bey mir fol 
dein Kreuz und Pein ewig 
N fepn. 


821. Mel 
Den tiefen Eindruck, was 

mein Freund fuͤr mich, 
für mich gethan ‚wie treu 
fein Herz ed: nit mir — 


Herzen lag 


ſeh man mir immer an. 


"2. Daß, wenn ich meine 
Pebengzeit ganz einfam muͤß⸗ 
te ſeyn, ich an der Jeſus⸗ 
äbnlichfei * Wr * buͤß · 
te ein. | 

3. Ich | 


des Beibes und der Seele. 413 


3. Ich bin ein armes Kin⸗5. Er gebe mir, um mas 
Bela das herzlich an ihm ich wein’: ein Herz mir Blue 


| bangt, das taͤglich will ums befeucht't, und daß der Eins 
Kreuze ſeyn, und gern an bruc feiner Pein aus Wore 


font nichts denkt, und Wandel Teuche ! 

4. Ich ſchaͤne mich vor 6. Go geb ich in Serfloß 
meinem Herrn, und troͤſt fenbeit, Daß er mich lichen 
mich feiner Pein; er liebee mag, Durch meine Tag der 
mich, er haͤtt mich gern in Gterbenszeit; der legt — 


ſeinen Arm hinein. Hochzeittag. 2 





5 
Von der Einfaͤltigteit in Chriſto. \ 


| 2 02, Mornach der irdſche 
8 — Weltfinn trachtet, iſt ſolchen 
ara Mir nur ſtets Herzen Tand und Spiel; 
Rinder! denn nicht was mancher für unfchuldig 


“ * noch minder muthet er achtet, iſt ſolchen Herzen 


ung zu, um den himmliſch⸗ ſchon zu viel; warum ? es 


 füßen Vorſchmack zu genie: gilt der Welt abfagen: bier 


= 


Ben von der ewgen Ruh: o fo heißes, ruͤhrt Kein unreines 


war Fein Stündlein fehwer, an: wenn ihr das Kleinod 
das in unfern Lebenstagen wolle erjagen, werft alles 


etwa noch wird ſchlagen. er was hindern Tann! = 


. Bon Sorgennotb und 

823. Mel. 184: golden Wagen, worein bie 
9 füßer Stand, o ſeligs Melt fich felöft verflicht't, 
Leben, das aus der wah: vom Neid, womit ſich an» 

ven Einfalt quillt; wenn Dre ragen, weiß Chriſti 
fih ein Herz Gott fo ers Sinn und Einfale nicht: 


geben, dag Chrifti Sinn den Schaß, den fie im Hers 
es ganz erfüllt! es weiß fo» zen heget, bebalt fie wider 


dann von feiner Zierde, ald allen Neid; iſt jemand, der 
die im Blute Chriſti liegt; Luſt dazu traͤget, das macht 
die reine himmliſche Begier⸗ nr lauter Herzensfreud. 


De bat alled Eitle leicht bes Ach Jeſu! bruüͤcke 
| Meat 1 | * Herzen den Sinn 
| der 


—34 
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der: Ente Einfakt, ein: 
vertilg, und ward mit Tau: 
ſend Schmerzen, all andern 
Sinn und Tand und Schein! 
o fchönes Bild, ein Herz zu 
ſchauen, das fich mit Ebri: 
ſti Einfalt ſchmuͤckt, und 


mit den klugen Lamms jung⸗ 


frauen ſich auf des Braut: 
gams Zukunft ſchickt! 


— 824. Mel. 186. 
iin holdeſter Jeſu, du 
ſuͤßeſte Luft rechtſchaf⸗ 
fener Seelen, die ſich dir 
befehlen: wie wenig iſt mir 
noch dein Here bewußt! laß 
fterben in mir des Fleiſches 
Begier: nach dir nur allein 
lag bungrig mich ſeyn. 
2. In die iſt die Bulle 
* allen, was gut; bag 
andre betr uͤget, was fleiſch⸗ 
lich vergnuͤget, es ſchwaͤ⸗ 
chet den: Glauben, entfraf: 
tet den Muth. Wer alles 
verlaͤßt und hanget nur veſt 
an Jeſu allein, kann freudi⸗ 
m ſeyn. | 
Du biſt auch der beſte 
— treueſte Freund; es 
wallet von Liebe und inni⸗ 
gem Triebe dein Herze, das 
allzeit es bruͤderlich meynt: 
du ſchenkeſt zugleich dein 
ewiges Reich, in welchem 
es nicht an Freude gebricht 
4. So zeuch dann, mein 
Jeſu, mich ‚gänzlich. an 


dich; laß in mir zerrinnen 


und leite die Ströme dek 


Kiebe in mich, » Dein bl 


tiger Glanz durchleuchte 
mich ganz, 


allein dein eigen zu ſeyn. 


5. Mein Wille fey ganze 
lich in. deinen. verſenkt; im 


Wirken und Beiden; in 
Schmerzen und Freuden, 
werd alled nach deinem Ges 
fallen ‚gelenkt! dir geb. ich 


mich bin in Eindlichem Sinn; 
ach lebe in mir, fo leb — in — 


dir. 


Won der Einfaͤltigkeit — 


die Herrſchaft der Sinnen, 


und gib mir, 





825 sel. 160; 


veicher Gott von Guͤ⸗ 
tigkeit, 


O 


von Gnade und 


Erbarmen: wie groß iſt dei⸗ 
ne Freundlichkeit fuͤr ale 


dein 


iſt ſtill, und ſpricht 


Will, o Varer in der Höhe, 


dein Dil allein geſchehe! 

2. Laß feuchten mir dein 
Angeſicht, 
Herz erfreuet, 
theuren Wortes Licht die 
Dunkelheit zerſtreuet und 
zeiget mir die offne Thuͤr 
zur Gnade und zur Wahrs 
beit: im lauter froher Klar⸗ 
heit. 


geiſtlich Armen! mein Herz 


(jo wird mein 
da deines 


% 


4 


3 Ach ſelig und gar hei⸗ 


lig iſt, wer hiezu Fan ges 


laͤngen, daß du, o Mittler, 


Jeſu Chriſt! den Willen 


—— 


in Chriſto. 


nimmſt gefangen, bringſt 
Herz und Sinn zum Vater 
hin, 


les Gute. 

4. Denn Gott iſt nicht 
ein Menſchenkind, was Boͤ 
ſes zu erbahien; der beſte 
Menſch iſt oftmals blind, 
und kann gar leichtlich feh⸗ 
len, wer aber ſich ganz le— 
vergnuͤgt in Gottes 

egen, der findet m. 

Segen erh 
5. Wenn num dein hol 

der Friedens ſchein mir zei: 
get deinen Willen, ſo laß 
mein Herz recht folgfam 
ſeyn denſelben zu erfuͤllen. 
Verſiegle du in ſtiller Ruh 
all Innigkeit der Seelen; 
Ru Wille ſey mein Waͤhlen. 


826. Mel. 37. 


De alte Chriſtenthum 
iſt wahrlich leichte, ia 
wenn uns Jeſus nicht Die 
Haͤnde reichte, fo koͤnnte man 
‚mit Recht von Schwerfepn 
ſagen; allein er hilft die 
Laſt beſtaͤndig tragen. 
2. Gott macht uns Fei: 
nen Schmerz, er will ibn 
— wo ruͤhrt er aber 


ber ? vom Eigenwillen: laß 


dieſes Schmerzenskind bey 
Zeiten toͤdten! 
du geſchwind aus — * N 
dm | | 


verſoͤhnt mit demem 
Slute; da ſchmeckt man al⸗ 


ſo kommeſt 
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3. Was willſt du deine 
Porh“ fo ſehr berbranen? - 
dein Herze darf ſich nur 
nach Jeſu ſehnen. Sprich: 
Vater! kannſt du dann mein 
Elend ſehen? mein Heis 
land! hilf mir doch: fo iſts 
gefcheben. 
— Die Schwachheit macht 
dich ſcheu, 
Schanden, 
weilen gar; nur aufgeffans - 
den! laß dich Die dunkle Nacht 
des Lichts berauben, vers 
liere gar den Weg; nur niche 
den Giauben, ; 
5. Denn, fahreſt din nur 
fort, Gott zu vertrauen $ 
fo wirft dus Kiche und Weg 
bald ' wieder, fcbauen: was 
du gealauber haft, das wirſt 
Du fehen; wie du geglaubee 


| haſt, ſo wirds geſchehen 


J 5 


‚827: Mel. 115.8 
gie felig iſt ein Herz, 
das Jeſum funden, 
und das ihm glauben’ kann, | 
nicht- weil es ſieht; nein? 
fondern weil es fo mit ihm 
verbunden, daß es fein Ja 
und Nein. in alles giebt; 
und, wenn es weiß‘, daB - 
ers geſagt, den Augenblick 
nicht mehr ie rund ind 
Urſach fragt. | 
2. wenn ibn nur“ die 
Seelen recht verftünden ſie 
ſich nicht halb fo viele 
Muͤh, 


doch nicht zu 
Du faͤllſt bis⸗ 
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Muͤh, mit mancherley Be 
denken und Ergründen, fie 
merften nur, wohin die 
Liebe zieh, und dachten wie 
ein treuer Knecht: der Herr 
machs, wie er will, fo iſts 
dem Knechte recht. 


in. ‚828. Mel. 114. 

En Kind des Lichts, das 
4; der Einfalt wandelt, 
vrishe diefe ift ed, die uns 


Rath verfchafft, und mebrt 


in ung diefelbe Geiſteskraft, 
Durch welche man gerad und 
richtig bandelt ) erkennt des 
lieben Heilands Wege wohl, 
und lernt auch, mas es thun 
und laſſen ſoll. 

2. Es geht ihm nach, 
und iſt nicht aufzuhalten, 
und zeigt auch andern gern 
die Wege an, auf welchen 
man ſo ſicher gehen kann, 
wenn man nur laͤßt den 
Herrn alleine walten; ich 
weiß, wie gut es iſt, ein 
Kindlein ſeyn: man wik⸗ 
kelt ſich ganz in die Gna⸗ 


de ein. 

| D wie fo ‚glücklich waͤren 
wir, du unſer Herzens⸗ 

koͤnig! wenn wir nichts wuͤß⸗ 

ten außer dir, es fey viel 

oder wenig, und wenn wir 


829. Mel. 166. 


jedes andre Ding nur ganz 


 vergeffen Fönnten, fo wich» 


‚gen: 


Bon det Einfähigfei = | 


tig ober fo gering es — 


Menſchen nennten. 

2. Da ſind wir, o Im⸗ 
manuel, fuͤr unſre Schuld 
gefchlachtet! du, den Die 
theu'r erfaufte Gel nie ganz 
genug betrachte: da find 
wir inniglich verliebt, und 
danken Dir. fo herzl ich, und 


find ums treye Herz bes 


truͤbt, die Mangel thun und 
fchmer;lic). 

3. Da haſt du ung, "du 
gutes Haupt! derleih uns 
deinen Frieden; und was 
ein jedes hofft und glaubt 


dad gib du einem * 


was jegliches in Einfalt 
will, weils deinen Willen 
lennet, dazu werd ihm aus 


deiner Für auch Muth und 


Kraft vergönnet. 6 


4. So wolln wir dann, 


wer wollte nicht? da man 


fo frey kann wollen, und 


hat ſo treuen Untericht zu 
allem, was wir ſollen, und 
bat auch. keine Neigung 
mehr zu andern Nebendins 


der Lehr, und lerne von Gna⸗ 
de fingen, — 
830. Mel. 146. 
O. ſtilles Gotteslamm! ich 
ſuch dein ſanftes We⸗ 
ſen, und hab mir dich al⸗ 
lein zum Vorbild auserle⸗ 
ſen: mein Braͤutgam, mache 
mich 


man iſt bey Jeſu in 





in Ehrifte: 


"mich bier recht fungfeäufich 
rein, um ewig in der Zabl 
der Lammsjungfraun zu ſeyn; 
2. Einfältig, febleche und 
recht, unwiffend böfer Din: 
ge, gehorfam, treu und Elug 
in dem, was ich vollbrin- 
ge, und wie du felber Gift, 
Lamm! unbeflecft und rein; 
ſo laß mid) eben auch nach 
deinem Ginne ſeyn!“ 


93 Is Mel, 10, 


U, gid uns blöde Augen 
für Dinge, Die nichts 


B taugen; und Augen voller 
Klarheit -in alle deine 
 Baprpeit! 


532. Se, 228. 
Yamım! gib und das noth- 
| wendge Stu: den un: 

verwandten Glaubensblick 
auf deinen Tod am Kreuze; 
der jedes fremde Bild durch⸗ 
ſchueid', und und zu Deiner 
Aehnlichkeit und zur Ge 
meinart reize; Daß es kei⸗— 


nes nur vom hoͤren ſelger 


Lehren möge ſchließen, ſon⸗ 
dern haben und genießen, 


ee 97, 
De Einfalt und die Herz 
lichkeit, die ſchenke mir 

zu einem Kleid: Die. wahre 
Beugung unverruͤckt zum 
Strabl, 
ſchmuckt; ; ein zartes Liebs 


« 


der meine Stirne 


X 
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gefühl bey allem Schmerz, 


und ein beſtandig půnetlich 
treues Herz 


934. Mel. 205. 

einen beißt ein folcher 

Geiſt, der ſonſt nichts 
weiß ‚.ald Jeſum Chriſt; 
der der Welt, die auf ihn 
haͤlt, mit ihm zugleich ge⸗ 
kreuzigt iſt, und im blutgen 
Gnadenbund veſte ſteht auf 
Felſengrund, als ein Suͤn⸗ 
der, und liebt Gott; Gnas 
de iſt ſein taͤglich Brod. 

2. Liebsgewalt, Einfalts⸗ 
geſtalt! geleite mich auf 


ebner Bahn; Morgenſtern! 


ich folge gern, zeig mir, 
wie ich fo werden fan, daß 
ich Deiner Einfale Bild art 
mie trage fanft und mild; 
wird Die Einfalt was vers 
ſehn, ſoll fie a Erbats 
men gehn. 


835. ‚Mel. 16. 
Heilge Einfalt! Gnaden⸗ 
wunder! tiefſte Weis⸗ 
heit! groͤßte Kraft! ſchoͤnſte 
Zierde! Liebeszunder! Werk, 
das Gott alleine ſchafft! 


2. Ale Freyheit geht in 


Banden, aller Reichthum 
iſt nur Wind; alle Schöns 
beit wird zu Schanden, went 
wir ohne Einfale find. 

3. Wenn wie in der Eitts _ 
7 ſtehen, iſt es in der 
* | See⸗ 


n 418 ; 


doppelt eben, fo vergeht 


und das Geſicht. 


* 


and feiner Fuͤll; 


} 


das Eine, 


4: Einfalt ıff ein Kind 
der Gnade, vine kluge Rit— 
terfchaft, die auf ihrem 
fchmalen ‚Pfade nicht nach 
dem und jenem gafft 

5. Eintale Denkt nur auf 
in dem alles 
andre lebt; Einfale hangt 
ſich ganz alleine an den 
eivigen Magnet. 

6, KEinfalt 
ef Hunden, 
tbeuren Gottesblut; mer 
‘fie da nicht bat aefunden, 
‚de iſt fern von Diefem 
Gut. 

Wem ſonſt nichts als 
Jeſus ſchmecket, wer allan 
auf Jeſum blickt; weſſen 


quillt aus 


Ohr nur Jeſus wecket; wen 
nichts außer ibm erquickt; 
Ä was 


8. Wer nur bat, 
Jeſus gibet; wer nur lebt 
wer nur 
"will, was ihm beliebet; wer 
nur kann, was Jeſus will; 

9. Her mut geht auf 
feinem: Pfade; wer nur ſieht 
bey ſeinem Licht; mer nur 
ſtets verlange nach Gnade, 
und mag alles andre nicht; 

10 Wer ihn fo mir Tin: 
brunſt lieber, daß er feiner 


ſelbſt vergift; wer ſich jr 


um ibn betrüber, und 
ihm nur froͤhlich iſt; 


mit dem 


Von der Einfäigeit 
Sekele liches aber wenn wir 


11, Mer alleit auf Je⸗ 
ſum trauet, 


wer in Jeſu 


alles finde; der ift auf den 


Fels erbauet, und ein ſeligs 
Are 

12. Wohl dem, der den 
Herrn laßt machen, wohl 
ibm, vder- Herr 
Hirt! Jeſus wartet ſeiner 
Sachen, daß man ſich ver⸗ 
wundern wird. 


836. el. 14. 
Ei kindlich Herz 
Weſen iſt dem Vater. 
angenetm, und, nacb dem 
Ausipruch. Jelu Chriſt, 
zum Himmelreich bequem 
2. Die aber hoben Nur 
thes find, die ſtuͤrzt ter 
Her vom Stuhl; drum 


und 


2 


”r 


iſt fein. 


werd ich herzlich gern-ein - 


Kind, und geh in — 

3. Da fall ich auf mein 
Angeſicht zu meines Hei 
lands $ 


Schul, 


heilgen Geiſtes Licht, das “ 
mich geleiten muß. 
4 Da Teig ich einen 


Kırderfinn, ich werd und 
bleibe klein, und babe das 
von den Gewinn, dem Hoͤch⸗ 
ſten nah zu ſeyn. 

5. Der Hobe und Ers 
babene hält 
werth, und ſieht gern auf 


n das Niedrige im Himmel 
und * Erd, 


Fuß, und bitt ums 


feine Kinder - 


6, Drum — 


in CEhriſto. 


6 Drum fieße dich, mein 
‚Herz und Geift, nad) anderg 
nichts mehr um, als dem, 
was umverwelflich beißt, 
nach jenes Lebens Ruhm 
7. Here Jeſu! deine 
Snodenwahl befördre meinen 


Lauf: nimm meinen Namen. 


in Die Zahl der Kinder —— 
tes auf. 


837. Mel ısı, 


Ein Kind der Gnade wer⸗ 


den, in Ehrifli Wahr: 
heit ſtehn, in Einfalt feiner 


Seerden, iſt gar zu wunder: 


ſchoͤn; die Gnade liegt zum 
Grunde, die Wahrheit 
macht. gewiß, die Einfalt 
ſchuͤtzt im Bunde vor Gall 
und Aergerniß. / 

2. Sich ſelbſt und fei- 
nen Krafien muß man nur 
niemald traun: auf ihn 
das Auge beften; auf feine 
Treue baun; beym arınfeyn 
und fich fcbamen wiel Troͤ⸗ 
ffungen erfahren, und Grad 
um Gnade nehmen: das 
heißer fich bewahren. 


838.  Mel.ı65. 
—— auf Chriſtum 
| fehen, bleibt der Weg 
zur Seligkeit; allen, welche 
zu ibm flehen, iſt gemwiffes 
Heil bereit: fiehet man im 
Herzen an, was er für die 

Belt —** 


die Schranken, 


und man 
— 


glaubt daran mit Beugen; 
ſo bekoͤmmt man es zu eigen. 

2. Wenn doch alle See⸗ 
len wuͤßten, 
ſo wohl ergeht, welcher in 
der Zahl ber Chrifken, wah⸗ 
rer Glieder Jeſu, ſteht! 


da geht man in ſeinem Gluͤck 


immer fort, amd nie zu— 
ruͤck; man iſt auf dem Lee 
benspfade, und nimmt im⸗ 
mer Gnat um Gnade. 


——— als nur das, 
Chriffug thut: 
ihn aus den Augen, finden 
wir was anders gut; ſo 
erfahren wir gewiß, unſer 
Licht ſey Finſterniß, unſer 


Helfen ſey Verderben, un⸗ 


ſer Leben lauter Sterben. 
4. Waͤren wir doch voͤl⸗ 
lig ſeine, regte ſich doch 
keine Kraft, da der Heiland 
nicht alleine, was ſie wir⸗ 


kete, geſchafft! Jeſu, richte 


unfern Sinn, Tebialich anf 


dich nur bin, fo lebts Her 


in. deiner Wahrheit, und 
das Auge wird voll Klarheit, 

5. ring ung völlig it 
die dein 


Liebesrath geſetzt; weder 


eine neue Creatur kann allein 
auf dieſer Spur, deines 
Namens Ruhm 


49 


wie es dem 


3. Aber freylich kann nichts | 
8, was 
laffen wie 


erhöhen, 
und in Deine Freud eingehen. 
d2 ' Von 


—— 


Worte noch Gedanken wer⸗ 
den ſonſt für gut geſchaͤzt | 
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— der Armuth und Niedrigkeit des 
Herzens. 


839. ‚Mel. 16. 


oft und Vater! ich 
erſtaune uͤber demen 
Liebesrath, und wozu uns 
die Polaune deines Reichs 
gerufen hat 
2. Hochzeit wird dem 
eigen Schne, unferm Kö: 
nige, gemacht; und mir 
it vor feinem Throne ewge 
Freude zugedacht. 

3. Jeſu! du gabſt dich 
aus Liebe, für der Men: 
ſchen Seelen dar; Deine 
‚ gnadenvollen Triebe wurden 
da ganz fonnentlar. 

4. D du blutige Ange— 
fichte! o du ®lanz der Herr: 
lichkeit; ich ſink bin vor 
deinem Richte, wenn miche 
noch fo febr erfreut. , 

5. Kuͤſſe mich, wenns 
Herz in Wehmuth; gebt 
mird aut, 
bloͤd! fo verbfeib ich in der 
Demuth, o du hoͤchſte Ma- 
jeſtat! 


840. Mel. 22. 


Wer den Heiland im Her» 
zen bat, gibt Feinem 
Hochherfliegen Statt: wie's 


ſo mach mich 


vn 


vierzig Tag nach Hffern 
war, fo wunfchie man ſichs 
mmerdar 
2 Im Umgang mit den 
Schmerzenemann von Dan 
und Liebe angethan — und 
gern beduͤrftig arm und 
klein, ſein wahres Juͤnger. 
herz au ſeyn. 
841. | Mel. N 
eine Armuth macht 
mich febreyen zu dem 
Srenen, der mich) ſegnet 
und macht reich. Jeſu! dur 
biſts, den ich. mepne, wenn 
ich weine; -und bein zartes 
Herz wird weich: 
2 Eilſt mit Liebe und 
Erbarmen zu mir Armen; 
druͤckeſt mich an deine Bruſt: 


du erkennſt mein tiefes Seh⸗ 


nen und die Thraͤnen; Je⸗ 


‚fü, meines Herzens Luſt! 


3. Sieh, es eilt zu deiner 
Quelle meine Seele, durs 
ſtig, und von Sehnſucht 
matt: Du kannſt die Begierde 
ſtillen, und mich füllen, daß 
ich werd erfreur und fatt. 

4 Du bleibif ewig meine 
Freude, ach im Beide wenn 
mich 9 und Kummer 

RER 


des Herzens. 


druͤckt! Bi mer dirs nur 
glaubig kiager, was ion na 
get, 
ARTE. 


842. Mel. 30, 
Sin teute will der Ko: 
nig haben, bie, wenn 
fle ibm bringen ihre Gaben, 
mit Elend prangen, und 
nur bloß an jeiner Gnade 
hangen 
ESodlche Leute will der 
König kuͤſſen, die, wenn fie 
fich feinen Kar, mehr wiſ 
ſen, in. einem Winkel bitten 
um ein neues Gnadenfuͤnkel 
3 Solche Leute will der 
RKoͤmg lehren, die ein jedes 
Kind mit Nutzen hoͤren, 
und froͤhlich wiſſen, daß ſie 
Schuͤler ſind und — 
muůſſen. 


Urhes 


war die Suͤndrin Mag— 
dalene: o wie ſchoͤne hat er, 
der die Welt erloͤſt ſie ge— 
troͤſtet; Thraͤnen waren ihre 
Gaben, die den Herrn ges 
- zeiget haben, weicher nie: 
mand von fich ſtoͤßt. 


843. 


Mel. u 


2. O fo fahr auf ewig 


bin, du verblenderifche Grö: 
ge 
zen Gnadenſchaar offenbar ; 
weil der Herr,. dem doch 
die Br aler ‚Engel 


Db3 


8 
dienffbar waren, 


der wird freundlich 
Haupt! das ift Deiner Diener 


ſchoͤnen 
Plan ſey: dir kind lich nach⸗ 


Theil, 


Koͤnigs Liebesziel 


Bloͤße iſt der gan⸗ 


4 
bier fo 
arm und niedrig war 
3 men, ja, bu theurxes 
Bırte: veſte Tritte anf der 
Gnadenbabn ; unſer 


zuwandeln, deinem Sinn 
gemaß zu handeln; Armuth, 


Schmach, und Fre ude dran! 


844. Mel. 123. 
folge Armuth, du, 
mir von dem Herrn 
befchieden,, zu meiner gro⸗ 
Ben Rub, zu einem fchönen 
aewiß zu meinem 
Hal: du blebſt mir lieb und 
groß, und biſt mein Gnaden⸗ 
loos. 

2. Wie uͤberſchwaͤnglich 
groß iſt Jeſu Chriſt: Gnade! 
der aus des Vaters Schooß 
ing Elend zu uns kam, Die 
Schulden auf fich nabın, 


Du 


und uns davon befreyt und 


hoch gebenedeyt. 


3 Er hat ſich ausgeleert a 
von feiner Gottheit Würde, 


ift bey uns engekehrt in 
armer Knechtöfigur, jo daß 
er feine Spur von Hobeit 
und von Pracht mit in die 
Welt gebracht | 

4. Er ward für ung ver⸗ 
bannt, und trug der Suͤnden 
Buͤrde; er ward ſelbſt aus 
dem Land der Lebenden ges 
tban: uns aber nahm er 


Ba 


422. 
on, und hat durch ſeinen Tod 


uns 0 gusgeſoͤhnt mit Gott. 
5. So ins; der große 


Gott ward fuͤr uns ſchnoͤ⸗ 
de Günter zu aller Leute 


⸗ 


kaß fie fein Lob erzähle, 


wegte? 


und Gef, 
/ Herrn erheben , 


Sport: der Schöpfer aller 


Ding ward medrig und ge 
un? lb mein Theil. 


fing. und macht 
zugleich Durch feine Armuth 
reich 

6 Er hatte nicht fo viel, 
wo er ſein Haupt hinlegte; 


denn dis mar nur fern Ziel, 


allyier auf dieſer Welt zu 
ebun, was Gott gefallt, 


amd feine liebſte Speif auf gen Streite 


feiner Pilgerrei. 
7 Was ward, du enge 
Kieb! was dich hierzu be: 
ein freyer Liebes 
trieb zu deiner Creatur, da- 
nit du fie nicht nur vom 
Fluch eriöfen möchtft, nein: 
ihr auch Gegen braͤchtſt 
8. Nun, Leib und Seel 
ihr folle Den 
der auch 
der lau: 


nein Hiere beißt, 


‚der Wunder thut, mich halt 


in treuer Hut; Und wenn 
ich Kummer bab, ſo troͤſtet 
mich ſein Stab 

9 Nichts kann mein Herz 
ſo ſehr N in meinem 
Leben, als daß ich feine 
Ehr fol ee und ges 
deihn, bey ſeiner Krenzge⸗ 
mein, die er dazu erwaͤhlt, 


Con da Am u Mir 


alles TER 


Äh 


“ro, Ich goͤnne abe 
gern ibr zeitlich Glück und 
Segen ; 
Heren, 


nem Loos, mie er, fo arm 


und bloß; er iff mein einigs 
Hal, und feine Schmach 


845. Mel. * 
err Jeſu! ſchenke doch 
den Seelen deiner Pfle⸗ 
Geſchmack an deinem 
Geſchicklichkeit ins 


ae, 
Wege, 


ich freue mich im & 
und Bin, nach mei⸗ 


Joch und Much zum heil⸗ 


ſchoͤnen Beute, und lieber 


arm und Elein, al& reich und 


groß zu feyn. a 
2. vaß ung gerin ge ſeyn 


und wenn dirs woh aefället, 


noch mehr zurückgeftellet, 


wir willigen darein; 


nur 


laß uns auch erfahren in un⸗ 


ſern Pilgrims jahren, 
eine kleine Kraft gewiſſe 
Arbeit Schafft, ee 


846. | Mel. ir hi 


und Luſt zur 


vo 


Wer noch von eignen Hoͤ⸗ 


hen bey ſich was krigt 


zu ſehen, denk an den Welts 
verſuͤhner: | 


der ward - füe 
und ein Diener, 

2. D bleibt doch gern 
recht kleine! Er fey euch 


* 


all's alleine; denn das iſt 


l- 


Ruhe, | vB Jeſus 


368 


unſre 


R ‚Sinnen, 
gethan; und iſts zum Bor- 
ſchein kommen, fo weiß aa 


pen, 
Muh: 


| nicht fragen, 


was tagen, 


4, & baben wirs RR 
von, in unfern Gnadenjah 
‘ren: drum fegen wirs zum 
Grunde bey unſerm Frie⸗ 
densbunde 


87. Mel. 121. 


49 was ich bin und thu, 


febreib ich. der Gnade 
die mirs kann bemab- 
ſonſt hab ichs ohne 
es kann mir wieder 
fahren, daß ich alles das, 
was. ich heute In, morgen 


zu, 


fahren Taf. 


848. Set. ısı, 

Po ohne Jeſu Liebe, dem 
Kichte alles Fichte, find 
alle meine Triebe und ich 


ſelbſt lauter nichts ! fo rufet 


die entbloͤßte Die arme Seele 


‚aus, zudem. ber fie erlöfte 
| * Troſt und hocherfreut, 


—*— einzog in ihr Haus. 
Denn darf man ſie 
ob ihrs noch 
moͤglich iſt, auf eigne Kraft 
und ohne Je— 
ſum Chriſt? nein fie iſt zu 
erfahren, ſie hat die Ruh 


gekofbe, amd fuche ſich zu 


bewahren, und haͤlt aus 


— — Troſt. 


3 Dil fie was Gus 


Beginnen, fo ruft fie Jeſtim 


der wirkts in ihren 
eh es die Hand 


an, 


u < 


leget, 


423 


Seele wicht, ‚wo fi e es her⸗ 
genommen, und wein ſie's 
danken fol. 

4. Iſt diefer Grund ae 
fo iſt es nicht mehr 
ſchwer, daß man das Herz 
beweget, zu fliehn die eigne 
Ehr; man geht auf Chrſti 
Pfade, und denkt: ich bin 
zwar nichts, doch bin ich 
durch" die Gnade ein feligs 
Kind des Lichts. 


849. Mel. var. 3 
— arme Suͤnderſtand iſt 

Jeſu nah verwandt, 

da man als ein Kindlein aus 

ſeiner Gnadenhand (indem 


man wie ein Huͤndlein ihm 


zu Fuͤßen liegt, und ſich 

vor ibm ſchmiegt,) volle 

Nahrung krigt. | 
2. Das maches feine Bent 


das gibt rechte Zeugen, die 


von der Miebrigkeit und. von 


dem felgen Beugen, durch 
die Gnadenfluth, Lamm! 
aus deinem Blut, lrigen 
Zeugenmuth. 

3. O daß dach dir Au | 
Ehr'n dir, meinem Gott 
und Han, ale Zrörfkin 
Blutes in mir: aebeilige 
warn! ach nimm. mein Bf 
und Gutes — alles, was 
ich ſpuͤr Das nice ruͤhrt 
von die — nimms hiaweg 
von mir! 


d4 850. 


nun ein Wuͤrmlein bin, 


| 424 Von der Armuch und Niedrigkeit 


4. Ach blieb ichs, und 
wuͤrds immer ehr | ! R wird 
ich dir noch garz zur Ehe, 


| 850, sel. 14. 

Wobl dem, der in ber 
Freud aͤm Herrn ſein 
as Wohlſeyn - finde, 
aus Lieb und Denk ibm 
folger gern, und niedeio iſt 
geſinnt: 


2. Dem hilft et immer 


berrlich auf; das Herz bat 
Fried und Ruh, 
ein Kind ins Vaters Haus 
ſiehts ihm nur ſtille zu. 

3. Was Gott thut, das 
iſt alles Gnad, er weiß 
ums Wie und Wann: was 
Erd und Himmel in ſich 
bat, ſey froh und bet ihn 


85 J. Mel. 22. 


Mein Heiland! daß ic 
ohne dich nichts hab 


noch kann, deß freu ich mich; 
und alles was du thuſt an 
mir, 
Staus vor dir. | 
ch Bin dein armes 
OBürwelein, mir ift fo 
daß ichs darf ſeyn J habs 
erfahren in der That, daß 
man dich fo am naͤchſten 
Düt, "4 | | 
3 Me ich noch etwas 
wollte ſeyn fo Bart ich nichts 
als lauter Pein; feitdem ich 
fo 
ift mir wohl in Herz und 
Sinn, 


und wie 


beugt meine Seel in. 


wohl, 


zufangen, 


A 
4 


du bliebſt mir alles, und 


ich nichts; ich war ein ſel⸗ 


ges Kind des Lichts. 


5 Gi mirs um deiner 


Wunden willn, fo kann ich 
auch den Dienft erfülln, 
den mir das Volk der Gina 
denwahl nach. deinem * 
anbefahl. — 


852.  Mel,79. “ 
find dem Lamm ver» 


ir 
Dit, bunden all Augenblick 
und Stunden, nach Yeib und 
Gel und Gift, für dag 


aus feinem Blute und. zu⸗ 


gefloßne Gute, das unfer 
Herz nie ausgeneußt. J 

2. Wir habens oft ge⸗ 
ſtanden, ſo wie wirs in uns 
fanden, denn es verbirgt 
ſich ſchwer:; daß wir nichts 


koͤnnen geben in dieſem ar⸗ 
men Leben; und doch thut 
er, als obs mad wär, 

3: Was will man ihm 
auch geben? Der gute Here 


nibt eben, als ob Fein Bo— 
den märz da iſt nichtd ans 


Ion immer mehr. 


853. el. 14. 
Kann wol ein größrer Sab⸗ 
bath ſeyn, als wenn 
er 


* 


als nehmen und 
verlangen: er gibt; wir wol⸗ 


Heilands Gnad ; 





des Herzens. 


J er freundlich iſt, und mich, 
fein armes Würmelein, mit 
feinem Frieden küge? 

2. Nichts beugt cin Sim- 
derherz fo ſehr, als ‚feines. 
und alle‘ 
Tage freut ſichs mehr, daß 
es ihn kennt und hat, 

3. Er ſelbſt bat fein Ber: 
—* dran, wenn ſo ein 
Wuͤrmlein ſich, weils aus 


ir fich ſelbſt nichtg bat noch 


Kann, an ihn haͤlt lediglich. 

4. D daß Fein Herz im 
der. Gemein dem Armſeyn 
fremde war; ſo battd an 
Sefn all's allein, zu — 
— Ehr! 


854. Rd. 185, 
9 ! ihr nah verbundne “fe: 

ſusherzen, die ihr unferm 
Ein gen Freund gar zu gern 
für. feinen Tod und Schmer: 
zen Schaam: und Freuden⸗ 
thraͤnlein weint: fallt im 
Geiſt zu feinen blutgen Fü: 
Ben, fie aus Lieb und Dank: - 
barfeit zu Eüffen, und ſchickt 
‚eure Seufzerlein in fein 
treues Herz hinein, 

2. Laßt und ibm ein 
Halleluiah fingen : mächtig» 
lich: find wir errett't! laßt 
uns ihm uns ſelbſt zum 
Opfer bringen, das ihm 
ſey geheiliget! blutge Ar⸗ 
me, (AR Die Sünder offen, 


nicht auszuſprechen, 


a425 


nehmt uns auf, ſo wie wirs 

glaͤubig hoffen, weil ſein 
Bund fo ‚freundlich ſpricht: 
„tommt nur; ich verſtoß 
euch nicht.“ 

3. Ach wer waren wir? 
wer ſind wir Armen? wie 
bintarm, iſt die befannt ! 
o du Her; voll Liebe, voll 
Erbarmen, das. und fuchte, — 
das uns fand; in dem 
Marterbilde, mit den Wun⸗ 
den, die dein Leib am Kreuz 
fuͤr ung empfunden, wardſt 
‚du jeder Geele nab; gleich 
war Grab und Friede da; 

4.. Meine Armuth iſt | 
meine 
Nothdurft iſt nicht Hein, 
und wie mancheriey iſt mein 
Gebrechen: aber, was kann 
ſelger ſeyn, als mein Herz, 
wenns Troft und Sriede fins 
det, und vom Blute Jeſu 
wird entzündet, welches er, 
aus lauter Gnad mir zum 
Heil vergoffen hart 

5. Groß ift feine Huld, 
und faum zu faffen, daß 
er mit. fo fündger Urt, als 
wir find, fo nah fich einges 
laffen : wahrlich, ‚wie fein 
Herz fo zart mit und ar- 
men Würmlein umgegan⸗ 
gen, dahin werden Feine 
Morte langen ; durch fein 
Bitten und fein Flehn iff ung 
Sundern wohl gefibehn. - 


Dd5 Bon 


falt liegt, 








Von der Vel aͤndigten und Ba Wache 
thum in der Gnade, 


955. # el. 217, 


We dire das Opfer 
Jeſu Chriſt Verge— 


bung feiner Suͤnd empfan⸗ 


gen deß hoͤchſter Wunſch und 


Sehnſucht iſt, ihm unverruͤck 


Ich anzuhangen; daher man 


ſich ein neues Herz, ſuͤr feinen 
blutgen Tod und Gchmerz 
mit Lieb und Dank erfüllt, 
Täßr ſchenken, Damit afl unfer 
KChun und Denken bis zu 
der Heimfahrt ungeſtoͤrt be 
weiße, 
2. D meld ein bochbe: 


men man angebhoͤrt. 


gluͤckter Stand fuͤr Men: 
fehen; een , die an ihn alau- 
En mern fie der treuen 
Jeſushand ohn Ausnahm 
uͤberlaſſen bleiben: fie wer: 
den dabey 
erfahrn, was in der Ein⸗ 
fliehn, was ſonſt 
Fleiſch und Blut gewoͤhn 
lich, ergreifen, 
Heiland aͤhnlich, 
einher in feiner Kraft, die ſie 


belebt, und Fruͤchte ſchafft. 


856. Mel. — 
) die Liebe Jeſu iſt et— 
Nwas uͤberſchwaͤnglichs; 


kindvergnuͤgt, 


was dem 
und gehn 


alles was man ſonſt erkieſt, 
iſt nur was vergaͤnglichß. 
2. Gnade macht das Herz 
gewiß: in der Gnade leben 
iſt mas koͤſtliches, und dis 
will der Heiland geben. | 
3 Me ibn liebt, wirds 
allezeit auch im Werk be⸗ 
fennen; denn Die Kieb und 
Solgfamfeit laſſen ſich 
nicht trennen. j 
4 Ber den Willen Te 
ſu weiß. und iſt ihm erges 
ben, der ſucht auch mit als 
lem Fleiß, nur für ibn zu 
leben. A 
5, Ach der. lautre Je⸗ 
ſusſinn in das Herz ge⸗ 
ſchrieben iſt ein ſeliger 
Gewinn, wirkt ein treues 


Lieben 


6. Wer damit iſt ausge⸗ 
rufe, ſteht im Richt und 
Rlarbeit: denn in Jeſu 

Chriſto iſt lauter Gnad * 
Wahrheit. 


| 857. Mel. 200, 
Ich an u dir, Here - 
Jeſu Chriſt! ich bitt, 
erhoͤr mein Klagen: verleib 
mie Gnad zu dieſer Friſt, 
ee mich oh nicht verza 
4 gen! 


.. „sen eben. 


und dem Wachsthum in der Gnade, | 437 


“gen! den rechten Glauben, 5. Sch lieg im Streit 
Herr, ich meyn’, den mol. und miderfireb, bilf, © 
left du mir geben , dir zu Herr Chriſt! dem Schwa⸗ 
Icben „ mein’m Nachſten nüß chen; an deiner Gnad al⸗ 
zu Fey, dein Wort zu bal: lein ich kleb, du kannſt mich 
$ ftaͤrker machen. Koͤmmt nun 

2. Sch: bite noch mehr Anfechtung ber , 
o Herre Gore! du kannſt daß fie mich nicht umſto⸗ 
ed mir wol geben: daß ich Ben; du kannſt maaßen, Daß 
ja nimmer werd zu Spott, mird nicht bring Gefaͤhr; 
die Hoffnung gib Daneben; ich weiß, du wirfts nicht 
befonders wenn ich geh da- Inffen. | * 
von, daß ich dir moͤg ver 


858. Mel. id: ’ 


rauen, und nicht bauen 

auf all mein eigned Thun, Hier legt mein Sinn ſich 
fonft wird michs ewig vor die nieder, mein 
reuen Geiſt ſucht dich, o Jeſu! 


3. Verleih, daß ich aus wieder: laß dein erfreuend 
Herjensgeumd mein’n Fein: Ungeficht zu meiner Armuth 
den mög, vergeben; verzeih ſeyn gericht't. 

auch mir zu dieſer Stund, 
ſchaff mir ein neues Leben; mein Berderben: laß 
Dein Wort mein Speif laf in deinem Tode erben; “ 
allweg ſeyn, damit mein’ möchte doch durch deine 
- Seel’ zunähren, mich zu weh⸗ Pein die Eigenlieb ertoͤdtet 
ren, wenn Ungluͤck bricht ſeyn! 

herein, das mich bald moͤcht 3. Ich fühle wohn daß 
abfehren. ich Dich Tiebe, und mich in 
2 Paß mich kein Puft, deinen Wegen übe, nur iſt 
noch Furcht, von dir, in von der Unlauterkeit die Lie⸗ 
Diefer Welt -abivenden : be: 
ſtaͤndig ſeyn ans End gib 
mir; du haſts allein. in anf dieſer Erden durch bei- 
"Händen: und. wen dir nen Geiſt geheiligt werden: 
gibſt, der hats umſonſt; es der Sinn muß tiefer in dich 


fo wehr, 


9. Schau ber, ich F | 


be * nicht ganz befreyt. 
Ich muß noch mehr 


mag niemand ererben noch 

erwerben Durch Merke deine 

Gnad, die und errett't vom 
Sterben 


gehn, ber Fuß muß unbe⸗ 

Bi ftehn. 
Sch weiß mir zwar 
nich ſelbſt zu rathen, ge 
gel ⸗ 


nn EEE ER Ep EEE — 
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gelten nichtd der Menichen 
Thaten, wer. macht fein Herz 


wol felber rein? es muß 
durch dich gewirket feyn. 


Don der Beſtaͤndigkeit 


/ 


Saft gebe mir zum Sri 
nen Kraft! 

4 So merd ich ſchön 
und her rlich gruͤnen, und 


6. Doch kenn ich auch Dir zur vuſt und Freude dies 


dein treues Lieben: 


du biſt nen; und mein Herze wird 


noch immer treu geblieben; ſo fein dein gewuͤnſchter ku 
ich weiß gewiß, du ſtehſt ten ſeyn 


mir bey, und machſt mich 
re voͤllig frey. 

Ich will die Sorge 
nr. Seelen bir, meinem 
Heiland, ganz empfehlen ; 
ach! drücke tief in meinen 
Sinn, daß ich in dir ſchon 
ſelig bin. 

8. Wenn ich mit Ernſt 
hieran gedenke, und mich 
in dein Erbarmen ſenke; ſo 
werd ich von dir angeblickt 


und mein Herz wird von 


dir erquickt. 
859. Mel. 28. 


KHomm, Liebſter! komm in 
deinen Garten, auf daß 


die Fruͤchte beſſer arten; 


860. Mel. 9 97. 
err Jefu! der du ung 
bestelle ,. die. Frucht 4 

bringen auf. der Melt, 
und aus dir, durch —— 
&: iſt, der zu dem Ende in 
ung. fleußt: 0. mach ung 
doch die alle recht getreu, 
daß Feines - unter ung Une 
fruchtbar ſey! 
| 861. el, 1, 
Wie ſolln wir dich gnug 
preiſen, o Jeſu! und 
beweifen, daß wir dir ans 
gehören ? du mußts und. 
felber lehren. 
2. Ach laß auf dein Ver: 


femm in meined Herzens fühnen uns wachien, bluͤhn 


Echrein, Tomm, o Jeſu, 
komm Ierein ! 
2. Wenn du herein kommſt, 


wahre Sonne! ſo ſteht der 


Garten voller Wonne; alle 


Blumen thun ſich auf, wenn 


fie ſpuͤren deinen Lauf. 

3. Dein Haupt von Dor- 
nen ganz zerriffen, laß al: 
les Blut berunter "fließen; 
Deiner blutgen 


Wunden 


und gruͤnen, und bir von 
Tag zu Tagen ftetd ſchoͤnre 
Fruͤchte tragen. 


862. Mel, 173. 

Goͤnn uns, Jeſu! hier 
auf Erden, Zeugen dei⸗ 
ner Kraft zu ſeyn, deinem 
Bilde gleich zu werden; ja 
du wolleſt uns verleihn des 
Lebens vollkommene Frey⸗ 
heit 


| 
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beit und Rechte, als. unferg mit ihm verbunden, wie 
‚vollendeten Heiland Ge: ein Reb am Weinſtock iſt, 
fchlechte. Der Unglaub mag fördert, weil fie felbft nichts 
denfen: wir bitten zu viel; können, ihr. Gedeihn aus 


fo thuſt du doch über. der feiner Fuͤll, und wehrt als 
Bitten ihr Ziel. h len, was fie trennten und im 


DI | Wachärhum bindern will, 
‚863. Mel. ‚204. - 2, Andacht über Jeſu 
Bas uns in deiner “Liebe Leiden, deffen fich der Glaus 
und Erfenntniß, o Je⸗ be eeöfpr, bringe Die Frucht, 
fur täglich geößre Schritte daß man mit Freunden dem 


thun; eröffn” ung immer nur lebt, der uns erlöft, und 
mehr das Kreuzverſtaͤndniß, wirkt findlich frohe Zriebe, 


und lehre und in deinen daß Gedanfen, Wort und 
Wunden ruhn: gib Gnad That ein Beweis find zarter 
an dich zu glauben, und Kıebe, die den Grund in feis 
Treue, zum befleiben in ner Bat. 

Deiner Kreuzaemein; laß 


und an dir wie Reb'n am 865. Mel, 19. 


Weinſtock bleiben; fo wer—⸗ Von dem Troſt aus Jeſu 


den wir gluͤckſelge Leute ſeyn. Leiden ſoll ſein Gnaden⸗ 
2 Wir wiſſen ja, wie volk nichts ſcheiden, weder 
weit die Gnade reichet; die Glück noch Fahrlichkeit, we⸗ 
Gnade, die fich nicht in der Zeit noch Ewigkeit. 
Grenzen fehließe, die arm 2. Den gewiffen Geiſt, 
und reich und hoch und nies mein Keben! wollſt du auch . 
drig gleichet,, der nichts fo mir armen geben; veſt ge⸗ 
lieh, ald was bebürftig iſt; gründer auf dein Blue, ohne 


Die Gnade, die ung fauger, Furcht, vol Glaubensmurht 


Die Gnade, die fich neiget, 3. Möchten alle meine 
auf unfre ganze Schaar, Stunden doch geweiht feyn 
und die und oft zu Jeſu deinen Wunden, daß auch 
Fuͤßen beuget, daB wir be: nicht ein Augenblick mich 


kennen: Gnade, du bifts gar, aus der'n Gemeinſchaft 


* Sinder fließt, mache fie fo voll Dank für Deine 


ruͤck! 

864. Mel. 167. 4. Moͤcht ich doch vor 
nade, die aus Jeſu dir zerfließen, unverruͤckt 
"Wunden auf die arınen dein’ Heil genießen, und 


Die 


-\ 
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dir zur Freud und Ehre 
ſeyn! 


866. Mel. 2 32. ; 


Zerr Jeſu Chriſt! mein 
| Fleisch und Bus, mein 
Seelenſchatz, mein höchfieg 
Gut, 
| Freude! ich bleibe ewiglich 
an dir, es iſt auch nichts, 
das dich von mir, und unſre 
Liebe ſcheide: du machſt mir 


deinen Weg bekannt, haͤltſt 
mich mit deiner rechten 
Hand, regirſt und fuͤhrſt 


den Lében⸗ lauf, und bilfeft 
meiner Schwachheit auf, 
Herr Jeſu Chriſt! du biſt 
mein Licht; u: Ich folge dir, 
fo- irr ıch nicht. 
2. Du leiteſt mich nach 
deinem Rath, der anders 
nichts beichloffen. hat, als 
was mir Segen bringet: 
gehts gleich zu Zeiten wun: 
derlich, fo weiß ich Dennoch, 
daß durch dich der Ausgang 
wohl gelinget, Nach hartem 
Sritt, auf rauber Bahn, 
| nimmft du mich einft mit Eh— 
ren an, wo mich vor beine 
Thron erfreut Die Krone der 
Gerechtigkeit. Herr Sein 


Ehrifi! ac voll Begier 1: 


wuͤnſch ich zu ſeyn, mein 
Gott, bey dir! 

3. Mein Alles iſt auf dich 
gericht't; hab ich nur dich, 
ſo frag ich nicht nach * 


du meines 


Von der Beſtaͤndigkeit 


mel und nach Erden; denn 
waͤr der Himmel obne dich, 
fo könnte Feine Kuff für mich 
in tauſend Himmeln wWers 
ben. - Wärft dur nicht ſchon 
auf Erden mein, möcht ich 


auch nicht. auf Erden. feyn: 


denn auch Die ganze weite 
Welt haft nichts, das mir, 
wie du, gefall. Here es 
ſu Ehuſt wo du nicht 
bift, :,: iſt nicht, dag mir 
erfreulich iſt. 

4. Ich halte mich gettoff 
zu dir; du aber haͤltſt dich , 
auch zu mir, und das iff 
meine Freude. 
meine Zuverficht auf duch, 
mein Feld, 
bricht, in Freude und im 
-Yeide: du fonft mein Alles, 
und allein in meinem Herz 
und Munde feyn, bis ich 
dich kann mit Augen ſehn: 
ach möchte folches bald ge 
ſchehn! Herr Jeſu Chriſt! 
ich warte drauf, komm, 
komm und nimm mio iu 
dir auf! 


867. Mel. ji 


Bis ans Ende unſrer Tage, 


big zur. Freyheit aus⸗ 


zuruhn, muͤſſen ‚wir ung 
oft die Frage vor den Au⸗ 
gen Jeſu thun: ob wir 
feine Gnad und Gaben, und 
die Wunder feiner Treu, 
die wir alle Morgen new 

mr 


der nicht zer⸗ 


\ 


Ih fe 
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unverdient genoffen . haben, 
auch fhetd dankbar gnug er⸗ 
kannt, und recht treulich 
angewandt? | | 

2. O da werden Suͤn⸗ 
derthranen bey der Freud 
am Herrn geweint; denn 
wir ſehn wohl, mas wir was 
ven, hätt erd nicht fo treu 
gemeynt, und auf feiner 
Wahrbeit Pfade uns erhal 
sen bis daher, daß dem 
Volk nun täglich mehr wah⸗ 
ven Kinfait, Kıeb und 
‚Gnade, und was Seinen 
Ruhm erhoͤht, hoffnungs⸗ 
voll entgegen geht, 


| 868. Mel. 137. 
4a 


Jeſn ſieh, wie wir 
als Wuͤrmlein da lie— 
Be uns zu den Durchgra- 
benen Füßen zu ſchmiegen. 
Wir bitten, du wollft und 
in künftiger Zeit, ald deine 
au Prieftern berufene Leut, 
im Machen und Beten fein 
munter erhalten; laß Deine 
. Barmherzigkeit über und 
walten, daf in uns die Liebe 
nie möge erfalten. 
2. Ach gib unfern Ohren 
nur Gnade zu hoͤren; laß 


ermuͤden; 


die Haͤnde zum — 
Wohlthun ſich ſtrecken bie 


nieden, unds Herze genieß 


deinen goͤttlichen Frieden / 

Z. Wir reichen von neuem 
einander die Hände, gelte _ 
ben, daß wir dir getreu bis 
and” Ende ergeben wolln blei⸗ 
ben mit zaͤrtlicher Lieb, und 
deinem Ruhm dienen mit 
froͤhlichem Trieb: ach lehre 
uns thun deinen heiligen 
Willen, und helfen dein Duͤr⸗ 
ſten nach Seelen mit ſtillen, 
ſo wirſt du auch deine Ver⸗ 
heißung erfüllen. 


| 869. Mel. ııs, 
vun, Kindlein, bleibe! 

ach, bleibt an Jeſu kle⸗ 
ben; bleibe vet an ihn, dem 
wahren Seelenheil: umfaß 
ſet ibn, ald euer ewigs 
Leben, des Herzend Gchag, 
dag allerhefte Theil: ſeht, 
wie die Gluth der Lieb ihn 
treibt zum Tod am Kreu⸗ 
zesſtamm für euch; drum 
Kindlein bleibt! N 
‚2. D Kindlein bleibe bey 
Jeſu Wundenhoͤhlen! dig 
merkt und faſſet wohl bis 
auf die letzt; da, da hinein 


unſere Lippen dein Lob ſtets ſenkt eure theure Seelen, 
vermehren; das Auge ſey auf ſo findet ihr, was ewiglich 


dich alleine gewandt; aufs 


gute gerichtet Geiſt, Seel 


nd Verſtand; den Fuß laß 


im u ee 


In 


nimmer 


ge‘ * 


ergößt. Herr, balte veſt, 
was an dich alaubt, und 
ruf den Deinigen ſtets zu: 
nun Kindlein Bleibe: 

‚Don 
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Bon Geduld und Troſt, — init: ud 


außerer Trübfal. 


870. Mel sz. 


ein Erloͤſer kennet 
mich, weiß um meine 
Freud und Leiden: drum, 
o Seel! ermuntre dich, {af 
Dich, deinen Hirten weiden: 
er iſts, der fein Bchaflein 
kennt und bey feinem Na: 
men nennt. 

2. Groß iff feiner Liebe 
Kraft, Die ibn fo mit ung 
verbinder, daß Fein Leid 
und Schmerzen ſchafft, Die 
fein Herz nicht mit empfin: 
det! denn er laßt uns nicht 
allein, wir find Bein von 
feinem Bein. 


871. Mel. 22. 


ga du edler Brautgam 
> pmerth, mein böchfied 
Gut auf diefer Erd, an die 
allein ich mich eraöß, weit 
Aber alle güldne Schaͤtz. 

2. So oft ich nur aedenf 
an dich, all mein Gemüth 
erfreuet fich; wenn ich mein’ 
- Hoffnung fell zu Dir, fo fühl 
ich Freud und Troſt in mir. 

3. Wo ſollt ich mich ſonſt 
wenden hin? zu dir, Herr 
Jeſu! ſteht mein Sinn, 


’ 


ws 


bey dir mein Sen Troſt, 
Half und Rath alizeit ge⸗ 
wiß gefunden hat. 
4. Du biſt der rechte 
Wundermann, das zeigt 
dein Amt und dein? Perſon: 
welch Wırnderding bat man _ 
erfabrn, daß du mein Bote 
bift Menſch geborn, N‘ 
5. Und führeft ung durch 
deinen Tod ganz munder- 
bar aus aller North! num 


bin ich dein mit Yeib und 


Seel: mag kann mir thun 
Sind, Tod und Hol? 

6. Wer Glaub und Lieb 
im Herzen hat, der wirds 
erfahren in der That: nies 
mand jemals verlaffen iff, 
der. getraut bat auf Jeſum 
Chriſt | 
7. Es Kann Fein Drauren 
feyn fo ſchwer, dein füßer 
Nam erfreut vielmehr ; Fein 
Elend kann fo bitter feyn, 
dein füher Troſt der line 
derts ‚kin. 

8. Jeſu, mein Herr 
und Gott allein, wie ſuͤß 
ift mir der Name dein! Fein’ 
befre Treu auf Erden iſt, 
dann nur bey dir, Herr, 


Jeſu Syn 
— 9 8b 
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| Ob mir gleich —5 kann: Gewiß, dein gna⸗ 
un Si verfchmmacht’t; fo denvolles Loos iſt unde 
hilfſt du mir, daß ichs Be fehreiblich ſchoͤn und groß! 
acht : wenn ich dich hab, 2: Der treue Huͤter 
fo bab ich wol, was mich Iſrael bewahret dich nach 
emwig erfreuen fol, Leib und Geel; er ſchlaͤft 
"10, ch weiß, daß bir mich nicht, weder Tag noch 
nicht verlaͤßt, dein Zuſag Nacht, und hat beftändig 
bleibt mir ewig veſt; du biſt auf dich acht. 
mein rechter treuer Hirt, 3: Kein Nebel fol be⸗ 
der mich ewig behuͤten wird. gegnen dir, des Herren 
11. Jeſu, mein? Freud, Hut iſt gui dafuͤr; " imter 
Mein? Ehr um Ruhm, meins den Schaͤtten ſeiner Gnad 
Herzens Schatz und mein biſt di geſichert fruͤh a 
Reichthum! ich Kanne. doch ſpat. \ 
ja nicht zeigen an, wie hoch 
- dein Ram erfreuen Fanıt, 57 3. Se, 72 i 
12. Drum bab ichs oft Gott wills machen, daß 
und viel geredt: wenn ich die Sachen gehen, wie 
am bie nicht Freude hätt, es heilſam iſt; laß die Bel. 
ſo wollt ich den Tod wuͤn len immer ſchwellen; weni 
ſchen ber, ja daß ich nie ges du - bey Jeſu biſt. | 
boren wär, . Glaub nur vefte, daß 
13. Denn wer dich nicht das Beſte über dich bes 
im Herzen bar, der iſt ge febloffen ſey: bleibt dein 
- wiß lebendig todt; wer aber Wille nur fein ſtille; wirft | 
dich, 5 Jeſu! Kenne, deß du alles Kummers frey 
Freud und Wohlſeyn nimmt 3.Gottes Hande fuͤhrn 
kein End. ohn Ende: fein Vermoͤgen 
14. - Erhalt mein Herz bat Fein Ziel. Iſts beſchwer⸗ 
im Glauben rein, ſo leb lich, ſcheintts gefaͤhrlich; 
und ſterb ich die allein. Je— beinem Gott: iff nichts zu 
ſu, mein * hoͤr mein’ viel. 
Beier: d. mein Era, 4: Wenn die Stunden 
wär ich * dir! ſich gefunden, bricht die 
Huͤlf mit Macht herein; 
872 Mel. 22. iind dein Graͤmen zu beſchaͤ⸗ 
jemeitie Jeſu! denfe'dran, men, wird es unverfebend 
was er dir iſt, and tund ſeyn. 


* Ee J 874 Ä | 


befohlen, 
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on Say und 3 


Droſt, 


DIA, Me 2. 5. Gottes Kinder. ſaͤen 
874 el 152 en 


Sörwing dich auf zu. dei⸗ 

nem. Gott, du betruͤbte 
Seele! er allein bilfe aus 
der Noth: ſag ihm, was 
dich quaͤle; und laß dir des 
Satans if ja nicht Deinen 
Glauben, noch den Zroff, 
den Jeſus Chriſt dir erwor⸗ 
ben, rauben. 


2. Wirft er dir dein 


fund’gen für; wo Kat Gott 
daß ein Urtheil 


uͤber dir du bey ihm ſollſt 

holen? iſt ihm doch durch 
Jeſu Tod, der vom Him— 
mel kommen, und uns hat 
verſoͤhnt mit Gott, ſeine 
Macht genommen. 

3. Hab ich was nicht 
* gethan, iſt mirs leid 
von Herzen: dahingegen 
nehm ih an Chriſti Blut 
und Schmerzen; denn das iſt 
die Ranzion meiner, Miſſe— 
thaten, bring ich das vor 


Gottes Thron, iſt mir wohl 


geratben 

4. Ehriſti Unſchuld iſt 
mein Ruhm, fein Recht 
meine Keane, fein Ber: 
dienft mein Eigenthum, 
da ich ficher wohne, als 
in einem veſten Schloß, 
dog Fein Feind kann faͤl— 
len, - bracht er gleich das 
vor Geſchoß und Gemalt 
der Hoͤllen. 


das Jahr, 


ar traurig und mit Thraͤ⸗ 
aber endlich bringt 
wornach ſie ſich 
ſehnen; denn es koͤmmt die 
Erntezeit, da ſie Garben 
machen, da wird all ihr 
Gram und Leid lauter Freud 


nen; 


und Lachen, 


8 el, 5, 
Keinen bat Gott verlaſ⸗ 
ſen, der ihm vertraut 
allzeit: und ob ihn gleich 
viel haſſen, geſchicht ihm 
doch kein Leid. Gott will 
die Seinen ſchuͤtzen, zuletzt 
erheben hoch, und geb'n, 
was ihnen nuͤtzet, hie zeit⸗ 
lich und auch dort. | 
2. Treulich will ich Gott 
bitten und nehmen zum Bey⸗ 
ſtand, in allen meinen Noͤ—⸗ 
tben, ibm befpr, als mir bes 
kannt. Wie Fünnt er mich 
dann laffen, der treu’ Noth⸗ 
helfer mein? ja, wenn die 
Koch am größten, ſo will 
er bey mir ſeyn. | 
3. Reichthum und An 
Schäge, was fonit der Welt 
gefalle, drauf ich mein 
Sinn nicht fege, das blei⸗ 
bet in. der Welt. Ein'n 
Schatz hab ich im Him⸗ 
mel, der Jeſus Chriſtus 
beißt, ift über alle Schäße, 
ſchenkt uns den heilgen 


Geiſt. 
4 Ihn 


| 
| 


schließen dis fehlechte Lie: 
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4. Ihn hab ich einge. | | 877: Ra. 10, 


fchloffen in meines Herzens a .. 
Schrein: fein Blue hat er Wer Chriſto angehöret, 
dergoffen für mich arme und feinen Namen eh⸗ 
MWürmslein, ‘mich damit zu UL, wird manchmal, leiden 
erlöfen von ewger Angſt und Miffen, doch vielmehr Guts 
Pein; wie koͤnnt in Himm'l Henießen. de 
und Erden doch groͤßre Lie, , 2. Denn was iſt Kurze 
be fipn® | Plage doch gegen felge Ta⸗ 
"5, Nun ſollt ich mich er, HE In, ſeiner Rab, bienieden, 
zeigen dankbar für folche Und feinen ewgen Srieden ? 
Gnad: ich geb mich ihm 3. Der, und den Gin 
su eigen mit allem, was gegeben, im Jeſu wohl zu 
ich hab: wie erg will mei, leben, der lehr ung auch 
ger machen, fey ibm an: mit Freuden um feinetwillen » 


r 


beimgeſtellt; ich befehl ihm leiden. 


meine Gachen. er mache a0 
wies ihm gefällt. 8 878. SAN Ad 
6, Amen! nun will ich Zuletzt gehts wohl dem, der 

gerecht auf Erden, durch 


delein. Herr! durch dein Chriſti Blut, und Gottes 


Blutvergießen laß mich Erbe war: es kommt zuletzt 
dein eigen ſeyn, ſo hab ich das angenehme Jahr, der 
all's hienieden, was mich Tag des Heils, an dem wie 
erfreuet gar: erwart in ſtil⸗ fröhlich werden,’ u 


lein Frieben, zu ſchaun dein 2. Zuletzt nimmt Gott 


Antlitz Klar. die gnug geprüften Seinen 


ind Paradies, ind freudens 


nr. di 876. Mel. 165. volle Reich, und machet ſie 
Bis die kurzen Lebens⸗ den Engeln Gottes gleich; 
ſtunden, drin ich noch vorher läßt er fie erſi hin 
muß Thraͤnen fan, und die gehn und weinen, . J— 
Tage find verſchwunden, die 3. Zuletzt, merks wohl! 
in Gottes Buche ſtehn, bis und halte nur fein ſtille, 
dahin geduld ich mich; es o liebes Herz, dem, der 
Kommt zeitig gnug, daß ich, dich erſt betruͤbt, und dich 
nach des Vaters Willen, dabey Doch wahrlich herz⸗ 
ſcheide aus dem Leide in lich liebt; gedenke nur; es 
Die Freude. 4500. fo Gottes Wille, 
ri IN = ea x 879. 


W 


uͤßem Troſt 


Tod und Elend treiben; fo 


| Was Gott thut, 
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879. el. 160. 


das iſt 

wohl,gerban! eö bleibt. 
gerecht fein Wille: mie er 
fange meine, Sachen an, will 


ich ihm halten füille; er iſt 


mein Gott, der in der Noch 


mich wohl weiß zu erhal: 
ten: deum laß ich ihn nur 
walten 


2. Was Gott thut, das 
iſt wohl gethan! er iſt mein 
Licht, mein Leben, der mir 
nichts Boͤſes goͤnnen kann; 
ich will mich ihm ergeben 
in Freud und Leid: es 
kommt die Zeit, da öffent 
fich erſcheinet, wie treulich 
er ed meynet. 

3. Was Gott hut, das 
ift wohl getban! muß ich 


den Kelch gleich fehmecken, 


der bitter ift nach meinem 


Wahn; laß ich mich Doch. 
‚nichts ſchrecken: weil Doch 


zulegt ich werd ergoͤtzt mit 
im Herzen; 
da. weichen alle Schmer⸗ 


zen. Kuren a 
4. Mas Gott thut, das 
ift wohl getban! dabey foll 


es verbleiben: es mag mich 
auf die rauhe Bahn Noch, 


wird Gott mich ganz v 


terlich in feinen Armen bal- 


ten: drum laß ich ihn nur 
walten. 


— 


Ron Gedud und Dioſt, 


880. Mel 75. 
Au meinen lieben Gott 

trau ich in Angſt und 
Noth; er kann mich allzeit 
retten aus Truͤbſal, Angſt 
und Noͤthen, mein Ungluͤck 
kann er wenden, es ſteht in 


feinen Haͤnden. 


2. O mein Herr Jeſu 
Chriſt! der du ſo willig biſt 
fuͤr mich am Kreuz geſtor— 
ben, haſt mir das Heil 
erworben , auch. uns allen 
zugleiche das ewge Him⸗ 
melreiche. 

3.. Amen, zu aller Stund 
fprecb ich aus Hergends 
grund, du wollſt ung fels 
ber leiten, Herr Chrift, 
zu allen Seiten , auf. daß 
wir deinen Namen ewiglich 
preiſen, Amen. V 


881. Mel. 187. 
Immanue deß Güte nicht 
+ zu zaͤhlen, der Kranken: 
Arzt, der Blöden Heil: vers 
borgner Gott, du Troſt bes 
trübter Geelen, der geiftlih 
Armen Herzenstheil ! da 
du Jeſu felber wohneſt, 
neigſt auf ihr Geſchrey dein 
Ohr, und mit viel Gedutd | 
verfcboneft Das zerſtoßne 
— 
fahre, wie ichs meyne, 
durchſuche doch mein armes 
Se 


| 


a 


bey inn⸗ und äußerer Truͤbſal. 


Hay ab prä mich, mein 
Gott! warum ich weine? 

ob du mahrbaftig ſeyſt 
mein, Schmer; ? iſt mein 
Glaube Klein und fehmäch: 
tig, bin ich elend, blind und. 


bloß; fo fey deine Gnade 


machtig und im meiner 
Schwachbeit groß. 

3. Ach ſtaͤrke, Here! 
das Wollen und das Koͤn— 
nen, und gib mie den ge: 


wiſſen Geiſt, daB ich mich 


immer freudig. dein Tann 
nennen, und glauben, wie 
dein Wort michs heiße! kann 
ich dich nicht veſte balten, 
deſto veſter halt du mich; 


laß mein Herz ja nicht er: 


Falten, bid mein — er⸗ 


holet fi ch; 


88 De 155. 
du Hüter Iſrael! willft 
du dich nicht laffen fin: 


O 


den, und verbinden mit der 
Seel ge 


die flehentlich ſuchet 
dich? waruͤm trittſt du dann 
ſo ferne? da ich dich doch 
haͤtt ſo gerne: Herr! du 
biſts, dich meyne ich 


2. Du biſt ja mein Licht 


und Stern, der mir bald iſt 
aufgegangen, der umfangen 
‚meinem ganzen Lebenslauf: 
merk ich drauf, fo erfinumen 
‚meine Sinnen in mir, die 
‚Gedanken rinnen, ihrer iſt 
wu —— . —J 


Ee3 


Er 
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3. Gnade, Herr! bitt 
ich von dir, die alleine kann 
mich loͤſen von dem Boͤſen, 
und vertilgen alle Schuld: 
hab Geduld, Herr! mit 
allen meinen Schwaͤchen; 
heile alle mein Gebrechen, 
und erzeig mir deine Huld! 


883. Meinın 
wird es thun, der 
fromme treue Gott, 
er laͤßt nicht ohne Maaß 
verſuchet werden, er bleis 
bet noch ein Vater in der 
Noch; fein Troſt erleichtere 
feines Kinds‘ Beſchwerden. 
Ey, böre nnr , wie er ſo 
freundlich ſpricht: verzage 
nicht. 

2, Und alſo bricht das 
Herz ibm gegen dir, er 


fpriche: ich muß mich über 


dich erbarmen, du armes 
Kind! haft niemand außer 
mir, drum halt ich dich in 
meinen treuen Armen: ſey 
gutes Muths, die Huͤlfe 
iſt ſchon nad, bein Zroſt 
dal» | 


884. Mel. 26. 

Cbriſti Schaͤflein! ſchlaf 

im Friede, du biſt muͤ⸗ 
de! er iſt nicht entfernt, 
dein Freund 5 und die dunkle 
Pacht der Peiden wird ſich 
ſcheiden, 
tig Richt erſcheint. 
| v7 Laß 


wenn fein mach» 


— — ———— rn — 


un — — 
— — 
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2. Paß dir nur den theu- 


ven Blauben niemand raus 
ben, und verbarre im Ge: 


ber; fihlafe, und Dein Herze 


wache: deine Sache in des 
Vaters Haͤnden ſteht. 

3. Jeſu! gib in dun—⸗ 
keln Wegen deinen Segen, 
weil die Nacht der Truͤbſal 
waͤhrt; laß mich alles auf 


dich wagen, ſtatt gu kla⸗ 


gen, weil dis nur die Kraft 
verzehrt. 

4. Und dein Fried erhalt 
die Sinnen bey dir innen; 
ja bewahrt mir Herz und 
Sinn, def die Nacht durch 
deine Gnade mir nicht ſcha⸗ 
bi, bis ich ganz im — 

ie 


er 885. Mel. 67. 
DIE ‚treuer Fremd! wenn 
uns dein Licht erſcheint, 
ſo wolln wir allen Kummer 
fahren laſſen, umd dir ge 
troſt nachgehn auf rechter 
Straßen: denn du, der 
du ung fuͤhrſt, biſt unſer 
Freund, ders treulich meynt. 


886. Mel. 164. 


He Jeſu Chriſt! du Fin 


neſt wohl der Schultern 
ihr Vermoͤgen: du weißt 
ſchon, was ich tragen fol, 
und was dir follft auflegen: 
ich- halte mich zu Lie, Dein 
i ee; * mit; bein 


haͤngt 


Won Geduld und Droſt, 


Will, an dem mein Wollen 
und ber mir Fried 
und Freude febenfe.. © © 
‘2. Denn dr, mein Bote! 
biſt Sonn und Schild der 
Gläubigen auf Erden, die 
ig Kreuz⸗ 
d hier ſollen aͤhnlich wer⸗ 
eh ſie die Herrlichkeit 
mit ihrer Kron erfreut, und 
der Geduld die Palmen | 
bringe, die fie, nach Sieg 
im Xeiden, ſchwingt | / 
3. Du gingeſt ſelbſt a 
Ehren. ein durch Schmerz) 
Geduld und Leiden: ſollt es 
mit mir hier anders ſeyn? 
ſollt ich in Roſen —— 
mit Jeſu hier geböhntz mit 
Jeſu dort gekroͤnt! mit * 
ſusſchmach allhier geſchmuͤckt, 
mit Jeſusfreude port * | 
quite! 


N 887. — 4a 
Ach denkt. doch an dem, 
Der gar nichts verſehn/ 
und fuͤr unſer Leben ſich 
ſelber gegeben in Jammer 
und Tod; der blutige Wand 
den und Schläge eınpfunden 

für unfere Noth. —2 
2. Mein © Schmerge fcheine 
hart; Schmerz allerley Art; 
kann aber dem feinen: nicht 
ahnlich erfcheinen ; drums 
feide ich gern, und fchweige 
von allen: ach möcht ich ge⸗ 
Ben dem Jeidenden Hernd 
388 


und Marter⸗ 


Werne inn⸗ und aͤußerer Truͤbſal. 


‚888. Rd. 54. 


Sn Beiden diefer kurzen 

Zeit ift niemald werth 
der Herrlichkeit, die Got 
tes Kinder folln erfahrn, 
wenn Chriſtus ſich, und 
Die drauf baren, wird of 

fenbarn. 

02. Drum folgt man auch 
bey Noch und Schmach dem 
Heiland gern und millig 
nach, und denke: nach Fury 


und leichtem Leid werd ich. 


dereinft in Ewigkeit mit ihm 
erfreut, 


Ye E92 
| So ſelig fuͤhrt der Herr 

die lieben Seinen, daß 
jedermann darob erſtaunen 
muß; bald laßt er fie in 
Noth und Truͤbſal weinen, 
bald labt er fie mit feinem 


Ueberfluß. Sein Vaterherz 


iſt immer gut fuͤr ſie; und 
wenn ihr Fuß nur ſeine 
Wege geht, wenn ſchon der 


Sinn nicht viel davon ver⸗ 


ſteht, merkt man doch bald, 
daß ung die Liebe zieh. 

2. Warum wird doch 
Das Volk des Herrn nicht 
weifer, und trauer ibm von 
nun an alles zu, und. baut 
aufs Wort des Gottes Ja⸗ 

cobs Haͤuſer, daß, was er 
ſpricht, er auch unfehlbar 


thu? wir ſetzen Gut und 


⸗ 


Nihet 
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Blut und Ehre dran, (denn 
alſo hat es ſich bey uns ge⸗ 


zeigt,) daß Gott der Held 
in Iſrael nicht Teugt. Es 


‚glaub es wer da will, und 


mer da Fann, 


890, ‚Mehırın 
euch immer, 
Schmerz, Mangel und 

Schmach; tretet zuſam⸗ 

men! unfre Flammen, 

welche vom Vater der Lich⸗ 
tee. herſtammen, werden 
vermehret und bleiben niche 


nach: nähert euch immer, 
Schmerz, ‚ Mangel und 
Schmach. :, 


Bi Biebenden Seelen wird 
alles zur Luſt; dornichte 
Wege, krachende Stege ma⸗ 
chen ſie dennoch im Laufe 
nicht traͤge; ihnen ſind Pal⸗ 
men und Kronen bewußt. 
Liebenden Seelen wird al⸗ 
les zur Luſt. 9 

3. Glaͤubiges Leiden er⸗ 
freuet gewiß; mitten im 
Lichte, Gott im Geſichte, 
macht uns kein Teuſel die 
Hoffnung zu nichte; gibt 


es zu leiden, ſo troͤſtet uns 
glaͤubiges Leiden er⸗ 


Dis: 
freuet gewiß. 

4. Unſerm Inwendigen | 
iſt es ſehr gut: ſauer anſe⸗ 
hen, ſchelten und ſchmaͤhen, 
pflegt nur die Spreu von 


dem Weisen zu mehen, treis 
€ Ä bet 


24 


‚ben 
fähig zu thun und zu far- 


* 


en u m ne u > 


* 
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bet zu Jeſu und mehret 
den Much: unferm Inwen⸗ 
digen iſt es ſehr gur. 

5. Voͤllige Zuverſicht ma: 
chet recht ſtark: was ſehr 
beſchwerlich, 
faͤhrlich, endiget ſich bey den 
Glaͤubigen herrl ich; waͤren 
die Feinde gleich aͤrger als 
arg, voͤllige Zuverſicht ma: 
chet recht ſtark. 

6. Uebrigs Bedenken iſt 
wahrlich nicht gut. Nach 
Grunde fragen, im Glau—⸗ 
wagen,  machet ung 


gen, was fonft Fein andrer 
Menſch fager und thut. 
Uebrigs Bedenken iſt wahr: 
lich nicht gut. 

7. Preiſet Die Weisheit 
und Guͤte des Heren! bat 
Ers erfchen, daß fie ung 
ſchmaͤhen: fo laßt er herr⸗ 
liche Thaten geſchehen 
Duldet, vertrauet und fol 
get ihm gern: preiſet die 
Weisheit und Guͤte des 


Herrn. 
| Ob mich die Diele verfol— 
gen will und hafſen, 
und ich verachtet bin bey 
jedermann, ja feldft von 
meinen Freunden wie vers 
laſſen: fo nimmt fi) 
fus meiner herzlich an, und 
färkt mich Müden, fpricht: 


891. Mel. 159. 


ja hoͤchſt ge 


ſen ſeyn; 


Je⸗ 


Von Geduld und Treff, 


„fen zufrieden, ich bin hie, 
nieden, der belfen Fann!« a 


| 592. Bel. 114 
ch holder Freund! wir 
haben ſtets geglauber, 
daß du fehr gut, ja felbſt 
Die Liebe biſt: ſeitdem dein 
Herz und Fund geworden 
iſt, und du zu Die den Zus 


tritt und erlauben; du zeigſt 


ung ja, wie du geſinnet 
ſeyſt, fo wol wenn du be 
raͤbeſt als erfreuſt. 

2. Gewiß, ber Her. iſt 
eine Wunderliebe, er fuͤhrt 
hinein, daß er erretten kann, 
verzaͤunt und oͤffnet auch 
zugleich Die Bahn. Sein 
eg bat Grund, obs heil 
iſt oder trübe; ihr Herzen, 
ey, daß ihr dag nicht bes 
greift, und euch nicht ſtets 
auf diefen Felſen feift! = 

3; Du Fels de Heils 
wir ſinken auf dich nieder 
gruͤnd uns durch Gnade ja 
in» Dich hinein, daß wie 
nicht mehr heraus zu reife 
‚geht etwas ein 
am Haufe,‘ bau es wieder! 
und ſtuͤrmt auch manches 
Wetter auf ung zu, fo goͤu⸗ 
ne uns hey dir —— ſichre 
Kuh! 


"893. Mel. 14. » 
zu, der du mir in Freud 
und Leid der liebſt und 


naͤch⸗ 





do inn⸗ und äußerer“ Drubſol. 


nächte biſt; du weißt es, 
was zu jeder Zeit mir gut 
< amd beilfam if, 

2. Ach laß in jedem Pruͤ— 
fungsftand-, den bir ergeb- 
nen Sinn, mit nichts für 
Herz und für Verſtand ver 
geblichem, fich muͤhn; 
3. Und gib, daß ich mit 
Wort und That dir nichts 
verderben mag; fuͤr alles 
Sere ſchaffſt 


du Bar 
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Er mach die Nacht zum 


Selbſt das Erliegen 
2. dem Schein, muß oft 


0 


für. Dre und Land der Ans 


fang feiner Rettung  feyn, 
Durch Deine Wunderband. 
5. Die: Glieder alle der 
Gemein, (ſie find. nur Kine 
Seel,) laß deiner Treu em⸗ 
pfohlen ſeyn, du Waͤchter 
Iſrael! Te 


wenn ER Kasse R RRRREREORBEBERBANE 


| Sn der : Srenbigfeit des Glaubens und dei 


—— 


894 Mel, 10, 
g “ Hear, der allen 
‚Enden regirt: mit feiz 
nen Händen, 


der ewgen Gier, der iſt 
mein Hirt und Hüter, 


ey So lang ich dieſen ha⸗ 
be, fehle mirs an keiner 
| Gabe: der Reichthum fei 


ner Fuͤlle gibt mir die Sun 
und Slawen ...0 
3. Er laͤſſet mich mit 
Freuden auf gruͤnen Auen 
weiden, führe mich u fri— 
ſchen Durcllen, fchafft Rath 
in ſchweren Fällen. 
er Wenn meine ‚Seele, 
— zaget, und ſich mit Sorgen 
plaget, er fie zu er: 


Sn 


der Brunn 


Eez 


auf Gott. 


| quicken, aus aller Noth w 


rücken. 

5. Er lehrt mich thun 
und laſſen, fuͤhrt mich auf 
rechter Strafen, laßt Furcht 
und. Angſt fich ſtillen, um 
feines Namens willen, art 

6. Muͤßt ich auch gleich 
vor andern im finftern Thale 
wandern; dein Stab, Herr! 
und Dein Stecken benimms 
mir allen Schreden. - 

7. Du feßeft mich zu 
Tiſche, machft, Daß ich mich 
erfrifche, wenn mir. mein 
Feind viel Schmerzen ev 


weckt in. meinem Herzen. 


8 Dir falbft mein Haupt 
mit Dele, und fuͤlleſt meine 
Geele, die leer und durſtig 
ſaße, 


\ 
a 
I) 


erſcheinen: 





nen, 


O cheiſ der du ſiegeſt 
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ſaße, mit vollgeſchenktem 


Maaße. 


9. Barmherzigkeit und 
Gutes wird mein Herz gi: 
tes Muthes, vo Luft, voll 
Freud md Lachen, fo lang 
ih lebe, machen. 

10. Ich will dein Die— 
ner bleiben und dein Werk 
froͤhlich treiben im Haufe, 
da du wohneſt, und Treue 


| en belohneft. 


Ich will dich hier 
4 as und dort, da 


. wir dich werden ſelbſt ſchaun 


im Himmel droben, hoch 


— ruͤhmen, ſing'n und loben. 


895. Mel. 
Bringt Ehr und Kuhn. au 
feines Namens Preiſe, 
und betet an auf eine heilge 


Meiſe 


2. Der Here wird feis 
nem Volk im Kraft beneg: 
e8 wird Der Herr 
sein Volk mit Zriede ſegnen. 


‚896. Mel. r 


in den Deinen, und 
deinen Namen berelich laßt 


2. Ach bilf ung deinen 
Sehmwachen und Elenden, 
die wir im Glauben und * 


dir hinwenden; 
| 


3. Yuf daß wir, fo mir 


deinethalben leiden, in dei- 


Bon der Freudigkeit des Glaubens 


ner Liebe fein beftändig bt 
ben, 

4. Und einft ach Dice 
—* zu dir kommen, und 
dich in Ewigkeit dort ehren, | 
Amen! "2 


697. el. * 
Ach Herr, gib acht! in 
unſrer Mache ſtiehts 
nicht, dir nachzugehen: dar⸗ 
um gib du dein Licht uns 
zu, auf daß wir moͤgen 
ſehen. 
2. Wo du nicht biſt, iſt 
Satans Liſt und Schwachen 
uͤberlegen, drum bleib bey 
mir, Here! für und für, 
auf allen meinen Wegen. 

3. Durh dich, Here 
Chriſt, der du und biff ein 
Eiegefheld im Kriegen: 
durch dich kann ich unfchle 
barlich den Boͤſewicht be⸗ 
fiegen. 

4. Ach Inare dich beſtͤm 
diglich um Augen, Mund 
und Ohren, daß nicht die 
Melt, wies ihr gefällt, eins 
fchleich. zu Diefen Zhoren. 

5 Dich ſetz ich mir zum 
Hüter bier der Sinnen und 
Gedanken: leg du Dich drein, 
und halte fein ſie in gehör” 
gen Schranfen. 

6. Geh aus und ein, 
Gnadenfchein! mit 9— 
und laß mich wallen, ſo 
wie dein Geiſt uns unter⸗ 

weiſt, 


und dem Vertrauen auf Gott. 
Ye nach: deinem Wohl⸗ 


Et. 


898. sel. 23, 

Du Herrn iſt kein Ding 

verborgen, er kann fein 
Haug wohl verforgen, fein 
Volk naͤhren, ziehn und 
lehren, ihm die Seligkeit 
beſchehren 
2. Der Herr liebet Die 
Gerechten, und iſt gnaͤdig 
ſeinen Knechten Aroͤſt't die 
Weinenden und Kleinen, 


and kennt, bie ihm a 
— J | 
ae ‚899... ‚Bl. 51. 


Ei dich hab ich gehoffet, 
Herr, hilf, daß ich nicht 
zu Schanden werd, noch 
ewiglich zu Spotte! das bitt 
ich dich, 
deiner Treu, Her. Gotte! 
"2, Dein gnädig Ohr neig 
her zu mir, 
Bitt, thu di herfuͤr, eil 
bald mich zu erretten, in 
Angſt und Weh darin ich 
ſteh; 
NMoͤthen. 
en), si mein Staͤrk, 
mein Fels, mein Hort, mein 
Schild, mein’ Kraft, ſagt 
mir dein Wort, mein' Hulf, 
mein. Heil, mein Xeben, 
mein frarker Gott in aller 
Moth, wer mag dir wider: 
frebin? 


* 
—— 





hilf a. aus meinen 


* 
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4. Mein Gott nd Schir⸗ 
mer, ſteh mir bey, ſey mir 
ein?’ Burg, darin ich frey 
und vitterlich mag. fireiten 
wider mein’ Feind, der gar 


viel ſeynd an mir auf al⸗ 


fen Seiten, 
5. Mir bat die Welt 


truͤglich gerichee mit Min 


gen und mit falſch'm Ge 
Dicht, 
ich Stricken: Herr, nimm 
mein wahr in diefr Sefahr, 


b’büt mich vor 
Tuͤcken. ‘ 
6. Herr, meinen: in 


befehl ich dir: mein Gott, 
mein Gott, roeich nicht von 
mir, nimm mich in deine 
Haͤnde 


7 Glorie, Lob, Ehr und 
und Geiſt bereit, 
goͤttlich Kraft mach uns ſieg⸗ 


haft durch Jeſum enge 
Amen, 


900, —— 


Senn ih in Angſt und 

Noth mein’ Augen heb 
empor zu deinen Bergen, 
Herr, mit Seufjen und mir 
Flehen, ſo reichſt du mir 
dein Ohr, daß ich nicht darf 
betruͤbt von Deinem Antlitz 


2. Du 


viel Netz und heim⸗ 


der | 


o mwohrer Bote 
aus Noth hilf mir 
am letzten Ende. — 
"erhalte mich in 
Herrlichkeit fey Vater, Sohn 
und ſei⸗ 
erhoͤr mein’ nem heilgen Ramen! die 


Ye 


x 


| 2 


E: | 


\ 


t 
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mich gründe, 
und fein Blut; 


2. Du Hüter Iſrael! du 
ſchlaͤfſt noch ſchlummerſt 
nicht, dein? Augen Tag und 
Nacht ob denen offen blet: 
ben, die fich aus Lieb und 
Sicht‘ zur Kreuzfahn durch 
dein Blur, o Jeſu! laſſen 
febreibens Vi. 

3. Herr! fegne, meine 
Tritt, wo ich geb aus und. 
ein, auch was ich reb und 
ebu, laß alles wohl gelin- 
gen und dir befoblen feyn; 
fo. fann ich meinen Lauf bier 
rg vollbringen. | 


"1. Mel. 151, 


ge Gott für mich, ‚fo trete 


geh alles wider mich, 
ſo oft zu ihm bete, 
weicht es binter fich. 
Hab ih das Haupt zum 
Freunde, und bin beliebt 
bey Gott; was kann mir 


ebun der Feinde und Wi: 


derfacher Rott? 
— ee weiß und glaub 
efte, ich ruͤhms auch 
* Eier, daß Gott, 
J Hoͤchſt und Beſte, mein 
Brei und Vater fey, umd 
daß in allen Fällen er mir, 
zur Nechten fleb, und dam: 
pfe Sturm und Bellen, und 
was mir bringer Weh. 
3. Der Grund, mo ich 
ift Chriſtus 
das machet, 


daß ich finde das ewge 


Den der Freudigkeit des: Glaubens 


wahre Gut. Ar mie und 
meinem Leben iſt niched anf 
dDiefee Erd: mas Chriſtus 
mir gegeben, das iſt der 
Liebe werth. 

4. Mein Jeſus iſt mein? 
Ehre, mein Glanz und ſchoͤn⸗ 
ſtes Licht; wenn der nicht 
in mir waͤre; ſo duͤrft und 
koͤnnt ich nicht vor Gottes 
Augen ſtehen, und vor der 
ewgen Gluth, ich muͤßte 
ſtracks vergehen, wie Wachs | 
am Feuer thut. " 

s. Der, ber hat ausge, 
löfcher, was mit fich führe 
den Tod, er iſts, der mich 
rein waͤſchet, macht ſchnee⸗ 
weiß, was iſt roth; in ihm 
kann ich mich freuen, hab 
einen guten Muth, darf 
fein Gericht ſcheuen wie 
ein Suͤnder thut 
Sein Geiſt wohne mie 
im — regiret meinen 


Sinn, derwewet Furcht und 


Schmerzen, nimmt allen‘ 
Kummer . Mn ‚gibt Segen 
und Gedeihen dem, was 
er in mir ſchaft, hilft mir 


das Abba ſchreyen aus al⸗ 
ler ger Kraft | 

‚ Und wenn an mei⸗ 
wi Hrie ſich Furcht und 
fo feufze 


die 


Schrecken finde, 
und fpriche er Worte, 
unausfprechlich find 
war, und meinem Mundeit 
Sort aber wohl bewußt, e 







mim. 


. 
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der an bed Herzend Grunde Herrlichkeit, fein Lieben und 


erfi —* feine Luſt. fein Leiden, Fein’ Angſt und 


» Sein ‘ Geiſt ſpricht Faͤhrlichkeit, was man nur 
— Geiſte manch ſuͤßes kann erdenken, es ſey klein 
Troſtwort zu, wie Gott oder groß, der keines ſoll 
dem Huͤlfe leiſte, der bey mich lenken aus ſeinem Arm 
ihm ſuchet Ruh, und wie und Schooß. | 
er bab erbauet ein’ edle neue 


Stade, da Herz und Auge 902. Mel. — 


ſchauet, was man geglau— Er vefte Burg iſt unfer 
u bat, Gore, ein’ gute Wehr 
Da ift mein Theil und und Waffen, er hilft und 
Erde mir prächtig zuge; frey aus aller Noch, die und. 
richt't, wenn ich gleich fall je bat betroffen; der alte 
und flerbe, falle doch mein böfe Feind, mir Ernſt er es 






Himmel nicht: verbring ich meynt; groß Macht und viel o 
gleich hienieden mit Lhra⸗ Lift fein’ graufom Ruͤſtung | 
nen manche Zeit; mein Ze. iſt; auf Erd’n iſt nicht fein’d 


fus und fein Frieden durch⸗ gleichen ? 
füßer alled Leid. - | 2. Mit unfrer Mache iſt 

10. Mer fich mit dem ver⸗ nichts gerhan, wir find gar 
binder, den Satan fleuche bald verloren. Es freie 
and haßt der wird ver: für und der rechte Mann, 


‚folge, und ve Theil den Gott felbft bat erkos 
A 


n Noih und Laſt zu lei- ven: fragſt du, wer er iſt? 
den-und zu fragen, gerath er heißt Jeſus Chriſt, der 


in Hohn und Spott, Ber, Herre Zebaoth, und iſt ken 


achtung, Kreuz und Magen, ander Gott, das Feld kB 
die fi nd fein täglich Brod, er behalten. 

11» Das iff mir nicht 3. Und wenn bie Welt 
verborgen; doch bin ich un doll Teufel war, nnd wollt 


verzagt. Gott will ich laf und gar verfchlingen; ſo 


fen forgen, dem ich mich fürchten wir und nicht fo, 
zugefagt: 28 koſte Leib und fehr, es muß und doch ges 


Leben, und: alles was ich lingen; Der Fuͤrſt dieſer 


hab; an dir will ich feſt Ele: Welt, wie ſaur er ſich ſtellt, 


— ben und nimmer kaffen ab. tbut er und doch nichts; 


— 


112.Kein Engel, Feine das macht, er iſt gericht't, 


Sreuden km Ehren, Bun ERERRIEHENR kann ihn fallen. 


—— a. A. Das 


— 
at 
7 r% — 2 





-. Dank dazu haben: 
bey und wohl auf den Plan 
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4. Das Wort ſie ſollen 
laſſen ſtahn, und kein'n 
Er iſt 


mit ſeinem Geiſt und Gaben. 
Nehmen ſie uns den Leib, 
Gut, Ehr, Kind und Weib: 
laß fahren dahin! ſie habens 
kein'n Gewinn: das Reich 
Gotus muß uns bleiben. 


903. . Mel. 150. 
on Gott will ich nicht 
laſſen, denn er laͤßt 
nicht von mir: führt mich 
auf rechter Straßen, da ich 
ſonſt irrte ſehr; er reicht 


mir ſeine Hand, den Abend 


als den Morgen thut er 
mich wohl verſorgen, ſey 
wo ich woll im Land. 
3,2: Wenn fih der Mens 
fehen Hulde und Wohlthat 
al? verfehres ſo finde ſich 
Gott gar balde, fein Macht 
und Gnad bemahre hilft ung 
aus aller Noch, errett't von 
Gund und Schanden, von 
Ketten. und von Banden, ja 
wenns auch mar ber Tod. 

3. Auf ibn will ich ver: 
trauen in meiner ſchweren 
Zeit, es wird mich nicht 
gereuen, er wendet alles 
Leid; ibm fen es heimge⸗ 
ſtellt: mein Leib, mein' 
Seel, mein Leben, ſey Gott 
dem Heven ergeben, er mach 
* 4 gefaͤllt. 


Zeit, 


4. Es thut ihm nichts 
gefallen, denn was uus nuͤtz⸗ 


lich iſt. Er meynts gut mit 
uns allen, 
Herren Chriſt, feinn al⸗ 
lerliebſten Sohn: durch ihn 
er und beſchehret, mad Leib 
und Seel ernahret; lobt ihn 
ins Himmels Thron! | 
5. Lobt ihn mie Herz und 
Munde, welch’ er und beys 
Des ſchenkt! das iſt ein? felge 
Stunde, darin man fein 


gedenkt; ſonſt verdirbt, ale 
die wir zubring’n auf 


Erden, mir ſollen ſelig wer⸗ 
den und bleid’n in Ewigkeit. 

6. Darum ob ich ſchon 
dulde hier Widerwaͤrtigkeit, 


ſchenkt uns den 


— 


wie ich auch wohl verſchul⸗ 


des koͤmmt doch die Ewigkeit, 


iſt aller Freuden voll; die⸗ 


ſelb ohn einigs Ende, Dies 
weil ich Chriſtum kenne, 
wiederfahren ſoll. 

7. Das iſt des Vaters 
Wille, der uns erſchaffen 
hat, ſein Sohn hat Guts 
die Fuͤll⸗ erworben und Ge⸗ 
nad, 





giret; zum Reich des Him⸗ 
mels fuͤhret: 
Ehr und Preis! 


| 904. Mel. 30. 
Lebt, ib Chriſten, fo all⸗ 
hier auf Erden, daß ihr 
cheie moͤget aͤhnlich wer⸗ 


den, 


1 4 


und Gott der heilge 
Geift im Glauben uns res 


ibm ſey kob | 


Der? 


und dem: Vertrauen auf Goft. 


den, der aus dem Leiden 


ging zum Vater in das 
en fit, und liebt euer Beben 
nicht! 


Reich der Freuden. 
2. Geht und hörst eures 
Herzogs Lehren, folgt ibm, 

da ihr ihm wollt angehören; 

‚entfagt dem allen, was noch 

Fleiſch und Welt kann wohl 
gefallen. 


3. Seht auf die mit eif 


rigem Verlangen, die ihm 
nach und euch ſind vorge— 
gangen: im Kreuzesorden 


ſeyd ihr ſeine Knecht' und 


Maͤgde worden. 
4. Haltet euch an ibn, 
wenn ihre muͤßt fireiten; 
‚bleibt beflandig, er ficht 
euch zur Seiten; er wird 
euch leiten zu. den Brunnen 
aller Seligkeiten. 


5. Opfert euch ibm auf ben überwunden, 


und eure Glieder, fallet un: 
I; term Kreuze vor ihm nie— 
er kennt die Seinen, 
die drauf warten, 
ſoll erſcheinen. 

6. Wer num gluͤcklich die: 
- fen Gang geender, und den 
ſchoͤnen Glaubenslauf voll⸗ 
endet, dem wird die Kroue 
der Gerechtigkeit un Gna⸗ 


— benlohne, | 


905. * 130. 
Yır, ihr Ehriften ! über> 
windet,- in dem Blute 


Jeſu Chrift, und bleibe 


ef; das Wort gegründet, loben immerdar. 


daß er 


das ein Zeugniß von ihm 
iſt; babe fein Licht im Ges 


2. Auf, folgt Chriſto 
unfeem Helde, trauet ſei⸗ 
nem farken Arm, liege der 
Satan gleich zu Felde mis 
dem ganzen 55 m: 


ſind doch der noch vie Imebr, 


die da ſtets find um und ber, 
3. Rur auf Chriſti Blut 
gemager, mit Gebet und 


Wachſamkeit! dieſes machet 
unverzaget, und recht tapfre 


Kriegesleut; wer hier kriegt, 
nie erliegt! ſondern unterm 
Kreuze ſiegt. 

4. Dieſen Sieg hat auch 


gefunden vieler Heilgen 
Glaubensmuth, da ſie ha⸗ 
froͤhlich, 


durch des Lammes Blut. 
Sollten wir dann nicht hier 
reiten unter dem Panier? 
5. Unſer Reben iſt ver⸗ 
borgen mit Chriſto in Gott 


allein; auf daß wir an je— 


47 


— 


nem Morgen mit ihm offen⸗ 


bar auch ſeyn, da das Leid 


dieſer Zeit werden wird zu 
lauter Freud; 


6. Da Gott ſeinen treuen wi 


Knechten geben wird den 
Gnadenlohn, die in Huͤtten 


der Gerechten ſtimmen — Re 


den Siegeston: da fuͤrwahr 
Gottes Schaar ihn wird 


006, | 


Sl * 


448 
906. Mel..230. 
Sem! ftarfe deine Kim 
der, und mach aus ihe 


nen Heberwinder, Die du 
erfauft mit Deinem Blut. 
Schaffe in und neues Le— 
ben, Daß mir uns bald 


zu dir erheben, wenn und 


entfallen will der Muth. 
Gott Rob, wir find ver: 
föhne! daß uns die Welt 
‚noch hoͤhnt, 
lange. Sn Ewigkeit iſt uns 
bereit die Krone der Ge— 
rechtigkeit. 


907. Mel. 189. 


Wer überwindet, fol ein 
Pfeiler bleiben, im 


Tempel unferd Gottes fruͤh 


und ſpaͤt. Er will auf ihn 
den Namen Gottes ſchrei— 
ben, und ſeiner Stadt, die 
er erwaͤhlet hat. Vors Va— 
ters Throne wird ihm vom 
Sohne die Gnadenkrone des 
Heils geſchenkt. 

2. O Jeſu! hilf du mir 
ſelbſt überwinden; wie leicht 
lich finfet doch mein Herz 
und Muth: du kannſt mich 
vollbereiten, ſtaͤrken, grün: 
Den: ach! waffne mich zum 
= Eiege durch dein Blur! 
du kannſt den Schwachen 
gnug Kräfte machen, daß 
ie ſtets machen und ſieg 
—4 ind, 


Wunderwerke. 


waͤhrt nicht C 


goͤtzen, md 
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908, Mel. a8. 


Sind wir schwach, der 

Herr hat Staͤrke; ſind 
wir arm, der Here iſt 
reich Wer iſt unſerm Ri 
nig gleich unſer Gott thut 
Sagt, ob 
der nicht helfen kann, dem die 
Himmel unterthan? 2 


90% Mel. — 

eſu, meine Freude, meis 
ned Herzens Weide, 
Jeſu, meine Zier! ach wie 
lang, ach lange iff dem 


- Herzen bange und verlange 


nach dir! Gotteslamm, mein 
Brautigam: außer dir ſoll 
mir auf Erden nichts ſonſt 
lieber werden! i 
2. Weg mit allen Schaͤ⸗ 
gen; tu bleibſt mein Er: 
meine Luſt! 
weg, ihr eitlen Ehren, ich 
mag euch nicht hoͤren, bleibt 
mir unbewußt? Elend, Noth, 


Kreuz, Schmach und Tod 


ſoll mich, ob ich viel muß 
leiden, nicht von Jeſu 
ſcheiden. 

3, Unter ſeinem Schir⸗ 


men bin ich vor den Stuͤr⸗ 
men aller Feinde frep; mag 


doch Satan wittern, und 
ſich ſehr erbittern, mir ſteht 
Jeſus bey; 
haͤlt mich in acht, 
gleich . und oe 

ſchrel⸗ 


ſeine Made ei 


und dem Berträuen auf Gott, 


ſchrecken, 
decken. 
4 Weicht ihr Trauer— 
| geifter ! denn Mein Freuden⸗ 
meifter, Jeſus, frist Ber: 
ein; denen, die Bott lie: 
‚Den, . muß auch ihr Betruͤ— 
ben ſelbſt zum Segen ſeyn: 
duld ich ſchon hier Spott 
wird Hohn, dennoch bleibft $ 
du auch im Leide, Jeſu! 
‚meine Freude, 
| ‚HI. Mel. 116. 
Jeſn hilf ſiegen, der du 
mich erfaufet; recte, 
wenn Fleiſch und Blut, Ge: 
tan und Welt mich zu be: 
ruͤcken ganz grimmig an; 
laufet, oder euch ſchmei⸗ 
chelnd fi ch liſtig verſtellt. 
Ab, aß mich ſchmecken 
bein kräftig Verſuͤhnen, und 
dis zu meiner Demuͤthigung 


dienen. 
hilf ſiegen, 


Jelus will mich 


2. Jeſu! 


P * 


Verderben nur ſeh, wenn 
kein Vermoͤgen zu beten ſich 
findet, wenn ich bin, mie 
ein berſcheuchetes Keb: Je⸗ 
ſu! ſo wollſt du im Grunde 
der Seelen mirs doch nicht 
laſſen an Troͤſtungen roten, 

ver Sort RR hat 

wohl gebaut im. Hims 
inel und auf Erden; wer 
ſich verläßt auf Serum 
Chriſt, dem muß der His 
mel werden; Darum. auf 
dich all Hoffnung ich ganz 
veſt und ET thu fegen, 
Herr Jeſu Chriſt! mei 
Troſt du bift in aller Noch 
und Schmerzen. 

‚ ind weuns gleich war 
bein Teufel ſehr und aller 
Melt zuwider; Dennoch fo 
Gift du Jeſus Chriſt, der 
fie aM’ ſchlaͤgt dartlieder: 
und wenn ich dich nur hab 


wenn in mit die Sünde, um mich, mis deinem Geiſt 


‚Eigenlieb, Hoffart und Mi: und Gnaden; ſo kann fürs 
gunft fich tegt; wenn ich wahr. mit ganz und gat 


‚bie Laft der Begierden em, med’ Tod noch Zeufel u 


pfinde, und fich mein tiefes 
WVerderben darlegt: fo hilf, 
daß ich vor mir ſelbſi mag 
erroͤthen, und durch dein 
Leiden mein ſuͤndig Fleiſch 


| toͤdten. 
i 3. Jeſu! Hilf fiegeni, 
wenn alles verſchwindet, 


und ei meit Nichts 


> 


ichaden; 

3. Deiti troͤſt ich wich 
ganz ſicherlich; denn du 
kanuſt mir wol geben, was 
mir iſt noth, du treuer 


SGott, in dieſm und jeuem “ 


Leben, Gib wahre Reu, 
mein Herz einen, etrette 
Lib und Seele. ji! böre, 
f | Hr! 


e 


Tann. 


gen; 


ol 
S nicht halten? 
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Herr! dis mein Begehr, 
und laß mein’ Bitt' air 


Ne feblen. 


Mel. 106, 

ft er was fagen und 
ſollt er 
was reden und nicht thun? 
auch der Wahrheit 
Kraft veralten? kann auch 


912. 


fein wallend Herze ruhn? 


fein Wort ſteht 
wohl dem, der 


ach nein! 
felſenveſt; 


ſich auf ihn ver laßt! 


2: Drum leg ich mich 
in deine Winden, Here “Te: 
fu Chriſt! und bitte Dich: 


laß mich in gut⸗ und boͤſen 


Stunden bey dir bebarren 
veſtiglich; ja laß mich mit 
Zufriedenheit in Die vollen: 


> den meine Zeit, 


913. Mel. 68. 
zerr! Der du mich fuͤhrſt, 
und mein Thun regirſt, 
ohne dich kann nichts gelin— 
ſondern Wollen und 
Vollbringen, wenn was foll 
gedeihn, kommt von dir 
allein. 


2. Wahrlich, wenn ich 


mir dankbarlich vor dir alle 
deine Wunderwege mit mir 
‚Armen. überlege, 


feit ich 


Deine. bin; fü erſtaunt mein 


sen. 
Se Sn bir will ich num "voller Sand, Kummer der 
ame ichtlich ruhn, ſo wird 


J “ 
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mich kein Leid meh quͤlen, 
ſo wird mir kein Gutes ehe 
len: mein Immanuel, ſegne 
meine Seel. | | 


914. Mel, 157. 
Werum ſollt ich mich dann 
graͤmen? hab' ich doch 
Chriſtum noch, wer will mir 
den nehmen? wer will mir 
den Himmel rauben, den 
mir ſchon Gottes Sohn 
beygelegt im Glauben? 
Satan, Welt, und 
ihre Rotten, kDunen mir 
nichts mehr hier thun, als 
meiner ſpotten: laß ſie ſpot⸗ 
ten, laß fie lachen! Gott, 
mein Heil, wird in Eil fie 
zu Schanden machen. 
3. Unverzagt und ohne 
Grauen ſoll ein Chriſt, 
wo er iſt, ſtets ſich laſſen 
ſchauen: wollt ihn auch der 
Tod aufreiben; ſoll der 
Muth dennoch gut und fein 
ſtille bleiben. 
4. Kann und doch Fein 
Tod nicht toͤdten; fonderm 
reißt unfen Geiſt aus viel 
tauſend Noͤthen, ſchleußt 
das Thor der bittern Lei⸗ 
den, und macht Bahn, Daß 
man kann gehe zu Him- 
melsfreuden. 
5 Mas ſind dieſes Le⸗ 
bens Güter? cine Hand 


2% 


Gemuͤther: dort, dort find | 
die 








und dem Vertrauen auf Gott. 


le eblen Baben, da mein 
Hirt, Ehriffus, wird mich 
ohn Ende taben, | 

6. Herr, mein "Het, 
Brunn aller Sreuden! du 
bift mein, ich, bin bein, 


niemand kann uns ſcheiden; 


ich bin dein, weil du dein 
Leben und dein Blut mir 
zu gut in den Tod gegeben: ; 

7. Du bift mein, weil 
ich dich faſſe, und dich nicht, 
o mein Licht! aus dem Her: 
zen laſſe. Yaß mic), laß 
mich bingelängen, da bu 
mich und ich Die) ewig 
werd umfangen. 


915. Mel 162. 
Hat, binanf zu Deiner: 

Freude, meine Geele, 
Herz und Sinn! weg, bin: 
weg mit deinem Keide, bin, 
u deinem Jeſu hin: er if 
‚dein Schag, Jeſus iſt dein 
einzig Leben; will die Welt 


fein’n Dre dir geben: bey 
mm iſt Platz. 

Veſt, fein welt dich 
— an die ſtarke 


Jeſustreu! laß du, laß du 
ihn nur walten: ſeine Guͤt 
iſt täglich nen, ee meynt es 
gut; wenn die Feinde dich 
anfallen, muͤſſen fie zuruͤcke 
prallen , bab guten Much! 


3. Beh nur, geh in deine. 


Kammer; *) Jeſu Herz ift € 
— * und ſag i 7 
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deinen Jaͤmmer, ſchreye ihn 


um Huͤlfe an; er ſteht dir 
bey: wenn dieh alle Men⸗ 
ſchen haſſen, kann und will 
er dich nicht laſſen; das 
glaube frey. Matth. 6, 6. 

4. Hoch, 
kannſt, erhebe Beine Sinnen 
von dei Erd! ſchwinge dich 
um Herrn, und lebe ihm al⸗ 
ein, er iſt es werth! 
Ti ff, det um dich ſo 








drum du 


allein dahin, 
ſus; 


muß verſchwinden, 


re Kuh, 
‚916, "el: 106. 

Um mich hab ich mich aus⸗ 
bekuͤmmert, 
Sorg auf Gott gelegt wuͤrd 
Erd und Himmel auch zer⸗ 
truͤmmert, ſo weiß ieh doch, 
daß er itrich trägt; und 
bab ich meinen freuen Gott, 
ſo F ich hi nach a 

und Tod. 


HIT: * 2 





Sollt es gleich bis weilen 


einen, 018 verlief 
a ; & 


id hoch bi 


dein 


wo dein Je⸗ 
und verfluche allen 
febnsden Suͤndenſinn Sum. 
Himmel zu! Welt und Erde 
nur bey 
Jeſu iſt zu finden die wah⸗ 


* bi, — bet F — 
5. Auf, hinan End 
droben ſuche, trachte doch 


# 


und alle 


452. Don der Freudickei des Glaubens 
Gott die Seinen; ey ſo weiß Weg und Fuͤhrung immer 


und glaub ich dis: 

endlich doch gewiß. 
2. Hülfe, die er aufge: 

fchoben, bar er drum niche 
aufgehosen: hilft er nicht 
zu jeder Friſt, Hilfe er doch, 
wenns nörbig iſt. 

3. Seiuer kann ich mich 
getroͤſten, wenn die Noth 
am allergroͤßten: er iſt ge— 
gen mich, ſein Kind, mehr 

als vätelic gefinnt, 


918. Mel, 234 


er hilft 


er Vater bat im Sohn 


uns lieb, und alles und 
mit ihm gegeben: der Sohn 
liebe und mit einem Trieb, 
der ihn gekoſtet bar fein 
Leben. Und wie der Vater 
aufermweckt; fo machet auch 
der Sohn lebendig: Daher wer 
Chriſtum recht geſchmeckt, 
der wird nicht leicht von ihm 
abwendig. Drum bleibe 
der Juͤnger Plan: auf ihn 
kommt alles an! und wer 
ſich ibm kann Tiberlaffen, 
krigt immer durch fein Blut 
im Glauben neuen Muth, 
noch veitern Fuß in a 

zu faſſen 


919. "el 67. 
Es 


bleibt dabey, daß nur 
Ein Heiland ſey, deß 
Rath und That in allen 


Faͤllen wiehtig, und deſſen ihn ja, 


richtig, bey dem man findt 


die recht und wahre Treu; 


es bleibt Dabey, 
2. So ſpricht der Slauß, { 
und halt es nicht für Raub, 
der Blaube, fo in ſchwachen 
Herzen thronet, und in dem 
Thal der Niedrigkeiten, woh⸗ ‘ 
net, wobey man ſich ſo ger⸗ 


ne legt in Staub; o ſelger 


Glaub! 


3: Kannft du das mol? 


bift du des Glaubens voll? 
mein Herz! wie ſtehts? biſt 
du ein MWürmlein worden? 
aeböreft du in der Elenden 
Orden, da man fih nur 
der Ohnmacht ruͤhmen fol? 
was denkſt du wol? * 

4. Ich wollte gern, ich 
bin davon nicht fern; ich 
weiß, ich kanns, obgleich mit 
Beugung, ſagen, ein wenig 
weiß ich auch vom glaͤubgen 
Wagen; zwar nicht aus 
mir, ich fühl die Kraft des 
Herren: drum wolt ich gern. 

5. So ſchlecht ich bin, 
fo iff Doch das mein Gin: 
ich will um ibn But, Leib 
und Leben wagen; ich will 
nicht Sleifch noch Creaturen 
fragen; ich geb mich ihm zu 
allem willig bin, fo ſteht 
mein Ginn, 

6, Es bleibt dabey ! ich 
halte ihn fuͤr treu, ich kenn 
den Alten außer | 





ter feinem Schuß, 


und dem Vertrauen auf Gott. 


Jahren; ich hab ihn lieb, 
ich habe Kraft erfahren, die 
fich beweift, fo oft, fo man: 
cherley: es bleibe dabey! 


| 920. Mel. 166. 


D Glaube briche durch 
"m Stahl und Stein, und 
Kann die Allmacht faffen; der 
Glaube wirket all's allein, 
wenn wir ihn walten laſſen. 
Wenn einer nichts als glau⸗ 
ben kann, ſo kann er alles 
machen; der Erden Kraͤfte 
ſieht er an, als ganz geringe 
Sachen. | 

2. Die Zeugen Jeſu, Die 
vordem auch Glaubenshel— 
"den waren, bat man in Ur: 
muth wandeln fehn, in Truͤb⸗ 


fal und Gefahren; und deß 


die Welt nicht wuͤrdig war, 


der iſt im Elend gangen, den 


Fuͤrſten uͤber Gottes Schaar 


hat man ans Kreuz ge⸗ 


hangen. 

3.Wir freuen und der 
- Tapferkeit der Streiter um: 
fers Fuͤrſten, Trotz aller der 
Verwegenheit, nach ihrem 
Blut zu duͤrſten! wie gut 


und ſicher diene ſichs nicht 


dem ewigen Monarchen? im 
Feuer iſt er Zuverficht, vors 
Waſſer baut er Archen. 

4. Drum wolln wir un: 

den 

Satan zu vertreiben, und 


einen Hohngeſchrey em 
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Trug, mit unfern Vätern 
oläuben. Wenn man den 
Herren zum Beyſtand bat, 
unds Herz; vol feiner Freu⸗ 
den, fo laßt ſichs auch Durch 
feine Gnad um ———— 
leiden. 


921. Mel. 98. 

Huf unfers Lammes Buns 

desblut da wagen fich die 
Kriege gut, die Kriege un⸗ 
ferd Herrn: gehts gleich 
durch manche enge Bahn, mo _ 
man nicht vor fich feben Fann; _ 
geht Jeſus, man geht gern. 

2. Wird und gleich oft 
das Herze ſchwer, und, denkt: 
wenns. durchgeglaubet waͤr 
durch alles Ungeſtuͤm! ſo 
ſehn wir auf das Haupt hin⸗ 
an; das Laͤmmlein ſchwingt 
die Siegesfahn: wir gehn 
getroſt mit ihn. 


922. Mel.209, 


Sein Haͤuflein iſt geringe, 

daß es verginge, wenns 
nicht ſo veſte hinge an ſei⸗ 
nem Haupt; es waͤren viele 
Dinge ihm ſchon geraubt: 
ſo thuts oft Heldenſpruͤnge 


und Adlersſchwuͤnge: und 
das iſt ſein Geſinge: ge— 
liebt! geglaubt! e 

"N 923. Mel, 205 


a and Haupt! es fey 
— und alles —J— 
ie 


N 


Das heißt 


zu ſehen, 


ſcheint. 


414 Dan der Freudigkelt des Glaubens 


+ Die Gnad gewagt: gar nichtd 
fehn, ‚und findlich flebn, und 
dem vertraun, Ders zuge⸗ 
fagt; das iſt deiner Leute 
Stark, dad ſey auch mein 
Sagewerk, daß ich auf der 
Gnade ſteh, wuͤßt ich auch 
nicht, wo ich ach, 


O2A. Mel. 18. 

feine Probe 
machen, ob man veft 

im Glauben flieht? wenn \ 


‚man in den fehwerfien Sa— 


- en. mie. ein Kind dem 
Heren nachgeht. | 

2.O wie febön iſts dann 
was Dir Siaub 
an ibm gewinnt, 
follen Wege geben, 
nicht gewohnet iind, | 

3. Und wer wollte Dei 


nem Welten nicht vertraun, 


Here Jeſu Chriſt! oder. dir 
was vorcnibaleent, Dem dis 
ſelbſt fein Alles biff? 

4. Immer machs vwach 
deinem Sinne, unſer treu— 
erfundner Freund! wenn 
ich nur fuͤr dich gewinne, 
855 gleich * Ki 


925. Mel, ro. 
derr! du allein biſt wei: 
ſe, wie wirs zu dei— 
nem Preiſe, auf allen um? 
‚fern Wegen, Dich ſehn zu 
Sage legen | ; 


wenn wir 
die Dir 


2. Und weil du armen 
Suͤndern dich ſtets erbeuſſt, | 
als Kindern, ſo wolln wir 
uns nicht graͤmen, nein, 


alles von dir nehmen, 


3. Was wir an wunder 
baven Verandrumgen erfaßs 
ven, legt jedd mit Freud 
und Schmerze an dein ſo 
treues Herze 

4. Wir bitten dich auch 
5— laß Dein? erwaͤhlte 

cute das Volk der Rech⸗ 
ten *) bleiben, und ſich 
durch alles glaͤuben. | 

*) Pf. 80,16. 1%, 
926. Mel. 22. 
Wer unſern lieben Koͤnig 
kennt, der hat ibn 
immer treu genennt; denn 
wahrlich, was fen Wort 
verſpricht, dem fehlts an 
der Erfüllung nicht. 

2, Das iſt und bleibet 
ewig wahr, wers weiß, daß 
es verheißen war, der ſieht 
es ſchon, als Find es do, er 
glaubt on Jeſum Jehova. 

3. Er hat mir afles leicht 
gemacht: wenn ich nur glaͤu⸗ 
Big au ibn dacht, fo Tonne 
ib immes in ibm rubn ; 


und ohne ihn kann man nichts 


thun. 

4. Wer fi ch zu unſerm 
59— haͤlt, der fuͤr die 
Sünden aller Welt ſich ſelbſt 
sum Dpfer dargebracht; dex 

a — 


N und dem Vertauen auf Gott, 
. Bat. fein Gluͤck bey ihm ge 


macht, 

a Und wer fich ibm fchon 
bier ergibt, und feine Wun— 

den herzlich liebt, kommt 

ein dem Leibe nach zur 

Ruh, und eilt dem Geiſt 

nach auf ihn zu. 


a. 927. Mel. 36. 
8 


Lamm! du Urſach al: 
ler Seligkeiten! du Ur- 
fach aller gnadenvollen Zei— 


gründeten Gemeinen, der 
lichen Deinen: 

2. Welch ſuter Nuhe koͤn⸗ 
nen wir genießen! da wir, 
ſo wahr du unſer Gott sit, 


wiffen, Daß deines Ziong 


heilge Wehr und Mauer von 


— Dauer. 

z. Drum wird dein 
Rirchfein undeweglich blei— 
ben, und wir mit ibm, fo 
wie wirs kindlich glaͤuben; 
warum? wir haben veſten 
Grund gefunden in deinen 
Wunden 

4. Ob man * in der 


Wbelt gleich gar nicht Tennet, 
und mit dem erſten - beiten 


Namen ninnet: fo find wir 


‚bie doch in bie Hand gegra⸗ 


a und gebn und baben. 


Wie eitel iſt der Bor: 


E: das zu in mar 


* 


boͤſ 
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unſer Lamm mit ſeinen ar⸗ 
men Suͤndern, mit ſeinen 
blutsverwandten Bundsge⸗ 
noſſen zu thun beſchloſſen. 

6. Wir werden eben uns 
verwendet machen an deis 
sen uns fo theur befohlnen 
Sachen, und allenfalls um 
deine Sache leiden mit Kreu⸗ 
zesfreuden. 

7. Du weißts, wir find. 
ed völlig eingegangen, an 


‚deiner Schmach auch An— 
sen, der auf bein Blut ger. 


tbeil zu empfangen; maß 
du bir waͤhlteſt, *) Herr der 
ganzen Erbe, und gleichfalls 
werde! 

9 Ebr. I2, 2. 

8. So geben mir durch 
und gut' Gerüchte, 
und wallen froß vor Ddeis 
nem Ungefichte, als Die: 
ner Gotts, in Sreybeit und 
in Banden; durch er und 
Schanden. 

9. Laß du uns aur dein 
Kreuzgemeinlein bleiben, und 


deine Zeugenſache fröhlich 


treiben; bis alle Welt den 
Muth hat enigegeben, zu 
widerſtreben. 

10. Hör niemals auf, 
dich fo zu offenbaren, . wie. 
wird bis auf den heutgen 
Tag erfahren! verherrliche 
an und, "Here! deinen Nas 
men, ob Ende; Amen, 


IX Von 





\ 
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DR —* 
X ER ERRORER ERROR 


m der REN und Stoffen — 


DE RER 


MR IE, rate" 


Von der Stille und Gelaſſenheit De 
Herzens, | 


928. Mel. ara. 


798 mein Bott will, 
das gicheb allzeit! 
fein Wil der iſt der beſte: 
zu helfen den'n er iſt bereit, 
die an ihn glauben veſte. 
Er Hilfe aus Noth, der 
fromme Got, und zuch: 
tigee mit Maaen. Wer 
vertraut, veſt auf 
den will er nicht 





ihn baut, 
verlaſſen. 

2. Bott iſt mein Troſt, 
mein? Zuverficht, mein? Hoff: 
rung und mein Leben. Mag 
mein Gore will, daß mir 
geſchicht, will ich nicht 
widerffreben : ‚fein Wort if 
wahr denn al mein Haar 
er felber har gezaͤhlet; er 
huͤt't und wache, ſtets für 
und trache't, auf daß uns 
ja nichts fü bet. 


929. Mel. 208. 

eine Seel iſt ſtille zu 
Gott, deſſen Wille 

mir zu helfen. ſteht: mein 
Herz iſt vergm uͤget mit dem, 
wie's Gott fuͤget, nimmt 
an, wie ed gbt; geht es 
nur zum Himmel zu, 


und. 


Bleibt Jeſus —J—— 
fo bin ich zufrieden. 
2. Einer, acb nur Einer, 
fag ih, und fonff Feiner 
wird non mir getiebt: Je⸗ 
ſus, der Getreue, in bem 
ich mich freite, ſich mie 
ganz ergibt: Er allein, ee. 
ſoll es ſeyn, dem ich ganze 
iich mich ergebe, und ihm 
einzig lebe. g 
3. Meine Seele harret, 
und fich wie verfiharrer in 
des Heilands Herz; fie wird 
Hark durch Hoffen: wen 
fie was betroffen, troͤſtet fie 
Sein Schmerz; fie faßt fich 
ganz manniglich durch Ges 
duld und Glauben veſte; 
am End kommt das befte, 


959, Mel. 218. i 


Wie wohl iſt mir in mei⸗ 
"ner Seelen, wenn ich. 
in Gotteg Führung ruh! 
ich darf mich nicht mit 
Sorgen quaͤlen, ich ſchließe 
meine Augen zu, und folg 

ihm, wie er mich will fuͤh⸗ 
ren, weil ich doch immer⸗ 
dar kann fpüren, daß nur 
fein Rath allein beſteht, und 
daß nur dieſes wird ges 


ſche⸗ 


geſchehn. 


* 


des Herzens. 


ſchehen, was Er, und nicht 
was ich erſehen, drum laß 
ichs gehen, wie es geht. 

2. Ich babe ibm mich 
ganz ergeben; und dis iſt 
nun mein innig Flehn, daß 
doch in meinem ganzen Le— 

ben ſein Wille moͤg an mir 
So wird itzt und 
m kuͤnftgen Jahren mir auch 


ſo krig ich Unruh, Pein 
und Quaal: ich muß durch 
Schaden mich belehren, und 
noch dazu den Vorwurf hoͤ⸗ 


ven: ſieh, das iſt Deine eigne 


Wahl, 
931. gel. 79, 
Mein Rn ai dich zufrie⸗ 
den, bleibe abge⸗ 


nie etwas. wiederfahren, ſchieden von u Furcht 


als was ſein Rath mir hat 
erkieſt: 
auch geſchienen, wird mir 
zum Heil und Beſten dienen, 
weil was er thut, mir heu⸗ 
ſam iſt 

3. Ich weiß, er hat mich 
nicht vergeſſen, ich liege 
ihm in Herz und Sinn; er 
hat mein Theil mir zuge— 
meſſen, dadurch ich ſchon 
vergnuͤget bin; wenn ich 
ſein Wort im Glauben faſſe 
und mich ihm kindlich über: 


laffe ; fo freu ich mich auf bracht, 


feinen Schluß, und weiß, 
wenn auch ſchon Wetter 


toben, daß dennoch, was 


der Herr von oben befchlof 
a bat, geſchehen muß. 

| Nun will ich feinen 
eifen Schlüffen, die doch 


auf lauter Gegen gehn, zu alles eigne Wahlen. 


folgen Eindlih ſeyn beflißs 
fen, fo bleib ich im der 


und. Bein: durch Stilleſeyn 
und Diefeg, wie es und Hoffen wird, was Died. 


itzt betroffen, ertraͤg lich, 
fanft und lieblich ſeyn. 


2. Es iſt ja abgemeſſen 
bie Laſt, die uns ſoll preſ— 
ſen, uns arme Wuͤrmelein; 
was aber nicht zu tragen, 
darf fich nicht an und wa⸗ 
was wir 


gen, er weiß, 
vermögend feyn. 


3. Indeß will er ung zie⸗ 
ben zu Kindern, Die da flie⸗ 


hen, was ihnen Schaden 


fehwachen, den Eigenwillen 
brechen, der uns die größten, 
Schmerzen macht. 


032. Mel. 15. 

Wie Gott mich fuͤhrt, 
ſo will ich gehn, ohn 

Ge⸗ 
ſchicht, was Er mir aus: 
erfehn, was kann mir da 


Ruhe flehn; hingegen wenn dann fehlen? 


ich felber wahle, und ſei⸗ 


| am * dabey 9 


2, Wie «er mich führe, 
fo geh ich mit, und folge 


f 5 ſei⸗ 


\ 
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den alten Menfchen 


Von der Stille und Gelaſſenheit — 


ſeinem Willen; er wird mein 
Herz bey jedem Schritt in 
ſeiner Liebe ſtillen. 


933. Mel. 123. 
Nu filge Liebe du! wohl 
— heißeſt du berborgen : 
wer kommt in dir zur Ruh? 
wer lernet deinen Rath, der 
fd viel Tiefen Bat? die 
Seelen nur. allein, Die ohne 
Waͤhlen fen. 

2. Wer nichts auf Er: 
ten will; laßt Gottes Liebe 
forgens fein Sinn iſt im: 
mer ſtill, fein Puls ſchlaͤgt 
ordentlich, fein Herz ver: 
gnuͤget fich: in allerley Ge: 
fahr verbleibt fein Yuge Klar. 
3 Bie wollte Satanad 
dig ſtille Wohlſeyn Eränfen? 


als daß cr irgend mad *) Fuͤßen, 


im Menſchen aufgeregt, das 
un zu denken pflegt: ach 
bätt iche fo und fo! dann 
waͤr ich erſt rechte froh, 
”) 2 Eur, 11, 3. 

ZN Seitdem ſiehts alſo 
aus: der Menſch iſt unzu— 
frieden, bald duͤnket ihm 
ſein Haus zu groß, und 


bald zu klein; bald will er 


etwas ſeyn, Dad, wenn erd 
worden ift, ihm an dem 
Herzen frißt. 


5. Als aber unfer Herr *) 
vom Himmel zu uns kom— 


men, und, als ein Wande— 
ger, in armer Knechtsge⸗ 


ſtalt die Erde durchgewallt, 


hat er auch dieſe Schuld — 


gebuͤßet mit Geduld. 
in) 

6. Du treues Herze du; 
wir wollen nach Dir schen! 
wir wolln in filler Ruh 
und Finderklein geſinnt, wir 
bey man nur gewinnt, 
Armuth und mir Flehn, N 
su Gebote ſtehn. 


7. Bott Lob, Die Liebe 


iſt von und nur dag ges » 


waͤrtig, daß man fich ſelbſt 
vergißt, ſich gerne kind⸗ 
lich beugt, und ehrerbietig 
ſchweigt, und denkt nur in 
der Still: wills Gott; 
wohlan! ich will. 


8. Du ——— 5 


wir follen dir 3 

du —— 
komm mache dieſes 
ja mach es offenbar, 


Lamm 


gam: 

wahr, 

Daß der, 

auf Felfengrimde baut, 
Jeſ. 26, 4. 


934. Mel, 20, 
D anbetungswuͤrdges We⸗ 
ſen, allen Kranken zum 
Geneſen, 


ſehn auf dich! 
2. Deine Hand iſt im⸗ 
mer rege, aber deine Stun⸗ 


denſh lage richten ch doch 
alſewege nach dem vorbe⸗ 


ſtimmten Ru. en 
2. Drum 


* 


ſo dir vertraut, 


aller Angſt um 
Troſt erlefen: meine Augen 





P Drum ji ih zu al- 
ten Zeiten, auch bey Wider. 
wärtigkeiten, unter deinem 
BGnadenleiten ruhig, 
| ‚und ſtille ſcyn. 


935. Mel. 15T, 
Den Glauben mir verleihe, 
daß alles gut wird gehn, 


des Herzens. 


a0‘, 


ginnen : fey und bleib von 
allem abgeſchieden was 
dich, ſtoͤren kann in feinem 


frob Fr le 


3, Alfo wird der König 
Dein Begebren, und ſein 
gnaͤdig Antlitz dir gewaͤh⸗ 
ven: alſo wird der Braͤuti⸗ 
gam dich kuͤſſen, und du 


die Fehler auch verzeihe e, fein in ſelger Ruh genießen. | 


die von mir find geſchehn. 
Du wirft mich nicht Befche- 
men; weil du verboten be 

mehr über ſich zu nehmen, 
als eines Tages Laſt. 


| 936. x Mel. 2805 

eine Seele, ſchwing 
TFT Dich auf behende, zu 
| * eingen Ziel, in Jeſu 
Hände; fleuch zu ihm nit. 
ſehnlichem Verlangen: er 
- wird dich mit ewger Lieb 
umfangen. 

2. Wiih ihm alle deine 
Krafe und Sinnen, unfet 
wirf ihm Yaffen und Be: 


\ 


ee 


RR 2 > „ 
EITET 


937: R 

Ev wie fo felig ſchlaͤfeſt 

du, du Braut, im ſuͤ⸗ 
Ben Sean! weil du erwaͤhlt 
zu deiner Ruh des Liebſten 
Marterraum 
2. Sein Leiden bat Dich 
frey gemacht von aller Angſt 
und Pein; ſein letztes Wort: 
es iſt vollbracht! das ſingt 
dich lieblicheiin 

So reget Chriſti Freun⸗ 
din nicht, weckt nicht die 
edle Seel! fie lächelt über 
bem Geficht von feiner Sri. 
tenhoͤhl. 


ER) 
** * u 
| 
| 


al n der ehriftfichen Kirche uͤberhaupt, und 
von den. Gemeinen inſonderheit. 


938. Mel. 114. 


kuͤſſe dich, du, fei nes 
Lebrsbundes mit Men⸗ 
Weten beſondres Wr: 
gen merk! du felge Frucht 


von ſein'm Erloͤſungswerk: 
er kuͤß dich mit dem Kuſſe 
feines Mundes dur, Bid zur 
Zukunft demcs Bräutinomg, 
von ihm allein gekgunte Braut 
des kamms! | | 

| 2. drid 


4569 Bon der chriftlichen Kirche uͤberhaupt, 


2, Brich immer mehr 
von nabem und von wei- 
ten, in Deinem Schmuck 
and fihönen Ehrenkleid, Das 
it, in Ebriffi Blutgerech⸗ 
sigfeit, hervor zum Gegen 
aller Dre und Zeiten; und 
laß es fehn, wo was von 
die erfcbeint, was du ibm 
bift, was er dir iſt, dein 
Freund! 


939. Mel. 165. 
iſt dieſe Fuͤrſtendirne, 
die ſo herrlich tritt 


| Wer 


herfuͤr? wie der Mond bey | 


dem Geſtirne, zeige ſich 
ibre Schoͤnheit bier: wie 
annehmlich iſt ihr Bang! 


wie holdſelig ihr Geſang! 


wie ſo ſittſam Die Geber— 
den aller ihrer Kirchen— 
heerden! 

(2, Unter allen, die ge: 
boren, bat ihr Freund. der 
Schönheit Preis; ihr Freund, 
der fie fich erforen, (ſchaut 
ihn on!) iſt roth und 
weiß. Seine Liebe gegen 
ihr, bringet Gegenlieb her— 
fuͤr, und ihr innigliches Wei— 
nen treibt ihn an, ihr zu er— 
ſcheinen.) 

3. Es iſt das auf dieſer 
Erden ſtreitende Jeruſalem, 
Die erloͤſten Jeſusheerden, 
ihm ſo theur und ange— 
nehm; oft ſteht Philadel: 
phia vor der Menſchen Aus 


gen da; oft wirds nicht 
für das gehalten, weil nur 
Kleine Krafte walten. 

4. Es iſt eben Jeſu feine 
auserwaͤhlte Sünderin: gib 
ibm, felige Gemeine, den 
Stab deiner Führung bin; 
und bleib für das Pilger: 
volE der fichtbaren Zeugen» 
wolf, die mit die zur Freude 
gehen, Tag und Nacht im 
Heilgen ſtehen! 


940. Mel, 526, 

Gott wolln wir loben, der 
mit edlen Gaben die 
Kirch, ſeine heilge Stadt, 
herrlich erbauet hat, durch 
fein’n Geiſt und Wort, an 
ein’m lieblichen Dre, auf 
dem fchönen Berg’ Sion, 
auf Chriſtum feinen Sohn; 
da fie kein Trübfal verlegen 
kann, ſondern waͤchſt und 
blüht vor jedermann , fchön 
und zart, in Woblfahre, m. 
Yieb und in Einigkeit, Zu ih⸗ 


rer Seligkeit. 


2. Wie wir gehoͤret, von 
Vaͤtern gelehret, daß Gott 
ſein Volk ſtets behürt, durch 
feine große Büt: alſo wirs 
ſehen in gleichem Fall ge 
ben, hie an unfers Gotted 
Stadt; vor Augen iff die‘ 
That: denn Bott erhalt fie 
jetzt und allegeit ; beveftige 
drin ſein'n Stuhl im 
Ewigkeit, fo vielmehr, 7 

| er 








und von den Semeinen fonerbet, 


der Here nun felbft einge: 
zogen iſt, unfer Herr Je⸗ 
ſus Chrifi. 


3. Unſer Gemuͤthe troͤſet 


fi 2 ſolcher Guͤte, im Mit— 
tel ſeiner Gemein, da er 
will ewig ſeyn. Gott! wie 
heoch dein Nam, fo hoch iſt 
auch dein Ruhm, davon ein 
lieblicher Schall ausgehet 
überall: denn durch unfer 
Heil gibſt du ans Licht dein’ 
Gerechtigkeit und dein Ge— 
richt; du behuͤtſt und be: 
ſchuͤtzſt dein Volk zu Waffer 


und Land, daß dein' Treu | 


‚werd bekannt. 

4. Schaut da, meld’ 
Mohlchar, allerfey Hl und 
Rath, die Dienſt'“, Wort 
und Sacrament, ein fchö: 
nes Regiment; fichere Woh—⸗ 
nung, gute Zucht und Drd: 
uung, da treue Diener durch: 


.. Aus wa chen ob Gottes 
| Haus. Sa da ruhe umd 
wohnt ſelbſt unfer Gott, 


der mächtge König, Here 
Sebaorh, der thut und Lieb 
und Gunft in. diefer. gnad- 


reichen Zeit, wohl His in 
epfeit.. | 


— lieblich ſind 

all deine Wohnung, wo 
recht chriſtlich dein Bolt 
halt Verſammlung, Herre! 
dir zu Lob und Ehre, 


461 | 


2. Aus berzlicher Brunſt 
begehrt meine Geele dein’ 
Gnad und Gunſt daſelbſt 
zu erzaͤhlen, allzeit zu prei⸗ 


ſen die Wahrheit. 


3. Denn allda wohnſt di, 
mein lebendiger Horr, gibſt 
Gnad und Rub an dem beili» 
gen Dre, 
haſt dasın 

4. Da machen ſich bin 


Die Frommen jur Grunds | 


veſt, wie die Voͤglein zu 


ibren Haus und Net, da 


fie verforget find allbie. 

5. Da wird gelehret die 
geiflliche Gebure; und ges 
mehret durch das göttliche 
Wort reine, die Chriſten⸗ 
gemeine, 

6. Da find die fear’; 
die heilfamen Gaben, die 
reichht du dar allen, ſo 
recht glauben, eben zum ewi⸗ 
gen Leben. 

7. Dahin ſehn⸗ ih mich, 
1er freu mich def, mein 
Gott! wuͤnſch da täglich 
zu bleiben bis in Tod, 


und Dir zu dienen kür und 


für. 

8. Wohl denen allen, die 
in FR Haus treten, nie 
derfallen, Dich herzlich ans 
beten, preiſen, und bit Ehr 
eriveifen ! Ä 

9 Wohl denen zumal, die 
freudig forerraben durchs 
Jammerthat, daſelbſt Brun⸗ 

niert 


den du erwählee 


* 
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en graben, lehren, 


Menſchen bekehren 


10. Du biſt ihr Bey: 
ſtand in all ihren Noͤthen, 
und ihr. Heiland, der fie 
kann erretten, ale a 
geben Sieg und Kreu 

11. Ein Tag if bie 
in chriſtlicher Gemein, zu 
: Deiner Ehr; denn fon? viel 
tauſend ſeyn, bie man ji 
Bringt auf breiter Bahn, 

12. Anſtatt zu Ehren 
bey Gottloſen kommen, will 


ich lieber verachrt feyn mit 


y Frommen, zumal wohnen 
in ihrem Saal. 

13. Denn da leucht't der 
Herr, als die ſchoͤne a 
ne, gibt Gnad und Ehr, 
freubreicher Wonne, 9— 
fo thun fein. Gefallen. 

14. Wohl den, bee all: 
seit, in. aller Fahr und 

zech, in Leid und Freud, 
fein’ Hoffnung 
Gott fein’ Gnad, der ſtets 
Sorg um uns hat. 

15. Hilf Gore! wie herr— 
{ich und felig iff der Mann, 
den du erblich im deine Kirch 


nimmſt an, zugleich iſt fein 


das Himmelreich. 

16.O Herr! gib uns 
auch einen freyen Kirch⸗ 
gang, in rechtem G'brauch; 
laß uns dein Wort hoͤren v 
mit Dank, all unfer Lee 
URS: ; 


viel 


942%, el, % 


Ibr werd erfreut uͤberaus, 
wenn ich hoͤre fagen : 


laft ung gehn im Gotted_ 
Haus, auf daß wir Sort 
RN. | 

2. - Kerufalem, Gottes 


Stadt,” Si Ebriffi Gemeine, 
Die ihm Gott erbauen hat 
von gar edlen Steinen, 

3. Sr”. Grundveſt if 
Jeſus Chriff, darauf ſie 
gar eben Burch Gotts Wort 
erbaner iſt zum chrifllichen 
Leben. — 

4. O Herr Gott! mir 
bitten dich, Durch dein’ 
große Gute, dur wollſt dein 
a Bolf ‚gnadiglich vorm Are 
gen behuͤten. 

5. Erhalt ed im "Heil 
Hut, bier bey deiner Wahr: 
heit, auf daß es Dich, 
Herre Gott, tobe Eh der 


ſetzt auf Klarheit. 


943. Mel. 11, 


Feelet liebe Chriſten⸗ 
heit, denk nicht an dein 
vorigs Kid: denn dir iſt 
ſolch Gnad geſchehn, dran 
die Engl auch aber Luſt ſehn. 

2. Gott hat fen Herz 
zü die g'wandt, ſchoͤn ver 
neuret Deinen Stand, dich 


en. Sind und Tod risk, 
und 
Troſt. 


Die heſchentt erg 
Be. 


| 


und von den Gemeinen infonderheit. 463. 
ER Der, fleußt wie ein apoſtoliſchen und umertheil⸗ 


Waſſerſtrom ‚aus Chriſti gen; *) fie war ja ſchon 
Zul und Reichthum, durch vom erſten Anfang. deine 
das Evangelium; er iſt der eigne Gemeine, 

einge Heilbrunn. Joh. 17. daß fie alle 
4. Ey ſo freu dich, SG Eins ſeyn. 


tesbraut! ſchau, was dir 


Gott anvertraut, und er. 945. Mel. 203. 
kenne fine Gnad, ruͤhm Die Ramen deined Haus⸗ 


froͤhlich al fein Wohlthat ! geſinds, die du in Eins 


5, Laßt ung freuen all: zuſammen bindſt, ſchreibſt du 


zugleich, die wir nun in ind Buch des Lebens ein zu 


Gottes Reich kommen find deinem Volke und Gemein: 
durch feine Kraft, zu Chriſti was Andacht zu dein'm Na⸗ 
Güter G’meinfchaft. men bat, gib ihnen, daß fie 


6. Seht, wie freundlich in der That ihr's Alter 
‚er uns balt, gleichwie fich rechtes Ziel erlangen, ihrer 


ein? Mutter -flellt gegen ib: Sünde Vergebung empfan⸗ 
rem lieben Rind, weils noch gen. Kyrie eleifon! : 


Jung ift und unmuͤnd. 


7. Wie ein- Hirt der : 946. Mel. 226; 


Schafe pflegt, Die Sammer Wir bitten dich von Hera 
. im Bufen trägt; fo verforgt zen: Sof, o Herr Gen 


er Klein und Groß, gibe fu, die Gemein, den Kohn 


all'n ihr Gebühr und Maaß. für deine Schmerzen, dir 


8. D wie fröhlich iff der fletd zur Gnad empfohlen. 


Tag, an dem man empfin- feyn! beim Gegen ſie umfan-⸗ 
den mag im Gewiſſen Sried ge: verhuͤt Uneinigkeit, be 


und Ruh, wenn Gott die wahr vor Müffiggange, und 


Suͤnd decket zu lehr ung jederzeit in Einfalt 


9. Keine groͤßre Freud' Dir nachgehen, fo wird dein 


kann feyn, davon grünen die liebe8 Haus burch beine 
Geben, als des Geiftes Kraft beſtehen, auf ale 


Froͤhlichkeit: Die meht? uns Zeit hinaus. 


Ser! gebenf der Kir: 


Herr Gott! allzeit. 


7 
ur 


/ | | 947: ‚ Mel. 2je, 
944: ® Mel. 36. Dion vet gegruͤndet ſtehet 
wol auf dem heil'gen 
ehe, deiner heilgen, der Berge, ſehet! vor allen 
N | Wyh⸗ 


% fen aller Drten, 


‚464 Ion der cheiftfichen Kirche überhaupt, 


Wohnungen Jakob, 

die Thore Zion liebet; das 
Zion, bad vor wer betruͤ 
bet, das finget nun Gott 
Preis .und. Lob, der fie ge: 
tröftee bat. Zion, du Bor: 
tesſtadt! Wunderdinge wer⸗ 
den in dir von ſeiner Zier 
geprediget nun für und für. 
2. Man wird von ben 
Zionspforten zu fagen wif- 
daß er, 
der Höchfte, baue fie; und 
Gott wird ausrufen laſſen, 
bey allem Volk, auf allen 
Straßen, daß,fie nach Zion 
kommen früb, mit fehn: 
ſuchtsvoller Eil; weil da— 
ſelbſt Huͤlf und Heil zu ge: 
marten, mo immerdar ber 
Saͤnger Echaar, Bott Io: 
bend, haͤlt ein Jubeliahr. 


HAB. Mel 194. bie 


‚Mreid, Lob und Dank fey 
Gott dem Herren! der 
ſein's Gefchöpfs Verderben 
wehrt, und ſammelt draus, 
zu ſeinen Ehren, ſich eine 
ewge Kirch auf Erd; welch” 


er vom YUnfang ſchoͤn er - 


bauet, als feine auserwählte 
Stadt, die allegeit auf ihn 
vertrauet, und wößt ſich 
ſolcher großen Grad, | 
2, Sie iſt erbaut auf 
rechtem Brunde der Apoftel 
und Propheten, das bezen: 
gen mit einem Munde uad 


„he, 


Gott zubmen all. Auserwaͤhlten: 


von edlen lebendigen Stei⸗ 
nen, gar ſchoͤnen Perlen 
und fein Gold, von Chriſti 
Fleiſch und fein? m Gebeine, 
drin herrſchet Glaub, IR | 
Lich und Huld. 


949. Mel. 
nie Kirche iſt ein — 
derkind, man ſiehts aus 
ihren Wegen; denn in der⸗ 
ſelben Ausgang findt man 
unerwart'ten Segen. 
2. Es find durch Jeſu 
Wunderhand zwey Heer’ 
in Eins gekommen, Die 
Heiden in den Gnadenſtand 
Iſraels aufgenommen. | 
3. Sie ſtiegen unver⸗ 
inerft empor über die Wur⸗ 
zelzweige, unit Diefen aber 
gings Davor allmählich. auf 
Hei eines ' 
4: Die Wahl traf Ja⸗ 
phet )erſt zuletzt, auch 
liebes Kind zu werden; al⸗ 
lein er hat den Vorzug jezt 
‚bey denen Jeſus Heerden. 
8) Seine Nachkommen, die 
in). Ms 
Auch iſt die Heine 
Kraft nunmehr, der Evan 
geliſtinnen *) und Prediger 
der Marterlehr, in in Jappei 
Hütten drinnen. 
) Gemeinen 
6. Doch Sem, *) wir 
haben dich auch lieb, und 
JJ 


e“ 


und von den Gemeinen Infonderheit. 


fabn dich gerne leben, wir 
flehn zu Gott mit heißem 
Trieb, 
zu heben =) 


. Seine Nachkommen, dad 


Volk Iſrael. 
Rom. ıı, 11.23, 
7. Indeſſen, Kirche! Se 

fü Magd: geb immer neuen 
Gegen an feiner Hand, fo 
oft es tagt, dankbar und 
froh entgegen, 

8. Bis in das Meer der 
Ewigkeit ,. durch aller: Zei: 
en Grade; das Wunden: 
‚Licht dich heim geleit, sum 
Siele allee Gnade. | 
9. Er hat ſchon achtzehn⸗ 
hundert Jahr fuͤr fein Volk 
dort geſeſſen, Und’ bleibe 

hm, wie's ihm immer war, 
ein jedes unvergeſſen. —J 


950. es. 

Freu dich, 

denn dein Herr, lobeng: 

werth, weiß dich wohl zu 

bewahren; nur halt weft 

und laß fein’n Bund nicht 
fahren! | 


951. Mes. 


E bleib mit deiner Snaͤ⸗ 
de bey und, Herr Te 


fü Ehrift! daß ing binfort ö 
ſtock, halte ihn im Bau, 


nicht fibabe des böfen Fein- 
des Liſt. 
2. Ach bleib mit deinem 


Worte bey * do? ev ſeinen Reben 


Joſeph huͤteſt wie die Schaf’, 


kleine Heerd! 


466 
werth! damit uns hier und 
dorte ſey Guͤt und * be⸗ 


dich wieder b’nuuf ſchehrt. 


3. Ach bleib mit — 
Glanze bey und, du wer» 


thes Licht! dein” Wahrheis 
uns umſchaͤnze, Damit wie - 


irren sticht; 
4 Ab bleib mie deinem 
Segen bey uns, du reicher 


Herr! dein’ Gnad und aa 
Vermögen in uns reichlich 


vermebr | 

8, Ach bleib init Deiner 
ve bey und, mein Here 
un 


Noth! | 
952 Ha. 59, 
unſre Stimm! der du 


vernimm: ach komm und 


du Hirt Iſtael! hoͤre 


Bote Beftändigkeit — 
verleihe; hilf uns aus aller 


* 


erſcheine, du biſt Herr als 


leine, der dir herrlich ſitzeſt 


über Cherubim, _ 
3. Gott Sebaörh, troͤſt 


ums, und being uns zu dir 


laß dein Antlitz leuchten, ſo 
geneſen wir; vergib ung die 


Sünden, laß uns Gnade 


finden! denn viel Gnade 
und Erloͤſung iſt bey dir. 
3: Suche heim den Wein⸗ 


den dis felbfe gepftan et; 
guädig ihn anſchau: daß 
oͤnne 
9 Saͤfte 


466 , Don der chriſtlichen Kirche überhaupt, 


Säfte geben, 
ibn ſtark durch deinen Gna 
denthau. 


| 953. Mel, 22. 
rbalt, o Here! Deinen 
| Helbaum, gib fein’m 
Gewaͤchſe weiten Raum: 
bilf, daß wir feine: Zweige 
ſeyn, und floͤß und Lebens— 
ſaͤfte ein. | 
a 2. Verleihe und an dich 
zu glauben, daß wir uns 
dir vejk.einverleib’s, und 
- feine von deinem Worte 
weich, 
bens Siel errei 


954. el. 1. 
Im Zionstoͤchter, die ibe 
nicht, mehr in der Kerne 
fiebt, ‚nein, auf Jeruſalem 
gerichtet, dem Gotteslamm 
nachgeht; 
2 Kehrt eures Glaubens 


Mieteit zum Salems- 
koͤnig bin! ihr wißt, ‚wie 
ſich fein. Herz erfreut an 


einem freuen. Sinn 
3. Was Welt und Fleiſch 
dem Geiſt vorlegt, das hal- 
9 nur fuͤr Koth! und was 
ch außer Jeſu rege, dem 
ab und bleibet tube! 
4. Daß euer Leib ganz 
“tie ſey, Die Rampen bren- 
rend ſtehn! das Del muß 


ſeyn bereit uUnd rein, wollt Fremder faſſen, 


u ben — kön 


fo mach dir ; 


— des Olanz | 


wollen 
Hochzeittag, 


und Stimmen wieder, 


5. Wie maͤchtig ward 
der große Bund, als ihm 
des Geiſtes Kraft, nachdem 
er aus dem Grab eritund, 
ſo viele Beute ſchafft! 

6. Jeruſalem, die Mut- 
terſtadt, *) fuͤr die Der Geiſt 
uns zeugt, und bisher Auf 
erzogen bat, gepfleget und 
 gefängt, *) Gak. 4, 26... 

7. Mehrt immer ihrer 
Kinder Zahl, und bringet 
Gottes Sohn viel tauſend 
Seelen überall zu der. Ers 
böfung Lohn. 

8. Wir freien und mit 
ihm zugleich, ſo oft ein 
Edelſtein, durch Aufnahm 
in das Bnadenveih, dee 
Kron nefegt wird ein. 

9 Wir warten fein, und 
num, bis an den 
in Lieb, Ge⸗ 
duld und Glauben Abe 
der und vollenden mag. 


955. Mel 107 
Ein wahres Brautherz folgt 
dem Yamıne, das anf 
dem Berge Zion ſteht, und 
wird in heiffer Liebesflamme 
bis zu des kammes Thron 
erhöht; „da fiballen: H arf 
da 
ſpielt und ſingt man Hoch⸗ | 
zeitlieder. ag 
2. Die Borte kann Fein 
fie find 
ben Ohren unbekannt, nur 
ie 


und von den Gemeinen ifonderfeit, 


die ſich unterrichten laſſen, 
erlangen Weisheit und Ber; 
fand. Sie find erkaufet 
‚von der. Erden, damit Nie 
—— Borteg iverdefi; 
/ Wie wenig werben ſich 
bie “finden, 
zagte Wankelmuth: doch iſt 
die Zahl nicht zu ergründen, 
wie vielen Gott Die Gnade 
thut, daß fie fich zu der 
Wihrheu kehren, und zu 
ber felgen Schaar gehören, 
4. Biel tauſend, 
‚find: erkoren; kein Volk hat 
bier das Vorzugsrecht: kein 
Det, an welchem fie gebo: 
ver, nicht ihre Sprache noch 
Geſchlecht kann fig darinnen 
unterſcheiden;: er rechnet 
auch dazu die Heiden, 
5. Die Botſchaft muß zu 
allen kommen, und die Er: 
loͤſung iſt gemein: wer fie 
im Glauben angenommen, 
ber tritt zu der Berfammlung 
ein, and hat nun Antheil an 
dem Bunde; denn die Vers 
heißung liegt Zum Grunde, 


6. Der große Reichthum 


ſeiner Guͤter; das füße 
Evangelium verneut — 
reinigt die Gemuͤther, 
ſchallet überall haum⸗ a 
welche Gott darin befchlof: 
fen, die werben feine Hau: 
genoſſen 


7. Sie geben ibn dafür 


die Ehre, und fürchten feine 


Himmelslebre, 
Markt und Üdern geht, und 


ipeicht der vers _ 


und Grimm läßt ſpuͤrn. 
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Majeſtaͤt, erfreuen ſich der 
die durch ihr 


läffen ſich die Liebe treiben, 
daß fie dem Schöpfer reis 
verbleiben, 


‚956; Sr 16. 
eelenweide, meine Freu⸗ 
de, Feſu! laß mich 


veſt an di mit Berlangeit 


glaubig bangen, bleib mein 


Schild und mein Panier. 
taufend 


2, daß, mein Jeſu! Keine 
Unruh mich von deiner Lieb 
abfuͤhrn; ob die Welt ſchon 
Auf dein Zion ihren Haß 


3. Weizenkoͤrner, Un— 
krautsdörner, hier annoch 
beyſammen ſiehn. bote wird 
fiheiden Gott, die beyden, 
wenn die Ethte wird an⸗ 
gehn. | 
4 ar Sort! Böre, viel 
befehre, daß dein Kirchlein 
eh ek, iind Dich 
Blieder hin und wieder kom⸗ 
men noch zus Heinen Heerd! 

5. Armes Sion! Gore iſt 
dein Lohn: Bleibe du nur 
ihm getreu; ſey geduldig, 
8 leh unſchuldig vor. der Welt, 
und rede ftey! 

6. Alles laſſen, fliehn und 
haſſen, was dem Herrn zus 
wider iſt; ſeinen Willen zu 


erfuͤllen daru ach ‚Richt ein 
wahrer un 
832: 
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| daß der Herr, der treud 


957. Mel. 4. 
Auf, Zion! und hoͤr des 
Koͤniges Lehr: im Liebe 


und Treu ſucht er. Ich Leuchter heile, laß die erſte 
mit dir zu verbinden aufs Liebe nicht: ſuche ihm, die 


nen, 


n x 


Freund, mit dem du ver: 
eint, 
und will dich bereiten zur 
Ehre und Zie. 

3. Drum folge ibm nach, 
in Armuth und Schmach, 
und lerne das Recht und 
alle. die Sitten vom Gna⸗ 
dengeſchlecht. 


4 Wie ſelig, wie groß 


und fchön ift dag Loos, das 
Jeſus Die, gibt; er, der 
dich von Ewigkeit kennet 
0°, 0.0 
5. Steh veſte im Bund; 
fey treu mit dem Pfund, 
das der. dir vertraut, Der 
felber auf deine Gefchaftig: 
keit fhbaut!  - . 

6. Here! fuͤll ihr die 
Hand, und gib ihre Be: 
fand; thu auf ihren Mund, 
Damit deine Liebe der Erde 
werd Fund! | 

' 958. Mel. 119. 
Hr an, :: Zion heb am 
© (Elend an, an der Ars 


muth, an dem Gtaube! fo 
deine Sach gerhan: ha: 


be gar nichts, aber glaube, be aufs Ewige, | 
wu | ; Tone 4. Wie 


2. Dein Braͤutgam und 


bat Freude an dir, 


GSeelenmann, helfen Fann. :,: 


1 


fort im Licht! mache deinen 


Lebent quelle! Zion, dringe 


durch die enge Pfort, ſah⸗ 


re fort! Ban 
. 3. Brich berfür, Zion, 
brich herfuͤr in Kraft, weil 


die Bruderliebe brenitet; jeis 


ge, was der. in dir»fchafft, 


der als feine Braut dich 


Fennet: Zion, durch’ die die 


gegebne Thuͤr brich berfür ! 


959 Me. 58. 


Die Kirche Chriſti, die 


— ee geweiht zu feinem 
Haufe, iſt weit und breit 
in der Welt zerſtreuet, in 
Nord und Suͤden, in Oſt 
und Welt, und doch fo bie 
nieden, als droben, Sins, 

3. Die Glieder find fich 


meift unbekannt, und doch 


einander gar nah verwandt; 
Einer iſt ihr Heiland, ihr 
Vater Einer, Ein Geiſt res 
girt ſie; und ihrer keiner 
lebe mehr ſich ſelbſt. 

3. Sie leben dem, der 
mie dem heiligen Geiſte 
tauft; und im wahren Glau⸗ 


ben und treuer Ficbe, gebe 


ihrer Hoffnung lebendge Trie⸗ 


2. Fahre fort, Zion, fahre 


fie mir Blut erkauft, und 


} 
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„ten; Gnade und Wabrheit 


sand von den Gemeinen infonderheit. 


4. Wie ſiehts mit ihrer 
Rerfammlung aus? bier find 
fie fremde und nicht zn 
Haus; unter fo verſchiednen 
Religionen, Kirchenverfaf. 
fung: und Secten, wohnen 
ſie hie und da. 


5. Die unumſchraͤnkete 


Hand des Herrn beſorgt 
ſie a® in der Nah und 
Kern; und zuweilen ſam⸗ 
melt er ſich auch Haufen, 


Die er mit feinem Geiſt 


pflegt zu taufen zu Einem 
Leib, 


6, Daß werden Germei- 
nen dei Lamms genennt, 
worin das Feuer bed Her; 
. ren. brennt: 


unſer Gottes⸗ 
laͤmmlein wohnt in der Sit: 
füllt folche Hütten, und 
Fried und Freud. 

7. Mit ſolchen Kirchlein 


iſt unſre Zeit reichlich ge: 


fegner; wir find erfreut tiber 


Jeſu Gnade, und bitten: 


mit ‚ber kleinen Kraft haft mit Blur. 
7* ein’ offne Thuͤr. | 


mehre, du Geift des Herrn! 
feine Gnadenheere an Zahl 
und Kraft. 


ig 960, Mel. 5% 
Ein großes Gnaden⸗ und 

Wunderwerk iſt ung, 
Herr Jeſu! dein Augen— 
merk, unſre Bruͤderkirche, 
der du das Leben — und 


was euch gebuͤhret, 


683 
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2. Durch alles, was du 
ihr zugedacht, werde fie 
herrlich bindburch gebracht: 
arın feyn, an bich glauben 
und auf dich ſehen, Iaß im⸗ 
mer in guter Ordnung ge 
m zu deinem Preis ! 

Ihr Wefen und Wan⸗ 
del 5 immer fort, nach 
der Verbeiffung in Deinem . 
Wort; mo fie Hütten bauer, 
gib allerwegen zum Anfang, 
Mitrel und Ende Segen, 
fo führt fies aus, | | 


961. Mel. 161, 
O ihr auserwaͤhlten See⸗ 
fen, die ihr unter Jeſu 
Hut in geringen Leibeshoͤ⸗ 
len fanft in feiner Gnade 
ruht: 
oder zeugen? wißt ihr nicht, 
die ſein 
Geiſt ihm zugeführet? 

2. Danket feinem gro⸗ 
ben Namen, beter ihn im 
Staube an; und fein gan- 
zes Volk ſprech Amen, das 
in ibm ſich freuen kann: er, 
und feine Gnad alleine, iff 
der Grund zu dem Gebäude 
der Gemeine, feiner Sreude, 

3, Drum fo aründe Dich 
auf Gnade, Bau *) ded 
‚Höchften, Herrenhur! mas 
be deine Mauern **) ara> 
de, deine Pfoſten ***) ruͤhr 
Jeſu Beulen, 


die ung beilen, haben —2 
da 


wolle ihr febweigen? 


MY 
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das Herz genommen, drauf 


find wir zufammen kommen. 

*) Gef, 49, 16. 17. 

Tr). Jeſ. 02, 6, ne 

*57) 2 .Mpf. 12, 22. 

4. Jeſu! ein’ger Menſch 
in Gnaden, Herz voll Liebe, 
Friedefuͤrſt: wie bat dich bey 
unſerm Schaden Doch mach 
unferm Heil geduͤrſtet! nun 
fo ſegne, und bigegne jedem, 
das fich hier befinder, 
ſich alßs auf Gnade gründet. 

3. Herrnhut fell nicht 
langer fieben, als die Werke 
deiner - Hand ungehindert 
drinnen geben; und Die Liebe 
ſey fein Band: big wir fer: 
tige und acwärtig, als ein 
gutes Salz der Erden, nuͤtz⸗ 
lich ausgeſtreut zu werden. 
6 Se indeß mit unſerm 
Bunde! Taf uns leuchten 
als ein Licht, das du in der 
Abendſtunde auf dem Leuch— 
ter zugerichrie! unſer Wille 
bleibe ſtillez unſer Mund 
und. Hand vollende die Ge: 
ſchaͤfte deiner Hände 

7. Uns wird noch manch 
Stuͤndlein ſchlagen: fo der 
Herr will, immer ber! 


Jeſu Schmach iſt Leicht zu 


tragen; ſelbſtaemachte ragt 
fich feswer. Wir find Chri— 
ſten, die ſich ruͤſſen, mit 
dem Herrn der Herrlichtei 
ten dort zu prangen, ie 
u Heriung. 


wo * 


* 


8. Nun mohlan! ihn fies 
ben Brüder, ıbr kennt Se 
fun, er iſt gut; er iſt Haupt, 
und wir find Glieder, auch 
im Hauſe Herrenhut Wer 
da glaͤubet und befteiber; kann 
fich unter Beil und Sägen, 
wie ind Bette, niederlegen. 


’ 962; Mel, 234, h 
Ach balt in dein treuen 
Due, was ſich bey dei⸗ 
ner Schaar befindet! denn, 
Here! auf deinen Tod und 
Blut iſt Haus und Hank 
genoß gegruͤndet. Ach bit⸗ 
te wie dur immer barft, fir 
und, im kuͤnftaen Tag und 
Jahren; vertritt uns, wie 
du immer thatſt, wenn wie 
vor Dir verſammelt waren? 
erleuchte dis dein Hanf, 
und welche ein und aus, 
vor deinen lichten Augen, 
geben: der Eckſtein iſt dein 
Heil, der Bau das gute 
Theil; drauf wolln wir ewig⸗ 
lich beſthen 


2 

962. Mel, 26 
Ahr Geelen, ſinkt, ja ſin⸗ 
et bin, 2: vor eurem 
* ven, in Lieb und Demuth, 
mit einen, ſtatt Der bangen 
Gchmerb, vor Freuden :ꝛ 
ticigebenoten Sinn, } 
Der Herr bat viel am 

ung gerban: wie ana wir 
der Freude ‚wehren? ig 


ſehn, 


und von din Gemeinen. nulendethet- 


ſehn, nach unſerm Geribe, 
gehren, die Gtadbt Dei 


Herrn im Geiſte an; 


3. Wer find wie aber? 
Bichögewalt' daß uns bie 
Abendmahlspoſaune (o Sina: 
de, druͤber ich erſtaune!) 
ſo mächtig in die Seele 
ſchallt. 

L. Wir * weil # 
dus geben mwille, wer mollte 


fih der Gnade wehren? 


wir Bitten dich mit Kicber- 
zaͤhren, geſtalt und in dein 


heiligs Bild! 


> 


finden, 


5. Bir faſſen ung im 


Geifte an, in Einen Lie— 
besgrund zu finfen, aus 
Einer Felſenfluth zu trinken, 
zu gehn auf Einer Gnaden: 
bahn. | 
6. Sie iſt, ſie iſt ein 
Dornenſteg, man muß Die 
Rauhigkeit empfinden: al: 
lein man kanns nicht anders 
es iſt der orbent: 
liche Weg 

7. Des Vaters großen 
Gartendlan muß man mit 


viel Geduld bedienen; denn 


alle Pflanzen, die da aruͤ— 


nen, Die fangen beym Ders 
wefen —— 


8. Da iff die Hand; 
Hart hilfs uns thun; wir 
wollen dir Gehuͤlfen werben, 
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964. Mel. 16, 


eligkeiten, Seligkeiten, 

ech, ihre Bürger Ca⸗ 
ſeyd geſegnet unſern 
Zeiten, Jeſus blick euch 
znadig an! 


2. Wer koͤnnt anders als 
ſich freuen, zwar mit tief 


gebeugtem Sinn? wer iſt, 


der dich nicht von neuen, 
o Verſoͤhner! lieb gewinn? 


3. Wer muß nicht bes 
ſchaͤmet ſtehen, welcher un» 


ſers Könige Hand nur ein 


wenig zugefchen, was fie 
an uns bat gewande?_ 


4. Zeugen hat er und 


gegeben, und auch Raum 
in uns geſchafft, wo fein 
ort, das unfer Zeben, fich 
au in Geift und Kraft. 
3. Allmacht! Eräftiglich 
erwiefen, daß fie alles fchaf- 
fen kann: ewig, ewig fey 


geprieſen, Dich bet't all’ im | | 


Staube an! 


6. Mache und die jur 


Gemeine, Bit, als Fackel 


vor. dem Thron, obne frem: 


des Feu'r ‚erfcheine, Deiner 
Seel zum Arbeitslohn, 


weißt du, 


Hertthut 


Schein vom Morgens 


965. Mel. 56. 


bey deinem Gnadenwerk auf fern! warum heißt du eine 
Erden, bis dag wir wit ein Hut Des Herrn? daß in 
—— ruhn 


er bey Tag und Nacht, 
a © 4 ‚Wels 


— 
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werde unferm Herrn ge: 
wacht; und Gott Yob! wir 
‚rühren uns ihm gern. 

2. Weifer Meifter! foͤr 
‚Dre unferh Lauf; deine Geis 
ſter freun ſich alle drauf, 
die Dich ohne Aufenthalt 
loben im der Todsgeſtalt: 
die Regifter *) zeuch du 
felber I 

RC Zum Lob und Dank. 


966. mel. 69. 
werft euch nie: 
der, ihr verbundnen 
Herzen; ſingt, ihr Bei. 
der, fingt Dem nn der 
— 5* eilig 
Heilig, Heilig! 
2. Ewige Yicbe! laß dir 
Treue ſchwoͤren: unfre Trie 
be ſollen es bewaͤhren, daß 
wir dein Lohr find für 
und für. % 
3. Dein Boll ergibt fich 
deinen treuen Händen, ſieh, 


ommt, 


es liebt dich; wollſt dich zu 


ihm wenden: 
| unferte. Dache! 
4.: Dem guten Vorſatz, 


wache unter 


den du wirken wollen, gib 


auch Nachſatz; „wenn mir 
. werden follen wagen, Mas 
wir dir oft ſagen 


5. Laß deine Leute zu 


dir ſeyn erhoben, und im 
Streite ihren Arm dich lo⸗ 
ben; ſtaͤrke uns zu deinem 
— =.; 


jener Welten 3 


Leuchte liebſt, und unter kei⸗ 


6. Alle Gemeinen, nah 
in dir verbunden, Haupt | 
der Deinen! ſchleuß in dei⸗ 
ne Wunden: ſchicke ihnen 
Gnabenblicke! | 

7. Des Baterd Gegen 
rief auf ibre Pfade allers 
wegen; und des Geiſtes 
Gnade weide fie mit Zried 
und Freude! 


967: Mel. 234. 


Der du der * Koͤnig 


biſt, und aller Krafte 


Dem unſer 


Herz ſich ſchuldig it: laß 


deſſen Regung vor bir gel⸗ 
Heil ig, 


Maͤgd und Knechte ibr Herz 


ten! Dir opfern unter dei⸗ 
ner Hut, ein Haufe deiner 


und Seel und Ginn und, 
Muth; denn bir gehoͤrts 
mit allem Rechte Uns 
iſt zwar wohl bekannt, wie 
dis Geſchenk bewandt; de 
brauchſt nichts halbes. ans 
zunehmen; bis daß wir alle 
num. die theure Wahrheit 
tbun, muß ſich ber. treue 
Theil noch. ſchaͤren. 

2. Sey ewiglich nebenes 
deyt, anbetungswuͤrdiger 
Gloieter! daß du und, bis 
auf diefe Zeit, Die reine Quel⸗ 
le deiner Guͤter, die lautre 
Gnadenbotſchaft gibſt, und 

manches dir zum Dienſt er⸗ 
weckeſt, auch unſre kleine 





tes 


und von den Gemeinen infonderheit: 


nen Scheffel ſteckeſt, noch 
von der Stelle ruͤckſt: viel— 
mehr auf alle blickſt, die 
mit zu deinem Haus gehoͤ⸗ 
ven; ja, mie du immer 
pflesff, wol andre mit er: 
regſt, baß ſie ſich nach dem 
Fichte kehren. 

3. Hier legt ſich, unter 
ke Hut, die gegenmär: 
tige Gemeine, und was auf 
gleichem Grunde ruht von 
apoſtoliſchem Geſteine, mo 
Jeſus Chriſtus Eckſtein iſt, 
bier legt fie ſich zu deinen 
Füßen: und weil bu unfer 


Alles biſt, wirft du uns auch 


vollenden muͤſſen. Auch 
werd, infonderheit zu die⸗ 
ſer Gnadenzeit, der Dei: 
nen Herzenswunſch erbörer: 
daß unfer Feiner fey, der 
Sleuben ohne Treu, und 
ohne Glauben fromm: 
feyn lehret. 


968. Mel. ı61. 
König gib und Muth und 

Klarheit, einen willgen, 
einen muntern Süngerfinn, 
belle Augen in die Wahr: 
beit, und ein leichtes lich- 
Herze 


vor dem Snadenthrone fie: 
be, bis dein Leben unſern 


Geiſt mit Kraft durchgehe, 


2. Gib und deines ei: 
feö Tu. alle Zage, alle 


zum Geminn, 
das einmürhig, ehrerbierig 
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Tag empfindlicher, 
Gnade Liebsbewegung im⸗ 
mer naͤher, immer herzver⸗ 
bindlicher: daß wir ſtuͤnd⸗ 
lich treu und kindlich, und 
mit unverwandtem Triebe, 
dringen moͤgen in dein Herz 
—9— Gnad und Liebe. 

O wie find die Sees 


len ° läctlich, die fih Jeſu 


ohne Ausnahm zugewandt ! 
warn wir Doch’ein recht ge» 
ſchicklich — und dem Meis 
ſter ganz bequemes Garten⸗ 


land! o, der Treue, komm 


aufs neue in dem Juncrfien 
zu wohnen! 
wenn der Fuͤrſt den Kampf 
fol lohnen. 
Jeſu! 


4. Hoͤre, unſer 


Kleben, du: zum ſegnen aufs - 


gelegter Seelenfreund! laß 
die Segen ſtaͤrker geben, 
ald der Unglaub und die 
Sorge nimmer. mepnt:. bilf 


und Deinen armen Kleinen, 


um auf Deinem Gnade» 
pfabe durchzuwandern viele, 
viele Glaubenögrade, 


r Be Mel, 242. | 
Jun. fo gefegne und unſer 
Schöpfer; nun fo * 


mire uns unſer Toͤpfer 

ſeiner eignen Religion! br 
find ia fein Thon: 
ift fein Werk für das Ge⸗ 


fäßs werds macht, formt es 
845 ‚geben, nach Art gu⸗ 


85 ter 


Deiner 


ed gilt Treue, 


formen 
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ter Geiſter, Herg, Seel und 


Glieder dem Eingen Mei— 
ſter, daß er ſich ſeines Ge⸗ 
ſchoͤpfs kann erfreun; wie 


aber daß muß ſeyn, weiß 
er; was wiſſen wir? dar⸗ 
um empfehln wird dir, Du 
hochgelobte Dreyeinigfeit: 
machs Kırchlein dir zur 
Freud! beſprengs mit Ehre: 
fit Blut, und fegne, was 
28 thut. RE 


970% Mel. 245. 
Broertrhlein hoͤre, 
du biſt cin Wunder: 
kind; gib dem Herrn Die 
Ehre! wo ſucht man und 
wo finde man deiner ne: 
Bentage Urſach und Grund: 
Tage? in Jeſu Blut und 
Wunden: acb bleib alle 
Stunden Drauf gegründet 
erfunden! de 
| 2. Mas in alten Tagen 
nit dem SKirchlein geſchehn, 
iſt nicht Noch zu fagen, es 


iſt gnug zu fehn: Das eine 


aber weiß ich, e8 bedenkt fich 

ſleißig, daß ed.noch ſteht 

im Winde; *) und um jede 

Eine Beben feine Gründe, - 
*) Matih. 7, 25. 

3. D fomm, Herre Ger 
fir, du Urſach unſrer Wahl! 
richts Bruͤderkirchlein zu, 
ker Binen) Filial; ge 
beut ihm, daß es bleibe, 
Dir fein Volk einleibe, in 


dein'm Verdienſt ſich weide, 
bis ein jed's verſcheide in 
ſein's Herren Freude! 
*) Der geſammten Kirche 
— 


Bey der Aufnahme in die Ge 

‚meine zu fingen. A) 
cam Namen des Herrn 

Jeſu Chriſt, ders Haupt 
von ſeiner Kirche iſt, nimmt 
ſeines Bruͤdervolks Gemein 
euch itzt in ihre Mitte 
ein; 
2. Mit uns in einem 
Bund zu ſtehn, ibm un 
verrüclich nachjugebn, in 
gliedlicher Theilbaftigfeit an 
feiner- Schmach und Kreu— 
zesfreud. 

3. Er geb euch ſeinen 
Friedenskuß zu ſeines gan-⸗ 


zen Heils Genuß, der euch 


ein Siegel ſeiner Treu 
und unſerer Gemeinſchaft 
ſey. | 
4. Bir geichen euch das 
zu die Hand; der Herr, 
dem euer Herz bekannt, laß 
euren Gang in der Gemein 


euch Geligkeit, ihm Freude 


ſeyn. 
5. Der Gott des Frie⸗ 
dens heilge euch zu Jeſu 
Ruhm, mit und zugleich, 
Damit ibm Geift und Seel 
und Leib auf feinen Tag une 
3* bleib. re 

B) Com 


\ MNun 


ten Er nt, 


amter feinen 


.. Erb und Recht, 


on Jeſu und 


Ruf ſtets vefer werd, 


Do, Glieder 
ſich ſehr, doch ohne viel 
fie ruͤhmen ſich 


und von den Gemeinen in ſonderheit. 
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») Ehen daſſelbe auf- eine an⸗ fie bangen ihre Herzen niche 


soo Weiſe 
meine ein, 


Elend, vor Gebrech 
Chriſti Sec 

3. Die pi ihren Hit: 
fich auch aus 
Gnaden Sein⸗ nennt, und 
degiment ihr 


umſchaͤtzzdares Gluͤck er— 
Fern: ni“ | 

23. € kuͤſſe euch fein 
Segensmund zum Ein: 


riet in den felgen Bund, 


den's Brüderfirchlein feiner 


Gnad alleıne zu verdanken 
vᷣat 


dann euer 
mit Got⸗ 
tes Hauſe und Geſchlecht, 
erworbnen 
Heil; und nehmt an Freud 


4. Genießt 


| * Leid mit Theil. | 
Suche ald Erfanfte 


r der Erd, Daß euer 
und 


daß ide auf die Zukunfee: 


zeit des Braͤutgams, einge 


Jungfraun ſeyd. 


972. Bel. 166. 
Jeſu freun 


Geraͤuſche 
auch niemands mehr nach 
Anſehn und nach Sleiſche, 


nimmt euch die Ge— 
die bier 
beym Ynvollfommenfepn vor & 
und 

Kehl noch Pen weint nach Wahrheit ‚nicht, 


Ein Brbverein, 


meinen alle bluͤhen, 


an Vaͤter und Regirer: nur 
er iſt ihre Zuverſicht, ihr 
are und s Haupt und Fuͤh⸗ 
Bar." | 
2. Auch benfen wir m 
Gott fey 
bey: uns alleine Wir fer 
ben, wie fo manches Licht 
auch andern Drten fcheineg 
da pflegen wir daun froh 
zu ſeyn, und uns niemals 
zu ſperren: wir haben all 
und die⸗ 
nen Einem Herren. 


973 9 Mel. . 
sym Gott und Herrn, 
nach welchem wir uns 
nennen, Den wahre Chriſten 
als ihr Hanpe befennenz 
2. Dem Jeſu, der am 
Kreuz für ung geſi orben, 
und ung mit feinem Blute 
* erworben: 

Dem ſollen feine 
Schäfein ollenthalben - zus 
Freude werden, feines 30% | 
des halben. 

Dem ſollen die Ge⸗ 
und 
ihren Saft aus feinen Wun 


‚den zieben. 


s. Dem follen alle Hei 
den, die wir ſehen, als 
ihrem Heil und Troſt ent: 
gegen gehen. | 

6 Dem follen alle fine 
Zeugen brennen, : and ihn 

| mit 
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mit Herz und Mund und 
That bekennen. 

7. Er wolle ſelber unſre 
Lippen. rühren, Das Zeng- 


niß feine Tode getroſt zu 


fuͤhren; 
8. Und woll ung immer 

Gnad und Geiſt von oben 
verleihen, ſeine 
hoch zu loben: | 

9. So wird fein Schmer: 
zenslohn fich ſtets vermeh— 
ren, und er ſich ſelber an 
und durch uns ehren. 

10. Und wenn wir einft 
zu ibm nach’ Haufe fom: 
men, und dort aus Snaden 
- werden angenommen, 

11. So moin mir ibn 
mit allen Schaaren droben 
für feinen Martertod ohn 
Ende loben. 


974. Mel. 114. 
omm, Liebe! fomm, und 
ſchuͤtte deine Segen noch 

Beute über  unfer ganzes 
Haus; es macht vor dir 
nur Eine Seele aus, o laß 
fih Deine Gnade drinnen 
regen: gib, daß dein Volk 
fich deiner freuen mag, fo 
wird ihm jeder Tag sum 
Sabbathstag. 

2. Du treues Herz, du 
Liebe ohne Ende! du Ohr, 
das, ebe man noch ruft, 
ſchon hört! du Auge, das 
ſich nie. von jemand kehrt, 


j 


auf die Handel 
du Licht, du Manna deiner 


Wunden 


der ibm in Armuth fi ehet 
du Kraft, 


Schaar: gib du dich uns; 
denn Liebe! du biſts gar. 


— Mel. 155, 
Kerienelanm, Immanuel! 
o du Herz voll Gna—⸗ 
dentriebe, und voll Liebe! 
unſre Seelen opfern dir, 
Liebe! bier; und in bren- 
nendem Berlangen, Deine 
Salbung zu empfangen, oͤff⸗ 


net ſich des Geiſtes Thür. 


2. Laß dein Leben unfern 
Geiſt auf das Fräftigfte er 
heben, und beleben! unfre 
Seele werde bir eine Zier, 
und der Außerliche Wandel 
zeuge von dem  innern 
Handel deiner Lieblichkeit 
in ihr. 

3. Gnade bitten wir von 
dir, Gnade ift der Seelen 
Anker; und ein Kranker 
findet "in der Gnade Gaft, 
Heilungsfraft: Gnade müß 
fe unfern Herzen leidlich 
machen alle Schmerzen der 
beflimmten Ritterſchaft. 

4. Herz mit uns, wie 
ſchwoͤren Dir. unveraͤnder⸗ 
liche Treue, als aufs neue; 
dir iſt unſer Herz bekannt: 
nimm die Hand zur Ver—⸗ 
pfaͤndung aller Triebe, zur 
Erkenntlichkeit der Liebe, die 
ihr Blut an ung gewandt. 

976. 
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ug Ri 4. Wird und durchges 
Re 970. ng 38 olfen, daß wir ſagen koͤn⸗ 
Du kenneſt die Gemeine, nen: alles, was wir Je— 
Herr! fie iſt deine: ſo ſum nennen, das beweiſt fich 
unbekannt, fo kleine man fie an uns; o fo denfe, Liebe! 
ermißt: ſo iſt fie Doch Die mie welch angeflainintem 
beine , ‚Die fich vergißt, da: Triebe unfer Dank Lebens⸗ 
mit fie völlig reine vor dir (ang wird. erfchaflen müffen, 
erfiheine: o Lieder ach um⸗ wie man dich wird Fügen } 
zaune, was ihre iſt. | ale sa | 
EBEN 979 Mel. 37 
977. Del. 195: ommein Heiland! Lift du 
— Koͤnigs, nei- * nicht der gute Hirte? 
ge dich und ſchaue, wie wir bitten dich gar ſehr, 
ſich die Gemeine baue: kennſt komm und bewirthe dein 
du nicht die Armuth, die wir Schaͤflein, die Gemein, in 
an uns merken, zu den ſel⸗ kuͤnftgen Jahren, fo wie 
gen Gnadenwerken? gleich⸗ ſie's bis daher von dir ers 
wol haſt dur die Laft, die fo fahren. 2 hp ! 
manches träger, ibm ſelbſt 2. So weit haft du und 
aufgelegee. Sbracht; Lamm! fey gepries 
2. Sollen nun die Men: fen, für alles, mas du je 
ſchen, die dich nicht verfie- an und bewiefen: wir trauen 
ben, endlich dennoch in fich deiner Treu, du ſollſt nd 
geben, follen fie nicht fa> führen, dein Stecken und 
gen, wo iſt euer König? dein Stab fol fort regiren. 
denn er unterflügt euch we⸗ 


nig; foll vielmehr deine Er 979: Mel. 15. 
„auch durch uns erſchallen: Die auf des Heilands Tod 
duͤrfen wir nicht fallen. und Blut, die Urſach 


3. Helfer der Verirrten aller Sachen, von Anfang 
in den eignen Wegen, Eomm bingefunfne Hut, laßt ih⸗ 
—* deinem a ven Huͤter machen. 
mächtiger Zerſtoͤrer aller a 
re uͤbe feine 980 Mel. 167.; 
‚beine Starte! Jeſu Tod, J geſegnetes Negiren 
Kreuz und North, werden  unferd Königs in der 
unfre- Sachen beffer geben Still, der fein Haͤuflein 
machen. | fammeln, führen, ar 
| ” um. 
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und vollenden mil, ohne 
viel Getoͤs zu machen, ohne 
daß die blinde Welt was 
mehr ald auszulachen »feine 
Zeugen würdig. balt. 

2. Großer Heiland! dei— 
ne kleine, arme und fo 
ſchmaͤhliche, dir doch liebe 
Kraͤßgemeine, haͤlt ſich fuͤr 
die ſelige, wenn fie deiner 
Schmach theilhaftig, nur 
der freyen Gnad genieft, 
die fo flrömend, reich und 
Traftig aus den blutgen Wun— 
ben’ fließt. 

Jeſu! du haſt mit 
—— ſchon ſo manches 
Herz gerührt, taufend ſchon 
auf deinen Armen in den 
ESchafſtall eingefuͤhrt, und 
ſeitdem ſie eins Feworden, 
haſt du deine Luſt daran, 
und führit fie im Kreuzes— 
orden fort auf einer fern 
Bahn»: > 
4. Nun wir bitten dich, 
du Treuen! weil dein Volk 


es wagen Darf; fey mit dei⸗ 


nem Geiſt und Kemer ung, 
den Deinen, lind und ſcharf; 
ſo ve wir ein Salz der 
- Erben bleiben, und ein Licht 
der Welt; noch viel Feinde 
aber werden bir zum 2 
dargeſtelt. | in 


981. Set, 22. 
3; ung deine Barmber: 
Zen wie unſre Hoff: 


nung zu dir ſteht, auf dich 
hoffen wir, 


mermehr. * 
2. Du weißt, daß wirs 
benoͤthigt ſind, du 


das arm und bloͤd und un⸗ 


getroͤſft in mancher Roh ‘4 


und Anaſt geweſt 
3. Wir tragen dir ‚Die 


Sache bier von deinem ar⸗ 
darauf 


men Haͤuflein für, 
die Feinde Gorteg ſehn, 


ob ihm nichts widrtgs wird 


geſchehn. 
4 Sie denken manches 
ungeheur' von deinet Kirch, 
die dir. ſo theuer verſtehen 
dein Geheimniß nicht, daß 
dur fie ſelbſt haſt zugericht't. 
5. Denn eis Du an dem 
Krenge hingſt, 
Vaters Haͤnde gingſt, haſt 
du die erſte Kirch gemacht, 
und Freund 
drein gebracht. 
Doh r19, 46 2 
6, Und wenig Wochen 
nach der Zeit, da tu Die 


Erſten eingeweiht, erſtreckte 


ſich die Gnadenwahl auf 
eine tauſendfache Zahl. 


7. Und. dieſe Kirche ſte⸗ 


bee noch, fie gehet noch 


lieber Herr! 
in Schanden laß ud niit 


eh du ins 


und Mutter 





ö— ee — — - — 


or 
ja ſelbſt ein Menifchenkind, 


et >. 


an einem od, fie bat 


auch noch daſſelbe Kleid, 
Chriſti Blut und Gere» 
RM 


3, Mir | 


| barne dich ann überhaupt: 


Haͤuflein da und dort. 


meinſchaftlich, 


und don den Gemeinen inſonderheit. 479 


8. Bir danken dir ge: 
‚und jed's 
inſonderheit fuͤr ſich, daß 
du auch uns dazu erwaͤhlt, 


und mie zur Gliederſchaft 


gezäbit. 
9. Behalt und! und er: 


und fouderlich, fo uber un: 
fern lieben Dt, als alle 


10. Geleite unfern Pilz 
gerfuß, und mach uns tüch- 
tig: zum: Genuß fo wol der 


‚Keiden und der Schmach, 


als auch der Herrlichtkeit m 
— Er 


982. gel. 68. 


Ss Kreuzgemein! danke 


finder 


dem Herren allein, daß 


er dich auf fich gegründet, 


und man bey bir fühle und 
apoſtohſchen Geift; 


welcher das beweift. 


en N 


Wuͤndenſaft, 
von Jeſu Leiden ſollſt du 


— 


ihn waͤreſt? fre 
behalt feine Kreuzgeſtalt! 


2. Bleib beym Wunden: 
ſchein in die arın nnd klein; 
ob. dm ibm gleich angehoͤ 
eff: denke, was du ohn 
dich, und 





3. Ale deine ‚Kraft ift der 
uͤberm Wort 


halten, und drin weiden, 
bis der gute Hirt wieder: 


| kommen wird. 


4. Deine Thraͤnenſaat 


waͤtchſt nach Gottes Rath: 


— 


gibt er ohne Maaße; 


wo man erſt geſtreut mit 

Weinen, o!da wachſen Blut⸗ 
gemeinen; daß Fein Zaͤhrlein 
ſep, welches nicht gedeih. 


983. Mel, 2 

Hr Jeſu! dein freunde 
liches Ungeficht febeine 
ffetd über Deiner Kreuzge— 


mein: bie Glieder zufammen, 
und jeded alleine, laß deiner 


Gnad empfohlen ſeyn! er⸗ 
balt auch die Diener des— 
Worts vom Blut, ehrwuͤrd⸗ 
ger Berfühnert voll Wunden⸗ 

muth, und laß deinen theuer 
erfaufeten Geelen Apoſtel 
und — —— nie fehlen! 


984: Mel, 69. 

Her Geiſt der Zeugen rubt 

anf den Gemeinen, 

macht fie ſchweigen, reden, 

jauchzen, weinen; alfo find 
fie feiner ſtets froh. 

2. Gnaden und Kraͤfte 
ſein 
Geſchaͤfte auf der ſchmalen 
Straße gehet, eb man aus⸗ 
geflehet. 


3. Geſalbte Liebe! wir 


find deine Leute, deine Trie⸗ 


be reisen und auch beutes 

wer doch vor Dir blieb wie 
Henb! 

985. Mel. 155, 

Yamım ! wer wollte fich nicht 


freun, ber erkenut, was 
du 


480 Von der chriſtlichen Kirche überhatpt, 


— deine Kreuzgemeine luſt und Schade, und Ho h 


und an ihren Önadenfland mancher Stamm iſt wild. 
haſt gewandt? wie du fie 4. Und wenns auch die 
mit Blut erkaufet, fie mit meiſten waͤren, Lamm! die, 
Deinem Geift getaufer, amd fich die zugerban, und nun 
fie führft an deiner Hand. leben dir zu Ehren, und 
2. Was man davon ſieht nun gehn bie ſchmale Bahn: 
und bört, Füble und bat, 5. D fo finds doch noch 


und andern Seelen kann er: nicht: alle! und doch ale 


zählen, macht in unſrer eig: find dein Gut; denn du baft 
nen Bruft Schmerz und ruſt; fie von dem Falle losgebuͤr⸗ 
‚Schmerzen über das Ver⸗ get durch dein Blur. 

derben, Ruft dem Lamme 6 Ach, du. auderwahlte 
nachzufferben, Freuden, dir Liebe! hole, bole doch ber» 


und uns bewußt. nm, was bey deinem Wun⸗ 
3. Iſts mit deiner Fin; deririebe annoch blind und | 


gerfchaft, Here! noch wei: taub und ſtumm 

ter dein Gefalle, daß fie 7. Zaͤhme alled Lnge 
walle; fo fey immer deiner zogne, Herr! bey deiner 
Hut dafuͤr gut, daß Fein ganzen Schaar; alle Heuch» 
Glied von ihrem Bunde ler und Verlogne mache eis 
etwas fich zur Beul und lend offenba, 


Wunde -oder vn linfegen 8. Alle Steifihesträume: 


thut. reyen (denn was iſt die Luſt 


ald Traum?) müffe jedes 


| 986. tel. 16. von fich fpeyen : deine Mar- 
Ach du liebevolles Weſen! ter fuͤll den Raum! 


% 


Schaam und Schmaz 9, Nach Natur und nach 


nimmt überband, daß beym der Erde richten feinen ed» 


Volk, das bu crieſen man⸗ fen Geiſt, ins ift eine Angſt⸗ 
ches Dich noch nicht erfannt. beſchwerde die man faͤlſch⸗ 
2. Freylich haft du ſchon lich Freude heißt 
viel Seelen, viele Schaͤſſein 10 Hoͤrts doch alle! 
deiner Hut, durch das Blut kommt zur Liebe, zur ver⸗ 


der Wundenhoͤhlen, treu ge: wundten Liebe Ber! weg mit 


macht, gerecht und gut; jedem eiteln Triebe; mer 
3. Aber ach! bey aller doch ganz des Heilandd wär! 


‚Gnade, die ung mächtiglih 11 Seine Lieb ift un 


J erfuͤllt, iſt auch noch Ver⸗ ſer Segen, Be 
(de 


BR * von den Gemelnen infonderei, 461 


Magnet, une: fruchtbar: 
licher Regen, unſre Luft, 


| bie fanfte weht. 


132. Kommt, wir tollen 
niederfallen! unſer Brauti 
gam ift da; laßt aus Herz 
and Mund erfchallen Amen 
und Hallelujah! 


987: el. 26. 
We⸗ ſingt man doch vom 
Gotteslamm, und ſei⸗ 
nen auserwaͤhlten Leulen den 
aus der Welt erkauften Beu⸗ 
ten? wie theur ſind ſie dem 
Braͤutigam! 
2. Er ſey gelobt von 


groß und Klein! was bey ung 


fein? Erfcheinung liebet, fur 
ale Broben, die er gieber, 


wie glücklich feine Menjchen 


ſeyn! 

3. Dan kennt fein Her⸗ 
ze, das uns liebt, iſt wie 
im Himmel ſchon auf Er: 
den; wie könnt und da wol 
bange werben? wie und 
warum war man betruͤbt? 
NE geb an feiner Kreuz: 
"gemein der Welt ein fpres 


chendes Erempel ; wie feine 


Geiſts⸗ und Guadentempel 
ze ſolln bejcbaffen 
fen; 
5. Daß uns kein Flecken 
mehr befbam, der an ben 
‚Bliedern der Gemeine den 
ee diefer Welt erſcheine; 
‚bie, ae Fenne er ohnedem 


hegt zu 


Hirt 


988. Mel. 38 


ine iſt e8, die er kennt, 

die gelichte Heine, und 
wie man fie billig neunt, 
felige Gemeine; 

2. Welche ihm das Ar eug 
nachtraͤgt mit ergebnem Her⸗ 
zen, und die zartſte Liebe 
dem 
Schmerzen. 

3. Einer iſt auch unſer 
Herr, unſer lieber Heiland, 
uns mit Blut verbundener, 
ewiglich, wie weiland; 
4. Der auf feinem. Her⸗ 
zen traͤgt millionen Her⸗ 
zen, ibm vom Vater auf 
gelegt, *) mach'n ihm Freud 
und Schmerzen. 

*) Joh. 17; 24. 


5. Kirche Jeſu, freue 


dich uͤber ſein Erwaͤhlen! 


deun es wird ihm ewiglich 
ſeine Wahl nicht fehlen. 


989. Mel.ı99. 
Du unſer Koͤnig, unſet 
weſſer Fuͤhrer, du treuer 
und Huüter deiner 
Heerd; du heilger wunder⸗ 
bareſter Regirer des kleinen 


Haͤufleins, das dir lieb und 
werth! 


wir armen Leute, 
ſehns außer Sireite, ve 


wir die Beute bes Hirten 


find. 
4. Du haſt die Kirche 
einmal hate werden, durch 
SH dei⸗ 


ji 


Mann dee 


\ 


f 


452 Bon der chriftlichen Kirche überhaupt, 
- Deine große Lieb und Wun⸗ te 
dermacht, ihr taufend Giege — * Mel. — 
ſchon geſchenkt auf Erden, Wir gehn getroſt an dei⸗ 
und fie durch mancherley meer Hand, Herr Je⸗ 
hindurch gebracht, durch Chr fü! Die ung fuͤhret; wir Das _ 
und Gchande, in welchem ben dich getreu erkannt, und 
Bande fie fich befande, ihr baben wohl geſpuͤret, Daß, 
Raum gemacht, wenn du eiwas auf, und 
3, Der kann die Wunder legſt, gibt du auch Kraft 
und die Thaten zählen, die zum fragen, und was Du 
du an deinem Haus und Volk zuzumuthen pflegft, das iſt 
gethan? feitdem” ed dir ges getrofd zu wagen © — 
falln, ung zu ermählen, zu 2. So felig hat Dein Gna⸗ 
dienen bey der heilgen Kreu- denblick bicber uns mollen 
zesfahn: der Sachen Men: leiten, , und wie begebren. 
ge bringe ind Gebränge; nichts zuruͤck von allen 
der Sinnen Enge umfaßt fie Schwierigkeiten: daß iſt der 
nicht. en Kirche Freudenzeit, wenn 
4. Drum weiden wir fo fe gedenkt der Stunden, 
gern in Jeſu Wunden, darinnen fie fo manches Leid 
und kuͤſſen das für ung gemeiniam sbermunden. | 
verwundte Haupt: wie fer _ 3. Gedeuk an dein Ders 
fig find und doch die. beißungsiort, Das Dir ges 
fiel zu fagen, du wolltſt dein 


+. 


Zag und Stunden, feit un: 


ſer Herz am deffen Gnade 


glaube, der feine Armen 
mit Kiebserbarmen nimmt 


in die Armen und auf Den 


Schooß. | ! 

5.O Vater! fegne, fesne 
dann aufs neue dein Volk, 
die Frucht von Jeſu Ara 
beitsſchweiß; fein’d Geiſtes 
Saat begieß und benedeye 


ſein Ziel: iſt doch num deines 


Namens Preis. Du wollſt 
uns hoͤren, und viel bekeh— 


ren; und ſeinen Heeren gib 


fleren Sieg! 


6 u 


Bolt von Ort zu Dre, bis 
in das Alter tragen: geb 
mit und, wenn wir Bots - 
ſchaft gehn, wir dienen dei⸗ 
nem Willen; und wenn wir 

vor dem Altar ſtehn, wollſt 
uns die Hände füllen! 


991» Mel. 166 ; 
inniglich geliebte _ 
"Kreund, der und dad 
Herz genommen; du haſts 
fo gut mie und gemeynt, 
wie marn fonft umgekom⸗ 
ben; wir haben Feine Wirs 
| | dig⸗ 


N 


- Kirche baut, 


| "Baht gehört, 
. fpricht Johannes, am Gei- 


2 


Geiſte anvertraut, 


und: von den Semeinen infonbesfeit 483 


digkeit, dein Erbtheil zu ge⸗ in deinen Wunden leſen, 
nießen, und gruͤnden uns und von den Maͤngeln ohne 
bey Schaam und Leid bloß Zahl durch ihre Kraft ge⸗ 
‚auf dein Blutvergießen. neſen! 
2.Das iſts, worauf Die 

die's Vaters * Hand, 
die ſich dem deinem Geiſte, daß er dem 
und die bruͤderlichen Band gefreue 
auf Hülfe leiſte, daß er den _ 
nach 


6.. Bir heben uns im 
Herze fennet, 


nach dir fich nennet: 
Erden wurdeft du ein Gaſt, ganzen ar formit, 


md singt in Knechtsgeber⸗ dem wir wandeln ſollen, und 


den, du trugft den Fluch unfern Sinn und Herz re 
und alle Laſt der Sünder gir 2 einem treuen Wollen; 


empfehln und 


end 


auf der Erden; 

‘3. Allein fo bald dein 
ESchmer; vorbey, ſo ſolltſt 
du Samen haben, und auch 


3 der Gaben mancherley, Die 


Deinen zu erlaben, und ein 
getten ergebnes Volk zu al: 
le deinem Willen, und eine 
ganze Zugenwoit, dein? Ab: 


| ſicht zu erfuͤllen. 


Ob man zu dieſer 
erkennt man, 


4. 


ſte, den er uns beſchehrt, 


am Geiſt des Schmerzens⸗ 


mannes, der Die Gemeine 
feine nennt, und alle ihre 
Glieder bey ihrem’ eignen 
Namen Fennt, und fie ibn 
‚alle wieder; 

5. Nun bör uns an, du 
aupt, wir wolin 


dich etwas bitten, du haſts 
- den Deinen ja erlaubt, iht 


Herz dir auszuſchuͤtten: laß 


| uns bie — Gnadenwahl 
— ob a 


Die Sach iff dein, 
PR Jeſu Chrifi! die 
Ehre und die Schande, 
weil Deine Zeit gekommen. 
ift zur Heiligung der Lande 
Dein Teſtament bringts alfo 
mit, die Taufe iſt gefches 
ben; *) hun gehen wir, und 


vu gebt mit, dein Feuer | 


auszufaͤen. 

9 tür. 13, 49. 50. 

8. Die Funken zünden 

überall von deinen Liebes—⸗ 
flammen; des Gnadenmwors 
tes ſuͤßer Schall ruft dir 
ein Volk zuſammen. Wir 
ſind auf deinen Ruhm be⸗ 
dacht, und deinem Willn 
zu dienen; gib du auf unſté 


Arbeit acht, daß unſre Saa⸗ 


ten grünen, 
9. Wir bitten dich ge⸗ 
m: inſchaftlich, fahr 
in kuͤnftgen Jahren, wie 
bis daher, fo gnaͤdiglich dein 
— zu RAN la 
cd. 


forR - >. 


die 


484 VWon der chriſtlichen Kirche überhaupt, 


der Gemeine ſelgen Gang 
durch nichts geſtoͤret werden, 
und deiner Liebe Ueber⸗ 
ſchwang erleichtre die Be— 
ſchwerden. 

10. Anbetung, Preis und 
Herrlichkeit dem Vater, der 
ſo liebet, daß er den Sohn, 
der ſeine Freud, fuͤr uns in 
Tod hingiebet. Wir wiſſens, 
wir ſind theur erkauft: er 
woll uns rein bewahren 
durchs Blut, womit er uns 


getauft, bis wir zu ihm 
heimfahren. | 
092, Mel. 166, 


Gelobt ſey Gottes Ma— 
jeſtaͤt in ihren Wunder— 
wegen, ſie ſind, ſeitdem das 
Kreuzwort gebt, ein un— 
fchaßbarer Segen; fie duͤn— 
fen unfern Herzen gut, 
Jeſu Heil gefunden, 
und machen einen muntern 
Murh zum Lobe feiner Wun— 
Dein: 
2. Wir faffen ung im 
Beifte an, auf fein Blut zu 
vertrauen, zu gehn Die offne 
Gnadenbabn, im Glauben 


bis zum Schauen ; und auf 


den Grund, Herr Jeſu 
Chriſt, wo du der Eckſtein 
heißeſt, zu baun, was dir 
gefaͤllig iſt, und du ung ſel⸗ 
ber weiſeſt. 

3, Dir Fennen deine Nas 
gelmaal, und freun und Deis 


\ 


ner Krone; die unverdiente 
Gnadenwahl beugt und vor 
deinem Throne; wir preis 
fen dich ald Bott am Kreuz, 
das Klingt dem Vater ſchoͤ⸗ 
ne, der nennt in dir md 
allerfeit$ geliebte Toͤcht'r und 
Söhne. 

4. Nun unfere Gemeine 
ſchaft fey mit dir. und Deis 


nem Vater, dein Geiff der 


bieide ſtets dabey der Herzen 
ihr Berather, der fuͤhr uns 
immer 
bis zum erwuͤnſchten En» 
de, vom erſten bis zum 
legten Tritt in unfers Braut 
gams Hände. 


993. Mel. 2a.- 
So lange Jeſus bleibt der 
Herr, wirds alle Tage 
herrlicher; fo wars, fo iſts, 
ſo wird es ſeyn, bey ſeiner 
vr und Kreuzgemein. 

Es bleibe bey dem, 
— Work, von Zeit 
ju Zeit, von Dre zu Hit: 
Ehriffi Blue und Gerech⸗ 
tigkeit “bleibe feiner Kirche 
—— 

Wir ſagen Ja, mit 
* und Mund; o Lamm! 
dein Blut iſt unfer Grund, 
der veſt und unberweglich 
fieht, wenn Erd und Hims 
an untergeht. 

4. Du biff und bleibeſt 
* Herr, der Leitſtern 

9 


Schritt vor Schritt nu 


und von den Gemeinen infonderheit, 


deiner Wanderer, der Kirche 
ctheures Oberhaupt, woran 
ein jeded Herje glaubt. 
5.Dein Geiſt, der Geiſt 
der Herrlichkeit, mit dem 
ber Vater dich geweiht, der 
ruht nun auch auf der Ge⸗ 
mein, und lehrt ung beine 
Zeugen ſeyn. | 
6. Denkt man daran, fo 
"weiß man nicht, wie einem 
recht dabey geſchicht, ſteht 
nur fo da, und ſieht bir 
zu, und denkt: Gekreuzig⸗ 
er, nur du. | 
7, Mach deine 
a berelicher, Lamm! die und 
deinem Volk zur Ehr; und 
gib mit und an deinen Heil 
der ganzen Melt aus Ona: 
den Theil, 


2 994. el. 126, 


Des Lamm, noch eh es 
hatte den Leib von 


Fleiſch und Bein, ging ſchon 


damit zu Hatbe, wie ſichs 


.» eine Geniein aus. armen 
Suͤndern fammeln wollt, 


und hats voraus "gefehen, 
wies =. Eönnt und follr, 
2. Wie find wir doch fo 
milde bey unferm Fall ge: 
eröftt, über dem Gottes⸗ 
Bilde, feit uns das Lamm 
erisft! ach aber, wunder⸗ 
.. Bares Lamm! mas dich Die 
Braut nicht koſtet; du See⸗ 
| lenbraͤutigam 


Boten 


‚dein; 


unſer hoͤ lie Et, 


485 


3. Ihr angenehmen Stun⸗ 
den! da Jeſu Wunden⸗ 


ſtrahl gemacht, daß wir ge⸗ 
funden den Weg durchs 
Jammoerthal: dis hat uns 
alles leicht gemacht; wir 
wandeln nun im Lichte, bis 
wir den Lauf vollbracht. 
4. Und unſer aller Bitte 
au 9— Herr Sen! iſt 
ach bleib in unſrer Mitte, 
wie du gekreuzigt biſt! laß 
deinen Tod, mein Herr und 
Gott! ohn Ende bey uns 
walten, und deine Wunden 
roth. 

5. Der Wunden heiligs 
Bluten erhaͤlt uns ganz al 
das machet Gnaden⸗ 
Auchen,. darinnen bie &es 
mein ihr Element und Wohl⸗ 
ſeyn findet, den Vorſchmack 


ewger Freuden, die ihr bes 


reitet find; | 

6. Big wir den Heiland | 
fehen in Braͤutigamsge⸗ 
alt; o wie wird und ge 


ſchehen, wenn ee (ach kaͤms 


nur bald;) fich feinen Sun 
dern zeigen wird, der liebe 
Herzenäbruder , . der große | 
Seelenhirt | 

7. Ds werden wir ibn fe: 
ben von nahen, wie er iſt, 
und alles das verflehen, was 
man ſchon bier genießt, und 
feine Wunden, Tod und Blut 
in Ewigkeit Veflngen, als 


23 


9. 


Fan 


— 


— 
Er 


EEE ae BR FE en Te nun ma LEN 
EEE a EI! — 


R— — —— — 


a a er —— 





“6 Bon der chriſtl ichen Kirche überhaupt, 


995. Mel. 22. 
Sen Lamm, bad fich’von 
Ewigkeit fir ung zum 
Dpfer hat geweiht, Dem dan: 
ten wir viel taufendmal für 


unſre felge Gnadenwahl. 


2. Gemeine! freu dich 
inniglich: ſein Herz war 
ſchon gerichrt auf dich, und 
auf dein Seligſeyn Bebacht, 


eh er. noch bat die Belt gt: 


4 


More zur That, 
dert nicht den Gnadenrath; 


die er 


macht. 
3. Er führe mit die fein 
und an: 


du biſt fein eigenthuͤmlich 


. Gut ,. ermorden durch ſein 


cheures Blut, 

4. — du arme 
Suͤnderin, du biſt nun 
ſeines Bluts Gewinn: ſo 
lebe dann und lieb und chu, 


bis er dich fuͤhrt in feine 


Ku b. 


996. Mel. 26. 


iſt es doch ſo wohl 
um die Ge— 
Jeſus kennet, 
an Gnaden feine 
neunet, und ſich ſo nahe zu 
be hält} / 
ie Heilig wird es 
da — wenn uns der 
Freund der armen Suͤnder, 


W 


die ſeines Vaters liche Kin 


der, ſein ganzes Herze offen: 


bat; 


| Gnadenwahl; 


guͤrt't; 


3. Wenn die Gemein aus 


zur immer 
neuen Liebentzundung, die 
ſaeramentliche Verbindung 


mit ef Bat im SORT 
mabl; 

4. Und wenn es — 
ket wird, wie uns der Beil 
ge Geiſt mit Kraͤften zu den 
beſtimmten Dienſtgeſchaͤften 
auf. unſern Zeugenwegen 


5. So denfen wir: mie 
Fönnte doch an ſeinem Wolfe 
mehr geſchehen? mas hats 
nicht bis daber geſehen! und 
was erwartets von ibm noch! 

6. Sie vedt fo viel, bie 
Lammsgemein, fie denkt. noch. 
mehr; fie lacht und weinet; 
und wenn Das Lamm eills 
a erfcheinet , was wirds 

hernach Boch alles ſeyn! 


997: Mein 
O 


du, deß Guͤte ſich noch 

nie fo groß beſchreiben 
lief, als felbige fih je und 
ie an deinem Volk bewieg, 

2. An Groß: und Kleis | 
nen, und an all'n ben Deia 
ten, weit umd breit, zum 
Zeichen, daß du Yobinefalin 
halt an Barmberzigkeit: 

3. Laß und noch ferner 
tauſend Guts zu ſtetem Wohl⸗ 
ergehn, um des Verdienſtes 
deines Bluts und Todes 
willn, geſchehh 


und von den Gemeinen Infonderheit, 


u GO. ME. 54: 
Huf diefen Mann kommt 
| alles an; Gott läßt an 
ihm ſich gnuͤgen: auf dem 
Eckſtein foll fein’ Gemein 
ſich erbauen, und fuͤgen. 


999. Del. 58, 
Du Haupt und Herr dei⸗ 


ner Kreuzgemein: laß 
ſie durchgaͤngig, zum Wohl: 
gedeihn, Dir und deiner Gna⸗ 
de und deinen Wunden, wo 
unſre Seelen ihr Heil gefun: 
den, empfohlen ſeyn 
2 D balte deine Hand 
üiber ihr! laß deine Kirche 
zu deiner Zier immer ſchoͤ— 
ner werden, und immer rei— 
ner, und, ihre Glieder ſtets 
in fich Eleiner- und feliger. 
3. Laß bein Werk unter 
uns immerfore, und unfer 
Zeugniß vom Gnadenmwort 
und vom Blutverſuͤhnen, im 
Segen gehen, und dich mit 
ftetem Bemeis erhöhen por 
aller Welt! 
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4. Kirchlein des Lam⸗ 
med! ich wuͤnſchte ſchon, 
daß du moͤchtſt ſtehn bis 
ſein Schmerzenslohn auf der 
ganzen Erde geſammelt waͤre, 
und daß du bliebſt ſeine 
Freud und Ehre, bis daß 
er kommt. | 

5. Bleid nur bey ihm, 
— Blut und Tod, ſo 
hats mit deinem Beftehn ; 
nicht noth; wiſſe nie was hs 
hers, als ibn zu lieber, und 
folge Eindlich den Gnaden⸗ 
trichen des heilgen Geiſts; 

6. Was er dich heißer, 
das thue gleich; wenn er 
Dich zuͤchtiget, ſo ſey Weich: 
und wenn er dich lobet, ſo 
falle nieder, und gib dem 
Lamm alle Ehre wieder, und 
ſchaͤm dich dein: 

7. 80, wenn du ihn 
haft und feine biſt wirft 
du wohl bleiben, weil er es 
ift, der mit ſeinem Blute, 
auf alle Faͤlle, ja vor der 
ganzen. Gewalt der Hoͤlle, 


dich ſicher ſtellt, 





— 
10%, Mel. 98. 
be Herrfcher,, unfer 


König, unſer aller⸗ 
Pr Gun herrlich iſt 


Sa = 


ELLI TER FR ITIEZETLL FETT FT yaay BISSERL LIFE U LEE NT 
der Kirche, 


bein großer Name weil er 


Wundertbaten thut, loͤb⸗ 
lich, nah und auch von fer⸗ 
nen, von — Erd ne zu 





ass * 
ah Wenig find zu dieſen ner Gnaden Fülle troͤſt 


Klaglieder der Kirche. u 


- Herze nich 


Hein — 


tet, welches Beine Mache 
ausbreitet. 


3. Es iſt, feiber! u be: Dich Das erbarmen: 


Klagen; - m wem bricht dag 
wenn man fies 
bet, fo * tauſend fallen 


bey dem hellen Licht? ac), 


fie ſicher ſchlaͤft der Suͤn⸗ 
der, und wie ſchmerzt das 

* Kinder! 
Unterdeſſen, Herr, 
Bee Helland! will ich treu: 
lich lichen dicht Denn ich 
weiß, du treues Herze! daß 
du wahrlich liebeſt mich; 
zeuch mich kraͤftig von der 
Erden, daß mein Saf"umg 
bimmlig werben, 
5. Herr, 


Name meiner Seel; drum 


ich auch. wor Deinen Augen 
mich vertraulich die befehl 


gib, Daß mein Herz und 
Gedanken emwiglich von Dir 
nicht wandten. 


ICO0I Mel 


ISI, 
Jeſu 

Chriſte! hart umge: 
trieben wird vom 
Sturm, ungewiſſe von Wel— 
len hiiheſüpenz durch dei⸗ 


* F 
J 
Y k 





Det; 


= mein Herr: 
he! o wie herrlich ift Dein: 


lein, 
gilt gemein; wer iſt, der 
uns ſoll meiſtern? 


Mind, 


Zeiten, welche dich von dein Volk Frael: gib ung 

| Herzensgrund lieben, fuchen bieweilen — au —— 
und begehren: aus deg unſre Seel. 
ſchwachen Saͤuglings Mund — 
haſt du dir ein Lob berei- 1092, mi 122. 


"ren datei, md laß 
wenig find der Heilgen Nein, 
verlaſſen find wie Armen. 
Dein Worr laͤßt man .. 
gelten mehr, der Glaub iſt 
auch erloſchen ſehr unter 
den Menſchenkinder rn | 
2, ie lehren eitel Falfcher 
Lift, was Eigenwiß erfins 


Sinnes iſt in Gottes 
Wort gegruͤndet: der waͤh⸗ 
let dis, der andre das, 
ſie brüffen ſich ohn alle 
Maaß, und gleißen ſchoͤn 


von außen. 


3. Gott mol ausrotten 
alle Lehr, die falſchen Schein 
will (ehren, dazu ihr Zung 
fol offenbar: fpricht : Troß ! ! 

wer will ung mehren? wir 
habens Hecht und Macht als 
was wir feßen, das 


4. Darum fpricht Gott? 
ech muß auf feyn, Die 
Armen find verfföret; ibe 


Seufzen dringt zu mie here 


ein, ich bab ihr? Klag er⸗ 
hoͤret: mein heilſam 


Wi, 


wie. 


ihr Herz nicht eines 


J 
L 


We 
unſre Feinde toben, und er 
nicht unſrer Sach zufaͤllt, 


a 
— 


Kreuz bewaͤhret ſeyn, 


Hlaglieder der Kirche, 


an Auf dem Plan getroſt 
und friſch fie. ) greifen 
am, und pn die Kraft der 


Arien. 


I Wider ſacher. 

5. Das Silb'r durchs 
Feuer ſiebenmal 
wird lauter funden: an 
Gott's Wort man erwar—⸗ 


"sen ſoll desgleichen alle 


ed will durchs 
da 
wird erkannt fein’ Kraft u und 


Stunden; 


Schein, umd leucht't ſtart 
im bie Lande, 


6. Das wollſt dir, Gott! 
bewahren rein, vor dieſem 


arg'n Geſchlechte und laß 


uns dir befohlen ſeyn, daß 
ſichs in uns nicht flechte! 
du wirft es thun, durch dei: 


nen Gohn; Davon wird Ja⸗ 


kob Wonne ban, und Iſrael 
ſich freuen. 


1002. Mel. 13 


Gott der Herr on 
bey und halt, wenn 


im Himmel Boch dort oben, 


. wo er Iſraels Schuß nicht 
iſt, und felber bricht der 


Feinde Liſt ſo iſts mit uns 


verloren. 

2. Was Menſchenkraft 
amd Witz anfaͤht, 
billig nicht 
ſitzet am der hoͤchſten Stätt, 


fol und 
ſchrecken: er 


bewaͤhrt, 


585 | 
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der. wird ihr'n Nath aufs 
decken; wenn fie’ aufs kluͤg⸗ 
ſte areifen an, fo acht doch 
Gott ein’ andre Bahn: es 
ſteht in ſeinen Handen 

3. Ach Herr Gott, wie 
reich troͤſteſt du, die gaͤnz⸗ 
lich ſind ver affen! die Gna⸗ 
denthuͤr iſt nimmer zu: Ver⸗ 
nunft kann das nicht faſſen; 
ſie ſpricht, es iſt nun alles 
verlorn, da doch dein Work 
bat neugeborn die DIRT 
Huͤlf erwarten 

4 Die Keind find al in 
deiner Hand, dazır al? ihr” 
Gedanken; ihr' Anfchläg find’ 
die wohl befanht, hilf nur, 
daß wir nicht wanken! Ver⸗ 
nuunft wider ‚den Glauben 
ficht, aufs kuͤnftge will ſie 
trauen nicht, da du wirſt 
ſelber tröffen, | 

3. Den Himmel * auch 
die Erden haſt du, o Gott! 
gegruͤndet: dein Licht laß 
uns belle werden, das Herz 
und werd entzündet in rede. 
ter Lieb des Glaubens rein, 
bi an das End beſtaͤndig 
feyn-: die Welt * immer 
murren. 


1004. FR 
err, unfer Gott, laß 
nicht zu Schanden wer⸗ 

den Die, fo in ihren Noͤ⸗ 
then und Befchwerden, bey 
Tag und Nacht * deine 
— 





490. Riaglieden der Klrche. 


/ 


Güte offen, und zu dir jerffören, und bein Erbchen 


rufen. zu verbeerem. | 
2. Mach alle die m 2. Du, Herr! biſt ja 

Schanden, die Dich haſſen, unſer Könia; wir- find dein 
und ſich allein auf ihre mie Kab und Seel: Min 
Macht verlaffen, Und Eehre ſchenhuͤlf iff bier zu wenig, . 
dich niit Gnaden zu ung Ars wo nicht dir, Immanuel! 
wen, laß dichs erbarmen! zu der : Deinen Rettung 

Und ſchaff uns Bey⸗ wachſt, und dich ſelbſt zu 


Hand wider unfre Feinde! Felde macht, für dein wah— 


wenn du ein Wort ſprichſt, res Wort zu fampfen, 
werden. fie bald Freunde: und der Feinde RAR zu 


ſie muͤſſen Wehr und Waf— daͤmpfen. 


fen niederlegen, kein Glied 3. Es trifft deines Ri 


mehr regen, = mens Ehre, Deiner Wahrs 


4. Wir habın niemand, heit Heiligebum ; Jeſu! Deir 
Dem wir uns vertrauen: ne Glaubenslehre, deines 
vergebens iſt, auf Mens Leidens Kraft und Ruhm, 


ſchenhuͤlfe bauen. Mir dir und den Dienſt, den dir ak 


wir wollen Thaten thun lein wir zu leiften fehuldig 
und kaͤmpfen, die Feinde ſeyn; dazu kannſt du ja nicht 
daͤmpfen. 2 fehweigen, deine Machthand 
5. Du biff der Held, der wirft du zeigen 

fie kann untertreten, und 4. Laß mit Beten und mis 
Das bedraͤngte Kleine gauf⸗ Wachen ſtets uns ſtehn auf 
lein retten. Wir traun unſber Hut, und nur dich, 
auf Dich, wir ſchreyn in Her! laſſen machen: fo 
Jeſu Ramen: hilf, Helfer! wird alleßs werden gut. Wo 
Anen Gott ſelbſt Gerichte Fer 

da wirds anders ſeyn beſtellt. 
——— Mel, 165. Muß gleich unſer Recht hier 


reuer Hirte deiner Heer⸗ ſchweigen, unſre Sach * 


de, deiner Glieder ſtar- Gottes eigen. 
ker Schuß! ſtehe doch, wie 


Aſch und Erde, großer 1006. Mehayn 


Gott! mit Grimm und err! es bittet deine Ge⸗ 
Trutz tobt und wuͤthet wi· mein, ſchaue doch gnaͤ⸗ 
der dich, und vermißt ſich ig drein; ach daß man 


Were, deine Kirche zu müßte fan, wie in jenen - 


alten # 








Klaglieder der Kirche, 


2 a 


alten Sagen, Gott iſt ja 


mit ihnen, 


er iſt da er⸗ 
ſchienen, ſelbſt fuͤr ſie zu 
ſtreiten, fein'n. Ruhm aus⸗ 
zubreiten. 

2. Indem die Kirch. alfo 


- Mage, antwort ihr Herr 


und fagt: ey; wäaß firchrit 
du dich fo fehr! ald ob-ich 
dein Heiland nicht war: hab 
ih koch verbeißen, Div ſtets 


Huͤlf zu leiten, und bab dir 


geſchworen, 


| und Gott, 
Zebaoth; ich bin allein bein. 


ich ER dich 
bewahren, — 

108; Sch: bin ia bein Herr 
ſpricht der Herr 


Troͤſter, dein Erbarmer und 


Erlöfer, Schöpfer und Heer: 


führer, aller Welt Regirer; 


alles kann ich- wenden, was 


ich will, vokenden. 

4. D Herr, König Jeſu 
Gheißr ber du mein Braͤut⸗ 
gam biſt, und troͤſteſt mich 


durch dein Wort, bifk auch 
ein Erlöfer und Hort; dir. 
will ich Dank fagen, 


nim⸗ 
mermehr verzagen: 


durch deinen Namen vor ve 


A Lehel, 


, 


— 


Amen. 


* EUER 
Erholt und, Herr? bey 


Deinem Wort, und ſteure 


deiner Feinde Mord, die 
Jeſum Chriſtum, 
Sobhn, fuͤrzen wollen von 
Kine hr 


r 


* a 
\ * 


behuͤt 


deinen : 


498 

2. Beweiſ“ bein’ Macht, 
Herr Jeſu Chriſt! der dur 
ein Here aller Herr'n bifks. 
beſchirm - bein? arme Chris 
ſteuheit, daß fie dich lob im 
Ewigkeit 

3. Gott beilger Geift, du 
Troͤſtex werib, gib dein’m 
Volk einerley Sinn auf 
Erd: ſteh bey uns in der 
legten Noch, fuͤhr und ind 
Leben aus dem Tod. 

4 Ach Herr! laß dire 
befoblen ‚feyn die arm ‚Des 
brangten Chriffen bein; bey 
oeſten Glauben fie erbalt, 
und reif fie aus der Feind? 
Gewalt. 

5. So werben fie erken⸗ 
nen doch, daß du, unfer 
Gott, (cbeft noch, und 
hilfſt gewaltig deiner Schaar, 
die fich auf dich — 
gar. EM Ha 


gi ‚2008. Mel.36, 
Cbriſte, du Beyſtand dei⸗ 

ker Kreuzgemeine! eile, 
mit Huͤlf und Rettung ung. | 
ericheine; Friede dem Her⸗ 
zen, Friede dem ——— 
gib zu genießen! ni 


‚1009. Mel. 165. 
ion klagt mit Angſt und: 
Schmerzen, Zion, Both 
tes werthe ‚Stadt, bie er 
traͤgt in ſeinem Herzen, die. 
er ihm erwaͤhlet Dat: ach 
a — 





) 
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Noth, 


Mn = ET Zn en es En a Tr a RE Te ci oT — 


ſpricht fie, 
Sort mich verlaſſen in der 
und laͤßt mich fo 
harte preff en; meiner Dat 


er ganz vergeffen! 


2. Zion, o du Vielge⸗ 
liebte, ſprach gu ihr des 
Herren Mund: 
biſt jetzt die Betruͤbte, Seel 
und Geiſt iſt dir verwundet: 


doch fell alles Trauren ein ! 


wo mag eine Mutter, ſeyn, 
Die ihr eigen Kind kann haſ— 


fen, und aus TOR Sorgen 
kaffen? 


2. Und wenn du gleich 
— finden einen ſolchen 
Mutterſiun, da die Liebe 


kxonnt verſchwinden; ſo bleib 


Ich doch, der ich bin. 
Meine Treu Bleibe gegen 
dir, Zion, o ba meine Zier! 
du Haft nie mein) Herz be: 
feifen, deiner kann ich. nicht 
vergeſſen. 
dich nicht dem 
Catan bienden, 
nichts als ſchrecken kann; 
ſiehe, hier in meinen Haͤn⸗ 
bin hab ich Dich geſchrie— 
ben ans wie mag ed dann 
anderd feyn? ich muß ja 
gedenken dein: deine Mauern 
will ich baten, und Dich fort 
und fort anſchauen. 

5. Du biſt mir fletd vor 


den Augen, du liegſt mir 


in meinem Schooß, wie Die 


Kindlein, ‚die noch fangen ; 





Klaolleder der Kirche. 


mie bat mein 


wor Du ©. 


der ſonſt 


meine Treu zu dir fe groß. 
Dich und mich fol keine 
zeit, Teine Noth, Gefahr, 
noch Gtreit, ja der Gatan 
ſelbſt nicht ſcheiden: bleib 
getreu in allem Leiden. 


1010. Rel. 128, 
Waͤchter Iſrael! 


grauer 
N deß ſich freuet kei und - 


Seel, der du weißeſt alles 
Leid deiner armen Chriſten⸗ 
heit: o du Waͤchter, der du 
nicht ſchlaͤfft noch ſchlum⸗ 
merſt, zu und richt dein 
bülfreiches Angeſicht. | 

2. Hoherprieſter, Jeſu 
Chriſt der du eingegan⸗ 
gen biſt in das Heilige zu 
Gott, Durch bein Kreuz 
und Bittern Tod; uns vers 
föhne mit deinem Blut, 
ausgelöfeht ‚ber Höllen 
Gluth, wieberbracht das 
böchite But; 3 

3 Sitzeſt jegt ind Waters 
Reich, ihm an Macht und 
Ehren aleich, unſer einger 
Gnadenthron, Gottes al 
lerliebſter Sohn, den er. in 
dem Herzen trägt, deſſen 
Fuͤrbitt ihn bewege, daß er 
keine Bitt abſchlaͤgt 

4. Zeig ihm deine Wun⸗ 
den roh, deine Marter, 
deinen Tod; und mag dur 
mehr haſt gethan, zeig ihm 
unfertwegen an: fage, daß 
du en. Schuld Haft bes 

FO 


J 


glaglider der Kirche, 


zahlet, in Geduld, und er: 
langer Gnad und Huld, 
5. Andre trauen ihrer 
‘ Kraft, ihrem Gluck und Nit- 
‚ serfchaft : 
ſehn auf dich, 
dir veſtiglich. Laß fie wer. 
den nicht zu Schand, als ihr 
Helfer und Beyfland; find 
fie dir doch nah verwandt. 
6. Jeſu! der du Je— 


us heißt, als ein Jeſus 
Sie leiſt — hilf mit dei⸗ 


deine Chriſten 
und vertraun 


403 
ner ſtarken Hand; 
ſchenhülfe haͤlt nicht ſtaud: 
eine Mauer um uns bau, 
daß dem Feinde dafuͤr grau, 


und mit Zittern ſie anſchau. 


7. Jeſu, wahrer Frie⸗ 
defuͤrſt! der der Schlangen 
bat zerknirſcht ihren Kopf, 
durch ſeinen Tod, Frieden 
wiederbracht mit Gott: gib 


uns Frieden gradiglich, ſo 


wird dein Volf freuen fich, 


Mens 


und wird immer preiſen dich. 


— RR 


” Hoffnungs⸗ und Troſtlieder der Kirche, 


101 — Wel. 99 


Wen endlich, eh es Zion 
meynt, die hoͤchſter⸗ 
wuͤnſchte Suͤnd erſcheint, 
da Gott wird die Erloͤſung 
geben, wenn er die Bande 
‚reißt entzwey, und machet 
die Gefangnen frey, was 
Freude wird man da erleben! 


vr Ste plöglich einge: 


brochne Zeit und übergroße 
Seligkeit wird über, unfre 
Sinnen geben; wir werden 
ſeyn als Traͤumende, be⸗ 
ae obs in der That ge: 
ſcheh und wahr fey, was 
| er en feben ? 
Das Bolt, fo igo und 
j 4 und unfre Hoff⸗ 
nung gar: rw nn wird 


Dann mit Reu befennen muͤſ⸗ 
fen, daß Jeſu Reich nicht 
Mhantafen und füßer Traum 
gewefen ſey, wie fie es ige 
zu laͤſtern wiffen. 

4. Die ganze Welt wird 


Zeuge ſeyn, wie Gott die 
Seinen wird etfreun, und 
wird wei⸗ 
Der Herr hat große 


wie ihr Hirte fie 
Den, 
Ding’ getban an ihnen, wie 


man feben kann: das wird 


man fagen bey den Heiden. 
5, Bielmebr bey feinens 


Iſrael wird der Erlöften keib ° 


und Geel dis große Hals 
lelujah fingen: 
bat viel an uns gethan, 
deß find wir fröhlich: jeder- 


mann laß dieſes ewiglich — 
—46. ss 
A A 


erklingen N 


% j 
€ 


‘ 
a * 


— 


der Herr 


En 


1° 


— 
—— * u k 
\ } * 


Höffnlingßz 


6. Es iſt ſchon — * 
— daß erſt ge⸗ 
ſcheh die een; eh S 
man die Ernte 
Freuden Jetzt tragen wir, 
nach feinem Sinn, annoch 
den edlen Samen bin, ‚dag 
Korn der: Thranen und der 
Leiden. 


7. Der Winter geht nun 


bald davon, die volle Bluͤ— 
the zeigt ſich ſchon: wie wer 


nig Tage ſind zu zaͤhlen, ſo 


krigt die Kirche Chriſti Luft, 
bringt ihre Garben heim, 
und ruft: ach unſre Hoff— 
nung konnt nicht fehlen! 


IOI2. Mel. 151. 


Daun bat mich oft gedran: 
ger! fo ſaget Iſrael: 


man bat mich oft gedraͤn⸗ 


get, muß fagen meine Seel; 
doch Jeſus iſt mein. Leben, 
mein Schild und mein Ya: 
nier: der kann mir Kräfte ge: 


ben und helfen fuͤr und fuͤr. 


2. Gewiß, es wird er 
fiheinen, die hoͤchſterwuͤnſch⸗ 
te Zeit, die die bedraͤngten 
Seinen mit Huͤlf und Troſt 
erfreut: dann werden ihre 
Feinde mit ande und Site 
tern fe en, mie jene Gottes 
freunde in voller Klarheit 
fiehn. 
3. Sie werden ſehr er⸗ 
ſchrecken ob ſolcher Selig» 


Ai Ir Jeſus wird ent⸗ 


J 


> 
* 





ſeh der 


Ich bin der Hear, 


und Troplie jeder 


decken nach wohl vollbrach⸗ 


tem Streit; dann wird mit 


Jubiliren die auserwaͤhlte 
—*2* die Harfen froͤhlich 
ruͤhren, im angenehmen 
Rai N en, 


1013. Mel. 94. 
Auf Leiden folgt die Herr⸗ 
lichkeit; Triumph, Tri⸗ 


umpb, nach kurzem Streit! 


ſo ſingt die Kleine Heerde, 
Die bald. der allertreuſte 
Hirt mit großer Kraft er⸗ 
löfen wird, von: aller ‚der 
Beſchwerde. | 
2, hr Kinder! feyd nur 
wohl gemurb; denn. "Bott, 
der große Wunder thut, 
bat fich ſchon aufgemacher > 
Im⸗ 
und gehe her vor 
ob dem mein ‚Zuge 


manırl, 
Iſrael, 


wachet. — 


3. „ Schaut in ber. Sin. 
fale nur auf mich ich fuhr 
die Deinen wunderlich durch 
meine Allmachtshaͤnde; ihr 
Leiden waͤhret kurze Zeit, 
bis zum Triumph der Herr⸗ 
lichkeit, und nimmt ein — 


ligs Ende. EISEN! REN. 


1014. Mel. 151. 


Laß dich durch nichts er⸗ 
ſchrecken, o du chriſt⸗ 
glaͤubge Schaar! Gott wird 
dir Huͤlf erwecken, und ſelbſt 
dein nehmen wehr er hat 
| dich 


ur 


‚erbauen‘ burd 8 Wort und, 


von Teufel, 


Dr Te 


| dich ja gezeichnet, gegrab'n 


in ſeine Hand’, beit Nam’ 
ſtets vor ihm leuchtet, daß 
er fein’ Hülf dir fend. 

2 Es seht ihm nichts 


gereuen, was er vorlängft 


gedeurt, fein? Kirche zu ver⸗ 
neuen, in diefer gfahrPchen 


Zeit. Er wird herzlich an: 
frauen ihr Sammer und 
Elend, fie berrlich wiedr 


Sacrament. 
3. Gott ſolln wir billig 
loben, der ſich aus großer 


Gnad uns durch fein’ milde 


Gaben zu kenn'n gegeben 
bat, er wird und - auch cn 
holten, in Lieb und Einige 
feit, und unfer freundlich 
— ‚ bier und in Ewig— 
eit. 


- 1015. wel. 198. 
Gott bat in feiner Hure 
all, die er bat erweckt, 
erkauft mit Chriſti Blute, 
der, am Kreuz ausgeſtreckt, 
(da er uns all erlöfet hat 
Sünd und 
eivgen Tod,) fetoft für ung iſt 


geſtorben, dee Vaters Huld 
erworben, fonft warn wir 


all verdorben. 


u. 1016; Re. 11. 


Ats Criftus mir feines 


Lehr verfammelt ein Elei- 


nes Heer; ſagt er, * es 


8 


der Kirche. 


mit Geduld ‚fein‘ Ara ihm 


Me follt. 

2. „sch bin euer, ihr 
ſeyd mein, wo ich bin, da 
ſollt ihr feyn; fo ihr bleibe 
in meiner Lehr, verlaß ih 
euch nimmermebr,“ i 

3. „Euer Elend, 
und Dein, mird euch dort 


ein? Freude ſeyn; und Die 
Schande Preis und Ehr vor _ 


allem himmliſchen Heer,“ 


Angſt 


4. Die Apoſtel nahmens 


an, und bezeugtens jeder⸗ 


e 


mann: wer dem Herrn nach⸗ 


folgen wollt, daß er deß ge⸗ 
warten folft, 


1017. Mel. I, | 
We 


Jeſu zugehoͤret, und 


ſeinen Tod, ſein Blut und 
Wunden ehret; 


2. Wir haben manchen 
ſchweren Weg geendet, jes 


doch iſt unſer Lauf noch 
nicht vollendet. 
3. Schickt euch ins Joch 


geliebte Kreuzgeſpielen, es 


iſt ein ſanftes Joch, man. 


kann es fühlen. 
4. Bey * 
und Unruh, 






rin wir ſtehen, 


find ein Volk, das 


Her Schmach 


iſt unſer Ans, ihn herrlich 


zu erhoͤhen 


5. Wir hoͤrten ſo ein 


ort, das war zu merken? 


wir würden leiden, und ee 
wuůrd uns —— * 
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6. Was er dort Phila gen Wegen komm entgegen, 





| defphin ließ fagen, erfüllt leit und führe mich! 


er auch gewiß in unſern 2. Meine Ru) und Raſt 


Tagen: auf des Tages Laſt! wahr 
7. „Weil du die Lehre rer Friede! wenn ich muͤde 


treibt von meinem Zeiz und vol Herzenẽbraſt. 


den, foll Feine böfe Zeit 3. Du mein Paradeig, 
Sich von mir fcheiden!“ wo ih Ruhe weiß! Frie—⸗ 
8. Was fuͤrchtſt du num, densfülle, kühle Stille auf 
des Herin geweihter Ga; den Streiter ibwagßt > 
me? es iſt ja nichts zu 4. Allerbeſter Freund! der 
fuͤrchten, als ſein Name. — herzlich meynt, und den 
Seinen, wenn ſie weinen, 

1018. Mel. a1, bald mie Troſt erfcheine 


/ Wenn eß ſollt der Welt 5. Du mein Heil und 


nach gehn, blich Fein Chriſt! gegen Satans Liſt, 


9 Chriſt auf Erden ſtehn ak mein Gefaͤhrte zu der Heer⸗ 


les wuͤrd' won ihr verderbt, de, deren Hirt du biſt 


was das Lamm am Kreuz 6 ) maß ER 
ererbt. Ruh, und Hofnungseit! 9 


2. Doch, | weil Jeſus was MWonne bey der Sonne, 


Bleibt der Herr, wird es m mein Herz erfreut. 


täglich berrlicher; weil bee . Run ich ſterb in bir, 
Here zur Rechten ſitzt, iſt * du lebſt in mir: laß 
die Sache auch befchügt. mich droben dich bald 19, 


8. Mber wenn fie diefen ben; oͤffm mir die Thuͤr! 


— 


Mann erſt herab geriſſen 


han, dann wirds ſchlecht a ee, Mel. 16. 


am und ausſehn: übel wird Ich hab uͤber der Erſchei⸗ 


ed mit ung gehn. nung Jeſu Reichs, bey 
4. Aber ich bin ganz ge allem Schmerz, eine veſt⸗ 
wiß Daß der Herre Jeſus geſetzte Meynung: es ge⸗ 

Eheift ewig fißen bleiben winnt das liebe Herz! 
wird, - und wird bleiben 2. Niemand. handele an 
unfer Hirt. | — treuer, als der Gott, 
| der und Mn und der, 
1019. Mel. 46. durch fein Blut fo theuer, 
9% höre mich! Denn uns zu feiner Naͤh ge⸗ 

i vo ‚auf dich: mei: —— 

3, Ka⸗ 


AN + R 


der Kirche: 


3. Reiner bat fein Reich 
selon. feiner flieg von 
feinem Thron, Menſchen, 
die in Schande ſaßen, zu 
befreyn von Spott und 


Hohn. 

4. Keitter ließ fich fo ver» 
achten, machte fichs fo uns 
Beauent, Feiner bat fich Taf. 


fen fchlachten, daß fein Seind gleich betruͤben. 
denen wohl ergehn, die dig 


zu Ehren kaͤm: 

5. Darum traun wir un⸗ 
ſerm Bruder, unſerm Noah, 
Jeſus Chriſt, fo gewiß et 
an dem Ruder der alleitige 
Meifter iſt. 
um Seele harrt ahf * 

und ſie harrt gewiß Zeit 
Lebens nie vergebens: er 
iſt unſre Huͤlf und Schild; 
und wie mild wird durch 
feine große Guͤte ſeines 
Volks Herz und Gemuͤthe, 
wenn ſichs nach ihm ſehũt, 
eſtili t! 

3. Gicht ei nicht fo herz⸗ 
lich aus? kaun er nicht ſo 
troͤſtlich reden mit den Bloͤ— 
den? ſind die Armen nicht 
direct ſein Object? wird 
in unſern Friedenshaͤuſern 
nicht im Innern und im 
Seiten, feine Freundlichkeit 
Geſchmeck t? 

3. Amen, ia, das Herz 


iſt voll, und das Wohlthun 


ſeitijer Hände nimmt Mi 


- 497 
‚Ende; man A ehts mit Er⸗ 
ſtaunen an: jedermann hält 
fih der Barmberzigkeiten zu 
gering auf allen Seiten, die 
der. Herr an ung gethan, 


1022. st 1 & 


ie Kirche Gottes bes 
ber ſtehn, muß fie ſich 
Es müffe 


ſein Zion lieben! das Meer 
mag wuͤthend wallu, es 
moͤgen Berg’ eihfalln: die 
Gnade Goötred weicht doch 


nicht; drum bleibt er ihre 


Ziwerſicht en 
2 Erweiſe, Het, dit | 
Zion Güt, erhalte Salemd 
Finnen ! u den vergeblich 
ſeyn bemühe, der ihr wi 
äbgewinnen. Gib Kraft 
beit Gotteslehrn, die drin⸗ 
nen Mind zu hoͤrn; und 
nimm, nach wobhlgefuͤhrtem 
Lauf, uns in dein ewges 
Zion auf! 


1033. Milıis 


Du unſer Haupt, Here 
Chriſt/ mir zweifeln 


nicht, du biſt ſtets ein treues 


Hetze; und deiue Kirche if; 
wenn ihr in Freud und 
Schmerze wohl und weh 


geſchicht, voller Zuverſi cht 


nur auf dich gericht't. 

2. Die Hitz iſt Bald vor⸗ 

bey: es war auch Lammes⸗ — 
— treu⸗ Be * 
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treu, was ihr wiederfahren 
cobẽ noch ſo ſchmerzlich ey) 
in ihren erſten Jahren; fie 
wird bald ſo klein, als ein 
Wuͤrmlein ſeyn, und ſich 
ewig freun. 

3. Sie bleibet Sünde: 
rin, das iſt, ſie haͤlt im 
Sinn, wer fie eben wäre, 
- and was fie für Gewinn 
erlangte, ind für Ehre, 
wenn fie ihr Geraͤth ſchmuͤck⸗ 
te früh und fpat, 
‚ Komm nicht that. 
4 Ein innigs Prieſter 
ber;, und muͤtterlichen 
Schmerz ‚jungfrauliche Sin. 
nen, Fleiß, Einfalt, 
wie Erz; ia wad von auf: 
und innen Lob und Tugend 
it, gib ihr, men Her 
Chriſt mach ſie wie du 


biſt. 
5. Was dir durchgraben 


ift, da du gemartert biſt, 
die gezognen Fuͤrchlein auf 


deinem Leib, Herr Chriſt! 
die troͤſten nun dein Kirch— 
fein über all ſein Leid, bier 
in diefer Zeit und in Ewig- 
keit, 

. 1024. el. 23. 
Waͤrn wir arm, und bloͤde 


Suͤnder nicht des Hei: 
lands Gnadenlinder; koͤnn⸗ 


treu 


ten wir gewiß nicht. was 
gen, was er und bat auf 
getragen, 
2. Aber; ſo 
Wunden und in dieſen Ars 
beitsflunden das, woran 
wir uns vergnügen, und 
wodurch wir immer fiegen. 
3. Druͤckt und Kummer 
der Gemeine, ſtehn wie 
manchmal wie alleine, wifs 
fen oft nicht, 


Sachen. 


len wollen, wird zu allem, 


- was wir foffen, uns auch. 
Gnad und Weisheit ſchen⸗ 
daß wir nie vom 


fen, 
Gleiſe lenken. 
5. Kirchlein! weine), fleh 


und bete, daß doch unſre 
ganze Staͤtte, Jeſu heil⸗ 


ger Wunden wegen, werd 
erfuͤllt mit Heil und Segen! 


uͤbrig bleibe, das nicht an 
die Wunden glaͤube, das 


nicht ſeine Sehnfucht leite 
zu ber aufgeſpaltnen Seite. 


7. Nun, was ſoll man 
bey den Sachen ſeines 


> Reiches anders machen? 


dem, der. feine Kirche traͤ⸗ 


find feine 


6, Doß kein Herz mehr 


was zu mas 
und das chen? fo weiß er all anſre 


4. Ders uns hat befeh— % 


get, fen fie an fein Se 


zu . 


‚ { —8 
En "ab N . 
S k 
? r ; 2 re 
u 
* Ge⸗ 
* 








1025. Mei. 183. 


GR Tag, und Friede 
“7 und Sefundheit allen 
GSlisdern der Gemein! heils 
ger, Geiſt! erhalt die Herz 
verwundtheit, Die entfland 
aus Jeſu Pein.  Bater! 
hilf, zu Ehriffi Wohlgefallen, 
feinem Kirchlein durch Die 
Zeiten wallen; Marterlamm, 
fuͤr uns verwundt, ſegne 
unſern Beheben 


1026, Del, 166. 


Du * gute Liebe du! 

wolln dirs nicht 
—*— : wie ſehn Bit 
mit Verwundrung zu, bey 
deinem Liebeswalten: ſo 
arm und ſo gering wir 
ſeyn, 
Sagen der Gnadenzeiten der 
Gemein zu fi ingen und zu 
ſagen! 

2. Wir haben einen gro— 
ßen Plan, und einen guten 
Meiſter, und merken dabey 
um und an den Dienſt der 
ſelgen Geiſter. Du ſelber 
biſt uns niemals fern, und 
ſiehſt und Kinder ſpielen, 


denn du biſt unſer Licht und 


Stern, daß wir es ſehn und 
Nbien 


ſo viel iſt von den 


aufs Ganze! 


i 5 & Gemeingefinge 


3. Bir Kiffen bich ie 
Innigkeit, du Aeltſter dee 
Gemeine! o Lamm voll Got⸗ 
tesherrlichkeit, fuͤr uns ein⸗ 
mal gar lleine! es zweifelt 
unfer Feines dran, du denkſt 
en und ih Liebe, und 
nimmſt dich deines Kirch⸗ 
leins an, aus treuem Gna⸗ 
deniriebe 

4. Wir legen alle Schwie⸗ 
rigkeit auf deinen Helden⸗ 
ruͤcken; hingegen wolln wie 
uns erfreut zu deinem Joche 
ſchicken: Kroͤn Dit, und mit 
Barmherzigkeit, und laſ 
uns nimmer Waiſen; Ge— 
horſam und Geſchaͤftigkeit 
ar nech den Meiſter * * 
fen | 


102%. Mel. 69, 
Herzliebſter Heiland! in 
e deß Tod und Leiden; 
wie dirs bekannt, wit fo ſe⸗ 
lig weiden, und bich erheben 
inniglich: 

Sieh mit Erbarmen 
auf ein jedes nieder; in 
dein’ Armen ſammle uns die 
wieder: Pflanze ung alle 


3: Mach die. Genoſſen 
deiner ſelgen Gnade te 


— auf dem * | 
312 len 





< 00 — Seren 1. 


len Bades Segen komm 
und ſtets enfgegen! dich geborn, du ba und a 


5. Sind wir doch für 





— 


4. Gibts gleich nicht dir auserkorn: faß uns nun 
immer große Jubelzeiten; von neuem an, auf der rau⸗ 


bleibts doch nimmer ohne ben Pilgerbahn. 


⸗ 


| und Verfolgung lebte bie? 


Seligkeiten! und fo wird 6; Loͤwenmuth und Lam⸗ 
man deiner ſtets froh, mesart gib uns, bey der 
5. Erfchein uns allen, Pilgerfahrt; gegen dich. ein 


die mit muntern Schritten Eindlich Herz, Freude bey 


dir nachwallen; umd die fo manchem Schmerz. 


- Gnadenhütten ſiegle, zeich⸗ 7: Du liebft deine Kreuz⸗ 
ne und verriegle! gemein: “mache durch dein 


6. Dein Haus foll wer: Blut fie rein; ‚denn ſie weiß 


den und die: drinnen woh fonft nichts, als dich: halt 


nen, dein Lob auf Erden: fle bey dir ewiglich. 


laß da Gnade thronen, Ei , 8: Denkt ſo manches‘ 
falt und Eindliche Geſtalt! Staͤublein nach, feiner Nies 
ne | drigfeit und Schmach; und 


1028, Hel.ii. du läßt «8 dob als chin 
— wo fang ich unter den Geſpielen gehn: 

zu erzaͤhln, was 9 O da beugt ſich Herz 

du — für ein ſuͤndiges und Sinn demuthtvoll vor 

Gefchlecht, das nun finge dir dahin, beter dich; den 

von Gnad und Recht. | Schmerzensmann, Eindlich 
2. Selig baft du und und beſchaͤmet an! | 


geführt, weislich unter und . 10, Nun fo.denfe deiner 
regirt; gibts gleich oft auch Leut, und gönn jeglichen die 


Druck und Pein, bier kanns Freud, nach Geift, Seele 

ſchon nicht andere ſeyn. amd Gebein, Zeugen deiner 
3. Solle ung nicht dad Kraft zu feyn! 

2008 erfreun, unfern Mei: 


ſter gleich zu ſeyn, der in 1029. mel 57. 


Arbeit, Schmach und Muͤh G Die ganze heilge Zeugens 
4. Lamm! wir. tragen des Heilande \ Volk) und 


| "beine Schmach und dein unſrer Kirche ganzer Plan, 


Kreuz dir willig nach; ſind die ſind ein Wertk in Gott 
‚gern indie Aehnlichkeit dei⸗ gethan, und von des theu⸗ 


Nes Todes eingekleidt. ren Kirchenhauptes Macht 


— 


_ 


wolf, (die Freude von 


| nicht 





Semingefine. 
nice wen’ger ald Die Weile) | 


bervorgebracht. 
2, Eins iff von. feiner 


Aulmacht ber, das antre 


feines. Leidens Ehr: drum 
ward eins gleich, fobald 


er fprach; dad andre macht 


fib nad und nach! fein 


Kirchlein wird von ibm fo 
daß ſichs 
in Staub fuͤr ſeine Muͤhe 


ausgeſchmuͤckt, 


— Nun wolln wir ger» 
" Kinder feyn, und jeden 
Tag fein „Herz erfreun; 
wir mögen ruhen oder 


zlehn, ſo ſey es alles nur 


— 


fuͤr ihn, mit dankbarer 
Gemütbsergebenbeit, umd 


zu noch vieler Selen ©e: 
ligkeit 


4. Wir wollen , mo es 
möglich iſt, den blutver⸗ 


wundten Jeſum Chrift, der 


ganzen Menfchbeit um und 


um, als feinem wahren Ei» 


genthum, ald dem von ihm 


ſo theur erkauften Gut, vor: 


predigen, und zwar in ſei⸗ 


nem Blut. 
5Nun Laͤmmlein, Das 
geſchlachtet war: da haſt 


du uns aufs neue gar! wir 
wollen alle groß und klein, 


ohn Ausnahm gern dein 
denn was wir 
iſt allein’ von dir: 


eigen ſeyn; 
haben, 
ſo nimm und dann, nnd 
Kran und m und für! 








1030. sel. 29. 


\ 
Von dir, Herr Jeſu! 
RNiſts gekommen, daß 
du ung in dein Haus ges 
nommen, und unter Deiner 
Kreuzgemein laßt felge Mit 
gefpielen ſeyn. 
2. Es kann fich Feind deß 
würdig. fbagen: wir wolln 
und die zu Fuͤßen ſetzen, 
und uns ſtets beffer drein 
verſtehn, mit dir vertraulich 
umzugehn, 
3. Du mirff doch. deine 
heilge Hütten mit deinem 


Segen uͤberſchuͤtten, daß 
jegliche anf dieſer Erd 
sum Lobe Dir, bereitet 


werd, 


Dienern geben, was fich 
gehöre zum Zeugenleben ; ein 
Auge alles durchzufcbaun: 
im ganzen Haus eim gut 
Vertraun; 

5. Don innen, Einſicht 
in Die Zeiten; ; von außen, 
Woblanftandigkeiten; Ge⸗ 
huifen, die es gerne ſeyn; 


jo wird dein liches. vs 
gedeihn. 


1031. 
Haus Jeſu! 


lerne, ſo 


lange du eben in der h ü 
Kerne vom Bräurgam mußt 


leben, glaͤuben und dich 


ihm einleiben. 
BR... 103% 


% 


4. Du wirſt FR Bei 9 
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1032, a.9o, Ürenesenf u eigen 





a 


etrierhaf N 





| ae meiner felgen Pil⸗ 


grimſchaft geliebte Mit 


genoſſen! in. die des Hei: 
lands Lebenskraft mit fei- 


nem Blue gefloffen; ſeyd 
mit dem Namen Jeſu Chriſt 
gegrüßt, gefegnet und ge: 
Eüge! 


u. Sein felges Haͤuflein 
nehme zu aus ſeiner Gna⸗ 
denfülle, und gebe ein in 
feine Ruh: denn das if 
Gottes Wille Was noch) 
bedenklich, werd ein Kind, 
Damit! den Weg zum Leben 
finde. 


2. Jedwede Seele werd 
erretet, nach einem kurzen 
Weinen: die ganze evan 
gelſche Kett hang nur an 
ibm, dem: Einen: ein jedes 


. Kind ergebe fih der Zucht 
Beſſerung bie eilt. 


des Herrn unweigerlich! 

4. Es werde all's am 
rechten Dit, auf ihn, den 
Fals, gegründet, und von 


dem ſelgen Guadeuwort aufs 
innigſte entzuͤndet die Suͤn—⸗ 


der heilgen ſich dem Herrn, 


der armen Suͤnder Licht und 


Stern 

5. Das iſt der Wunſch 
aus Herzensgrund für mei 
ne Mitgefpielen: ber Hei: 
land geb. und unfen Bund 
aufs, kraͤftigſte zu fuͤhlen; 


— sen und burch Die 


1033. Mel 6 “ 
Gehnde des Getreuen, — | 

ſich Die Engel freuen, 
als Königs über fies nz 
bat fein theures Lehen für 
dich in Tod gegeben wie 
dankſt du ibn fuͤr feine, 
Muͤh? 

2. Bemweif? ed nun mit: 
Freuden, wie hoch ‚fein Tod 
und Leiden Dich ihm vera 
binden kann; daß bu ibn: 


liebſt und preiſeſt, und an⸗ 
dern dich erweiſeſt ſo, wie 
‚er gegen dich geihan!“ | 


3. Bey dem Genug den, 
Gngde iſts für die Kirch 
fein Schade, wenn fie ſich 
gern mirrheilts je mebr ‚fie 
andern frommet, je mehr ſie 
ſelbſt bekommet, und ihre 


4. Nimm, maß er dir zum 
Frieden pon feinem Heil be⸗ 
ſchieden, du ſelge Chriſten⸗ 
heit! nimms dankbar a 
und freue dich jeden Tag” 
aufs neue der Dir beflimmien " ; 
Kivchengeit. 

5. Du lebſt in folchen 
Sagen, ba was auf ihn zu 
wagen: fein Mort verfpriche 
Bird ia; und wasdas Haupt 
am. Leihe bat und vermag, 
Dig glaube! das iſt auch 
für bie Sir Kirche da.. 
1034 
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34 mel — nie ferne ſeyn will, 








W 9 | 
— 
45) 5* 
[4 h — 
— u 
| s 4 


— Wer dann gerne — 
der 


gm Friede Jeſu Chriſt, ihn erſt geliebt, und ſich 
bee unſre Freude iſt, ainmer aus dem Schim— 


wohnen unſre Lieben: 
inniglich gegruͤßt 
uͤberm Weltmeer drüben! 
Jeſu Angeſicht 

‚Gnadenliche bleib 
gericht't! 


1035. Mel. 16. 


ſeyd mer ſeines Lichts binweg 
auch begibt; 


7. Weſſen Freude, weſ⸗ 


und ſein fen Beide. weffen Aug; und 
uf euch Herzensluft iſt, zu ſi ihen an 


den Ritzen der verwundten 
Jeſusbruſt: 
8. Der darf ſagen auf 


Cbriſti Suͤnder, Gnaden⸗ Befragen: ich gehör zu Got⸗ 
| finder! die ihr habt fein tes Volk; bin zwar wenig, 
‚Blur gefühlt: lebt in Freus doch vom König mit gezählt 
den, durch fein Leiden, wel» zur Zeugenwolk. 


ches euer Leib geſimt! 
2. Mer im Grunde eine 
- Bunde feines Suͤndenuͤbels 
ſpuͤrt, und nicht finder, was 
verbindet, oder ihn durch⸗ 
aus enrirt; 

3 Wen dag plaget, quält 
und naget, daß ibm Jeſu 
Blut gebricht, und beym 
Klagen und beym Zagen 
doch nicht weiß, wie er es 
brigt: 

4. Der darf eilen ohn 
Verweilen zum Lamm voll 
BSarmherzigkeit, zu dem 
Blute, das zu gute aller 


en um Gnade fihreyt. 


Das Befichte wird 


* lichte, und das Herz 


‚mit Troft erfüllt; alle 
Schmerzen in. dem. Herzen 
ai durch fein Blut 
x U j 


Ji 4 


9. Sey uns gnaͤdig, mach 
ledig, Herr, von eit⸗ 
fer Phantaſie fuͤll du deine 
Kreuzgemeine mit der Blus· 
theologie! 


1036. De 151. | 


Gedanken und Ideen, ſeyd 

ihr beſprengt mit Blut? 
iſt hoͤren, fuͤhlen, 
und was man redt und 
thut, mit Blut des Lamms 
geweihet? iſts auch feim 
Marterbilb, das unſern 
Geiſt erſrauet, das unſre 
Seel erfuͤllt? 

2. Laßt unſer Herz fh | 
fehnen, wenns Jeſu Blue 
nicht: fühl; und laßt das 
Auge tbranen:, wenns. auf 
was anders zielt, als feine _ 
Todsgeſtalten; laßt täglich 
Geiſt und Seel — | 

mM 





ſehen, 





zu dem GSinn, 





504 
bey ſich halten: 
am Blure fehl? 


1037. Mel. 195. 
Laßt euch ja nichts anders 
dieſes Ziel verruͤcken, 
bleibt beym glaͤubgen nach 
ihm blicken! denkt an fein 
Eridfen aus den Todes: 
nöthen, drüber wir. 
Schaam erroͤthen: . bleibet 
fo feiner frob, habt in fet- 
nen Wunden lauter ‚feige 
Stunden: 


| 103%, Mel. 135. 
Gnad und Heil und Friede 

ſey mit allen , die in 
Chriſto Jeſu find, und. die 
ihm zu 
gefallen, Yieb und Dant: 
barkeit verbindt: feyd zum 
Dienft und zum Genuſſe 


tuͤchtig beydes iſt der Kits 


che Chriſti wichtig: dient, 


als waͤr't ihr Stahl und: J 
Erz, Ticher wie ein krankes 


O 


alle Chöre Lob und Ehre, 


Harz! 
"2 Kirchleint fölge lau⸗ 


terlich dem Worte deines 


Heilands Jeſu Chriſt, dem 


man Herz und Hand und 


Fuß durchbohrte, da er 
unſre Schuld gebüßt; thue 
ſtets mie ruft, mas beffen 


Mille, der dir Kräfte gibt 


aus feiner Fülle; ſchaͤm dich, 
wenn er dich erhebt; freu 


por 


Bemeingeſange. 
008 wo 


nur dein Herz begebret, 






3. Hab an * was 
denn er will dir Alles feyn: 
went dir mo was ſchmerz⸗ 
lichs wiederfaͤhret, ſieht ſein 
freundlich Auge drein; wenn 
dirs wohl geht, beugt dich 
ſeine Gnade; winn du wan⸗ 
derſt, erönt er deine Pfade, 
fegnet, was du für ihn thuſt, 
N dich, wenn du 


Ihm iſt nichts zu viel 


ze nichts zu wenig, mad 


man braucht, warum man 
wemt; er if unfer Hirte, 
Haupt und König, Schöpfer, 
Bruder, Here und Freund, 
Huͤtf und Rath, und Troſt 
uud Fried und Freude, 
Schutz und Haabe, Leben, 
Licht und Weide, Hoher⸗ 
prieſter, Opferlamm, unſer 
DR und Braͤttigam. m 


1039. Mel, 155. 


Gemeine! 
bring dem Herrn durch 


Ruben, Anbetung, Preis 
und Dank, Lebenslang, fuͤr 
den nie genug geprieſenen 
bis daher an dir bemief’2 
nen reichen Gnadenuͤber⸗ 
ſchwang! 

2. Wahrlich, auf ſo gro⸗ 
ßes Heil konnt im Anfang) 
niemand. deuten; denn Die, 


daß er für dich lebt! gem, die das Kirchlein 


in 


freue dich; ; 





* i 


zu des Heiland Füßen Sein 
in Rube Tann genießen‘, wa⸗ 
ven ds. in weitem Feld. 

3. Warum böre man 
gleichwol nicht ſtets Halle: 
Injab erklingen, fondern fin: 
gen Kyrie eleiſon, ſtatt der 
Wonn? darum, weil wir 
feiner Gaben uns fo fehr zu 


ſchaͤmen haben: denn was 


hat der Herr davon? 

4. O wie viele Wunder 
bat feine Treu uns fchon 
gezeiget: wie gebeuget, und 
wie im den Staub gefegt 
wird man jetzt, wenn man 
fiebt, wie bey der Flamme; 
angezuͤndt vom Marterlam⸗ 
me, ein ganz Heer die Wan: 
gen neßt. | 

5. Alfo, Kirchlein! biſt 
du nun und bift ohne Wi: 
derfprechen, bey Gebrechen 


und oft ſehr »gedrücktem 


. Sinn, Priefterin: laß aus 
Deinem ganzen Wefen immer 
den Character Iefen: Jeſu 
liebe Suͤnderin! 

6. Bleib in deiner klei⸗ 
nen Kraft, 
im Glauben Liebe! deine 
Triebe gehn in einem lau: 


tern Sinn nur auf ibn! 


bleibe im: Gefuͤhl der Gna— 
de, 
Made, im Gefühl ber Suͤn⸗ 
drin! = 

Bi "us, ar. 


| Semeingefi 
in ter Welt jetzo balt, daes 


Anverwandt } 


‚de, 
Kirchlein! wirt 


im Gefühl der aͤrmſten 


; u, 
7 Wunder; allein ſo wahr dr, 
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1040. Mel. 166, 
Du reiht der arınen Suͤn⸗ 

derichaar,, Die du mit 
Blut erworben! wir ſehen 
es ganz offenbar, weil: dur 
für ung gefforben ,. dag tu 


ein treuer Heiland biſt, der 
und das Neffe goͤnnet; und 
wie ein Heyrz fo felig alt, das 
deine Irene, kennet.. 

2; Ach lege deine Sea 
genshand auf unfern fleinen 
Haufen, der dir ſo nabe 
loß uns im 
Schranken laufen, ‚mies Deia 
ner Juͤngerſchaft ‚gebührt, 
die dir die Treu gefchmoa 
rem, da du fie ſelbſt herbey⸗ 
gefuͤhrt, und dir sum —* 
erkoren 

3. Denn das iſt doch 


einmal gewiß: wir find des 


treuen Lammes, und, ſeit 
er uns dem Fo) entf, ein 
Lohn des Kreuzet ammes 
wir find ſein eigenthuͤmlich 
Gut, leibeignes Hausgeſin⸗ 
und zeugen von dem 
Bund im Blut, erbaut “u 
Gnadengruͤnde. 

4 SiS möglich, daß in 
dieſer Melt, dem Sammel⸗ 


platz der Suͤnden, noch ir⸗ 


gend wo ein Ruhezelt fuͤrs 
Gotteslamm zu finden? in 
Wahrbeit, daß es moͤglich 
iſt eind der groͤßten 


Ji 5 un⸗ 








des — rn “en an er Br ern 2 pain — I — 
— — — nm — 
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eine Bitt, 
nischt verfagen : du ſollſt dein 





unſer biſt, ſo ſehn wir das 
jetzunder. 


Sa meingefänge, | 


2 Wir einen und des 
Bluts allein vom Hirten 


> 5, Run Daben wir noch übers Haus; denn alles Heil 


die wollt bu 


Hanflein Schritt vor Schritt 
durch alle Zeiten tragen! 
nimm und im Deine treue 
Hut, und gib Uns Zeugen: 
fegen;  erneure unſern Glau— 
bensmuth zu alle deinen 
Wegen! | 


6. Es ſchmuͤcke und dein 


Dornenkranz; es troͤſt uns 
dein Berfühnen: umgib und 


für die Gemein: fließe ewig. 
da heraus 2 
3. D Jeſu! gründ ung 
immermebr auf dein Vers _ 
dienft und dich, bis wir mie 

dem vollendten Heer Dich 
preifen * 
1042. Me. 151. 
Du geſtern und auch 
heute der Kirche lieber 
Herr! dich ſpuͤren deine 


mie dem - blurgen Glanz; Leute tagtäglich berrlicher, 
laß und dir fröblich dienen; weil fich an jedem Gliede 


und wenn uns ſchmaͤchtig iſt dein treues Herz beweiſt, 


Ba Zeh > —— — 


ums Herz, leit und zu dei⸗ 
nen Wunden, wo man ſeit 
deinem Todesſchmerz ſtets 
Kraft und Heil gefunden. 

7 Wir kuͤſſen und mit 
Innigkeit im Nabfeyn um: 
ferd Hirten: 
in der Önadenzeit aufs lieb: 


Ulichſte bewirthen. Wir wolln 


ihm auf die Haͤnde ſehn, 


gehorchen ſeinen Winken, 


und wenn wir aus der Hüt- 


se gehn, 
finfen. 


2 


IOAI. Mekıa. 
r finfen auf den Fels 


anfers guten Xheild, 
Ehriffi Blut gegründet, 


der fol uns. 


in feine Arme 


des Heilg, fo viel der 
Blieder find, und freun ung 
auf Knechte nenne; geſtern, heu⸗ 
ge, 


und und dein theurer Prien 
be bey Tag und Nacht ums 
ſchleußt. 


1043. Del, 56. 


Unſre Zeiten ſind in ei 
ner Hand: lehr fie deu⸗ 


ten bit zum Vaterland; 


jeig und ihre Wichtigkeit, 
ihre Abgemeſſenheit, ibre 
Grade, die nur dir befannt. 
2. Du, deß Namen uns 
ausſprechlich iſt, der du 
Amen im Beweiſe biſt, der 
du ſchon von Ewigkeit haſt 
beſtimmet eine Zeit, da dein 
Haͤuflein ſeyn und Bleiben 
müßt; 

3. Der und Leute feine: 


von uns ungetrennt, 
und 


| u. 


F 


zn deinem 


Kamm! ! 


Kicchlein eines, 

von Herzen gern will feyn 

| w*. iſts ein treu und. rei⸗ 
nes? 


| Semeingefi { & 
und ſich in ſo mancherley 


ſchweren Uebungen dabey, 
mehr als jemals ſonſt an 
uns bekennt 

4. Gich doch auf tuich; 


a in ihrer Hoͤhl herzbe⸗ 


weglich eine jede Seel, ſegue 


mid an jedem. Tag, daß 


ich Früchte bringen mag: 
ſalb, o Seal mich mit 


dreüdenoi 


5. O dm theurer wer⸗ 


eher Bräutigam! bring dein 
Feuer völlig in die Flamm, 


gib mir Abfolution, einen 
ſanften Lobeton, ‚tiefe Wur⸗ 


zel in den Kreuzesſtamm: 


1044 Mel, 15 

‚dent. in -Snaben. 
der Gemein, die Deiner 
und zwar 


nach beinen Ginn? 
ganz in deinem: Blute? ach 


nimm dirs ohne Ausnahm 


bin, und mach ed klug aufs 
A gef. 


zes Leiden his zum Tod 


Jebova, 


und Mungalen, | 
auf Dächern, Doch ind Ohr, 


fpriche von den Wunden⸗ 


maalen? 
6, Lamm! wenn du Prien 


e flegamtes pflegſt, und alle: 
‚arme Sünder dem Vater 


an fein. Herze legſt, als ſeine 
lieben Kinder: 


7. So dent an dig dein 


Kirchlein hie, dafuͤr du auch 


geſtorben, und das du die: 
mit Todesmuͤh zum Eigene 
‚tbum erworben. 
8. Bollführe Deinen Lie⸗ 


desrath, und neige unſre Hera, 
zen, zu ſehn die Wunder deis ı 


ner Gnad aus deinem zo I, 


Jeſu 
durch alle unſre 
2% Wenn lebts — Chöre, ein untermiſcht Hal⸗ 
wenn lelujah mit Jeſu Miſerere Kir 


und Schmerzen: ·“ 
9. Go krigſt bu, 


I 045. Mel, 1 * 


1 afer Heiland deiner: Kin⸗ 
der naber und bewaͤhr⸗ 
beine ter Freund: du bleibſt im» 
— roth, der Dornen: mer: Ueberwinder, 
krone Fuͤrchlein, dein ganz Feind zu ſiegen meint, - Ä 
2. Du biſt weiſe, wir ſind 
ſegn unſer Bruͤderkirchlein. Kinder; du biſt lauf, | 
4. So wolln wir ſtets ſchwaches Werk; du biſt hei⸗ 
gefcbifig. fepn, das Wort lig, wir find Sünder, 
RD als find doch dein Augeamgt, — 
6° Ft 


507 
guten Samen auszuſtreun, 
auch unter denen Heiden. 
5. Wer weiß, wenn man 
in einem Thor der Perſen 
wo nicht 


mo der 


wir 


und 





= 


i 
er 
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— — 


gemeine, 
koͤſtlich macht ; 
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jedermann, 


— 


geben, deine Lieb iſt täglich 
meu; gib uns Kraft, in Dir 


zu leben, und auch ſteis zu 


thun dabey! 
4 Gib der ganzen Kreuz ⸗ 
was ſie vor dir 


Nam' und Ruhm iſt dei— 
ne, und dein Blut * 
Ban | 


1046. Mel. 102. 
yfreiemürdigs Lamm! ich 
Rehre dich, und falle hin 
zu deinen Füßen, und will 
dieſelben inniglich mit tau— 
ſend Frendenthraͤnen gruͤ 
ßen: ſo nichtig, untuͤchtig, 
als ich immer bin, ſo weiß 


ech doch das ich gehöre dar 


bin. u 


bind gewiß, du denkſt an 
mich in zarter Lieber weg 
alle Einnenfinfterniß), o daß 
nicht3 von ihr übrig bliebe! 
ich geb mich ganz kindlich 
in deine Hand hin, mit eis 
nem. wahrhaftig vertrauin- 
chen Sinn: 

3: kkoͤnnt ich es doch 
ſo wie es iſt, 
werFändfich machen; fo zeigt 


ich allen Leuten an die Tief 
und Höhe deiner Sachen, 


die “allen gefallen, die fich 
dir geweiht, und die du dir 
felber zu Tempeln bereite, 


denn ihr 


Serneingefänge, 
3. Du willſt — * 


4. Mit allen denen magft 
du nun, ſo wie du immer 
willſt, verfahren; denn ſie 
verehren ſtets dein Thun und 
Deinen Zweck, den wunder⸗ 
baren: und ſchluͤgſt du auch 
gar zu, fo wiſſen fie doch, 
fie find deine Kinder, und 
lieben dein och» | 

5. Das bat die Heine 
Schaar voraus, Die dich ald 
ibren ; Hirten Fennet : was 
andre mennen Furcht und 
Graͤus, das wird bey uns 
ein Gluͤck genennet; denn 
wenn wir erſt mit dir ver⸗ 


einiget ſeyn, ſo ſinden wir 


bald uns in alles hinein. 

6. Da du und num, du 
enter Hirt, als deine eigne 
Schaͤflein kenneſt, und, daß 


ſich keins von dir verirrt, 
2 Mein Herze wallt ich 


ein jegliches mit Namen 
nenneſt; ; fo halte die alte 
und ewige Treu, und mach 
fie und täglich meh wichtig 
und neu! | 

7. Bewahre deine kleine 
Zahl, die ſich auf Blue und 
Wunden gruͤndet, und wel⸗ 
che deine Gnadenwahl belebt, 
erwaͤrmet und —* 
daß ſie ſich ſtets maͤnnlich 
und kraͤftig erweif, und 
alles vollende nach deinem 
Geheiß. in | 

8: So dau'rt man alle 
Zeiten aus, und unfre Mobs 


nung bleibe im Segen ; J 


lebendigen Stein. 


— 


Seimehgefänge 509 


a ein: unberveglich Haus, kann niemand ſchwaͤchen, noch 
bey allem Sturm und Wet: deiner Weisheit widerſpre⸗ 
terfchlägen: mas iſt wel, chen: fie iſt ein unergruͤnd⸗ 


das ihr ſoll zum Untergang lich Meer. 


7. Drum folft du ſtets 
mein re ſeyn; du ſollſt 
mein Thun und Ruhn res ' 

1047. Del. 26. giren, und Herz und Sins 
rr Jeſu! uns von Gott nen dirigiren, dich täglich 


ſeyn? fie ſtehet ja auf dem 


5 gemacht zu allem, was noch mehr. zu erfreun. 


wir noͤthig haben, voll dicht 8. Gebent mir „daß ieh 


und Geiſt und Kraft und gluͤcklich ſey, und leit mich 
Gaben: dein Tod bat und unter deinen Fahnen, durch 


dein Heil gebracht. 


2. Nun wird dein Ab— 
ſchiedswunſch erfüllt: Ge⸗ 


meinen haſt du laſſen bauen, 


Zeugen veſt; 


u 
— 


die Freund und Feinde fön: 
nen fchauen; fie find mit 
Gnad umbülle. 

Du wirft die armen 
Shäfein dein, da uns fo 


alle noch verbaune Bah⸗ 
nen; die Riegel alle brich 
entzweg! 

9. Gib mir und und Ge⸗ 
legenheit, dich anzupreiſen 
vielen Seelen, daß. fie im 
deinen Wundenhöhlen erlans 
gen ewge Seligkeit. 

10. So krigſt du eine 


manche Wölfe draͤuen, und große Zahl, die jungfraus 
möchten und fo gern zer- lich dem Lamm nachgeben: 
fireuen, mit deiner Hirten. und wenn wir einft auf Zion 


treu erfreum, 
4. Daß mir, in felgen 
‚Harmonie ein gleichgefinn: 


tes Leben führen; und über: 


all dabey verfpüren, daß wit 
gebeihn durch deine Muͤh. 

5. Vertraulich, wenn wir 
zu dir flehn; im Innern 
ſtets gebeugt und kleine; im 
reine; erbaulich, wo wir 
gehn und ſtehn. 

6. Du biſt der Herzog 
uͤbers Heer, und deine Kraft 


— 


im Mandel 


fiehen , 
allzumal; 

11. Mit Millionen zaͤble 
man ſie, die vor dem Stuhl 
des Allen wohnen: wer kann 
beſchreiben Kron und Thro⸗ 
nen? die Sinnen die verge⸗ 
ben bie! 


1048. wel. 149, 
Weisbeit von oben! man 
muß dich loben; dein 
Wort läuft ſchnelle, lauter 
und helle, geſund und AN | 


da fehen- wir und | 





— 


sıo 


Onnde in feinem Grade 
‘2. Schau ber, o Liebe! 


all unfre. Triebe. find dir 


ergeben: dir woln wir: Te: 
ben, dir find wir ffille, und 
unfer Wille hangt aller En: 
den an Deinen Haͤnden. 

. 3, Es bindt ung eines 
und foniten Feines: die 
treue Ziebe, die fich ver: 
fchrieße, und zu erlöfen aus 
allem Böfen, und hats ge 
halten; die mag nun walten! 

4. Wir, Deine Glieder, 
finfen Darnieder gu deinen 
Süßen, die wolln wir. füf: 
fen. , Schöpfer. der Dinge, 
mach ung geringe! ja mach 
uns kleine, und in dir reine! 


1049. Mel. 166. 

O fuͤhre doch ein Feuer 
% aus, von unferd Mei: 

fters Munde, und reinigte 

fein Tempelhaus durchaus, 


noch Diefe Stunde! daß wir 


zur fähn auf ihn allein, 
and Gnade nur begehrten: 
wir würden bald fo Zeugen 
ſeyn, die feinen Ruhm ver. 
mehrten. 

2, Nun licher Heiland! 
wir ſind hier, durch dich 
berbeygerufen , erzogen und 
gepflegte von dir zu weltern 
Gnadenſtufen: beſuch ung 
oft aus deiner Hoͤh, gleich 
andern Friedensſtaͤtten, ie 


Ä acht; | 


Semeingefänge, 


in der Gemeine bat jedes u 


au Sache gluͤcklich geh 
irft darum gebeten 3 J- 


1050. Mel. 124; 
Ihr Geſchwiſter, zum Ge⸗ 

bet und zun Thraͤnen! 
wenn es wohl, wenns uͤbel 
und zum Gehnen, 
wern der Mund nichts ſa⸗ 
gen kann; Jeſus hoͤret, was 


das Herz begehret. 


2. Werdet doch aufs Gu⸗ 


te klug und recht weiſe; 


denkt, ihr ſeyd noch nie 
genug ihm zum Preiſe; hoͤrt 
nicht auf, das gute Lamm 
lieb zu baben, und erweckt | 
die Gaben. 

3. Wer da ſuchet, 
ſo, daß er findet, und des 
Suchens werde froh; dann 
verbindet euch ſtets veſter 
vor dem Herrn, ihm zu 
* der ſich euch gege⸗ 
en 

4. Bleibet doch beſtaͤn⸗ 
dig treu bey dem Sohne; 


er: wacht euch von allem 


frey, ihm zum Lohne; da⸗ 
bey fürchtet euch vor nichts: 
denn ihr wiſſet, Jeſus hat 
gebüßer, | 
5, Mer laͤßt nicht um 
Serum Chriſt alled fahren? 
der eiimal weiß, was er iſt, 


und erfahren, was für Ge⸗ 


ligkeit beſtimmt feinen Tau⸗ 
beit: meh uns, Ser! den 
Glauben, LE 

105%, 


Geremeingeſaͤnge. 
wahren Gott, ben Schs⸗ | 


o51.. Mel. 26. 


3 Se Kirche iff ein Gottes 


und fuͤhlt man, 
| glaͤubet, 


* 


haus, auf dem ſein Se 
gen immer bleibet; da hat 
wa. man 
und geht im Fries 
den ein und aus. 
2. Ihr Glieder alle ins⸗ 
gemein, ſeyd um der Wun 
‚den Jeſu willen gebeten, 


- feinen Durft: zu Hillen! fein 


Durſt iſt euer Seligſeyn. 
3. Zugleich fange ſtets 
von neuem an, im Glau— 
ben alles fort zu wagen, 
dem eignen Leben abzuſagen, 


und nur zu gehn auf ſeiner 


rk 

Des Martermannes 
— —— ſeys, durch die 
jedes uͤberwinde! die Gna— 


de baue unſre Gründe, und 


-. mi 


IDEE 
5 wohnen in der Kreuz⸗ 


bleibe unſte eigne Kraft, 

5. So fiegen wir durchs 
Lammes Blut , 
deln mwürbiglich der Gnade, 


und gehn dabin von Grad zu 


‚Grade, ‚und haben immer 
guten Much, — 


a. 14. 


gemein, wo man von 
Jeſu Blut, und feiner 
erg und Todespein zeugt 
often Muh 

* Son dieſem Rath der 
Gen „ber | KR ‚den 


und wan⸗ 


DR — 
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pfer aller Welt md Zeit, 


beffiummt zu Schmach und 


Spott, 
3. In unfre luchnatur 


berab, daß er als Menſchen⸗ 


ſohn fuͤr uns in Tod ging 
und ins Grab, und wieder 
auf den Thron; | 


4. Davon darf in- der 


Kreuggemein, ‚dem Kirchlein 
Jeſu Ebrift, feie jener Zeit 


fein Schweigen ſeyn, da er. 


verfchieden iſt. 


5. Sp gehn wir dann in 
neuer Kraft, mit der Gemein | 


ne. Geiſt, und wiederholn 


der Juͤngerſchaft, wie ihr 


Gebieter heißt; 
6. Was er für unſre Sees 
fen that, wie er fie burch 


fein. Fleiſch erloͤſet, ud ie 


gnadigt bat, getreu zu ſe ſeyn 
und keuſch. 


7. Wir gehn ſo mit eins | 
ander bin, und weinen um 


den Freund, mie feine liebe 


Sünderin, *) bis Daß er 


ung erfcheint. 
*) 3. 20, 13. 


überall zum Ganzen, 

wir find dein. Eigenthum, 
das weißt du wohl: Die 
ganze Blutgemein ſammt ib» 
ven Pflanzen laß vor die 
— und gruͤnen, wie ‚fie 
gl} 


# 


Bi und 


sa 


fett! wie fi RL ia Leute von 
Deiner Beute: o warn mir 
heute noch früchtevofl ! 

2. Wir find vor dir ein 


fchlechtes Hausgeſinde; Boch 


wolln wit gerne deine Ehre 
ſeyn: wenn unter und fich 
noch ein Blied befinde, dag 
dir vielleicht nicht ganzlich 
paßte ein, fo mach es voͤl⸗ 
Lg dir wohlgefaͤllig, daß 
wir einbellig dein Herz ers 
freun! 

3. Laß Lieb und Einig- 
feit dein Haus regiren, und 
banne weg, was unrein und 
gemein, damit wir deinen 
vollen Segen ſpuͤren, und 
inniglich in dir vergnuͤget 
ſeyn: laß Geiſtesfluthen und 

Liebesgluthen und Wunden⸗ 

bluten uns benedeyn! 
4. Der Schild des Glau⸗ 
bens müffe ung bedecken, der 
Helm des Heild zur Sicher: 
beit und feyn: will und 
der Feind verſtoͤren ober 


Schrecken, fo fieb du, Jeſus, es 


unfer König, drein, und 
komme tiegen, eb wir etlie: 
gen; und bringe Verſaͤumte 
auch wieder ein. 

5. Ach Beile felbſt, Ö 
Arzt ! die alten Schaden, 
und wo fich etwas neues 
wieder finde: 


der allemal gewinne! wer 


die Schuld geſchenkt, 


befchäm die 
Meichlichfeit , und gib den 
Blöden den Heldenmuth, 


Semeingefänge. 


wird ſich aualen mit lautes 
Fehlen und Noth erzaͤhlen 
wo Kraͤfte a Zug 


| 1054. Mel. is. 
Fuͤr uns verwundter 
Schmerzen?ẽ mann! mir 
lie en die zu Fuͤßen, fich 
md mit gnadgen Augen am, 
wenn mit fie dankbar kuͤſſen 
2. Wir find dein theur 
erkauftes Theil, mit Blue 
bajt dus erworben, da du zu 
unſer aller Heil am Kreuze | 
bit gefforben. 
3: Uns ift ganz anders ie 
der Welt, feitdem wir deine 
Wunden, ald unſern Schatz 
und Köfegeld, für unfre Seel 
gefunden, 
4 De Kuh iſt weg, 
wir 
ſtehn auf freyen Füßen: 
ſind wir der Welt gleich wie 
gehenkt, das weißt du un 
verſuͤßen. 
1055. Mel. 166, 
Imn der Gemeine lieber 
Herr, und einer jeden 
Gede, du Weg und Steg 
der Manderer, du Huͤter 
unſrer Hoͤhle: wir Arme und 
ſo Schmaͤhliche, und doch 


durch dein Erbarmen uns 


ſelbſt zum Wunder Selige, 
wir liegen dir in Armen. 
2. Was ſolln wir Intige 
unſer Herz mit Uebetlegung 
ſchwaͤ⸗ 


v j \ 


Gemeingeſaͤnge. 


| ſchwaͤchenẽ du kenneſt un⸗ 
ſern tiefen. Schmerz bey 
mancherley Gebrechen; ben 
inniglich bewegten Sinn um 
dich, um dich alleine; font 
geben wir gern alles bin, 
nur eins nicht, 
meine. 
REN N ſieheſt du ein 
Hleineg Ehor, ein Muffer 
wie das ‚große, ſtells bei: 
nem lieben Vater dor, du 
einger Sohn im: Schooße, 
dag er in: die fich unfrer 
ſfreu, 
Muͤhe, und uns den heilgen 
Geiſt verleih, der und für 
dich erziehe! 
4. Umfaß ung, Woͤn 


‚fer Braͤutigam, mit innig: 


lichem Triebe: wir kennen 
deine keuſche Flamm und 
immer neue Liebe: fuͤr uns 
am‘ Kreuz in Tod vers 
wundt, fü und erweckt 
zum ‚geben: komm ber in 
Saft und Seel und Mund, 
fomm, Weinſtock in Die 
Neben! RER Ä 
> Kir: wolln und was 


die 8 —9 


des Lohns fuͤr deine 


Scpuͤler 
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Wir wollten gern vor Jeſu 
Augen ſchweben, und 
was wir leben, 


fuͤr den 
Hausherrn leben. | 
2. Wenn wir nur alle 
erft zu feinen Ehren, von 
allen Banden ganz befreyet 
waren. 
3. Wenn wie nur erſt 
recht ſchmeckten fein Ver⸗ 
ſuͤhnen; ſo ließe ſichs ihm 


dann auch feöplich Dies 


nen. 

4, Allein, ſo groß die 
uns geſchentte Gnade, ſo 
findet fich doch no. Ver⸗ 
luſt und Schade | 
5. Drum wollſt du un⸗ 
fer Hoherprieſter, eilen, und 
alle Schaͤden deines Voltꝛ 
Heilen I dusas; Ex 

6 Thu, folebes;, ohne 
Glieder zu vertreiben, und 
laß fie lieber» bleiben und 
bekleiben. 

7.08 wird ſich doch kein 
Ehrifti: fchamen, 
die Gnade auf den Knien 


wir wolln, das geht, denn anzunehmen 


darum find wir deine; und. 
haben deine Kraft erflebt, 
und ſtehn in der Gemeine) 

wir wollen deine Diener 
ſeyn und deine Dienerin⸗ 
* und wollen gern dein 
Herz erfreun von * 
* von innen, 


n 


8. Wir bitten dich, mie 
kindlichem Perttauen, du 
wolleſt dir dein Sans recht 
veſte bauen | 

9. Und wollſt und alſo 
vor dir handeln lehren, daß 
Wort und Mandel deinen: 
' Ramen: en. u, 

ie, Mach 


J— Gemeingefaͤnge. 


— 


or 


% 
- 


‘10, Mach bie dein Kirch: nen, doch fuͤhl ich auch ein 


lein taͤglich angenehmer, und. ſeligs Herzensbrennen 


allen Theilen deines Dienſts 9. Kommt, betet mit 


ır. Und jedem Glied in. weil er ung alle laͤßt viel 
feinem ſtillen Winkel ver» Guts genicken. | 


gönne ſtets fein eigned One» 10 Der Herr if ba, ; 


denfünfel, uni bleibet und gemogen; 
| Ba; Sinn und Gemuͤth iſt ihm 
1057. Mel, ı ſchon nachgezogen. 

Du treues Haupt der hei⸗ 11. Und bis er und mo 


ligen Gemeine: wie anftelle, ihm zu dienen, fol - 


Gnodenfheine! Stille grünen. | 
2. Wir feben in ber Rabe 12, Sind wir nur in der 


wohl if und bey deinem unfer Herz ibm in der 


® 


und von meiten, wie fich die Thar zu feinem Willen: fo 
‚Gegen uber alles breiten. wird er feinen Rath mic Luſt 


3.Wo .fang ich aber. erfüllen, 


an? was follich fagen, von 13: Er mache feine Kreuze 
der Gemeine felgen One: gemeine völlig, bis Feine 


dentagen ? Seel davon mehr hinter 
4. Gedenk ich dran, was ſtellig. Ban 
mir bey ihr gefcheben, wie 


manchen Gnadentag ih da 1058. Me 166, _ 


geſehen 
5. Da bet ih an im ſeyn, dem Kaupte 


Staub vor meinem König, Treue ſchwoͤren; wir wol 


ir wollen alle, wie wie: 


und lieb ihn. viel, doch tous len ihm, und ihm «fein, 
fendmal zu wenig. > aufewig.angebören. Dune 


6. Er hat mich armes fer Fuͤrſt! cin jedes weiß, 
Staͤublein angefehen, und daß du für ung. gefforben: 


läßt mich unter den Ge: fo gib und nun, zu deinem. 
ſpielen gehen. Preis, mas und bein Tod - 


7. Das zeige nicht im erwerben. 


geringfien meine Würde; u.“ N er 
ich kenne mich und meines 1059. Mel, 208. 
Elends Buͤrde. nferm Gott und Lam⸗ 


8.3 kann mich: wol "me, der am Kreuzes⸗ 


in Wahrheit gar nichts nen ſtamme und mie Gott vers 


' fühnt, 
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fübne, der mit Todesſchmer⸗ viel Sim Dank fe 
“gen ung und alle Herzen fich dir in Ewigkeit für Die Liebe, 
zum Lohn verdient, dem bie Dich Dazu triebe! 
gebuͤhret alles gar: dem ol 2. D was für ein großeß 
unfer Herze brennen, ben Glück iff und worden, da 
wolln wir. befennen. des Vaters Gnadenblick 
002, Kirche, deine Zah. und im Orden feiner ars 
sen, umd dein. Herzbegeh: men Sünderfchaft iff ers 
‚ren, ſieht er gnaͤdig an; er fibienen, durch des Sohn 
wird auch wicht ſaͤumen, al: Berfühnen, 
les weaguraumen, maß dich 3. DaB . vermag fein 
hindern kann im Genuß von Dienfchenmund auszufpres 
feinem Heil, und durch alle chen; denn wir fehn zu je⸗ 
deine Reihen fein Herz zu. er, der Stund unſre Schwäs 
freuen. ' chen ; aber Doch fehn wie 
3. Bleibe ewig fißen an und auch in dem Bunde, 
den Wundenrigen, elend, Gnade liege zum Grunde. 
arm und Flein, und fey alle 4 Das erfreut und übers 
Stunden auf den blutgen Aus, dag wir wiffen, unſer 
Wunden fein arm MWürme: Heiland bilfe hinaus big zum 


ein: dieſes fey dein Tage: Schließen, wenn man feine 


werk, das dein Herz fo Kection lernt anffagen, und 
lange treibet, ‚bis du aus⸗ auf ihn mas wagen, 
| geglaubet. 5: Unfer Meifker iſt ein 
74. Bid wir Jeſum fe, Mann, der verſtehet, wie 
ben, und’ mit ihm eitige- ers ausführt mit dem Plan, 
hen zu dem großen Mahl, drauf er gehet, nemlich ſich 
das er feinen Kindern, fei- ein Gnadenvolf zu bereiten, _ 
nen Ueberwindern, *) nach im den legten Zeiten. | 
der Snadenwahl, bat von 4 
Anfang zubereiet; 9 da wol: 1061: mel. AR | ,- 
‚ Ten wir ihn kuͤſſen, und ihn O Volk! das in noch 
recht genießen. wenig Jahr'n gar viel 
*), Offenb. 12,11. Kom, 8,37; u — an Herin * | 
oben, als du gedacht zu 
u 1060. Mel. 124. erſten Zeit: —* thuſt 9 
| 838 Chriſte, durch dein ibm zur Dankbarkeit ? 
Blut Herr der Herzen! 2. Wer uns ind Herz 
der du - und zu gut * was ihm das 
No | —— 


* — eng Son ne Zn Zu er 
Ed ee a A 


EEE, 
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olles Kat geredet! doch un- 

fer Angefiche wird roth vor 

zent gegen unfern 
et. 


3. Ab würds nur auch 
recht angewandt, und nach 
des Wunders Werth erkannt! 
ich meyne, was der Heiland 
that, der ung fo hoch begna⸗ 


digt bat. 
Du unſer ewigs Leben, 

das ſich in Tod gege⸗ 
ben zu der beſtimmten Zeit, 
die du dir ſelbſt geſetzet, weil 


| 1062. Mel, 50. 


du und werth geſchaͤtzet der 


aͤußerſten Barmherzigkeit. 
2. Es liebt dich unſre 

Seele; in deiner Wunden: 

hoͤhle wohne unſer Geiſt 

und Sinn; denn wir gerin— 
gen Leute find Deine. Kreu— 
zesbeute und dein gehöriger 

Gewinn. 

3 Die Heerde kennt den 
Hirten, der ſie weiß zu be⸗ 
wirthen, daß es ein Wun⸗ 

der iſt; und deines Geiſtes 

Gnade fuͤhrt ſie auf ebnem 


Pfade; ſo gehts ihr wohl 


zu aller Friſt. 


4. Erleichtr· und alle 


Dinge, daß man den Plan 


vollbringe, 
uͤbers Haus, 


den du haſt 
daß wir dir 
drinnen grünen, und drau: 
Ken fröblich Dienen, „und 
gehn im Segen ein und aug, 


/ 


** { 
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5. Gey unſer gnaͤdger Rbe 
nig, fo. duͤnkt uns alles we⸗ 
nig, was man zu tragen hat ; 
fo dient man dir mit Freu⸗ 
den,  felbft unter Schmach 
und Leiden, und chree did 
mit Wort und Than, 

6, Und dazu fage Umen: 
verfläre deinen Namen in 
einer jeden Seel: verfchlies 
Be und aufs befle in deiner 
Wunden Veſte, gelhlreuzig⸗ 
ter Immanuel! 


Lamm! o Herzeusbraͤu⸗ 
tigam! ich, und die 
Zweige, die im Stamm 
mit. mir gepfropfet „febn, 
wir preifen dich mit Innig⸗ 
feie für fo viel Wunder dies 
fer Zeit, die wir mit an⸗ 
geſehn. 

2. Hindurch zu fuͤhrn iſt 
deine Art, dadurch haſt du 
dich offenbart, deun ſtecken 
laͤßt du nicht; du fuͤhrſt 
durch gut und boͤſe Zeit, 
und wen dein treues Auge 
leit't, der hat im Finſtern 
Licht. 

3. Es hat von Jahr zu 
Jahr den Schein, nun wirds 
aufs hoͤchſte kommen ſeyn; 
oft duͤnkts uns ſchon zu 
viel: eh man es denkt, iſt 
mehr geſchehn, als man ſich 
je zu dir verfehn ; ou haſt 
ein weited Zi. 

a: 4. Nimm 


Gemeingefänge. 


4. . Bien deine: Beute bey 
der Hand ,, und führe fie 


am Gaͤngelband getroſt von 


Ort zu Ort; die Augen ſehen 
nur nad dir, die Ohren hoͤ⸗ 
ren für und für nichts ald 
dein. gnaͤdigs Wort. 

5. Der Mund thu ſich 
mit Segen auf, 
dir en Volk zu 
„aus allerley Gefchlecht ; die 
Haͤnde feyn in ſtetem Fleiß, 
die Fuͤße gehn geſchwind 
und ſeiſ⸗, fo wie dirs eben 
recht. 

6, Die Hütte bleib dein 
Tempelhaus, da geh du 
niemals mehr: hinaus; und 
Herz und Gel und Geiſt 
fühl und befolg im tiefften 
Grund bloß dag, mas fie 
. bein Gnadenbund thum oder 
laſſen heißt. A 
—— 1064. Mel. 1. 
Das iſts, was man der 
Kirche gerne goͤnnte, 
daß Jeſus alles mit ihr 
machen koͤnnte: 

2. Und wir in allem un» 


fern Thun und Laffen ibm 


maoͤchten ganz in feine Abfiche 
paſſen! 

Bi Denn unfer König hat 
die Leute gerne, bie fich 
ibm laffen in der nr und 
N Verne. 

4. Wir wären aan 
i Leute feine Herzens 


und rufe 


Hauf 


Ueberlegung feines bittern 
Schmerzeng, 


freyn von allen Banden, 


an Leib und Seel und Geiſi 


hat ausgeſtanden. 


6. Ihm ſeys gedankt: er 


wohnt in unſrer Huͤtte, und 


triumphirt in feiner Sin 


gt Mitte, 

"7. Was Hat fich nicht 
fie eine Menge Wunder her⸗ 
borgetban, vor dieſem und 
itzunder? 

8. Wir ſchaͤmen uns bey 
unſerm ſachten Brennen, 
und muͤſſen unſre Schnoͤdig⸗ 
keit bekennen. 

9. Wie waͤrs auch mög» 
lich, etwas zu verbeblen dem 


Meifter unfers Leib8 und 


unſrer Geelen? 
ı0. Wir wolln es lieber 
slaubig auf ihn wagen, 


ibm täglich neue Treue zus 


zufagen. 
11. Er wird bey feinen 


Armen und Geringen ges 
wiß fein Merk noch ganz 


zu Stande bringen. 
106 Sr el. 167% 


Feitenstönig, weils dein 


Wille, daß dein a 
bier grünen fol: o fo gib 


ung beine Füle, mac und - 
alle Geiſtes wol; uns, die 
wir dir follen dienen, und. 


sı7 


5. Den er, und zu bo 


nr noch fo arm und Hein» ' 


3, mach 


\ 
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mach und durch dein Blut 
verſuͤhnen, wie wir vor dir 
ſoſſen ſeyn. J 

2. komm, du Geiſt der 
Kreuzgemeine, ruh auf uns 
und mach uns ſchoͤn, daß 
ſich Herz und Seel vereine, 
and mir 
ſehn; rege Dich im innern 
Grunde, geuß auf ung dein 
Salbungsöl: mach und treu 
" im Gnadenbunde, und ver: 
fiegle jede Seel! 

3. Anzubeten, hinzuſin— 
ken, das ſoll unſre Sache 
ſeyn; an dem Wundenquell 
zu trinken, uns dem Herrn 

nd der Gemein ganz und 
völlig binzugeben , und an 
einem ‚och zu ziehn; wicht 
mehr für ung ſelbſt zu Icben, 
und um andre gern zu muͤhn. 


1066. Mel. 79. 


Ven Ewigkeit erkorne, Di, 
RJeſu zugeſchworne, von 
ihm. geweibte Schaar: ber 
an fir fein Regiren und wun⸗ 
dervolles Führen, und nimm 
auch deiner Arbeit wahr! 
2, Es falbe dich aufs 
neue, 
treue für und verwundte 
Haupt, mit ſeines Reich: 
‚nams Kräften, mit feines 
Blutes Säften, wie’s unfer 
Herze wünfche und glaubt. 
3. So wollen 2 be: 
Re auf Jeſu 3 lut⸗ 


Gemelngeſange. NS 


vergießen ‚ 


Friedenäfriichte | 


dag unausfprechlich _ 


und auf das 
theure Pfand, *) das em 
durchs ganze Leben zum 
Beyſtand uns gegeben, zu 
einem Fuͤhrer an der PO: N 
Eph. 1, 14. 


za 1067, Mel. ı2r. 
Das Wort von Jeſu Blut 
macht feinem Volke 
Muth; e8 geht altenthatben 
die Schaͤflein feiner- Hut 
mit Gnad und Friede falben, 
die in der Gesnein, oder ma 
allein, oder Pilger feyn.- 
2. Der Bang der Zeu⸗ 
gen geht, wo Gottes Wind 
binfteht, ohne fich zu len⸗ 
fen, gerade, unverdreht, 
ohn an was ſonſt zu den⸗ 
ken; weil der Waͤchter Rath 


uͤber ihrem Pfad Friedsge⸗ 


danken hat. 

3. Das iſt dann auch 
wol wahr; zuweilen hat ein 
Jahr etwas ganz apartes, 
der Einfalt ziemlich Atlar 


und der Vernunft was bat» 


tes, doch, Gott Lob, und 
Dank! das geht feinen 
Gang, und mit Lobgeſang. 
4. Es geh uns allen gut 
durch. Jeſu Tod und Blut 
in Europa hüben bis an 


Neuberrenhut; ®), in In⸗ 


dien **) dort drüßen, und 
in Aſia und in Africa ſey 
uns Jeſus nah! ! 
*) Su Rn Er ) America, | 
Feſt⸗ 
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| et 
Feſt—⸗ und Verſammlungslieder. 


1068. Mel. 22. 


err Jeſu Chriſt, dich 
zu ung wend, dein'n 
en Geiſt du u ung 
fend, mie Hulf und Gnad 
er und regir, und und den 


Meg zur Mabrheit fübr. - 


» 2. Thu auf den Mund 
zum Lobe dein, ‚bereit das 
Herz zur Andacht fein, den 
Glauben mehr, ſtark den 
Derfand, daß ung Dein 


‚ Dam’ werd wohl bekannt ! 


3. Big wir fingen mit. 


| Gottes Heer Heilig, heis 


Jig ift Gott der Herr, und 


ſchauen dich von Angeficht 


in eiwger an und felgen 


richt. 
4. Ehr (ev dem Pater 
*— dem Sohn und heil» 


gen Geift in Einem Thron; 
der  Beiligen Dreyeinigfeit 


fey Rob und ae in Be 
keit! 7 | 
ne 1069. Mel. 205. 


Geht, erhoͤht die Majeſtaͤt 
des Kirchenhaupts mit 


Preis und Ruhm; er, der 


Herr, nimmt gern die Ehr 
von uns, als ſeinem Eigen⸗ 


thum. Seines Volks Er— 
gebenheit ſteht in lauter 


ohne Geiſt und Kraft. 


Willigkeit; dis iſt, ſeit er 


Sieg erlangt, ſein Triumph, 


womit er prangt. 
Pf. 110, 3. 
2. Liebt den Herrn, und 
dient ibm gern, ihr Zeu⸗ 
gen von der Gnad im Blut! 
bringt ibm Dank und Lob⸗ 
geſang für alled, was er an 
und thut! Gnade, Gnade, 


welch ein Wort! fie hilfe - 


durch bis zu dem Port; 
wer die Gnade kennt und 
weiß, der Dat ſchon den 
Siegespreis | 
3. Lamm und Haupe! 
das felbft geglaubt, *) ald 


mand auf Erden wandeln 


ſah; fey uns heut und alles 


zeit. mit deiner Gnad und 


Hülfe nah: denn wir"trauen 
nur auf dich! Zion, wenn 
er dir entwich, er, Der als 
les in die fchafft, waͤrſt du 


*) Gal. 2, 20. 

4. Darum bleib, o Haupt! 
am Leib, verlaß wicht Deine 
Krenzgemein, die nichts Dat 
ald deine Guad, und lebt 
aus deiner Fuͤll allein! fahre 


bin, was belfen Fan! unfre 


Hulfe ift der Dann, dem, fü 


weit die Schöpfung gebt, 
en zu Gebote ſteht. 


107% i i 


* 
ur 
J 


20 


1070. Mel. 208. 


ennt ibr, Gnadenkinder, 
unſern Ueberwinder, das 
geſchlacht'te Lamm? koͤmmt 
in ſeinem Namen, ſprecht 
zu allem Amen, was vom 
Braͤutigam und ber Ehr 
von ſeiner Lehr ſo geredet 
als geſungen wird, mit Men⸗ 
fchenzungen! 
2. Denfet auch, mit 
Sehnen und mit Liebesthraͤ⸗ 


nen, an die Zeugenwolk, die 


die Melt durchziehet, wel: 
che niemand fiebee, als das 
Gnadenvolf: ſey mit ihr, 
mie fie mit dir, o du bey 
dem Gnadenſcheine ſroͤbt iche 
Gemeine! 


‚Io7I, el. ar 


>) großer Seelenmann, du 
Mann der Schmerzen ! 


wie liege bie doch dein Volt 


fo nah am Herzen: wer prei— 


fet gnug die Treu an deinen 


Geelen, die unausforechlich 
iſt und nicht zu zaͤhlen! 

2. Du kannſt © Voll 
Des Lamms! Dich abicklic 
ſchaͤtzen, und deined Glau- 
bens Ruß noch veſter fegen: 


‚denn bein fiegreicher Held 


ſteht dir zur Seiten, der 
durch die ganze Melt dich 
| will begleiten. 


3. Kommt Brüder, feßet 
euch zu feinen Zügen; und g 


\ 


dern grünen, 


Feft⸗ und Verſammlungslieder. 
iſt das Herze weich 


laßt 
Thraͤnen fließen: der Wan⸗ 
del muß noch mehr vor an⸗ 
"und uuſerm 
lieben Herrn zur Freude 
Die Liebe mache uns 
für. ibn gefchäftig. im Bes 
ten glaubendvol, im Zeus 
gen kraͤftig; Herr! thu die 
Herzen auf, laf Kraͤfte quil⸗ 
fen: fo werden wir dag 
2. der Treu erfüllen. 
Fuͤr uns verwundtes 
J wenn man dich kuͤß⸗ 
te, «daß man nichts mehr 
pon ficb vor Liebe mwüßter 
du warff nicht anug neliebel 
mit allen Zungen waͤrſt du 
in Ewigkeit nicht gnug he⸗ 
ſungen | 


1072. | Me. —* 
a will wagen, von dee 
Jeſustren was zu ſa⸗ 
gen, die ſich taͤglich neu 
unter ſeinem Volk beweiſt; 
und, wie hoch ihm Leib und 


Geiſt der Gemeine drum 
en fey. 


Wir die Armen md 
fo * chmaͤhlige, durchs Er⸗ 


barmen aber Selige, woh⸗ 


en in fo einer Stadt, de 
man nur zu nehmen bat: 
feiner Gaben find unzählige, 
3, Sollten Zeugen feiner 
Wunderkraft können ſchwei⸗ 
gen von dem Lebensſaft, 


m 


gute Lieb, 
dem 


ihn erſt ſah, 
zeige mein Hallelujah: denn 


was vom Kreuze, 


Feſt⸗ und Berfunmungslieer 


3 Wie wol auf deiner Ä 
. dein. weiſer 


der ar feinen Hunden 
quillt, uns mit Freud und 
Troſt "erfüllt und ein neues 


Herz und Mefen ſchafft? 


4. Du bit wahrlich eine 
‚und bebarrlich in 
Liebestrieb: niemand 
kann ſo traurig ſeyn, daß 
ihn deiner Augen Schein 
nicht erfreute, wenn er vor 


dir blieb. 


5. Jeſu Kreuze, wo ich 
komm und 


wenn ich in Ohnmacht war, 
und es ſchallte ohngefaͤhr 
war ich 
wieder da, 


6. Gib uns allen, die ſo 


herzlich gern moͤchten wallen 


nach dem Sinn des Herrn, 


und nur durch dein Blut 
allein wolln gerecht und ſe— 


len Torgenflern ! | 
1073. _ Mel. 26. 


Hein Heiland! wirf doch 


7 einen Blick, von dei: 


nem Thron auf ung Bernie: 
der, durchdringe Geift und 


Sl und Glieder mit deinen 
‚Strahlen inniglich! | 
2. Du weißt, daß unfer 


ganzer Sinn nur dich und dei⸗ 
ne Sache meynet; und wenn P 


* Volk vor Dir erfchei: 
net, ſo heißes: ad HEMER: 
uns ganz RE 


Gnade. ftehn: 
Wille fuͤhr ung immer, und 
lencht uns mit Dem Ona- 
denſchimmer, damit wir nie⸗ 


mals irre gehn. — F 


4: Halt. uns dein Herz 
ſtets aufgefban, wir gehn, 
mit Sehnſucht unfrer Seele, 
zum Quell aus deiner Geis 
tenhöble, und laben unſre 
Herzen dran. 

5. Ein jegliches errörhet 
bier: wir 
Grund zu nehmen, als, 
weil dus geben wit; wir 
ſchaͤmen und beugen ung 
in Staub. vor dir. © . 

6. Du, unfere Gerech⸗ 
tigkeit, du der und alle 
Schuld gefebenker, 


1074, Mel. 29. 


ao "werfen fich verbunds 


ne Glieder, o Lamm! 


vor deine Füße nieder, und 
rübmen deine Bundestren:, | 
denn fie ift alle Morgen neır., 
daß du 
und mit zu 


2, Wir wiffen, 
uns erwaͤhlet, 
deinem Volk gezaͤhlet; 
fuͤhre du 
+ dem für und beftimmten 
an. | 


io 


und fie 

in deinem Blut verfenketz | 
jey dafür hoch gebenedeytt 
lig ſeyn, gib ung Diefen bels | 


und felber an, 


3 Bir wiſſen ſel ber 
nichts zu machen, befehlen 
Bir all unfre Sachen: bein; 
RE 5 5 Blut 


— 


haben keinen 


ar = 


“ 


* 
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Blut und dein Verdienſt al: 
Sein, macht und fo, wie wir 
follen feyn. 
2 Dos bat und felig- 
Tich geruͤhret: wir haben 
Kraft davon gefpürer; in 
Diefer gehen wir num Bin, 
und üben und in Deinem 
Ein, 


as EOS: We 


feliger Freund! wir find 
hier vereint, zu lernen 
son dir: du beiliger Lehrer, 


geh ſel ber herfuͤr! 
2. Eroͤffne das Buch, auf 
darinnen das engen Bahnen der beſtimm⸗ 


unſer Geſuch! 


Betr und Verſammlungslieder. 


empfindlichſte Perſon fuͤh⸗ 
let deine beißen Triebe, eis 


nes beilgen Blurs Sewalt, 


welche fie ind Bild der Lies 
be, als zerfloffen Wachs, 
geſtalt't. 

3. Hebe deine Hand des 
Segens uͤber alle Seelen 
auf, welche mit und un—⸗ 
terwegens in dem fchönen - 
Glaubenslauf. Gib und 
uͤber allen Mängeln volle 
Abſolution, und mit allen 
heilgen Engeln einen Heilige | 
Heiligton. 

4. Hilf und durch bie 


Recht befchrieben zu leſen ten Pilgerſchaft, deinen Lohn 


fuͤrs Gnadengeſchlecht. 


3. Zeuch alles empor zum von Kraft zu Kraft; 
du heiliger der Streiter ganzer Handel 


oberen Chor, 
Freund, 
Angeficht Gottes erfcheint ! 


1076. Mel. 167. 
NAeltfter 
| gen, 
des Dicnerchors, 


deiner auserwaͤhlten Lieben, 


(denen du ihr Alles biſt, 


der fuͤr uns im deiner 


aller Kirchenrei⸗ 
Herr und Haupt Flehen, da wir ſchon ſo man⸗ 
Vor bild 
aller treuen Zeugen, Schutz 

und Waͤchter unſers Thors; 


dir einzumahnen, immerdar 
daß 


Helden Spur er⸗ 
‚reich, und ibe prieſterlicher 
Mandel allen Gorteöpries 
ſtern gleich! a 
s, Vater! fehehfe unferm 


ches Herz Chriſto Freunde 
machen feben, auch febon 
manched auferwartd ihn 
mit Wort und That beken⸗ 
net; daß noch alled übrige, | 


feirdem fie an bir beklie⸗ ſich Glied am Leibe 


ben) 
und Chriſt! 


2. Was ſich ſonſt in 
lieget nun 

manche 
yon Natur die kaͤltſte ums 


- Sünden mwähte, 
am Liebesthron : 


treuerfundner Herr 


nennet, 
J 


—— Mel. 79. 
Herz voll Treu und 
Liebe! wir merken deine 

* Trie⸗ 


ihn * ſo Der» | 


oeſt⸗ und Berfammfungetieder. 


FTriebe "und fühlen Deine 
RKraft, bie ung das Herz be: 
lebet, und beuget und erbe: 
ber, und gibet und zum 
Grünen Saft. 


2. Mad und zu beinee | 


. Ehre; und dad, was deine 
Lehre an uns nicht jieren S 
Tann, lehr und durchgängig 
flieben, das alte Kleid aus: 
. ziehen: du aber Eleid ung bei: 
lig an! 

3. Laß unfere Gedanken 
| die: "von dem Hauptpunet 
wanken, daß wir dein eigen 
ſeyn, und mit. gehörn zum 
Bohne, der dir, dem Gottes— 
fohne, 


beine Bein. 

— 107%. en 141. 

De iſt dein Geſinde, du 
gefchlacht’tes Lamm! 

ſende doch geſchwinde dei: 

ned Herzens Flaum, und 

durchgeh die Reiben‘, die 

du, mach der Laſt, bein 


Her zu erfreuen, von dem 


Vater haſt. 
2. Deine Wege gehen 
wir ſchon manches Jahr; 
was wir nicht verſiehen, 
mache dein Geiſt und klar; 
finden es febr Billig, 
"zu fagen Nein; lehr ung 
auch fo willig, Ja zu fa 
gen, ont —— 
3. Selige Gemeine! der 
* Lammes Blut haͤlt die 


* 


verfprochen iſt für, 


nie 
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Kleider reine, ſchwemmt mit 
feiner Fluth ale Irdigkeiten 


und Berderben hin; laß dich - - 


vollbereiten nach des Lam⸗ 
mes Sinn! 

A 1079. Mel. 1. 
Mein Heiland! jetzt ſind 


deine Gnadenſtunden, 


es ſtroͤmet uͤber uns das Blut N 


on enden, 
Wenn beine blucge Sa 


.gen el und regnen, fowird 


fich Yieb und Treu bey und 
begegnen. | 

3. Drum fegne und mis 
alle deinem Bluten, und 
uͤberſtroͤm ung mit Verſoͤh⸗ 
nungsfluthen! 


1080. Mel. a2, 

Cbriſti Blur und Gerech⸗ 

tigfeit fey feines Haus 
8 Herrlichkeit, Darin. 
fein Wort und Sacrament 
gelehree wird, und ausge⸗ 
ſpendt. 
2. Damit die bier vers 
bundne Schaar des Fries 
dens werde ſtets gewahr, 


der auf verbundnen Herzen 


ruht, durch ſein Verdienſt 
und cheures Blut 

3. Daß jeglicher Ders 
ſammlungsort ertöne von 
dem Gnadenmort; wie 
man den Sohn der Liebe 
kuͤßt, der aller Welt exiis. 


fer iſt. 
4. Wie 


52% 


Mie man der Lehre 
Sei Ehrift, Die unſre 
einge Kegel iff, und, daß 
mas mie daneben irrt, 
dem heilgen Geift gehorſam 
wird. 

5. Wie man vor unſern 
Vater tritt: man bringet 
nichts als Elend mit, und 
ſehnt fich nach der Selig: 
Feit, die Jeſu Blue ung 
bat bereit't. 

6. Die Hauptrecommen: 


a dation, die ung gibt Got: 


tes cinger Sohn, ift: „Bas 
er! das iff dein Geſchenk, 


dabey ich meiner Muͤh ge- genbund, 


denk, 

7. Und mich mit Krend 

erinnern farm, Daß ich für 
‚fie ein Schmerzensmann ge: 
worden, und aus treuem 
Sinn in Roth und Tod ge: 
gangen bin.“ 
8. Der Vater fuͤhlt ſein 
Vaterherz, gedenket an des 
Sohnes Schmerz, ei 
pfaͤugt die Seel mit tau- 
fend Freud, und kroͤnt fie 
‚mit Barmherzigkeit. 

9. Sey hochgelobt zu 
aller Zeit, du Vater der 
Barmherzigkeit, daß du des 
Sohns nicht haſt verſchont, 
dem nun dein Zug *) mit 
Seelen lobnt, 

*) Ioh. 6, 24. | 

10. Du inniglich gelieb⸗ 
“3 Herz! 


\ 


Feſt⸗ und Vaſnmuungeliden 
ger Maxn voll Schmerz 


wir preiſen dich mit Far 


lichkeit für dein Berdieuff 


zur Geligfeit. 

ı1. Du Geiſt de8 Herrn! 
wir ehren dich, und dan⸗ 
ken dir demuücthiglich daß 
du ſo lang ans Herze dringſt, 
bis du's zur Blutgemeinſchaft 
bringſt! | 


12. D daß an jeder Gnas 
denftäte ung aus der Höhe: - 


Kraft antbat, um vielen 
Yrm: und Gündigen Vers 
gebung zu verfündigen ! 

13. Damit der felge Zeu⸗ 
auf unſers Lam⸗ 





mes Blut und Wund, noch 


Schaaren bringe ohne Zahl 


zu dem Genuß der Gnaden⸗ 
wahl. 


14 Wir geben ung dar⸗ 


auf die Hand, und ziehn zu— 
ſamm'n ind Vaterland, 
fan eine gute Saat, 
Jeſu Blut befprenget bat. 
15. So lang wir in ber 


Huͤtte feyn, formiren wir die | 
Kreuzgemein, bis man und 


einft im Ewigen bört feinen 
blutgen Sieg erhöhn. 


1081. Mel. L | 


Hoberpriefter deiner 
du Bots -* 
unfer Kreuz⸗ 


u 
D Kirchenarche, 
teslaͤmmlein, 
ale hr * 
Wie herrlich haſt du 


Name 
1.3 


* 


und 
die 


anbetungswuͤrd⸗ u an ung bewiefen; dein - 


Feſt zund Verſammlungslieder 


ame:fey von Herzensgrund 
— — 

3. Komm, Hirte! komm 
die Heerde zu bewirthen, die 


unaufhoͤrlich redt vom guten 


Hirten. 
4. Der Vater hoͤrt uns 


‚gern um beinerwillen, wenns 


Herz in Noch fich vor ihm 


ſucht zu ſtillen; | 
05. Daß, wenn wir un⸗ 
fern. Geiſt zu ihm erheben, 


ein jeder. Feind auf feinen 
Mine muß beben. 


Wundern, 


6. Doch iſts, bey ollen 
außer Gtreite, 
was dir das größte Lob bey 


und bereite: 


7 Man weinet dir’ gu 


den verwundten Füßen für 


nichts ſo fröhlich vor, als 
für. dein Buͤßen 

‘8. Dein Blut, 
am Kreuz für ung vergof: 
fen, kommt reichlich" über 


die Gemein gefloffen. 


% 


9. Und wenn fie fich ing 
Heilige begibet, und dem 
vors Herje kniet, der ſie 
liebet; 

10. So ſagſt du auf ihr 
Flehn in deinem Namen: 


ich will dir deine Bitte geben. 


Amen. 


1082. ‚Mel. 146, 
96 Schöpfer meiner Seel, 
Formirer meiner Har: 


das du 


6 
Sag 
Verwandler meiner Zaͤhr⸗ 
lein, der Kirche einger Herr, 
der Diener Principal; ehr⸗ 
wuͤrdger Aelteſter des Volks 
der Gnadenwahl: 

2. Wenn ich : auf dich 
Dinfeb und Deine  Gotteds 
Elarbeit, ſo denk ich, ich 
vergeb;. und ſchau ich in 
die Wahrheit von: deiner 
Menfchliehfeit: fo kann Fein 
Herz fo Klein, fo blöde in der 
Zeit, ald du geweſt biſt, ſeyn. 

3. An dich „mein Here 
und Gott! will ich von 
Herzen gläuben; dein blut⸗ 
ger Kreuzestod foll meine 
Weide bleiben; ja deine 
Marterſchoͤn, du Gott⸗ md 
Menſchenſohn! fol mit, vor 
Augen ſtehn, bis bin vor 
deinem Thron. . ” 

4. Elgibbor , *) Wurn⸗ 
lein! du wunderbarer Hei⸗ 
land! Gott, unſer Fleiſch 
und Bein: dein Thron 
ſchlug Ufa **) weiland, dein 
Rauchfaß Uſia ***) und’ 
Aarons erfle Kraft: *F*®) 
fomme jest fein’m Leichnam 
nah, fo werdt ihr Jeſushaft. 

*) Starker Gott. J 
*8) = Sam. 6, 7 
axx) 2 Chron. 26, 16. t9. PEN 
“N 3 Moſ. 10,1. 2, 

5. Du Raͤthſel der Vers 
nunft; Stein, der ein Am 
ſtoß bleibet für die aefamımte 


i ‚ibn o du in —— Zunft, die dein Verdienſt 


’ 


& nicht 
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nicht glaͤubet; mir Suͤnder, ned Liede, *) auch) im: BE 
GSünderin’n, um deinen Sei: bete treu, fürs Volf bey dir 
tenfchrein, - find alle Eins zu forechen, des Feinded _ 
darın, bein Here zun er. Zweck zu brechen; den Freu: 
freun. den Gottes täglich neu; 
J 6. Da mo dein’ Buß: N) Dem Evangelio von ſei⸗ 5 
kampfsblut den Boden dufr + ner Verſoͤhnnng. 
‚tig machte, © begrab'n wir 5. Mir. immer gegen» 
allen Much, der dir ımäbn: mwärtig; Die alle Stunden 
lich dachte. Das Fleiſch fertig zu alle deinem: Wink; 
von deinem Fleiſch, das zum kauf im Thränentpale 
‘Bein von deinem Bein will geflarft im  Abendmable, - 
ſamt der Seele Feufch durch ſo oft ich von dir eß und 
deinen Leichnam ſeyn. trink; 
6Den Feinden Gottes 
— Mel 79. ſchrecklich, dem Hausgeſind 
Dit einem zarten Sch: erwecklich,, der Bruder aller 
nen, mit flillen Her⸗ Knecht; im Zuge ſchnell und 
Seiten, erwart ich dei glücklich, im predigen er 
‚ne Flamm, an jedem Ge: quicklich, in allem War 
genstage; und wenn ich Dir dei fchlecht und recht; 
was Elage, dein * Ohr, 7. Den Seelen dies ver⸗ 
o Bräutigam! | ſlehen erfreulich anzuſe⸗ 
3. Gib- mie ein lichtes ben, 1068 deine Biebe kann; 
Weſen, das voͤllige Gene- zum Dienſte deiner Kinder, 
fen am Geiſte des Gr zum Segen armer Günter, 
mühe; beym Grundgefühl mit deinem Ginn ganz an⸗ 
der Sünden ſey ein gebeugt gethan! 
Empfinden, kein Guͤnde-⸗8 Ganz ernſthaft und 
tbun ach Gott verhuͤts! doch kindlich, einfaltig und 
Grneigtes Herz zum boch griindlich, und ein ge⸗ 
Eiaube; ein’ unbefleckte San: treues Ohr, ein zuverlaͤßig 
be zu fenn mach Geiſtesart; Herze, gerührt von allem 
"zum Mühen umverdroffen, Schmerze, der unter Glie⸗ 
ins Armſeyn eingeſchloſſen, dern ſo koͤmmt vor; —— 
vor aller fremden Kraft ver 9. Dem Satanid ein 
wabhrt; Schrecken, den Orten zum 
4. Mit jedermann im Bedecken, mo du mich gra⸗ 
Grin, treu mit des Lam⸗ be ball; * Luſt den on 
* ser k 


Veſt⸗ und Berfammlungslieber 


gelheeren, zum Troſt den 
Kircbenchören, den falfchen 
Geiſteru eine Laſt; 

10. Im Umgang ſehr 


yerbindlich im Sturm un⸗ 


uͤberwindlich und unveraͤn— 
derlich, im Punct vom Gna⸗ 
denbuͤndlein ein ſolch ver: 
woͤhntes Kindlein, das im⸗ 
mer naͤher kriecht an dich; 
11. Der Salbung ra 
geben, geſchickt zum Bil: 
gerleben, geſund an Leib 
und Seel, vergnuͤgt von 
auß⸗ und innen, geübt. in 


allen Sinnen, geſalbet mit‘ 


dem. Freudenoͤh! 


12. Und was ich für 


mi bitte, bite ich auch 
fuͤr die Huͤtte, fuͤr Seele 
und fuͤr Geiſt der andern, 
die ſich wagen, zu gehn in 
unſern Tagen, 
dein Erwaͤhlen heißt. 

13. D Vater der Be 


meine! freu Dich mein, ich 
Geiſt Tefu, 


bin feine; 
fegne mich! und thu an 
mir als Rinde: Verföhner 
meiner Sünde, nimm und 
behalt mich ewiglich! 


1084. Mel. 166. 


Zerein, Geſegneter des 
| Heren; es flieht dir 
& alled offen; ein jedes hätte 
berzlih gern das rechte 
Ziel getroffen: du kenneſt 
| wen —2 wir wiſ⸗ 


* — 


wohin ſie 


— 


ſen nichts zu machen; nimm 
deine Leute bey der Danb, 
und zeig uns. beine Sachen. 

2. Bott! wie dein Nam 
it auch dein Ruhm: 


wir dich als dein Eigena 
thum mie Wort und Wan—⸗ 


del preiſen; wir ſind von 
Herzen drauf bedacht, nach 


deinem Sinn zu bandeln: 
ach hab in Gnaden auf und 
acht, daß wir. dir wuͤrdig 
wandeln! | 

3. Bir werfen uns in 
Staub vor dir, erkennen, 
was wir waͤren, wenn du 
nicht deine Glaͤubgen hier 
beliebteſt ſo zu ehren; wir 
ehren beine Todespein, die 
Urſach unſers Lebens: der 
Blutſtrom aus dem Geb 


tenfchrein floß für und * | 
vergebens. | 


1085. Mel 208. 


Was wir immer müffen, 

haben und genicßen, 
wenn und wohl fol fepn, 
iſt der Troſt im Herzen, 


den der Mann der Schmer⸗ 


zen und laͤßt ‚angebeihn; 
und fein Blue muß Ginn 
und Muth, Seel und Leib, 
bis zum Erkalten, unbe⸗ 
fleckt erhalten, 
2. Jeſu! deine Haͤnde, 
Die vor deinem Ende, 
unterm — 
er 


* 


wollſt Dich fo beweiſen, daß 


1 


08 


der u heilig wittert, 
unſerthalb gezittert: "wer 


ſchen, Dir zum Preis, der 
mein die Süße rein, 
oO, voll Fried aus- dei: 


nem’ Grabe, RN: vu 


ſie abe. 
1086. | Stel — 
eil unſer goͤttlicher Mon— 


arch, 
Simmel mußte, daß er von 
feiner kleinen Arch in Eur: 
zem ſcheiden mußte; eilt er, 
Bol ſtiller Liebespein, und 
geichſam wie verlegen, beyn 
Juͤngern nicht mehr da zu 
ſeyn, zu feinem Abſchieds 
een 
2Was macht das aus⸗ 
erwaͤhlte Herz, 
vol Verlangen, die Hütte 
bon dem. Todedfchmer; ſchon 
zum voraus durchgangen? 


ser geht und hole ſich Waf: 


fer zu, und gießt es in ein 
| Becken, und bittet feine 
FJFuͤnger au, die Fuͤße dar: 
uſtrecken. 
3. Dann gehet er von 
Ort zu Dit und waͤſcht die 
Fuͤße reine; die Seelen mas 
ren fcbon durchs Wort ge: 
reinigt, bis auf eine; fein 
letzter Mille ift zugleich: 
„Wie ich dis Waſſer Sie 
Be; fo geber bin und 
Waſchet euch einander 
auch die Fuͤße!“ 


der Here vom 


Die Seele Ä 


Feſt⸗ und Verſammlungslieder. 


4. Ach Gott! wie waͤre 
mir geſchehn, mir armen 
Erd und Aſchen, die Hand 

auf meinem Fuß zu ſehn, die 
jene bat gewaſchen! 
ſieht ihr zu, auf ihn gewandt, 


man 


mit faſt entzuͤckten Blicken, 


und machıs ihr nach, der 
Liebeshand, fo gut fi chs 
uns will ſchicken Ku 


erbietigfeie und blöder Suͤn⸗ 
derfchöne, tbut, wie ihr ans 


gewieſen ſeyd von unſerm 


Souveraͤne; er ſetzt ſein Juͤn⸗ 
gervolk in Stand zu dem Er⸗ 
laß der Suͤnden *) wie leicht 


kann nun der Juͤnger Hand 


den Staub der Fuͤße finden. 
> Yo 
6: Herr Jeſu! ſey und 
felber nab, und ſcheuk ung 
alle Mängel, und. abfolvie 


ung alle da in dem Geſicht 
erheb Pie priee 
ſterliche Hand mit ihrer Naͤ— 


der Engel, 


gelnarbe, fur und am Kreis 
je ausgeſpannt, fo blaß, ſo 
todtenfarbe! 


5. Steht auf mit Ehr⸗ j 


4 


7. Zünd unſre Srüders | 


ffamme an, demuͤthge und 
von Herzen; mach ung zum 
Werk in Gott gerban, 
lieber Mann der Schmer- 
zen! wir gehn im deinem 
Juͤngerjoch, und waſchen 
uns die Fuße ach ,. liebfte 
Yiebe, mach ung doch dein 
ganz Erempel füge! N vr 


Die 


So 


* 


Feſt⸗ und Verſammlungslieder. 


8. So wahr du lebſt und 
—— Gemein, fo wahr wir 


Staub und Afcben; fo wahr 


- find wir aus Gnaden rein 
mit deinem Blut gewafchen: 
ß wahr dein kleines Kirch⸗ 
ein hier der Welt noch ein 
Spectakel; *) fo wahr iſts 
"deinem Geiſt und Dir ein 
beilges — ##) 

| 5) ı Cor. 4, 

**) Hütte Onttes, 


1087. Mel. 126. 

Ebrwuͤrdige Gemeine, 

durchs Blut erkaufte 
Schaar! geb, leuchte in 
dem. Scheine def, der ge 
kreuzigt war. hr ſeyd 
ſonſt fo geringe Leut: num 
ſeyd ihre Gottes Ehre; 


der Noah, der uns troͤſtet 
in aller unſrer Muͤh. 


1088. Meg. 

Jehus Chriſtus blick 

> an, verſoͤhnte Gemeine! 

er hat all's an dir gethan, 

darum biſt du ſeine. 
2. Sieht er nicht fo herz⸗ 

lich aus? er will Dich erquik⸗ 


ken; aber laß vom Herrn 


im Haus Dich durch nichts 
verruͤcken! 

3. Bleib daheim in ſei⸗ 
ner Saul, halte dich fein 
züchtig! bete an vor. feis 
nem aupl, werde treu und. 
süchtig 

4. Daß die Gnade, die 
du haſt, immer weiter kom— 
me; und bleib bey der leich⸗ 


ſein Blut macht, daß ihrs ten Saft feine frobe From⸗ 


eyd. 


f 
a Hallelujah! im Na: 


"men des Herrn, der all's 


verſorgt, auf deffen Ja und 
Amen die ganze Schöpfung 
horcht: das Lamm, das 
dort FJohannes ſah, als obs 
geſchlachtet wäre, iſt Je— 
ſus Jehova. 

3. Wir wollen Sinder‘ 9 


}. Bleiben, rein Herz, gebeugt 


Gefühl, und feine Sache 
treiben, bis zum exwuͤnſch⸗ 
ten Ziel, Er führe fein 


| van ſpaͤt und früh, 


a 


mei m 
1089. arg. | 
Es⸗ ſegne * Gott, un⸗ 
ſer Gott, nach Jeſu 


Teſtameut, durch feine Dar» 
ter, Blut und Zod, bie m 
der Tag ihr End! (oder: im 
heilgen Satrament.) _ 

2. Mit ihm und in dem 
Namen fein kann man allein 
was thun: er fegne ſeine 
Blutgemein *) in ihrem 
Thun und Ruhn! 

*) Geſch. Bo, 28. 

3. Der 


*) Arme Sünder; di die ihr Elend kennen, und 
vn. von Jeſu Gnade leben. 


el. 


Mr 


Be. 
s20 


N 


zZ 


\ 


i 


‚curir, 
em? fiech, 


se 


4 Der Koͤnig wende ſich 
zu dir, daß deine Narde 
riech; umd feine Salde Die 
waß an uns ſchwach 


Wir grüßn ung ehr 


i "eebietigtich von Jeſu Chri 


ſti Braut, die theils allhier 
noch fehner ſich, und theils 


ihn dort anſchauf. 


5. Wil warten alle auf die 
Zeit, nach igiger con, die 


uns unendlich mebr erfreut; 


ach daß fie da wär ſchon; 
6. Wenn Chriffnacht und 


die, Haffion bier ausgeſun— 


daß er und wir 
das 


gen ſcyn; 
beyſammen wohn'n, 


Haupt und die Gemein; 


fe deiner Gnade, 


"und Seel, 


7. Da ift gefund an Leib 


ſchwach und krank, unds 
Morterlamm, Immanuel, 


der ewge Lobgeſang. 


‚1090. Mel. 184. 


He ſinkt, Lamm! zu 
deinen Füßen die Kreuz: 
gemeine ſchaamroth bin; fie 
läffet kiebeschränen fließen, 
und danke dir mit zerſchmolz⸗ 
nem Sinn, für die Beweis 
für alle 
Proben deiner Treu, 
dein für fie beſtimmen Pfa 
de; und weiß wohl, was 
Erbarmen ſey. 


2. Wir eixn bie ſelige 


Minute, da und dein Blut 


fallen, 


“was bier noch 


Feſt⸗ und Berfammlüngstieder. 


das Herz zerſchmolz; wir 
lagen da in unſerm Blute 
noch todter als ein faules 
Holz: wir warn dem Tode 
untertbanig, der Sünde 
ſclav ſch zugerban, da kamſt 
du, unſer Gnadenkoͤnig, un: 
zu befreyn von allem Bann, 

3. Iſt etwas, Das die 
Liebe. reiget, fo iſts die 
Gnade, die du ſchenkſt; und 
daß, was unſer Herz durch⸗ 
heiget, dein Blut, womit 
du uns beſprengſt. Doch 
Lamm! mir müſſen * 
denn dein Erbar⸗ 
men iſt ein Meer; und was 
ſoll ſo ein Wuͤrmlein lallen 
das dich erſt liebt von ge⸗ 
ſtern her? 

4. Das Wort von Jeſu 
Schweiß und Bluten, das 
Wort von ſeiner Naͤgel 
Maal und der Genuß der 
Wundenfluthen, verſichert 
und der Gnadenwahl; da» 
vor erſchrickt Die ganze 
Höfe, und darauf ruhet 
die Gemein: Fam. Satan 
auch bis auf die Schwelle, 
fo laßt das Blut ihn miche 
hinein. 

5. Wer nun mit offnet 


auf Augen ſiehet, dem fällt ſo⸗ 


gleich als Wahrheit ein: 
„daß die Gemein fo herr— 
fich blüher, das muß vom 
Lamme Gottes ſeyn!“ dem 
ramın gebühret alle Ehre, 
man 


Feſt⸗ und Zerfunmlungeier 


man betet ed mit Thränen 
an; es fingen alle Kırchen: 
cböre: der Herr bat viel 
an uns gethan! 
6. Wer das Gebaͤu fich 
recht bejchauet, der ſieht ein 
praͤchtig Meifierſtͤct und 
wirft auf den, der es ge— 
bauet, den ehrfurchtsvollſten 

Blick zuriick; das Auge ſieht 

der Theile Schöne, das 

Ohr vernimmt Das Freuden: 

fpiel und der Gemeine Lob. 

getöne ; daB beſte lehret das 

Gefuͤhl. 

7. So iſt die Kreuzge⸗ 
mein vergnüget, und ruht 
bey ihrem felgen Loos; fie 
wird ſo lieblich eingewieget, 

und wachit bey aller Unruh 

groß; der Geift des Yammz, 
der. fie. regirer, das Blur, 
das fie zufammen füge, die 

Gnade, die das Ruder fuͤh 

ret, macht, daß fie allent: 

2 halben ſiegt. 


‚IO9I. Me. 9. 


Chrifte, Gottes 


Ryr Lamm, voller Beuln und 


Wunden, beilger Gott und 


| Bräutigam! ‚was für felge 
Stunden 

2. Hat man nicht in der 
Gemein bey den Wunden: 
rigen, die derfelben Freude 
Kuna und ihr belle bligen! 


Mn AUnſer Gotteslaͤmme⸗ 


ten iſ in unſrer Mitte, 


erfreun 


SuM, 


BET. 
— 


wandelt mit dem blutgen 
Schrein hier in ſeiner Huͤtte. 
4. Auszudruͤcken iſt es 
nicht, beſſer laͤßt ſichs 
len, und in diefem Gna—⸗ 


denlicht vor ihm fing’ und 


fpielen, 

5. Ich befchreib es gar 
zu gern; aber ich will 
ſchließen, und die Wun⸗ 
den meines Herrn auf den 


‚Knien kuͤſſen. 


1 092. Mel, 26. 


Lamm Gottes, heilger 

Herr und Gott! ſey 
angebet't und benedeyet, daß 
du und dir zum Volk gemeis 
bet, und ung errett't aus 


aller Noth. Ne 


2. Laß unfer Singen dich 
und unfer Flehn 
dein Herze rühren , und dei⸗ 
nen Geiſt uns ſtets regiren, 
bis du und wir beyſammen 


ſeyn 


3. Der Glaube macht 
uns Raum und Bahn, ge⸗ 
troſt zu dir. hinein zu ge: 
ben; du hoͤreſt der Gemeine 
Flehen, weil fie fich beine 
nennen Fan, | 
4. Sie ift fehr arm, bo 
reich in Gott, weil ſte 
den hoͤchſten Schatz empfan⸗ 
gen, mit dem kann ſie beym 
Vater prangen; was thut 
ihr weiter Schmach und 

Spott? 
9— Du 





se 


u 


und Herz begraben; .dein 
Blur iff uber alle Gaben; 
dein Kreuz bleibe ihr allein: 
ger Ruhm. 
6Du Herzenslamm! ſo 
ſegne dann, ja ſegne deine 
Kreuzgemeine; Dein Wun— 
denlicht ihr immer ſcheine; 
bleib du ihr Haupt und 
ew'ger Mann! 

7. Das blutige Verſoͤh⸗ 
nungswerk laß unverruͤck⸗ 
lich bey ihr treiben, bey 
dieſer Lehre laß ſie bleiben; 


die Freud am Herrn ſey 


ihre Staͤrk! 


8. Fuͤrſt uͤbers Volk der 
Seligkeit! du ſieheſt unſre 
ſtille te 
dann das heiße Sehnen, den 


ſo 


Herzensthraͤnen: 


Seelenhunger deiner Leut. 
1093. Mel. 9. 


Ä Jeſu⸗ Chriſtus ſegne dich, 
Volk bey ſeiner Fahne! 
und du halte veſtiglich uͤberm 


Zeugenplane, 


2. Den er dir bat an— 
vertraut in ben letzten Zei: 
‚sen; Pine und preif’ ihn 
uͤberlaut, Bring ibm tauſend 


Beuten! 


dacht 


Feſt⸗ und Verſammlungsleeder 


5. Du ſelber biſt ihr Ei; 
genthum: in dir liege Will Zah, Gnade obne Schvans 


4. Wunder ohne Siel und 


fen, fo. Daß man der Gnas 
denwahl nicht genug kann 


danken. 


5. Wer haͤtt's in der 
Welt geglaubt, was ſich 
jetzt beweiſet? unſer Herr 


und treues Haupt ſey dafür | 


gepreiſet! 


6. Ehedem war manche 


Zeit, da man in den Kluͤf⸗ 


ten einſam ſeine Seligkeit 


haͤtte moͤgen ſtiften; 
7. Und auf einmal bricht 
der Herr aus in alle Weite, 


und fuͤhrt ſeine Wanderer in 


die Laͤng und Breite 
8. Satan hat wol gro⸗ 
ßen Zorn, aber wenig Kraͤf⸗ 
; *) Jeſu Kreuz iſt ihm 


ein Dorn und das — 


fchäfte. \ 

94 Petr. 5, 9. Jae. 4, 7. 

9. Doch das bischen 

Druck und Torte, fo ihr dul⸗ 

den muͤſſet, uͤber Jeſu Leis 

dens wort, wird euch ganz 
verſuͤßet, 


10. Wenn der Heuan | 
Seelen Erige für fein. bitter 


Leiden, und dad Wort vom 


Kreuge ſiegt unter Chriſtꝰn 
und Heiden. | 
3. Maß er dir hat zuge: 


11. Jeſus, der zur Se⸗ 


wird er Die auch ligfeit uns hat auserwaͤh⸗ 
halten, denn du fiebft fchon ler, 


rube nicht, bis man 


jeßt mit Macht feine Gnade ihm zur Beut große Bun 


— 


zaͤhlet. 
2. Dar 


Feſt⸗ und: Verſammlungeleder 


2 m. "Day find mir auf: 
geſpart in Die jetzgen Zeiten, 
feinen Rubın auf alle Art 
fruchtbar auszubreiten. 

13: Lebe nun, du Kreuz⸗ 

| gemeint ſteh auf- deinem 
Poſten; ſchreib die Gnad in 
Tafeln ein, welche niemals 
. voften! 
— Saget er zu unſerm 
Wort nur fein Ja und 
Amen; fo acht unfer Bau: 
werk fort, im des ran 
Bomen. | 


Lin „1094. Mel. 7% 
STE ſel'gen Schaaren in 
‚unfers Hirten Hut! ihr 

babts erfahren, mas feine 

Treue thut: ach feine Treu 

an den  Gemeinen machet 

uns oftmals vor Freuden 
weinen 

22. Die Wahl der Gnaden 
if: und‘ verebrungsmwerth: 
was find «wir Maden? daß 
ums der Herr fo ehrt! doch 
wenn der König was will 
ehren, pflegt er and Elend 
ſich niche zu Eehrem 

J— 3. Zu feiner Stunde hat 
er ſich in der Welt ein Volk 

zum Bunde und Zeugniß 

aufgeſtellt, das als Ein 

Herz und Eine Seele ſein 

Lob vertuͤndigt mit froher 

Kehle ei 
4. ©ie ſleht noch Heute, 


io 
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Leute gehn täglich zu ihr eins 
und an jedwedem ihrer Orte 
hoͤrt man die ſuͤßen Verſoͤh⸗ 


| nungẽworte. 


5. Selge Gemeine! dein 
Heiland ſegne dich; ſein 
Antlitz ſcheine dir taͤglich 
fuͤhlbarlich! du blickſt ja Doch 
im Geiſte immer nach ihm 
und ſeiner fuͤnf Wunden 
Schimmer. 

6: Den Wundenboͤhlen 
wolln wir zu aller Zeit uns 
anbefehlen bis in die Emigs 
keit Er gebe uns bey allem 
Leide in ſeinen Wunden die 
ewge Freude E 


1095. "Mel. 22, ; 


Mir warn ein Sunders 
haͤufelein, nicht tuͤch⸗ 
tig, Jeſum zu erfreun, gar 
ungelehrt und unerfahrn, 
bis er ſich uns kam offen⸗ 
barn 
‚2. Bir * uns in 
mancherley, und wo wir 
ſollten, nicht ſo treu, als 
wo der ungepruͤfte Trieb 


von — zuweilen hangen 


blieb. — 
3.:Dda, liebſter Heiland! | 
führteft du ung grad auf de 
ne Wunden zu, ſo daß es 
unter und hernach an Heil 
- Segen nie gebrach. 
Wir ſuchten einen 
AYelteften, der Kirchenſache 


Die felige ‚Gemein; erwaͤhlte ru — — 100; zeigte: Rn 


sau... Be + und Berfammlungslieder. 


der Beilge Geift, Daß du, 
md du allein es ſeyſt 

5. Wer koͤnnte fonft auch 
der Gemein ihr Hirte, Haupt 
und König feyn, als der 
Erzaltite aller Zeit, der Var 
ser iff der Ewigkeit? 

6. Und von defhfelben Ta; 
ge an haft du fo viel an ung 
gerban, daß alle Worte, dir 
zu Ehr’n davon — zu 
wenig warn, 


1096. Del. 79. 
Wir freiem uns von Her: 
zen Daß du, o Mann 
der Schmerzen, def Name 

- eilig iſt und außer dem 
niches größer, Weltſchoͤpfer 
und Erlöfer! ber Aeitſte 
unſers Kirchleins biſt. 
2 Uns iſts 
Seiten ſchon von den Ewig— 


keiten ein ſelger Vorſchmack 


warn: denn deine liebe Naͤ 
be gebe über alle Höbe von 
Wundern, die wir fehn und 
hoͤrn, 


3. So geht es uns auch 


beure, denn das iſt außer 
Sireile daß Gott thut, 
was er will: das weiß die 
ganze Erde, das glaubt die 
kleine Horde, drum haͤlt 
ſie ihm ſo gerne ſtill 
4Daß aber Bott im 
Orden der Suͤnder Menſch 
| geworben, und daß der 
Kirchenfuͤrſt Ader Aeltſte 


3 


dich noch ſo beugen, 


als wenn die 


das wird 
Ges 
meine! Daß dur finfen wirft, 

5. Gort!: aller Welten 
Schöpfer ; du eigentlicher. 
Töpfer des beilgen Kirchen: 
leibs: wir küffen dir die 
Hände zum, Treuſeyn big 
and Ende; fo fey dann uns. 
fee Haupt, und bleibst 


1097. Mel. 30... 
Hfeltiter deiner feligen Ges 
meine, die fich freut 
bey deinem Gnadenſcheine, 
und dankbar töner von dem 
Blute, das fie bat verſob⸗ 
m net: 
2. Hebe auf die durchge⸗ 
grabne Haͤnde uͤber die Ge⸗ 


deiner Reigen, 


| meine, und vollende alle die - 


Segen, die fich in dein'm 
Herzen für und regen! 
3. Dein Blut beilge un: - 
fern ganzen Wandel, und 
befprenge ung in allem Han 
del! Blut an den Thürem, 
Blut des Marterlammes! 
9— dich ſpuͤren! | 
O wuͤrd unter: allen | 
—— Leuten, deinen aus 
der Welt erkauften Beuten, 
doch keins mehr funden, das 
nicht Tebı? in deinem Blut 
* Wunden! 

5. Sinds gleich der Ver⸗ 
* verkehrte Sachen, 


wirds doch ewig niemand 


anders machen; drum wollu 
Se wir 


Begier, 


Veſt/ und Verſammlungslleder. 
| wir glauben 5 


und bey Dei: 
und Banden 
bleiben, 


+6, Dir fey Preis, Ehr, 
Ruhm Dank, Macht und 
Erärte, für die unſchaͤtz— 
baren Gnadenwerke, die bu 
beweiſeſt, und uns immer 
mehr erwarten beißeft. 
7. Die Semeinen baben 
dich gebeten, du wollſt fie 
als Aelteſter verireten: mad) 
ihre Chöre alleſammt zu dei: 


nem Blut 


ner Wunden Ebre! 


— 


8. Sie ergeben ſich in 
deine Pflege, und in alle 
Deine felgen Wege mit sau: 
fend Freuden; du ſoliſt fie ale 
Lamm und Hirte weiden. 


1098. Mel. 230. 
ouver aner Herzens koͤ⸗ 
nig! ſchau, dein ge 
beugt und ungerrhänng — 
dein zugeſchwornes Volk iſt 
bier; dein Volk, das du 
ſelbſt gerufen, liegt da vor 
deines Thrones Stufen, 
amd iſt vol flammender 
wie es zu deinem 
Feſt ſich ſchicken moͤcht aufs 
beit, um zu zeigen wie 
wohl uns iſt, Herr Jeſu 
—35 wenn du hr fühlbas 
nahe bifl. 
2. Ach euch 
Deinen Thoren, du findeft 
aurchgebohrte Ohren, und 
— die dir eigen ſ ſind; 


ein zu 


— 


rede ſelbſt in unſern Choͤ⸗ 
ven, wir wollen dich mit 
Andacht bören, weil ‚dein 
More. unfer Here bindt: 
wir werden kindlich frey 
und ohne alle Scheu mit 
dir handeln und wenn und 
Licht in. was gebricht, bes 


gehrn wir deinen Unterricht. 


3 Sonderlich wirſt Du 
gebeten, ſtets ın die Mitte 
einzutreten bey Deinem ats 
men SDienerchor! laß in uns 
ern Bonferenzen die Wins 
deninaale bille alanzen, und 
ſtell dich einem je en vor! 
wir. blicken dich drum an; 
verklare uns den Plan, dein _ 
nes Willens; und mache 
leicht, - was uns ſchwer 
deuchet, weil unfre Kraft 
dahin nicht reicht, N 

4 D du Haupt. und. 
Herr der Heerden, die du 
sefaminele von der Erden: 
bleib unverruͤckt bey ihnen 
ftebn !. fchaue, mas fich bier. 
versunden zu deinem. Hifs 
tenflab gefunden: ‚wie Deus: 
lich iſts ibm anzuſebn! was 
wird in kuͤnftger Zeit nicht 
noch fuͤr Seligkeit draus 
entſtehen, wenn unſer Hirt, 
was ſich verirrt, durch ſeine 
—— nachhiolen wird! 
Moͤcht man doch vor 
bir zerflleßen, - und thraͤ⸗ 
nend ı beine Fuͤße Kiffen, 
wie wir. es auch im Geiſte 
814 — 


36 
chun nſer Freund iſt um: 
beſchreiblich, wers nicht er 
faͤhrt, dem iſts unglaͤublich; 
was liegt daran? wir fuͤp 
lens nun, und ſagens ohne 
Scheu: es iſt nicht Phantas 
fey oder Traumen: das Her: 
ze nennt den Mann, den’s 
kennt, und deffen Slamme 
drinnen brennt. 

6. Alle find wir innig 
fröhlib, und halten uns 
für ewig felig; dein Hir 
tenamt iſt unſre Ruh! dar— 
um ſchallt in dieſer Stunde 
aus, unfer aller Herz und 
Munde: Glück zu dem Ael— 
tefien! Glück zul’ dem Va— 
ger aller Ser fey Bis in 
Ewigfeit Preis und Ehre! 
der Suͤnderſchaar iſts Elend 
klar: drum laͤßt ſie ſich dem 
| Heiland gar, 


1099. Mel. 166. 
Willkommen unter deiner 


Schaar, und das mit 


tauſend Freuden! du, der 
da iſt, und der da war: 
komm her, dein Volk zu 
weiden, daß veſt haͤlt uͤberm 
Wort vom Kreuz, dem Grun 
de aller Vebre; empfahe von 
und allerſeits die beilge Acht 
fienehre ! 

2. Wir küffen die im Geiſt 
Die Hand, mit ihrer Nagel: 
narbe, für ung am Kreuze 
ausgeſpannte, ſo blaß, .d 


vor dir bin 


Feſt⸗ und Berfommiunaeihe, | 


todtenfarbe, die man, vor 
deinein Gang ind Nicht, die 
Künger fegnen feben, an 
deren Geite beym Gericht 
die Gnadenkinder ſtehen. 

3. War ſagen wir, um 
unſern Einn cin wenig auße 
zudrcken? mir fielen lieber 
denn‘, ach! 
wirds uns auch alücken, „der 
Melt und deinem Hanfelein 
mit Worten zu befchreiben, 
wie Leuten muß au Mutbe 
ſeyn, die lieben, maß fie 
gläuben ? 

4. Geſehen haben wir 
dich nicht; allein wır wolln 
nicht lagen: Die Sonnen⸗ 
macht von deinem Picht kann 


doch Fein Aug’ ertragen; *) 


wir werden einft mit Augen 
febn, die noch micht offen 
leben ; und o wie bald kann 
dos geſchehn: jege liebe man 
N 
ven. 
5. Gemeine! wie viel haſt 
du noch, die nicht in Jeſu 
leben, und die ſich in ſein 
ſanftes Joch noch nicht fo 
ganz ergeben? kommt alle, 
kommt ſo wie ihr ſeyd, kein 
einigs ausgenommen; ihr 
koͤnnt Vergebung, Fried und 
Freud von ihm geſchenkt be⸗ 
kommen. 
6. Du, der Gemeine 
Gottes Herr, und aller 
Welt — du Ober⸗ 
haupt 


Feſt⸗ und Rerfammlungslicder, 


haupt der Wanderer: regir 
den Rath der Diener; be 
reit aus jealichem ein Bild 
für deine Kircbenchöre, mie 
du es felber haben willt, 
zu deines Namens Ehre! 

7. Sag deinem Volk den 
Man ind Ohr; laß recht 
gelehreet werden; ſteh der 
Gemeine Wandel vor; be: 
wird Die Pilgerheerden; 
gib jedem fein befcheiden 
Theil; vertritt ung im Ge— 
richte; ; die Kinder kuͤß; die 
Kranken heil; „die Kirchen: 
handel: fehlichte ! 

8. Du Herzenslamm, du 
treuer, Mann, dur unfer al 
ler rende! von dem man 
wirklich fagen kann, daß er 
fein Hauflein mweide: mag 
fagt man mehr? mir wiß 
fea ja das Herz Faum auszu⸗ 
leeren; wer kann dich, Jeſu 
Fehona! gnug loben, lieben, 
Ben 
‘+9. Du Vater unſers lie: 
* Herrn! um feines Lei: 


dens willen ſieh feine Suͤn⸗ 


Derfirche ‚gern, - und bringe 
ind Erfüllen, was deine 
Hand, vor aller Zeit, ihm 
und auch und zu Riche, 
vom Rathſchluß der Drey-: 
einigfeit ind Buch des Lam⸗ 
mes fchriebe, 

10. Du Geiſt des Herrn, 


— 
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du ihm, als Menſchenſohn, 
nie kameſt von der Seiten, 
der du ein Freund der Kirche 
biſt, und haſt ſo gerne Tem⸗ 
pel, das Kirchlein, wo er 
Aeltſter iſt, das mache zum 
Exempel! 

11 Wie gern macht dag 
fiturafcbe Volk, das Heer 
der heilgen Engel, um die 
geehrte Zeugenmolf, um feis 
nen Kiechenfprengel, dem 
das Beheimniß von dem 
Chriſt und feinen fieben 
Sternen *) aus Gnaden atts 
vertrauet ift, daran Die Gm 
gel lernen. **) 

*) Offen. ı, 20, 
**) Eph. 3, 10, 


Des — ara 
Sünderchöre,, die ges 
ben- ihm Lob, Preis und 
Dank und Ehre, | | 
2. Sie rühmen feine bei» 
lige fünf Wunden, darin 
fie Heil und Geligkeit gefun⸗ 
den; 

3. Die Naͤgelmaal und 
aufgeſpaltne Seite, den Rein⸗ 
gungsborn fuͤr ſeine ſuͤndge 
keute, | 
4. Aus melchem Blut 
und Waſſer iff gefleffen, das 
unfer Herz zum Gegen übers 


. goffen. 
in Einem Thron mit ihm 
wor allen Zeiten, und der 


3. Die iff der Fels, and 
welchem wir gegraben, und 
15 wo 


 begleirt 
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wo wir Sünder unſre Zu⸗ 
flucht haben. 
6 Bad Wunder, daß 
wirs nicht verfchmeigen Fön; 
nen, wie unfte Herzen gegen 
Jeſum brennen, 

7. Der mit der Ranzion 
von Mifferbaten uns und 


der ganzen Melt ſo wohl ge⸗ 


rathen 

8. Wir wolln He feinem 
Kram und Wunden bleiben, 
unds Wort von der Verſoͤh⸗ 
nung fröhlich. treiben, 

9. Er helfs und mit ge: 
troſtem Much bekennen, und 
ihn mit Herzgefuͤhl den See— 
In nennen! 


SEITE, ma 22, 


err Jeſu! ſey an jedem 
Tag ſo mit uns, daß 
fuͤhlen mag; dein Blut 
mach unſre Herzen warm, 
und ſtaͤrke unſern Glaubens⸗ 
arm! 

20 Laß alles, was verhan: 
‚belt wird, in deiner Hand, 
du Rıechenbirr! fo felig und 
fo herrlich - gehn, daß bir 


> —* Lob daraus eniſtebn 


— So oft der Mund 
Das. von dit redt am dieſer 
oder jener GStätt,- fo ſeys 
mit Geiſt und 
Kraft, damit es ſelge Fruͤch⸗ 
te ſchafft 

4. Verſammle dir, von 
Zeit zu Zeit, ſo lange 9* 


Feſt⸗ und Verſammlungslieder. 


es heißer heut, noch mehr 
Gemeinen uͤberall nach N 
ner beilgen Gnadenwahl. 


——— Mel. 121, 
O Lamm! dein Volk iſt da, 
ſey du ihm innig nah; 
laß uns vor dir handeln, 
wie man dich handeln ſah; 
fomm, unter und zu wan⸗ 
deln, *) und mach immer 
inch ung zu deiner Ehr! * 


Offenb. 21: Eu 
Was und noch Bene 


ja kauf, das decke du ung 


auf, und. raͤums auf Die 
Seite; und nimm die Hand 
igt drauf von jedem Deiner 
Leute, daß wir einzig die 
foigen wolln allbier. - | 

3. Geb du. von Dre zu 
Ort mit der Gemeine fort, 
ſo kann ſie was wagen, und 
bie zum Ruheport, auch bey 
dem Laſtentragen unter Lob⸗ 
gerön ibre Straße gehn. 

4: Bib allen, die wir da, 
die Gnade: daß doch ja die 


gerade Straße dort über 


Golgatha Eein einiges vers 
laſſe! ſieh du freundlich aus, 
ſo ſtehts gut im Haus 
5. Mach, daß ein jedes 
eil, die Treu in ſeinem 
Theil redlich zu. beweifen, 
und jedermann dad. Heil 
der Wunden anzupreifen; wo 


und wie das ſey, iſt uns 
Aa | 


6. Du 


- 


R Sünderinnen ; 


Geiſt! 


— 
Feſt⸗ und Daſannmlndelden 


6 Du werther heilger 
der du am beſten 
weißt, was an jedem Orte, 
wo unſer Mund ihn preſi, 
uns eigentlich fuͤr Worte 
dazu noͤthig warn: komm 


du ſie uns lehrn! 


VD Vater freue dich 
ſo hoch, fo inniglich, ale ef 
dir narürlich,, dein's Sohns 
Volk lieber ſich und iſt 
ganz creatuͤrlich unter den 
gebeugt, der von dir ge— 
zeugt, *) und‘ als Menſch 


uns aleicht. 


is) DIE DER ehe. 1,5. 
8. Run Lamm! wir fühln 
und fehn, daß mebr an und 
geſchehn/ als mir. Fünnen 
ſagen, und bürfens frey ge 
ſtehn in unfern Onadenta- 
:gen, daß dein Tod und Blut 


— — hoͤchſtes Gut. 


9. Wie du gemartert biſt 
an deinem Leib, Herr Chriſt! 


zogen ſie dir Fuͤrchlein 9 


durchſtachen deine Seit: 


troͤſt Dieb num an.dem Kirch. 

lein, überall deim Leid, ın 

‚ber legten Zeit vor der Her— 
lichkeit 


2 * Pſ. 129, 3. 0 


1103. Mel, 166. 
erliebter in die 
Schaar der Sind’ und 


und. deinem Herzen dar, 


gebeugt von auß, und in - 


* 


und koͤnnen, 
ſelge 


wir ſtelln 
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nen: Gott ep gelobt! wir 


allerfeits find aus demſelben 
Orden, dem du zu Liebe an 


das Kreuz biſt angenagelt 


worden. 
2. Umfaß uns dieſen 
Augenblick, und fegne unfre 


Seelen, zu einem dauerhaf⸗ 
ten Gluͤck fuͤr ſie und ihre 
Höhlen! 
und die Gcmein, fo wahe 
wir vor dir ſchweben, fo 
gerne welln wir Dich er—⸗ 
freun, und dir zu —* 


leben, 


3. Wir. halten ** dir 
Liebesmabl in dieſen Gna⸗ 
denſtunden, 
unſrer Gnadenwahl in i⸗ 
nen heilgen Wunden. Komm 
blutiger Ammanuel wir 
wollen dein genießen: laß 
dus durch Geiſt und Leib 
und Seel das Oel der on. 
de fließen! 

4.:©0 ruhn wir unter 
aller Laſt in Deinen treuen 


Armen, die du ſtets offen 


fuͤr uns haſt, aus Liebe 
und Erbarmen; ſo ſehn 
wir dir nur zu mit Buff, 
in Deinem Gnadenwalten, 
| weil du alles 
thuſt, den ſchoͤnſten Sab⸗ 
bath halten. | 


' * 1104 4 159. 
> Sabbath iſt we 
Menſchen will'n, 


per 


jo wahr du lebſt 


und freun- nd | 


mit 


— 
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fein Geſchaͤfte iſt, ſich hin⸗ 
zuſetzen und: zu flilln am 
Herzen Jeſu Chriſt; und & 
feine Kirch, fir die er flarb, 
und fie mit Todesmuͤh 2 
warb, bat nun den Tag 

er erwacht, 


er 
1105, Rel. 26. 
De, Menich iſt nicht ums 
Sabbaths willen; der 
Sabbath iſt ums —* nſchen 
halben. um ſich dem Braͤu⸗ 
tigam zu ſalben, und Herz 
und Sinn an ihm zu ſtilln 
2. Bey dem Genuſſe läßt 
ſichs ſchoͤn und lieblich in 
die Zukunft ſehen; daß, die 
Jeſu ſchlafen geben, 
wit — wieder — * 
ſtehn J 
ER "Der Schöpfer aller 
Zebaoth, den wie mehr 
Lamm ald Schöpfer nennen, 
weil wir uns nicht erfreun 


koͤnnen der Schöpfung, - 


gehen Tod, 
4. Der lag an ‚einem 


| abbarbstag und ruhte in 


der kuͤhlen Erbe, daß bie: 
‚fer nun bey feiner Heerde, 
fen großer Ruhtag beißen 
mag. 


1106, Mel. * 


Geſhoͤpfe >») zur Geburt 
gebracht in Chriſti To⸗ 
desſtreit, und als der Kriegs⸗ 


* —* 


nießen, 


) Joh. 13, 23. 


Feſt⸗ und Werſammlungslieder. 


knecht aufgemacht, geborn 
aus ſeiner Seit! die Seele 

Chriſti heilge dich zu Einer 
Se und Geiſt mır ſich; fein 
Leichnam, : der für dich vers 
a mwundt, erhalte dich geſund! 

*) Kirche Jeſu. | 
2. Ach mein‘ herzliebes 
Jeſulein! du haſt ein ſanf⸗ 
tes Bett für deine Kirch, 
dein Fleiſch und Bein: es 
wird davon geredt, ge⸗ 
dacht, geſungen und gefpielt, 


noch  vielmal ſeliger ges 
fühle, wie gut ſichs ruht im 
O©eitenfchrein:: 


‚Ehre dem 
a Br | 


1107; “ Me. 10%: 


Di Deiner ' Juͤngerleute zu 
aller Zeit wie heute, ſo⸗ 


wol taͤgliche Weide, als ne 


Feſttagsfreude; 

2. Wir danken deiner 
Freue: daß, mo für dich | 
zwey, dreye verfammelt find 
auf Erden, fie dich ſolln 
inne werd: ma” 

3. Wir wollen deinen 
Haben kindlich entgegen 
feben, und, wie wir bier 
zugegen, erwarten. meue 
Gegen. 
"4. Das Herz Finke dir zu 
Füßen, geneußt was zu ge⸗ 
und denket oft: 
wenn kann es ſo nah Ba... 
wie Johannes? | 


2 


— Sier 


— 


ug Hier baben wir fo 
"Freuden, die's Weinen noch 
gut leiden, und Die, wenn, 
Zaͤhrlein füeßen, am beffen 
zu genießen 

6, Andeß, und bis wir 
droben dich ſehen, lieb'n 
und loben, wolln wir Dir 
auch beym glauben von 
Herzen dankbar bleiben, 

7. Ach fegne das Getoͤne 
von deiner Wunden Schoͤ⸗ 
ne, in allen uniern Stun 
den mit Herzgefüpl der Wun⸗ 
Den! 

8. In dein’ m Verdienſt zu 
meiden, das iſt die Summ 
der Freuden zu deinen heil— 
gen Füßen, big daß wir bier 

— 


1108. Mel. 26. 


Ein jeder Tag iſt gnaden⸗ 

voll; wir ſind für unſern 
Herrn geboren: drum ſey 
ihm uͤberall geſchworen, daß 
„er ſich unſrer freuen foll; 

2. Daß unfere Gemein 
ſchaft bleib zu feined Na- 
mens Ehr auf Erden, und 
wir  vecheichaffne Glieder 
werden an feinem auser⸗ 
waͤhlten Leib, 

3. Du biſt der Hausherr 
ber Gemein; drum bleibe 
‚ Die Hoffnung immer rege; 

dein Aug und Herz wird 

allewege in Gnaden mit 
und * uns Kim 


i —— ſich oft fern, 
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I IO9. Mel, 185. 


err und Aeltſter deiner 

Kreuzgemeine! die du 
unausfprechlich liebſt, und 
fo oft und‘ gnadenvoll ihr 
deine Freundlichkeit zu mer⸗ 
fen gibſt: fuͤhleſt du ihr 
ſtilles Herzensſehnen? ſie⸗ 


heſt du von Liebs⸗ und Suͤn⸗ 


derthraͤnen ihre Augen naß 
und roıh? ja, du hochgelieb⸗ 
ter Gott! 

2. Soll'n wir dir, du 
heilger Hoherprieſter! un⸗ 
ſern Lebenslauf erzaͤhln; nun 


ſo hoͤre mich und mein Ge⸗ 


ſchwiſter: du kennſt alle dei» 


ne. Seel’, die in DiE und 


Weſt und Sid und Norden 


über dir als Haupte eins 
geworden, an jo unterfchieds 
nen Stel’n, in fo mannigs 
faltgen Faͤlln. 

3. Dir fey Ehre, du ges 
treuer Schöpfer ! dur Erfins 
der unſers Geiffd, und des 
Sterbgebeined meifer Toͤ⸗ 


pfer: dir fey Ehre! Herr, 
du weißt: daß dein Leiche 
nam und dein Todesleiden 


das Object iff aller Kirchens 
freuden. O wie manche 
Gprache preiſts! welche 
große Schaar geneußts! 

4. Deine Freunde, welche 
vor dir wohnen, aus erwaͤhl⸗ 
ter Joſual in fo manchen 


die 


2 


” 
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dir alle nab, "die vepräfen- nen einen: ‚heilgen Friedens: - 


tirn fich deine Wunden, wie 
fie warn im deinen Todes— 
kunden; fingen Dir, 
füundft du da: 
Hallelujah! 

5. Wenn bey deinem 
Volk cind manche Stunde, 
wie du's gut findſt, warten 
muß, eh es Recht frige an 
dem Brüderbunde zum ge: 
meinfamen Genuß; und e8 
fiebt bernach durch dein 
Bemühen fih mit der Ge: 
‚meine auf den Knien: *) 
fo krigt dein durchgradner 


Faß manchen Dank: und - 


Suͤnberkuß. 

‘*) Ben der Aufnahme. 
3— 6. 
fich voll Schaam und Freu: 
den nach dem Teſtaments 
verlaß, am dir pflegt im 
Sacrament zu meiden, umd 
ein folch Herz fieher daß; 
wirds ihm, wie den Juͤn⸗ 
gern ſeyn mocht weiland, 
im Moment der Himmels 
fahre vom Heiland: Sehn: 
fucht, . Liebe, 
Schmerz regt fich und er: 
es das Herz., - 

— Eine andre Stunde 
br du fchlagen für das 
Kind der Gnabenwahl; Da 
laͤßt du ihm ohne Worte *) 
fagen: Fomm, und belt 
das Abendmahl! und in: 


dem des Sandideten Wars 


Ave und 


Wenn dein Kirchlein 


Freud und ) 
dann die fillen Geelen, *) 


kuß empfangen wird ſein 
bloͤdes Herz geſtillt, und von. 





= 


Zuverficht erfüllt, 

*) Bey der Confirmation. 

8 Hilf Gott, laß es 
meiner Kehl gelingen, wenn. 
fie bier Das Neiſterſtůct dei⸗ 
ner Menſchenlebe *) will bes 
fingen, daß michs nicht zu 
Boden druͤck! es iſt nicht 
mit Worten zu erreichen das 
theilhaftig werden deiner 
Leichen. und dein friedens⸗ 
voller Gruß unterm heilgen 
Blutgenuß. 

Das heilige Abendmahl. 

9 Singen, ja ſich aus 
der Huͤtte ſingen, waͤr die 
Inclination derer, die ſich 
bey ſo ſelgen Dingen wie 
im Himmel ſinden ſchon. 
In dem Sabbath moͤchten 
ſie erſterben; eingen gluͤckts, 
ein andres laͤßt ſich wer⸗ 
ben, *) und verſpricht dir 


Folg und Frohn er * 


itzige Aeon 
P Zum Pilger. 
10. Ey mas machen 


die zu Hauſe blieben ſeyn? 
mad mag fie bewahren, 
heilgen, ſtaoͤhlen vor der 
Sünde Phantaſeyn? dafuͤr 
wird im Steinritz deiner 
Wanden Sicherheit, und 
Kraft und Troſt gefunden: 
wer im. Glauben dahin 

fleucht, 


Feſt⸗ und Rerfammlungelied 


fleucht, wird von’ feinem | 


Feind erreicht. 
) In Gemeinorten. 
017. Und’ wie geht es 
deinem  Gtreitcrzenge, der 
bald Elimme, bald finke im 
Band, kaum vom Nord: und 
Weſtſturm wieder treuge, 
ſchon von Sud und Oſt ver: 
brannt? da bilfe weder bloͤ— 
Ben noch bedecken; ſondern 
‘ Dich gehabt zum Stab und 
Steffen, zum Panier umd 


Heilsgewand; *) das bringt | 


durch zu See und Land. 

9) Rom. 13, 14. 

12. Uber was thun bey 
ung folche Herzen, *) denen 
| andrer Laſt und Pein Urſach 
wird zu vielen Mutterſchmer⸗ 
zen, die nicht zu vermeiden 
feyn? wenn die ihre Seelen 
follen. ſchweigen, mußte du 
dich Dem matten Herzen zei 
gen, wie du mit der Laſt 
tratit ein aller Welt und 
der Gemein 

N) Treue Arbeiter. 

13 Wenn ein Streiter, 

* in ſeinem Panzer ehrfam 


grau geworden iſt, der Er: 


fahrung nach auch immer 
| ganzer, und verwöhnt an 

Feſum Chriſt, endlich tbeil- 
\ haft wird vor Gottes Thro- 
ne ber ihm zugedachten Eh: 
renkrone; wirft ſein Patriar⸗ 


chenblick Schaam und Freud 


und Dank — 


es den Vollendten 





be 
Sat 


14, Aber, Lamm! wer 
fans im voraus fagen, wie 


iſt? 


ib uns nur, daß in dem 


erbensiugen jedes Herz 
dich ſo genießt, daß die Zeit 
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\ 


in deiner lieben Nabe‘ froh 


und gnadenvoll vorüber ge 
he; eb mans denft, fo Toms 
men wir nach einander beim 
zu bir. ' 


1110 Mel. 22. 
emeine, Deine Liebes— 


pein nach Jeſu wird 


dir heilſam ſeyn: jemehr 


du krank vor Liebe biſt, je⸗ 


mehr dein Herz von ihm ge⸗ 
nießt. 

2. Er zieh dich immer 
nab’r an ſich; die Wunden- 


fluth beffröme dich, und von 


aller Zuchttrockenheit ſey 
durch dis felge Bad befreyt. 
3. Das bitten wir in feis 


nem Haus und in Gemein, 
fchaft von ibm aus, fürs 
Ganze und für jedes Chor, 


und fuͤr die Waͤchter auf dem 
Thor. 

4. Wir wuͤnſchen uns zu 
aller Zeit ein innerliches Feſt⸗ 
gelaut, daß in dem Herzen 
immer’ fumm fein’s Todes 
Evangelium. 

(Dder: daß in dem Het» 


zen fumm das Nied: das 


Wort ward Sleifch ; | ‚ver 
Herr verſchied * | 
J Oder 


! 
I Her! 


544 en ⸗ —— — 


—X Oder Er neigte ſein 
Haupt und verſchied!) 


x WIILI,. sel 164 
der du im 
Thranenthal, fo oft 
Du. auf uns blickeſt, dein 
liebes Volk der Gnadenwahl 
fo inniglich erauickeft, daß 
e8 den Vorſchmack ſchon der 
Freud um deinen Thron, 


bey feiner jetzgen Thraͤnen— 


ſaat, 
ßen hat: 

2 Ach mache ‚dir doch 
jegliches zum Lobe bier auf 
Erden, und ganz und gar 
dem Zweck gemaͤß, der dort 
erreicht ſoll werden, wo 
man dich ſichtbar preiſt; 
und gib, 
bis dahin ganz, ſammt 
Seel und Leib, ra 
dir behalten bleib! 


9 U TE, SR C CR} . KR 0) 
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Von der heiligen Taufe. 


1112. Mel. 4 PORR 


ott ſey gelober. und 
gepreift, der” fiir. der 


| Dienfihen Leib. und Geiſt auf 


immerdar mit Rath und 


That zur, Seligkeit geforget 


2. Nun if, mad Chri: 
ſtus uns erwarb, da er am 
Kreuze für ung flarh, ein 
Segensquell, der nie. ver: 
fliegt: Wohl dem, der's zu: 
geeignet krigt. 


3. Dis unausfprechlich 


große Heil wird in‘ der 
Zaufe uns zu Theil; und 
wer fich glaubig daran halt, 
ber geht einſt felig aus der 
Welt. | 


4. Drum wolln wir unfre 
Lebenszeit, mit Herzenszu⸗ 


verſi chtlichkeit, nur immer 
dankbar auf ihn ſehn; ſo 
wird uns — Guts ge⸗ 
ſchehn. 

5. O wuͤrde doch in je⸗ 
dem Land ſein Evangeliu 
bekannt, und alles Volk, da 
er erkauft, mit feinem heile 
gen Blut getauft. 


6. Dis münfcher feine 


Chriffenheit, die ihre 
Gluͤcks ſich dankbar freuf, 


und das Verdienit in Ehren 


balt des Herrn ‚und Heis 
lands. aller Belt, | 


III3. Mel. 201. 


Erik, unfer Herr, Ai 


Jordan Fam, nach feis 
nes Vaters Willen, vos 
Sanct Johann's die Taufe 
* * Werk and A 

u 


u 4 


im Herzen gu-genies 


daß unser Geiſt 





A i 
Bon der. Beiligen Taufe, er. 


ten und ein Bad, zu wa: fich begeben. 
fehen und von Sünden, er: . -Sein’ Juͤnger heißt 
ſaͤufen auch den bittern Tod der Herre Chriſt: gebt bin, 





Durch fein ſelbſt Blut und a Welt zu lebren, daß hie 
Wunden: es galt ein neues verlorn in Sünden iſt, und. 


Beben, : ſich drum fol bekchren, 


2. So hoͤrt und merket Wer glaͤubet und ſich tau⸗ 
alle. wohl, mad Bote die fen laßt, ſoll dadurch fe 


Taufe nennet, und was. ein lig werben; ein neugeborner 
Chriſte gläuben foll, der ſich Menſch er beißt, der durch 
zum Herrn befeunet: Gott des Herrn Ermerben dns 
ſpricht und will, daß Waf- Himmelveich foll erben. 

fer fep, doch nicht ollein 6. Das Aug allein dag 
ſchlecht Waffer ; fein heiligs Waſſer fieht, wie Menfchen 


More ifE auch dabey mit Waff:r gießen; der Glaub 


reichen Geiſt ohn Man: im Geift die Kraft verſteht 
ßien / wie's Chriſtus hinter⸗ des Blutes Jeſu Chriſti, 
| laſſen. | und iff vor ihn ein’ rothe 
8; Solch's zeigt die heil⸗ Fluth, mit Chriſti Blut 
ge Schrift uns klar mit gefaͤrbet, die allen Schaden 
Bildern und mit Worten: heilen thut, von Adam ber 


des Vaters Stimm ganz geerbet, auch von uns ER | 


offenbar man on dem Jor⸗ begangen. 
dan hörte. Er fprach: das 
A mein lieber: Sohn, an 
will ich euch befohlen ban,- 


folget feiner Lehre — und immerdar gepreift mit, 


4. Auch Gottes Sohn dankbarem Gemüche, für 
bie felber ſteht, in feiner deine unverbdiente Gnad, die 


‚zarten Menfchheit; der heil- durch die Tauf, das felge 
ge Geiſt hernieber faͤhrt Bad, uns Armen wieder⸗ 
und uͤber ihm ſich ausbreit't: fährer ! ! 


daß wir nicht follen zweifeln 2. Da mwäfcht und Jeſu 


dran, wenn wir getaufet theures Blut von allen un⸗ 
werden, all drey. Perfon’n fern. Suͤnden; kraft diefer 
getaufet ban, damit bey Heilde DR: Gnadenflurd 

— mu. Bud, 


” 


45 
zu erfüllen, da wollt er ſtif⸗ ung auf Erden zu ‚wohnen 


III4. Me. 132. 


dem ich hab Gefallen, den Se > Seht Sohn und. 
eilger Geift, du Gott 


daß ihr ihn hörer alle, und von großer. Guͤte: fen itzt | | 
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muß afer Fluch verfchwin. 
den, den von Natur wir 
wohl verſchuld't, und mir 
gelang’n zu Gottes Hull 
dutch Chriffi Tod un 
Sterben. | 


"115. Mel. 106. 
Ich bin getauft auf deinen 
Namen, Gott! Vater 
Sohn und heilger Geiſt; 
ich bin gezaͤhlt zu deinem 
Samen, zum Volk, das dir 


geheiligt heißt; ich bin "in denke dran, 


Ehrifti Tod verfenft, und 
Kin mie feinem Geift be: 
ſchenkt. 

2. Du haſt zu deinem 
Kind und Erben, mein lie: 
ber Dater, mich erklärt, 
Du haft die Srucht von der 
nem Sterben, mein treuer 
Heiland mir gewährt, Du 
willft in aller Noch und Pein, 
o heilger Geiſt! mein Ird- 

er ſeyn. 

r A geb dir beut, o 
64 aufs neue Leib, Seel 
und Herz zum Dpfer bin. 
Erwecke mich zu neuer Treue 
und nimm Beſitz von mei: 
nem Sinn. Es fey in mir 
fein. ‚Tropfen Blur, der 
nicht, Herr, Deinen Willen 
thut! 

Cab dieſen Vorſatz 
nimmer wanken, o Vater, 
Sohn und heilger Gelſt 
Yalı mich in deines Sum 


VWon der hellgen Taufe 


Schranken, bis du mich zu 
dir Eommen Beiße: fo Kb 
ich dir, fo ſterb ich dir, 
fo lob ich dich dort für 
und für. 


1116. Set. —* 


Du Volk, das dur getau⸗ 
fet biſt, und deinen 
Gott erkenneſt, auch nach 
dem Namen Jeſu Chriſt 
dich und die Deinen nenneſt: 
nimms wohl in acht und 
wie viel dir 
Gutes ſey gethan, durchs 
Bad der heilgen Taufe. J 
2. Der Zorn, der Fluch, 
der ewge Tod, und was in 
dieſen allen enthalten iſt fuͤr 
Angſt und Noth, das war 
auf Dich gefallen : dis alles 
hebet Fräftig auf das Waſ⸗ 
jerbad der beilgen Tauf, 
und macht dich reich am 
Gnade. 
3. Hier ziehn wir Sefum 
Chriſtum an, und decken 
unſre Schanden mit» dem, 
mag er für ung getban, und 
willig. ausgeſtanden, bier 
waͤſcht ung fein hochtheures 
Blut, und macht uns hei— 
lig fromm und gut in ſeines 
Vaters Augen. 


1117. Mel 21. 


welch ein unvergleich⸗ 
lich Gut gibſt du, 
Sur! deinen Kinder: das 
Waſ⸗ 


J 


und beſchloſſen, 


Von der heiligen Taufe. 


Waſſe und zugleich dein 
Blut verehreſt du den Suͤn— 
dern. Drey Dinge ſind, 


welch allermeiſt auf Erden 


Zeugniß neben, das Blut, 
das Waſſer und der Geift, 


bie können uns erheben zu 


Deinem Freudenleben. 

2 Did Sacrament iſt 
ſelbſt durch Dich geheiligt 
daß, mie 
Du, Herr! biſt fichebarlich 


mit Waffer übergoffen, im 


Sordan, durch Johannis 


Hand; fo fol auch uns rein 


wachen Dein heiligs Blue, 
das theure Pfand, das lau: 
ser große Sachen Fann wir: 
fen in ung Schwachen. 
3, Du haft uns, durch 
DIE Sacrament, der Heerde 
einverleibet,. die fich von 
Ehrifto Chriſten nennt, und 
an denſelben glaͤubet. Ja 
Chriſtus ſelber und ſein 
Blut, ſein Tod, ſein Sieg 
daneben iſt nunmehr unfer 
eignes Gut, das er und hat 
gegeben, mit ihm dadurch 
a” leben, 


ie 18. ker. 15. 
Di Auge, daß Fein Staͤu— 
‘belein des Anblicks um: 
werth ſchaͤtzet, 
an den Kinderlein ſich ſon⸗ 
derlich ergoͤtzet. 
2. Sie ſiehn mit ſolcher 
—“ ‚ind. Blutge⸗ 


hat immer 


Dm2 
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mand gekleidet, die auch 
das Engelbeer erfreut, das 
ſich an ibnen weidet. 
3. So oft ich eins be⸗ 
fehmenmen eb, im beilgen 
Waſſerbade, erneut’ ich 
mich in Jeſu Nab, zum 
Dank für diefe Gnade, : - 
4. Das Lamm zu lieben 
bis in Tod, vom Leidens⸗ 
‚wort zu lebens für meinen 
blutgen Herın und. Gott 
das Leben berzugeben, R 
5, Nun ih empfehl ihm 
ewiglich Die Kleinen Knecht 
und Dirnen; feins Blutes 
Heilgung zeige ſich an ih⸗ 
ren Suͤnderſtirnen! 


1119 Se. 
Liebſter Jeſu! wir find 
bier, Deinem Worte nach 
zuleben: dieſes Kindlein 
kommt zu dir, weil du den 
Befehl gegeben, daß man 
Kindlein zu dir führe, denn 
das Himmelreich ſey ihre. 
2. Darum eilen wir. zu 
dir: nimm die Kind in deine 
Armen, tritt in deinem Heil 
berfür,, und erzeige Dein 
Erbarmen, Daß ed mag dein 
Kind auf. Erden und ein 

Himmelderbe werden 
3. Waſch es, Jeſu! durch 
dein Blut von den angeerb⸗ 
ten Flecken, und zugleich 
mit Diefer Fiuth laß es dein 
Verdieuſt bedecken; ſchenk 
ea: ibm 
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| Abi: deiner unſchuld Seide, 


daß es ſich in dich einkleide. Jeſuskind gefreut. 


Gal. 3, 27: 

% Hirte, nimm dein 
| Ecifen an; Haupt, mach 

es zu Deinem Sliede; Him⸗ 

melsweg zeig ihmedie Bahn; 
Friedensfuͤrſt, ſchenk ihm den 


Friede; Weinſtock, gib, daß 


dieſer Rebe veſt im Glauben 
an dir Flebel 

5. Höre, Jeſu! dis Ge— 
bet, laß es dir zu Herzen 
dringen; was mir für dig 


Kind erfleht, wollſt du gnaͤ⸗ 


Diglich volldringen! fibreib 


den Namen, den wir geben, 


‚in dein Buch zum ewgen 
Leben! 


| 110, Mel, II,, 


reundlicher ° Immanuel! 

deß fich freuer Leib und 
Seel, welche du mit Blut 
erfauft und in deinen Tod 
getauft: ; 

2. Schau, bier liegt vor 
Deinem Thron dieſes Kind, 
. ein weicher Thon, draus du 
ein dir aͤhnlichs Bild gna⸗ 
denvoll bereiten willt. 

3. Du bift auch ein Kind 
geweſt, daß du felbft ers 


fuͤhrſt und ſaͤhſt, wie dem 


lieben Kinder deer jederzeit 
zu Muthe waͤr. 

4.O fo laß doch auch 

geſchehn, daß wir an ben 
ar von, weſſen man 


Be. 
Bon der heiligen Taufe. 


ſich, vorger Seit, an dem 

5. Laß dis Kind, da du 
gewollt, daß es auf ber Welt 
ſeyn ſollt, laß es bis zu dir 
hinein, von der Tauf an, 
deine ſeyn. 

6. Laß des Feindes Liſt 
und Trug uͤber ihm nicht 
Macht und Zug; vor Vers 
führung, die er ſchafft, 
ſchuͤtze dus mie Geiſteskraft? 

7. Dieſes iſts, was dei⸗ 
ner Treu glaͤubig anempfoh⸗ 
len ſey; 
nem Ruhm, und verbleib 
dein Eigenthum! 


1121. Mel. 56. 


Unſre Kindlein die behaͤn⸗ 

digen wir ins Bimdlein 
der Lebendigen : dann erzieh 
du ſie fuͤr dich, und fuͤhr 
jedes ſeliglich, bis es Zeit iſt 
hier zu endigen. 


Bi IR en Di Mel. 132. 
Wir wollen unſre Kinder⸗ 
lein dir in der Taufe 
ſchenken, die Catechismus⸗ 
lehren rein, in. ihre Herzen 
fenken, fie, zu ded wahren 
Glaubens Frucht, in deiner 
Lieb und Eyriſtenzucht als 
Himmels pflanzen ziehen. 

2. Du haſt ja ſelber auf 
ſie acht, o Jeſu! Freund 
der Suͤnder dein lieber 
Vater ſorgt und wacht 4J 

| u 


es gebeih zu dei⸗ 


Won der Heiligen Taufe. 


fe als feine: Kinder; der 
heilge Geift erziehet ſie; die 
Englein dienen ſpaͤt und 
fruͤh; ; die Kirche hilft ſie 
pflegen. * 


1123. Mel. 164. 
.. Bey dem Kirchgang einer Mut- 
ter mit ihrem Finde, 

Du Pater über alles das, 

was Kinder heißt auf 
Erden, laß unſer Herz in 
vollem Maaß dir ausgeſchuͤt 
tet werden: du kenneſt un: 
fern Sinn, er gebt anjetzt 
Dahin , dir dieſes Kindlein 
- darzuffelln und Deiner Treue 
zu empf: bin. 

2. Bereite dir in feinem 
Geiſt, die Gtätte deiner 
Wohnung, Darinnen man 
dich felbft geneußt, zur ſelig⸗ 
ſten Belohnung! die Welt 


ee 


der Lebensſaft 


EEE EEE 
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erfenn es nie, und es vers 
meid auch fie, bis daß es 
in der weißen Tracht, vor 
deinen Thron wird hinge⸗ 
bracht. 


3. Inſonderheit gebenke 
ist der Mutter von dem 


Kinde, die fröhlich bie zu» 
gegen fißt mie Deinem Haus- 
gefinde: zeuch fie aufs in: 
nigffe in deine liebe Nah, 
und bey des Kinded Dam 
bringung erneure ‚ihre -Heis 
ligung! 

4. Ergieße dich mit vols 
ler Kraft der Lieb, in ihre 
tele; bein heilged Blur, 
ſalb auch 
die Leibeshoͤhle: daß Geiſt 
und Seel und Leib vor dir 
unſtraͤflich bleib: zeuch bey: 
der Eltern Wandel an, mit 
allem, was erbauen kann! 


ERBE 


Vom heiligen Abendmahl. 


1124. Gel. 278. 


Ars Chriſtus unſer 
Heiland, welcher von 
uns Gottes Zorn wandt, 
durch das bittre Leiden fein 
balf er ung aus ber, Hoͤllen⸗ 
pein. 

2. Daß wir nimmer deß 
vergeffen, gab er uns fein’n 
u zu za und zu trin 


ken ſein rein Blut, das arg. 
für unfre Sünde but... 
3. Du ſollſt Gott den 
Bater preifen, daB er dich 
fo wohl thut fpeifen, und für 
deine Mifferbat feinn Sohn _ 
in Zod gegeben Bat. | 
4. Du follft gläuben nd 
niche wanfen, daß e2 ſey 
ein? Speif? der Kranken, 8. 


* du recht wohl geibich, ir 


m 5 


— 


wa. 


md "die Speife dein Herz 


erquickt 

5 Die Frucht foll auch 
nicht außbleiben, Deinen 
Nachſten ſollſt du lieben, daß 

er dein genießen kann, wie 

dein Gott an dir hat gethan, 


Ä 1125. el. 182. 
O Lamm! du brannteſt vor 
Verlangen nach deinem 
letzten Paſſahmahl; da ſah 
man deine Seele hangen an 

deiner Juͤnger kleinen Zabl; 
Du ließ/ aus deinem bolden 

Mund den Strom des ke 

bens fich ergießen, bie Pie 
be mache? Dein Herz gerflie- 
fen Go thuſt du dich den 

Deinen Fund. 

2 Die Lieb iſt 9— ja 


unermeſſen, die ſolche Wun 
Der an uns thut: den Dei: 


hi Saal 
* % 


Vem heiligen Abendmahl. 
beben, in welchem alle Dinge 


leben. So wirkt die Lich 
in * Macht. gr 


*1126. Mel. 69, 
D Erloͤſten! welcher Liebe 
kannſt du dich getroͤſten, ſeine 
ſelige Gemeine! 
2. Der heilge Leichnam 
in den Tod gegeben am Kreu⸗ 
zesſtamm, 


ten leben, naͤhret jed's, das 
ſein begehret 


daß wir moͤch⸗ 


welche Triebe gegen fein’ 


3. Sein Blut wir trin⸗ 


Een mit durſtiger Seele, und 
verfinfen in die Wunden» 
hoͤhle, da man fich vecht er⸗ 
laben kann 


K 


4. O Duell! ergieß dich 


bis ins ewge Leben, und 
halt taͤglich uns als ſeine 
Reben voll Saft zu Werken 


nen gibſt du Dich zu eſſen, feiner Kraft. | 
5. Der Herr iſt nahe, 


im. Brad und Mein dein 
Fleiſch und Blut. War dirs 
zu wenig, theures Lamm! 
für unſre Suͤnd am Kreuz 
zu fchwebin? du willſt gat 
in und mit ung leben, ale 
unſer Herzendbräutigam, 


3, Wie maͤchtig iſt die ift, in den Armen des Braͤut⸗ 


Liebesflamme! ſie ift viel 
fiarfer alg der. Tod; aus 
Liebe ward zum Dpferfam- 
me der Schöpfer ſelbſt, der 
flarke Gott; fie bat den in 
das Grab gebracht, vor 


welchem Erd und Himmel Pilgerſchaft! 


eilt, Herzen! auf ihn zu: 
ev umfahe euch in der Gabe 
bathsruh; ſtille euch aus 
feiner Sule!  - 

6. Send durchs Erbar⸗ 
men deß, der ſo freundlich 


gams Jeſu Chriſt, ſelig, 
dankbar froh und fröhlich! 


1127, Mel. 205, 


Seligs Volk der Zeugen⸗ 
molf, begnadiget zur 
euer 


‚Stab 
im 


im Windertrab, * 


Vom heiligen Abendmahl. 


räth und Gurt und Kraft, 
iff derfelbe Bund im Blur, 
den der Alten Glaubens. 
muth an die Huͤttenthuͤren 
ſchrieb, daß der Wuͤrger 
draußen blieb. 

2. Altes Volk der Huͤt— 


tenwolk! *) freue dich uͤber 


dein Paſſahlamm Die Ge: 

mein, das Fleiſch und Bein 
dep, . der ſich opfert” am 
| Kreuzesſtamm, Dat ein at 

der Paffabfeft, **) welches 
er fie feyren laßt; doch die 
Worte fehlen da; ſchmeckts 


—J und — Hallelujah! 


2 Mof. 33, % 
”) 1 Cor 5, 7- 8% 


| 3. Und auch wir find i 
darum bier vor dem, 


der 
„auf den Throne fißt, vor dem 
Lamm, dem. Bräutigam, 
der und mit Bluse bat er: 
ſchwitzt; vor dem DBater, 
Sohn und Geiſt, den daß 
Herz genießt und preiſt: vor 
der Gottesheere Zahl und der 
Schaar der Gnadenwahl. 
4. Eh wir dann zum 
Schmerzensmann ind Al 
lerheiligſte gehn ein, wo er 


ſich ſacramentlich einleibet 


ſeinem Fleiſch und Bein, eh 
das Kirchlein Jeſu 


und trinkt fein Blur dürftig: 
lich: 
x Bed * 


* 


uer Be: 2: 


ton. 


monie: 


Chriſt 


ſeinen Marterleichnam ißt 


haͤlt man Mahl und 
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5. Ruht und eßt an die⸗ 
ſem Feſt; zu andrer Seit 
bemuͤht euch ibm! 
euch der Pilger Braͤuch, und 
was den Juͤngern Chriſti 


merket 


— 


ziem wenn der Sabbath 


wird angehn, da wir Je⸗ 
ſum leiblich ſehn, kommen 


wir im Hochzeitſaal zu dem 
großen Abendmahl, 


6. Welch ein Heer zu 


Gottes Ehr, wird da in weis 
Ben Kleidern ſtehn; Kamm 


und Blut, du hoͤchſtes Gut! 


das iſt dort ein bekannt Ge⸗ 
Amen, Amen! wer⸗ 
den fie finger i 


durchgebra F 
lein! 


ſchlacht't 


1128. | Mel. 9. 
Bis die Stunde kommt 
heran, drum das Kirch» 


fein weinet, und bis ung 


der. Schmerzensmann fichte 


barlich erfcheinet ; 


2. Hat er feinem lieben 
Volk ſo ein Pfand geſchenket, 
dabey ſeine Zeugenwolk ſei⸗ 


nes Tods gedenket. 


3. Das iſts heilge Abend-> 
mahl ſeines Leibs und Blu⸗ 


tes: freu dich, Volk der 
Gnadenwahl, dieſes hoͤch⸗ 
ſten Gutes! 


4. Denn fen Fleiſh⸗ 
und Blutgenuß gibt ung 
Mm 4 | 


2 


Kraft 


in der Haka 
Eis Dat uns. 
Römm: 
daß du biſt a0 ” 
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Kraft und Stärke, mun- 
tert Herz umd Hand und 
Fuß auf, zu feinen Merke, 

5 Hochgelobtes Gottes 
Tamm! was koͤnnt und auf Er: 
den von dir, unſerm Brauti: 
sam, mehr zu Xheile werden? 

6. Willſt du gleich itzt 
ſſchthar nicht unter ung er: 
ſcheinen; fo erfreut dein An: 


geſicht *) doch das Herz der 


Deinen. ) Pſ. 30, 4 
7. Leib und Seele ſchickt 
ſich an, vor dir hinzuſinken, 
Deinen Leichnam zu ei: 
‚ pfahn, und dein Blut zu 
trinken 
8, Laß das Haͤuflein Bir 
bewuße in den Leichnams⸗ 


naͤhen dir im Arm und an 


der Bruſt Sacrament be— 
gehen. | 

‚1129. Mel. 141. 

eilger Kırchenfärfte! deine 

Schaar der Wahl ruft: 


ich bunar’ mb dürfe nach 
dem Abendmahl, Deinem 
Fleiſch und Blute, das du 


ſelbſt vernacht, deinem Volk 
zu ap in der. leßten Nacht. 

. Ach! du Tiebft fo herz⸗ 
fie. obne daß man sich 
eben lang und ſchmerzlich 
muͤßte muͤhn um dich; du 
traͤgſt und zum Segen, wie 
Melchifebech, Brod und Wein 
entaegen, daß uns michts 
gebrech. | NM 


bin, 


om hellen Abendmahl. 


3. Lamm! erhalte immer 
dein'm erworbnen But, dei 
nen blütgen Schimmer; fo 
bleibts wohlgemuth, bie es 
dich wird ſehen an der Fage 
End, Unterdeß begehen wie _ 
das Sacrament. 

1130. Mel.97. 
Der wahre Menſch, "und 

Gott von Art, nabm 
Nachts, eb er vertarben 
ward, dat Brod, und danke 
indem ers brach, und gabe 
den Juͤngern fein, und 
fprach: Nehmt bin, und 
eßt, zu eurem ewgen Leb'n, 
das ift mein Leib, ‚für 
euch in Tod gegeb’n! 

2. Desgleichen nahm er 
arch hernach den Kelch mie ' 
Meine, danke und ſprach: 


Dis ift das neue Tefte: 


ment im Blute, das die 
Welt verföhnt; nebmt 
trinft alle draus, 
005 ift mein Blut, mein 
Blut, das gnug für eure 
Sünde thut. 


1131. 

D Handlung voller Ma⸗ 
jeſtaͤt! o Liebe, die aufs 
weitſte geht! o ihr hochheil⸗ 
gen Feſtmomente: nun hats 
um Geel und Leib nicht 


Roth: und wir verfündgen - 
Jeſu Zod, fo oft wir nahn 


zum Sacramente. 9 
M32 


LER 
# 


Mel, 9 - 


— 


Wom peligen Abendmahl. 


1132. Mel. 325. 


Wir glaͤnben all und beken⸗ 


nen frey, daß im Abend⸗ 
mahl der wahre Leib 


Chriſti ſey, der fuͤr unſre 


Suͤnd und Miſſethat litt am 


Kreuz den bittern Tod; 


2. Deffelbengleichen nach 


feinem ort, fein unſchul⸗ 
dig Blut, welch's am Kreuz. 


uns und 


ſo 


vergoſſen ward, 
allen Glaͤubigen zu gut, 
ihm folgen in Demuth. 

1133. Stel. 22. 
Jeſu! laß uns allezeit 
zu deinem Tiſch mit In⸗ 
nigkeit hinnahen, und des 
hoͤchſten Guts genießen, dei- 
nes Leibs und Bluts! 

2. Wo wir krank ſind, 
da heile du, wo wir unrein, 


da reinge nu: weil du aus 
Gnaden, ung zu gut, vergof 


fen haft dein theures Blut. 


ſeinem Heil, 


Sreud in —* 


nr I1l34. WMel.14. 
Are näber man dem Heiland 
fommt; je beffer weiß 


man drum, was einem ſcha⸗ 


Der oder from, ihm Schmach 


bringt, oder Ruhm: 


2. Da ift man vor Ver: 
langen franf nach ibm und 
und war ihm 
gern aus Lieb und Dank zur 
Theil. 

3. Und er, Der unaus⸗ 
hrealih ließe, hoͤrts blöde 


gethan, 


Mmu; 
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De nie flehn, ohn daß er 
ihm die Hoffnung gibt: 
Amen, es fol geſchehn! 

4. Auch ſegnet er, ſpeiſt 
und erkennt fein eigenthuͤm⸗ 
lich Gut, durchs heilge Keich- 
namzfacrament und „Tea, 
ment im Blut, 


1135. Mels3. 

Er nimmt mehr fich unſrer 

an, als ein Hirte ſeiner 
Heerde. Seine Fuͤll iſt auf⸗ 
daß ein jedes ſatt 
draus werde: wir ſind Schaͤf⸗ 
lein ſeiner Hand, an die er 
ſein Blut gewandt. 

2. Wer nur nach ihm 
hungrig iſt, und vol Durſt 
nach ſeiner Freude; o! ein 
ſolches Herz genießt unaus⸗ 


fprechlich füße Weide, bis 4 


es ganz wird fart gemacht, 
wenns nach feinem Bild er⸗ 
wacht. Pf. 17, 15. 
1136. wme.;0. 
Was koͤnnte wol beym glaͤu⸗ 
ben und nicht ſehen, an 
feinen Kranken größers je 
gefiheben, als wenn der Arzt, 
der alle Schmerzen heilet 
fich felbit mittheilet? 

2. Dis ift das hoͤchſt ” 
ſehnlichſte Begehren der He 
gen, bie ‚gern Jeſu ahnlich 
wären an Leib und Geiſt; 
das iſts, ſpricht die Gemei⸗ 
ne, wornach ich weine! 
1137. 
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1137. Mel. 151. 
2° Bein von meinen Bei 
nen: bis wir beyfam: 
nen find, fo muß ich nach 
dir weinen, wie ein entwoͤhn⸗ 
tes Sind; file mich die 
Himimelöfpeife gleich maus: 
fprechlich Bier, fo wird mir 
auf ber Reife doch oft gar 
weh nach Dir! 


113%. Melıss. 
Jch bin verſchmacht't und 


ungeſund, du aber kannſt 
drum ſchreyt 


mich heilen; 
zu dir mein Herz und Mund, 
XR du wollſt zu mir eilen! 
Bein Blut, o Jeſu! iſt der 
Thau, davon gruͤnt meines 
Herzens Yu; dein Leib für 
wich gegeben, iſt meiner 
Seele Leben. 


1139. Mel. 166. 
Mein Heiland! der du uns 
zu gut am Kreuze haſt 
gehangen; du Prieſter, der 
mit eignem Blut ins Heilige 
gegangen; Bier ſchickt ſich 
deine Kreuzgemein zu eſſen 
and zu trinken; laß fie ganz 
fanft in dich hinein bey Die, 
gen Mahle finken. 
2. O daß der mahre Glau⸗ 
bensmuth des Zeugengeiſts 


auf Erden in unſer aller 


Milgerblut möcht. ausgegoſ⸗ 


fen werden! fo ſchwoͤrn wir 


Schmuͤcke 


Vom heillgen Abendmahl, 


dir die, Herzlicheit, die 
Blutsverwandte fuͤhlen, und 
wollen unſre Lebenszeit dir 
dienen und dir ſpielen. 


I140. Mel. 22, 
Dein Volk, Here Jeſu! 
bittet dich: in meiner 
Schwachheit ſtaͤrke mich; 
was unrein iſt, das mache 
rein, und heilige Seel und 


Gebein, 


2. Daß ich daß rechte 
Himmelebrod, dich, ef, 
wahrer Menfch und. Bott, 
mit hoͤchſter Ebrerbierung 
eß, und deiner Liebe nie 
vergeß! 


II4T. ' Mel. 23. 
Dich, 


Reibeshähle; Komm and belle 
Kicht aegangen, fange * 


lich an zu prangen: 


2. Denn der Herr, voll 
Heil und Gnaden, will dich 
jetzt zu Gaſte laden; der den 
Himmel kann verwalten, wii 
jest Herberg in dir balten.s 

3. Eile, wie Berlobte 


pflegen, beinem Bräutigam + 


entgegen, der dein Haus 
niche will verſchmaͤhen, 
freundlich Zu dir einzugehen; 

4. Deffne ihm die Geis 
ffeöpforten, red ihn an mit 
ſchoͤnen Worten: Tomm, 
mein unkarkün laß dich Mh 


fen, | 


o ließe 
Seele in der Franken 


| 





ein 1a Bm deiner nicht 
mehr miffen! 
5 Hart es hat dein 
treues Lieben dich vom Thron 
herabgetrieben, daß du wil: 


fig baft dein Leben in den 


Tod für und gegeben, 
6, Und dazu ganz unver- 
| droffen Herr! dein Blut 
fuͤr uns vergoſſen, das uns 
itzt kann kraͤftig traͤnken, 
deiner Liebe zu gedenken. 

7 Ab, wie hungert mein 
Gemürhe, Menſcheufreund, 
nach deiner Guͤte, ach wie 
pfleg ich oft mit Thraͤnen 
— * nach dieſer Koſt zu 
8: Ach, wie pfleget mich 
au dürften nach dem Trank 
des Lebensfuͤrſten; wuͤnſche 
ſtets, daß mein Gebeine ſich 
durch dich mit Gott vereine! 

9 Beydes Freudigkeit 
und Zittern laͤſſet ſich in 
‚mir itzt wittern, beym Ge 
heimniß dieſer Speiſe und 
der unerforſchten Weiſe. 
160.Die Vernunft die muß 
bier weichen, kann dis Wun— 
der nicht erreichen, daß er 
ſich uns ſelbſt beſcheret, uns 
zum ewgen Leben naͤhret; 
17. Und daß mit dem 
Saft der Reben und wird 
Chriſti Blue gegeben. O 
der großen Heimlichkeiten, 
die nur Gottes Geiſt Fann 
tr 


j =” 
Rom heiligen Aberdmhl. 


und Schmerz: 


12. Jeſu, wahres Brod 
des Lebens, hilf, daß ich 
Doch nicht vergebens ober 
mir vielleicht zum Schaden 
ſey zu deinem Tiſch geladen, 

13. Hier fall ich zu dei⸗ 
nen Füßen: laß mich würs 
diglich genießen diefer deiner 
Himmelsfpcife, mir zum Heil 
und dir zum Preife. 


„II42. tel. 242. 
So oft wir in Erwartung 
fteben, das heilge Nacht⸗ 
mabl zu begeben, : weint 
unfer armes und  blödes 
Herz vor Schaam und Freud 
vor Frege 
über fein ſchoͤn Erbtheil ar 
Chriſti Heil; vor Schmerz, 
daß wir fein treu Bemuͤhen, 
fih Menſchen Gott's aus 
uns zu erziehen, ihm noch 
ſo oft und ſehr erſchwern, 
und ihn nicht beſſer ehrn; 
da denkt das ſuͤndige doch 
glaͤubge Herz, voll Weh; 
o daß die Hand, die 
——— uns ab» 
folvirete,; und alle fegne- 
te mit Stieden aus der 


Hoͤh! 
1143. Mel, 1596 
Wie ofte hat mein Herz ge⸗ 


weint, voll Kummer 
über fich$ wenn ich gedacht, 


mein treuſter Freund De 
trube ſich um mich, An 


wem 


vi 





oe 


wen er ſchon fo viel gethan, 
und nicht mehr Fremde ba: 
ben kann, der iff, zu feiner 
Schmach und Schmerz, «ein 
Thor und traͤges Herz. 

2 Der du Bey Deinem 
Volk und Haus der Herr 
im Haufe biſt und Gnad 


und Heil umſonſt theilſt aus, 


dem, ders „bedürftig iſt: 
ach troͤſte mich dein bloͤdes 
Kind, das ſo viel Maͤngel 
an fich finde; ich fühl mich 
arm, und glaube drum ang 
Evangelium. 


1144. Mel. 141. 
Souͤnderreund voll Gnade, 

Buͤrge, Gott - und 
Lamm! ich, dein’ arme Dias 
De, bete vor dir an, wenn 
ich deiner Nabe Heil und 
Troſt erfahr, und daneben 
fehe, wer ich bin und war. 
0.2. Gnode, und Die 
Schmerzen um die Sün: 
digkeit, ſtehen fich im Her: 
zen nahe allegeit: ich hab 
Zorn verdienet, beißt es 
meinerſeits; „ich hab dich 
verfühnet,“ ruft bas Lamm 
vom Kreuz. 


1145. Mel. 52. 


Er iſt der Weg, das Licht, 
die Pfort, die Wahrheit 


und das Leben, wer Neu 
und Leid uͤb'r fein Sind 
bat, und bise’t um Gnad, 


By * 


Vom heiligen Abendmahl. — 


dem ſind ſie im Glauben 
vergeben. 

2. Er ſpricht ſelber: 
„kommt ber zu mir, all, 
die ihr feyd beladen, "ich will 
nach eur's Herzend Begier, 
das glaͤubet mir, bein an 
enren Schaden. 

3. Nehme bin und et, 


das iſt mein Leib, den ich 


euch ist thu ſchenken; ich 
verſchreib euch all mein Gut 
dabey, das glaͤubet frey, 
daß ihr mein ſollt gedenken. 
4. Nehmt hin, trinkt all, 


das iſt mein Blut, das fuͤr 


euch wird vergoſſen, welch's 
gnug fuͤr eure Suͤnde thut. 
So oft ihrs thut, denkt 
mein; ders euch gelaffen !« 
5. Bir bitten dich, ,. Herr, 
Jeſu Chriſt! mol Durch 
dein Bitter Xeiden, weil du 
für ung gefforben biſt, Herr 
Jeſu Chriſt! du wollſt nicht 
von uns ſcheiden. | 


1146. mel. 29. 
Hr Jeſu! du biſt in 
der Naͤhe, und —*— 


vor unſers Herzens Sehe, da 
eben unſer Leib und Geiſt er⸗ 
wartet, daß er dich geneußt. 
2. Wir oͤffnen dir die 
Herzenspforten,. einpfahen 
Dich mit dieſen Worten: her⸗ 
ein, Gefegneter des Berrnf 
Geiſt, Leib und .. —* 
* gern. 
gier 





a Vom heiligen Abendmahl, Vi, 


2, Hier liegen wir in un: gerfeele haft’, und Kat noch 
ferm Staube: der Glaube in. der legten Nacht uns fein 
macht es nicht zum Raube, Gedaͤchtniß ſelbſt vermacht. 
daß du Dich ſelbſt wilft zu 7. Eigmein! ſiehs Taflein 
und nahn: wir nehmend für dad Herz, das laͤn⸗ 
auf den Anienan. ger —* I; F Erz; 
wir habens ſiebzehnhundert 

1147. Mel. 28. Sabre, und iſt fo neu noch 
©» Hauptchararter : der als es war 
Gemein, folang fie zum : 8. Weß iſt das Bild und 
Vollendetſeyn noch in der — des Denkmaals, 
Zubereitung ſteht, iſt, daß das er ſich geſtift't? „das 
ſie geht und Thränen fat. iſt mein Keichnam, nehmt 
2. Was weinſt du, war⸗ und eßt; damit ihr meis 
um girrt die Kebi? -ich ner nicht vergeßt! | 
jammre vor Gebrech und 9. Nehmt hin und 
Fehl; ich girr nach Jeſu trinkt, das iſt mein Blut: 
Sauenhoͤbi; ich weine, ach! gedenket mein, ſo oft ihs 
nach feiner Seel thut!“ die Kirche glaͤubts, 
3. Iſt dis das einige Ob⸗ genießts ſchaamroth, dankt, 
| ject, das Seufzer lockt, das und verkuͤndigt ſeinen Tod. 
Schmerz erweckt unds Auge 10. Ach aber, was man 
macht zum Thraͤnenteich: ſo ſingt und ſpricht, reicht an 


troͤſtets auch dein Herz die Herzerfahrungnicht, man 


zugleich hat, mon fühle, man iſt ers 
4 ab! ſein erblaßtes freut, und weint vor Lieb 
hg meine wir und Dankbarkeit. 
ſchon oft geffille; drum beißt | 
bey mir in aller Noth: „ge: 1148. Melı2z. 
denn will ih an Te Mabt heran, ihr lieben Glie⸗ 
fu Tod!“ der, Chriſti Schweſtern, 
5. Bis ich zu einer guten Chriſti Bruͤder: kommt, 
Zeit in feinem Arm und voll Beugung und mir Freu⸗ 
Schooß verfcheid, beweg den, euer Herz an ihm zu 
mich feine andre Schön, von meiden, 
Jeſu Leiche aufzuftehn! 2Naht heran zum Abend⸗ 
ſ. Moſ. 23, 3. mahle, dem, big zum Vol⸗ 
6Er will, daß die Ge⸗ lendungsſaale, unſchaͤtzbar⸗ 
dechenderoſt an einer Jůn⸗ ſten hoͤchſten Gute; bommt 
zu 


1 





——— * heiligen Abendmahl, 


au Chriſti Fleiſch und TO, ‚Hebet PR ibe gro⸗ 


Blute! ben Sinnen, hebe dich Ver⸗ 


3. Ihm, der ſich ſelbſt nunfe von hinnen! unbe— 


ausgeleeret, bey uns Men flecktes Marterlägmlein, 
ſchen eingekebret, und fich dein Volk warte ‚beine 


ließ um „unfertwegen in Die en | 
Kripp und Windeln legen; 

4. Der im Elend und in bach, kommen, Braͤutgam, 
Muͤhen unſerthalb ſich ließ Du. wirſt angenommen, ſaͤu— 
erziehen, der nicht hatte, wo me nicht heran zu nahen, 
er ruhte, und geſchwitzt vor * dich inniglich umfahen. 
ſchwerem Muthe; 


5. Der all unſre Noth 1149. ‚Mel. 14 | 


amd Plagen hat an Seel 808, Schönfter!. laß die 


und Leib getragen, der den — Leichnamsluft durch deis 


bittern Kelch geſchmecket, nen Garten wehn, und laß 


‚und am Kreuz ward ausge: dich, wie in Joſephs Gruft, 


fpesiet; | den Seiftegaugen jebn! u 

6. Den zulege fein treue? : 2. Ach! unfer Herge weint 
Lieben bis zum Tode hat und lacht; er, der ung feine 
— (unter tauſend nennt, hat ſich uns ſelber 


Schmerzempfinden,) Gott zugedacht im heilgen id | 


und Menſchen zu verbin: erament, 


den: 

7. Diefem drang Die ‚ISO. Mel. 54. 
ieh. und Freude wie Durch Wir halten nach dem Te⸗ 
alle Eingeweide, neue Mit— ſtament bed Herrn, 


‚sel auszufinden, um mit ung fein heilges Sacrament; ihr 
ſich zu verbinden. ſeine Kranken am Siechen⸗ 


8. Seine Liebe, feine teich; die Kraͤfte feiner * 
Reufche, iffet num von fer terleich? durchgehen euch! > 
aem Fieifche, trinkt von ſei⸗ 


stem beilgen Blute: oder fer 1151, in 
ligen Deinute! 9) Daß nun Jeſu Kreuz⸗ 


9. Diefe tiefe Heimlich- Agemein, als Fl:ifch von 


Itzt iſt 7 


— 


— 


keiten gehen viele tauſend feinem Fleiſch und «Bein, | 


Weiten über allen Klang der mit ihm, der für und: ward 


Lieder: Seelen, Seelen, zur Leich ſtuͤrb alle Dem, Ä 
fi nket en ide was ihm wicht Br: 8 


J 


| —4 Vom heiligen Abendmahl 
2 O daß i in Seel und Leib 


nichts mehr von frembem Le⸗ 
ben übrig wär, und wir fo 
lang wir lebeten, an ihm, 
dem Weinſtock, klebeten! 
3. O blieben wir ohn 
eignen Muh, vohn all 
fremde Kraft und Gluth, 
ſo todt an: der VBerdorben: 
heit, als vormald an Ge— 
| rechtigkeit! 
4. Dis, ber durch feines 
Todes Kraft, ein neues 
Herz und: Wefen ſchafft: 
nimm, was noch iſ vom 
alten Sim, durch Deines 
geichnams Tidtung Bin! 
5, ©emeine,. zittre bei: 


| liglich ! der, Tod des Lamınd 


durchgehet dich, Das unbe: 
fleckte Paſſahfleiſch das 
acht Dir Leib un Seele 
! ei Hate 


„1152. Mel. 36. 
Sin Schweß im Buß—⸗ 

fampf, der für dich 
| gefloffen, fein Blut am 
Kreuzesffamm für Dich ver: 
goſſen, fein Leib, für dich 
ins Sterben bingegeben, & er⸗ 
| hält bein Leben! 


„1193. Me. 22, 


Gemein zitere beiliglich, 
zu gleicher Zeit erfreue 
dich, wenn du nach Jeſu 


Teſtament bälıft das hoch 


heilge Sacrament! 


2. Gelobet ſey Imma⸗ 
nuel! weil wir ſo krank an 
Leib und Seel, und in uns 
elend, arm und bloß: zeigt 
er uns feine Liebe groß, 


3. Und giber und von ſei⸗ 


nem Sleifch; das halt die, 
Glieder rein. und keuſch; 


fein Blut beleber Herz und 


Seel, und wirkt auch auf 
die keibeshäpt. 

4. Man lebt dann reche 
von neuem auf, zu gehen 
den beftimmten Lauf, und 
Leib und Geele wagt ſich 
dran, zu allem, mas ihn er⸗ 
freuen kann. 


5. Und das geht ſo —J 


Zeit zu Zeit, bis daß wir 
ganz find zubereit, und bis 
die außre Hütte bricht; dann 


ſehn wir ihn * Anger 


ſicht. u. 

6. Nun Amen! theu⸗ 
rer Schmerzensmann, mein 
Herz iſt vor dir aufgethan, 
es brennt, und mir iſt innig 
wohl, daß ich das ſo genie⸗ 
Ben fol. 


1154. Mer: 
ie ſelig iſts, Herr Je⸗ 


fu! dich zu haben, und 


ſich im Sacrament an dir zu 
laben; 


2. Dein Fleiſch zu eſſen 


und dein Blut zu trinken, 


und wie in deinen Arm und 
| RR u finen, | 


. Jeh 


559 


560 Von heiligen. Abendmahl. Mi 


un fen mich deſſen 
——— aufs neue, 


4. Du haft Die Möglich: 
keit dazu erworben, -und 


auch- die Kraft, da du für 


‚ mich geilorben, 

5. Ach ſaͤh man an 
wir eins von deinen Kin; 
dern, wie du fie machſt 
aus geumdverborbnen Sin: 
dern! 

06, Saͤh man an mir Die 
unfeblunren zeichen, Lamm! 
der Theilhaftigkeit an deiner 

Leichen! | 
7. Hier wart ich und 


dein Volk mit. Herzverlans 


gen, um- Kraft aus Deinem 
Tode zu empfangen, | 

8 Sur Tödtung alles def; 
fen, was unbeugfam, durch 
den für unfre Noth erblaß: 
ten Reichwam; 

"9. Und neues Leben für 
@eift, Leib und Seele, 
durchs heilge Blut aus Deis 
ner Seitenhoͤhle 

ıo. Du weiße es ja, 


wir wiffen aus Erfahrung 


von Feiner andern Nahrung 


und Bewahrung, 

1. Wir haben gar nichts 
Gutes vorzuzeigen; doch du, 
der Sünder Heil, biſt unſer 


eigen. 
“12. Erhalt und das als 


unſern eignen Gegen, um 


* 
.® 


und 
ſchwoͤr bir allemal auch neue 
2STreue. > 


das Sehn; 
fer vielen. bier. kaum mebr 


iſt der Rebe, 


deiner heiligen * 
den wegen! J m 


1155. Mel. 
O Haupt voll Beuln und 
Striemen! erblaßtes 
Angeſicht! o Rücken, von 
den Riemen erbarmuch zu⸗ 
gericht: wer euch an je⸗ 


dem Feſte ſo nahe koͤnnte 


ſtehn, wie dort die Paſſah⸗ 

gaͤſte, *) und * und 

Magdlen! — ———————— 
) Joh. 20, —— 

2. Ach wenn Senuß 

und Fuͤhlen ung fehlte, wie, 

ſo warı eg uns 


außzuffehn: doch was den 
aͤußern Sinnen noch nicht 
vergoͤnnt iſt hier, da lebt 
das Herz doch drinnen: 
mit dem genießen wir, I 

3. Und dazu kann der 


Glaube des Heilands Gleich⸗ 


niß hoͤrn; fein Hauflein iſt 
die Traube, die Glieder 
find die Benz. die Kirche ö 
der Weinſtock 
ft das Lamm, wenn bee % 
nicht Säfte gäbe, verduͤrbe 
fie am Stamm, . 

4. Ey, 
bewahre,, 
Gott, vor 
Lehre, als der von Se 
Tod! der. Leichnam von dem 
Pammleim war todt, und 


are nun Gar; dns Herze 
— 


einer andern 


daß uns Gott 4 
ja der gerechte 


| faͤhlt fein: Flaͤmmlein der 
Mund preiſt ſeinen Tod 
5.Ein armer Gunder 


fuße im Slauben nur allein 


auf feines Heiland Buße, 
fo wird er felig m. und 
ſehn, daß fein Verſuͤhnen, 
wenn man an Gliedern 
ſtirbt, *) die nicht für Je— 
fum dienen, uns Glieder 
Gott's **) erwirbt. * 


m Sole 37 5: **) Rom. 6, 43: 


R Willkommn Bey: Je— 
ſu — was ſich im Leibe 
ſehnt, und Dem. geſunden 
Reiche noch krank entgegen 
thraͤnt! denkt euch nie ſatt, 
ihr Seelen, 
desnoth: er ſteht den Lei— 
beshoͤhlen fuͤrs Leben aus 
dem Tod. 


1156. Mer 79. 
She Glieder fein. 
9 ehe. euch kein fremdes 

Beben fiör euch, fo lang die 
Sterben waͤhrt; es kommen 

"Zeit. und Stunden, da ihr, 
aus Hecht der Wunden, 


N ibn ſehn und mit vom leben 


werd't. 
——— Men iss. 
Frͤck uns die Empfin 


den, Jeſu! tief ins Herz 
bin, laß ung die durch 
ten Fuße Berjen, und 
ſre u fein, ‚weil 
y g D 


J 
—⸗ 


Vom hel iligen Abendmahl. 


“an Jeſu Tos 


Gott 


561 
ſie leiblich beine Mundens 


ſchoͤnen noch.) nicht ſehn, 


dir ‚froh entgegen: thranen ; 
nimm dir unfre Shranelein, 


und gib: ung Blutstroͤpfe⸗ 


lein! 


ſo wohl ums Herze! denn 
das hat nun was es will: 
beym Genuß von deinem 


Tod und Schmerze hats ge⸗ 


nug, iſt froh und ſtillz thu 
uns guͤtlich, laß im Slick 
ber Leiden unſte Augen, Herz 
und Seele weiden! wir. find 
deinem Tod verpflicht'r, bie 
der. letzte Ruß gefchicht. 


für uns iſt erblaſſet, ung 
ſchen bier ſo hoch begluͤckt, 
daß er und im Sacrament 
umfaſſet; o wie wird das 
Herz erquickt! 


viel davon zu ſingen, noch 


zu ſagen, —* ſein Marter⸗ 
eib und Blut an ung armen 


Sundern thuk: . 
4. Der Genuß gebt über 


alle Worte, wenn er, wie 
und Bereit, 
zu unſers Herzens Pforte 


Eliſa *) neh, 
einzugehen, ſtehet da, ſich 


mit ſeines Tods Verdienſt 
dung deiner Schmer⸗ 


lichkeiten über fein Fleiſch 


und Gebein zu Breiten: den 


Gruß leichen wir dem Kuß, 


ber unß einſt vollenden muß; 


NEN. 4, 32. 35 


tn 1138, 


2. Ach mie iſt uns doch — 


3. Wenn der Freund, der Ä 


cher Faum 
darf unfer Mund es wagen; 


s62 


1158, Mel. 7r. 


At, Seele! ſchicke dich, 

dein Heiland nahet fich; 
fall ihm zu Fuͤßen: der, 
dem die Welt zu klein, gibt 
ſich im Brod und Wein dir 

zu genießen. 

2.O Liebe, die fi ch hier 
in ihrer fehönften Zier voll: 


kommen zeiget! Huld, der 
ner Huld, 


Bein Ziel bekannt, die über den 
ag * Engel ſteiget! 
s iſt, o Lamm! 
ein —5 ein Menſch, der 
Wuͤrmer Raub, ein Menſch, 
die Made, daß du ihn fo 
ergoͤtzſt, daß du ihn wuͤrdig 
mn fo hoher Gnade? 

‚ Ab wie komm ich 
* daß ſo ein Herr wie 
du, mein Haus beſchreitet, 
daß mir das hoͤchſte Gut 
mit ſeinem Fleiſch und Blut 
ein Mahl bereitet? 

5. Doch da dirs fo ge 
hab ich mich einge: 
du willft e8 haben; 


kit ; 
ſtellt, 


dein Wort verſichert mich, 


bey dieſem halt ich dich: 
du wirſt mich laben. 

6. Nur Glauben ſchenke 
mir, der mich, mein Arzt, 
mit dir genau verbinde, da⸗ 
mit mein Leib und Geiſt, 
wenn er dein Mahl geneußt, 
Geſundheit finde. 

7. Der Leib, ber für die 
Noth der Melt fich gab in 


regt, 


Vom heiligen Abendmahl. 


Tod, ſey meine Speiſe, 
durch deren Kraft mein 
Geiſt, der fich der Welt ent 
reißt, zum Himmel reife, 
8. Laß dein gefegner Blut, 
das lauter Wunder thut, 
mein Herz durchdringen; und 
diefen edlen Saft Troft, Heil 
und Lebenskraft mir Armen 
bringen! 
9. Dis Pfand von dei⸗ 
die dich, fuͤr 
meine Schuld, in Tod ges - 
trieben, ‚verbinde meinen 
Sins, fo lang ich leb und 
bin, dich treu zu lieben! 
10 Wie du, o boͤchſtes 
Gut, dich mir mit Leib und 
Blut haft übergeben , ſo 
wirke du in mir, daß ich hin⸗ 
wieder dir allein mag leben. 
11. Gib, Daß ich als 
ein Zweig, an Gaft und. 
Leben reih, nun an die 
bleibe, und, al& in Dich vers _ 
fest, ſtets frifch und 'uns 
verletzt, viel Früchte treibe, 
12. Du baft an mir ge 
tban ein Wert, das nie 
mand fann nach Wuͤrden 
preiſen: gib, daß ich willig 
fey, dem Nächften kieb und 
Treu auch zu bemweifen. _ 
13. Gib, daß mein Blue, 
das dein, zu deinem Ruhm 
allein, o Mittler, walle: 
daß, wenn mein Herz fich 
"wenn meine der 
ſchlaͤgt, dein Lob erſchalle! 
1159. 


2. om Beiligen Abendmahl, 563 


11 zieht ein, der Geiſt ſchließt 

59. min nach ihm zu, und läßt mich 

ch fall in Staub, vor u Geheimen mit ihm lebens 

dir, 0 Jeſu! Hin, weil welch Kobgerön, welch Beu⸗ 
ich noch wen ger ald em gen und Erbeben! _ 


GStäublein bin: doch Füße 7, D wie vermahr ich - 


mein Geiſt dem deine Gna= doch dis theure Gut! ich 
be füße, verwundter Fuͤrſt, ſchwaches Huͤttchen, bey ſo 
mit Sehnſucht deine Füße. mancher Sluchh *) Gott 
2. Mein Herz iR wie Rob! im Fels des Heils iſt 


ein ausgetrocknet Land, fein Grund geleget, drauf bleibe . 
ſehnlich Aechzen ıff dir wohl es fiehn, wenn Sturm und 


bekannt: befcbame und Elein, Wetter fehläget. 
Doch ohne Ausnahm deine, * Matth7, 25. | 
fo daß ich zuverfichtlich nach" 8. Ih «B md trink, 


dir weine. | * rid, und ſpuͤre Rraft,, | 


3. Nimm mich: ganz bin, ich lebe auf vom biurgen 
PR deiner Gnadenwahl, Wundenſaft; und will mich 
da du mich wuͤrdigeſt, im dir nur regen und bewegen, 
Abendmahl dein Fleiſch und und alles Denken dir zu 
Blut zu eſſen und zu trinken; Fuͤßen legen. 
und laß mich froh in deine 9. Ich hoͤre auf, mein 


Arme ſinken. Lieber ! rede dur: und Geiſt 


4. So menig als ich bes Herrn, Fomm du, und 
Stäublein würdig bin, um fiegle zu, und laß den Bund 
fo viel mehr langt deine Lie- auf ewig ſtehen bleiben und 


Be bin, ein leer Gefäß in mich getroit das Wort vom 


veihem Maaß zu füllen: Kreuze treiben, 


er iſt mein Herz, um ſich —— 
on * zu ſtillen. | 1160, me, 97. 


O tief und hoch, o Der Dibem, ber die Tod» | 


unpeftbreittiche Gurt wie ift — ten regt, und Leben in 
‚mir doch bey folchem Heil zu die Glieder träge, durch» 
Muth? du Majeſtaͤt, und web dir Geiſt und Leib und 
ich, ein Staub der Erden, Seel, Gemeine ded Imma⸗ 
fol num nach Seel und Leib nuel: da iſt der Gegende 
vereinigt werden! becher angefüllt mit Leben, 
6. Dee Sinn vergehet das im Blut bed Lammes 
mir in en * der Herr quillt. 


Nuz2 | ee 


— 
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432. Weweine Gott's, er⸗ des Geſchrey — 


hebe dich! des Wenßocks ) dar; 


Kräfte vegen fichs empfah 2. Schweiß, der vom 


das Blut, das Loͤſegeld für Haupte fleußt / du Tods⸗ 


dich und für die ganze Welt! finweiß; vor der Stirne! 


daB heilge Alut, das theure Schweiß, der es uns bes 
Köfegeld für mich, für dich, weiſt, wie Gott die Suͤnd 


— und fuͤr die ganze Welt. erzuͤrne; du bange Marter⸗ 


) Joh. 15585. angſt, die feinen Geiſt era. 
hitzt, und ſein Gebein durch⸗ 
1161. Mel. 70. drangſt: ach benedey uns 


O Blut der Wunden! das ige A 


Herz beweget ſich: zu 3. Befpreng 9 das Volt 
dieſen Stunden hat und der Wahl, daß ſichs voll 
genießt man Dich! o Herr Fried und Freude im heilgen 


du unbegreiflichd Weſen, Abendmahl zum ewgen Reben 


laß und in Kraft deined weide, an Jeſu Fleiſch und 


| ee vor Bist,» Das zu dem felgen ‘ 


End, uns, als dad böch- 
1162. Mel, 23. fie Gut von ibm wird ne 


O daß bey dem Wi nden er RT 


\ 


| mar, und. er lauijammern . und uns, 


bache doch der Freu. »*) Ebr. ⸗ 19. J 
dengeiſt erwache, und bie En 

 umgeflörten Triebe einer Eind- ‚1164. , me, 1. 
* frohen Liebe. Ig Wunden thun fi ch 


2. Daß aus unſern Wort: = weit zu mir. auf, fein 
und. Werken lauter Lob und Blut das ſchreyt: wen da 
Dank zu merken; N; und bie dürften, der Eommber!. Je⸗ 
Niedrigkeit und T Sreue unſers ur ac mich duͤrſtet ſehr. 


Herzens ihn erfreue! * Blutiger Immanuel! 
1163. — aus. der Seitenhoͤhl 
| I 05. Mel. 148. meine hochbeduͤrftge Seel, 






Fodesſchweiß, die ich deiner Gnad eueſch 


W* —J 2 
NER 
y imtger To 
t6 


der el Leib Durch» | 
gangen, als ihm das Une > 1165. Mel.ı9a. 
hie weiß, die Seele wie heilges Blut des Yes 
erbangen, das Herz in einer, fetten, ‚der. ung 
Preß, das Aug in Thraͤuen durch ſeine Yin es 
po oft Ben 


4 Seele im großem Hug an 


ef Munden quille: 


N: Heiligen: Abend. 


— mit ſeinem Heil 
‚entgegen eilt; o edler Saft, 
v gebengquelle! die uns aus 
wie 
oft ſchon bat ſich 


dir gene: ! 


1166. Del. 209. 


Qu unſrer Seelen Leben, 
Weinſtock der Reben! 


den Nahrungsſaft, 
‚fern Geiſt 
deine Kr fe 


und un⸗ 
erheben. durch 
Wir wollen an 


bier kleben, nach Wachsthum 


fireben, und in der. Gnade 
ieden, die allss ſchafft. 


1167. Del. * 


damm Gottes! beine Wun—⸗ 


den ſind noch zu allen 


„Stunden ein offned Gnaden: 


meer; und die fich dahin wa⸗ 
„gen, die koͤnnen froͤhlich fagen, 


—— . = WO —— 
— —— 


ſie gehn von bir niemalen feer. 


2Nimm deine Kreuze: 
beute, und druͤcke fie auch 


heute an deine blurge Bruſt, 


und laß uns an dir trinken 


nach afler unſrer Herzens: 
luſt! “ 


1 168. ‚De. 


ypoͤhl, dahin fich kindlich ge⸗ 
mög: bat. Leib und no 


zufangen, 


3% 


die’ Speis und“ Zrank ge⸗ 
deih uns kraͤftig mach uns 
zur — EL recht ge 


ſchaͤftig! 
unſre 


2, uch bind uns veſte 4 
ſchoͤne Buͤndelein, mach uns 
aufs beſte voll Feuer und 
voll Schein? nimm und auf 


‚Deine treue Armen, und fah⸗ 
re un mit dem a lten 4 
barmen 
du wollſt den Reben geben 


ro) 


Die Seligkeit iſt groß, 
und niche zu befchreis 
sm: fich in Jeſu Arm und 
Schooß fo hinein zu glaͤu⸗ 
ben, daß man ſatt an ihm 
hat, und doch kindverwoͤh⸗ 
net immer nach ihm thraͤnet. 

2. Ab mie heilſam iſt 

* Blut! drum bleibt mein 
Berlangen, aus der ſchoͤnen 
rothen Fluth Troͤpflein auf⸗ 
darnach aͤchzt, 
darnach lechzt die beduͤrftge 
— in der irdnen Hoͤhle. 

3 Freylich, wenn ich auf 
ihn ſeh in der Gottesgroͤßte, 


‚und auf meine menſchliche 
und ganz in dich verſinken, 


Suͤndigkeit und Diöße: 
fühle mein Herz. Weh und 
Schmerz; aber "Pin: Ver⸗ 
ſcheiden machts voll a 


er TE und Freuden! a 
Virghn uns‘ flün | 


‚Kamm! beine Wunden: Hr 


1 170, Mel. 38. 


Sr ward im Fleiſch für 
** use ‚ba » 


\./z 


| — Mel. 739. * 


$66 iu Vom hellhen Y bendmahl. 


beſtimmte Zeit kommen war, nicht klingen: moͤcht man 
daß er und verſoͤhnte durch ſich doch aus der Hütte fin 


Todes leiden, und und er gen: fo wohl ift uns! 


würbe bie emgen Freuden 7 O beilge Guadenwahl 


mit feinem Blut. unſers Lamms! heiliges Leis 

-2. Der keib, ibm von den des Brautigams! heilge 
Sort ſelbſt aubercier, iſt Wunden Jeſu! der Süns 
unſre Speiſe zur Ewigkeit, der Chöre bringen Anbetung 
und fein Blur, am Kreuze und Ruhm und Ehre, Gott 
zum ewgen geben für unfre und dem Yamm. 


Seelen dahin gegeben, iſt 8 Du hoͤchſtes Gut, 


unfer Trank. | Lammes blut, biſt es gar, 
3 Drum glaubt und bes deine Genugfamteit ift ung 


kennt man den Tod bed klar: heilige Befprengung 


Herrn, und zeugt von feis des Bundesblutes, mach 
‚nem Blut fo aar gern, das feine Günder rechte guted 
er zur —— fuͤr uns Muthes: Hallelujah! 
gegebin: denn alle Gnade, / 
von der wir leben, ift uns | 1171. Mel. 185. 
geſchenkt Gloria des Lammes Wun⸗ 
4. Das bleibt und täglich denböblen! von uns, 
und fündlich ſo: wir find die wir, groß und Fein, ats 
des Herrn unferd Königs, me blutbedürftge Menfchens 
froh der in feiner Schöne, feelen und nicht beilge Engel 


der Hochzeitkrone, und ben foyn: wenn man ihn bat, 
fünf Wunden auf feinem fchmeckt und fühlt und lieber; 


Throne verehret wird, wenn er und fein Kleifch zu 
» 5 &o werden wir einmal effen gibet, und fein theu⸗ 


* Heiland ſehn, wenn wir red Blur einflöße: fo iſt Seel 


durch ihn in den Himmel und Leib getroͤſt't. 
gehn: dort falln die Erloͤſten 


ohn Ende nieder, und wie⸗ 1172. ma. 7. 
derholen das Lied der Lieder, ala effen wir das Oſter⸗ 


vom Yöfegeld. lamm, das von dem 


6 Kamm! wenn dein Himmel zu und kam; deß 
Häuflsin, fo ſchlecht es Fleifch der Melt das Leben 
klingt, bier fein Te Deum gibt, dei Blue und mache 
Laudamus finge; wenn bey Gott beliebt; wohl je⸗ 

die Gortesharfen * noch dem} das ſich alaubi * 


— 
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ibm Hält; bier if, mad 2. Herz, Seel und Sin. 
ewig uns zufrieden ſtellt. nen fchliegen ſich in Die 

| Wunden ein, von fonften 
„1173. Mel. 22. nichts zu wiffen, ald feiner 

Ser fe gelober und ge: Todespein; nur Jeſus an 
preift, der und zufam» dem Kreuze bleibt unfer 

men -tränft und fpeift mit großer Zweck: fein  Mars- 
feinem Fleiſch und feinem terleichnam beige das re. 
‚Blut: das gib und, o Herr geben weg! 


f 

— get! "1176, Mel. 146. 
Ä 1174. Mel. 29. He Ehriff! ich Danke 
Men Heiland! feit wir dir, ich Danfe Dir von 
angefangen, nach dei: Herzen, für deine Treu an 
nem Leichnam zu verlangen, mir, für alle deine Schmer⸗ 
zu durften nach dem Lebend: zen, für deinen birtern Tod, 
trank, find wir erſt veche für deinen keib und Blut, wo⸗ 
vor Sehnfucht krank. mit du, treuer Gore! mir 
2. Das Herz verehret labſt Herz, Sinn und Muth. 
deine Treue, daß du und 2. Ach laß mich nimmer⸗ 
wiederum aufs neue, aus mebr, o Jeſu! dein vers 
Huld und Liebe, der nichtg geffen: ich babe ja vor die 
gleicht, dein Fleiſch und getrunken und gegeſſen: nun 
Blut haſt dargereicht. ſey mein Herz und Sinn ſo 
3: Num bitten wir dich um ganz von dir erfuͤllt, daß 
* eine: laß jegliches in der ſich nichts rege dein, als 

Gemeine, nach Seel und Leib was von bie berquillt! | 
ohn Ausnahm dein, und dir | 
gu, Ehe und Freide fepn! * * 107. 
ein Jeſu, der du vor 
| 1175. Mel. ısı. MM dem Scheiben, in deis 
gi uns fo nahes Weſen! ner legten Trauernacht, uns 
mehr ald mand fagen haſt die Früchte deiner Leis 

kann, biſt du und nah gewe⸗ den in einem Teſtament ver⸗ 
fen: wir beten dankbar an! macht: es preiſen glaͤubige 
© moͤcht ſichs num beweifen Gemüther dich, Stifter die- 

“an und, daß deine Schaar fer heben Güter, 

dein Tefkament zu ‚preifen 2. &o oft mir bieſes 
en erſehen war Eng genießen, wird “ 
Mı % es 


tor 


5608 on i tigen Abendmahl⸗ 


Gedaͤchtniß bey und ne. menfiehen, Ba Pr ein 
Man kann ans friſchen Pro⸗ Fleiſch und Blitt genießen 
ben ſchließen, wie bruͤnſtig 7. Dein Fleiſch mug und 
bu Liebe ſey Dein Blut) zum Pfande Bienen, daß 
dein Tod und Deine Schmer« unſer Fleiſch (itzt Schwaͤchn 
zen erneuern ſich in unſern heit voll) einſt herrlich aus 
Herzen. dem Staube gruͤnen un d un⸗ 
2 NE wird dem Herzen: verweslich werden ſollz ja 
und Gewiſſen ein neues daß du uns ein ewig Leben 
Siegel aufgedruͤckt, daß nach dieſem kurzen terubefß 
unſer Schuldbrief fey ger: geben. 
riſſen; und Leib und Selle BD’ theureg damm ſo 
wird erquickt, da wir Ber edle: Gaben haſt du in — 
gebung unſrer Guͤnden in ſes Mahl geleat da wir 
deinen blutgen Wunden dich ſelbſt zur Nahrung * 
finden, ben: wie oh iſt uni er Geiſt 
4 Das Band wird — verpflgt! dis 53 un 
zugezogen, das Dich und rer allen Leiden ein mobrent 
and zuſammen füge; die B Bonn —* —— 


—*— 


Sreundichaft „Die wir fon u — in. 
gepflogen fühle, wie —— Baer Di Mel, ee ei 
neue Nahrung krigt: wir, € -Hunmelövor Khımage 


mehr in ſplehen ab ich ſchon Diegieden,, 

Stunden mie div, zu Einem wenn Jeſus mich erfuͤllt x 

Geiſt erbauen ten Ed Frieden 

5Dis Brod kann wahre 2. Wenn ich ———— 

Mahrungg DIE Blat Schaͤflein feinen Heerde, aus 

erquicket Aa, Sci Es ſeinem —— en i 

miehrt ſich unſer inneres Le⸗ ket werde, u .7 

ben wenn unſer Glaube Dich 3. Und er mir Himmels⸗ | 
geneußt, wir füblen neue manna gibt zu ſſen, "damit 
Krafi u— d Staͤrke au jedem ich nimmer moͤge fin ver⸗ 

DIR gefd Warn Werke geſſen: 

un 6. Mır teren in zenaure 4. Wie räusfprechlicht x 
»Banbe: mie deines Leihes bin ich da —— fe 4 












ae Kar 


wir ir. foichen Stande, Ein, Blur erquiekeeth, E 
I 


GHerz an Eine, Seele fon: om Ach Iebe ai | 
0 Au muß mehr ue wid ru Bm, — N 


a z - a 
A y N 3 X 


RER. 


| Pr ſoll nicht ich, nein, meine Beißeeh NE er einen) 


' gehe! Ei "nicht mmerdar 


: 5 





Bam m Beiden aber bh. 60 


Chriſtus in’ mir eben ne Enden mil 
So lebe⸗ dann in mir, 2. Der allereige 
damit man ſehe, was Freu Schmerz, der mich non > 
dem ich mit die! entgegen manchmal drückt iſt wenn 










7. ‚36 Boeiß. daß ſo wie auf ihn am Kreuſe bliany® 
droben, auch auf Erden, vg Geſchwiſter! ihr er⸗ 
Bartiheifiäfeie md" Guts laubt wire fchen, daß ich 
4 sub werden wich kurz erflär: bei’ a 

| . gend einge Waffen, 9% in) 
* ————— 826 Er ſeyn Er, mir Er Ri 
eil ich Jeſu Schaͤflein —— Heftiges Verlangen. 
bin, fen ich mich nur 4 Er, der ſich ſeinem 
2— über "meinen gu Fleiſch und Blue nicht vor⸗ 
ten Hirten, der mich ſchoͤn enthalten kann, ſpricht zur 






weiß zu bewirthen, der nich uns: habet aiiten. Muthjt » 







‚groß! | 


GSeen "boy Jeſu 
— davon un und. gibft zZ und ſelber 


lieber, der mch kennt, und ſeht euren Bruder an? nd 
bp meinem Namen nennt, 6. Mir fühlen Das bes, 
2. Unter sfeinem ſanften kannte Harz von Liebe: gang. 
Stab ab ich aus und ein entbranmt; er bat zum Lohn 
und hab unausſprechlich füge für ſnen Schmerz auch 
Weide, daß ich keinen Hun⸗ mich, von ‚mid erkannt. 
get deidex und ſo oft 5 —* ft wergeb'n, ich 
durſtig bin führt er mich Pin ‚ver es geht dem 
um“ Brumnguell hin Bibnlein Rn ‚mein Herz, 





‚3 Sole ich nun nicht das dankbar drüber thraͤnt, 


Fröhlich: feyn, ich begluͤcktes iſt nun befprengt mir Blut 
Schaͤfelein? denn nach die⸗ 7. Von aller Herzens. 


ſen ſchoͤnen Tagen werd ich bangigkeit ‚hie mich ſonſt i 
jeimgetragen in: des uͤberkam pie. mib ſein 
und Schoeß theures Blue: beſreyn; en & 





endlich 
Hirten M 
Amen, ‚sa, mein Be if — ie meinen ramimn } — 


* * 8 Mel. ner 
| — BE Del. 14. Lenm Gottes, heiliger 
i — ** an meiner jannten: Herr und Gott! der 

Kreuz du uns troͤſteſt in aller Noth, 





im 


F 


— 











bepüte und! : 


im Abendmahle: 
bis zu dem, Vollendung» 
fanle den Blutgenuß! 


2, Das Blur, fo Jeſu 
— vergoſſen 


ward, 
unſer Herze, 
fo hart, und macht es zu 
feinen verwundten Fuͤßen 
als ein erbißeres Wache 
zerflichen, durch feine 
&lurh. 

3. Sein Blur iſts Zeichen 
an unſrer Thuͤr, das halt 
der Blaube dem Tode für, 


daß der Seelenwürger ung 
nicht fann rühren, wenn er . 


und ſeine Genoſſen fpüren 


des Siegels Kraft. 


4. Wenn eine Seele be⸗ 
guadigt iſt, und du, mein 
Heiland, ihr. Alles biſt, hat 
fie Durſt und. Hunger nach 
Deinem Dlute, und nach 
dem Leichnam, ber uns zu 


gute den Tod geſchmeckt. 
5, Wenn wie nur haben 


den ewgen Troſt, der Dich 
dein Leben und Blut gekoſt't; 


und im Abendmahle die ſelge 


Speiſe und ſuͤßen Wunden⸗ 
trank auf die Reiſe zur 
Ewigkeit: 

6 So bleiben wir under 
andere frob, fcbmecken und 


feben und fühlen fo unſern 


füßen Heiland. Bor fremden 
Lehren, die uns von dir, 
Herr, ab wollten ehren, 


ſchmelzt 
wenns noch 


dich lieb gewinnen. 


Vom heiligen Abendmahl. 
laß uns 


7. Und wenn ein Engel 
vom Himmel kaͤm, und fein’. 
Beredtſamkeit mit fich nahm, 
wollt ung übers Kreuze bin» 
über führen; . wollten wir 


nicht mit ihm bifputiren, wie 
bannten ibn. Gal. 1,8 
1182. Mel. ze. 


Wir danken dir, Herr 
Jeſu Chriſt! daß du 
das Laͤmmlein wor viſt, 
und trugſt all unſre Suͤnd 
und Schuld: hilf, daß wir 
ruͤhmen deine Hub! 
2. Dein allerheiligſts 
Abendmahl erhalt bey ung, 
Here! überall; dein Mars 
terteib und theured Blut 
komm unferm Leib und Seel | 
— gut! | 
Wenn ich gleich fferb, 
ſo —* ich dir: dein Leih 
und Blut verſicherts mir, 
und wo du biſt, da will ich 
ſeyn: hilf, Herr! dem. 
ſchwachen Glauben mein! 
4. Hilfiuns, durchs bittre 
Leiden dein, daß wir allzeit 
gehorſam feyn, und halten 
uns an deinen Eid, an dein? 
Verheißung und Wabrbeit. 


1182. Mel. 23.. 

O du Herz voll Gnad und 

Liebe! wer begreifet 
deine Triebe? deine G 

macht zerrinnen alle, die 


2. Du 


bi 


2. 


2. Du wol und beym 
Schlaf und Wachen deinen 
Tod recht fühlbar machen, 
daß dein bittrer Schmerz 
verzehre, mas bir widrig an 
uns ware; | 

3. Daß. dein: Todedblick, 
ſo milde, und gu Menfchen 
Gottes bilde, die am Mar- 


terleichnam: bangen und von. 


deinem Geift einpfangen ; 
4. Daß wir ung dir froͤh⸗ 
lich uͤben, nicht das eigne 
Leben lieben, fondern Seel 
und Leib auf Erden dir ein 
‚Sieblich Dpfer werden! 
5. Nimm durch alle unfre 
Chöre, Ruhm und Preis 
und Dank und Ehre, bie 
wir mit den Heilgen droben 
dich dereinſt ohn Ende loben! 


1184. Mel 220. 


ott ſey gelobet und ge⸗ 
N benedeyet, der uns ſel⸗ 
ber hat geſpeiſet mit ſeinem 
Fleiſche und mit ſeinem 
Blute: das gib ung, Herr 
Gott! zu gute, Kyrieleifon! 

2. Herr, Durch deinen 
beilgen Leichnam, der von 
deiner Mutter Maria Fam, 
‚und durchs heilge Blur, 
hilfſt du ung aus aller Nor, 
‚Halleluiab BE. 

3. Der Beilge Leichnam 
ift für ung gegeben in Tod, . 
dag wie dadurch leben; 
Kein. größe den fonnte er 


Vom Heiligen Abendmohl. 


571 
uns ſchenken, dabey wir 
ſein ſolln gedenken. Halle 


lujab! | 
4. Ser! "dein Lieb ſo * 


groß dich gedrungen hat, 


daß dein Blut an uns große 
Wunder thut, und bezahlet 
unſre Schuld, daß uns Gott 


iſt worden Hold, Hallelujah! Sr 


5. Gott geb und. allen 
feinen  Snadenfegen , daß 
wir gehn auf feinen Wegen 
in rechter Lieb und bruͤder⸗ 
licher Treue, daß uns die 


Speis nicht gereue, — 
eleiſon! —— 
6. Herr! dein beilger 


Geiſt und nimmer. laß, der - 


und geb zu halten rechte 


Maaß, daß dein arme Kr 


fhenbeit eb in Fried u 


Einigkeit, Kyrieleifon ! 
| 1185. Mel, 22. 


Hi Frucht vom heilgen 


Abendmahl, dem hoͤch⸗ 
ſten Gut im: Thraͤnenthal, 
ſoll mit das herzlichſte Ver⸗ 
ein der bruͤderlichen Liebe 
ſeyn; Sg 

2. Der Liebe, die ber 
ae anpried, eh er Die 
einigen verließ; um die 
er fo beweglich bat, eb fich 
fein Haupt geneiger bat. _ 
8. D daß er dig fein Ges 
ſtament noch ganz an uns 
erfuͤllen koͤnnt! Geſpielen! 
reicht euch Herz und Hand: 
een‘ fomm. 





m 
' Feine heilge Gluth, komm 
bat. in Brand ii in; 

4. Hier iſt. das Herz, hier 
A Die Hand, zur Wallfaber | 
bi? ing ‚Barerland: <feht, 
daß ſich jedes Tag und 
MNachtauf feine Zulunft — 
hit machte" 
ar IT. am Ghinben 
—* geſund, bis es den 
‚Hein, für uns verwundt, 


per geen uns vor viebe 


Brent, mie feinen Augen 
ſeh⸗ ton! TR 
Ar Pant, un ſichcbarer 


| Bräutigam! für uns ge— 
Ichlacht· tes Gotteslamm: 
Fommbald, du, dem noch 
alle Welt vereinſt mit und 
wu faͤlt! 


186 ne, nen) 
u eben diefen- Füßen fiel 
Santt Johannes bin, 
die an dem Kreuze ee 
für meinten Sündenfinn ; 
fiel dahin, als wär er 4 
vor Dem, der allein heilig, 
| vor feinem Herrn und’ Bott. 
Iſt daB mein lieber 
ou, 
mer Staub,) der aller Wel: 
sen Ruder nicht hielt für 
einen Raub, und warb ein 
armer Menſch wie ich, 
thut fo herzvereraulich er 
iſt eß ſcherlich! —J— 
3. Gemeine, Bu Gelieb⸗ 
Se; durch feines Sodes Kraft 


os 4 


Vn wellhen badmehn 


(gedenkt ein ar⸗ 


und 





arſt ſeliglich — Em 
frohe Suͤnder ſchaft TE N 
denkſt dir, daß man mit dem 
Mani, vr‘ dein Johannes 
bebte⸗ ſo nahe werden kann k 

4 Er ſegnet deine Seele 
‚an dieſem Gnadentag, daß 
auch die Leihes hoͤhle es mit 
gemeßen ag. Das Blue, 
das aus den Wunden rann 
das traͤnkt dich", und feir 
Leichnam wird dir sum‘ ”- 
gen Man 


N IE ſprach mein Reib 


iſt Speie, mein Blut iſt 
wahrer Trank; dad glaͤub⸗ 


ten ihm zum Preiſe die Juͤn⸗ 


ger Lebenglang Das glaͤubt 
und fuͤhlt noch feine 
Schaar: mir wiſſen, wie 
uns immer dabey⸗ zu Mucke 
war, 
‘6. Mad hut man? faͤllt 
man nieder ach! man geht 
in ihn ein Wir wiſſen, daß. 
wir Glieder an ſeinem Leibe 
feyn. Das iſt die Art vom | 
Ahendinahl, der Schöpfer 
aller Dinge" verbirgt den 
Gottesſtrahſß | 


ben? hat dich dein Freund 
gekuͤßt? was bat dein Geift 
geſehen das Schlacht⸗ 
ſchaf *) Jeſum Chriſt. Ah 

ſeine Zutunft in das Fleiſch 
bewahr ihm nun ſein Erbe 
om Leib und Seele keuſch! 4 
x) Jeſ une 
EN 


— —J 


7. Gemeinet iſts 


un, 


| 8. Run. dar von feiner 
——— durchgangner Kir⸗ 
chenleib⸗ bleib bey dem 
Marterlamme und feinen 
mai ‚Bleib? dis Gna⸗ 
enwunder halt dich Hein; 
er iſt der Gott dom Hims 
mel: zu. Boden, Slut: 
a : —5 


———— er, 23. 
enn wie. arınen Sünder 
könnten fagen, wie, die 
Herzen. breunten; wollten 
wir der Engel Reigen unfte 
; Freude nicht verſchweigen; 
2. Sondern mit den Che⸗ 
rivinen, und den heilgen 
Serapbinen, vor des Gna- 
denthrones Stufen: Heilig, 
beilig, heilig! rufen: 
ar. Aber alle Worte wär 
| ven unfern Herrn nicht 


gnug zu Ehren: darum gehl 


in die Liefe, als ob Leib 
und Seele ſchliefe. 

4. Gingt, ihr obern Chöre, 
Rieder ! unfre Herzen ſinken 
nieder. ann und Haupt 
und einigs Leben: o was 
haſt du uns gegeben! 

5 Möchte man, du fe: 
ling Weſen! uns Binfort an 
Augen leſen, was bey bei: 
‚nem offenbaren unfer armes 
Be erfahren! Bi 

NRuhe, Geiff der Kreuz⸗ 
J— in des Wunden: 


ee SP freu dich 


5 
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kin, du treue Seele: muͤh 
dich. ihm, du RR 


. 1188. mel. ro. 
ch eil..in Jeſu Heine 
BR und bin durch fein: ut | 
barmen und ſeine Leiche - 
namsnahen ſchon ſelig ohne 2 

eben * 

ach Bang. an finen 
"Munden, Mic) in die Mars 
terffunden beym felgen Dies 
ditiren ſo ganzlih zu ver) | 


— 

3. Iſt meines Her en® 
Schmen: er weiß auch theine 
Thraͤnen, ah! * Gebrech 
und Fehle nach ſeiner theu⸗ 
ven Seele, j 
4 Er hat mich atmen 
Kranken, (9 felge FSriedfges 
danken! ) gu; feinem Tifch 
geleitet , und Abendmap bes 
reiunet. J 
mn Iſts? ja es if gefches Ä 
ben; mein Geift bar ihn 
gefeben, er bat ſich einges 
funden und. fich init und. 
verbunden. » 

6. Wie dank ichs feinee 
Liebe, die aus dem treuſten 
Triebe, - Ah, um mich zu 
erheben, ind Niedrige bege⸗ 
ben! ' 
7... Wie dank ichs ſeinem 
Herzen, das ſo viel herbe 
Schmerzen für mich, der fie 
verfehulder, aus lauter Lieb 


r 
8 Wie 


— 
27; 





TOR, 
8. Wie dank ichs ſeinem 
Leiden dem Urſprung mei: 
ner Freuden. mie danf ichs 
feinen Gtöhnen und beiß- 
vergoßnen Thranen! 
| 9. Wie danf ichs ſeinem 
Dürfien, da ihm, dem Le 
bensfuͤrſten die Zung am 
Gaumen klebte, 
mich Kraft belebte! 
10. Wie dank ichs feinem 
Sierben! e8 hilft mie vom 


hu Verderben: ſein letztes Angft: 


getöne klingt meinem Ohren 
ſchoͤne! 

11. Du herzvertraute Lie⸗ 
be! entflamme meine Trie 
be; damit der Mund, der 
bloͤde, von deiner Tugend 
rede, Ei Oi 

12. Und deinen Tob und 
Sterben , und- Leben zu er: 
werben , manch hart gebund: 
ner Seele mit Freudigkeit 
erzaͤhle. 

13. €8 werd an mir ge: 
feben dein Tod und Auferſte— 
ben, dein Kampf und lieber: 
winden, dein Suchen und 
Dein Finden! 

14. Ach befte alle Stun- 
den auf deine beilge Wun— 
den mein Herz und Augen 
beyde, bis daß ich zu bir 
ſcheide! 

15. Die Tage bed noch 
bleibend, nicht ſehens und 
doch gläubeng, vergebn in. 


Vom Heiligen Abendmahl. 


auf daB 





deß bienieden in ie R 
im Frieden! 


1189. Sl. 12 
Frieden. Gotts 
vor, dem heilgen S * 


Den 


derchor und den Sünderins 


nen; ber Wacht am Rirchene 
ber, und den Einwohnern 


drinnen! Friede fomm bers 


ein! fo wird die Gemein 


‚feines Heils voll feyn. 


2. Der Vater fegn’ und 
büt des lieben Sohns Ger 
bier! blutigs Ungefichte, ers 
freu Herz und Gemuͤth mit 


deinem Snadenlichte! Geiſt! 
dein Untlig febein über der 


Gemein und bring Sried 
herein! 

3. Da nehmt ven Frie 
denskuß, mit allem Heils⸗ 
genuß, nehmt ihn, tbeure 


Herzen, vom blutgen Mars 


termann, dem dort daB 
Herz vor Schmerzen über 
unferm Bann wie ein Bach 
zerrann, als er und gewann; 


4 Vom Vater, der den | 


9 


Sohn ius Serben gab vom. 


Thron, 
‚gen, ung, feinen Schmers 
jenslohn, wie Kinder weiß 
zu pflegen, und zahlt bey dee 
Schaar, die det Sohn iſt 
gar, jedes Haͤuptes Haar; 

5. Vom lieben heilgen 
Geiſt, der ung troͤſt't, uns 


terweiſt, und bewahrt vorm 
Uebe 


ebel, 


der des Sohnes we⸗ 


| k: 
* J 
J 


uebel, dem Geiſt, der Je⸗ 
ſum preift in ſeiner gan⸗ 
zen Bibel, und im Herzens⸗ 
grund, und durch jeden 
Mund, bey dem Wunden: 
bund. 

6Wir grüßn uns von 
der Zahl der Jeſusſchaͤflein 
all, die ſo hin und wieder 
zerfireut im Sammerihal 
find, wie vergeßne Glieder, 


denen mand faum gönnt, 


Daß fie jemand nennt; Doch 
von ibm erkennt. 


7. Gemein! ich grüße 


Dich auch ehrerbietiglich von 


dem Heer der Engel, das 
außerordentlich liebt Jeſu 
Kirchenſprengel, als das 


Schuͤtzgeleit aller Gottesleut 
durch die boͤſe Zeit. 

8. Nimm auch den Frie⸗ 

densgruß und einen treuen 

Kuß, in dem ſelgen Namen 

der lieben Heiligen, die 


re 
Be a AT. 
> ) Fuͤr alle Choͤre. 
und laß ſie, groß und Hein, 


„ 1190. Mel. 37. 
* Dreyeinigkeit! die 


"om hellhen Abendmahl. 


ſtimmet lieblich an, 
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vor uns zu ihm kamen, von 
dem ganzen Reih'n aus den 
alt: und neu'n, Die daheime 
ſeyn. 

9. Die Pilger allzumal; 
der ewgen Gnadenwahl und 
des Worts vom Kreuze eis 
wählte Zeugenzahl, die fuͤh⸗ 
len ein. Gereize, wären all⸗ 
zumal gern mit auf dem 
Saal und beym Abendmahl: 

10. Um fo erfrenlicher, 
du allein Heiliger! kuͤſſe 
fie dein Friede: um fo ges 
deihlicher werd einem jeden 
Bliede, das fich zu ung 
hier ſehnet mit Begier, der 
Genuß an dir! 

ır. Und fo erhebet dent, 
als wie ein Einger Mann, 
die verbundnen Keblen, und 
dem 
Freunde unfrer Seelen, man> 
che Melodie voller Harmo⸗ 
nie: Er ift bey uns bie! 


a un un on on 2 22 


vor dir gedeihen! 
2. Die Schaar der goͤtt⸗ 


alles machte, die Welt lichen Zucht und Erziehung, 


verföhnere, 
brachte: 


die Heil’gung babe 
ach fegne die Ge: treue Benübung, des Hei⸗ 
mein durch ‚alle Reiben, lands Gnadennad, 


des heilgen Geiſts 


und die 
ds 





ra euch zugefuͤhret; 
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Bewahrung des Vaters in 
der Hoͤh ſtets in Erlah— 
‚zung! 

3 Ihr, 
Sohn? 


Gottes, * in dem 
neliebre Kinder! 


beyn heihgen Engeln ſelbſt 


geehrte Suͤnder; es ſegne 
euch der Mann, (der alle 
Segen für euch mit Blut 
gewann,) ſein's Todes we: 
gen! 


„an, im feinem Buche, Daß 

ide erloͤſet ſeyd vom Born 
und Fluche: der Vater hab 
euch lieb als feine Kindlein; 
der Geiſt bewahr euch veft 
im Lebensbuͤndlein! 


1191. Mel, 83. 


Kundleint bleibt bey Se 


Chriſt, dem fein Geiſt 
und ci: 
fahre, was er euch if: daß 
ihr nie ben Troſt verlieret, 
warum er vom Himmel kam 
und eu'r Fleiſch und Blut 
annahm. 


20 Er iſt uns zur Selig⸗ 


beit Menſch geworben und 
geſtorben; ſein Verdienſt 
erſtreckt ſich weit; niemand 
iſt ihm zu verdorben: er 
erloͤſt aus aller Noch, und 
Bipeinigt uns mit Gott, 


x ne 192. Mel. 141. 


ihr Kirchenchoͤre! Se: 


se hoieden ar 


Jen: Sach: 


4. Er zeig euch Sorte u 


if Chriſtas mach euch 


* 





a un 


zu — Ehre ihr ſeyd 
das erfahret 
ſelig eure Lebaͤ ein⸗ amd 
dabey wigt froͤhlich, daß ihr 
Suͤnder ſeyd! J—— 

2. Sterbt dem Eigen⸗ 
willen alie Tage mehr; lebt 


um Jeſu willen zu des 


Vaters Ehr! ſeyd zu Chriſti 

Sache vom Geiſt unterſtuͤtzt, 

und mit Engelwache Tag 
nd Nacht a | = 


Loft und doch von unfern 


Rirchengnaden, 
un richtigen Ideen 


den, 
9 uns unſerm Aeltſten 
Lob bereiten fuͤr ein's jeden 
Chores Seligkeiten, 


Stund! | 
1194. Mel. * 


bie Gemeine hanget 


Feſu! 
a dir am Herien, und 
perlänget, 
Deinem Rechte 


— werden möchte, 


a | 
RE 


us Ä 


4 
“ 


en 


- 


a 


, 


aus 
Feine 
ein'ge, zu des Ganzen Scha⸗ 
irgend vernachlaͤßigen! 


und 
mit Einem Herz und Mund 4 
uns ibm weihn u aller 


daß fie dir nah 
‚ganz Hl 


Gib ihr allen noͤthgen 


Gasen, alles Bicht aufsihren 
alle Gnade treu 
und fich durch 


Wegen, 
zu bleiben, 


die Belt su glauben, J 


3. Ja DU wollſt geſamm⸗ 
ten — deinem Aelt⸗ 


> 


fie 





PRIOR Ehren, Eifer, 
Fleiß und er geben, um 
die — dir zu leben! 


Win Sitten: Die, Sort 

beilger Geiſt! du wollt 
um Jeſu halben, 
es ſelbſt am beſten weißt, 
uns reingen, ſchmuͤcken, fal: 


ben. Ach geuß durch beine 
Gnabenkraft von feinem 


Wundenoͤle in feiner Kitche 
BedenEfäft, umd beilge jede 
Seele | 


2. Allmaͤchtiger und wah⸗ 
rer Gott, du Schöpfer aller 

" Dinge! du mein Berföhner 
weiß und rotb, hilf, Daß es 
wohl gelinge! ſo wahr du 
lebſt, fo wolln wir dir und 
einem andern Ieben: du 
wirſt ed uns, das glaͤuben 
bir, nach. deiner Treue ‚geben. 
3 D, Pater! nimm dich 


unfer an; laß die Gemeine © 
fliehen, bis daß mir völlig 
Deinen Man ſehn in Erfüls 
fin und bis du : 


geben, 
ſiehſt den ſchoͤnſten Grad 
der Heiligung der Chöre, 


Nach deinem. ganzen Gna⸗ 


denrath, dem Sohn zur 
10 und Ehre! 


1196, mei 147. 


Emm großer Freund! 
in deiner Kreuzgemeine! 
n Kreuzgeſtalt erſcheine, 





* 


9 
RER 


a) Tür alle Chöre, 


wie du 


$77 


errette manchen Feind, zu 
Diefen Gnadenftunden, im 


Steinritz deiner Wunden; 


bis er mie und zugleich iſt 
rent am Ri. 
enb Par FED 

2. ins. aber ſegne 
mit einem neuen Segen, 
auf unſern Gnadenwegen: _ 


gib der Gerheine Ruh, den 


Jüngern Liebesblicke, den 
Arbeitern Geſchicke: ſey 
unfrer Rinder Hitt, und 
unſrer Säfte Wircht 
3 Gib maͤnnern Much 
zum Streit, den Weibern 
deine Hülle, *) Den Wit: 
wen Sabbathsſtille ven 
Jungfraun Heiligkeit, * 
den ledgen Bruͤdern Beu⸗ 


gung, den Schuͤlern neue 


Zeugung ‚die Wandrer 
fuͤhre du; die Muͤden being 
zur Ruh 

94 Yetr.. 3) 4: 

*) 1 Cor. 74 34. 


1197.» Me. sau, 
du! deß Guͤte - 
Mund ausfpricht: er 
hebe taͤglich dein Ungeficht | 


über die Gemeine und ihre 


Elaffen, daß unfre Haͤuſer 


und unſre Gaſſen voll Friede 
ſeyn! ! 


2. Wir 6 Bitten alt. — 
meinſchaftlich: deine Barm⸗ 


— rege ſich uͤber al⸗ 


* Vo fe, DaB bey und 
mob 
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wohnt, —— in deß Her⸗ 
zen die Gnade thronet,) 
mit Salbungskraft 

3, Dein Blut beſpreng uns 
| fer ganzes Thun, es ſey Ges 


ſchaͤftigkeit oder Ruhn; und 


umgib ein jedes mit deiner 
Naͤhe, als ob ſein ſehnliches 
Auge ſaͤhe, wer vor ihm ſteht. 
4. Die Kieb’ fey über 
und das Panier; und deine 
GSnade ſey Die Begier Dei: 
ner Kinder aller; und deine 
Liebe zünd im und an die Ge: 
meinfchoftstriebe- ber Glie⸗ 
derfchaft. * 
5 Die Rinder alle er: 
balte du in der mit Wach: 
tern umgebnen Ruh; daß 
fie dein: genießen; in einem 
— — fich die Se 
ligkeit nicht laßt vauben, ‚und 
lebt und liebb 

6. Der du die elenden 
magee dein, dir ſo beſon 
ders lieb: laͤſſeſt ſeyn; dieſe 


Kreuzverlobten die ſich dir 


Schenken, und fonft. nicht 
gerne an was gedenken, er⸗ 
sie fuͤr dich! 

7. Wecke den froͤblichen 
Dienerfinn,. und nimm dir 
obne Ausnabme : bin unfte 
Juͤnglingsheerde die du 
die Jahre, Koͤnig der Gna⸗ 
den, der een a ge: 
/ zelt haſt 
| — 8: Laß unſer Eh'volk 
—* Beil — er⸗ 


Chorlieder 





fahren, was Freude heiſe : 
in. den offnen Wunden: und 
wie daß ſtaͤrket, wenn dich 
ein Suͤnderherz nahe merlet, 
und dein Verdienſt. 
9. Laß in dem Witwer: | 
und Witwenreihn, ein's 
jeden Wandel im Himmel 
ſeyn, von woher ſie deiner 
hienieden warten, und dir 
mie fehnlichen Zeugungs⸗ 
arten entgegen ſeh “; 
10, Den Kranken in 
der Gemeine bleib ein treuer 
Helfer fuͤr Seel und Leib, 
und laß ihre Kraͤfte erſtat⸗ 
tet werden, deine Geſchaͤfte 
zu thun auf Erden in ihrem 
Theil. 
———— Die Boten ruͤſte mie 4 
neuer Kraft zu vecht gelege 
neter Zeugenfchaft: laß fie 
‚ibre Straße mit Brenbek } 
‚ziehen, und ſich mit vollem 
Vergnügen mähen in deinem | 2 
Dienfl. 
12, Laß deinen Se — 
beſtaͤndig ruhn ‚auf ‚allem 
Denken und al Thun 
unfeer theuren Aeltſten und P 
andrer Diener; ſetze fie 
ſammtlich, blutger Verſuͤh⸗ N 
ner! zus reichen Frucht. 
-13. D bu nie gnugſam Y 
gepriefner Freund | nach 
dem ſichs wirklich ſo ſelig 
weint, daß man gar zu 
gerne die Tag und Nächte 
alle it Sehnſucht nach 
— wi 


— 
& x 






MW... 2) Streich: 


on, 


| weils ‚Bitten gilt: 


‚bir verbrächte, bis in das 
Grab: 

14. Bir fi nb ein Werk 
deiner eignen Hand; Her 
an die du dein Blut 
gewandt; ein vom beilgen 


Geiſte dir zugeführted und 


zu was feligein deſtinirtes 


Genadenvolk; 


15. Ein Volk, da jung 
und alt, groß und klein, 


ein lautes Zeugniß von dir 


ſoll ſeyn und von Deiner 
Tugend: drum mollft du 
gehen daß bir Beift, Seele 
rl Reid und geben zum 
Preiſe ſey! 

16. Wir bitten hetzlich, 
geftalt 
une alleſammt in dein Bild! 
Daß die Nachbarſchaften 
auch ohne orte fühlen und 
‚fehn, daß an unferm Orte 


ber. Heiland fey. 


er Schaar, 
Stille als öffenbar-, 
Welt sein Zeugniß ind Herze 
befte 
Gotteskraͤfte 
ME vom Kreuz 









hack 


17. Bis deine ganze er⸗ 
aller 


der unbezwinglichen 
des Worts 


| 1198: Mel. i85. 
Inte größe und kleine 
Chorfamiljen waren ibm 
gern ſchoͤne Rofn und Liljen, 
daran ſich fein Herz erquickt, 
wenn ſein auge auf uns 
Witt! ER | 


; k 





4 * 


ſo in der 


Da 
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| 1199. Mel, 10. 


Der Gaͤrtner unſrer Gruͤn⸗ 
de, den ich am Oelberg 
finde, hat die Gemein ge⸗ 
pflanzet, und ihr Gebiet um⸗ 
ſchanzet 
2. Durch ſein getreues 
Mühen iſt fie vor ihm ges 
dieben, er machet ihre Chöre 
fich immer mehr zur Ehre, 
3. Ihm auf die Hände 
feben, bat fie gelernt vers 
fieben, und, ohne gleich zw 
fihauen, ibm immer veſt 
vertrauen. un: 
4. Gott geb ihr durch 


‚fein Zeiden viel Segen, Fried 


und Freuden; ach dürft fie 
uber feinen verlornen Kin⸗ 
dern weinen! 

5. Was ihm zum Leid 


und. Schmerze noch ein un⸗ 


veſtes Herze, das ſuche er 
und find es, und ſeine Liebe 
bind' es! ei 

6. Damit wit ung erla 
ben, an jedes Gluͤck und 
Gaben, und ſehn auf ihren 
Wegen unaufgehaltne Se 
gen; 

7. DaB wir An jebem 
finden ein Herz bewahrt vor 
Günden; dem feine Engel 
fingen: dich fol Fein Feind 
nl ; h 

Am Puntt vom Gna⸗ 
—00 ſo ganz. vers 
woͤhnte Rindlein, mit denen’$ 


Mm 
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ihm gelungen; ſo wird ihm 
Lob geſungen! 


1200. Mel. 23. 


4 


Den gefammeen Kirchenchoͤ⸗ 


ren ihre jungfraͤulichen 
Ehren zu erſtatt'n und zu 
erwerben, mußt erſt Gott 
vom Himmel ſterben. 
2. Alle unfre Chorbewab: 
rung, aller Eborplan und 
Erfahrung, Suͤnderheilig 
keit und Freuden kommen 


u ber aus Jeſu Leiden, 


13. Und: wir nehmend an 
| mie Danfe; wollen uns al3 
feine Kranke fernerbin ; zu 
Heil und Segen, an fein 
treues Herze legen: 


2. Daß der Sinn des 


Lamms Sinn gleiche; und 
durch feine Mearterleiche 
Seel und Leib und Geiſt 
‚auf Erden unbefleckt erhal: 
ten werden; 

5. Doß er und mit Ras 
men kenne, jegliches fein 
Shäflein nenne, und in 


feinem Tod und Leiden ung 


zufanımen laſſe weiden! 


1201. Mel. 106. 
Aus Jeſu Leiden zu 
ſtudiren, was für. und 
heilſam iſt und gut, 


ren mit ſanftem und mit 
ſtillem Muth, das bringt 
Rn I Kirch und Chor 


Eherleder. BR — 
We: — a ben ‘ 


und 
wie man ſoll fein Herze zie⸗ 


ihnen Frieden! * 





‚1202. 


O großes Evangelium: 

Gore iſt im Fleiſch ers 
fchienen ,. die Menſchen als 
fein Eigenthum durch ſein 
Blut zu verſuͤhnen o daß 


al. 7 — 


nun jegliches Geſchlecht ſichs 


recht zu Nutze machen moͤcht, 
was er ſo ſaur erworben, 


da er in unſer Elend kam, 
was wir verſchuldet auf ſich 
nahm; und uns zum — | 


geſtorben. 


1203. Mel. 2% J 
deine Blutgemein 


err! 

und ihre’ Pftanzen, Die 
bringe doch je mehr und mehr 
zum Ganzen! 

2. Du, 
Kinder haſt gefunden: ach! 


ſchließe ſie in beine beilge 


Wunden. 
3; 


= 


— 


der du unſre 


hib jedem Ehore, 


deiner Wunden wegen, den 


Maͤgde, bie 
dienen, 
recht veſt auf bein Verſuͤh⸗ 
nen: 

5. Gib daß ſie nie bey 


mitten im —— en 





ir 
—3 


ihm beſonders zugehoͤrgen 7 
Segen. 
4 Die Knecht und 
dir ſollen 
grund. allefamme i 


ihrem Werk ermüden, und 


& Den Krankenwaͤr 
tern machs zur Freud und 
Segen, bey Tag und Nacht 
ei Huͤlfe fich zu regen. 

Die Kranken Iebr, 
0 Ange! auf alle Weiſen, 


‚auch durch ihr Krankſeyn deie 


nen Namen preifen. 
8. Die Pfleger deiner 
Armen, Blöd: und Schwa- 


chen lehr immer gute und 


ſelge Arbeit machen 


9. Denk auch der Boten, 
die Durch Wind und Wellen 
den Nationen. gehn von dir 


erzählen. 


' Saft, 
Wunden fließet , 
Herze von dir genichet. 


10. Du, dem ald Knechte 


dienen alle Dinge, gib, daß 


dein Zeugenheer viel Fruͤch⸗ 


te bringe, 


11. Und daß es bir zum 


| Bob. für bein Verfühnen, in 
feiner. Kleinen Kraft, 
‚möge dienen! 


| De 


froh 


1204. Mel. 10. 
unſer Leben! du unſre 
einge Kraft: wir, deine 
eben, haben fonft Eeinen 
ald der aus deinen 
den unſer 


2. Herr! wir find dene! 


daher ſich alle Seel'n in 
der Gemeine dir gläubig 


anempfebln ; und du wirſts 
niemals mangeln laſſen, 
mit neuer RR und anzu; 


J — 





9 Sie alle Chöre 
Zeit gerubt, 


wie dein Zweck gewefen, an: | 


| das Weiberchor; 


v3 


ser. 


3. Gib allen Männern 
den heldenhaften Muth, der 
auf Bekennern der. erfien 
ja gid und, 


ihnen allen dein Bild au 
lefen. 

4. Du blutge Liebe! fegne 
durch 
deine Triebe zeüch ihr Ge⸗ 
muͤth empor: verborgen die 
im Geiſt zu leben, muͤſſe 
ihr Zie ſeyn, wornach ſie 
ſtreben! 
5. Ihr ledgen Bruͤder! 
mit ganzem Zeugenſinn gebt 
Seel und Glieder zum Dienſt 
des Heilands bin; laßt feis 
nen Tod und bittre Schmer⸗ 
zen nicht einen Augenblick 
ans dem Herzen! 


6. D welch ein fehöner, 3 


o welch ein felger Stand, 
ganz dem Verſoͤhner der 
Welt feyn zugewandt; drum 
gebe fib „der Jungfern— 
veigen Jeſu mit ganzem. 
Gemuͤth zu eigen! Eh 
7. Fried und DVergeben 

N in der Einſamkeit der 
Witwer Leben, der Witz 
wen Troft und Freud, und | 
feine Nah erquicke beyde in. 
allem innern und aͤußern 
geide! 

8. Du Eleine Heerde, du 
liebe Rinderſchaar! ein 
jeded. werde dem Lamme 


ganz und gar zu einem Dpfer 


über: 
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gedeihn fuͤr ſich, 


Jeſu Braut, 


übergeben ; ber Gotteöfriebe 


} woll euch beleben! 


9. Mein einzigs Flehen 


iſt für mein Volk und mich: 


o möcht er& feben durchaus 
und dag 
fich bald zu feinen Wunden 
Seelen bie Menge herzuge⸗ 
funden! — 


1205. — * 22. 
(Gemeine! 0 mie gönnt 
= mans Dir, wenn Du 
ibm wirft zur Ehr und Zier. 





und mern die Liebe Jeſu 
Chriſt recht bey die ange: 


wendet iſt 

2. In dieſer letzt'n be— 
bar Gott fo 
Hertlein Div bereitt, mo 
Dich fein Geiſt in heilger 


Sell in alle Wahrheit lei: 


gen mul ; 

—* Da ee ‚Die Shäfein 
ſelbſt ſortirt, 
dre Huͤrden Führt, und je: 
dem Theil, nach feiner Art, 


den Weg zum Wohlſeyn of⸗ 
feunbart; 


9 ie jedes Glied von 
die ihm ver— 
lobt iſt und vertraut, ihm 
unbefleckt von bie ſet Erd 
und reine zugefübrer werd. 


5. Das ift der Zweck bey 


uUnſern Choͤren: o laßt und 


feine Treue ehr'u; ſeyd ganz 
zu ſeiner Abſicht da: er fuhrt 
fie aus, —— 


— 


Chorlieder. er 


fe in beſon⸗ 


1206. De. 19 Ri 


Mit einem zarten Sehnen, 
mit vielen Herzens⸗ 
thraͤnen preiſt die erloͤſte 
Schaar den blutigen Ber 
ſuͤhner, und heilgen Kirchen⸗ 
diener, der fuͤr uns Buͤrg 3 

u Dpfer war! | 
. Du, außer Zeit und 
efabten, biſt Aeltſter unſrer 
Schaaren; du wardſt ein 
Menſch wie wir, kenniſt 
Herz, Sinn und Gedanken, 
und weißt wohl, wie dem 
Kranken zu Much, und was 
ibm gut iſt bier. | | 
3. Man ſetzt dein wahres | 


Daſeyn fo vefte als dein 


Nahſeyn, und unſre Aelt— 
ſten ſtehn nur da, dein Amt 
zu preifen,, Die Seeln auf 
Dich zu weifen, nicht daß fie 
deinen Plag verſehn — 
4. Ein jedes geht directe 
mit kindlichem Reſpecte ſtets 
auf dich ſelber zu; und du 
breitſt deine Haͤnde aus über 
alle Stände: du auserkor⸗ 
nee Bruder, du! Bu 
. 5.60 nimm dann mie 
Erbarmen uns all in deine. 
Armen, und fegne jedes | 


Chor; bei [8 ſinds getröff’te 


Herzen, theils fühlen ihre 
Schmerzen und weinen DIE, 
jr a * vor. J— 
O bdaß doch — 9 Rei⸗ | 

f5 im Denken J 
ge 


Bezei⸗ m 


a) Sie-a alle Eine, 


gen- die Ehe und Freude 
bracht! ach fegne fung und 
Alte, und Deine Gnade wals 
te fort über jeglichem Ge- 
ſchlecht! 

7 Du wollſt uns allen 
geben, du allerliebſtes Le— 
‚ben! den keuſchen Gnaden—⸗ 
kranz, ber unſre Seelen 
ſchmuͤcke und alle unſre 
Blicke; mit einem Worte, 
* und ganz! 


8. Jun erfigeborner Brite 


ber! du Meifter on dem 
Ruder des Schiffleius der 
Gemein: da haſt du Herz 
ng Dane, daß wir bis 


* 


treuen Seelen ſeyn. 


9. Fang immer an von 


neuen dich über und zu 
freuen, vergib was mir 
verfehn; ſalb ung mit neuer 


Gnade auf unferm Kirchen⸗ 
pfade! und thu mit unjern 
Engeln 


*) fchön:' 
'*) Den Dienern der Gemeine. 
10, So mird. dein Lob 
auf Erden durch. ung ver⸗ 
mehret werden; 


Gemuͤthe 
und Guͤte erfüllt, 


den ſchoͤn⸗ 
ſten Dank papgvı | 


BA Ä b) Sr die Kinder, 


4207. 1° Mel, 151. 


D ‚Schöpfer unſrer 

Seele! fey von ber 
Kınder Geiſt, wies in der 
irdnen Höhle nur möglich 
Bi gepreiſt für alle deine 
Treue, die du an ihn’n ge: 


than; ach nimm dich ſtets 


aufs neue in Gnsden m 
an! 
2. 1000, ea 
DD" mein und unfrer Kitts 

der Kreund, ders doch 
om beiten mit. und meynt, 


der. du der Allgnusfame 


biſt, und dem — zu a 
vnge iſt: | 


Ay 


2. Ich being ‚fie Ba mit. 


einem Kuß auf deinen Durch» 


gegrabnen Fuß, ich Fülle die 
durchbohrte Hand, die ſchon 


fo viel an fie gewandt, 


3. Ach dein geſalbter Pries 


ſtermund der kuͤſſe fie zu Dies 
fer, Stund ; 
Kinderlein durch dein Vera 
Dienft geſegnet feynh 


4. Laß fie verbringen 
ibre Zeit mie dir in Herzver⸗ 


traulichkeit: du liebeſt uns 
doch gar zu ſehr, drum 
ſchaͤmen wir und immer 
mehr. 


5. Den Rindern ſchente 
Kinderfreud, Kraft deiner 
heilgen Kinderzeit, und jed’d 
$) 9 " ee 


| MM 
* das Ende wolln deine 


ſo bringt 
dir jedes Chor und jegliches 
„ von deiner Treu 


lag alle unſre — 


von 
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von ihnen: werb gewahr der 5: Faller ibm * Füßen: 
Galbung eines deiner Fahr. —F— er blick euch am; ſucht 
6. So ſollen bie Unmuͤn- ihn: zu genießen Wie ein 


bigen den Tod bed Heren jedeskann! bittet ihn berbräs 
verfündigen, und daß du, net um das böchite Gut; 
der am Kreuz erblaßt, Him⸗ ſeyd ihr Doch verföhnet durch 


mel und Erd erichaffen haft, fein theures Buut. 


1209, Mel. 14r. 1210. Mel. 20. 
Seligs Chor der Kinder, — 535 man kann es leſen, 
Lieblinge des Herrn! daß du auch ein Kind ge⸗ 

er, der Freimd ber Sünder, mefen, und daß wir durch 
fey euch niemals fern mit Dich genefen, Die wir gar 
den Lirblichfeiten feiner Wun⸗ verdorben find. 
denmaal, und mach euch 2. Und darnach fo ehe 
zu rensch feiner Gnaden⸗ gefchrieben , daß du Kinder 
wahl! pflegtſt zu lieben, und haſt 
2. Das iſt I⸗ ſu Freude, immer drauf getrieben , daß 
Kinderlein zu ſehn, die in man ſie dir bringen ſollt. 
fetter Weide feines Wortes 3. Du warſt ſelber auch 


gehn, die ſein Herz dage- ein Kindlein, und lagſt in 


gen ſuchen zu erfreun, und geringen Windlein: Jeſu! 
fo feiner Segen ſtets gewar⸗ bind ind Lebensbuͤndlein unſ⸗ 


tig — a rer Kinder Seelen ein! 


Ihr vom Mutterleibe 4 Waſche fie in deinem 
fon dem Heren geweiht: Blute, halt den Kindern,viel 
jegliches beffeibe zu der Se: zu gute, was aus einem. 


ligkeit durch das Blue der’ Ichmachen Muthe und aus 
- Wunden, bey der theuren feiner Bosheit Fommt. 


Scheanr, bie er bat gefim: 5. Wie du eg für fie bes 
den; fend fein. gang und gar! fchieden, Jeſu! fo laß ſie 

4. Jeſu Geiſt entzuͤnde hienieden! ‚oder nimm fie 
euer Hırz und Sinn, und beim in Frieden in das Reich 


fein Blut verbinde euch der Kinderlein! Ä | 
ſftets mehr an ihn; daß euch 6. Laß doch alle deine 


feine‘ Gnade. nie entzogen Kleine, Yamm! in beinem 
werd: denkt, mas für ein Blute veine und bey Deines 
Schade! wenn —* die ver: Lichtes Scheine ihre Tage 
J— lea ſeyn! 

rzri. 


— 


Be, b) Fuͤr die Kinder. 


et 2 — 


hienieden; 


121 I. Del, 215. 


8 Sefuskind fo gnaden: 


Du iſt in die Welt 


: a es ihr lieben Kin: 


„auch für euch, zu 
—— Troſt und Frommen. 
Brand ſoll uns in der Gemein 
immer gegenwärtig ſeyn; 
Gott Lob, daß wir funden. 
-Ebrifinacht und die Paf: 
ſion zu befingn in Einem 
Ton, alle Lebeneftunden. 


con, Was bat dann ein 
Bindelein mit Jeſu gemei: 


ne? merkts! ein Eindlich 
erjelein ein ſterbend Ge⸗ 
beine, wenn es lernet, flei⸗ 
gig ſeyn, leiblich wohl und 
übel feyn, wie's fo gebe 
darin find das 
| Jeſulem und Die kleinen 
Kinderlein gar nicht unter 


ſchieden 


3. Aber, lieben Chriſten⸗ 
leut! laßt euch auch fein 
fagen, was das für ein Her: 
zeleid, wenn ein Kind Be⸗ 
Hagen trägt an Ungebrochen⸗ 
‚beit, wirklicher Leichtſin— 


nigkeit, Wildheit im Geblü- 


‚se: hat dann unfer Jeſulein 
auch damit etwas gemein ? 


ey daß Gott behuͤte! 
4 Nein! das Jeſuskin—⸗ 


delein, 
Suͤnde, 
Faͤnkelein 
, eufündes, 


wußte nichts von 
batte auch kein 
draus fo was 
aber ihr — 


2) 


ein freunblich und frommes 


tbun , 
mit Buff, was du befohlen 


Suͤnderlein, 
Fuͤnkelein leichtlich fangen 
Fönnen. 
lebenslang. einen frob:: und 
felgen Gang, muͤßts nach 
9— nur brennen 

Jeſus ſchick ſein 
gtömmlein ber, daS im 
Herzen zuͤnde, das das Herze 


‚nicht verzehr, und verbrenn 


die Suͤnde! heiligt euch ihr 
Jungfraͤulein, bis ihr ihn 
koͤnnt holen ein, mit Herzen 
voll Flammen. Wer iſt 
Braͤutgam? Jeſulein; wer 


find feine Jungfraͤulein? 
wir alle zuſammen. 
1212. Mel, 122. 


Herre Jeſu Chriſt! 
der du erſchienen biſt 


Kind, ganz rein, obm 
Schuld und Sind: wir. 
Kinder begehren, du wolleſt 
uns deine Guͤt gnaͤdiglich 
gewaͤhren! 

2. Verleih, o Menſchen⸗ 
ſohn! daß wir fo wie dur, 
fragen und fernen 


baft; bie Wahrheit erfen> 
nen, und mit Herzen, Mund 
und That dich gervof beken⸗ 
nen. 


\ * 1213. Mel. 1. 


Pr um. die Kinder hoͤchſt⸗ 
we Kindlein ge⸗ 


665 
da die boͤſen 


Haͤtt ein Kind gern 


fegne 
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fegne fie auf jedes Lebens⸗ 
ſtuͤndlein! 

2. Ach zeuch fie taglich 
an ınit neuer Gnade; fo 
ift nur Segen Da, ſo weicht 
der Schade, 


3, Kimm fie, du Freund 


der Kinder, mir Erbarmen, 
in beine eür fie immer offne 
Armen; 

4. Und halt fie veſt, daß 
fie kein Feufel raube, und 
daß ihr Herz dich liche und 
an Dich glaube! 

5, Bereite dir ein Luſt⸗ 
fpiel deiner Augen, ſelbſt an 
Den Kleinen bey ung, Die no 
faug: SE 


finder, 


Chorlieder . J 


11. Drum, wenn ſichs 
Denken bey den Kleinen 
und Reizung zu der 
Sünde mit verbindet; 

12..©0 Brauche du, o 
Heiland! deine Krafte, zer⸗ 
för in ihnen alle Feinds⸗ 
geſchaͤfte! 

13. Beug ihre Seel in 
Staub zu deinen Fuͤßen, 
und laß dein Blut zum Se⸗ 
zer - fie fließen! | 

Sey ihnen immer | 
eühıbar gegenwärtig, und 
her 4 Dir zu aller Abficht 
ferti 
ur So wirſt du Freude 
ſehn an dem Beginnen der 
kleinen Suͤnder oder Suͤn⸗ 


6. Auch an den Kindern derinnen. 


noch im Mutterleibe, daß 
keines von dir unbegnadigt 
bleibe. 

7. Gib denen Kindern au 
der Mutter Armen, daß 


fie von deiner Wundenglunh ſelig ſeyn, 


erwarmen. 

u 8 * das Getoͤn von 
deinem Blute ſchallen aus 
€ bie anfangen was 






wenn ſie ordent⸗ 


lich mas ſagen koͤnnen, laß. 


fie nichts liebers, 
Heiland nennen. | 

ıo Mit einem unaus⸗ 
ſorechlichen Empfinden dankt 
Bir ein Kinderherz, bewahrt 
vor Sünden; 


als. den 


rath mir nu, 


i —* Her bir. bin, 


1214. a 14. 


Ss bin ein Eleined Kindes. 


fein, und meine Kraft 

ift ſchwach; ich wollte gerne 

und weiß Ricoh, 

mie ihd mad, | 
2. Mein Heiland! * biſt 
mir zu gut ein Kindelein 

geweſt, und haſt mich durch 
dein theures Blut von aller 


Noth erloͤſt: 


3. Mein liebſter Heiland! 
was ich zur 
Dankbarkeit für. alle deine 
Liebe chu, und was deim 


Bu erfreut? | 


Ach nimm mein gan⸗ 
nimms 
lieb⸗ 


b) Tür die Kinder, 


liebſter Jeſu! an; ich weiß 
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—J ſeyn wie du geweſen 


doch, daß ich deine bin, du biſt 


theurer Schmerzens mann! 
5. Du haſt mich in der 
Taufe ja mit deinem Heil 
bekleidet, und eh ich etwas 


wußt und. ſah, zu deinem 


Kind geweiht. 

6.Bewahr mir nur mein 
Herzelein, vor allem was be> 
fleckt, du haſts gewafchen, 
halt es rein, verhuͤllt und 
zugedeckt. ⸗ 

* Muͤßt ich noch lang 
bienieden ſeyn, 
an Jahren zu; 
-Hergensjefulein! ! 
dir auch was th. 

"8 Und wenn ich nun im 


‚fo_bilf du, 
daß ich 


Bund der Tauf gemandele 


feliglich, fo ſchließe weinen 
"Gnadenlauf, 
hoͤle mich ! 
Er ‘1215. Mel. 16, 
Sid in Gnaden auf und 
nieder, heiligs Kind, 
Immanuel! dir gehören 
unſre Blieder, dir geböret 
jede Seel: 
2. Du lagſt fuͤr uns in 
der Wiege, gingſt fuͤr uns 


am Gaͤngelband; und wie 


manche Gnadenzuͤge haſt du 


ſchon an und gewandt! 


3. daß und meiden in 
“inniglich : 
| lehr 
uns ſtuͤndlich treu und PAR 


den Kreuden deiner Kind: 
beit, Jeſu Chriſt! 


und naͤhm 


und kuͤß und 


| fleckte Sugend, 


4. af und immer vor 
dir ſchweben, ſterben aller 
Eigenheit, ſterben allem 
Widerſtreben, ſterben aller. 
Weichlichkeit, | | 


5, Gterben allem Flei⸗ 


fchesdringen, Ungehorſam, 
Heucheley, ſterben allen boͤ⸗ 


ſen Dingen! Amen, “ je 


alſo ſey! 


1216. Mel. 22. 


u edles Kindlein, Jeſu 
Chriſt! der du unſer 


| Heil und Troſt bift: wollſt 
ı deinen Get uns Kindern 


ſchenk'n, unds Herz nach 
deinem Willen ſenk'n 


2. Daß mir die Zeit ne  . 


ter Jugend mit dir zubrin⸗ 
gen in Tugend; und alſo fol⸗ 
gen dein'm Beyſpiel, thun, 


was dein lieber Vater will. 


o 


1217. Mel rs. 
Samm! fo Beilig, rein 
und gut: dein’ — 
und dein 
fuͤr uns vergofines Blut helf 
uns zur wahren Lugend. 


1218. Mel. 14. 
ein Heiland! du — 
nes Kind! ich bitt dich 
komm, 
dieſe Schaar wie dich ſo⸗ 

viel als ihrer find! 
u Eu 


mache . 





a 


2 Ein Ding bas mich 
om meiften übt, iſt: wies 
doch möglich iſt, daß eine 
Seele Jeſum chriſt nicht 

uͤber alles liebt? 

3. be Kinderlein, ver: 
ſteht ihr mich, wovon die 
Rede iſt? fragt felber: ob 
ihr Serum Chriſt lieb habet 
inniglich? 

4 Hoͤrt meines eignen 
Herzens Sinn: ich fangs 
von neuem an, als haͤtt 
ichs ſelbſt noch nicht gethan, 
und geb mich kindlich hin. 

5. Herr Jeſu! bvieſt 
ganze Schaar, die ſoll mein 


Zeuge feyn: ich mare gern 


| ohn Ausnahm dein, und 
gebe mich dir gar. 
6. Salb uns mit deinem 
Freudenoͤl, fo viel der Glie— 
der ſeyn: wir raumen bir 
und alle ein, mit Beift und 
Leib und Seel, 


1219. Mel, 121, 
Sr Rinder! ift euch. meh 
nach Jeſu Fieber Nah? 


nach dem treuen Pamme, 


das fich für euch ergab dem 


rauhen Rreugesffamme, un: 
ern Richterſtab, Bis zum 
Tod ins Grab? ſchlagt euch 


ihm nicht ab! 
22.20, el 39. 
Zerr Jeſu! dein Volk 


das dir lieb iſt, begeh⸗ 


Chorlieder. 


vet, daß dur dich der Kits 
der, die du ihm beſchehret, —— 
die du ihm ald Wander der 
Gnade gegeben,  erbarm’ft . 
und fie fegneft zum ewigen 
Leben! 

2. Laß ſie als dein Eigen⸗ 
thum von uns erziehen, und 
jedes durch dein Verdienſt 
grünen und blühen, nach 
deinem gebeiligten großen. 
Erempel; wenns Zeit iſt, fo 
nach fie: zu Dienern im 
Tempel. 


Komm, — Meifler! 

befuch das Kinderchor 2 
die beilgen Beifter, die Wacht 
an ihrem Thor, die werden 
fich gar herzlich freuen, wenn 
da fie die willſt zum in 
meiben! , # 
2. Ihr lieben Herzen, du 
liebes Kindervolk! des Hei— 


* { 


lands Schmerzen unds Mühn 


der Zeugenwolk, euch in dem 
rechten Fach zu feben, folle - 
euch niemals aus dem Sinne 


‚gehen ! 
3. Ach gebt euch alle dem — 
theuren Schmerzensmann, 


der euch vom Falle und 
Fluch befreyen Tann: laßt 
euch in euren zarten Jahren 


in ſeine Wunden hinein ver⸗ 


wahren! J 
4. Fallt vor ihm nieder 
mit tiefgebeugtem — 

| um 


iR b) Fur die: Rinder, 


und Her unb Glieder gebt 


Eur — zig 


mal 
zu deiner Gnadenwahl, 


‚ber Kinder, 


machen ’ 


ibm zum Dpfer bin; weint 


um Bergebung eurer Gün: 
den: fo ſollt ihr alleſammt 


Gnade finden! - 


5. Die ihr noch ferne von 


Jeſu Sinn und Herz; er 
hatt euch gerne, 
‚euch mit Schmerz: 


kommt 
immer, kommt zum Freund 
werdet noch 
heute ertöfte Sünder ! 

6. Ach fchämt euch berz: 


dich, daß ihr fo trage feyd! 


und flepe ihn ſchmerzlich: 


daß er zu ſeiner Freud euch 


wol aus Gnaden ſelig 
und euer Selig: 
fepn treu bewachen. 

7. Du Mann der Schmer: 
zen, bring fie doch allzu— 
nach deinem Herzen 
das 
zu deinem Bund im 


iſt, 


SBlute; zaͤhl fie zu deinem 


—— Gute! 


Du blutverwandte Liebe! 


4222 "el. 79. 


errege beine Triebe 


in unſern Kinderlein: du 
Freund der armen Sünder, 


nimmft ja das Heer der | 


Kinder auch gerne in dein 
Reich binein. | 


2. Dein Blur, 


Dergoffen, komm über fie 


gefloſſen und mach fie neu 
\ * ae —* daß ſie Got⸗ 


Ueberwinder, dir, 


er ſuchet 


das du 
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te8 Kinder, bed Fleiſches 
Erſtge⸗ 
borner! aͤhnlich ſeyn | 
3. Hört Kinder! alle 
Weite und Tief und Hoͤh 
und Breite Der ganzen Got 
tefgnad, iſt in des Hei—⸗ 


lande Wunden, zu finden | 
alle Stunden: da holt, mas 


jedes noͤrhjg bat! 


4 Ein’s jeden Bienleins 


Munde ſteht offen Jeſu 


Wunde: iſt eines unter euch, 


das gerne wollte trinken, 


und innialich verfinfen, dad 


komme nur, und komme 
gleich ! Bd 
5. Kommt ale, kommt 


ihr. Sünder, und grundvers 


dorbene Kinder, 
vor feinen. Fuß, 


und fallt 
und flebt 


mit Liebesthränen und aufs 
geregrem Sehnen, um einen 


unverdienten Ruf: 


6. Zugleich bitt't ab von 


Herzen, und mit. wahrhaft 
gen Schmerzen, daß ibe 


nicht. mehr geliebt, und 
ibn mol gar berrüder, Der 
euch fo fehr gelieber, und 


noch fein ganzes Herz er — 


gibt. 
7. Wie iſt er euch ſo 


günftig! ach liebt ihn alle 


bruͤnſtig, mie feine Blutge⸗ 


mein, und gebt ihm Herz 
und Haͤnde, daß ihr bis an 
das Ende wollt fein’ und 
Feines andern ſeyn. 


—— Ich & 
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— 


hinein, 
| Sluche, 
im Buche, 


zu "Sage naͤh'r, 
Herzensgaſt! 


8 Ich ſeh * offnen 
Armen, vom ewigen Er 
barmen: da nimmt er ung 
befrepet und vom 
und fihreibe es an 
def wir nun 
Kinder Gottes feyn. 

9. Run, innig guter Hei: 
Wc du Haft und alle mei- 


land als kalt und todt ge: 


Fannt: mach unſre Kinder: 


choͤre zu deiner Freud und 


Ehre, und gegen Pi, in 


‚Lieb entbrannt! ! 


a 12723, Mel, 145 » 
hi lieben Kinder! bie 

Degier- nach 
Heil macht matt? wenn, 
Heiliger Geiſt! gelingt es 
dir? und wenn wird Jeſus 
fat? 

2. Waͤrs möglich, daß 


— 7 euch noch heut als felge 


Rinder fähn, fo würden ung 


vor Dankbarkeit die Augen 
. 


. Ad komm von: Tag 
du ſuͤßer 


ruh num ſchon nicht eh'r, 


bis dur fie alle haft! 


A Le 
Ri danken Eindlich, Gott 
F beilger Geiſt! der Du 
uns fuͤhreſt und unterweiſt, 
daß du unſrer Kleinen nicht 
wirſt pergeſſen⸗ die dir zu 


— 


der Gott von Art, 


‚pflegft zuzuführen: 
‚auch dir bey uns Thor und 


eurem. 


‚Kon; 
tel in unſerm Hauſe voll 
von durchdringendem Gna⸗ 
denſauſe, 
eu 


Har. Jeſu! 4 
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Fuͤß en bisher geſeſſen, du 


Kinderfreund! 


2. Wir freun uns Ge 
gewaltgen Kraft, die mehr. 
ald orte bey Kindern: 
ſchafft, Die wirds noch volle 
enden was angefangen, und 
was wir alle ſo ſehr perlan⸗ 
gen; o mach fie gang! 

3. Du  beilger Meifker! 
‚Der seits 
Gaſt in der Welt für ung 
ward, dem du alle Kinder 
oͤffne 


Thuͤren; kehr bey uns ein! 
4. Mach uns dem Kinde 
für und zum Lohn, mach 
und zu Steinen in feiner 
mache jeden Win⸗ 


voll — 9 | 


"1225, dl. tale, 

Da ſind deine Kinder nach 
Geſtalt und Art: 

ſind arme Suͤnder und ſind 

weich und zart; auch iſts 


eine Sache, dran kein Zwei⸗ 


fel iſt: wir find unterm 
Dache, wo du Waͤchter biſt. 
2. Mache Deinen. Kleinen 
täglich Kinderfreud; und 
laf und auch weinen über 

unfer Leid, daß mir no 
nicht immer recht gehorfam 
ſeyn; o was iſt mol ſchlim⸗ 
— mer? 


* 


mie 


b) Fir die Kinder. 


mer? was macht. ‚größte 
Pein? _ Ei 
BE” uniglieber ‚Heiland ! 
ſchau auf unfee Chor; ac! 
e8 kam und weiland. ſehr 
verderbet vor: wirds Doch 


täglich. beſſer, dein Herz zu 
laß ung niemals 


erfreun; 
größer ald an Gnade feyn! 


MAG, es 
Mein einziges. Gut! ‚mein 
Leben und Much, mein 
Alles iff dein, «und ſiehſt 
du mag fremdes, mach mich) 
Davon rein! 


4 Eim- egliches Kind, 


dad fich bier befinde, iſt 
dir ja geweiht; du haft auch 
febon manches aufs beſte be⸗ 
reit't. 
3:.Du Kinderfreund du, 
| wir trauen dirs zu, daß 
ſie noch einmal dich werden 
erfreuen in größerer Zahl, 

4. Ein jegliches. Reis 
das wird ja mit Fleiß ins 
Erdreich geſetzt, und. Feines 
Davon wird geringe geſchaͤtzt. 

5. Ein Schritt iſt ge 
than: ihr Kinder wohlan! 
ihr ſeyd auf der Spur, es 
iſt ſchon die rechte, ‚bepalter 
fie nut... 
6, 9 daß man. euch 
bir, dem Heiland zur Ehr, 
daß euer Begehr auf ihn 
g PA und ae — 


7: Run, Herr! das ſey 
J— die unmuͤndge Schaar 


von deiner Gemein, ſoll dei⸗ 


ne ſeyn ewiglich, REN: nur 


dein! 


1227. Mel. 39. 
(Frage: ) For Kinder !: me 


ſeyd ihr uns 
| fehlbar geborgen? wo kann 


mon Unmündge am. beften 
verforgen? (Anm) Ge⸗ 


borgen find wir in dem blus 


tigen Schreine, verſorgt in 


der Pflege ber beilgen Ges 


meine. 
„2... (Fr) Mas hört man, 
was ſagt man, was ſingt 


man in Stunden? (A) Da 


hoͤrt man, da ſagt man, 


da. ſingt man von Wunden: 


und ſollen die Herzen in 


Liebe entbrennen; ſo braucht 
man uns nur Jeſu Wunden 


zu nennen. 


:8.. (Kt, ) Was habt he 


Dann alles am Heiland ges 


funden? (A.) Es hing uns _ 


fer Schöpfer am Kreuze 
vol Wunden, 
den in Geite, 


er alle die Marter empfins 
den? (A.) Für aller Welt 
und auch für unfere Suͤn⸗ 


den, Drum, mard er ein 
Opfers | 


Er 


bat Wun⸗ — 
in Händen, 
und Füßen; den Rücken vol 
GStriemen, fein Haupt war R 
‚ gerriffen. 
4. (Fr) Kür wen mußt | 
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Opferlamm, und if geſtor⸗ mal gegeben; und ſein und 
ben, und bat und die Gna- ded Vaters Hand läßt und 
de * Blute erworben. nicht fahren, der heilge Geiſt 
(Fr.) Was ift nun pfiegt und, die En bes 
* Kinder ihr. fiebftes auf wahren. 
Erden? (A.) Des Heilands 10. (#f.) Was wolle ihr 
fein Schaflein und Taͤublein dem Heiland zur Dankbar⸗ 
zu werden: fo Schäflein Die Feit geben? (U.) Das Herz 
haben dann ewige Weide; fo fol in feinem Verdienſte nur 
Taͤublein im Felſenritz Ruhe leben; will er ung zu Zeite 
und Freude. gen der Wunden bereiten, 
6. (Fr) Bird Satan fo wolln wir ihm dienen, 
* Eigenwill nichts dabey sr? unter den Heiden.  - 
ſtoͤren? (A) Wir dürfen - (Fr) Wenn ade 
den Beiligen Geiſt nur ſtets die Kinder die Hütte ables 
poͤren, der wird dafür fol gen? (A. ) Im Namen des 
‚gen, daß wir nicht abkom⸗ Laͤmmleins! iſt das nicht ein 
men vom Heiland, der uns in Segen? Auf ewig zu ruhen 
den Schuß hat genommen. im Steinritz der Tauben; zu 
7. (Be) Wenn aber die fehn und zu baden, das, ; 
Kinder fein Hetze betruͤben? wir igt glauben. 
U.) Er hört darum do 12. Nun, wenns euch au” | 
noch nicht anf und zu Tier thun iſt um felige Stunden? 
ben; und wenn mie nur wie fo bleiber ald Bienlein beyn 
der das Kinderherz finden; blutigen Wunden, und laßt 


vergibet der Heiland uns die Taufgnade fein ſchalten 


Kindern die Suͤnden und walten: fo ſollt ihr 
8. (Fr) Es kommen ſtets mehr Arne 
» both aber * —* zu Jah⸗ erhalten. 
ven: wer kann fie dann im: 
‚mer * kindlich bewahren? 1228. mel. 14. 
(U) Se alter wir werden, je &in jedes Kind in der Gr 
kleiner wirds Herze, wenns mein, ſoll deren Wirges» 
roß wird, demuͤthigts des noß und ſeliger Sheilbaber 
Deiandes € Schmerze. ſeyn an ihrem Gnadenloos. 
9 (Fr) So habt ir 2. Drum theilt der Here 
dahn bier fchon das ewige voll Heil und Gnad, weil 
Leben? (A) Ta wol! denn er die Kinder liebe, auch’ 
nichts, was ein: ihnen gern von 4 
ra 


—— — 


b) Fir die Kinder, 


Grad das mit, was er uns 
gibt. 

E 3. Wenn fie fich Find: 
ih ibm cempfebin, und 
gern fein eigen fepn, fo find 


fie duch des Herrn Er 
waͤhln ſchon Slieder der 


Gemein. 
4. Wenn er fie def vor 
fihert nu; 


lauter Himmel gu, um fä- 
= Wunden willn. 
Und wie wirds erft in 
Zukunft ſeyn dem Kind ber 
Gnadenwahl, wenn Jeſus 
ſelbſt geht zu ibm ein, durchs 
Een Abendmahl, 


was muß ibe 
Herz da fübln? es gebt auf 


Theilen : und 


deinem Preife ig 
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6. Ach lieben Kinder! 
danke dem Herrn fuͤr feine 
Freundlichkeit, und werdets 
inne, wie ſo gern er Kin⸗ 


| ber bengdeyt ! ! 


1229. Mel, 138, 

O du, aller huͤffsbeduͤrft⸗ 
gen Suͤnder Heil und 
Troſt, Herr Jeſu Chriſt! 
der du auch beſonders auf 
die Kinder gnadenvoll ge⸗ 
richtet "bift: laß fie doch in 
im Game, 

dürch dein Blur, zu frucht⸗ 
barlichen Pflanzen der Ge⸗ 
rechtigkeit gedeihn, die zu 


c) a die großen Knaben, 


1230. Mel. 37. 


Wenns unfrer anaben 

ſchaar fo gut foll 
erden, zu ſeyn, wie Ye 
ſus war, auf diefer Er: 
den; fo muß. fie das Ber, 
dienſt des heilgen Knaben 
zum feligften Gewinnſt im 
Auge haben. 

2. Das muß man ſpe⸗ 
ciell, zu Troſt und from 
men "für Geiſt und Leib und 
-Eeel, geſchenkt bekommen, 
und dieſen Heilsgewinn als 
Kind annehmen, oder ſich 
zu dem Sinn — be⸗ 
quemen. 


— 


3. O daß wir Bindlein 
ſeyn und Bleiben möchten, 
die bloß init felig ſeyn die 
Zeit verbrächten; fo waͤrn 
wir agluͤcklich dran, und 
fuͤhrten eben mit Chriſto an⸗ 
gethan ein himmliſch Leben. 

4. Allein, man lerne ſich 
nur gründlich Kennen, was 
inn: und äußerlich ein Menfch 
zu nennen: unfehlbar wer⸗ 
den dann Leib, Seel md 
Sinne des in und wohnene 
den Verderbens inne 

5: Wohl den, der ſich 
nur nicht dabey verweilet, 


bielmehr mit Zuver ſicht zum 


Heiland eilet, und meine 
2 ' 9” 


| II" eR nöthig, 
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ſich aus der Noch ind Blau: 
benäleben deß, „der ſich in 


den Tod für ung gegeben! 
Gal. 2,20. 


6. Er kann barmberzig 


ſeyn, und ſehr geduldig: 
geffeht mans ihm nur ein, 
und gibt ſich ſchuldig; ſo iſt 
der Troſt nie weit: das Freu—⸗ 
denoͤle feines Verdienſtes 
weiht Geiſt Leib und Seele, 

7. Er bitter, forget und 
wacht. daß das Gemuͤthe 


kein boͤs Verſtaͤndniß mache 
und iſt 


mit unſrer Huͤtte; 
zum Wunder gut, bey allen 
Schwachen, Die manchmal 
unſern Muth male unter: 
brechen. 

8 Menn man es ibm 
nur Klage, und, mas und 
hindert, fein offınberzig 
fast: gleich wirds gemin 
dert. Und ſo wird endlich 
doch. fein armes Krankes 
bey allem Elend noch voll 
Lob und Dankes. 

9. Er wiſcht die Thran- 
lein ab; er hebt und träger, 
bi8 Daß man und ind Grab 
zur Ruhe leget; und laͤßt 
das Sterbgebein auch in der 
Erden noch voller Hoffnung 
ſeyn, ibm gleich zu wer—⸗ 
den. 

1231. Mel. 23. 
daß Die 
‚Knaben große Zeu⸗ 


— 


Vamnabinß, 
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\ 


gentricbe Haben oder Proben 
müßten. ‚zeigen; würden fie 
wol müffen ſchweigen: | 

2. ber wenns auf Je 
fir Leiden, als die Urſach 
allır e Freuden, und den Frie⸗ 
den Gotted Tomme, me. 
uns nicht als Gnade from⸗ 
met, 

3. Mo ed Huld gibt ohne 
Mühe: kommt aufd Knabe 
leın der Marie unfer ganzer 


Knabenhaufen  fünderbafts 
froh zugelaufen. = 
4 Heilger Geiſt! der 


Keuſchheit Rrane bleibe allein 
Mariend Sohne, der im 
Thron der Ervigkeiten Vater 
ift von allen Zeiten: 

s. Doch zum ewgen Uns 
gedenken, daß Gott wollt 
dis Knaͤblein ſchenken das 
im armen Menfchenorden 
ohne Suͤnd uns gleich iſt 
worden, 

6. Heilge unſre Knaben⸗ 
ſchaaren, in den bedenklichen 
Jahren; um des Eingen 
Knaben halben wollſt du alle 
Knaben ſalben! | 

.7. Und damit, fo lang 
Gemeinen in der Kreuzgeſtalt 
erfcbeinen, nicht ein einigd 
Knabenherze Jeſu Knaben⸗ 


| ſinn en ;. 


8. So Fib jedem: um 
dem Kind 
Jeſu zum Gedaͤchtniß, und 
von feinee Menſchheit we⸗ 
gen, 

— 


in 


dienſt und Kraft; 


ſich kein Knabe ein! 


arme im hoͤchſten Grad: 


ſchleicht 


‚c) Für die großen Knaben, 


gen), die durch ihm erworb⸗ 


nen Segen! 

4 ' ‚1232. Mel. Io, 
o 

S gen den Lod des Herrn 

verkuͤndgen, und den un 

fündgen Knaben allzeit vor 

Yugen haben. 


1233. Mel. 22. 


br lieben Knaben allzu: 
mal! höre! wies mit 


eurꝰm Drisinal, Dem menſch⸗ 


gewordnen Jeſu Chriſt, in 
euren Jahr'n gegangen iſt: 


2. Er wuchs, und nahm. 


jedem Nu. an Witer, 
Gnad und Miisheit zu, 
ward ſtark im Gift, und 
war naͤchſtdem bey Gott 
und Menſchen angenehm. 
3. Das iſt für unfre Kna⸗— 
Kenfchaft gewißlich voll Ber: 
er bat 
Dadurch auch eure Zeit. ge: 
falbe, geſegnet und geweiht. 
4. Ihr feyd zwar von 
Natur nicht rein, das bilde 
auch 
Geiſt 
ihr ſeyd ver⸗ 


fehlt euch Weisheit, 
und Gnad; 


5. Allein wollt ihr nur 
feine feyn, fo Eleider er 


- euch in fich ein; und was 


Wachsſthum fremdes 
das wird durch 
ſeine Kraft verſcheucht. 


ins 


ſolln auch die Unmuͤnd⸗ 
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6. Wie ihre Dann wachſt, 
fo macht er euch zu Einem 
Geiſt mit ſich zugleich, und 
gegen’. Kleifches Dberband 
gibs er euch Gnad und Heil» 
verfland, 

7. Bringt ihn bafıir Lob, _ 
Preis und Ehr! denn w wahre 


lich, wenn fein Jeſus wär, 


fein Jeſus vol Verdienſt 
und ®nad, fo wär für euch 
und uns fein Rath, 


1234. Mel. 163. 
Wenn doch alle Knaben 

daͤchten: lieber Hei⸗ 
land, du biſt mein! und 
ihr sans e8 Herz ibm braͤch⸗ 
ten: fo vermieden fie Die 
Hein, da die arme Kind⸗ 
beit, die noch »in Der. Blind⸗ 
beit, durch ein: wild Ras, 


turgeraͤuſch wird unkeuſch, 


uͤbern Reizungen im Fleiſch. 
2. Denkt doch an dem 
‚felgen Knaben, der in ſei⸗ 
nem" zwölften » Jahr anges 
than mir Geift und Gaben; 
werth bey Bott und Mens 
feben war; o welch ſchoͤn 
Exempel! in und" außer’ h 
Tenipel ſahe man. Das Knaͤ⸗ 


belein Jeſulein froͤmmer als 


ein ya re 
Wenn um itzo feine“ 
Gnade eines Knaben Herz: 
gewinnt, und nimmt ihn 
mit auf die Pfade, wo die 


Er Knaben find; da iſts 


r eine 


N 
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eine Freude, eine Augen⸗ teſt und merkteſt, ſo laß 


weide, wie die großen Kin⸗ uns hoͤren, was dein Geiſt 


derlein Suͤnderlein, und lehrt 


/ 


des Geiſtes Mündel fyn. 3 Wie Bir verlanateſt 

4. Allen ſolchen lieben nach Unterricht, ſchamteſt 
Herzen. von der Jeſuskna⸗ dich kindlicher Fragen nicht, 
benifchaft, deren Glaub an fo gib uns die Gmade auch: 
Jeſu Schmerzen und an gern zu fragen, und unfer 
feinem Tode bafrı, Hilfe Herz fo heraus zu fagen, 
fein Blut und Wunde zu wie du es kennſt | 
dem Knabenbunde: daß 4. Erfüll uns alle mie 


Leib, Geed, Sinn - und Fried und Freud aus deiner‘ 


Geberd, ſchon auf Erd blutgen Gerechtigkeit, fo 
ihm durch Gnade ahnlich wird Leib und Geele ducch= 


werd. aus genefen, und überall 


5. Von derſelben felgen ein rechtſchaffnes Werfen u 
Stunde tragen fie ihr Faß ſehen feyn. 
für ibn; und die Kinder, 
die zum Bunde feiner Glie: 1236. Mel. 14, 


derſchaft gedichn, Knaben: Jor Knaben! feyd um Je⸗ 


| BR die BER hoͤr⸗ ben ibm zu leb'n! 


chorverwandten, folln Re: fü willn gebeten, groß 
prafentanten, und fo wie und “Klein: ach fucht ihm 


ein Wiederſechein bey uns feinen Durſt zu ſtilln nach 
ſeyn von Jeſu, dem Kna- eurem Gelisfeypn! / 
belein. 2. Genießt in, ſeines Vol⸗ 


* kes Mitt, ſo wie's ein jedes 
1235. Mel. ss. kann vom erften bis zum 

Wie viel zum Vorbild fuͤr letzten Schritt, was er fuͤr 
Herz und Sinn, liegt, euch gethan 

o Herr Jeſu, fuͤr uns dar⸗ 3. Er macht und hielt 

in, wenn wir auf Dich fe: euch gerne rein im Innern 

ben und deine Tugend: ach und im Schein: die Muͤh 


ſey fo gnaͤdig, mach unfre an feinen Kinderlein müß 


Jügend dir gleich geſinnt! unverloren ſeyn! 

2. So mie bein Hang 4. Und ſeyd ihr in Die 
zu dem Gott'shaus war, fo Bliedernorh bereitd hinein⸗ 
gib ihn auch unfrer Kna⸗ gegeb'n; fo helf er euch 
benfchaar ; wie du voll Ber durch feinem Tod im Glau⸗ 


12370. 


euer Herz ibm Bin, 


Freude ſeyn, 


und wahrhaftig 


€) Sir de e sroßen Knaben, u, 


"1237. Mel. 164. 


abe lieben Knaben, wenn 
ihr wollt dem Heiland 
ähnlich werben, und ibın 
zu Feiner Schmach feyn follt 


bey feinen felgen Heerden ; 


fo ſeht allein auf ihn: gebt 
daß 
ers mit feinem theuren Blut. 


beſpreng und machs gerecht 


und gut. 

2 Dann wirds Be eine 
nach Chriſti 
Ginn zu handeln, und dem 
gemäß, mit der Gemein, 


ihm mürdiglich zu wan⸗ 
dein; denn alles, was ibn 


was vob und Zi: 
feufch, ebrbar, 
iſt, das 


preiſt, 
gend beißt, 


wirkt der Glaub an Jeſum 


Ebriſt 

3. Der Einfaltsfinn, die 
 Hersicheit, Fleiß, Treue, 
Dank und Liebe, Gehorſam 
und Ergebenheit, aufrichtge, 


- Jautre Triebe, find der Er- 
folg DO bey jedem Gna⸗ zu erfreun. 


*) Für die ledigen Brüder, 


1239. Mel. 214. 


— Herrn ſey Preis 
and Ehre fuͤr den led— 
gen Bruͤderbund, der, wie 
alle andre Chöre, fein Ber: 


| Bat bloß hat zum Grund: 
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denfohn, dem Jeſu une 


fchäßbares Heil für Leib und 


Seele wird zu tbeil.. 


1238. Mel. 214. 

men, ja, ihr lieben Kin 

der ? dieſes Kleinod iſt 
es werth, daß ihrs als bes 
dürftge Sünder angelegents 
lich begebrt. O! daß fich 
doch Feind verweilte, wenns 
nach Leib und Seel und Ginn 
feiner Siindigfeit wird inn; 
fondern gleich zum Heiland 


eilte, der fo gern fo wol vers 


zeiht, ald vom Suͤndethun 
befreyt. 

2. Hör; 9 Jeſu unſre 
Bitten, die fuͤrs Knaben⸗ 
chor geſchehn: laß uns ſtets 
in ihrer Mitten neue Gna⸗ 
denwunder ſehn; laß dein 
Blut ihr Herz entzuͤnden, 
dein Verdienſt ſie benedeyn, 
reine Lieb ihr Triebwerk 
ſeyn, ſich dir ewig zu ver⸗ 
binden, zum ſelbſteignen 
Seligfeyn, und Dein derje 


mo mar Reinigung von 
Günden, Heiligung an Leib 
und Sed, außer dem fs 

manuel, fonft fürs Mens 
febenberz zu finden? ach! 
er ift in feinem Blue, aller 
Chöre böchfies But 


PP3 3. Erſt | 





danken ! ! 


ſoͤhntes Herz; 
ſen noch anklaget, 
Suͤnde ihm kein Schmerz; 


J 


$08 | 
2, Erf wird ihm das 


Herz gegeben, ımd die Suͤnd 
im Blur ertraͤnkt, eh man 
auf ein heilges Leben, nach 


den Sitten Jeſu, denkt; 
Das find bey ung Grumdge. 
die des Geiſtes 

iegel fuͤhrn, und die wir 
auch atteſtirn, ſo viel ſich 
als ſeine Kranken, zu ihm, 
als dem Arzt gemacht, umd 
ihm's fündge Herz gebracht, 

3 Ver der 
nachjaget, 
wens Gewiſ—⸗ 
daß Sie 


wen der Blaub -an ef 
Hunden noch nicht frob und 


frey gemacht, und zur mab: 
ren Ruh gebracht: 


der hat 
Das noch nicht gefunden, 
woraus, nach den Chorideen, 
wahre Menſchen Gotts 
entſtehn 

4. Aber wie iſt der ſo 


—— der an Jeſu Wun⸗ 


en glaube, und von da an 
unverrücdlich bey dem Sün: 
derfreunde bleibt! waren 


auch vom Sundenfalle um! ve 


runden noch ſo tief, mar 
die Geele noch fo ſchief: fein 
Blut beilt Die Schäden alle ! 
Narben bleiben zwar zuruͤck; 


aber auch zu unſerm Gluͤck 


=. Wer den Heiland fo 
erfaßren, dem iſt dann das 
Wort gang Earı daß ein 


Heiligung 3 
und Dat Fein ver: 


in Der 
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jed's nach ſeinen Jahren 
werden fol, wie Jeſus 
war. Sein Berdient macht 
uns zu Erben aller wahren 
Heiligkeit, und wir baben 
dann Die Freud, wenn wie 
erft mit Jeſu ſterben daß 
nach Huͤtte und Gemuͤth, 
was noch lebt, ihm * 


lich — 


I240. Mel 221. 

as iſt dann der Nuf 
unfrer ledigen Bruͤder, 
naͤchſt ihrem eignen Selig⸗ 
ſeyn? kein andrer, als daß 
ſie Geiſt, Seele und Glieder 
zum Dienfle . Jeſu Chriſti 
weihn: ſo bald ihr Herz ſel⸗ 
ber entſuͤndigt iſt und Je— 
fü und ſeines Verdienſts ge⸗ 
nießt; ſo folgt auch, daß ſie 
dann als fruchtbare Reben 
on ihm, als dem Weinſtocke. 
wachſen und kleben, und 
was ſie noch leben, nur ibm 
allein leben. 

2. So ſey dann beſtaͤn⸗ 
Dig, du munterer Reigen, 
vol Beift und Feuer von 
dem Deren, dab Wort Der 
Berföhnung getroft zu Des 
zeugen, fo in Der Nah als 
Sern, dag du Dich 
nicht fürcheefi vor Muͤh 
und Noth, Dein Leben nicht 
licbeft. bi8 in den Tod, mit 
ibm durch Die Hüften. und 
tobende Gern bis zu den 

! ent⸗ 


ſchen in der Welt; 


d) Für die ledigen Bruͤder. 


entfernteflen Völkern. zu ge: 


hen, den Samen des ewigen 
Lebens zu fan. u 
st DAL. Mel. 1se 


% Du erſtgeborner Bruder, 
der Kirche Steuerruder zu 
führen warſt bereit, du 
kamſt, fo wie's beffimmer 
ward, und haſt an dich ne: 
nommen menfchlich Natur 
und Art. 
2.Du biſt ein Kind ge 
worden, und nahmſt an 
Alter zu, du tratſt in Kna— 
benorden und kebrff in 
ſtiller Ruh, bit du zu um 
fern Jahren kamſt, und 
Dann voll Geift und Gnade 
‚dein Lehramt uͤbernahmſt. 


3. Du brachff Die Strei- 


terbabnen, Die unfre Juͤng— 
lingsſchaft nun unter Dei: 
nen Kabnen betritt in dei- 
ner Kraft, zu deiner Wun 
: den Preis und Lohn; du 
zeugteſt von dem Vater, als 


der geliebte Sohn. 


4. Rum 


Kinder, in deiner Blutge— 


mein, dich ald den Freund 


der Sünder, Durch den fi ie 
felig ſeyn, bey allen Min: 


dann auch beſouders das 
Bruͤderchor beitefle. 

05.89 ſey ed dann ge- 
Beaget; Sog 4 ſchickt euch 


der du von Ewigkeit 


die ſelige 


preiſen deſſen 


wozu 


Ppa4 
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dazu an, daß ibr dem Bil: 
fern fager., was er fir fie 
getban; er laß uns vice 
taufend fehn zum Lohne feis 
wer Wunden ind Onaden- 
reich eingebn? 


1242. ma. Te 
So oft du aufſtehſt du 
Juͤnglingsvolt, denk an 
Zeugenwolk unſers 


Herren und ſprich: 


das malte Jeſu Verdienftt’ 


und fein Geiſt erbalte mein 
Herz bey ihm! 

2, Und dann fo denke, 
al? wäreft du Jeſus der 
Juͤngling, und nicht nur dus 
ſo bet und arbeite, fo nimm 
die Speife, verricht Die 
Nothdurft, fo ruh und reife, 
fo red und ſchweig! 

3. Und wenn dir dieſes 
nicht deutlich if, oder du 
drüber im Zweifel biſt, obs 
ach fo ſeyn Fönne? fo 
ſuchs im Herzen, 
noch nicht durch fein Blut 
—* Schmerzen geneſen iſt. 
Frage dich, liebes 
kennſt du dich in der . 
Matur fo rechte jammerlich ? 
kenneſt du dein Elend und 
Jeſu Wunden? haft du Ver: 
gebung gefucht und funden, 
durch ihr Verdienſt? 

5 Geelen, ich bitt euch 
um Jeſu willn, wenn ihr 
wollt euer Her 9 ihm 

n: 


daß das 





des Herzens kann fingen und 


——— rn rn» m 
— — = 


609 


ſtill'n: laßt euch abſolviren 
vom Suͤndenweſen, und 
fuche nach Seel und. Leib 


au Bench durch Jefu Blut. 


6. Wie gebt cin Juͤngling 
am geabiten fort ? wenn er 


ſich haͤlt an des Heilande 


More: ihr feyd reine, 
weil ichs zu euch geſa— 


get; *) wenn was unreines 


ſich an euch waget, ſprecht: 


ich bin fein, 


*) Joh. 13, 10. Cap. 1573. 
7. Ber nun vom Grunde 


fasen: mein. Gott und 
Mann! du weißt alle Din, 
ge, du weiße, es Fleben 
Herz, Seel und Sinnen an 
dir, mein Leben! fo wahr du 
lebſt; 

8. Wohl dem! wems 
aber noch nicht ſo iſt; der 
bet und ſprech: o Herr 
Jeſu Chriſt! ich bin’ bein 
Gefchöpfe, ich ffsb und wei: 


ne, und bin doch einmal ia 


der Gemeine: — 


m dich, 
Herr! | 


‚1242. Mel. 114, 
br Brider hört: wenn 
Rerſt Die. Liebe Gottes, 
die Jeſum für und in den 
Tod geführt, in unfre Her: 


zen ausgegoſſen wird; fo 


Frigt man, wegen dieſes 
feines Toded, der fich dabey 


tief in die Seele fehried, 


Chorlieder. | | 
den Heiland: über alles herz⸗ h 


lich lieb Ä 
2. Dann febagt mar ſichs 
fir lauter Gnad und Glücke, 


'wern man von alle dem, 
nach Gel 


aroß oder Fein, 


und Beib und Geift befreyt 


kann feyn, was einen irgend 

von ihm haͤlt zurucke; und 
alien Wuͤnſchen gebt dahin 
allein, nur ibn zu haben, 
= ihn zu erfreum, 


Wie koͤnnt auch fonft, 


wen ſo was nicht gefcbabe, 
ein Juͤngling ſeinen Weg 
unſtraͤflich gehn? er haͤtt 


auf immer davon abzuſehn: 
ſo aber wird ihm durch des 

Heilands Nabe, vor welcher 
entweicht, - 
der Meg zum Leben taglich 


alle: Hinderniß 


ausargleicht»- 
4 D! wer ibn. kennt, 
ihn lieht, und an ihn alätts 


ber, und fich nichts ſuͤßers 
als Jeſum Chriſt; 


weiß, 
wovon die hoͤchſterwuͤnſchte 


Folge iſt, daß ſo eur Gna⸗ 


denkind auch in ibm bleie 
ber der iſt in allen Fallen 


beffer dren, als je ein Mens 


ſchenmund ed fagen kann. 


| 1244. Mel. 217.” 
Du liebe ledge Bruͤder⸗ 
ſchaar! 


ſo ofts dein 


Herz bey ſich erweget: ob 
Jeſu Sinn ſtets dein Sinn 


war? und wie bu ihn am 
Tag 


/ 


— 


* 





— 


RN, {' 


Bag geleget ? ob: bey fo 


‚großer Huld und Treu, dein 
Herz ibm. auch recht dankbar 


fey? ob taufend unverdiente 


Gaben dich ihm ſtets mehr 
verbunden haben: 
nichts anders in der Welt, 
| als er, beim Herz zufrieden 
ſtellt? 


ob auch 


2. So eile in demſelben 
Nu, zugleich dem Ziele mehr 
entgegen, 
na, und ruf ibm zu, fein 


und wein ibm 


Bild tief in dein Zerz zu 
prägen! fein Gnadenan— 


blick foll allein dein Troſt 
fuͤr Leib und Seele fepn; 
und durch fein Sterben für 
die Sünden foll deren Laſt 


und Neiz verſchwinden, ſo 
daß Fein Schmerz und Feine 


‚Luft dir außer ihm mehr fey 


bewußt! | 
1245. Mel. 166, 


| Was iſt ein wahres Juͤng⸗ 


das 


lingeberz ? ein Herz, 
in den Wunden des 


 Martermannd und feinem 


Muh gefunden, und, 


Schmerz, Troſt, Heil und 
weilg 


ſo thewr erfaufer iſt, ibm 


Dadurch Dank eriveifer, daß 


es den Namen Jeſu Chriſt 


an Leib und Geiſte preiſet. 

2. Gewiß, das iſt ein 
ſeliges und gluͤcklichs Crea— 
tuͤrlein, zu jedem Zweck des 


Ber gemäß, wozu ers 


— 


d) Für die ledigen Bruͤder. 
laͤſſet hier ſeyn; im thun 


und ruhn, wenns trinkt 
und ift, ehrts Gott in al: 
In Faͤllen, dag man den 


3. Ah lieben ‚Brüder! 
denft nur an, welch eine 
Gnad und Ehre: 
die Himmel untertban, der 
Herr der Engelbeere, der 
Schöpfer aller Creatur, iſt 
euch im Menſchenorden, die 
Sünde ausgenommen nur, 
in allem ‚gleih geworden. 

-4. Die ibr feyd, fo warb 
Elaibbor; *) 
Puls, fein Othem, fo aing 


der, dem 


jo ging fein 


Go 


Juͤngling Jeſum Ebrift ſich 
dran weiß vorzuſtellen. 


Veraͤndrung bey ihm vor, 


ſo duͤnſtete ſein Brodem, 


10 


legt er fich, fo ſtund er auf.‘ 


von feiner Lagerflatte, N 

ward er muͤd und. hungr 

drauf, fo wars — wenn 

et redte. 
*) Der ſtarke Gott. 

*5. Man waß zuletzt 
faum, wo man iff, 
Freude, Schaam und Bells 
gen; man denkt: ach mein 
Herr Jeſu Ehrift! iſts fo: 
dann ift im Reigen der led» 
gen Brüder bier zu flebn, 
fo fchwer nicht, - als man 
Dachte; man darf nur glaͤu⸗ 


big auf dich fehn, ſo kommt 


man ſchon zurechte 
6. Gott Lob fuͤrs heiß 


gen Griſtes Licht, und a 
PP5 | | 


vor. 


® 
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bens: 


ee — 


treues Herze bat. 


re — 
Be En 


— — — Er ee BE a 
. 


* 
Mi, ” 


fern fündgen Herzen fpricht 
vom Verdienſt Jeſu te 
Er bat kein einig 
More geredet, Fein Troͤpf⸗ 
fein Schweiß geſchwitzet, 
ging nie zur Arbeit, Tiſch 
und Bett; es bat ung was 
genuͤtzet. 

7. Das machet Jeſus— 
aͤhnlichkeit, nach Herz, Ge 
muͤth und Sinnen, 


ret wahre Gottesleut, von 


außen und von innen: Dann 


druͤckt Die Hürte nicht fo 
ſehr: Das Herz ift froh und 
beugiam: kommt wo ein 
Fleiſchesregen her, ſo toͤd⸗ 


‚stets Jeſu Yeichnam. 
8 Wir kennen unſre 


Schwaͤchlichkeit und menige 
—J—— doch finden wir 


bey ihm allzeit. Troſt, Ein: 
ficht und Bewahrung: denn 
unſer Heiland Jeſus Chriſt 
hat unſre Noth getragen; 


er weiß, wie einem Kranken 
iſt; drum darf kein Menſch 
versagen. 

9. Er weiß das irdene 
Gefäß Durch feine Gnade 
Walten fcbon feinem rech: 
sen Zweck gemaͤß im Gange 
zu erhaͤlten. Mer nur ein 
bey al: 
len feinen Schwächen, dem 


wird es nie an Troſt und 


NMath aus Jeſu Heil ge 


A brechen. 


Chorlieder. 


er nie vergebens mit un- 


forıni- 


Freunde hingegeben? 


ı0, So mwolln wir dann 
Leib, Seel und Herz dem 
Küngling: Jeſu weihen, der 
durchs Verdienſt von feinem 
Schmerz dem Chor gibt das 
Gedeiben; im Herzen und 
im Annelicht fd Jeſushaft 
zu werden, Daß wer und. 
ins, Gefichte frige, denke: 
fo war Br auf Erden. 


1246. Mel. ı. 


Das Herze lacht, indem 
die Glieder zittern, und 
ſich vor deffen Gegenwart 


erſchuͤttern, 


2. Der ehmals unſert⸗ 
halb ein Knecht geweſen, und 
iſt zugleich das Weſen aller 
Weſen. 

3. Gein Wink, bringt alle 
Ereatur ins Enge; ihn 
brachten unſre Suͤnden ins 
er a | 

So wahr er in ti 
Sonate heiten, fo wahr 
bat er auch in dem Fleiſch 
gemohnet. | 

5. So wahr wie feine 
Feinde waren weiland, fo 
wahr ift er nun unfer lieber 


— | | 
6. Mer ibm kin Se 
nicht gibt, der macht ibm 


Schmerzen: nun ſagt, ibe 
Brüder! mer bat eure Her⸗ 
en? 

7 Habe ihr fie eurem 
und 
quaͤ⸗ 





der! 
ibm bin, und feyd und Bleis 


er e . N — 
9) Fuͤr die ledigen Bruͤder. | 


quaͤlet euch nicht mehr das 
eigne Leben? 

8. Iſt allen Fleiſchesſinn 
Krieg angefündigt? und 
ſeyd ihr dusch das Blut des 
Lamms entfündigt ? 

9. Was hätt man in der 
Melt, wenn daß nicht ware? 
was machte ung fo kuͤhn auf 
Jeſu Lehre? 
10, Menn man nicht fei: 
* Geiſtes Regung kuͤhlte, 
und nicht ſein Blut die Her⸗ 
zen warm erhielte. 

ır, Drum lieben Ben: 
gebt euch alle Beute 


bet feine Leute! 

12. So wird fein Geiſt 

eu'r Herz mit Kraft erfuͤl⸗ 

Ien, und Jeſu Durft nach 
Seelen durch euch ſtillen. 


13. So werden lich noch 


Schaar'n Evangeliften aus 
. euch, zur Blut: und Wun— 
denpredige rufen. 

"14: Go werd’ ihr flei: 
‚Big ſeyn in feinen Sachen, 
und er euch ſelbſt die Laſt er⸗ 
| traglich machen. 

15: Was er euch heißen 
wird, das koͤnnt ihr wagen; 
‚ihr duͤrft an feiner Hilfe 
nicht verzagen. 

16. Durch Klippen, Eis— 
gang, Sturm und ur) 
der Wellen, wird feine 


‚treue Hand euch ficher ſtel⸗ 
| ba zum Benuß des völligen Bes 


Ten... si 
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ir Man ficht ibm au, 
amd laßt ſich von ihm lei— 
ten, und fraat nicht lange 
nach Gefchicklichkeiren. 

18. Man gehts bey Chri⸗ 
ſten und -bey Heiden fagen, 
was Jeſu Blut und Tod 
und aufgetragen; 

19. Und er drückt einem 
ſeſbſt, zu dieſem Ende, ein 
Siegel auf dad Herz und 
auf die Sande; | 

20. ind fchenkt un? was 
von feiner Are und Weſen, 
daß man ed Ein an unfern 
Stirnen leſen. 


1247. . Mel. 36. 
Du Aeltſter deiner ſelgen 
Hausgenoſſen, die du 
in deine Kirche eingeſchloſſen, 
um dem Menſchwerden, Tod 
und Blutvergießen recht 
zu genießen; 
2. Wir fühlen Troſt aus 


deinem bittern Leiden, wir 
merken Kraͤfte, die ung dein 


Berfcheiden erworben Dat, 


und ‚Die zu unferm Segen, 
ich machtig vegen; 
3. So kraͤftig aber wie 


auch dein Erbarmen empfins 


den, und Dein treues Liebs⸗ 
umarmen, fo. wirit du doch 
noch nicht genug geliebet, 
und oft betruͤbet. 

4. Zum Genndaefühl des 
ganzen Guͤndenweſens und 


— 
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neſens iſt oft fo wenig, als 
zur wahren Beugung, Ge: 
ſchick und Neigung 
s. D Ramm! bisweilen 
Fönnen Phantaſien fich noch 
wol vor die Haren Ginnen 
ziehen, und aus der Sünde 
alten Eiterſtoͤcken ſetzts auch 
noch Flecken 
6. Ja Laͤmmſein, das 


ſind allen noch fo’ Sachen, 
ums noch’ 


Sdie dir um 
Schmach und Schmerzen 
machen: o moͤchtſt du heute 
noch von allem Boͤſen uns 
ganz erlöfin! _ 

7. Ych mürde doch die 
Heiligung der Brüder, Die 
du uns, Lamm! für alle 
| unſre Glieder durch ihre Un: 
nehmung bat. zugemendet, 
bald ganz vollenden! 

8.D daß wir alle dich 


im Geiſte kuͤßten, und bey 


der Liebesgluth zerfließen 
muͤßten! o moͤchten wir die 
Wunden alle herzen, mit 
Liebesſchmerzen! 

9. Und ſpraͤche alle 
Welt: ihr ſeyd Phanta 


ſten; fo bleiben deine Glie— 


der, Die erblaßten, ung 


Doch, biß wir dich einit mit 


Augen fehen, vorm Herzen 
ſtehen. 
1248. del 


| Mein Herze ſingt dem Hei— 
land Lobelieder für ſei⸗ 


Chorlieder. 





ne Treu am Chor der gen 
Brüder! 


ichs will überlegen, und kann 
nichts thun, als danken ve 
Die Segen. 

3. Kamm" Gottes! 
ſollſt alle Bruͤder haben Hm, 
ſollſt dich noch an unſrer 
Einfalt laben. 


4. Und was uns bringe 


aus dieſen Gnadenſchran—⸗ 


fen. den Vorwitz und vor⸗ 


eilige Gedanken, >“ 


5 Daß tilge heute noch | 
aus unfrer Mitte, und beilge 


unfern Geift und Seel und 
Huͤtte! 
6. Gib, daß wir nie zu⸗ 


ſammen kommen mögen, Da 


fich nicht follten neue ‚Segen 
regen, 

* Send deine Engel auch 
auf die Schlafſaͤle, daß kei⸗ 


ne fremde Macht int Schlaf 


” quaͤle 
Anſtatt, daß wir was 


— pbantaſiren, ſoll ums 


ſer Blick ſich ſtets in dir 
verlieren. 

9. Und weil du weißt, 
daß mancher war verfuͤh⸗ 
ret, der noch an Seel 


ret, 


10 und daß der Ein⸗ 
faltäſinn ihm war genom— 
ach! 


II, Der 9 


men; ſo bitten wir: 
laß m wisderfommen. 


| 


2. Sch ſchaͤme mich, wenn u 


und Leib den Schaden fpüs 





12, Der wird die Hütte 
in den Eünftgen Tabren un: 
tadelich und beiliglich bes 
wahren. > | 
12 Du biff, o Lamm! 
für ung ein Menſch gewe— 
fen: durch dich iſt manch 
verfuͤhrtes Herz geneſen. 
13. Du haſt empfunden 
le Menſchenplagen, du 
haſt die Glieder alle auch ge- 
tragen, je 
} 14. So wie wir fie an 
unſerm Leibe finden; warſt 
aber heilig und ganz ohne 
Suͤnd en: | 
15. Drum follen auch, 
zu Ehren deiner Glieder, 
bie Glieder heilig werden 
‚deiner, Brüder, 

16, Gib, 
licher fich ganz aufs neue 
dem heilgen Geiff zu einem 
Zempel weihe. a 


* 1249. \ Mel. 164, 
Su 


insgeſammt dem 
Herrn geweiht, ihr 
lieben ledgen Bruͤder! der 
für euch Menſch ward in 
der Zeit, und traͤget eure 
Glieder; denkt, daß ihr 
ſeine Leut aus Recht und 
Gnade feyd; und preift 
den Herrn, Immanuel, 
hinfort an Geiſt und’ Leib 
und Seel! 
2, Ab Bleibt "bey ibn, 
und * euch de nichts in 









für die ldiden Brider. 


daß ein jeg⸗ 


der Welt abwenden von 
eurem blutgen Joſua und 
ſeinen treuen Haͤnden; der 
Einbruck ſeines Tode, als 
eures Herrn und. Gott's, 
wirk in euch all's, was ſich 
gehoͤrt, und ſeine Yebre ziert 
vw ehrt | 

. Wer durch fein blut⸗ 
gee "xöfegeld ſich freu hat 
machen laffen, 
fan © 
fein für uns Erblaffen, ihn 
liebe und. an .ihn. glaubt, 
ihm folgt,: nd bey ihm 
bleiht, und ſich in ſein'm 
Berdienfke weidt: 0 was 
bat der für Scligkeit | 

4. Das erfie iſt Begna⸗ 
digung in Jeſu Tod und 
Blute: aus dieſer folgt Die 
Heiligung, daß man mit 
frohem Muthe, nach Geiſt, 
Seel und Gebein, ibm 
aͤhnlich fucht zu feyn ‚„ und 
alle inn⸗ und aͤußre Kraft 
ihm weiht zu ſeiner Diener⸗ 
ſchaft. 

5. Erneuert drum ſtets 
euren Bund auf Jeſu Blut⸗ 
vergießen, und ſchwoͤret 
ihm mit Herz und Mund, 
daß ihr (als die zwar 
wiſſen, man darf ſich felbſt 
nie traun: Die aber auf 
ihn baun:) ibn lieber 
und ihm dienen wollt, 
jo fang ihr bie. noch wallen 


ſollt. 
6 Des 


0 


ſich veſt an 
Nenſchwerden * und 





1 
{N 


rathen, 
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— 6. Der 

und bebuͤt euch, 

lieben »Seinen! der Herr 


laß euch vol Gnad und 


Guͤt * freundlich Antlitz 


| Chorlieder. 
Herr geſegne ſcheinen! 
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der Herr, eu'r 
old die Troſt und Licht erheb fein 


Angeſicht aufs ganze Chor, 


auf jedes Glied, und cheil 


euch ſeinen Frieden u. 


. e) Für. die großen M ägdlein, 


1259. Mel. 151. 


' Pier Gnade, Fried und 


Freude, dem großen 
Miyabengor, das Jeſu 
Wundenweide alleine bringt 


zum Flor! ach kommt vor 


fur fein 
das 


ihn mit danken, 
Verdienſt und Blut, 
an euch, feinen Kranken, 
Wahrheit Wunder thut. 

2. Ta eure Seele finge, 
fo wie Maria ıbat, dem 
Schoͤpfer aller Dinge, und 
lob' ihn früh und fpat, daß 
er vom Himmel kommen, 


und in dem Tungfranlein 


Fleifch und Blue angenom: 
men, zu eurem Seligſeyn 
3. Ihr braudt ibn, 
fiebffen Kinder! ihr ſehl's, 
bey guter Zeit, Daß ihr: ge: 
fallne Sünder und Feine 
Engel feyd: da macht ihm 
nur die Rreude, daß jedes 
unter euch mit feinem Heil 





ſich Eleide,  bBitt’e ihn: er 
gibts uch gleich! 
U, So ſeyd ihr wohl be— 


und wachſet ſelig 
groß, als frobe Kandidaren 


in ge Proben geben, 
großer Treue zeugen; ſon⸗ 


zu einem ſchoͤnen Loos: datz 


ihr auf fein Verſuͤhnen, ihm 


einſt in der Gemein ſollt 
lieblich bluͤhn und gruͤnen, 
als ſeine Jungfraulein. 


1251. 


dern muß oft ſchaamroth 


ſchweigen: 
2. Aber, 


Lamm! —*7 


aufs Erloͤſen von der Suͤnd 


und allem Boͤſen und aufs 
Seligwerden kommet, da uns 
nichts als Gnade frommet, 


3. Wo es Huld gibt ohne | 
Muͤhe; koͤmmt, wies Jungs 


fraͤulein Morie, unfer gan⸗ 
ger Mägdevenbanfen, 
= fünderhaft gelaufen. 

Und fo lange Maͤgd⸗ 
— * ſtehen werden, dir 
zur Ehre, wird ſie deiner 
Menſchheit Segen dir noch 
oft zu Fuͤßen legen. 


5. Nuͤn, zum ewgen An⸗ | 


gedenken, daß uns Gore 
hat wolln beſchenken mit 
A; 


froh 





Mel. 23. 
Kin groß Maͤgdlein kann 

wol eben nicht viel thaͤt⸗ 
die von 


| 


e) Sir die großen Maͤgdlein. 


dem Sohn, der Menſch ge— 
worden, ſegne unſern Maͤgd⸗ 
chenorden! 


6. Laß, ſo lange die Ge⸗ 


meinen in der Kreuzgeſtalt 
erſcheinen, Feind durch Yeicht 
-finn oder Traumen an dem 
‚Kleinod fich verfaumen, 


7. Dich, du koͤſtlichſte 


der Gaben, zu verlangen 
amd zu haben, und an Sin: 
sien und Gebehrden Jeſus 
haft Dadurch zu werden ; 
8 Sondern gib ung zum 
Vermaͤchtniß, der Maria 


‚zum‘ Gedachtniß, und um 


ihres Kindes; wegen, fung- 
fraͤuliche Gnad und Segen! 


ie 1252. Mel. 22. 
Was die gebenedeyte Magd 
in ihrem ſchoͤnen Liede 
ſagt: ihr Herr und Hei: 
land dachte fein an die elen: 
den Mägdelein ; 
2. Das wiederholen’ wir 
‚euch heut, Denn, ob er 
gleich die Niedrigkeit und Ar: 
muth feiner Maͤgdlein kennt; 
hats doch fein Herz nicht ab: 
gemend'e. 
'3. Und wenn: er ſieht, 
daß eine weint, und fuͤhlet, 
daß fie auch fo meynt, 


und daß fies vor Gebrech 


und Kehl nicht ausſteht ohne 
? feine Seel: 
4. So * dem Herrn 


ums Herze warm, nimmts 


befchämt } 
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Kindlein bin auf feinen Men; 
Da wirds vor Lieb und Ehe 
und fein Verder⸗ 
ben liegt gelabmt. 

5. ewig, verjagt er ei⸗ 
nem Rind, wars noch fo 


ſchlecht und voller "Sind, 


wenns ihn um Huͤlf und 
Troſt anipricht, den Ans 
blick feiner Önade nicht, 

6. Wir bitten unſern lie⸗ 
ben Herrn, er woll uns 


hinfort mebr befcher’n, und 


uns von Tag zu Tage fein 
mehr eingewoͤhn'n ınd Se⸗ 
ligſeyn, | 

7. Ihn immer völger zu | 
veritehn, in feinr Erfennts 
niß fortzugehn, zu lernen 
all's, was ſich gehört und 
feine Lehre ziert und ehrt. 

8. Daß wir ibn ſtets im 
Herzen fühl’n, in feiner Naͤhe 
fing’n und fpiel’n; daß jed's 
ihm arbeit't, feblaft md 
wacht, und feine Wohnung - 
licblich macht; 

9. Damit er unfrer fich 
erfreu, und gern in unter 
Mitte ſey: wenn ibn die 
Augen aleich niche fehn, das 
Herz Kann ſich ſchon drein 
verſtehn. 

10. Des leiblichen Abwe⸗ 
ſens Weh erſetzet ſeine liebe 
Naͤh, und das herzruͤhrende 


Geſicht *) von feiner blut⸗ 


gen Todsgeſchicht. 
—— 2 Gal. 3/ I, e m 
N II. Das 





Ehorlieder. w 


ıt, Das * man kaum Maͤgdlein nd He ſagt; 





in Worte faß'n, er kann ung kommt kein Schlaf ing Auge, | 


wie vorn Aug’n erblafn, bis Gnade da iſt, und bis 
und wir verſpuͤren ſein Ge- ihm Jeſus wieder fo nah 








web, das im Hinſcheiden 
ſegnende 
ı2 Ach ſchöͤnſtes Bild, 
verruͤck dich nie aus ſeiner 
Kinder Augen hie, auch 
nicht auf einen Augenblick, 
infonderheit ſein letzter 
Mick 
073, Und uͤbers Lob ber 
Tagesſtund'n für alle feine 
Bun und Wund’n, fol 
einer jeden Ader ſchlagen die 
Nacht hindurch Das Sela 
ſag n. 
1253. Mel. 58. 
So bald ein Maͤgdlein vom 
Schlaf erwacht, hats 
gleich auf Seele und Huͤtte 
achte, im nichts unanſtaͤn⸗ 
digs für Candidaten zu ei 
nem Geiſt mie Ihm, zu 
gevatben, nach Seel und 


Leib. 
3. Und ch's des Nachts 
ſeine Augen ſchleußt, ſo 
fragts ſorgfaͤltig den heil: 
gen Geiſt, der ſich uns 
beſtaͤndig erbeut als Kin 
bern: ward ich auch heute 
etiva zur Suͤnder'n am Leib 
des Herrn? 

u a Tr, 

3. Wenn er nun irgend 
ſi ch wo betlogr; unds einem 


Kindlein fen, 


ift, als Leib und Seel 


4. So fol fich dann uns 


ferm Martermann jegliches 


Maͤgdchen, ſo gut es faun, 


und des Geiſtes Pflege kind⸗ 
lich empfehlen, daß er be 
ihren Leib ſammt der Seelen 


fol Feufch bewahrn. 


1254. Se, 208, 


Ein groß Mägdlein drücke 
fich dis noͤthge Stüde 


tief ind Herz. binein: 
fie immer grade ‚und durch 
Gottes Gnade 


meynt, juſt wie's erſcheint, 
und, was man Verſtellung 
nennet, weder weiß noch 


kennet. 


2. Merkt euch dieſe Sitte; 
und er ſelbſt behuͤte euch 


daß 


mög ein 
das es 


vorm Gegentheil! denn wer 


ſo, 


wied wahr iſt, nicht 


gern offenbar iſt, der ver⸗ 


kennt fein Heil; —— 
iſts wuͤnſch uswerihe denne 
dag Himmelreich auf Erden 
haͤngt am Kinderwerden, 
3. Alle eure Schwächen, 
Mangel und  Gebrechen, 


mußt ihr immer gleich ſtatt : 
fie zu verfehmweigen, eurem } 


Urze anzeigen; das iſt gut 
für euch: denn da eilt er 


gern 


Heils ſich freue, 





) Sir die die ‚großen Moͤodlein. 


gern und heilt ſolcher ihm 
enpfohlnen Kranken Herz, 
* Sinn und Gedanken. 


‚1255. Mel. 185. 
848, o Jeſu! unfre Maͤgd⸗ 


chenchoͤre durch dein Blut 
ihr 


geſegnet ſeyn: waſch 
Herz, daß jede dir zur Ehre, 
als cin wahres Jungfraͤu⸗ 
lein, ibre Zeit verbring in 
deiner Nahe, und. daß man 
an eier jeden ſehe, Ein: 
falt, Beugung, Folgſam⸗ 
keit, Fleiß und Wohlgezo⸗ 
genbeit!. Fun 

2. O daß jede ſeines 
in der ſchoͤ⸗ 
“onen Niedrigkeit, die 
Herz, das unaugfprechlich 
treue, fo gern fieht, und be- 
niedeyt! geht, erfahrt, Auch 
bey Gebrech und. Sehle, 
welch ein Seren für Beift, 
Leib und Siele, aus der 
Fülle Jeſu Shrif, auf die 
‚armen Sünder fliegt! | 


71956. el. 9 

Wißt ihr, was das beſte 
ft, für Die Maͤgdchen⸗ 
heerden, die allein für Se 
fun Chriſt ſolln erzogen wer⸗ 
J 
2. Wenn ibr euch fein 
- Marterbild recht ing Kerze 
faffet, wie er an dem Kreuz 


fo. mild iſt für ung erblafe 6 \ 


\ 


| kt, RES 


ſo viel achten, 


sein 


2, Rn 
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3. Laßt ung doch beym 
gehn und ſtehn auf nicht 
‚als nur feine. 
Leident ſchoͤn innigſt zu be⸗ 
trachten! 

4 Aug und Ohr ſey abe 
gewandt von dem, was be⸗ 
flecket; 
Hand allem zugedẽecket! 

5. Daß die Glieder, Die 
Gott ebre, Jeſu Menſch⸗ 
beit wegen, ſammt dir Seel, 
ibn ungeflört an fich preifen 
mögen! / 


1257, wel. 22, 


Nem Heiland iſt gar wohl 
> bekannt, wies um die 
Mändlein iff bewandt, die 
wegen ihrer Sundigfeit vor 
feinen Augen tranen Yeid; 

2. Er tbeilt fich ihnen 
gerne mit; und wenn ihn 
eins einfaltig bitt't um ſei⸗ 
nes theuren Heils Genuß, 
ſo krigt es Troſt im Ueber⸗ 


luß 

3. Dann kann ihr Geiſt, 
Seel und Gebein, ſich Gots 
tes ihres Heilands freun; 
feblt ihnen was, ſo iſt Br 
nah und mit alimaͤchtger 
Huͤlfe da, | E 


1258. Melzz2. 
Amen-ja, der Herr 
iſt da, der Here iſt 


ea, 


> 


 Sallelnjab! er eye ; 
a koͤmmt mit Ren er 


A. num, | 


bleibet unter feiner. | 
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und verwunde, 


koͤmmt, 
und Luſt, mehr Guts zu 


J 


und iſt voll Lieb 


thun als uns bewußt, und 
auch mehr Noch zu ſtil⸗ 
len. Die Segenshand, für 
wird un⸗ 


fern felgen Diägdepenbund 


ein heilſam Oele. 
3. Es iſt das liebſte Te 


Seele, 


Ehorlledern ii — 
(daß unſer Geiſt (em 4 4 


Seel und Leib ibm 


befleckt erhalten bleib) ’ 


gern benedeyn, und unfern 


Reihn durchgängig. weihn, 
zu wahren Sepuejnmgfpnun 


lein 


f ) Für die ledigen Schweſtern. 


1259. Me. 15, 


Js weiß ein liebes Bl: 


Gottes 
in einem 


melein, mit 
Thau begoſſen, 


jungfraͤulichen Schrein zu 
unſerm Heil entfproffen: 


2, Es bat fo lieblichen 
Geruch, erquicket Keib und 
sertreibt das Gift, 
veriagt den Fluch, und gibt 


| ſuskind, das Söhnlein der 


— 


9 


Jungfrauen, bey dem man 
Gnad und Wahrheit findt; 
wohl all'n, die auf ihn 
wann! 

ic: Dis ſolln die Jung— 
fraun der Gemein erfah— 
rungsvoll beweiſen, ſich 
Gottes ihres Heilands 


freun, und ſeinen Namen 
preiſen. 
ER en 


du füßer Jeſusname! 
deffen wir uns emig 


ireum, die wir fein geweih⸗ 


* 


ihr bekannt! 


ter Same, 
Seelen fepn 

2. Jede fuͤhlt fi ® übere 
wunden, jede fehne fich, 
Herr, nach dir; iede hat 
dad Herz gefunden, jede 
merfe den Zug an ihr. 

3. Zödter nur, ihr Flam⸗ 
menaugen, tödter nur durch 


die ir ‚feine 





euren Strahl alle Dinge, die 
nicht taugen fir ein Herz dee 


Gnadenwahl. 


4. Liebſter Heiland! deine 4 


Maͤgde ſehn auf- deine Lies 


beöhand, welche Die Gemei⸗ 
ne pilegte, 


5. Opfert ihn, ihr felgen 
Dirnen, unter frobem Kobs 
geſang mit gebeugtem Ginn 
und Gtirnen, 
frau! ichen Dank! 


1261. ‚Mel, 1; 


Was S 


an 
glauben, 


den “ 
die ſind glückiels 


a De 


ger, ale Beh — ser | 
ben. R | 


feit du dich zu 


euren Jung. | 


Junsfraun ſind, die 
Bräntgam | 


— 


— 


£) Sie die ledigen Schweſtern. 


2 Der Bräutigam er- 
freuet ihre Seele, und bei- 


ligt Sie — ihrer Leibes 
5 


144 
. Die Folgen hhrerſeits 


| fd: frohe Liebe, und reine, 
 Finkliche und muntre Triebe. 


4. So fah es aus, wie 
wir uns froh erinnern in 


der Jungfrau Maria ihrem 
innern. 


5. O theures Haupt! wer 
macht uns zu Marien? ach 


du, nur du! denn du kannſt 


Leute ziehen. 


6. So nimm uns dann 
9 in deine heilge Armen, da 
laß das Hay von deiner 


Lieb erwarmen. 
7. Laß deinen Geiſt und 


dir zum Ruhm bereiten, und 


toͤdt in unſrer Bruft die 


Eigenheiten. 


8. Die Abſolution von 
allen Sünden, muß unfer 


Herz mit Yiebe an dich bin: 


den ! 


9. Dad Sacrament in: 


deinem Fleiſch und Blute 


komm uns fuͤr Leib und 


Seele ſtets zu gute! 


10. Mach jegliche zur 
Antwort auf die Frage: 
warum die Schrift, fuͤr rein 


Herz, Jungfrau ſage. 


2 


"1262. Mel. ızı. 


mein Here Jeſu Chriſt! 
der du ſo biſt an 


ſein ⸗ 
ſoͤhnt und rein; werden 
Seel und Sinnen unds ſter⸗ 
bende Gebein, ſammt Laſſen | 
und Beginnen , 
erfreun, und. für feine Pein 
ihm zur Ehre ſeyn. 


gebengt und Eleine, 
90: als daß ich deine, 


61 3 
dem Kreuz geffotben : weß 
Herz jungfraͤulich iſt, dem 
hats dein Blut erworben. 
Sey gelobt davor von dem 


Jungfernchor, ſey gelobt 
davor! 


ſeits, die ihr das rLamm am 
Kreuz uͤber alles liebet, und 
die ihr euch ie ‚in fe inem 
Dienſte uͤbet: bleibt doch 
immerhin wie vom Anbeginn 
ha Marie Sinn! 
Eu'r Herz und Anz 
deficht fey auf den Herrn 
gericht’t; *) merkt aufs 
Geiſtes regen ; gebraucht das 
Recht und Licht der jungs 
feäufichen Gegen; und, ums 
Ja und Nein undeforgt zu 


ſeyn, denkt: ich bin nicht 
mein! 


9 I Cor. 1,25. 34 rt 
4. Iſts Jungfernherz erff 
durch Blut vers. 


ibn gewiß 


1263. ‚Mel. 79,7 


Mein Lamm, mein iche 
les, 


und Sonne: mein Als 
meine Wonne: bie bir 
ich armes Kind, beſchaͤmt, 
we⸗ß 


42 das 


2. hr Jungfern aller⸗ 





dennoch 
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das ſchlechtſte bin vom Haus, 
gefind. 


2. Dein Zweck geht ſtets 
aufs ganze, mit einer. jeden 


Pflanze, 


ar, 


und alfo auch mit 
Bin ich gleich arın 
und ſchmaͤhlich, fo bin ich 
felig, und weiß 
fein Heil als nur in dir, 

3. Dir ift ja nichts zu 
wenig; drum. bite ich Dich, 
mein König, befihäme mich 
auch nicht: gib deinem Kin: 
de Segen, ind leit auf mei: 


nen Wegen mich fletd mit 


deinem Angeſicht. 

4. Die jungfrauliche Su: 
gend, der. Segen deiner Ju⸗ 
gend, fey mir ind Herz ge: 
pragt! laß mir durch dein 
Bewahren nichts ſchaͤdlichs 
wiederfahren, von dem, was 
ſich im Menſchen regt. 

5. Gib mir ein Herz voll 

Liebe; 
Triebe, und wahrer Nie: 
Drigkeit ; gehorſamſeyn und 
ftilfe, das Bleibe ſtets mein 
Mile, und meine — in 
dieſer Zeit, | 


1264. Mel. 168. 


— der jungfraͤu 
chen Herzen! 


und nur in deine Armen, 
denn wir brauchen dein Gr: 


Ehorleden. — 


| und Kraft, 


vol kindlichfroher 


o du 
deiner Mägde Zier: Jeſu, 
unſre Liebe erzen ſolln dir 
brennen für und für: nimm 


D 
u bh 


barmen, und —* unſern 


Jungfernreihn durch Bein‘ 
Blut geſegnet ſeyn. 


2. Bloß auf dich, dein 
Blut und Wunden, gründe 
ſich unſre FJungfrauſchaft; 
dadurch find wir, dir verbuns 
den, daraus ziehn wir Luſt 
dir allein uns 
zuzuſagen, uns als dir ver⸗ 
lobt zu tragen, und all un⸗ 
fern Wunſch und Willn le⸗ 
diglich in dir zu ſtilln 

3. Thu mit und was die 
beliebet, dir fey alles heims 
gefteflt; nimm von uns, was 
dich betrüber , brauche ung 


wie dire gefällt ; loß Mas 


tig tiefgebeugten Blick aus 
unfern Augen leuchten, - 
uns Div und der -Gen 





ganz zur Ehr und — * | 


ſeyn! 


1265. Mel. 16. 
Iupagr aun die dem Lamm 
nachgeben, find beforge, 
daß ihm ihr Leib ſammt tem 
Beifte, Die zum Sehen, uns 


befleckt erhalten bleib, x 


2. Und dieweil der Bere 
der Nelten Diefen Stand 


ſelbſt werth geacht't; wird 


er auch in unfern Zelten 
als ein SHeiligehum „bes 
trachet. 


3. Heilge Liebe! für die 


Ehre, die Marien anges 
Diehn, danken bir Die Schwer 


Fe 


3 
ſtern⸗ 


M 


fernchoͤre mit 
Herz und Sinn. 
4Mache dur fie fo voll: 
| komm n, durchs Verdienſt 
des Opferbluts, als die 
war, die du genommen zum 
Empfang des ewgen Guts. 
5. Ja der ganze ung: 


gebeugtem 


fernreihen, mo er. vor dir 
gebt und fiebt , muͤß dich 
überall erfreuen, daß dein 


i Name werd erhöht! / 
1266. Mel. >9. 


er ließen Sunafernchöre! 


werdt eures Braͤutgams 
Ebhre, der und als. Sin 
ber liebt; der, wenm wir 
zu ihm nahen, ung freund 


lich. will umfaben, und 
} durchs Nichtkomwen wird 
betruͤbt. 


2. Lernt euer Gluͤck recht 
kennen: wollt ihr euch Jung— 
fraun nennen, fo 
auch fo zu ſeyn, Das man 
an euch nichts ſebe, dad 


diefen Namen feßmäbe; denn. 


hu \fieht ind Her; bin 


a 

3. Hört, wie fie Paulus 
nennet: mas feinen Heiland 
kennet, und ibm allein 
.. banat an, gehört zu’n Jung⸗ 
fernſchaaren, die fich für 
ihn bewahren und thun, 
was ihn erfreuen Eann. 

4 Drum gebt euch ihm 
j von Ph erkennen, was 


ſuchts 


P) Für die ledigen Siehe, ee se 
für Schmerzen "ie Sinde 


mit fich führe; fie iſt ein 
wahreg Duäten fuͤr theu'r 
erkaufte Seelen, 


5. Wer gern bald Ruhe 
haͤtte, ter kreuzige und 
toͤdte Die ſuͤndliche Begier, 


anſtatt mie ihr zu ſtreiten: 


von nahen und von weiten 
fie aufgeſucht, und fort mit 
ihr! 

6 Er hats uns ja er⸗ 


worben, der für uns iſt 
geſtorben, daß wir, davon 
erloͤſt mach Her, Sinn | 


und Gebehrden ihm ähnlich 
fönnen werden; 
ihm weint, Der. wird ge 
troͤſt't 


den will er zum Segen 


wenden, was ibm begegnen 


farn Der unfer Heil er 
finden, 
Wunden, was ibn um Hülfe 
ficbet an. 

8, Drum laßt und zu 
ibm. edlen, und in fon 
nicht8 verweilen; 
ger unfrer Schuld ſtimmt an 


im Jungfernreihen gefalbte.. 
Melodeyen und Pfalmen von - 


der Jeſushuld! 

9. Entbrenne von feinem 
Fener, und werdet taalich 
treuer dem, welcher cuch 
geheilt, und, weil ihr, arme 
Sünder, aus Lieb um fo 


Da3 ge⸗ 


die ein⸗ 
mal Chriſti Gift geruͤhrt. 





wer nach 


7. Dem Armen und Elen⸗ 


verbirgt in ſeine 


dem Ti 


m u ——— 
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Jeſu Blut geworben, 


noch kreuzigen, 


— ——— 
geſchwinder mit eurem in: 


nern Schmucke eilt. 


10, daßt euch den guten 


Hirten, durch fein Verbdienſt 


bewirthen, bis daß wir all⸗ 
gemein daß Zeugniß von ibm 
haben, daß wir zu feinen 
Gaben fo fahig als beburftig 


ſeyn 
"tan?, a 166, 
ewiß, ein Herz, dad 
keuſch und vein durch 


und 
ale ein treues Jungfraͤulein 
im Ar men ſunder or den nur 
ihm nachgeht, und fuͤr ſein 
Heil ihn uͤber alles liebet; er: 


freut ihn fo, wie's Gegentheil 


fein treues Herz betruͤber. 

2MDaß Menſchen ihn 
das boͤrt 
man mit Entſetzen: jeboch 


Bon feinen Gläubigen, die 
- feine Fuͤße negen mit ihrem 
| Suͤnderthraͤnennaß 


und 

trocknen mir den Haaren, *) 

kann ihm mit vorfas (0 et⸗ 

was unmöglich wiederfahren. 
*) Luc. 7, 38. 44. 

3. Allein, daß ein leicht: 


3 nnigs Herz von feiner Un 


treu wegen, ibm ſeines Lei 


dens bittern Schmerz yon 


neuem kann aufregen, und 


| daß die Ungezogenheit und 


anſtoͤßigs Betragen ihm ſei— 
nen Kummer oft verneut; 


iſt, leider! zu beklagen. 


—— 


Chorliever. 7 7 


- 4 Du wollt und, liebes 
Herzenslamm, in deine Uns - 
ſchuld leiden; die Demuth 
nabı? die feufche Flamm, 
den VBorwig ſtoͤr dein Yeiden! 
wir wollen Dir von Herzends 
grund Saft, Seel und Glie⸗ 
der geben, und machen mit 
dir einen Bund, die, Braͤu⸗ 

* zu leben. 


268. de 


Au, des menfch! ichen * 
— zens Gaſt, das Bu fo 
theu'r berablet haſt, doch 
aber ihrer Orben einm ſo 
nab geworden als ſonſt 
fan’; £ hen 
2. Erimm’re dich, was 
deine Magd, die hochge⸗ 
benebepte, fagt: ihr Here 
und Heiland dachte fein an 
die elenden Magde fein, : 
3. Das iſt und bleibet 
unſer Troſt, daß du, dem 
wir. fein Blut gekofft, auch 
zu uns. kommſt mit Heil 
und. Gnad, wies unſre Ars 
muth nöthig- bat, Pr 
4. Ach zeuch in unfre 
Herzen ein, und laß fie 
beine Wohnung feyn; nimm 
Seel und Leib. zu Deinen 





Gnad'n, bewahre fie vor 
allen- Schad’n! Ä J 
1269. Mel. 13 


BR mit ‚einem gottver⸗ | 
lobten Sinne fuͤr Es ’ 


5 meinſchaft 


f) Fuͤr die ledigen Schweſtern. 


Gluͤck verbunden iſt; das 


‚wird man an einer Jungs 


"frau inne, Die Die ganze 
Wilt vergißt über ihren Sei: 
lands theuren Freundſchaft 
und fo berzerquickenden Ge— 
daß fie mit ihm 
in der That fchon allhier den 
Himmel bat. 

Kr, — alſo zu, ihr 
lieben Seelen, daß ſich eine 
/ jede mag dieſen unſern Braͤu⸗ 
tigam erwaͤhlen; fo Ri; im: 
mer Sabbathätag. Freylich 
wird won“ teglicher erfo— 
dert, baß ihr Herz von fei- 
ner Flamme lodert, und 
Feind. an was bangen kann ale 
an ihm, dem — 


Mann. 


ER BUN beſprengtes Herz 
mie. Chriſti Blute, 
Freudengeiſt regirt, folgt ihm 
dann, und haͤlt ſich nichts 
zu gute, was die Jungfrau— 
ſchaft nicht tere; More und 
Werke Neigung und Ge: 
danken, halt der Eindruck 
ſeines Zods in Schranken, 
and die Liebe machet leicht, 
was und fonft. unmoͤglich 


deucht 


4. Möchte doch Feind 


‚mehr fich- ſelber leben, ſon⸗ 


dern dem, der fuͤr uns ſtarb! 
laßt ung alle nach dem 
j  Seinnd fireben, das er 
uns mit Blut erwarb: daß 
wir Ihn an Reh und Geiſte 


ar 


-_ 


That beweifen, 
in ſeinem 


Wuͤnſchen ſtilln / 


ſeines Braͤutgams 


da ſein 


ſeyd wirklich ſchoͤn, 


an 
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unſpe Liebe mit der 
und allein 
nm Bılln alles unfer 


preiien, 


ER Unſer Lebenslauf ſey 
wie das Ende eines ſelgen 
Herzens iſt, das mit Sehn⸗ 
ſucht forteilt in die Haͤnde 
Jeſu 


Chriſt; oder wie der An— 


fang war im Herzen der 


Bekanntſchaft mit den Mann 
ber Schmerzen; fo bleib uns 
fer Angeſicht unverruͤckt | 


ibn gericht't! 


12768, rel, N 

ch Einger jungfraulicher 
Mann! fieb jede deiner 
Mägde an: ob fie gleich 
arme Günderlein und Men⸗ 
ichen, und nicht Engel feyn; 
2. Und obgleich Feine itzt 
mebr fo, wie die Maria, ” 
deir wird froh; fo haft du 


doch ein Wort geber’t, heiße: 


Ich in ibnen, 
d 
3. O zeigte das jedwede 
Dirn erfahrungsvoll an 
ihrer Stirn, und ſäh zu jeder 


das noch 


Leibeshgus die Elende des Du 
Herrn heraus! 


4. &o könnt man fi ch wol 
unterfichn zu fagen: "ihr. 
und - 


preift die Wahrheit Jeſu 


Chriſt, dem auch mad ſchlech⸗ 


tes ſchoͤne iſt! 
Be Kein. 
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‚ Kein Elend hinderts Chriſt zu Einem Geiſt ge⸗ 


| * fein Schmerz, kurz: 
nichts, als das 
Herz; laßt ſeinem Geiſt nur 
frey⸗ Band, er bringes durch 
Ab Blur zu Hand. ' 
Seit Ehritfi Menſch⸗ 
— und Tod, hats 
mit den Inmaft aulein nicht 
Noch; ihr Ruf iftr daß 
fie ungefört ſolln force, 
wus dem Acıın gehört. 
7. @o laßt dann Seel 
und Geiſt und Sinn allein 
‚gerichtet feyn auf ibn, 
euer Herz fey auter Ding, 
als obs ein ewigs Feſt be- 
ging! 
8 Gibts - gleich noch 
Spuren von der Schmach, 


darüber ihm fein Herze brach; 


fo wißt ihr: ein ſchmer baft 
Geſicht verſtelltj ja feine Toͤch⸗ 
"ter nicht. 

9. Die. blöde Liebe, Die 
ſich faum hinwagt an ſeines 
Kleides Saum, die ruͤhrt 
den gnadenvollen Mann ſo, 


daß er keins beſchaͤmen kann. 


10 Wer als ein Kram: 
kes zu ibm eilt, deß Herze 
wird gewiß gebeilt, und 
krigt zugleich die treuſten 
Lehrn fürs kuͤnftige von ihm 
zu hoͤrn 

11. O was geht da im 
Herzen vor! wie waͤchſt ſein 
jungfraͤulicher Flor wenns 
mit dem Braͤutgam Jeſu 
* | 


untreue 


md 


worden if, 

12. Wie koͤſtlich iff alds 
dann die Spur der Jeſus—⸗ 
haftigen Marur, Die nach 
und nach Herz und Gemuͤth 
und Gel und Glieder ganz 
durchzieht. 

13. Ein ſolch begnadigt 
Menicbenfind, deß Herz und 


— — —— 
— —— 


Jeſu Herz eins ſind denkt 


dann mit immerwaͤhr'ndem 


Trieb: was tbu ich mei: 


nem Sreund zu lieb? 
14. Da guͤrten fich Die 


Maͤgde ſchoͤn, an ihres 
Königs Dienſt zu gehn; und 
das, wozi cr jeder winft, 
iſt dann was ihr das tiefe 
duͤnkt. 

15. Run ihr J 
Jeſu Chriſt: er, der der 
Kirche Braͤutgam if, blick 


*— mit Gnad und Friede 


an, und heilge euren gan⸗ 
zen "Yan! 
16. Laßt ſeines Hauſes 
Sitten nicht zu einger Zeit 
aus dem Geſicht, 
daß, wenn er koͤmmt, der 
Hirt, keins unter euch zu 
Schanden wird! 


271 Mel. 4 


eſch koſtbares Heil wird 
denen zu theil, die 


We 


gern in den Reihn wahrhaf⸗ N 


tiger Jun fraun des am⸗ 
mes wolln 


— 


# 


und febt,. | 


2. Der | 


) -Für die ledigen Schweſtern. 
2. Der glaͤubige Blick 


ins ewige Gluͤck, das uns 
wiederfuhr, durch Zukunft 
des GSchöpfere 
Natur, 
3. Machts Herze ver: 
wundt, unds Kraͤnkſte ge 
ſund; und wandelt ſo gar 
in die Nee, wies keuſche 
Kamm Gottes bie war. 

4 D liebliches Loos! wie 
ſchoͤn und mie groß: wer 


batt dich nicht gern? er: 
greift es doch alle, ihr 
Maͤgde des Herrn! 

1272. Mel. ara 


se Chor! du jung⸗ 

fraͤulicher Reigen: die 
Blutsver wandtiſchaft mit dem 
hoͤchſten But belebe dir 
Beh, Seel, und Sinn und 
Mich, und mach dich immer 


mehr ibm ganz zu eigen; 


und dur, durch ihn entſuͤn 

digtes Geſchlecht, fing ewig 
ihm zu Ehrn von Gnad 
und Recht! 


4273 Mel. 228. 
Wir ſingen froͤhlich den 

Geſang: ihr Munden 
Jeſu habet Dank, daß ihr 
zu unſern Zeiten, ein ſolch 
begnadigt Junafernchor in 
unferm Sruͤderkirchenthor 
babt wollen zubereiten. O 
Lamm! Braͤutgam: ſegne 
deine Chorgemeine; mach ſie 


in unfte f 
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alle fo, daß * dir wohl⸗ 
gefalle! 


gam Jeſum Chriſt, und 
ſteht im Jungfernbunde zwar 
veſte, doch unaffectirt; denn 
dazu nur, wie er fie führe, 
ift fie genrige im Grunde, 
und man ſiehts an al? ein 
Hexen, Jeſu wegen, und 


die Liebe ſegnet folche reine 


Triebe. 


2. Was eine wahre Jung ⸗ 
frau iff, die hat zum Braune 


3. O Lamm! dein blut, 


ger Todesſchweiß, der einge 


Troſt, dens Herze meiß, 


erquick ung Leib und Seele; 
dein heilig benedeytes Fleiſch 


dag mach und halt ung alle 
keuſch: dein purpurrocheß 
Dele das heil in Eil alle 
Glieder, bin und wicders 
daß nichts bleibe uncuriet 
an Seel und Leibe. 


1274. Mel. 22. 


D Art ded neuen Herzens 
ift, Daß es die Kuͤnſtlich⸗ 
kar vergißt, und wieder ſo 


aufrichtig wird, wie's Gott 


vom Anfang eingeführt. 
2. Wenn eine 
Schweſter denkt: 


ledge 
ich bin 


mit Chriſti Blut beſprengt, 


gehoͤr ihm an, und er iſt 


mein: was wird mein kuͤnft⸗ 


ger Ruf doch ſeyn? 
3. Vielleicht braucht mich 
der Heiland bie zum Dienſt 
—— einer 
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einer Oeconomie: 


ſtern vor; 


gemacht. 


| Gradigfeit  genicht fie Ruh 
und Fried und Freud; und 


tiefem Beugen , 


vielleicht 
bien ich im Kinderchor, 
oder ſteh juͤngern Schwe— 


4. Ic) komm etwa nach 


ſeinem Sinn zum Seelen: 

dienſt wo ander bin; viel: 
leicht trifft mich das felge. 
Loos bald heimzugehn in 
feinen Schooß: 


5. Wenn fie nicht auch 
den Linfall haͤtt, vielleicht 
werd ich verehlichet; ſo 
waͤrs nicht aufrichtig ge— 
dacht, und eine Kuͤnſteley 


6. Hingegen bey der 


was dad beſte für fie ift, 
Das thut ihr Schöpfer Je— 


ſus * 


Chorlieder. 


7. Sie iberläße ſich drum 


dein Herrn als ſeine Magd 
“und bleibt 
indeß auf ibren Stand ge⸗ 
rad und andaͤchtig gewandt. 

8. Was ſonſt ihr Freund 
noch mit ihr will, das mache 
fabbarbfber Sul; 
und fie verehrt dann jeden 
Huf, wozu ibe Heiland. fie 


in allem. gern, 


ſich in 


RR 


Er rufet auch fo lich, 


ib füß , daß. ſelbſt die Pein 


iſt kein Verdrieß; er lenkt ja 


mit verborgnen Haͤnd'n, daß 
wir und gerne zu ihm wendn. 

10. Nun du jungfraul’ 
cher Reigen! geb- in dem 
Geruche feiner 
ſeines Braͤutgaͤmsßnamens 
hin, 
ſeinem SM; 


i 


a g) Für die Cheleute, 


1275. Mel. 29. 
De heilger Braͤutgam 


der Gemeine, die du 
mit. deinem, Gnadenſcheine 
nach Seel und Peib und 
Geiſt erfreuft, und alle, Glie— 
der benedeyſt; 

2. Sey angeberre mit 
und hoch⸗ 
gelobt, von jedem Reigen 
des Volks, das mit gu dei: 
ner Braut erwahle iff, die 
Du dir vertraut. 


unſrer Zeiten, 
deinen Ebelenten, den Weg 


8: In ſonderheit 
von dem Stande, Ruhm, 
Preis RN Dank durch alle 
Rande; 


barliches Bild foll- ſeyn 


Nab und 


und werde ganz * | 


nimm 


der hier von dir 
und der Gemein ein ſicht⸗ 


4. Wir ehrn die Snate 


da du ung, 


sum felgen Woblergehn fo 
ar und Deutlich 
fehn. ef 

a ‚Hear! 
Heilserfinder: 


du | unfer 


wir? s 


laͤſſeſt 


wer ng 





wir? was fi nd unfre Kin: 
der? mer iff, ders würdig 

preiſen kann, mag dein Vers 

Aue: an und gethan! 


Wir küffen dir im. 


Be. von Herzen, für dein 


Berdienft und Tod und 


Schmerzen, und mas du 
ſonſt an uns gewandt, mit 
inn’ger ‚Dankbarkeit die 
Hand! 

7. Laß dir ein jedes Paar 
mit Namen, ſammt unjerm 
gottgeweihten Samen, hin: 
fore, und jeden Tag von 
newn, zu Guaden ancın: 
pfohlen ſeyn!“ 


1276... Mel azı. 
er Eh G'heimniß und 
Bedeutung ifl groß zu 
achten: denn ber. Heiland 
gibet allſammt drin. zu be: 
trachten, Daß die chriffliche 
‚ Gemeine ſich mit ibn ver: 
eine, ſey von ſein'm Ge: 
beine ; 
a; Welch er liebet, ſich 
ihr gibet, ſammt allen Guͤ⸗ 


tern; zu ihr koͤmmet, die 
Schmach nimmet von ihren 


Gliedern; und ſie durchs 
Wort neugebieret , ſchoͤn 
ſchmuͤcket und zieret, und 


zur. Freude führer, 
. Dir ſcy, Herre! Preis 
und ‚Ehre, der du den Eh— 


ſtand reichlich fegneft und 


— durch dein ſelbſt 


eg) Für die Eheleute. 
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Benftand. O ſegne auch 

ige und allzeit, beyd' alt 
und neu Ehleut Dusch dein’ 
beilge Menſchheit! 


1277... Del. 11, 

Braͤutigam deiner erloͤſe⸗ 

ten Seelen, die du 
dir ſelber ſo koſibar geweiht, 
daß es Fein Redner vermag 
zu erzablen, wenn es der 
Geiſt nicht im Herzen vers. 
neut. Menfchen, Die deinen 
Feind willig gedienet, baff 
du am Stamme des Kreuzes 
perfühnet. 

2. Blutiger Braͤutgam! 
nimm hin unſet Leben, das 
du dir felber zu eigen ge⸗ 
macht; Fomm, und in Onas 
den 948 Leben zu geben, 
welches dein Gterben und 
wicbergebracht: denn daß 
bleibe ewiglich vefte beſtehen, 
wo du nmicht lebſt, iſt Fein 
Leben zu ſehen. 

3. Muͤſſen wir gleich 
auch, ſo lang wir hie wal⸗ 
len, immer in allerley Kum⸗ 
mer hinein: iſt cd doch nur, 
daß ung fonft nichts gefal> 
len, fonft nichts ald Je⸗ 
ſus und tröftlich ſoll ſeyn, 
und um uns ſtets bey der 


Ausſaat von Thraͤnen, nach 


der erfreulichen Ernte zu 
ſehnen. 

4. Eben ſo gehts auch 
* ann der Ehe, ep 


4 





felige Stunden, 
die Tiedlich und. 
fihön, wenn man gemein: 
fam in Eineg verbunden Je— 
fu, den Bräutgem, 


cheurer Gebieter, 
gam, vergoͤnn und auf un 


De wehe thur, 


‚ben! 


Geele 
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er mit eigener Sand einges 


fegt, und, wie vorm Kal 
und deifelbigen Wehe, ihn 
auch noch ist als ein Hei: 


ligebum ſchaͤtzt ‚muß man 
gleich .Go:t dafür preifen 
und loben; gehts Doch nicht 


ab ohne mancheriey Pro; 


ben. Ä 
5. Aber es find doch auch 
Tage der 
Freuden, 


eritge: 


gen kann gehn: Eben der 


| Art, und den Kindern mit 
ihnen, muß auch das Gchwe 


ve zum Beflen mit dienen 
6. Nun fo vergönne, du 


fer Geber, (weil in Dir, 
Duelle der ‚ewigen Güter, 


aall unfer Gluͤcke und Selig: 


keit ficht;) Daß wir ung 
mit dir ind Sterben bege— 
beny und mas wir Ichen, 


h alleine dir leben! 


1278. Mel, MTE 


€ Ehevolk in Chriffi Tod 


begraben, und das al. 
lein in feinen Wunden ruht, 
dem nichts fo fehr ale Sin 
fann außer 
ibm nie wahre Freude ba; 
der fo, mie er der 
Schmerzen ſtillt, 


Eherlider⸗ 


gemein 


Braͤut 


4 — ——— 


auch die Begier der St | 
allein erfuͤlt 

>.» Ye! du Gott 
alier der Befchlechter des 
benedeyten Volks: die Eh⸗ 
emvfiehlt ſich dir 
fammt ihren Kinderlein: ach 
ſieh fie immer an als Goͤhn 
und Toͤchter, fuͤr welche 
die Verheißung mit geboͤrt, 
von deiner Gnad und Lreu, 
bie ewig. wahre! * 


1279. Mel. 218, 

ur heilgen Eh gebörn Per; 
fonen, mach Jeſu Ruf 
und Gnadenwahl, Bie ftligs 
lihb beyfammen wohnen, 


und leiten fich durchs Jam⸗ 


wertbal; in Deren ausers 
wahlten Wunde die Gnade 
Ehrifti liege zum Grunde, 
und welche ihn und Die Ges 
mein an fich, als ehrenvels 
len Bıldern,, die Gnade Bas 
ben jo zu ſchildern, daß fie 
nicht zu verfinnen feyn. 

2. Es kommt in all: und. 
den Gachın auf rechten 
@rund in Herzen an; denn: 
der kann Dinge ficben ma: 
chen, um Die es außer dem 
gethan. Der du um unfre 
Sielen warb. ff, md um 
das Heil der Mienfchen ſtar⸗ 
beft: wie glücklich wird 
man durch ben Sinn, da 
man fich dir nanz ander 
trauet, und alles auf bie 

nr . One 


8) Fuͤr die Eheleute, 


Gnade bauet, und gibt fich 
ohne Yusnahm bin. 


— 1280. Mel. 164 
Hier iſt ein Häuflein von 
e der Welt durch dich, 
‚Herr Ehrift, erworben, dag 
fich in Glauben an dich halt, 
weil du für ung geftorben; 
wir fennen deine Treu: ach, 
trage feine Scheu, bey 
einer Hochzeit Gaſt zu feun, 
die wir begehn im Namen 
Dein, 

‚2. Bereite dir an dieſem 
Naar ein Luſtſpiel deiner 


Augen; laß zur. Erbauung 
deiner Schaar . auch: ihren 


Mandel taugen! o brinae 
Deinen Rath an ibnen bald 
zue hat, und zeige, daß 
dein Liebesbund mit ihnen 
er auf. Felfengrund ! 

. Du aber, Gott er: 
Re. Paar, geb, wachſe 
und gedeihe! der je und je 
die Liebe war, fey mit Dir, 
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tet den verbundnen Sinn 
fietd auf den rechten Braͤut⸗ | 


gam bın ! 


s. Bir wünfchen euch 
Heil, Fried und Gnad, und 
Theil an deffen iche, der 
fich für ung gegeben Bar, 
aus bruͤderlichem Triebe; 
wir bieten euch die Hand 
im Lauf zum Vaterland: 
wir nehmen euch ins Mits 


tel ein, der streuen. Ber 
treu zu ſeyn. 
1281. Me. 102,, 


Der dich gemacht bat, 

iſt dein Mann; Herr 
Zebaoth, ſo heißt ſein Na⸗ 
me: es bete ihn im Staube 


an fein Ehevolt und defien 


Same! laßt feine Gemeine 
in. fammelichen Chör’n den 


Ruhm unferd Schöpfers und 


Braͤutigams hoͤr'n! 

2. Der Grund zu unſrer 
Schöpfung war in feinem 
Herzen lauter Liebe; ſein 


und verleihe,,. daß du auf Tod für und bemeift dag 


febinaler Bahn, von dieſem 
Tage an, wenn du dich fuͤr 
den Heiland wagſt, das ewge 
Leben finden magſt. 

4. Gedenbt ja nicht, 
liebte Zwey, als waͤrt ir 
euch geboren, ihr feyb 
von oben, zweifelöfrey, für 
Jeſum auserkoren; fo 
unterſtuͤtzt euch dann, fo ı 
gut ein hi kann; und rich— 


flar:v daß der Dank nie 
außen bliebe! ſiugt alle mit 
Schalle, und dankt ihm 
Ma⸗uroth fuͤrs Schaffen, 
Erloͤſen, Menſchwerden und 
Tod! 
3. So hat er auch den 
Ebeſtand aus Lieb und 
Weisheit ſelbſt 
unds erſte Paar mit. eigner 
Sand a ihrer Ehe confes 
; ‚inet! 


formiret, 





En 


eriret: ’o Pfade voll Gnade! 
wie ſanft müßt ſichs gehn, 
wenn uns ſo was wäre von 
nahem gefchehn ! 

4: Sey dankbar froh, du 
Volk der Eh’! daß er fie als 
ein Wear, das feine, im 
neuen Bunde beiligte zum 
Bild von ihm und der Ge 
meine: wer follte und wollte 
fich deffen nicht freum, und 
weniger dankbar wie's ei 
Paͤar ſeyn? 

5. Die koͤſtlich, o wie 
koͤſtlich ſind von icher feine 
Friedsgedanken, find fies 
für Mann und Weib und 


Kind nicht auch no itzt? 
ach 


und ohne Wanken? 
freylich und heilig, ja hei⸗ 
lig und hehr iſt alles: waͤrn 
wir ihm nur ganzer zur 
—J—— 

6. Die heilge Ehe ſetzt 
voraus die Geligmachung 
von den Sünden, und daß 
fich jedes Paar und Haus 
auf. Gnad in Jeſu Blut 
muß gründen; fonft Eönnt fich 


unmoͤglich ſein Herz druͤber 


freun; o moͤcht und fein 
Blut ihm zum Heiligthum 
weihn! 


7. Hat jenes feine Rich⸗ 


tigkeit, und iſt der Heiland 
in der Mitte; fo find Die 
Kolgen Fried und Freud, 
und veſte und gewiffe Tritte; 
o daß es Doch jedes Ge 


—* 
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meinehepaar an ſich unver» 
ruͤcklich ſo wuͤrde gewahr! | 
8. Was man bey nie 


mand ſonſt erfragt, kann man 


in ſeinem Umgang lernen; 
und was ſonſt deib und See— 
le plagt in ſeiner Naͤh gewiß 
entfernen: drum wuͤnſcht 
fich fo fehnlich Die Ehege⸗ 
mein im Umgang mit Jeſu 
erfunden zu ſeyn! | 

9. Ein Eh paar, dem 
fein Nam’ und Kreuz im 
Herzen funkelt, krigt den 
wahren” Sinn Ehriffi, und 
läßt feinerfeitd all eignen 
Bin und Dunkel fahren: 
ach dachte und möchte doch 
keins von ung all'n je fonft 
et was 5— als was ihm 
kann gefalln! 

10. Die Ehen ſolln auch 
fruchtbar ſeyn, und Föns 
nens ſeyn auf alle Weiſe: 
die-einen, ihre Kinderlein 
ihm bringen und erziehn zum 
Preiſe, die andern ihm wan⸗ 
dern, bie dritten ihm ruhn® 
und alle zuſammen ihm thun, 
was fie thun. 

11. Ach liches Chor! deim 
Gnadenloos, und was dir 
Gott hat anvertrauer, iſt 
in der Wahrheit ſchoͤn und 
groß, im Haufe, das er 
ſelbſt erbauet: o möcht fich 
doch ewig ſein Licht und 
ſein Recht erhalten bey ſeines 
Volks Ehegeſch! echt! ER 

ı2. Ein 


n 


12. Ein wahres Juͤnger⸗ 
N zu feyn, ohn Ausnahm 
und mie allm erboͤtig zum 
Dienft des Herrn und ber 
Gemein, iff für das Eh. 
Thor ziviefach nöthig: drum 
wollſt du, o Jen! uns 


I 


nen weihn! 
Be wird ‚der ganze 
Eheplan, (und Feine Dürf- 
tigkeit kanns Bindern,) ein 
wahres Werk in. Gott: ge: 
then, ibm, dee Gemein 
amd ihren Kindern, Ja, 
Ymen, im Namen deß, berg 
und verheißt; das malte 
der Darer, der Sohn und 
der Gift! Ermem 


— — gt 
O Vater deines Sohnes 
— ber unſer Braͤutgam 
iſt; o Geiſt des ewgen 
Thrones! o Heiland Jeſu 
Chriſt! wir ruͤhmen deine 
Liebe, wir freun ung dei⸗ 
ner Treu: denn deine Gna— 
dentriebe ſind alle Morgen 
neu. * 
72. Die neuvermaͤhlten 
Saͤde, die du erſt dein ge 
nannte, and num zu Freud 
und Leide verbindſt mit eigner 
Hand, die find zu ung getre⸗ 
ten, 
u fingen und zu beten; o 
par, erhore fi er ö 


- 8) Für die Eheleute, 


in. gleicher Harmonie | 


. 
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3. Thmihrer beyber Hans 
del mit deinem Sinne an, 
dag man an ihrem Wan⸗ 
del dein Bildniß ſehen kann; 


mach ihre Augen lichte, daß 


ihr Geiſt, Seel und Leib 
vor deinem Angeſichte un⸗ 
ſtraͤflich ſey und blab!’ 

4. Gott laſſe tinfer Fle⸗ 


pi bey ihm erhöret fepn, 
daß wir euch wachſen ſchen 


in Chriſti Kreuzgemein, und 
unter uns erbauen ein Haus 
dem Herrn bequem, daß 


wir zuſammen ſchauen das 


Gluͤck Jeruſalem. dur ah 
2%) 1283. Mel. 155. 


Mein Eriöfer! kenneſt du, 
ia du kennſt uns arme 

Suͤnder; deine Kinder lie⸗ 

ben uns auch bruͤderlich, 


gleich als ſich: willt du dei⸗ 
nen Gnadenſegen nicht auf 
unſre Ehe legen? 
der Lieb, ergieße dich! 

2. Du biſt Deiner Kirche 


Mann; denk an und: wir 
Eheleute find für Beute, für, 


gar kurze Zeit gedingt, da 
man vingt,. fich im Glau⸗ 
ben anzufaffen,, 
eber loszulaſſen, 
OR Zweck gelingt, 

3. Was noch Binterffels 
lie iff, wollſt du nach. Leib, 
Seel und Sinnen und Be: 
ginnen Div gemäß und ber 
Gemein richten ein, Daß 


— 


Strom 


und nicht 
bis dee 


dein 





formirt, 


624 
dein ai Freude ſehe an 


dem Bild des Haͤupts der 


Ehe, und dem Biide der 
Gemein! 
4. Amen, Jeſu! das 


ſey wahr: mach uns ſtark 
in deiner Guade; unſre 
Grade nehmen unverfehens 
zu bis zur Ruh; und in 
nnfter Eh' erjcheine Chriſti 


Een und der Beimeine: 


Herr, wir bitten, mache du! 


| 1284. Mel. 159. 
Hr Chrift! der du den 

Eheftand erfunden und 
unds erſte Paar 
mit eigner Hand zur Ehe 
eonſecrirt: wir freuen ung 
der Gnadenwahl, 
wir zu der felgen Zahl ge- 


3 hoͤrn, die Chriffusbilder feyn 


und Bilder der Gemein. . 
. 2. Ach Gott, ach Herr, 
ach Brautigam, dem wir 
‚fein Blut gekoſt't! ach wuͤr⸗ 
de. dir, 0 Gotteslamm, die 
Drüdereh” zum Troff! ber 
finden wie nur auf bey 
dir, wie froh und felig waͤ— 
- ren wir! Du biſt der Stifter 

von dem Plan; legitimir ihn 
daunn 


a 1285. Mel. 230. 


Rr 


nfer. von dem Herrn be⸗ 
aluͤckter, von ihm oft 
freundlich angeblickter 
Himmel ſelbſt geknuͤpfter 
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unſrer 


durch die 


. iM 6 


Bund, Bat. fein. Schafen | 
und Erlöfen, das ſtets der | 
Ehe Troſt geweſen zum ve⸗ 
ſten und bewaͤhrten Grund; 
und wie man nach der 
Schrift die Abſicht Gottes 
trifft, darauf führt er bey 
Schaar jedwedes 
Paar, und wir genießens 
offenbar. | 
2. Wahrlich, wir und | 
unfre Rinder, find in und | 
ſelbſt unwerthe Suͤnder voll 
Elend und Verdorbenheit: 
um fo größer wird une feine 


an unferm Chor in der Ger | 


meine bemwiefene Barmher⸗ 
zigkeit, ‚bey ders an Troſt 
und Licht und treuem Uns | 
terriche niemals fehlet; denn 
feine Nah, die eröflliche, | 
bringt Fried und Freud in 
unſre Eh'. 

3. Seine Cieb iſt unſrer | 
Fiebe, und der Gemein: 
finn unfrer Triebe, Ercme | 
pel und £ Driginal: dag macht 
unire Ehefreundfchafe, und | 
geift: und leibliche Gemeinz | 
fchaft ehrwuͤrdig, heilig imd. | 
real. Die Herzen lieben 
dich, o Jeſu! eigentlich ; 
unfre Liebe iſt nur ein Bild, 
fo lang es ailr, wie du ung | 


ewig lieben. willt. 


. 2806. Mel 70% J 
er Heiland iſt der Sees 
len aus ewigem Erwabs | 

Ten, | 





ken, ihr Herr und Mann 

allein; wir find für ibn ge⸗ 
boren, und mit zur Braut 
erkoren, die ewig fol fein 
Herz erfreum. 

2, D unbeflecktes Laͤmm⸗ 
fein! wie fehr dein reined g 
Flämmlein dem Ehvolk nö- 
chig ift, und deine Blutbe⸗ 
tbauung ; weiße dus denn 
unſre Trauung gefchah im 
Nomen Jeſu Chriſt. 

3. Du pruͤfeſt Herz und 
Nieren, und kannſt es atte⸗ 
ſtiren, ob eins der Suͤnde 
ſtarb? laß uns in unſern 
Ehen die Segen alle ſehen, 
die und dein Blut und Tod 
erwarb. 

Te leben nicht in 
| Sagen, da man vond Schoͤ⸗ 
pferd Klagen und Neue etwas 
lieſt; *) wir hab'n ein Herz 
erlartget, momit fein Schoͤ⸗ 
pfer pranger, weild ihm fo 
ſauer worden iſt. 

ok, Mof. 6,6, 
5, Ehrwürdiger Gebie> 
ter der felgen Brautgemuͤ⸗ 
ther, Die du vom Fluch be- 
freye: dein beiligg Wun— 
denoͤle falb ung an Leib und 
Geele; denn wir find. beine 
Ehel utt 


1287. Hl, 33. 
altet an, ihr Ehrliche, 
daß ihr Jeſu Kraft 
* die aus ſeiner lie⸗ 


9 


6) Fuͤr die Eheleute. 


Rr 


ben Naͤh euch fuͤr Seel und 
Leib zufließet, 
vor des Braͤutgams Thron 
den in Eins geffimmten 
Ton! 

2, Werder immer Beilis 
ger, ehrlicher in aller Au⸗ 


gen, immerzu vertraulicher, 
einzuſaugen: 


Jeſu Kraͤfte 
alles ſey euch kalt und todt, 


was nicht kann beſtehn vor BEN, 


Gott! 
3. Dazu Belfe euch der 


Herr, und fill eured Geifld 


Verlangen ! nur als kluge 
Wanderer auf das Eine zu⸗ 
gegangen: daß ihr ibm veſt 
einverleibt, und fein treues 


Eh'volfk bleibt. 


4. Denn darauf kommt 
alles an: darum hats Gott 


ſo beſchieden, daß nicht et⸗ 


wa Weib und Mann mit 


einander nur zufrieden, fons 
dern in ihm allermeift Eins 


foln ſeyn nach. Leib und 
Si, 


1298. Mel. 16. 


Jeſt Chriſt! du Pr u 

welche Heilig | 
iff und rein: deine gnaben» - | 
volle Nabe ſegne unſre Chor⸗ 4 


der Ehe, 


gemein! 
2. Deine blutige Geſtal⸗ 
ten muͤſſen unſern Eheſtand 


in dem rechten Gang erhal · 


ten; denn wir u bir — 
verwandt. 
3 2a 
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und bringe ° 








Blur, 


gem Erbeben: 
hohe Lection hat er uns auf 
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"3. Daß bisherige Verſe⸗ 
ben uͤberſchwemme mit dem 
das für aller Welt 
Vergehen gnug und übers 
fluͤſſig thut 

4. Laß hinfort uns 7— 
handeln, was noch binter- B 
ſtellig iſt, daß wir ſtets im 
Lichte wandeln, gleichwie du 


im Lichte biſt. 


5. Laß mit deinem blut⸗ 


gen Glanze unfern Stand 


umgeben feyn, und ein je 


: bed Kind zur Phanze der 


Gerechtigkeit gedeihn! 

6. Laß und wicht beſchaͤ⸗ 
met ſtehen, wenn du zum 
Gericht einziehſt, ſondern 
mit zur Hochzeit gehen, die 
bey dir bereitet iſ. 


1289. el, ı>. 
Wir beten an vors Kos 
f nigs Thron mit beili- 
welch eine 


Baden 
ließen wir durch 
eine Rrafig die mächtig iſt 
in Schwachen, der wahren 
Kindereigenfchaft und recht 
— machen! 

O wuͤrd uns in dem 
Augenblick der Nebenſinn be⸗ 
nommen, den wir als Gar 
tans Meiſterftuͤck vom Suͤn⸗ 
og befommen! © 

.O braͤchte unſer Ein- 
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dienſt die Glieder die. a” 2 
dem Bunde noͤthig ſeynd, 
in ihre unſchuld wieder! 

5. Wir: leben zwar in 
Einem Fleiſch, doch nicht 
als Fleiſch der Suͤnden; ſein 

Blut macht Leib und Seele 
keuſch, unds Denken und 
Empfinden. 

6. Denn das gewahr⸗ 
und innewerd’n, dag allen 
Leben eigen, fie machen was 
ed fey auf Erd’n, muß keine 
Luͤſte zeugen, | 

7. Gelobet fey der Mars 
termann, der. unſre Glieder 
träger, von beiliger Menſch⸗ 
werdung an, und noch niche 
abgeleget. | 

8. Hängt doch der ganze 

Eheſtand an Jeſu Marters 
sangen; drum foll er unſer 
Eheband mit feinem Blut 
—— 


1290. Mel, 75: 

Hr Chriſt! die Eh'ge⸗ 

mein will ſo geſegnet 
ſeyn von dir, dem Freund 
der Sünder, daß auch zu 
gleich Die Kinder, die uns 
term Herzen liegen, fuͤhln, 
was die Muͤtter krigen. 


1291. Man. 
D" ber ehemals im Fleiſch 
lieben Iebrte, und dad 
ohne viel Geraufch : 


via a 


| nies 
j en ‚ge Sram durch fein Bere mand "Rp 4* der in Ma⸗ 


* 


macht Jehannem fpringen: 


dergang in die Seele, 


2. Lob fey deinem Wun- 
der 


Eliſabeth durchdrang! unſre 
ESeele oͤffnet ſich mit Fanig- 


keit: ſey fo gnaͤdig, 


fuͤll 


— und‘ wir find ledig. 


1292. Mel. I 14, 


{ Maria war Die gnaden⸗ 


reiche Efihber, der du 


dich unbefchreiblich nah ge: 
macht, und fie der größten 


Ehre werth geacht’t; 


Me: 


ria war die benedeyte Schwe⸗ 


| — wahr, als daß 


ſter: man nahm an ihr nichts 


ſie ſtill und arm und herz 


lich war. 


Ebre, 


mit gebeugter Stir⸗ 


| feiner Schaar! daß die be: 


u 


nebepte Dirne Jeſum Chriſt 
ins Fleiſch gebar. 


2. Gie blieb eine ſuͤndge 


Made; 
tes Pfand, das alleinge Kind 
der Gnade, war und Men: 
„sen nah verwandt. 


Et 


"und ihr anvertrauz 


3: Ey mit welch ehr⸗ 


 würdger Stirne und doch 


tiefgebeugtein Sinn trug die 


auserwaͤhlte Dirne dis vers 


‚ Porgne ‚Kleinod Bin! | 
4. Knecht' und? Maͤgde 


fa Sürfien, in der Ehe⸗ 


e) Fuͤr die Eheleute. 


ria ſchlief, und ſein Dringen chorgemein: 


nach ihm zu duͤrſten 


1293. Mel. 16, Blut 


unferm Bott von 


Rr 2 
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hoͤrt nie auf 
und 
euch feines Heils zu freun! 
5. Gen Menfchwerden 


in dem Xeibe "Der, Maria, 
‚benedey jeden Mann famme . 


Kind und Weide, daß ihm 
alles heilig ſey! 


1294. Mel. 22, 
enn wir das Korn ded 


Segens fon, das un⸗ 
fer Schöpfer laßt aufgehn, 
und fein Verdienft zur Gei— 


fiesfant gebeilige und gefals 


bet. bat! 


2. So ernten mir die 


Leibesfruche in Gnade, 
drigkeit und Suche, 


Nies 
und 


weils ihr fo böchfindthig thut, 


wird ſie beſprengt mit Jeſu 


3. "Denn obgleich unſte 


Körperlsin des heilgen Geis 


fies Tempel ſeyn, und Chris 
ſti Zukunft in das Fleiſch 
uns macht an Leib und Seele 


keuſch; 
4 Und ob nee 
Heiligung kommt zu der 


Stunde in den Schwung, _ 
da Jeſus und die Sünde | 


ſchenkt, und an dag alte 
nicht mehr denkt: 


5. So find wir doch cin 


fündigd Volk und, ch das 
zeichen in der Wolf, 


Elend nicht entlediget. 


das 
uns verſoͤhnte, prediget, des | 
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gm walln: fie würd ung mehr 


‚ganze 


— — — 


— — = 
—— — 






BB N Chorlieder. a 


6. und darum fehlt uns 


in der Zeit die weſentliche 


Heiligkeit; und blieb auch 
Leib und Seele rein, ſo 
wuͤrds doch unvollkommen 


—Wir fuͤhlen unſre 
Pa, und haͤtten 
wir fein frey Geleie im 
durchs Jammerthal 


als laͤſtig falln. 
8. Wir brauchten. einen 


| ; folchen Mann, mit eigner 


Unfchuld angethan, und der 
Troſt, Leben, Heil uhb Gnad 
den Sündern mitzutheilen 


bat. 


9. Der war und feyer» 


| lich geſchworn, vorher ſchon, 


eh er ward geborn, und da 
die Zeit erfuͤllet war, ward 
er im Fleiſche offenbar. 

10. Er wurde “für Die 
Welt das Dpfer, 
welches ewig gilt; und was 
er dachte, that und fprach, 
davon folgt und der Segen 


nach. 


11. Denn — das al⸗ 


lerliebſte Herz empfand an 
Leibs⸗ 


und Seelenſchmerz, 
ſein Weinen, ſein Gebet, 
ſein Ruhn, ſein Wachen 


und ſein Wunderthun; 


Krank⸗ und 
und Unwerthſeyn, 


12. Sein 
Matt: 
Die 


Lamms! 


* 


der Tod, das Graß, vo 


mer erworbne Hirlenſtabe 


Dis alles, und was 
ont noch mehr. vom Elend 


i erzählen wär, darein 
unfee Gott, gekleid’k, 


“ für ung voll Verdienſt⸗ 


licht eit. 


14. D Lamm, das man 


zu allem braucht, dem alles 


Altarfeuer raucht! gedenk des 


heilgen Eheſtands! er iſt 
doch deine eigne Pflanz. 
15. Komm, Geiſt des 
auf Mann und 
Meib; ſein Leichnam heilge 
jeden Leib; und ſeiner Leute 


Treu und Fleiß gedeih durch 


ſeinen Arbeitsſchweiß! 
1295. Mel. 4. 


Se innig geliebt, durch 


Leiden gelbe, 
ter verklaͤrt 


vom Vas 


und und, dei⸗ 


nen Glaͤubgen zum Bräuts | 


gam beſchehrt: 


3. Bir beten Dich an, 


und denken daran, daß wir. 


der Gemein, die bein iff, 
sum Knecht und zur Magd 
geſetzt ſeyn. 

3. Wir wiſſen gewiß, 
der blutige Riß der heiligen 
Seit ſteht offen fuͤr alle ver⸗ 
ſoͤhnete Leut. 

4. Ein ſeliges Paar ſtellt 


f 


beiliglich dar, mies Haupt 


innerlicbe Anaſt und’ der Gemein und feine Ges 
Fein, Der blutge Schweiß, meine EUER ſeyn. Pl 
| 5, Gie 


“le 8) gie — Sheleite. 629 
* Sie find ein Serög dein Blut, das hoͤchſte Gut 


ber Gnade gemäß, die er für Seel und Geiſt unds 
ihnen thut, und ſchwoͤren Franke Fleiſch: laß ung 


ibm Treu auf fein. heiliges ſeyn nach Herz 


Magd find beyde gewagt zum 





und Sinn 
Blut. deine Knecht und Diene 

6. Sie bleiben ihm keuſch, rinn'n, die dir auf Die Hände 
und werden Ein Fleiſch, ſehn, und froh zu Gebere 
Ein Geiſt, Eine Seel, in ſtehn. 


ihm, der fie liebt bey Ge— 


brechen und Kehl. | | 1297. Mel. 242. 
7. Der Knecht und die Heiuge dir unſre Ehe, ſegne 
fie mie deiner Nabe! 


Kirchengebrauch; der Wille laß doch Fein einiges unter 


ud 


iſt da, das Solheingen € gib uns ſeyn, das Dich nicht 
tg follte erfreun, das ſich niche 
nach deinem aanzen -Sinn 
12%. Mel. 205. dir gabe bir. Du weißt, 


ext Ehrift! ein Herr dır wie lieb wir dich haben, der. 


biſt der ganzen Schaar du die Sünde mit dir bes 


der Gnadenwahl: die Ges graben; o Haupt voll Blut, 


ei) dein Fleifch und Bein, Speichel ımd voller Web: 


die Ehre Deiner Wunden fegne bie beilge Eh! 2,8 
maal, danket dir für jede ja der durchgrabenen Hände 
Seel, ſeys ein He - in Weh fegne die heilge Eh’, 


R Ifrraei, oder ſonſt ein gutes mit Frieden aus der So 


ee ; 


Herz, und ein Lohn für deis 


nen Schmerz. | 1298. Me. 10, 
2. Denke doch and Ehe: Nor Jeſu Angeſichte, in 
ioch und jedes Paar in die- 7” feinem Gnadenlichte, 
fen Stand; mache fie bey den Stand der Ehe führen, | 
Diefer Muh vecht auserwahlt das heißt ihn ehrn und zie⸗ 


und treu erkannt! mach uns ren. | 
dir recht angenehm, und zu 2. Und er, der niemals 


deinem Dienft bequem: laß ferne, lage ſolchen Ehen. 


das Ehvolk der Gemein lau, gerne, die ihm von Herzen 
ger Prieſter Gotted feyn! meynen, fein freundlich Ant 
3. Als dein Bild mit lis fcheinen, 


Gnad erfüllt, ſteh jeded da 3. Ihr Augen in der 


und halt fich keuſch, durch Nahe sehr ber aufs Chor 
a 2 en A 
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Gemeine 


und Sinnen 


ber Ehe; ihr ſeht verſoͤhnte 
Suͤnder und feper Gnaden⸗ | 


Finder ! 
 Bräutgam der 
wir find aus Gna: 


den Pine: ach laf fichs fo 


beweiſen, und unſern Stand 


dich preifen! 

5: Laß ung, bie zum Ver: 
ſcheiden die Gegen Deiner 
Leiden und des Verdienſts 


“umgeben von deinem Men 
ſchenleben! 


6. Damit, was wir be 
ginnen mit Wort und That 
in Deiner lie: 
ben Rabe und Yehnlichkeit 


| geichebe ! 


7. Dein Weg fir ums 
iſt richtig; du ſelbſt machſt 
uns auch kuͤchtig ihn wuͤr— 
diglich zu wandeln, und treu 
vor dir zu handein. 

8. In Gnaden Kinder 
zeugen , fie. trag'n, gebaͤrn 
und faugen, und. fich mit 
Freuden mühen, fie für dich 
gu erzieben; “ 

9. Das "find ung beilge 
Sachen, die tiefe Ehrfurcht 
machen. Sald ung mit Blu— 
tesfräften zu allen Elrge 
ſchaͤften! 


1299. Mel, 14, 


Laß deine Seele Schritt vor 
Schritt mit jedem Paare 


ziehn; und komm ſelbſt alle: 
wege mit in unfre Liturgien! 


Shorliden 0. 


1300. m. 


du Stifter von dem 
Pan, den du und haſt 


en 


anvertrauet: unfre Geele 


bet't Dich an, wenn fie vor⸗ 
und ruͤckwaͤrts ſchauet: welch 


ein uͤberſchwaͤnglich Heil 


mard umd wird und doch au | 


ibeill:= 
2, Deine Nabe mache . 
ung Murb, und gibt Troſt 


in allen Fallen: dein Ver⸗ 


bienft das hoͤchſte Gut if 


für ung voll Segens quel⸗ 


len; dein Exempel zeigt und 


an, mie man dur dich 


werden kann 


——— 


Kraft in uns anfängt und 
vollendet; 
Gute fchaffe, und dad Boͤſe 


von uns wendet: ſo erfahren 


du biſts, der das. 


wird feliglich, fo kennts Her⸗ 


ze ſich und dich. 


4. Du gibſt uns durch 
deinen Geiſt deine ſelgen 
wie der Ehe⸗ 
ſtand dich preiſt, klar und 
deutlich einzuſehen; und wie 


Grundideen, 


* 


gerne machſt auch du unſer 


Herz geneigt dazu! 


5. Nun, wir bitten Dich, 
Herr Shrifb! der dur emig 


deiner Leute Bott, und 


Herr und Heiland bift: fey 


fo gnadig, und bereite deinem 


Bater an und all'n, und des 


Geiſt ein Wohlgefalen! Eu 
het 6. Gib 


zen Tiegt, und der in feinen“ 


| 
| 


J 


auf euch blickt. 


4 Er 


®: 


| Beide, das und begegnen kann: 


NMun, 


) Fuͤr die Eheleute. 


6. Gib den Maͤnnern 
Geiſt, und Mariaͤ 
Sinn den weibern; daß 
dein Nam’ und Wort ge 
preift werd an unfern GeePn 
und Leibern; und die Kin: 
der groß und klein laß 


mit und für dich gedeihn! 


1301.  "el.- 185. 
ihr Jeſusſtaͤmme 
und Familien! fo ge 
deiht ihm dann zu‘ folchen 


Liljen, dran fein Herze ſich 


exquickt, wenn fein Auge 
—62 Mel. 79. 
De, Heiland, dem das 


Ganze von feined Nas 
ers Pflanze fo ſehr am Her: 


. Kindern, 
Sünbdern , 


den ungeſchickten 
zu 


2. Der ſende feine Blicke, 
zu - einem: ewgen Glügte, 
auf unfern Eheſtand, 
fegne auch nicht minder 
— * geſchenlten Rinder, 


1393. Mel 79. 


Jeſu! unſre Freude, 
und Troſt in allem 


liebet, und *2* zun 


dentempeil, 
des Geiſts! wir wolln euch 


aller Welt 
Verwundrung, ſiegt: 


und 


des andern ant 
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mit ‚kiner durchgegrabnen | 
Hand! 
3; Ein jedes das ibn 


zum Dienſt 
9 ei 8 Jeſus > 
das ſtaͤrke feine 






ſich gibet, 
fo gefchafft, 


Gnade "auf: dieſem feinem 


Made, mit noch nie wahr⸗ 
gensmmmer Kraft! 

4. Geht, 
Erempel, für andre Gnas 


ihr Wohnungen 


ſehen wandeln, 
aͤhnlich handeln; 


und Jeſu 
ihr ſeyd 


* Lammes fo beweiſts! 


Ihr ſollt der Kirche 
und von des Lamms 
Verſuͤhnen ſoll euer Mund 
voll feyn: ihr ſollt Die 
Heerde lieben, und euch, 


mit ihr betruͤben, und wie⸗ 


der einmal mit ibr freun 
6. be ſollt nicht müde 


‚werden, fo lange ihr. auf Ers 


den zum. Dienſt befftimmet 
feyd: bleibt feiner ſtets ge⸗ 
waͤrtig; und wenn ihr ein ⸗ 
mal fertig, ſo gebet ein in 
Ka Freud! | 


h) 4 die 55 und Wiewen. | 
men, aus Gnade und Erbar⸗ 


men, mehr, als ein Freund 


— 


2. Du bir daB treuffe 
Herze, von dem wie Frend 


du — dich deiner Ar⸗ und Schmerze annehmen, 


Na 


wie 


ſeyd ein aut | 





7 


— — — 


— — — 


— 


koͤnnen ſtillen, 





Ehorlider 


wie es kommt, weil wir in 3. Sein freundlich Herze 
deinem Willen ung glaubig aber macht, daß ihre mit 
und du nichts naffen Augen lacht; und der 
thuſt, als was uns frommt. gebrochnen Augen Blick gibt 
3. Wenn jmey, die Eins feinen iederfchein zurück. 
auf Erden, durch dich ge: 4. E8 tröf® euch feine 
trennet werden, fo ſchnei⸗ felge Nab, er mag euch wie⸗ 
dets freylich tief, unds iff der in die Eh’ zurück ver⸗ 


652. 


- nicht zu vermeiden, Daß eines langen, oder euch ald Wit 


unter beyden dem nachweint, wer nehm'n ins enge Neich ! 


ne En —_ IE m un Ze Ten num = a 


das in dir entfchlief: 
4. Du aber twöfkeft mach: 


tig ein Herze, das andach- 


7 auf dich gerichtet bleibt: 
8 auf der Welt gleich ein- 


ſam; lebts doch mit dir ge: 


meinfam und bat ſtets, mag 
ed wuͤnſcht und glaͤubt. 

5. So ſtelle dann hienie⸗ 
den ein jegliches zufrie— 
den, bey dem ſo was koͤmmt 
vor; ja ſegne aus der Hoͤhe 
mit deiner lieben Naͤhe das 
Witwer- und das Wit— 
wenchor! 


1304. Mel. 22, 

FNem Brautgam, der am 

Kreuze ſtarb, wo er ſich 
ſeine Braut erwarb, ein 
Lied zu ſing'n im reinen 
Ton, das iſt der Witwer 
Lection 

2. Ihr weintet um ein 
Taͤubelein, das beimflog, 


wo die andern ſeyn, in 


Jeſu Friedenswohnungen; 
und ihr * noch zuruͤcke 
ſtehn. 


5. Was iſt alsdann das 
En vom Lied? daß ihr 
heimfahrt in feinem Fried, 
und eures Dienſtes Gna⸗ 
denlohn von ihm empfangt 
vor feinem Thron. 

6, Wie felia iſt, wie eh⸗ 
renwerth, was, fuͤr nun 
ausgedient erklärt, auf weis 
ter nichts mehr warten muß, 
als auf des Freundes letzten 
Kuß! 
7. Did Warten wirket | 
füßen Schmerz, und iff zu⸗ 


gleich voll Troft fürs Herz, 


das fich auf feine Zukunft 
febieft, und ihm dabey ſtets 
naͤher ruͤckt. 

8. Wer aber, anſtatt aus⸗ 
zuruhn, noch DIS und jenes 
bier fol thun; der denkt: 
ich überlaß mich dir, Herr, 
wie du wille, fo ſchicks mie 
mir! 

9. Dein gnadenvolles Ans 
geficht bleib nur auf meinen _ 
Gang gericht't, fo gebt ed 
bis zum leßten Nu, mit dir 
auf lauter Himmel zu. 

1305, 





st, | / 
. h) Für die Witwer und Witwen. 


1305. Mel. -5s. 
| yite Witwer "Himmel 
| ſchon bier auf Erden 
iſt, daß fie Chriſti theil⸗ 
haftig werden, und leben 
Ihm. 
2. D dB, jedes Herze, 
vol feiner ‚Güte, ibm mit 
Leib, Seele, Sinn und Be: 
R mir ergeben waͤr! 
O daß fie durchgängig, 
au allen Seiten, fich ihres 
' Gottes und Heilands freu: 
ten, mie Simeon; 

4. Und der ganze Reigen 
vol Dank und Riebe fo ums 
verruͤckt vor ihm ſtehen blie⸗ 
Bin wie Abraham! 
| . D möcht ihre Seele 
| u an ihm bangen, Bis er 
fie fichtbar dort mird em» 
pfangen mit feinem Kuß! 

6. Kun der Kuß des Frie⸗ 
dend von feinem Munde 
vollende dich, du bey unferm 
Bunde gechrted Chor! 


I 306. Mel, 14. 


O du, der Witwer böch- 
fie But, der Witwen 
Kreud und. Troſt; der’n 


ge Zahl, 


633. 
3. Wird noch manch Jahr 
bier durchgeweint nach dir 
und deinem Heil; fo biff 
du’, der dem Geiſt ers 
feheint als Rath und Troſt 
und Theil. | 

4. Keins iſt ſo bloͤde, 
dem du nicht gern deine 
Haͤnde reichſt; welch Elend 
kommt vor dein Geſicht, da 
du nicht Huͤlf erzeigſt? 

5. Wenn eins in ſeinem 
Herzen redt und kaum die 
Lippen regt; fo merkſt Du 
bald auf fein Geber, und 
dein Herz mwird bewegt. 

6. Bon dir bleibt nichtd 
unangemerkt, fe arm und 
ſchlecht es ſey; was ein 
zerſchlagnes Herze ſtaͤrkt, 
nun legſt du ſelbſt ihm 
ey. 

7. Du zaͤhlſt, wie oft ein 
Witwer wein, und was fein 
Kummer ep; kein Witwen⸗ 
sährlein ift fo Elein, du nimmſt 
und leaft es bey. 

8. Du feßeft unſrer Tas 
wiegſt unfre La⸗ 
ſten ab; du fuͤhrſt uns 
ſelbſt durchs Jammerthal, 
legſt uns auch ſelbſt ins 


Wohlergehen dich dein Blut Grab. 


und Reben hat gekoſt't: 


2. Ihr Herz ſey ſtill und 


froh in dir, ihr Mund ſey 

aufgethban zu Deinem Lobe 
für und für; und du * 
Grup: Mon | 


Rrs5 


ra 

9. Drum kuͤßt dir ieg» 
liches die Hand und Die 
vermundte Bruſt, im Wit⸗ 
wer- und im Witwenſtand; 
denn du bleibſt bepbee 
uff, 
' 2307. 
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hier 
man ſahe unſern Herrn fo 
ſchoͤn mit Enen thun, drum 
ſehn auch wir ſie gern in un⸗ 


froh, 


goͤnnet; es komm im gan: 


Rn; zu Der Herrlichkeit, - 





As 1307. Mel. 146. 


Was eine Witwe iſt, das 


iſt uns unverhalten 
die wir mit Jeſu Chriſt 
ſeliglich baushalten; 


ſern Huͤtten ruhn 


2. Hear Jeſu! mach fie 


fo, wie Dich ihr Herz ſchon 


der Gnade faglich 
‚die dein Her; ibnen 


kennet, 


zen Chor verwitweter Jung⸗ 
fraun nie einger Schade vor, 


noch ſey Verluſt zu ſchamt 


1308. Mel. 22. 
er Herr verläßt die 
Witwen nit; drum 

koͤnnen fie mit Zuverficht, 
nit Findlich - und getroſtem 
Sinn all ihre Hoffnung 
ftelln auf ibn. 

2. Dank fey dafür dem 


lieben Heren! er macht da> 


neben jede gern in Diefer 
ihrer Sabbathszeit bald fer. 


‚ Drum dankt man ihn, 
a freut fich fehr, wenn 
ſich Die Mitwen mehr und 
mehr einander im Geficht 
anfehn ein jungfraͤuliches 


Wohlergehn 


4. Bir wuͤnſchen eu 
mit Innigkeit an ihm be 


e⸗ + der und niche auch daß 


Chorleder. 


ſtaͤndig Troſt un. red; 
und wenn ihr Gabbath hal⸗ 
ten- koͤnnt, fo iſts euch herz⸗ 
— gern geainneh 
Der Hauptberuf iſt, 

— ihn, der andre, 
feinem Haufe dienn? 
farn man was Guts thun, 
man thuts ſchon, fein freund 
licher Blick iſt gnug Kohn. - 

6. Der bleibe euch auf als 
le Zeit der Zage der Vergaͤng⸗ 
lichkeit; und euer Freund, 
der Schmerzendmann, bind 
euch an ſein wi; ewig 
aut. 


1309. ‚sel. -58, 
O du Einigs Herze! voll 
Gnad und Guͤte, fuͤr 
jede Witwe, die ihr Ge⸗ 
müthe zu dit erhebt: · 
2. Dein verdienfllich Leis 
den, und dein Verſcheiden, 
ſegne mit Troſt und mit 
Fried und Freuden, das 
Witwenchor! 
3. Laß fie täglich. “8 
den im. inn⸗ und aͤußern, 
ſo wol im Herzen als in den 


Haͤuſern, dein Freundlich⸗ 


pn! | 
4. Eine wahre Witwe 
wirft alle Sorgen auf Dich, 
deß Treue fich ale’ Morgen 


neu offenbart. + 


5. Der dad groͤßre — 
bet, das ewge Leben: wird 


klein⸗ 


y)y Für die Witwer und Witwen. 


kleinre geben ? 0 denkt ihr 
Herz! — 
6 Und wiers Herze glaͤu— 
‚bet, ſo wirds . gefcheben ; 
es wird Die Herrlichkeit 


Gottes fehen und fröhlich. 


* 
7. Nun ſo freut euch fer 
: ner; und je’ einpfeble ihm 
ihren Beift ganz, fammt Leib 
| und Seile, auf ewig am. 


1310... Mel. 26. 
Hliniah! gelobt: fey 
| Bpte, der. gnadenvolle 
and. gerechte, der für ung, 
‚feine Maͤgd' und Knechte, 
aus Liebe sing in Roth und 
Tod. 
dr Run smeifelt unſer kei⸗ 


Pi dran,.er denkt an und 


mit ewger Güte: umd unfer 
dankbares Gemuͤthe iſt froy 
SR: beret dafür an. 

3: Sein Herz iſt wahr: 
lich gut und treu; Fein 
Witwenthraͤnlein fließt ver⸗ 


gebens, Fein Schmerz noch 
Leid des Witwerlebens geht 


ohne Troſt von ihm vor⸗ 
bey. 

4. Gewih, der Herr ver: 
laͤßt ung nie, deß freut fich 
Geiſt und Leib und Seele: 
„ob und auch dis und jenes 
fehle; wir haben ibn ja bey 
und bie, 

5. Und ach! nichts macht 
\ ſo kindvergnuͤgt, im Sun 


Dürftigkeit , 


gewoͤhnen 


ſo erfuͤllet, 


niemals anders ſehe, 


N: 
und Aeußern ſo zufrieden, 
ald wenn. ein armes Herz 
bienieben fein Freundlichſeyn 
zu ſchmecken krigt. 

6 Die immerwaͤhrnde 
in der wir 
ſtehn, vermehrt das Seh⸗ 
nen ums kindliche an ihn 
und um Genuß, 
ders Herz erfreut. 

7. O würden wir doch 
taͤglich mehr von Jeſu Liebe 
und ſo in ſein 
Verdienſt gebiillet , dag je⸗ 


der Blick deß Zeuge waͤr! 


8 Er ſelbſt geſtalt uns 
alle fo, durch feine gnaden⸗ 
volle Nabe, daß man und 

als 
kindlich und andaͤchtig froh! 


1311. Mel. 16. 
Welch ein frohes ſuͤßes 
Leben liegt in der Ver⸗ 
borgenheit, wenn ein Herz, 
dem Herrn ergeben, ihm 
all ſeine Stunden weiht; 
2. Wenn bie Creatur ver⸗ 
fhmwinder, und wir nur auf 


Jeſum ſehn; wenn der Blick 41 


die Wunden findet, 
immer. offen fiebn. N 

3. Herr! gib dem einſa⸗ 
men Choͤren, bievon ein Bes 
weis zu feyn; daß wir dei⸗ 
nen Namen ehren, und dein 
ganzes Volk erfreun, 

4. Sa, laß du und alle 
Sachen ganz aus den 6% 

— | vonten 


die ung 
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danken gehn, die nur Schmerz 
und Unruh machen, und 
vbeym Sabbath nicht. bes 
ſtehn. ar | 
5.Sey du unſre einge 
Freude, durch die ganze Les 
benszeit! da, nur du bleib 
unfre Weide, bier, wie 
dort in Ersigkeit! 


1312. 
Cbriſte du Lamm Gottes! 
deine Naͤhe, die vor— 
malger Zeiten zwar (wie 
vor Gimeons und Hanna 
Saͤhe,) ſichtbar und bands 
greiflich war; aber drum 
im itzgen Glaubensleben ſich 
nicht minder kann zu fuͤhlen 
geben: benedey den Wit⸗— 
werreihn und Die Witwen⸗ 
chorgemein! 
ige Far hei... He 
Jeſu! ohne Ende über dis 
awiefache Chor, Deine. für 
‚und durchgegrabne Hände 
Beil: und fegensvoll cm- 
por: mache ihnen ſtets an 
Beinen Wunden felge‘ und 
wahrhafte Sabbathẽeſtun⸗ 
daß ein jedes ſchon 
allhier wie im Himmel ſey 


mit dir! 


3. Laß ed denen Schwaͤch⸗ 
lichen und ‚Alten beyder 
Chöre, wohl ergehn! du, 
den. fie für ihre Stärke 
Halten, thue ihren Herzen 
ſchoͤn; troͤſte fie in OHR 


⸗ 
vun P 
* — 
RT J 
N — 
sn‘ 


Chotlleder. 


Warteſchmerze mie bie 
ſelbſt, du ihr fo nahes Her⸗ 
je, Dis dich jedes droben 
grüßt, und dich ſiehet, wie 
du bil. 

4. Werd auch an der 
jüngern Chorgefpielen Leib 
und Geiffe hochgepreiſt! laß 
ſie deines Blutes Kraͤfte fuͤh⸗ 
len; und den lieben heilgen 


Mel. 185. Geiſt ſie zu deinem Zweck 


nach allen Stuͤcken reingen, 
pflegen, heiligen und ſchmu⸗ 
cken, und ſie, dein Herz zu 
erfreum, iungfrauliche Her 
zen ſeyn! | 

5, Run, ihr lieben Hei 
gen, danke ihm beyde! und, 
ba euch durch Jeſum Chriff, 
ibm zu leben, ihm allein 
zur Freude, Gnad und 
Kraft geſchenket ift: fo be⸗ 
fleißigt euch wie um die 
Wette, daß eu'r ganzer 
Wandel eine Kette von Be⸗ 
weiſen laſſe ſehn, welche 
ſeinen Ruhm erhoͤhn! 

6. Wenn der Glaub an 
ihn im Herzen lodert, der 
aus Jeſu Wunden ſtammt, 
wirds zu dem, was Dank 
und Liebe fodert, unauss 
bleiblich angeflamme: daß 
der Sinn dem Sinne Chris 
ſti gleichet, und alddann fo - 
Tugenden barreichet, die 
des Glaubens Folge feyn, 
Gott und Brenfiben au er⸗ 
freun. 
1313. 


h) Für die Witwer und Witwen. 


1313. ma. 37. 


| He eure Luſt am Herr 

durchs ganze | keben 
wird euch alles ge 
reichlich geben, was euer 
Herz begehrt 5 ee iſt der 
Treue, und halt euch lieb 
und werth: das fuͤhlt aufs 
neue! 

2. Hat ſeine Guͤte nicht 
ſchon euer Hoffen und eure 
Zuverſicht oft Äbertroffen ? 
wohl euch! daß Jeſus 
Chriſt der Witwer Freude — 
der Witwen Hoffnung - iff, 
und gnug fuͤr beyde. 


1314. el. 


Ruhm und Preis und Ta 
dem Namen unfersd Hei⸗ 
lands Jeſu Chriſt! der ein 
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3. Eine Witwe, die den 
‚Heiland fo zum Hauptobieete 
bat, 
weiland, bie iff glücklich. im 
der That! und ein Witwer, 
vol Verlangen, wie einſt 


Simeon geweſt, feinen Ger \ 
bat. ee 


fum zu umfangen, 
inimermahrend Feſt. 
4. Sa, in weſſen Herz 
Mi ebene. wen fein freund 
lich Auge leitet, und fein 
Sinn und Geift bewohnet, 
der bat wahrlich gute Zeitz 
da vergehn die Dunfelbeis 
ten, da wird felbft die Eins 
famfeit froͤhlich, und mit 
Lieblichkeiten Gott zu loben 
benedey t. 
5. Kindfichkeie, vergnügs 


te Blicke, und Undächtigkei 


zum Herrn, dieſe hoͤchſter⸗ 


Troͤſter der Einſamen, und wuͤnſchten Stuͤcke, (ach wer 
der Witwen Beyfland iſt, haͤtte ſie nicht gern?) ſolln 
der die Waiſen mit Erbar⸗ in beyderſeitgen Reigen unſer 
men ſchuͤtzt, verſorgt und Hauptcharakter ſeyn, Glaub 
auferzieht, und auf alle Blöd« und Lieb und Hoffnung zei— 
und Armen mit beſondrer gen, und fi jeden Tag ver⸗ 
Gnade ſieht. 

2. Geine Gnadenfülle 
waͤhret immer, und auf bath halten, wenn ber Here 
Kindeskind, Die ung um fo und Sabbath mache! ibm 
‚mehr beſchehret, je beduͤrf⸗ 
tiger wir find: feine Troͤ⸗ 
ſtungen ergoͤtzen, ſie ge— Nacht uns von außen und 

waͤhrn uns ſuͤhe Kub: ; und von innen liberlaffen ,. 
wenn wir die Wangen neßen, erfahtn, daß er unfer Herz 
fpricht fein Mund und Frie⸗ und Ginnen weiß in Frieden 
den zu. u bewahrn. 


wollen wir bey Tag und 


— 


n! * 
Laßt uns froͤhl ich Sab⸗ 


und 


wie die Tempelhanna 


und feinem Gnadenwalten. 
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and, 


*— 


| WISS, Mel. 66, 
Gluͤck zu, Gluͤck ap 
eurer Ruh: mie gut 


A, euren Sabbath anzu: 


feben! wie gönnt man euch 
ſolch gnadenreich: folch fe- 


liges und ſzuſtes aaa 


ben! 
1316 Met. 205. 
men ‚ja, Hallelujah ! 
Herr, unfre Hoffnun 


dein theures Blut gekoſt't; 
nd., da diefe Wunderthat 
lauter felge Kolgen bat: o 


wie dankbar heben wir unfre 
Augen auf. zu. dir! 


1317: ‚Mel. 30. | 
err, Herr: Gott! du 
Ereund in unfver Mitte; 


i unausfprechlich groß von 
Gnad und Güte: deine Ein- 
famen loben dich, und preis 
: fen deinen Namen, 


2. Kür die Huld, Barm⸗ 


herzigkeit und Treue, die du 
jeden Tag bisher aufs neue 


an fie gewendet, und Daß 


ſich dein Wohl chun niemals 


endet; 

3. Bonn. daß du 
auch in kuͤnftgen Jahren, 
po an ihnen wirft veroffen: 
2 beyde Chöre 


| t auf Friede 
Freud und Troſt: unſer Sl zeit auf Friede, 


- und fehön Erbebeil har Dich 


Chorlieder. 


fepm und bleiben werden 
deine Ehre. | 

4. Deine Kraft iſt in den 
Schwachen maͤchtig; das 
verſpuͤrn ſie dankbar und an⸗ 
daͤchtig, und waͤrn drum 
gerne deinem treuen Herzen 
niemals ferne. 

5. Du kennſt ihre ſtille⸗ 
ſten Gedanken; und Die dei⸗ 
nen, Melche niemals wan⸗ 
Eın, ‚gehn ihrentwegen alles 

Heil und 
Segen. 


6 Auch das aͤrmſte der 
einfamen Elaffen , - kann, fich 
auf dein. treued Herz vers 
laffen, und. feines Outes 
trauen auf die Erfüllung dei⸗ 
nes Wortes /) 

7. Deines Worts dich 
ihrer anzunehmen, und ihr 
Angeſicht nie zu beſchaͤnen; 
nichts ſoll ſie ſchrecken: du 
willſt ſie mit eignen Hand bes. 
decken. 

8. Sie folln froͤhlich koͤn⸗ 
nen Sabbath halten, und 
dich zuverfichtlich laffen wals 
ten, Bis daß die große Ruhe 
fömmt, in deinem Arm und 


Schoofe, N 
9. Run, da wird, ibe, 
felgen: Jeſusheerden! euer 


Wohlſtand ſehr vermehret 
werden: denn alles Hoffen 
wird zuletzt unendlich uͤber⸗ 
troffen. | > 


Säluß 


— 


x 


En 1378, m 


o fang wir bier i im Sams 
merthal noch unvoll: 
En feyn, fo werden wir 
der Gnadenwahl und ſtets 
‚mit Thränen Treun, 
2 Bid an der Eböre 
Seligkeit und fünderhaften 


Schluß der Chorlicher, 


69 


Schoͤn“, der Menſchenſohn 
wird ſeine Freud und Won⸗ 
ne koͤnnen ſeyn. 

3. Ihn zu befchreiben, 
ifE zu groß, das Herz wird 
mir zu voll: einſt offene 
barts fein Arm und Schooß, 
was. und noch werden 
ſoll! 


EESESRRSRRRSERDEHRDENDEGE | 


Von den Dienern des Herrn und ſeiner 
Gemeine 


1319. Mel. 228. 


Heiſt, Seel und Leib 

iſt Die geweiht, Herr 
unſer Gott! 
reit, ſich dir zum Dienſt zu 
geben: feit wir dich für ung 
leiden ſahn, fo will nun von 
der Stunde an, Feind mehr 
fich felber Ieden; o nein! 
laß feyn, daß wir ſchwaͤch⸗ 


lich und gebrechlich dazu waͤ⸗ 


ren; unſre Treu ſoll dich 
Doch ehren! / 

2, Bit nebm’n uns fei- 
nes Lobes an, und hät 
auch jemand was gethan zu 

deinem Wohlgefallen; fo 

heißts: ich dank es meinem 


Herrn, kann ich was Guts 


thun, ich thus gern! dein 
Blut wirkt all's in allen: 


und ſtets bes 


ſonſt waͤr es ſchwer, von 
der Seite ſuͤndger Leute zu 
vermuthen, daß ſie willig 
waͤrn zum Guten. * 


1320. Mel. 146. 
Die Ernte iſt ſehr groß, 
und wenig find Arbei⸗ 
ter, die aus Lieb vhn Ver⸗ 
druß waͤrn rechte treue Lei⸗ 
ter: drum Chriſte! bitt'n 
wir dich, daß du wollſt 
Diener fend’n, ‚die bein Werk 
feliglich. bey deinem Volk 
vollend’n! 

2, Gedenke, lieber Herr! 
geden® . an. dein? Berbei> 
fung; fuch deine: SHeerde 
heim, laut deines Worts 
Bertröfkung; führ zur heile 
ſamen Weid' auf. deinen 


gruͤnen Au' n, (den Släus 


. bigen 
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bigen zur Freud) Die, fo 
auf dich vertraun. 


1321. Mel. 132. 
She an, o Menfch! den 


Herrn der Welt den 
wir beleidigt haben, wie 
freundlich er ſich zu uns 
haͤlt, beut und an edle Gas 
ben, fend’t aus fein’ Bor. 
fchaft, wirbt um Sried: mer 
bat doch fo ein trag Gemuͤth, 
der — Guͤt nicht ſollt loben? 

. Nun find die treuen 
Diener al, an Chriſtus G 
ffatt, Borichaften, verkuͤnd⸗ 
gen Fried mit großem 
Schall, mo ihre Pred’gen 
haften. O Jeſu Chriſt! 
86 Deine. Staͤrk, ſchleuß 
auf, und foͤrdre ſelbſt dein fü 
Werk, daß fie Frucht md. 
gen ſchaffen. 

3. Weil du ſie nennſt ein 
Licht der Welt, dazu das 
Salz der Erden, und dei⸗ 
ner Kirch' haſt vorgeſtellt; 
laß ſie ein Vorbild werden 
im Wort, im Wandel, in 
ber Lieb, im Glauben, Zucht 
und Geiſtestrieb, und in gu- 
een Geberden. 


1322. Mel. 146. 
Laß mich in meinem Loos, 


dazu du mich befchieden, | 


in Deiner Liebeskraft, vecht 
treulich und im Frieden ars 
beiten, ſo * dirs, mein 


Von den Dienern des Herrn 


Gert und Gott! gefällt, 


und daß es Früchte bring 


bier und. in jener Welt. 
2. Es iſt mir Lohns ge⸗ 
nug, daß du mich magſt 


erwählen zum Dienſt in dei⸗ 


nem Haus, an deinen theu⸗ 
ren Seelen, und daß du 


mein’ Arbeit, o Gott! in 


dir gethan, mit Wohlge⸗ 


fallen ſiehſt, und nimmſt in 


Gnaden an. 


9 Mel. 39. 


Dankt dem Herrn, ihr 
Gottesknechte, kommt, 


erhebet ſeinen Ruhm! finge | 


getroſt von Gnad und Rech⸗ 
te; preiff fein Evangelium 


und macht jedermann befannt | 


feine Herrlichkeit und Hand! 
2. Holtet euch in allen 
Dingen nur an eures Got⸗ 


tes Treu! laßt euch nichts 


zur Freude bringen, eh euch 
euer Gott erfreu! ſucht in 
aller euren Noth nichts zum 


Troſt, als euren Gott. 
3. Die nur, 
Herrn vertrauen, 


in Angſt, in Furcht und 


Grauen ibn alleine rufen an: 


denen wird allein bekannt ſei⸗ 
ne Herrlichkeit und Hand. 
1324. Mel. zo. 


Sollt ich aus Furcht vor 
OR des 


Gei⸗ 


die dem 
geben 
auf der rechten Bahn; Die 


* * 


— en * 
— — 


und feiner Gemeine. 6aa1 


Du in mir verhin: Ruhm, bag enge Evanges 
dern, und nicht Bis in mein lium. ı 
Grab Binein ein treuer Zeus ° 2. Des Gatand Reich 
ge Jeſu feyn? wird untergebn, und Ehriffi 
2. Du kennſt mich ja, du Meich wird weite, ffebn, und 
Menſchenhuͤter! daß mirs ewig, ewig waͤhren Denn 
nicht um die ſchnoͤden Gü: Geht wird alles Teufels⸗ 
tee zu thun, noch um die werk, durch feiner Murder 
Gunſt der Welt, die man: Macht und Staͤrk, veriid- 
eben fo gefangen bält, ten und verheeren. Er wird 
3. Die liebe Chriffi, die fein Hauflein machen frey, 
mich bringet , die iſts, die und lohnen feiner Diener 
mich im Geiſie zwinget; ſey Treu. 
du mir nur bey Hohn und 
Spott, nicht ſoreccuch, du _ 1326, Melıon. 
getreuer Gott! Zas litten nicht die Maͤr⸗ 
44« SHier iſt mein Blut, trerhelden fie tage 
u. armes Leben! fol ichs ten manchen ſauren Streit; 
bey deinem Dienft hingeben; wie manche lebten in den 
ja. Herr, dein Will geſcheh Wäldern, und haßten die 
‚an mie! Bring nur dadurch Gemächlichkeit 2 gleichwie 
viel Guts berfür. auch Jeſus manche Nach» 
15, Ach ſtaͤrke mich doch, te gebetet, daß er Segen 
Her, mein Netter! damit brachte, 
durch alle: Truͤbſalswetter 2. Mit Eifer nach dem 
mein Zeugniß veft und freu: Ziele laufen; und, weil die 
y. Es iſt gewagt: Zeit fo kurz nur if, dieſelb 


Gott ‚fieb mie bey! aufs fleißigſte ausfaufen, re | 


a daß man ſich ſelbſt dabey 
350.432 5 Mel.ırs. vergißt; verleugnen Ehre, 
| Se was der Herr für Gut und Handel: das war 
pin Wunder —— * — der erſten Streiter Wandel. 
ſeinen Knechten Muth, | 
and Kraft den Wahrbheitd: 1327. Mel. 14. 
zeugen, die er ausſendet Der du um unſre Seligkeit 
ſpaͤt und fruͤh; was fie mit blistgem Scheiße 
gehört, poſaunen fie und rangft; —— Arbeit, Muͤhe, 
boͤnnens nicht verſchweigen. Kampf und Streit dem Sa: 
F⸗ breiten aus, au FEIN uns. —— 


2 
ee 2 


1 
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2. Ab hilf ‚dem . aufge: 
weckten Sinn, durch beinen 
Arbeitäfchweiß verbienfklich, 
aus der Zragbeit bin zum 
ſchoͤnen Dienerſleiß. 


1328. Mel. 209. 


Die Liebe wird uns leiten, 
den Weg bereiten, und 
mit den Augen deuten auf 
mancherley: obs etwa Zeit 
zu ſtreiten, obs Raſttag ſey? 
wir ſehen ſchon von weiten 
die Grad und Zeiten von 


unſern Seligkeiten; nur treu, 


nur treu! 

2. Wir find nicht einfam 
blieben; wir ſolln ung üben 
mie arößern Gnadentrieben, 
als Eins allein; wir find 
am Stamm beflieben der 
Kreuzgemein; 
gemeinſam lieben, ſich mit 
betruͤben, und unſre Laſten 
ſchieben, Die Chriſti ſeyn. 

3. Wir wolln uns gerne 
wagen, in unſern Tagen der 
Ruhe abzuſagen, die’8 Thun 
vergißt; wir wolln nach Ar⸗ 
beit fragen, wo welche iſt, 


nicht on dem Amt verza⸗ 


gen, uns fröhlich plagen, 


und unfre Steine tragen aufs 


Baugeruͤſt. 
4 Geſpielen, ſeyd zu⸗ 
frieden, wir gehn in Glie⸗ 


den; die Laff, die ung be— 
ſchieden, Bat ibe Gewicht, 
* > if einem ar 


beſtehn. 


drum gilts 


Von den Dienern des Herrn 


drauf eingerichet: geht, 
laßt das Fleiſch hienieden 
zu Tod ermuͤden, ſo wird 
ſein Gift — ® ** 
ihr nicht — 
| 1329. RE: 2. 
Sind wir Dann Dazu, daß 

‚wie das Lamm erhoͤhn? 
o Lamm! wer bift du? wie 
beerlich und wie fehön! wer 
iind wir, Die. es unterneh⸗ 
men? Sünder und bäßlich, 
man muß ſich febamen. 
2. Dis foll gefcheben, ſo 


oft wir auf und fehn: auf 


eignen Höhen kann keine Seel 
Des macht. und 
freudig, daß mir wiſſen, 
daß dich nur Stäublein vers 
ehren müffen. 

3. Rum, unfer König! da 
baft du Herz und Ginn! 
wir Fönnen wenig; doch 
bringe uns dahin, daß man 
in unferm ganzen Wefen 
möge. dein beiliges Bildniß 
leſen. 
4. Dank ſey dem Blute, 
dag nun durch alles walle! 
denn alles Gute iſt ung wie 
todt und Falt, wenns nicht 
aus deinem Blut gefloffen, 
das du aus Liebe für und 
vergoſſen. | 

s, Alleine ſtammet was 
aus den Wunden ber, dad 
brennt und flammer, und 
man empfinde es ſehr; eß 

— —— iſt 
N 


und. feiner 
iſt was ſanftes und doch 


Gemeine. 


643 
ſeinem Schuͤtzen bie Haͤnde 


kraͤftigs, was niederbeugen⸗ zittern? 


eh: und geſchaͤftigs. 
6. Und damit find wir 
zu deinem Zweck gemaͤß, 


und ſtehen vor bir als ein 


geweiht Gefäß, das ſich zu 
' Deinem Dienft laßt brauchen, 
darin bie Opfer der Liebe 
rauchen 


7. Wir ſagen Amen, und 


das bleibt ewig wahr, daß 
wir dem Namen geweiht 
find ganz und gar, der und 
mie Liebe überwunden, und 
dazu haben wir uns verbun: 
den, ie) [2 4 ' 
) 1339. sel. 70. 
ir ſind nur dazu, daß 
wir das Lamm echoͤhn, 


ben aller Unruh und Schmach 
darin: wir ſtehn; wir ba» 


bens doch dem Lamm ge⸗ 


ſchworen, und ſind aus Gna⸗ 
den dazu erkoren. — 
2. Mur fein begehret, 
was dazu noͤthig thut! wer 
ſich nicht naͤhret von Chriſti 
Fleiſch und: Blut, das ung 


allein kann Kraft verleihen, 


der kann unmegleh: am Geiſt 


vebeiben J 
3,3 man. nefkärtet 
durch ſeine Gnad und 


Macht, fo Daß. mans’ mer 
Fer: dann fich nicht lang 
bedacht! Wie kann ein Pfeil 
or. u. — ‚wenn 


Glieder an: 


4... Bir — len 
Herr Jeſu, zeuch voran! 
wir molln und muͤhen beym 
Werk in Gott gethan: fol 


‚aber unfer Fuß nicht gleis _ 
ten, muß uns der Blick dei⸗ 


ner Augen leiten. | 
5, Sch wollte lieber, daß 
alles völlig wär; gerath ich 
drüber, fo falle mir. man 
ches ſchwer: gedenk ich aber, 
finds Doch Glieder, Kinder 
ber Gnade, fo gibt ſichs 


OR. 5 
Ihr Zionsthore? | ich 
gie zu euch ein; bey 
— Shore will ich ſein 
Diener ſeyn: brecht immer 
ein, Vernunftsgebaͤude! Sen 
fu Gemeine bleibe meine 
rende. “ 
7. Des Vaters Pflamen MW 
find niemald ohne Saft; 
ihr Trieb zum Ganzen gebe 
aus der Gotteskraft; ſonſt 
wiſſen wir, daß wir nichts 
haben: haben wir etwas, 
ſo ſind es Gaben. 


8 D Haupt am Leibe, d 4 
großer Seelenmann!“ ſcham 


ich bekleibe und ſeh die 
wie ſchoͤn find 
doch die Gnadenſoͤhbne! Hi 
ter hach mache kai, auch: io —— 
ſchoͤnee 


‚9. Die felgen Reigen & 


mar’n gern mit Herz und 
Ss 


2 Einn 





644 Won den Dienem des Ham 


Sinn nur Jeſu einen: Luſt, doch nicht mein), nein 
Ehre und Gewinn ſind all⸗ nein: es iſt des Lamms, des 
zuniedertraͤchtge Sachen, ei: Kreuzesſtamms, der Wun— 
nem Verlobten zu hun zu ee * ein Lohn far 
machen. Jeſu B Int, 

"10, nd wo * fehlen, 2. De * Schweiß, f 
weiß Jeſu Geiſt ſchon Nach, der dir fo heiß herunter floß, 
der unſre Geelen in feiner die Erde mit begoß, und 
Pflege hat; er weiß, wie was im ganzen Buch für 
leicht wir und betrögen, Fluch droht unſerm Kopf, 

wenn folche "Kinder ſich fels mie jedem Tropf, der aus 
ber joͤgen dir drang, auf ——— Den 

"ır. Mad macht ein Kin» fehlang, 

del? es koͤmmt, und weißnicht 3. Der helfe: mir durch 
wie; ba liegt die Windel, dad Revier, da man dich 
die Wiege fleber bie, dort nennt, und gleichwol gar 
wartet Leibs⸗ und Seelen⸗ nicht kennt. Du allerlieb⸗ 
pflege: waͤren wir Kinder, ſtes Herz! mas Schmerz 
haͤtts qute Wege! bringe Der Gemein durch 
12 &p gings mit Se Mark und Bein, wern fie 

gen in vollen Laufe fort bedenkt, wie bitier dich das 

auf unſern Wegen, bis zu kraͤntt! 2 

dem Ruheport: der Herz 4. Der reine Geiſt, de 

genuß des Blicks der Gnade Jeſum preift, führe Herz 

mache auch mann lich im und Sinn. der Menfchen 

Stveiterpfabe. Ä ſtets auf ihn und gibt im 

13. Dann werben gun: neuen Bund auch Grund, 
gen begierig aufgefucht,, und was Sünde fey; und fa: 
unfre Schmerzen find nur get freyr die Günde iſt, 

um Segenäfrucht: man iſt nicht gläuben an * 
bey feinem Loos nicht froͤh⸗ Chriſt. | 

lich bis eine Menge von 5. Für diefen Mann sa 
| Seelen felig. NR | ie BL nz — 
Sa daß ich mich beugete. Jo⸗ 
a IZZL el ee Hannehi wird RB Sam 
Lamm, Lamm, o Lam, das Fam: fo ſteht es da: das 
| ſo wunderſam, geübt, Herz fpribe Fa, Vernunft 

berrüße, und dentioch 2,2 fpricht Nein; da menge ſich 
auch gehe mein — iſt Jeſus drein. » 

Er as 


jan? und feiner 


ya Derſelbe Blick der 
— Gluͤck geweſen iſt, 


der zeigt. dir, wer du biſt 


: Die arme Seel ſteht da, 
richt: Sa, 
Rath viel weniger That für 
ihre Schuid: da rroͤſtſt fie | 


weiß keinen 


Jeſu Huld 


7Es beißt - geſchwind: | 


du arıned Kind! ch war 
ja todt mit die hats Feine 


Moth: wer mich um Hülf 


anſpricht ſtirbt nicht; nur 
wers nicht acht't, was fe: 
lig macht, der ſtirbt als⸗ 
ran fein: Wille iſt we; 


* — alle Melt! * 
Sotteäbelb, der zu und kam, 


und alles auf ſich nahm, 


und lebte dreyßig Jahr, für: 
wahr, arm und veracher, 


und ward geſchlacht't, gabe 


‚Löfegeid fuͤr uns und alle 


Welt. 


US Dabey ich Bleib, real 


Bus und keib: er beife mir, 


Daß ich das Zeugniß führ, 


Ä und viele zu dem Sinn ge: 


M ... und dieſes Wort will 


Einige Herze! 
7 meine Weide und ſchon 
bier mein Himmel feyn, Dir 
au leben, dir allein zur Freu: 


ich binfort baß predigen; ; 


> w * verthaͤdigen. 


— Se. — 


das ſoll 


de Leib und Seele dir 


833 


zu weih'n; bin ich gleich Fein 
Held, viel auszuftehen , mag 
mird darum gleichwol sim» 
mer gehen, blutigs Herze! 


wie du willt, bis ich meinen 


Lauf erfnllt. — 

2. Ob ich dienen, —* 
aut genießen, meinen, oder 
lächeln ſoll? das wirſt du 
mich immer laſſen wiſſen; 
denn mir thut e8 beydeg 
wohl, Ich bin in in deiner 


Naͤhe ſelig, ob mein Unges 
ſchicktſeyn gleich unzaͤhlig; 


denn ſo oft mir was gebricht, 
we dein Geiſt ‚init Zu⸗ 


—* Und weil‘ "Bir * 
Tod und Leiden, al⸗ 
le Geiſtes kinder lein die ihr 


Herz an deinen Wunden 
gern in all'mm zur 


weiden, 
Freude. ſeyn; will ich mich 


in Lehre und im Leben ohne 
einige 


Außnahm ergeben 
Gott dem werthen heilgen 


Geiſt, der * urn und 


* * Br k jr 


unter weiß, 


oa 4 — 59 
iin Heiland, ſchaffe mir 
zu wirken fuͤr und für, 


und Dir zu dienen; thu mir 


die Shüre auf und foͤrdre 


meinen Lauf und mein Er⸗ 


kuͤhnen. R 

3, Der Wille N wol gut; 
nur mache Chriſti Blut Die 
Binnen heiter; Damit . 
a⸗ 





; ‚bir leb 
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der Mann, der N bat : 
Streiter 


3. Ram weg in aller 


Still, was dich verhindern 
will bey der Gemeine; daß 
ſie dein ſey und bleib, und 
nah Geiſt Seel und keib 
alleine! | 


1334... Me. —9 
Doͤnd an und 

und, liebliches Lamm! 
Dein: holdes Bericht: bleib 
immer auf — Herzen 9% 
ihren 
2Wir wären DE gern 
Dir, unſerem Herrn, gei 
| fällige Knecht: o mach) uns 
durchgängig in allem bir 
weht! ; 
3. Bemeine ! wohlan, bie 
| bleibe bein Pan: recht fe 
lig zu ſeyn, und durch alle 


Reigen fein Herz Re 


| freun! 


Ar Genieße ſo * ale © 


nur dein. Herz will, und 
Diene Dem Herrn Danchen 
aus Liebe Dein lebenlang 
gern! | 

5. Mein Bott und mein 
Mann! welch Oberherr kann 


ſein Volk fo erfreun, daß 
fein Diener 


jeglichen luͤſtet, 
zu ſeyn? 

6. Weg alles Geſperr: 
da haſt du uns, Herr! er⸗ 
rettet vom Fluch, geſchrie⸗ 


Von den: Dienern DesiHemn 
— fan, bie Kraft if wie ben zu deinen Selen ns | 


m Seiten erfahren‘, 
Gnade, 
sreued Bewahren, 
Eifer fürd Haus der ge 





uch, 


1335. Mel. —— * | 
Nu innig geliebter Erloͤſer | 

ber Suͤnder, wie haͤltſt 
du nicht über. ‚begnadigte 
Kinder! was haͤttſt du uns 





ſonſten dem Tode entriſſen? 


was gaͤbſt du uns ſonſt ſo 


| viel Guts zu genießen? © 
entflamm 


2. O laß uns von Zeiten 
was 
was 
was 


was Liebe, 


kreuzigten Liebe, mas goͤttli⸗ 
che Züge, was himmliſche 
Triebe 


3. Gib, daß wir ein 
maͤnnliches Weſen erlangen, 
und eine geſalbete Stirne 
empfangen, und all unſre 


Glieder von heiligem Beu⸗ 


gen, von innigem Weſen 
* Munterkeit zeugen. 
GSo werden wir dir 
u ”" ntückfefigen Sıireitern, 
zu Boten und Dienern und 
Wegebereitern, und all dei— 


nem Zwecke gemaͤß gemacht 


werden, auf dieſer nun ein⸗ 
mal geſegneten Erden. 


| 1336. : i Mel. 26, 
Wes ſag ich bir, Dis treuer 

Mann! du, den ih 
vielmal firchen gehe, und 
wenn ich dann num vor die 
ſtehe, 


Be: * ſeiner Gemeine. 0 


ſiehe ſo se es erſt: wo Herz in deinem Blute; das 


fang. ich an 9.9 0 mötbigfte vom Heldenmuthe; 
‚2. Das weiß ich wohl, beym lieben einen mäßgen 


—— zu ſeyn, das ganze Schmerz; 
Here voll zu haben von dir, 9. Ein Auge rein und 
du Brunnquell aller Gaben: ſonnenkl ar; ein treues Ohr 


der Ausdruck fehlt mir ganz für alle Schäden; geruͤhrte 


Pr £ippen, recht zu reden; 


3. Haͤtt ich mit niemand Gemeinſchaft mit der vobern 1 
— * ald nur mit mei: Schaar. 
nem treuen Freunde, und | — 
ſaͤh mich keiner feiner Fein⸗ Lass: Mel. 166, 


de, amd dürfe in Keinen DD", mehr als meine 
Amte ſtehn; Menſchlchkeit in Wor⸗ 
4. So hätt ich wol mehr te weiß zu bringen; du ein⸗ 


grad. ald Reid: ich weiß ger Troſt und einge Freud 
es ja, an wen ich gläube, ber Armen und Geringen! 
auch weiß ich, Daß ich in ich müßte mir Fein größer | 
ihm bleibe; er Kennt auch Gluͤck in diefer Welt zu fin 
‚meine Särrlichfeir. den, als wenn du mich Den 


5. Sp aber muß ich mar: Augenblick koͤnntſt — an 


| cheriey auch oftmals ſchwere Dich Linden! J 
Ding’ erwaͤgen, dis da⸗ und 2. Thu alle deine: Freu 4 
jenes dorthin legen, und for- an mir, du alertreuftes 
gen, obs getroffen fey? Herze! ich opfre von is: 


6. Gib mir, was du vers be bier, mich ſelbſt mit als 


x ordnet haft, das deine Die, lem Schinerse, mit: aller 


ner haben ſollen, wenn ſie Liebe, Luſt und Kraft, Es 


Dir nüglich werden wollen: wartung and Vergnuͤgen, 
| ein Joch, das meinem Halſe mit: aller meiner Zeugen: 


—* ſchaft, und — ESuue⸗ 
Geduld und * liegen.‘ 


R —— das Thum und 3. Haft du mich auf Bar. 
MRuhn in gleichem Grade, Belt gewollt, auf eine ſolche 
unmb Beugung bey der größe Weiſe, daß ich bein. Diener 


ten Gnade, und dein Ver: beißen follt zu deines Na⸗— 
| dienft zum Ehrenkleit; mens Preiſe und bin ich, 


8. Ein inniglich veranüg: wie ich etwa bin, nicht 


ws Se ein ſchwicimend ohne Gnad und Gabe; m 
— S⸗ u ee 





Sinn, 
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gib mir auch in meinen 
was ich zu machen 


babe. 
4 D daß ich * Phan⸗ 


taſey zum innigſten Gewoͤh⸗ 


nen an meines Heilands Hir⸗ 
tentreu nach meines Her 
zens Sehnen, den Eindruck 
von dem Schmerjendmann, 


Den meine Noth durchwuͤhl 


te, bis ich ihn einmal fe= 
ben konn, in meiner Seele 


fühlte! ar " er x 


1338. Mel. ı. 

DD" unfer Freund! mir 

._ dir zu Füßen, 

und wollen fie in tiefſter De⸗ 
murh kuͤſſen. 

2. Ach lehre beine Schaar 


dich fröhlich lieben , und fich 
ums Mangelbaftigfepn ER 


—— 
Ja ſchaue her zu dei— 


—* Bloͤd⸗ und Armen, denn 


unſre Dürftigkeit braucht 
Bein Erbarımen. 


4. Was bringt uns ſonſt 
auf wahre Segenspfade, als 
dein Verdienſt und deine freye 


Gnade? 
5. Wir leben durch dein 
blutiges Verſuͤhnen: wir ha⸗ 


ben auch Erlaubniß bir zu 


dienen. 


6 Und zu bemfelbigen 


glückfelgen Ende fep du ung 


ſelbſt ein Salboͤl 9 die 


Wand: 


dein Lob verbreiten, 


Von den Dienern Des ee 


ö 
Und sib und immer⸗ 
vi recht muntre Keblen, 


die Wunder deiner Treue ‚u ; 


ergäbien. 
8. Damit mir "überal | 
auch 
mitten unter Soma J — 
Schwierigkeiten 
9. Miſch du nur immer 
etwis Honig drunter, ſo 
bleiben unſre Kraͤft und. 
e Augen munter, | 
ı Cam. 14, 27%: 
10, Bey un — 


— Arbeit erſchmerzen gib du uns 


ſtets in dir vergnuͤgte He 
sem 

II. Du haſt fie: ung bis 
dieſen Tag erhalten; fahr 
fort, ſo gnaͤdig ch uns —* | 
walten‘ | 


1339. Hl. iR 
CEch elendes Kind, das fich 
* ſo oft windt ums. Brau: 
tigams Fuß, ich nah mich 
zu ibm mit dem * 
Ruf, | 
2. Ich fchlieh mich in 
Schrein da’ Wundenmaal 
ein; das iſt mein Revier, 
wenn ich meder. Bahnen 
noch Wege mebr fur. 
3. Doch bitten mie mir 
noch mebrere bier von einere - 
ley Stamm, du heilige Lies 
be! um Seuer und Flamm. 
4. Wir sieben ja doch an 
einerlen Joch, dran du uns 
g 





geſpannt und Bieten ein⸗ 
ander die huͤlfliche Hand. 

5. So gib uns dann heut 
ein Herze. zum Streit, daß d 
tapfer und treu, ein Laͤmm⸗ 
dein im Haufe, und draußen 
ein Leu; ie MN 

0. Ein freudiges Herz 


beym Leiden und Schmerz; 


die Art und den Geiſt, dar⸗ 


in ſich dein heiliges Weſen 


beweiſt 
7. Gib Heiten: Bolt bier 
Die ſtete Begier, nicht froͤh 
fich zu ſeyn es gehen dann 
Schaaren m keben hinein 
8. Es wegre ſich keins; 
fiebe alle für eins Aufl nahe 
und fern, zum Dienſte des 
amüberwmindlichen Herrn. | 


u, 
434 J > Mel. 155% Du Here und Mann! nimm 


gi: unſer Herz und 
Mund iſt zum Dank fuͤr 
alle Triebe deiner Liebe 
und fuͤr deinen Friedens plan 
aufgerban; u 
ſchen nichts ſo ehnlich, als: 
mach ims dir voͤllig aͤhn 
lich, nimm dich treulich unſ⸗ 
ver an! | 

Unger. Mache uns zu deinem 
Dienſt auf der gnadenvol⸗ 
len Erde, bey der Heerde, 
die ſich gu dee Herrlichkeit 
zubereite, und der deine 
‚Sache wichtig, willig, mun- 
ter, ren und tüchtig an- 
no in der —— 


* 


unw feiner: Geinelne,n. 


wir mins 


auch von innen; 


IT 


3, Amen, Jeſu! das ſey 
wahr, laß uns in den kuͤnft⸗ 
gen Jahren flerd erfahren, 

daß du Deinem Volk Ge— 
deihn willſt verleibn: der 
Genuß von deinem Heile 
werde jenlichem zu Teiles 
fo wirds Ganze dich ain 


"1341. . Mel, or 


Del treuer Hausherr ber 
Gemein, tritt felber 


unter uns herein; daß jede 


Seele ‚dich erblick, und ſich 
zu Deinem Willen ſchick; 


auch ruf dir deine Diener 


namentlich, und fprich zu 
jeglichen : ich ſegne DE 


1342. Mel. 58:- 
deiner Kirche ib 


und zu deinen Gehülfen an, > 
in dem großen Werke, das 


du ſelbſt treibeſt, und unver⸗ 
aͤnderlich dabey bleibeſt, bis 


— vollend'ſt 
2: 8oß keinen unter und | 
träge ſeyn; muntre auf Herz, 


Sinn und das Gebein! laß 
und alle Dinge von ſtatten 


gehen, die in Kraft deines 


Befehle geſchehen in Kind⸗ N 


lichkeit. 

3. Bewahre dein Haus 
und deine Heerd, die ihrem 
Hirten ſo lieb und werth; 
baue ſie von außen und 
und der 
BE... Eins 


una 
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. Einwohner: ihr ganz Zegin N 
nen das geh auf Grund 


4. Erhalte jedem den 


ganzen Siam. auf Dieb und 


deine ®emeine hin daß es 


m 


Haus und. Felde, 
Wort und That deinen * 
vermelde; 
sch 


im 
durch 


örin= und draußen , 


— ee und 


a. sel, 4 


D* Hellands Sachen find 


wol Seligkeiten, wer 


zu machen und dran zu ar⸗ 
beiten die Gnad * bobe 
Rosi hat. > 


Kur unverjaget; wie 


| ieh angefangen! fortgewa⸗ 


get, Jeſu nachgegangen! 
fein Leib an im, —* 
— bleib! 


„1344. Mel 14. 


gu Einer iſt aus aller 


Zahl, ber liebenswuͤr⸗ 
Dig is ich gebe meine ganze 


nr Die, mein Der Jeſu 


ich will, 


| Ebrift! 


Mr Dir, meinem: Seren 


| und Gott "allein iſt meine 


Geel geweiht; mein; Herz 
ſoll dir ergeben ſeyn und 


willig und bereit. 


3. Ich habe an dir, mad 
in sallem Leber: 
Huf, und. lebe. ſtets au dei⸗ 
ner Fuͤll im wie Ge⸗ 
nuß. 


Von den — des — 


mes Blur, 


— 
— — 


ds Auf deine Gnade PA) 
ich. fort und weiche keinen 
Schritt; eg folget mir von 
Dre zu Dre dein * Se⸗ | 
gen mit. — J——— | 


y 1345. Mel. * ' 
ein Heiland! ı „bein felis 

ger Zeugengeichafte 
richtſt du durch arme Suͤn⸗ 
ber aus; du ſchenkſt ihnen | 
dazu geheiligte Kraͤfte, da 
mit erfüllen ſie dein Haus: 
dad Wort ihres Mundes | 
dringt in Das Herz; es ſchlaͤ⸗ 
get, verwundet und machet 
Schmerz, es locket und fuͤh⸗ | 





ret direct zu den Wunden, 


wo fie ihre Snape: und * 
gefunden. ’e 
‚2, So führen ar Amt 


> dene Boten und Knechte | 


mit Gnade, Salbung, Fleiß 
und Treu; ‚fie denken auf 


Seelen von allem Geſchlech⸗ 


te, wie jede bald zu retten 
ſey; ſie ſtoͤret nicht Muͤhe, 
nicht, Noth und Schmach, 
ſie folgen in allem dir freu⸗ 
dig nach, durch Ehr und 
durch Schand, in der Naͤ⸗ 
be und Kerne,» und leuchs 
ten dereinft wie Die blißenden 
Sterne. 

3. Wie fox dann? wer 


machet die Beute fo bee? 


fie wuſchen fich ind om: 
und gingen als 
Sünder dir nicht von dee 

Frelt 5 


— 5 du fie. machtſt⸗ 
gerabt eo gut: was huͤlfs 
auch den. Menſchen, ſeyn 
engelrein, und doch nicht 


im Blute gewaſchen ſeyn? 


dein Blut macht die Gun: 
Der zu feligen Leuten? ach 
krigtſt du Boch überall U: 
Dr en Beute! 2 


. 1346. Mel. 37: 
find dem blutgen 
| —— zum Dienſt ver⸗ 
bunden, und ſtehen ihm be: 
reit zu allen Stunden; bald 
gilts daheime feyn, bald 
auf der Neife, man gebet 
auch zur Ruh mit vob und 
Preife a EN Te ni 
+ DI Tea Dane = all 
‚Deine Diener, und richt fie 
gelber zu Dich, ‚' den Ber: 
fühner, den Menſchen Eund 
au abun; gib ibnen Gnade, 
geſalbtes Thun und Ruhn 
in gleichem Grade. 


a? Mel. 79. 
48 mein. verwundtes Le⸗ 
ben! koͤnnt ich dich fo er⸗ 


ar und feiner Gemeine. 


meinen Jahren unzaͤhligs 

ſchon erfahren, doch hab 

ich noch. ein weitres Siel, 
3. Ich fuͤhl es, ich bin 


deine, und. kann bey drin 
seine an deinen Wunden 


ruhn: nun fey mein Blut 
und Leben dir gänzlich bins 
gegeben, um auch etwas für 
dich zu thun. 

4. Beym Zeugniß ruͤhr 
die Lippen; beym Wandern 
durch die Klippen ſtaͤrk mei⸗ 
nen Pilgerfuß; laß mich bir 
ahnlich Handeln „.. wie He 
noch vor bir wandeln, und 
goͤnn mir ſtets den Burger 
nuß. sr 

Er Sollts aber auch ge⸗ 
febeben, bald zu. Die heim⸗ 
zugehen: ſo fegne meinen 
Bang. Sch geb bie Wurk 
den ſchauen, auf die ich 
mein Vertrauen gefeßer babe 
lebenslang. 


6. In meines Herzens ie 


Grunde fol funfeln jede 
Stunde, 
Kreuz und Blut; dad Blut 
aus deinen Wunden, das 


dein Nam und 


Beben, wie Dich mein Herze macht zu. allen Stunden dein 
kennt: mit Lieben und mit Zeugenbeere guten Much. : 
Beugen will ich es wohl be 7. Lamm! fegne meine 
zeugen, ich fühl auch, daß Gange, und meine Lobge⸗ 
das Innre brennt; > fange von deinem Loͤſegeld. 
'2. Wein, mich auszu⸗ Die Armen ſollens wiſſen, 
— das wird mir doch daß dein rein Blutvergießen 
kaum gluͤcken, der Sachen geſchehn fuͤr ſie und ‚alle 
ſind zu viel: ich hab in Welt. 
8. © 





\ und Herze: 
Freud und Schmerze —J 


ſeinem Volt, 


fleckt; 


———— N Te 


8. So fieht —— 
ich will 


imeined Heilands ſeyn; ihn. 


will ich ewig lieben, ihm 


bleibe ich verfchrieben , und 
der Blutge⸗ 
mein. — 

— Famm! du wollt 


‚mich leiten, durch alle meint 


Zeiten, und. balten ‚unbe: 
du wolleſt mich be 
wahren, und bich in mir'ver: 
klaͤren; und halt mich : "bir 
ſtets anfgewecktt. 

mo, Werbirg jedwede See: 


Jen in deine Wundenböble, 
die immer aufgethan, und 


da ſich durch die Zeiten. big 

im Die Ewigteiten das Volk 
des Lamms np 
Tann. | | ll 


1348. 


Mel. 141. 


1jniers kLammes Wunden, 


und der offne Seiten— 


ſchrein, find es alle Stunden, 


deß ſich ſeine Diener freun, 


amd wohin ſie fehen , unter 


Muͤhn und Ruhn, wenn fie 


ſtille ſtehen, wenn ſie Arbeit 


thun 
2. Denn es ihm: beliebet, 


daß fie in die Stille gehn, 


weil er fie betruͤbet, und fic 
laͤßt ihr Elend ſehn; ſchlie⸗ 


Ns Gen fie fich gerne in die Wun⸗ 


den ein, und molln lieber 
ferne von der Arbeit ſeyn. 


Bon. den — * — Herrn 


— 
1 


3. Ruft er ihnen wieder 
n zu Be armen Seelen: Heil; 
freun ſich Herz und lies 
der, ‚tragen munter ihren 
Sheil an dem: Amtsgeſchaͤf⸗ 
ten feiner Kreuzgemein ‚abe | 
getban mit Kräften * dem 1 





y Wundenfchrein. 


4. Alle vaube Pfade Ara, | 
fen ihnen dann. nicht ſchwer; | 
ef blutge Gnade regt 
fie auf zu feine Ehre, und 
macht ihnen leichte, was mol” 
andre quaͤlt, deren Herz 


‚noch ſeichte, weils, an u 


te fehlt. 

5 Eines macht ung — 
ten, und in allem ſanft und 
ſacht⸗ weil der Herr vom 


Garten ſelbſt die Probe fo 
‚gemacht x binnen achtzehn 


Sabren ließ er fih Taum 
ſehn, daß man nicht erfah⸗ 
ven, was mit ihm geſchehn. | 
6. Wie fein Vater wollte, 
daß er fich vor allem Bolk 
endlich zeigen follte, und die 
apoſtolſche Wolk zu dem 
GStreiterlaufe ſelber praͤpa⸗ 
rirn, ließ er ſich zur Taufe 
von dem Geiſte fühen, 
7. Auf den Berg: und. 
Hügeln fuhr er fein geſaͤ⸗ 
tes Wort mit Gebet zu ſie⸗ 
geln; und das trieb er im⸗ 
merfort: wenn er Tages 
lehrte, hat er oft die Nacht, 
da ihn niemand ſtoͤtte, mie 
—— verbracht. 
8. ae. | 


ge) Bergen eilen uns 
em guten Führer nach; 
koͤnnen nicht 
‚wenn nur. die geringite Sach 

0 für ihn zu machen, da 

ipfe febon ihr Herz: 
Nebenſachen bringen ihnen 
Schmerz.‘ Hi 

9, Was er aufpofaunet, 
Kann fein Zeugniß munter 
führn 5 jedermann erffauner, 
wenn fich feine Zeugen rührn: 
die geringften Knaben, bie 
das Bundesblut an’ der 
Stirne haben, fühln getro⸗ 
ſten Muth. 

10 Aber zu der Stun⸗ 
be, da er und die fündge 
Art, und die tiefe Wunde 
unfers Falls mehr offenbart; 





gehet man mit Beugen auf tig ſeyn; 


die Seite hin: eine Weile 
fehweigen dient fuͤr Herz und 
Sinn ! 

II, wi erfreut die 
Beugung in des heilgen 
Geiſtes Schul, und Die 
Liebeäneigung vor ded Lam⸗ 
mes Gnadenſtuhl; der Blick 


und feiner: Gemeine 


verweilen, 


alle 


653 


than; ſingt ibn neue Lie 
der auf der Gnadenbahn. 
13. Und das gebt fo 
lange, bis die aufßre Hütte 
bricht, nach vollendtem Ganz 


ge, da wie dann im Wu 


benlicht bey den obern Choͤ—⸗ 
ren, von der Arbeit ruhn, 


dort ſein Lob vermehren, und 


uns guͤtlich thun 
14. Er bat uns erwaͤhlet, 


‚fange vor der Zeiten auf, 


und zum Dienſt gezaͤhlet: 
wir find der erforne Hauf 
feiner froben Knechte, Die 
die Kreuzgemein lehren ſei⸗ 


ne Rechte, fein Herz zu 
erfreun. | BE 
15. Drum ſolln unfre 


Hande willig, treu und hur⸗ 
und welch Ort 
und Ende er beſtimmet zur 
Gemein, : dahin wolln wir 
gehen, und mit Fuß und. 
Hand dem zu Dienſte flchen, 
dem wir. anverwandt. 

16. 9% die Meereswel⸗ 
fen irgend über unferm 
Haupt mo. zuſammenſchwel⸗ 


in mein Zerze und auf len, oder ob die Erde ſtaubt 


ihn gerichrex ‚jener wirket 
Schmerze, dieſer Zuver⸗ 
yL. 


12 Beydes iſi beyſam. 


men: wenn wir unfer Elend 


ſehn, Fönnen auch Die Flam⸗ 
men feiner Liebe und durch» 
gehn; und dann fage man 
— was er und ges 


unter unfern Füßen, wenn 
man pilgeen ınuß ; er wirds 
uns verfüßen durch Den 
Blutgenuß. 
17: Dank ſey unſer m 
Hirten, der. den Unterhir⸗ 
tenſtab ſein Volk zu be 
wirthen, treuen Dienern 
—“ die er bald ver⸗ 
CE 
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| ſchweiget, wenns ihm ſo 
gefaͤllt, und auch wieder 


zeiget vor der ganzen Welt. 
18. Daß wir alle Stun: 
den können unſer Kamm er: 
Höhe, und Die blutgen Wun⸗ 
den ferner fleißig predgen 
gehn, wolln wir gern bie 
siieden brauchbar feyn für ibn, 
bis wir einft im Frieden 
nach der — ziehn. 


1349. Mel. 121, 


liebes; Gpreeslamm! 


u 
D das auf die Erde kam, 
uns ſich zu verbinden als 


Seelenbraͤutigam, indem Du 
unfre Sünden buͤßteſt und 


verfühneff und und Heil ver⸗ 


dientſt 

2. Wie gerne waͤrn wir 
dir nun dankbar: für und 
. für, und in deinen Wunden, 
dem feligen Revier, von 
eigner Wahl entbunden, Dir w 
nur angenehm, und zum 
Dienft bequem! 


3. Nun fo verleih ung 
altı, daß wir dir mwohlge: 


| falle, ‚unfer Haupt und Hits 
te! mie ruben oder walln, 
fo fegn’ uns, und begürte 
Deine Streiterfchaft ſtets mit 
deiner Krafill _ | 

4. Bermehre Deine 
Schaar der Zeugen immer: 
Dar; mal viel Laufend 
Seelen die Segen offenbar 
in deinen Wundenhoblen, 


Von den Dienern des Herrn 


und wie man dabey ve 
gnadigt —— 
5. Rüft du uns ſalber 


aus zum Dienſt in deinem 


Haus; ſpeiſe uns aufs beſte, 
und uͤß uns dann hinaus, 
zu laden andre Säfte zu dem 
großen Mahl in dem Hoch⸗ 
zeitſaal. “ 

6, Und. deine Wunden 
feyn und immer überein 
offne Felfenlöcher: ung ſelbſt 
laß Pfeile feyn in deinem 
Heldenköcher ; triff damit 
u Ziel, und mach unſrer 
viel! | 


las Mel. 151, 
Koma, kommt ihr ſelgen 
Zeiten, die uns der 
Herr vol Gnad bat wol⸗ 
fen zubereiten; fein Heil iſt 
in der That uns tief ing 


28 gedrungen, drum gehn 


und dienen 
wir nd 


wir gerne Din, 
ungezwungen: 
Chriſtus —— 


1351. Mei KT 

Ich ſchwoͤre hier vor allen 
Jeſusengeln: fo wahr 

ich gehe durch der Be 
Gangeln ; | 
2.60 wahr will ich ein | 
Diener Jeſu bleiben, und 
will die heilge Darrerichre h 
treiben. iR J 
3. Laͤßt er mich nur ſtets 
ſeinen Frieden kuͤſſen, und 
rn 


) 


"and: ‚feiner € 


feih Verdienſt mich fühlen 
und genießen ; 

24. So werd ich ihm auch 
immer fröhlecher dienen, und 
zeugen von dem blutigen 
Verſuͤhnen: | | 
5. Denn Da nur, weiß 
man recht, wozu man da 
iſt wenn er dem armen 
Herzen freundlich nah iſt. 


| | 1352. Mel. 167. 
Held! willſt du mit mir 

geben ? ſouſten geh ich 
keinen Schritt! willſt du 
aber bey mir ſtehen; o ſo 
geh ich kindlich mit: will 
beyn Laſten froͤhlich bleiben, 
bloͤde, geht mirs noch ſo 
ſchoͤn; und will deine Sache 
treiben, daß du deine Luſt 
ſollſt ſehn! er 


Eur 1353. Mel, 32. 
9 ef! ‚falde mich mit 
Freudenoͤl, 
ſtes Kraft durchdringe mei⸗ 
ne, Seel; bereite mich, fo 
wie du mich willſt haben ; 








Gnadengaben. 

2. Dein Wort vom Kreuz, 
das Geiſt und Leben iſt, 
und zeigt, daß du der 


Welt Verſoͤhnung biſt, richt 


auf durch mich zum Glau— 
ben an die Wunden, durch 
welche ich die PER ge⸗ 
* — — 


a: 
L, N v 


\ 


dein's Bei: 


erweck in mie felbfE deine 
| liebſt, mir täglich vergibſt; 


Semeine 


3Der Herr iſt Das 
bin ſein Kind und . 
aus Gnaden ſchenkt er mir 


ſein Licht und Recht: was 


er beftehlt, das find mie 
alles Sachen, ich’ toll, ich 


will, ich darf, ich Fann fie : 


machen. 


4. Ich weiß nım ſchon, 


wie er mir alles iſt, Heil, 
Leben, Kraft, Entſuͤndiger 


und Chriſt; in Schwachheit 


iſt Die Gnade meine, Stärke, 
und rüffee mich zu alle fei> 
nen Werke 

5. So glaub, undred, und 
dien ich meinem Herrn; er 
iſt mein Lichte und mein ges 
treuer Stern, der mir im 


Grund des Herzens: aufge, 
und meinen Lauf 
des Kebend bat umfangen, 


gangen, 


Du — ſo 


mit mir vereint, als 
niemand ſonſt iſt: 
ewger Gebieter, und Bru⸗ 
der und Chriſt: 
2. So wahr du mich 


fo wahr du mein Heil: fo 


wahr Bift und. bleibſt du 


mein Troſt und mein Theil, 
3. So will ich auch dein 


ohn? Ausnahme feyn, mit 


Leib und mit Geiſt, und wil 


lig zu allem, was dein Wort, 


mich BEIM 
4. Eis 
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mein 





kn 


4 Erhalte dein Kind all⸗ 
zeit ſo geſinnt: es wiſſe von 
nichts als von dem gekreu— 
zigten Koͤnig des Lichts! 

5. Wenn ieh in der Stil 
bedenke, wie viel von Gna⸗ 
de und Ten ich. von dir er⸗ 
fobren 1 in taufenderley ; 

6. So falle ich bin, mit 
— Sinn, voll Freud 
und voll Schmerz, vor dir, 
mit mir innigſt vereinigtes 


Herz: 


Kind? mie war ich-fo blind, 
‚fo elend, fo bloß, big dnf 
"mich dein Heil und Dein 
Kriede umſchloß. 

8. Nun ber ich. dich an, 

fo gut als ich kann; ich bin 
‚dir noch ſchwer, das weiß 
ich, und (ame mich deffen 
gar fehr ; 
9 Dobh fühl ich auch 
- wohl, von Lieb und Dank 
vol: die Schuld iſt ge 
ſchenkt, die Sünde ind Meer 
Deines Blutes verfenke. 

10. Gelobet ſeyſt Du, 
Du Urfach der Rubi ich 
küffe die Hand, Die fo viel 
| Barmberzigfeit an mich ge: 

wandte. | 
17.8 Sünder. und 
Staub bin nunmehr Dein 
Raub; durch blutigen 
Schmerz ward dein Herz 
mit meinem ein 


Berlin ; 


Leib geheiligt, 
7. Was war doch dein 


V. 1 


Von den Dienern des Hern 


1a Mein Geiſt ſey die 


heut — — geweiht, 


regire nach dei⸗ 
nem verborgenften Ba und. | 
Sun... | 
13. Dein heuiges Blut 
durchgeh Herz und Muth, 
und jeder: Gedank ſey aan 
den Genuß deiner Innigkeie 
trank! X 

14, Yu ſey dir mein | 
und bleib 
ein Gnadengefaͤß zu all 
deinem Willen und — | 
gemaͤß! 

15. Der‘ Bund iſt ge⸗ 
macht: mein Bere iſt be⸗ 
dacht, mein Bitten zu thun; 
und ich will ihn lieben, * 
dienen und rühn. | 


1355. Del. 79. > 

M ein Heiland! deine Eiche. 
regt alle meine Triebe 
zu beinem Lobe aufs ieh. bite | 
durch Gnade deine, du biſt 
aus Önaden meine, umd De 
derſt meinen felgen Lauf. | 
2. Hätt ich auf mich u | 
feben, fo wuͤrd es nie weis 
‚sehen: denn ich geſteh es 
gern, ich bin ganz voller 
Schanden, bey mir iſt nichts 
vorhanden: ich weiß nichts | 
ald den Tod des Heren. 
3. Mit dieſem Sinne, 
trete. ich im dem Heilsge⸗ 






raͤthe, 9 du mir fo nahes 


“se! zu deinen heilgen 


Süßen, | 


| 
| 


| und feiner Gemeine. 657 
Fig, fie inniglich zu Für. deraeffen, und was ich übers 


Br für deine Muh ind haupt nicht faß ; denn du 


blutgen Schmerz. biſt unermeffen, und deine 


22eſ610 Liebe die befkeht aus Rats 

4. Du baͤttſt mich gerne gen und aus Breiten, aus 
ne, im AÄnnern und im Tief: und Höhen, und fie 
‚Scheine, das fuͤhlt mein geht auf lauter Seligkeiten. 
Herze wohl: drum dankt es 3. Nimm mich von neuem 
- für dein Mühen, fuͤrs Pfle in die Sand, der nimmer 


‚gen und ‚Erzieben, amd iſt nichts entfallen , die ale 


‚ von Lieb und Bergung vol Sieger aufgefpantit, an dee 
5Hier haft du Herz und die Streiter walen: mit 
*Einden, o Lamm! venire Diefer Rechten Führe. mich 


Drinnen; das Günderpfinet: durch alle deine Wege, und 


feim bleib ſtets unfer aller deine Gnade wirdiglich, 
Sache; behalt und in der zur Freude deiner Pflege, 


Mache als Slieber an dem 4 Gh gebe mich mie 


. beilgen. Leib. Hand und Mund dir, dem 
6. Der heilge Beift, mein ich zugeböre, und ſuche, daß 
Führer, , mein Tröfter und ich. jedes Pfund nach dei⸗ 


Regirer, ruht nicht bis ich nem Sinn vermehre Laß 


vollende;' ist beif er ıheiner aber meine Seele nie aus 


“ Kehle; daß ich der Welt er: deinen treuen Armen, und. 


zähle, wie fehr dein Herz thu nicht anders fpat und 
nach Suͤndern brennt! fruͤh, als meiner dich er⸗ 


4356. Mel. 166, Bun, J | 
au  inmiglich _gelichted 1357. Ma. 29: 
Haupt der Geelen in So wahr du lebſt, mein 
der Gnade, die, ſeit ihr Fuͤrſte, nach deffen Heil 
Innres an dich glaube, fo ich duͤrſte; fo wahr du Rös 
gerne in dem Pfade der nig biſt und meiner Seel 
Wahrheit und der Treue Gebierer, fo wahr dein Geiſt 


"gehn, weil du fie, felber mein Hüter, dein Vater 


leiteft, und alle, die dein auch mein Pater iff: 
173 verfkehn, zum Wat 2. So wahr bin ich ein 


‚m Gott bereiteft. Stunder, wie andre Mer 


2. Ich danfe dir für al: ſchentinder und jene Suͤn⸗ 
18 das, und was sr ſchon aa— *) denn wahrlich, 
rer ne Mein 


2 —————————————— 
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| fallen, 
fol wallen; ſo ſeh ich, daß 


fragen: 
tesſohn! 


de mich als deine, 


a“ 


mein Erloͤſer! ich kenne nie⸗ 


mand boͤſer, als ohne deine 


Gnad ich bin. 

FEUe, 74.274 6 
3. Doch, feit es dir ge: 
daß ich Dir nach 


ich Fann. Sich kenne deine 
Segen, durch deiner Hand 
Yuflegen: ach fo erhalte mirg 
fortan! 

4.. Daß ich bey Laſt und 


Ruhe ‚nichts anders denk 
und thue, 


als was ein 
Brautherz thut, das mit— 
ten in dem Schlummer und 
bey dem Liebeskummer, in 
ſeines Heilands Armen ruht, 
5. Du liebſt mich unbe: 
fchreiblich , und mir iſts 
ſelbſt kaum glaͤublich, wie 


ſehr ich dich geuͤbt; ed bat 


mich auch ‚von Herzen und 
mit recht bittern Schmer⸗ 
sen, feit meiner Gnaden⸗ 
zeit betruͤbt 

6. Da iſt wol nichts zu 
fagen, als dich erſtaunt zu 
ift3 möglich? Got 

daß du ſo eine 
Made erhoͤhſt zu deiner 
Gnade und deiner ſauren 
Arbeit Sohn? | 

7. Sa, ja, ich muß befen- 
nen, fo wenig ich zu nennen, 
fo bin ichs doch einmal: ich 
Gin im Bluse veine, und fin 
| im Buch 
der heilgen Gnadenwahl. 


Ron den Dienern des, Herrn | 
8. Ich fol auf dieſer Er i 


den. dein ganzes Dpfer wer⸗ 


und dir auch fröhlich Dies 
nen. du König deiner Kreufs 


gemeint — 


9. Sey mir zu dieſem 


Ende ein Salboͤl auf die: 


Hande, ein Balſam auf 
mein Haupt, ein Segen 
für. mein. Herze, 
me ‚meiner Kerze, 
9* — ansgeaͤlaubt 


Gib mir und dem 


——— das du in Ein 
Regiſter *) mit mir hinem 
verfaßt, aus Gnaden ſolche 
Triebe, wie du, dreyeinge 
Liebe! ſie eviglic ſelbſtſtaͤn⸗ 
dig haſt *) 

Lue. 10, 20. Phil.4, 

Offenb 20,,12, 

*) Joh. 17, 22. 


1358. el. u 


Mit inn’ger Herzensfreud, | 


mein Lamm! will ich 


mich heut an deine Treu 


erinnern im aͤußern und im 
innern, mit der du mich 


getragen, ſeit meinen erſten 


Tagen. 


2. Du ſonderteſt mich aus 


zum Dienſt in deinem Haus, 
‚u allerley bey deinen begna⸗ 
digten Gemeinen, und daß 
ich vom Verſohnen moͤcht 
uͤberall ertoͤnen. 


die Flam⸗ 
ſo lange 


3, Das 


den, und Deine Freude. ſeyn; | 
ich, ſoli dir lieblich gruͤnen, 


und feiner Gemeine. 679 


3. Dos acht ich. nicht für + 9. Regt ſich der. Feinde 
Hand: die Gnade beuge in un fo regt fich Got⸗ 
Staub: ein Blist auf deine tes Arm; fie wegern fich, 
Sachen kann fo zum Suͤn⸗ fie fbotten, fie draun, fie. 
der machen, daß man fich machen Notten:: allein ihr 
milder: Zaͤhren dabey nicht Weg vergebet, und Chriſtt 
kann erwehren. Weg beſtehet 
4. Auch faͤllts nicht chen ıo. Lamm! hör mein | 
fehwer , bey deiner Lehr und Eindfich Flehn: laß alle 
Ehr, Gefundbeit, Leib und Zeugen fehn in ihren Gnas 
Beben und alled” hinzuge: dentagen, ‚fo. viel. fie koͤn⸗ 
ben, man fammelt dir von nen tragen in ihrer irdnen 
Herzen den Kohn für ‚deine Hide, von Beier Gottes⸗ 


Schmerzen. | ’ fuͤlle. 
| 5. In wie fo mancben TEE = 
Schooß fällt jegt dis feige 1359. Del, 155. 


2008; fie gehn in Jeſu Nas Aelteſter der Zeugenwolk, 
men und ſtreuen ‚edlen Ga: Die du auf Dem Herzen 
men, es triefen ihre Pfade traͤgeſt und verpflegeſt, und 
von evangelſcher Gnade; in dieſer deinen Schaar im⸗ 
6. Der Vater ſchuͤtzet ſie merdar alles inn⸗ und aͤuß⸗ 
bey aller Noth und Muͤh re kenneſt, und mit ſeinem 
auf ihren Friedenspoſten; Namen nenneſt, wies bis⸗ 
er gibet alle Koſten zu ihrem her vor Augen war: | 
Kircbgebäude, und macht 2. Willft du gleich niche 
fich durch fie Freude, fichtbarlich unter. der. Ges 
7. Da8 theure Bundes⸗ meine handeln; iſt dein 
blut entzuͤndet ihren Muth; Wandeln unter deiner Juͤn⸗ 
und bringt der Arbeit Men: ger Kreis gleich fo leiP und 
ge zumeilen ind. Gedrange, verborgen, daß die Sinne 
ſo thauen Balfamsfäfte auf ed nicht leiblich werden 
die erfchöpften Kräfte, inne, umd mans. nur im 
3. Der beilge Geift vers Herzen weiß; 
ſchafft dem. Wort gewiſſe 3. So hat deine Kreuz⸗ 
Kraft; der Text, der im⸗ gemein unterdeſſen viel Ver⸗ 
mer währet, wird überein gnügung an der Fügung, 
erfläree, und Doch wird Daß du ihr im diefer Welt 
niemand. müde der Predig: manchen Held, den du aus 
| ten vom riebe ur Erbarmen liebeſt, gnaden⸗ 
T— reich 





zu 


| Haupt, 


Imesgefchiete, 
> Sren und Dieherglücke, big 
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Beich zum Engel gibeſt, der 


dein Werk bey ihr beſtellt. 


4. Und du, deiner Kirche 
der du ohne Zwei⸗ 
fel gerne, deiner Sterne je⸗ 
bem gibſt dag noͤthge int: 
ſaͤume nicht, dich in Allen 
anfern Ehövch an den Die 


nern zu verklären, die dein 


richt und Recht gekrigt. 
"5, Wir begehrens innig⸗ 


Ab, laß aus deinem Blut⸗ 


vergießen auf ſie fließen, 


was ihr Herze ſegnen kann; 


lick ſie an, und gib ihnen 
Fleiß und 


ihr Merk in Gott gerhan. 
6. Amen! 
Hear, die ſich freue beym 


WMundenſchimmer; laß und 


immer neue Gnadenmunder 
fehn draus entſtehn, daß du 
felber mie und handelſt und 
in unfree Mitte wandelft; 
thu mit unſern Engeln febön, 


Beh 1360. Mel. 166. 
Wir danken dem, der uns 
> erfchuf, für feine Kir⸗ 
chenengel, und fir derſel⸗ 
ben Gnadenruf zu dem und 


jenem Sprengel; die felgen 


Liebeszaͤhrelein die wolln 
uns oft nicht laſſen Die 


Wuͤnſche ſeiner Kreuzgemein 


in laute Worte faſſen. 
"2. Ahr Herzen unſers 
Braͤutigams, 


der Gemeine 


aus Gnade 


Bon den Dlenern des Herrn 


und aus Rechte, mie 
Schweiß und Blut der Mar 
terlamms geweihte Knecht 
und Maͤgde; die Wunden 
Jeſu, in der Set, an 
Füßen und an Händen, 
fey’a euer feliges Geleit hier 
ind an allen Enden! % 

3. Dadurch muß an jeds 
wedem rt, wo feine Zr 
gen wallen, in Oſt und 
Be, und Sid und Nord, 
das Reich des Satans: — 
len. Das thut allein dad 


Loͤſegeld, dag thun die theu⸗ 


ren Wunden, die Gott der 


Herr fuͤr alle Welt am 
Kreuze hat empfunden. | 
das bleib 


4. Gemeine! | 
allegeit dein und der Deinen 


Gabe, damit dein Zeugniß 


weit und breit ihm Ebr und 
Freude mache, aus Dank 
barkeit, meil du es ‚güt 
weißt, mer du fonft gewe⸗ 
fen, und wie du durch fein 
theures Blut von Sind und 
Tod geneſen. | 


5. Nun biſt du ſein mie 


Leib und Seel, fein Bill 


ift auch der deine; der Das 


ter. des Immannel iſt der 
Gott der Gemeine; *) der 
Seitenhoͤhl, der. Nägel 
Maalb, 
dendle und Leichnam an 
dem Kreuzespfahl, — 
ich Leib und Geele. 
80h 20, +87. 


— | 


dem keiam Bun 


e' 
x 


und feiner Gemeine. 


Ba mer. 1 


ri 


wied-ı Ita 
| RER täglich neu auf un 
ſern Zeugenwegen. 
2. Da. gibts, manch un⸗ 

ansfprechlich Gluͤck für unf 
ze eigne „Seelen, und auch 
in. dem und. jenem Stuͤck 
- manch ſchweres zu erzählen, 
3. Das Gluͤcke iff, fein 
eigen Herz, wie du es kennſt, 
zu finden, unds veſter noch 
auf deinen: Schmerz und 
Blut und Tod zu gruͤnden. 

4. Der Druck und Kum⸗ 
mer. im Gemüth entſteht, 
wie leicht zu rathen wenn 
mar nicht uͤberall Fruͤchte 
ſieht von unſern Thraͤnen · 
faaten 

46 Rein ‚ein 908 unſrer 
Säprelein,,. » Baer !. wird 


indeffen in ‚deinem Thraͤ⸗ 


nenkruͤgelein aufzubewahrn 
? vergeffen 

6 und wenn: es ſcheint, 
als waͤr es nichts, 
Jeſu Zeugen machen; 


ſo 


machen ſie im "Glanz des 


Lichtd mit. ihm doch ganze 
Sachen 


HE Gedenke nicht an uns 
fern Fleiß; gedenk an Jeſu 
+ Rtarben, der nun dee. Lohns 


fuͤr ſeinen Schweiß nicht 
ai wir will darben. 


was 
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1362. mMel. ss. 
u blutige kaum, unfer 
lieber Gore. wuͤrden 
wir gleich aller. Welt, zu 
Spott; ſoll dein. Zeugniß 
ſortgehn: drum, Goͤttes⸗ 
laͤmmlein! komm und. ent 
zuͤnde recht heiße Flaͤmm⸗ 
lein in deiner Schaar. 

2. Von deinem Leiden 
und Tod und Pein fol in 
der Gemeine Fein Schwei— 
gen ſeyn; darauf folin die 
Zeugen, wenn fie, vollem 
det, twozu du fie auf der. F 
Melt gefender, dich ben. 
mr Ä var i 

komm, Kamm, 0 
Sam! in. der unden 
Schein fübr. du dein Haͤuf⸗ 
lein ſtets qus und ein; du 
wollſt bis ins Alter heben N 
und tragen, was ſeine Seele 
geht fuͤr dich wagen im 
heilgen Streit. | 

4. Und wenn die sange 
Gefellſchaft dort, die, bier 
gehalten am Keidenswork, 
fich mit füßen Pſalmen wird, 
laſſen hoͤren; ſo wird es 
falten in. allen, Spöm, 


vond Lammes Blut⸗ 


— 1363. ‚mg — 
Ge, der, du ung fo bo 
geliebe, daß, da dich 
unſer Fall betruͤbt, du dei⸗ 
nen Sohn für anfre Da 


383 
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" J dahin gegeben in den Tod: 


WVater, 


— = 


. bringt, 


wir beten all im Gtaube 


. an vor dir, und danken dir 


herzinniglich dafuͤr! 

2 Er iſt nicht mehr auf 
dieſer Welt; die Juͤnger ſind 
dahin geftelt: er Hat fie, 
dir empfohlen, nicht 
am fie von der Welt zu holn; 
nein: 


fol eilt, au bewahrn 
1364. Mel, 29. 


> Engel‘ der Gemeine 


muͤſſen erſt ſelbſt der 
Gnade vecht genießen, dann 
ihr koͤſtlich Amt 
durchaus guch Fried ins 
Herz. und Fried ins Haus. 
2.Nicht ihrer eignen 


Würde wegen; nein: alles 


kommt von, Gottes Segen, 
weil unfer Freund, mit Nas 
anen Math, für fein Volk 


Friedsgedanken bat, 
3. Ein Führer muß vor 


andern Baben felbit ein ge: 
horſam Herze haben; mie 


koͤnnt er fonft fein Haus tes 
girn? ‚wie, koͤnnt er ware 
Heerzug fuͤhrn? 


1365, Stel. 79. 
Knecht der“ Knechte 


15 
D Gottes! du Bielffand 
alles Spottes und alles 
Frevelmuths, der du dein 


eigen Leben haſt in den 


ſondern fie in allerley 
Gefahrn, daß ſie kein Un— 
ſcchaͤfte, 


Von den Dienern des Herrn 


Tod gegeben, zur Rettung 
alles Menſchenbluts 


Herz; erreg auf unſre Bit—⸗ 
te, in der Gemeine Mitte, 
nach deinen Wunden man⸗ 
chen Schmerz. 

3. Die. Hande 
Kräfte zum nötbigen Ge 


freun 
und weinen; die Hirten 
weiden deine Schaer. 

4. Und weil man Gnad 


"übten 


2. Gib uns den engen 
Segen, von deiner Wun- 
den wegen; beblute jedes 


— 


und jedes Amt ers 
fahr, wie, gut ſichs in Ge⸗ 
meinen laßt leben, | 


und Gaben zu deinem Dienſt 


muß haben; du theilſt ſie 


ſelbſt auch aus; fo bitten | 


dich Die Brüder um viel 
geſchickte Glieder zu treuer 
Huͤlf in Deinem Haus. 


5, Solln wir der Kirche 


nüßen; mußt du uns un⸗ 
terffügen: dein Geift muß 
auf ung ruhn; der zeigt und, 
mas ihr Freuden kann brin⸗ 
gen, oder Leiden‘, und was 
wir laſſen ſolln und thun. 


6 Wenn man nicht — 


te e denken, ſtets voraus eins 
sulenken, ehs 


leicht Binden? ach lehr ung 


alles finden, und zeitig abe‘ i 


thun, was nicht frommt! 
7. Du Richter aller Gera 


fen 


Boͤſe Mache 
bekommt; fo koͤnnt es ung’ 


in, die deimen SORTE ’ 


und feiner 


ten nicht einverleibet feyn: *) 
guͤrt und mit. deinen Sit: 
ton, du, der den Tod je: 
Titten, "uns vom Gerichte 
zu befreyn 
— 99 Weil fie nicht gewollt has 
- ben. Ratth 23,37: 
wg Bertritt dein Hanf: 
lein ſtuͤndlich; machs folge 
fam ‚ treu und findlich ‚bey 
deines Held Genuß, 
laß e8 bald geſchehen 
Daß, wein wir Glieder. fe: 
ben, 
— muß. 


366 Set. 14. 


op lieblich iſt der Boten 

Fuß, die von dem 
Berge fam’n, und brach⸗ 
ten Zion einen Gruß. in 
feines. ‚Königs Naurn!- 


wine Sef, 5 2,7», 
® | ze Schöpfer liebt 
ie Zionsthor;., was. Wun⸗ 


der. ‚faget man den Bürgern, 


Stadt. Gottes vor! 
ht: ionmer mehr, ſagt on. 
| Din 87, * 3. RW 
8, Manch.‘ Gocceckind 
| niit da geborn, *) manch 
armes Voͤgelein "hat. fich 
fein Nſtchen da erkorn, **) 
Bis Kann in Zube, ſeyn 

— 7 Pſ. 871 6 ” * 
ir " ——— Pſa842. 


ten Mund, ihr Zeugniß bat: 
Kid auch wird bey 


und 


der ganze Leib fich # 


allſumal, 
thun 
* Gört ‚öffnet ſeiner Bo⸗ 


663 
her Tagesſtund der Juͤnger 

Ohr geweckt, Jeſ. 50, 4 
"5. Du,’ der du unſer 
Sonnenlicht und "Schirm 


und Schaͤften biſt, ſieh, 
wie der Deinen Angeſicht 


Gemeine. 


mit Schmach bedecket iſt. 


6 Wohl denen, die in 
Niedrigkeit vor dir "gehn ein. 
und and; *) mon lernt das 
bey von Zeit ju Zeit, was 
Sit it deinen Hans. ' 

)- PMer84, 12. 
Y Bi felig iſt Dein See 
- gefind, wie preift dichs, Je⸗ 
bova! *) "War nicht der 


Glaub am dich gewinnt! 


Kraft über Kraft iſt da. 
.. ale 84, 5: 6. 8. 


1 367. Mel, 22, 


? De. Herrn Volk bringe 


fein. eben zu, daß es 
den Willen Gotles thu, iſt 
inniglich vergnuͤgt und ſtill 
wenns nur kann thun, was 
fein Gott will. y 
2. Herr! mache doch, ich 
Bitte dich, aus mir ach, 
inn- umd Außerich, mas 


‚dein Haus dem ich froͤh⸗ 


lich dien, erwarten kann für 
mein, Ersiehn. 

3, Laß ünd dir folgen‘ 
nichts wolln noch 
nach eigner Wahl; 


und inn⸗ und aͤußres tref⸗ 


fe fein vor deinen Augen 
überein 


>14 13 68. 





Ä He Geift der Dffenber: 


> 
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s 1368. Mel. 14. 


zigkeit iſt eine edle 
Gnad, durch die ein jedes 
Herz gedeiht, das fie em: 
pianaen bat. | 

‚ Mein Heiland, mac 


a deiner yuff, Durch dei: 


nes Geiſtes Hand ein. Fen— 


ſfter h'rein in meine Bruſt: *) 


dir ff mein Herz bekannt. 
*) Eph. 41.25 Gar, 5, 16. 
. Da wohnt der Geiff 


Der beilgen Schaam, und 
gibt mirs Atteſtat, fo mol 
vom Suͤndenſtand und 


Gram als von dem Troſt 


‚der Gnad. 


4. Kaum hab ich armer 
Menſchenkind ‚mich Adams 
ausgeſchaͤmt; fo fuͤrcht ich 
mich erſt «recht, ber, Sind; 


weil fih men Gott ges 


grämt, 


5 Waͤr ich auch ledig 


meiner Schmach hieltſt du 
mich gar. für. febon: die 


Schwach, die dir. dein 
Herze brach, iſt mir doch 
anzufehn. 


6 68. cite. mir oft mir © 


Nachdruck auf: ich möcht 


ein Kindelein.. — und ſo 
durch meinen ganzen kauf 
von dir gegaͤngelt ſeyn. 
7. Der ewig troͤſtliche Ge⸗ 


dank, daß ich dein eigen 
en made, daß ei * 


ni den Dienem des Sam — 


und meinen Gang ie Hänge 
lich gebe hihinn. 
8. Und wenn Dein Ruf 
mich in der Zeit auf, einen 
Polen Felle: zeuch mich 


nur on mit Freudigkeit; fo 


bin ich. auch ein Held, 
9 Da bitt ich dich nur 
allezeit ums Fuͤhlen deines 
Frieds, und ſtete Gegen⸗ 
waͤrtiakeit des Geiſtes 
Eon bs; | 
‚Um Weisheit as» 
Per De Blick in „alle 
Mahrbeit h'nein; der Kreuz⸗ 
verſtand bringe ind Ge 
ſchick, wie's für” die Zeit 
fol jeon ! 
rı. Mir wird zu Teil 
don Shriffi Haupt fein Freu⸗ 
denöl, der Geift; meil er, 


an den ‚mein Herze glaubt, | 


den Tüngern ihn verheißt 

.„ı2. So fehreeflich. als es 
ſonſt geblißt, und Straf und 
Tod gedroht, *) fo. Sanfte 


Wonne bringe und jetzt fein, | 


Morg' n umd Abendroch. 54 
—* 2 Moſ. 19/ 
Cap. 20, 18. i8. 


16, I 


th Der menfchlichen Ge⸗ \ 
‚ burt und des Todes Chrie 


> Eur, 2:7, 
ob. 19, 39. 5: 
13. Ein Engel Bolt 


bin ich nicht, ein-Menfch 


vo Elend nur: ich babe 
aber Engelpflicht und dazu 
her. Spur, eilt, DR 


14. Und | 


10, I, 12,, 





E hd feiner Gemeine" 


14. Und was ein Priefter 
| bnben muß, wenn feine Lip⸗ 
pen wolln die Lehre bringen 

zum Genuß, die, ſie bewab⸗ 
um folln.: ©. 

HL, Den ,ifeit: der Got: 
tesmartertert die ganze Welt 
durchfliegt, woraus noth⸗ 
wendig: das erwaͤchſt, 
Chriſtus Bruͤder frigt; | 

“16: So fahrt man nicht 


ins Himmelslicht, die Tiefe 


aͤßt man ſtehn, *) und man 
durchreiſt die Erde nicht, 
ſchifft über keine Seen; 
73 Roms 1o, 6; 2 
17, Man bitter nur den 
' fieden: Heren, um feiner 


Naͤhe willn er ſoll die Die- 


ner nah und fern mit ſei⸗ 
nem Geiſt erfuͤlln 
18. Es darf nur ſeine 
Jrieſterhand zum: Segnen 
ſich erheb'n; er kann uns ja 
zum Juͤngerſtand ſein Licht 
9 Recht bald geb'n. ; 
9, Er, der durch. hun⸗ 
"dert Schlöffer gebt „wenn 
er den Frieden ‚bringt, und 
augenblicklich: bey dem ſteht, 


deß Herz ihm ſehnlich winkt, 


20. Der kann ſich feiner 


Kirche nahn/ wenn wir ihn; | 
- gleich nicht fehn, fein freund: 


lich Auge blickt fie an, dag 


Herz kanns wohl verfiehn. 


- a2. Wenn: die Gemein 
den Lebenslauf des guten 
Meiſters lieſt; ſo ſprech er 


daß 


26 
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zu den Juͤngern · auf ! und 
werdet wie der Chriſt! 


1369. Mel, 10,; 
©: Prieſter ohne ** 
in allen Gottesreichen; 
Hart aller Welt Verſuͤh⸗ 
ner, und der — Die⸗ 

— 

2 Die: Allmacht ohne 

Schranken | der Tugend 
die fieben 


Grundgedanken, 
Gortesgeilter *) ruhn auf 
Be) 


dir, unſerm Meiſter. 
a er Ra} 

3 Bot auch die Dies! 
tet, faibes, um deiner Knecht⸗ 
ſchaft balben, auf ihr und: 
unfre Bitte, in ber Ge 
meine Mitte. 

4Laß ihrem Herzen wohl 
ſeyn ſchenk ihrer Seele vo 
ein; der Blick auf dein: Vers? 
führen leuche ihn'n aus al⸗ 
len Bienen! Ä 

5, Lehr alle deine Anechte: 
hu Gnaden : deine Rechte, 
und laß fie, gleich den Alten, 
mit Treue drüber. halten. 

6. O daß wir aller Or⸗ 
ten, ung ſtets, mit Werke 
und. Worten, im Seyn fe: 
mie: im Leuchten, als Jeſu 
Juͤnger zeigten! 

7. Es gab im alten Sen; 
pel auch Maͤgde zum Ereme 
pel, die mit bervorgetres 
ten, wenn Rath und Lhat 
von noͤthen N 
| 8 & 











666 Don den Dienern des Herrn 2. 


eng. So gibts auch itzo Dir⸗ 
nen, an deren Suͤnderſtirnen 
zu manchen felgen Werken 


die Bnadenwahl zu merken; 
‚9, Den’n er bey. feine® 


Heerde auf dieſer Sege nser⸗ 
de, wo Garten Gottes gruͤ⸗ 


nen, geboten hat zu dienen. 
‚10, Herr! fegne das Bez 


ginnen ber Dien'r und Die- 
nerinnen, mach und auf al: 


len Seiten zu — fleiß⸗ 
gen Leuten; 


11. Und ſchenke 
Seelen ſamt unſern Leibes 
hoͤhlen, auch in den trüben 
Stunden, gnug Freudoͤl aus 
den Wunden! 


1370. Mel. 146. 
Meils der Hausvarer will, 
> fo wirds der Kinder 





Neigung, Daß jedes in der 
Still, zu dankbarer Bezeu—⸗ 


gung der Liebe, oft aufs beſt 
für feine Kne cht und Mond, 
Die er ohndem nicht laͤßt, ein 
gutes Wort einlegt, / 
2. Der Heiland fegne fie, 
befpreng auch alles Gute, 


die Krucht von ihrer ih, 


mit feinem theuren Blute; 
fo wird mon fur: und: für 


‚sie in dee Schöne fehn, Die. 


deoben gilt und bier: ſeyd 
allerdinge ſchoͤn/ 

3. Er laffe eure Seel nach 
feiner. Seel verlangen, und 
auch die Leibeshoͤhl an feiner 


Gnade” bangen, daß jedes, 
bis es ſich im Friede ſchlafen 
legt, ſich ihm ſo wuͤrdiglich 
als ſuͤnderhaft bhetragt 
4. Was jedes ın der Zeit 
fol werden; "beißen, baben, 
daß alles‘ liege: ſchon heut 
in feinem Sinn, begraben; 
und in der That, es find 
Gedanken: gut und Behr: 
iſt man nur ein gut Kind; 
fuͤrs andre ſtehet Er. 


| 1371. Mel. 14:04 
Ach wenn ein Juͤnger 
nen Lauf nimmt wie in 


einem Blick, und ſinnet 


mit Bedacht darauf; ‚fo tritt 


ſein Geift zurück, 

2. Wo chu ich, heiße, 
die Wunder bin? mie ſchuͤtt 
ichs Herze aus! mas war 
ih? ward ich? und was 
bin ich nun in ſeinem Haus? 

3. Die Freude an dem 
Heil des Heren iſt feinen 
Leute Stark; und ſchaam⸗ 


| roth ihn. dafuͤr zu chen, ie 


liebſtes Tagewerk. 

4. Mehr denen als fs 
gen "für "Die Zeit, anbeten,) 
und dem Freund vormeinen 
über Freud und Leid, bie. 
gr man nicht mehr weint; 

Das ift ed, was man! 
— kann, wenn ſichs vors 
Herze ſtellt, was Jeſus thut 
und hat gethan: o wuͤßts 
die ‚gone Welt! 

Von 





oh der eblenung des Reiches Eye 
"2 durch ſeine Boten und Zeugen auf 
ink Erden. | 


SI Mel. I, 


err! * Rnechte hi 
fen ‚ale gerne bein 
Sion’ ‚bauen in der Nah 
und Ferne. | 
Sie wünfchten, daß 
es bat was Ganzes ra 
und. ſaͤhen Zion gern 
feinen Ehre 
3.Denn ihnen bekaun, 
du gedenkeſt, und daß 


du gerne alles dazu lenkeſt, 


4. Damit der Bau bald 
fertig moͤge werden, dazu 
du Steine ſammelſt hier auf 
Erden. 

Lips: Wir wiſſen daß es 
Keinen irdſche Hütten, die 


Menfchenhande b banen und: 


zerruͤtten; 
6Du willſt zu ewgen 
Zeiten. drinne wohnen, und 


‚in der Mitte deiner Kirche | 


thronen ; 17 
7. Drum fuͤhlt ein jeder, 
PO in feinem Herzen mie 


David denkt, *) in feinem: 


—5 Schmerzen, il \ ; 
jr Bon. 8, 18. 
8, Und kann nicht ruhig 
| nach der Hauptſtadt wal⸗ 


a > 
EUR se 


den, eh er was — 
zu Zions —— — 


he: Sen. 
Ibr Bruͤder! laßt — 

wohl bereiten: wir ha⸗ 
ben noch viel Orte zu be⸗ 
ſchreiten. 

2. Der Heiland‘ gibt pi 
H. bieten Gnadentanen und 
den Beruf, fein: Wort * 
umzutragen; 

3. Sein Heil gu vit ler Ras 
tionen Beſten zu pi: edigen, 
und fie damit zu trıöften. 

‚4. Bir laffen seinen Bo⸗ 
ten nach dem andern darum 
in alle Theil der Erbe 
wanderns ; * 

5. Und freuen ung, beym 
Abſchied (oicher Braͤder, d 
uns ſo theuer ſind, auf 
neue Glieder: | 

"6. Die folln dem —* 
und: feinen Blutver ſuͤhnen 
dann auch zum. Ruhm, zur 
yo und Sreude dienen. 

DI dag der. blutige: 
oBerföhner fäbe, wir kamen’ 


‚ feiner Zukunft, ‚feiner. Nähe; 


9. Mit einem freudigen 
Gemüch entgegen: er — 
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und. dazu Mena beilgen +2, So banken, . u 4 
en mb loben dich die Heiden 
Wir wolln uns ihm uͤberalle, und alle Welt die 
Ki "alle redlich ſchenken, freue fi ch, and’ fing mie 
amd nie auf- zweyerley zus großem ‚Schelle, daß du 
gleich gebenfen; auf Erden Richter bift, und 
10, So wird.eg ibm ges läßt die Sind ‚nicht wals 
wiß mit uns gelingen, und ten; bein Wort die Hut 
jedes wird von Gnad und und Weide iſt, die alles 
Treue fingen. | Volk erhalten, in rechter 
$ Bahn zu wallen. 
ln) 1374. Mel. 582 2.3, Es danke; Bott! und | 
Wenn wir uns umſehn in lob⸗ dich, das Volk in gu⸗ 
sranchem Land, wird ten Tharen!: das Land being 
and inanch Wunder: der Frucht und beſſre ſich, Dein 
Gnad bekannt; manches klei- Wort laß wohl geratben ! | 
se Kirchlein voll Sel igkeiten Ind fegne Vater und deu 
ſehn wir. dem Herrn in der Sohn, und fegne Bott der 
* bereiten. Hallelnjah! beilge Geiſt, dem alle’ Welt 
Als unſre Vorfahrn die Ehre thut, vor ihm 
ie ibın geweiht, ‘dachten fich fürchter allermeiſt An 
fie wol nicht: zur  felben Zeit, fprecht von Herzen Unten. 


daß fo viele Zeugen draus | 

folgen’ ſollten, die Jeſu 1376. al, 22. 

Reich gern vermehren woll- Erſchienen find Die: herrb⸗ i 
—— Gott Dane gethan! chen Tag, dran ſich nie⸗ 


mand gnug freuen mag, da 
en: 375, Mel. 201. unſer König triumpbiee, und 
@; mei und. Bott. genädig fein Bolf un — Suͤnde 
ſeyn und ſeinen Segen fuͤhrt. 
i geben?! fein’ Anslis und mit 2. Ach waͤr ein 
bhellem Schein: erleucht zum: ein Dank, und jeder Othem 
engen Leben! daß wir er⸗ ein Gefang! ſo denkt in 
kennen feine Werk, und was ihrer Leibeshoͤhl die, Rum‘ 
ihm lieb auf Erden; und erloͤſte arme Seel. 
Jeſus Chriſtus Heil und (Oder: Ach ſlüg ein 
Srtaͤrk bekannt den Heiden jeder Puls fein — 
werde, und ſie zu Gott ſaͤng jeder or fein * j 
bökebres msn werb’n!) 
RM 3. Seit⸗ \ 





dunch feine Zeugen auf Erden, 


ig; Seitdem das Feuer 
von Jeſu Chriſt auf Erden 
angezuͤndet iſt, wird alles 
mit. Gerechtigkeit als wie 
mit Funken uͤberſtreut. 
A. Man ſehe hin, man 
ſehe ber; was ſieht man, 
das nicht: feine wär? mo iſt 
ein Herz vom Menfchen: 
Fand, an das er nicht fein 
Blut gewande? 

5. Drum gibt man fich 
* gerne ber zu feinem 
Dienſt, zu Gotted Ehr, 


und dankt es dem Herrn 
Jeſu Chriſt, daß alle Welt 


erloͤſet iſt. 
6. Das wildeſte, das 
kaluſte Land, ſetzt hie und 
da fein Blut in Brand; 
manch Volk, dag fortffen 
hoch. fo dumm, begreift dad 
Evangelium. 
©, Mnd war ein Herz fo 
veſt ald Stein: laͤßts nur 
die felge Borfchaft ein, fo 
fü hlts die Kraft von Jeſu 
Blut, 9— en für fein 
böchfles 

ni, * Ser; das ſeinen 
Heiland kennt, das er bin 
wieder feine nennt ,; und das 


‚ber heilge Geiſt regirt und 
Vormundſchaft d aruͤ ber 
führt; ; | 


9. Das zu dem Vater 
fagen kann: dein Sohn hat 
gnug für mich gerban, und 
dad bey: ihm fich als fein 


in 


ſchwer, 


* 


Kind, durch Jeſum, werth 
geachtet findt: 

10. Das weiß michts 
höhere auf der Welt, als 


Jeſu theures Löfegeld, md 
ſtimmt ſchon gerne hier mie 


ein’ ind Lied der ‚oberen 
Gemein. 

ET Mir danken dir, 
Herr Jeſu Chriſt! daß du 


fie und Menſch worden - 
biſt, und fehreiben unſre 
felge Ruh allein dem Gna⸗ 


denwunder zu, 
12. Und daß du für und 


fireft und flarbft, und uns 


zum Eigenthum  erwarbft: 
nun find des Satans Dfeile 


ſtumpf, und unfer Herz iſt 


dein Triumph. 


13. Jetzt krigeſt du ins | 
Vaters Thron ſo nach und 


nach den Schmwmerzenslohn, 
den Dir dein Blut: verdienet 
hat: 


14. Send immer treue 
Diener aus, die in deinem 
Meinberg und Haus zu aller 


Arbeit willig feyn, und ſich 
aus Dankharkeit dir weihn. 
15. Wem war fein Leben 
daß er mit 


noch zu lieb, 
Ruh zu Haufe blieb, wenn, 
auch mit noch fo viel Des 


iſt BANN die Erde iſt 
| - ‚noch 


—* 
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En A en re Seh Fer Zu a re he 


der Menfchen „Heil 
macht Dich nun fait. 


nur ein Herz zu | 
gewinnen war? ch 
16. Ein Heiner Anfon 





vermehren 


Zahl. 


Du 
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noch ſehr vol Nacht : ach 


beich hervor zu unfrer Seit, 
du Sonne der Gerechtigkeit! 
17. O wagt "euch alle 
für: ihn dran, und lauft bie 
angewieſne Bahn, und zei: 
ger in der ‚ganzen Welt von 
Jeſu blutgem Loͤſegeld. 
18. Mur legt den Grund 


zur Gottes kraft in einer 


wahren Suͤnderſchaft, und 
ganzen Hingegebenheit, weil 
ibe ſelbſt umvermögend ſeyd. 
19. Werft euch in feinen 


blutgen Arm, und fingt: © 


Ten! dich erbarm; wir. 
wollten gern ganz deine feyn, 
und uns in Dir .erfreun 
allein. | 

20. Ep seht ihr euren 
Pilgergang in Klarheit und 
mie Lobgefang, und helft 
ibm. in dem : SSammertbal 
feiner - Kinder 


‚1377: Mel. 15. 
hochgelobtes Gottes⸗ 
lamm! ich kuͤſſe deine 
Wunden, du biſt mein 
Gott, mein Braͤutigam, 
= bin mit dir verbunden, 

Du ſchickſt mich in 
die “Ferne fort, ich fol dein 
Nilger werde: begleite mich 


an jeden Dre, als eins von 


Deinen Heeiden. | 
3, Den Kundſchaftsbrief 


von deinem «Leiden; das 
ſchreib mir tief ins Herz 


hinein, und laß mich ſtets 


drin weiden! —— 


4. Dein Marterleichnam 


naͤhre mich, daß ich nicht 


kraftlos werde; Dein Opfers 
blut ergieße: ſich in meines 


Herzens Erde. 

5. Dein Kreuz ſey ſtets 
mein Stern und Licht, da» 
mit ich niemals gleite; 
dein blaffes Todtenangefiche 
mein treues Heimgeleite. 7 
6. Die Haͤnde ‚. die durchs 
graben: find, 


bald Huͤlf und 
ſpuͤren. 


dern muͤd und matt, ſo 


zeig die blutgen Füße, und 


Harfe mich - auf meinem 
Pfad, 
beichließe, 

8. Den Buhkampfs⸗ 
ſchweiß, die Angſt und Pein, 
dein Bluten und dein Ster⸗ 
ben, laß meinen Text zur 


Predigt ſeyn, wenn ich ſoll | 


Seelen werben. 
9. Das Licht der: Bun 


den fcheine mir vecht hell in 
meinem Herzen; fo red: ich | 


auch mit Kraft von Dir, und 


deinem Tod und Schmerzen 

10, Faß mich im. deined 
ir du mie ſeyn das we Herzend Schrein, ald eined 
Bein 


Y 


laß mich bes 
ſtaͤndig führen: und: fomme_ 
Gefahr, fo laß dein Kind 
Rettung 


bis ich "den ang 


7, Merb ih vom Wans 


durch feine Zeugen auf Erden, 


. Kinder, ſtets ficher 
eingeſchloſſen ſeyn; ich 
brauchs, ich bin: ein Sun: 
bir. ; 
II. Weg Ehre, weg Ge⸗ 
mächlichkeit, weg alles eig⸗ 


ne Leben! nur du, o Lamm! 


biſt meine Freud, 
nur will ich kleben. — 

12. Es bleibe dabey: du 
bit mein Got, mein Herr, 
mein Hirt, mein eigen; 
und würd ich. aller Welt 
zu Spott, fo will ich von 
dir PEN Er 


378, Mel. 103, 

| ws le viel ein Zeuge 
ſeyn, und als ein ereuer 
Streiter Jeſu leben; denn. 
der Natur geht. es doch 


an dir 


fauer ein, fich zur Gemeine Welt; 


ſchaft feiner Leiden geben; 
und iſt gleich Die. und 
das gut ausgericht't, das 
machts noch nicht. 

2. Do iſt es mol der 


Gr 
daß dirs an Kraft gebricht? 


bedenke, was für Kraft und 


Gott verheißen! mie gut 
wird. ſichs Doch nach ber: 
Arbeit rubn, wie wohl 
wirds thun! e 


1379. Mel. 206, 
Wir flehn den Herrn, 
der nah und fern die 
Herrfchaft Dat, der Zeugen 
Schug und Rath: er ſoll 
der Juͤnger Pfad aus Gnad 
verthädigen, beym predi⸗ 
gen von ſeinem Blut, dem 


allerhoͤchſten But. : . 


2. Gebt immer Din und 
weiſt auf ihn, den lichen 
Gott, und feinen Segens— 
tod! er. öffn” euch für und 
für die Thuͤr ind Herz der 
vom Köfegeld fuͤr 
alle Seel’n, mit Eingang 
zu erzͤhru! N 

3: Du lieber Her! die. 
Manderer, die bier. vereint 
zu beinem Dienſte ſeynd, 


Mühe werth,, wenn man die wolln nun allerfeits 
die große Seligkeit erweget, dein Kreuz, dein Marter⸗ 
Die man zugleich bey Chriſti thum, und ganzen Ruhm 
Dienft erfahrt, indem man der Wundenſchoͤn, mit Herz 
ihm die ſchoͤne Schmach nach⸗ und Mund erhöhn. a 

D) t * me 
träge; es bat wol Muh; "7380. | Rs 


Die Gnade aber sat, daß | 
mans nicht achrr.. Die Seelen, die ſich von 
3. Drum auf, mein der Welt ganz unbes 
Geiſt! ermuͤde nicht, durch fleckt behalten, und in der 
alle Schwierigkeiten durch⸗ Liebe, die ſie hat, zu kei⸗ 
RR: was ſorgeſt du, ner EM erkalten; Die ir 
hlo 





deſſen Lauf, 
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wohl it in Wundenhoͤhlen ' 


bloß dem Lamme nach, fro: 
hin e8 immer gehet, ihr 
Trieb wird durch Gefahr 
und Schmach auf biefer 
Bahn erheben, 
2. Zwar feßet ſich die 


Finſterniß mit Macht dem 


Licht entgegen, und hindert 
gewiß "mach 
außerſtem Vermögen: es 
ſetzet Unruh, 
Streit, 
wichen, und Die find nun 
vol Bitterkeit, die fich ſonſt 


wohl verglichen : 


3. Doch find die Zeugen 

Jeſu da, ein Feuer anzu: 
zünden , ihr Herze fager 
willig fa, (mag ſich doch 
Unruh finden,) wie mim 
fchen fie, ed brennte fehon! 
fie fehen mit Verlangen, ob 
nicht der Gott: und Men: 
ſchenſohn zu günden ange⸗ 
fangen: . 


* ——— Mel, 58. 

ein  evangelifcher: Bote 
weiß nichts theu'r⸗ und 
werthers als Jeſu Schweiß, 
aldE des Marterlammes 
Striemen und Wunden, 
die eine ewge Erloͤſung fun: 
den fuͤr alle Welt. 

92, Bleibe unverruͤckt bey 
dem Wundenbund, Key ber 
Apoſtel und Seher Brumd, 
bey dem Opferlamme, bey 
feinen Seelen, Denen fü 


WY i 
| i 


Zank und 
der Friede iſt ent—⸗ 


me werde hoch erhoͤht! bie 


‚bezeugen, daß unfern Sinu 


beym Seitenſchrein. J 
3. Befind’t euch wohl 
bey der Gnade Spiel, und 





im beſtaͤndigen Blurgefühl! 


laßt die Völfer murren, Die 
Teufel toben; höre. ihr des⸗ 
halben nicht auf zu 
die Naͤgelmaal! | 


1392. Mel, 221, 
Die Herrlichkeit om 

iſt offenbar worden, LE 
weit der Kreis ber Erden 
geht; die überall bin ich 


zerſtreuete Horden der Dies 


3 
nerſchaft, die vor ihm ſteht, 
die eilen mit Freuden dem 
Schalle nach, und bringen 
den Heiden von mancher | 


‚Sprach dag Zeugniß Der 


bimmlifchen Gnadengeſchaͤf⸗ 
te, in Schwachbeit, geſtaͤr⸗ 
fer durch göttliche Kraͤfte. 
2. Bey herzlich gelober, 
du beilige Liebe: dein Nas, 






lediglich dir nur gemeiberen 
Triebe des Volks, das dir zu 
Dienfte ſteht die muͤſſen 


ein ewiges Beugen nimmt 
ganz dahin: denn mer bat 
Die. Gnade nach Würden 
gefchager, Daß du ung zu deis 
ner Gemeinſchaft gefeger ? 
3. Was gibe man dem” 
theureſten Fürften der Hera! 
zen? womit bezeugt 
ie 


durch feine Zeugen auf Erden. 


feinen 8 Dank? die Schulden 
der. Liebe Die machen uns 
Schmerzen, die Dienſtbe— 
gierde macht uns krank. 
Herr Jeſu! wir haben nie 
viel gehabt: mit eigenen 
Gaben wirft du begabt. 
Hier haft du uns! willſt du 
was befferd; fo eile, und 
hach aus und veine und 
treffende Bfeile ! 


rer 1383. Mel. rı. 
' Liebſter Heiland! waren 
wir doch fo glücklich für 
und für, daß wir Früchte 
Dir zu Ehr'n brachten, die 
‚da bleibend warn! | 
2. Jeſu, Licht der Se 
ligkeit, ſtell in diefer Tegten 
Zeit, noch manch Herz nach 
deinem Ginn andern zum 
Exempel hin. 
3Tag und Nacht be. 
gehreſt du alle Seel'n zu 
dir herzu; und wer hat dich 
je gekannt, und iſt nicht 
| nach ‚dir entbrannt ? 
4. Nun, in diefem lau; 
gern Sinn deines Geiſtes, 
gehn wir bin: Volk, das 
noch fo haͤßlich iſt dur wirft 
Roön in Jeſu ehriſti 


1384. Mel, 37. 

Di Volk in feiner Hut, 
die Seugenwolke, wo 
Jeſus Wunder thut vor 
— 3 a * eine Ride 
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ne Kraft; wohl allen denen, 
bie ſich mit Her; und Sinn 
an —* gewoͤhnen, 


fe an Regeln bindet, 
wenn er zuweilen was ges 
ſchicklich findet, hat oft die 
ſchwaͤchlichſten von allen 
Brüdern zum Feldzug auf- 
poſaunt: wer kann ſich wi⸗ 
dern? 

3. Die Gnade, 
ſchenkt iſt unausfprechlich, 


Der König, der fich 4 


die er 


und mar bie Hütte niche | i 


noch zu gebrechlich: ed wird 
in feinem Dienft noch mehr 
gefcheben, und unfer Zeu⸗ 
gentrieb nie ſtille ſtehen. 

4. Wir werden völlig 
frey vom Dienft der Sum 
den, umd laſſen unſer Herz 
mit Lieb entzuͤnden, durchs 
Wort von Chriſti Kreuz: 


da wird es lichte, und Je⸗ 


ſus tritt uns vecht vor das 
Geſichte. J 
5. Dann geht ar ims 
er um mit Friede machen; 
die Gnade wickelt aus die 


ſchwerſten Sachen; bald 
bald | 


gilts daheime ſeyn, 
auf der Reiſe, man gehet 
—9— Km Ruh 9— Lob und 


Prei 
| — "Ge; der du deine 
Schaar durchs ganze ken⸗ 
neſt, Herr, der du jeg⸗ 
liches bey Ramen nenneff : 


ruf alle die herbey zu dei 
um ne 
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nen. Zelten, bey-denen Zug Herze Tiebt „. und: ſich ie 
log dene 
und. - 
wie. in Strömen fich ergite, 


und Lrieb von en 
gelten ! ! 


was 


2: 355. Mel. ⸗ — 


Dr Koͤmg ruht und 

ſchauet doch, wie fich 
die theuren Seelen mühen, 
wie fie am feinem fanften 
Joch mach ihren - treuen 
Kreaften ziehen. Da zeiget 


ſich die ganze Melt als ein 
erffaunlich weites Feld; da 


kann man manche rauhe Hoͤ⸗ 


ben bey. denen tiefſten Thaͤ⸗ 
lern ſehen; 


und wo nicht 
Dorn- und Diſteln ſtehn, 
da kann man doch nichts 


Gruͤnes ſehn. 


2. Drum läßt ſich eine 


große Schaar der Knecht 
und Maͤgde Jeſu ſchauen, 


die von ihm auserſehen war, 


das Land des Herren an— 


zubauen. So bald fie Gots 
tes Wort gefät, 
ſie es mit Gebet und vie— 
nen; ihr Sinnen, Tichten, 
Trachten, Sehnen, 


ſes einzig und allen: den 
Herrn mit richten zu 
erfreun. 


:3.. Bey diefem ihrem Ar⸗ 
beitsfleiß laͤßt Jeſus Gna— 
denſtroͤme regnen 
er ihren ſauren ‚Schweiß, 

nach feiner Guͤtigkeit, nicht 


wie ſollt 


ſegnen? o Du, ben unſer 


— 


dir zum 


pel gehn! 


begießen 


iſt die⸗ 


völlig übergibt: 
Gnadenquelle fließen, 





Gen, und unfre Arbeit werde 


ewgen Rubıng, 

Preis und Zierh' | 
4. Gib vor und eine offne 

Thür, 


einen neuen Namen, ers 


frette uns -mit vielem Gas 


men; ſo wollen wir auch 
fleifig feyn, dich alle Stun⸗ 


den zu erfreun. 


1386. 
Die Wanderſchaft in Dies 
fer Zeit bat manche, 
rauhe Wege, und dem nur, 
der. Sich Jeſu weiht, gez 
zeigte Friedensſtege; 


der Herr vol Gnad und 
Liebe, 


wordnen Triebe. 


2. Du biſt der hochge⸗ 
liebte Fuͤrſt der Schwachen 
nach wel⸗ 


und der Kleinen, 
chem unſre "Seele. duͤrſtet, 


du Einigs Gut der Deinen? 
hilf ums durch alle Schwies 
rigfeit, * auch durch. alle 

Schwa⸗ bi 


‘Die nimmer jemand 
fönne febließen! ach laß ung, . 
Jeſu, für und für die gro⸗ 
Be Seligkeit genießen, daß 
wir als Pfeiler vor dir ſtehn, | 
und nie aus deinem Tem 
Hear, sid und 


er 


Kal, 166. a : 


sd 
Ten taufend beißen Thraͤ⸗vſtaͤrket unfer lieber Han, 


durch guten Weg, | 
dem Wanderer die mattges, 








i Hand und? Mund, 
> Seel und Geiſt aufs: neue, 
verfprechen Dir. bey unferm 


durch feine Zeugen auf Erden - 


‚Schwächen, - 
Erwegenheit, mit Gieg und, 


in gläubiger 


Segen brechen.  : 
3, Wir opfern dir mit 
Leib, 


> 


* Bund‘ unweigerliche Treue: 


Liegen; 


du aber "halte deinen Eid, 


und laß dein Merk nicht 
bilf deiner armen 
Chriffenheit auch im Erxlies 


gen fliegen! 
„1387. Mel. 67. 


De Zeugenfland bat ſchon, 


fo wies befannt, fich mit 


- ‚Gebet und Thranen durch⸗ 
zufechten: fo. ging es ſelbſt 


dem Faͤrſten dem gerechten, 


big er zuletzt das Siegsge⸗ 
ſchrey gemacht: es ift voll; 


bracht! ann: 
2. Die- ganze, Melt und 
was fie in fich hält, ift wei: 


ter nichts als eine Durch: 
| gangshütte : - 
macht. 


ein Pilger 


gedoppelt 
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1388. Mel, ı5. 
Aus unſrer Aſten Thraͤnen⸗ 
ſaat iſt manche Frucht 
entſtanden, durch unſers 
Heilands Gnadenrath, in 

nah und fernen Landen. 
2. Es wurden viele 


— als wären fie verlo⸗ 


ren; auf ihren Besten abe 


ehe: 


„daß iſt die Saat 
Der | 


Mobren.“ 


3. Seyd inniglich — | 
nedeyt, 


ihm, unſrer treuen 
Liebe, die ihr Davon ge 
ſchieden feyd in er 
Streitertriebeh ss, un, Me 
1389. Mel. 90.. 
Wo gingt ihr hin? wo 
kamt ihr ber? ihr gruͤ—⸗ 
nenden Gebeine! dir nad, 
je länger und je mehr, dus _ 
Herzog der Gemeine! fie fas 
men aus der Friedensſtadt, 
von Seelenhunger muͤd und 
matt. 


große® 2. Gelobt ſey euer mun⸗ 


liegen; 
ſoll unſre Schwachheit ſie⸗ 


Schritte, daß ihn auf feis trer Gang und eurer Fuͤße 


nem Wege zum Erbtheil ja Rauſchen: nun wollt ihrFrey⸗ 
nichts verweil, 


heit gegen Zwang, Nu N 
3. Held! ohne dich vers für die Unruh tauſchen? 


liert man ficherlich du aber gebt bin! der euch gerufen 


laͤßeſt die Deinen nicht :er- bat, ruͤſt' andre aus om 
mit deinem Arm Arer Statt! | 
3. Ihr Zeugen! kennt u 
mern ihr euren Weg? er gebe | 


gen, bis daß mir, 


dein Wille iſt gefcbehn, zur ind Todes Rachen: dag — 
- en a ae 


ein gar. gemeiner Steg für | 
iu 2 | in 
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* 


| Bruderherz. 


| getingften nicht, 


Ehre ſchandet: 


gen ihre Bande kuͤßt, 


die, fo Friede machen, dag großer Meifter im Anders 4 


dem, der Chriſtum prediget, 
es fo, wie feinem Meiſter 


eht. 

4 Nur haltet euch aus 
dem heraus, mas Chriſti 
der Feind 
bemuͤht ſich uͤberaus, da— 
mit ers alſo wendet, Daß, 


| wers mit Chriſto treulich 


meynt, um Uebelthat zu 
leiden fcheint. 


5. Gebt Bin, ihr Zeugen, 


geht ins Feld des Biſchofs 
shne gleichen! ber Ueber⸗— 
finder aller Welt, der Herr 
von allen Reichen, der troͤ⸗ 
fie euch bey Fred ind 
Schmerz, aid. das getreuffe 


6. Dem Raifer gebt, mas, 
feine iff, und Gort, mad 
Gott geböret , den Brüdern 


„ ‚Herzen ohne Liſt, wies Je— 


fu Namen chret; der Heil 
und 
fahre eine bin, wo Je 
ſus iſt. 

1390. Mel. 58. 
Mir danken Gott Dem 


heiligen Beift, der ung 
Jeſum Chriſtum im Her— 


gen preiſt, daß er alle Zeus 


gen Cin Gott verfchieden,,) 
zu ihm gepredigt. bat ohn 
gi Haleimjah! 

Wir zweifeln auch im 
dag bu, 


, 
— 


ne, 


richt, feinen Kremgemei 
nen, die ibn gefunden, taͤg⸗ 
lich verklaͤren 
Wunden: es iſt dein Amt, 

3 Der an dem Kreuze 
ift webhrer Gott! 
den wir gleich aller Welt 
zu Spott; das iſt unſre 
Looſung, daran man ſpuͤ⸗ 
ver, 
Brüder gebübrer, das Schi⸗ 
boleth. 

4. Jeſum verloren am 
Kreuzesholz, mo er aus 
Liebe für und zerſchmolz; 
Jeſum aus den Augen und 
aus dem Herzen machet die 
Seele vol Hoͤllenſchmerzen; 
— das weiß Gott. 


wuͤr⸗ 


—J 
M 


wirſt ſeine 


— 





ob uns der Name der 


Es iſt doch nichts als 
de⸗ Herrn Geduld Urſach 


on aller der Gnad und 
Huld des gerechten Vaters, 
dem auf dem’ Throne alles 


erträglich wird in dem Soh⸗ 


dad wiffen wir, | 
6. Darum fo ſtehn wir 
zu dieſer Stund in einem 


Liebes: und Friedensbund, 


ſind durch Jeſum zu ihm 
‚Gott 
und wir die _ 


verſoͤhnte Günder, 
iſt der Vater, 
Kinder, Prüder des Lamms 

7 D wir Elende, mo 
blieben mir? 


und durch welche Thuͤre find 


— 


wir entrunnen? durch die 


— 


was hielten 3 
wir fonft dem Tode fir? 


— 


Er, Ä 


FaNe: feine Zeugen auf Erden 


inne: der Wunden⸗ 
Brunnen. · Hallelujaht. | 

8Ihr Zeugen alle vom 
Kreugeereigp! um Jeſu 
Maunden - * flehn wir 
euch: laßt die erſte Liebe 


wicht aus dem Herzen, denn 


man vermißt fie mit tau⸗ 
ſend Schmerzen und. To— 
desangſt. 

‚9. Wollt ihr Poſaunen 


der, Gnade ſeyn; raum euch 


der Gnade erſt ſelber ein, 
werdet durch die Winden, 
die ihr verfüntigt, ſelbſt mit 
Gott ausgeſoͤhnt und ent: 
fündige: darnach betenne!, 
10 Wir, mir der fat: 
lichen Blutgemein, wolln 
unaufhoͤrlich deß Zeugen 
ſeyn, daß im Opfer Jeſn 
allein zu finden Gnade, ‚und 


N. Freyheit von allen Suͤn— 


den, ‚für ale Welt. 

221: Jeſu Gemeine rubt 
feliglih. an ihrem Freunde, 
da lehnt: fie fich, wo fie 
Fried und Freude, 
‚ Stunden Rabrung und Zu- 

flucht in feinen Wunden 
fürs Herze finde 


72: Xebt man, fo ap 


man mit einer Kraft, Die 
mit Wiederhafen im Herzen 
haft't; geht man aus der 


Huͤtte das Lamm zu kuͤſſen, 


wird noch der letzte Blick 
zeugen muͤſſen, 
geglaubt, 


und alle laͤßt 


Daß wir 


ung ‘ 


1391. 


Geſinde des Heilands! des 

ſeligen Gottes, ihr 
Ordensgenoſſen des ehr⸗ 
lichen Spottes, ihr Eproß 
fen des Kreuzes, des grüs 
nenden Stammes, ihr Zeu⸗ 
gen der Wahrheit der Mar⸗ 


ter des Lammes; 


2 “br von Natur ‚alle 
verlorene Sünder, 


der ; ibr durch des Erloͤſers 
verdienfilibe Schmerzen, 
rach Maaß eures Glauhens 
gluͤckſelige Herzen · 

‘3. Koumt, werft euch 
zun Küken des Heilands 
darnieder, der Neirefter iſt 
aller Schweſt en und Bruͤ⸗ 
der, und nehmer umſonſt 


| aus der Fuͤlle der Gnade; 


dann dient ihm und gehet 
getroſt ſeine Pfade! 

4. D Gnade! 
fo. leicht zu ergreifen; man 
fein Verderben mit 


Blute wegſchweifen, 


er ſein Segensgeſchaͤfte ver⸗ 
richte. 

5. Hier haſt du ung alle 
zu Deinen: Befeblen ! je 


mehr du befiehlſt, je mehr 


Giege mir zahlen; denn 


deine Befehle find fo viel 
Berfprechen, durch a 
ver⸗ 


@r 
Mel. 39. | 


nun aber _ 
ine Erbe genommene: Kim 


wie biſt du | 


und _ 
gebet dem: Heiland miche 
aus. dem Gefichte, bis daß 





———— 
— —— 


dir heilige 
gedenke der Zeugen, 
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verhauene Bahnen zu bre⸗ eurer Reiſe! fie. leget auf 


‚chen. 


ben und Herzen umd Hände, 


euch ihren Fried nach alte 


6, Geſchwiſter! wir ges apoſtolſcher Weiſe. Wenn 
Jeſu Wort in Herzen 
Jeſu dringt, und ſie gleich einem 


zum Treuſeyn bey 
durch alle Gewende, 
ung und unſre verbundne 
Geſellen zum Saın 
— bat wollen beſtellen 

. Wir gehn in die Ferne 
un. formen zuruͤcke; er 
kroͤn unſer Zeugniß mit Se: 
gen und Slüde! Bu aber, 
Gotteögemeine, 
und 
brenne und Keine 


ns 1392. Mel. 23 
9 gebt dann bin, ent— 
ſuͤndiget Immanuelis 
fine Rande: Friedsboten, 
gebt, verkuͤndiget das Opfer⸗ 
lamm, bey Spott 
Schande. Wir wuͤnſchen, 
daß der blutge Stern euch 
glaͤnzen mag zu allen Stun 
den: es führe euch die Hand 
des Herrn; im Wandern 
bleibt bey ſeinen Wunden! 
die Arbeit munter thun, 
amd dabey in ibm ruhn 
hat feinen unfehlbaren Ge: 
gen: man treibf fein Werk 
mie Fleiß, und kann, dem 
Heren zum Preis, - fein 


Pfund für ihn auf Wucher 
legen. 


—7— Der Segen der Ge⸗ 


wo er Schwert durchſchneidet, daß 


Seel und Herz vor ihm 


‚und hinſinkt, und Licht und Fin⸗ 


ſterniß ſich ſcheidet; ſo ruͤhre 
dann zur Stund ſich eure 
Hand und Mund‘ zur Ab⸗ 
folution und Gegen‘, "auf 
daß der gute Hirt mit 
Seel'n erfreuet wird, die 
ihm gehoͤrn Ye Lodes 


| wg 


139. Mel, 26, 
elober fey die Graben 
zeit, in der auch ums 

geuͤbte Knaben Befehl und 
Macht erhalten haben, zu 


und- werben auf die Ewigkeit. 


2. Der liebe Heiland gab 
und Much, zu glauben, wo 
noch nichts gu ſehen: "und 
enbiich iſt doch viel” geſche⸗ 
hen, durchs Wort von ſei⸗ 
nem Tod und Blut. | 

Zr Nun gehn wir ſeoh⸗ 
lich unſern Schritt, mie 
dem Geleit der beilgen En: 
gel; dad Lamm vergibt und 
alle Mängel, auch gebt ber 
—* Segen mit 

Wir ſind des Lammes 
— —— in ihm liegt 
und Herz begraben, 


nein bepüe euch allezeit auf fein Blut iſt über alle Ga⸗ 


ben, 


[1 


uliebe Kreuzgemein! und da 
perfenfe dich immer mehr 


4 


ER fine Zeugen aufE Sn 


—J— fein Kreuz bleibe un⸗ 
fer boͤchſter Ruhm. 


1394 "el. ro. 
reis ſey dem Blute, das 
durch die Erde wallt, 


j denn ‘alles Gure iſt ohne 
das nur kalt; michts gilt, 


als was daher geſloſſen: Re 


warum waͤr Jeſu Blue“ 
ſſoonſt vergoſſen? 


2. Daran gedenke, du 


hinein; darauf find wir zu: 


ſammen kommen, und auf Freudenoͤl 


ſein Shui find wir ange: 


KOMMEN. 


38: In feiner Liebe, Kann 


i unſer Herze rubn, und Ri 


mer Lriebe gebrauchen wir 
zum Ihun: Das haben wir, 


wenn Proben kommen, hun⸗ 
‚dert: und. tauſendmal wahr⸗ 


—“ nz 

4. Wie gehts fo willig 
den treuen Lamme nach! 
wie iſts ſo billig, dem ſei⸗ 
ne ſchoͤne Schmach hinaus. 


wvors Lager nachzutragen, 


der ſich fuͤr uns ließ ans 


FE ua 


Z 


— 


Kreuze ſchlagen. 
—56 
will, daß kein Arbeitsfleiß 


Die Streitertreue 


laß ſie dort, 


6. Wir mwolie‘ nie Freu: 
den ihm zu Gebote ſtehn; 
wenn wir auch febeiden, in 
ibm zuſammen gebn drum 
dürfen wir nie Abſchied 
nehmen, al® ob wir nicht 
mehr. zuſammen kamen. 


1395. “Mel. 121. 
Der Friede Gottes geb 
mit euch, zu Land und. 
See, liebe Pilgerherzen! 
er wende alles Web; und 
Jeſu Tod und Schmerzen 
fuͤllen eure Seel mit dem 


Pine 
*» 0 


2. Sa, Jeſu! feane fie 


und ihre Treu und Muͤh; 


laß ihr Thum gelingen: 
und und bie, 


dir reichlich Fruͤchte brin⸗ 


gen, Fruͤchte uͤberein, die 


da bleibend ſeyn und dein 
Herz erfreun 

3. Zeuch fie mit Wahr⸗ 
beit an, leit fie auf ebner 
Bahn; alles, was file ſchaf⸗ 
fen, das fen in: Gott ge⸗ 
than; ihr Wachen und ihr 
"Schi afen beilge durch — 9 


4. Was krank iſt pfle⸗ 
ge du, was muͤd' iſt, leg 
zur Kub; fiegle felbft Die 


Blut ſo gebt alles gu. 


noch Muͤh und. vente, Keim Herzen vor aller » Sünde 


Hanger Weg. noch Schweiß ; zu; 
zum Wach'n und Faſten 
ſauer ſehen, 


macht einen 
— vom se — 


uu 4 


laß keins ſein Loos 
verſcherzen; geh nicht ins 


Gericht; hp * ann 


nicht! 
1396. 











Pr 


Nationen 
drunter wohnen, gat nichte 


| G“ ‚Liebe ! 
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a 396, Set. 20, 


Herr Jeſu Chriſt! wir 
bitten: bleibe du in 
unſrer Mitten; in der Spur 
von deinen. Tritten laß uns 


unſre Straße gehn. 


2. Halt uns all in ei: 


nem Bande, \ amd. laß kei: ; 


ned bir. zur Schande. ſeyn 


in irgend einem Lande, fonz 


dern zur Verherrlichung. 

3. Daß ‚der. Feind den 
Zeugenkronen unter Denen 
wo die Brüder 
— mag. 


„1397 el, 124. 


denk in Gnaden- deiner 


FJuͤnger, die dein Joch auf: 
‚geladen, 


und die, dir Die 

leichte Laſt nachzutragen, 

ſich mit Freuden wagen. 
2. Liebſt du nicht, 


hoͤchſtes Gut! unſre * 


ten, wo dein Segen Wun—⸗ 


der that? ja! wir bitten, > 


wo du unſern Juͤngerfuß 
bin wirft fuͤhren: gib. ihm 
offne Thuren! / 

3. Laß den Gang Keane: 
digt ſeyn, den wir geben, 
und das Wort zur Kraft 


gedeihn, das. wir ſaͤen; mad) 


uns Heeresſpitzen gleich, 
auch itzunder; du * ia 
el: Wogher. | 


Fr 


bin x 
Mohlgefallen auf ibe Thun 


Denke Do, : 


bach, ums Vermehrn 


von Chriſti Heerde auf der 
Erde! und dů hop fürs Lo⸗ 
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"1398." Del. nos, 
She nieder, Shränen. | 


fegeld,, Kreuzes held! die von 


dir fo theu'r erkauften und 
in deinen 
— aus aller Welt! 

Du biſt Herr der. 
und das Eins 
ge Haupt der Knechte und 
der Maͤgde, 


Tod .getauften 


die fich die 
mit. willgem 
end du ſiehſt mit 


und Ruhn und Wallen um 


den ſchoͤnen Kreuzgewinn 


3. Jeſu! fegne deine 


Wolk, 


Sinn geben 


und begleit ſie mit 
den Schaaren, die bewah⸗ 
ren; laß ſie auch dem fern⸗ 


ſten Land ſeyn zum Pfand, 


daß ihm Heil ſoll wieder⸗ 
u fahren, *) in den. jetzgen 


Gnadenjahren, Herr, durch 


Rue Segenshand. 
Miley 
J Liebſte Herzen! gehet 


bin, gehet bin in Jeſu Ra⸗ 
men; euer Samen falle auf 
ihm be⸗ 


ein gutes Land, 
kannt; zeuget von des Hir⸗ 


ten Blute; ſagt es, wies 
euch war zu Muthe, da fein - 


Herz such fuche und fand» 
5, Ihr wißt alle, 
wir ſind; 


wer 
Leute, die guf 


Pr 


durch feine Zeugen auf — 


ich niit wagen, fon ‚dern 
ſagen: Jeſul! da du bene- 
deuf, was du beißt: wol 
len wird: mit Freuden ma: 
ben, gib und nur zu allen 
Sachen deinen heilgen gu⸗ 
ten — | 


1399.. "oe. 14. 
Du foͤrderſt deiner Boten 
Bahn, du fuͤhrſt fie hin 
und ber, und macheſt, daß 
dem Zeugenplan zu Dienfi 
iſt Wind: und Meer. 


a 1400. Mel. 221. 

Zey ewig gelobet, Du hei⸗ 
MN dige Kiebe! fuͤr Die Ge: 
‚mein, dein Volk und: Haus, 
für alle darinnen ſich regen⸗ 
de Triebe: zuletzt wird doch 
was ganzes draus. Sind 
deſſen Einwohner nicht dar⸗ 
um frey, daß jeder die 
Beute des Helden ſey, der 
Freyheit und Leben, uns 
Heil zu erwerben, freywil⸗ 
lig verwechſelt mit Dienen 
und Sterben?— 

2. Wo ſepd ihr, ihr 
Schuͤler der ewigen Gnade? 
ihr. Kreuzgenoſſen unfers 
Herrn! wo ſpuͤret man 
eure geheiligte Pfade, da— 
heime oder in der Fern? ihr 
Mauerxzerbrecher, wo ſieht 
man euch? die Felſen, die 


Loͤcher, die wilden Straͤuch, 


die Inſeln der Heiden, bie to» 


du blutige Liebe! 


benden Wellen, ſind eure von 


Alters beffimmete ar 
3. Hier. ruhet ihr, | 
einmal Laſten zu eg 
bier eßt ihr, daß ihr faſten 
koͤnnt, hier lernet ihr, um 
Lectionen zu ſagen: ihr wat» 


tet, bis das Feuer brennt, 


das Fener von oben, wor⸗ 
nach der Herr, zur Zeit 
ſeiner Proben, ‚verlangt. ſp 
ſehr; gebt Achtung, es iſt 


auf die Erde gefallen, das 


Zeichen erſcheinet, der Heer⸗ 
zug ſoll wallen! 

4. Du unſer an Siege 
und Segen Gewoͤhnter, mit 
tauſend Kronen 


genes Dpfer 
mit uns —— 
der... zum. Wohlthun und 


Segnen vecht aufgelegt, der - 


und tie die Tugend zu füb, 
ren pflegt: bier haft du un 


wenn auch nicht alle, doch 


vieles und alle find doch 
dein’ unfehlbare Siele. 

5. Gey herzlich gelobet, 
fuͤr dein 
Erbarmen, Treu und Hut! 


erhalt deinen Knechten die 


freudigen Triebe, und gruͤnd 
ſie ſtets mehr auf dein Blut; 


‚du wolleſt fie leiten nach dei⸗ 
ner. Gnade! ſteh ihnen zur 
Seiten, mit Kath und That; 


erfreue fie taͤglich beym blu⸗ 


tigen Scheine: das bittet, 
U u 5 ur 


f 
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das ſſehet die same ‚Be 
meine! Ä —* 
40t. — 97. 
De Herr ſchickt feine 


Diener aus, wir dien⸗ 
gen gerne Ü beraus O un⸗ 


fer allgemeines Haupt! gib, 


daß man unſerm Zeugniß 
glaubt; 
in Ohr und Herzen ein, 
amd wenn wir, auf. dich 
weil, ſo aſthen 


7 don. Mel. 3. 


Sein Zeugniß in der Welt 
— "Bleibt bey der Gottes: 


kraft, beym Blue, dem Loͤ— 


fegeid von der Gefangen: 
‚schaft; und wie: man ſchon 
bier: Erben reichlich 


2 Mein Name gebe. "bin 
and meine Ehre: mit, ſamt 
.‚zelllihem" Gewinn; 
bu mir meine Bir, uber 
dem Geſchaͤft zu ſterben, 
Seelen fuͤr das Lamm· zu 
werven 
3Dabey behaubt⸗ ich 
| Big: dad Volk der Gnaden⸗ 
wohl, die Kirch, iſt zwar 
gewiß verfireut im: Jam— 
merthal; Doch Die Glieder, 
Die ſich finden, 
genau verbinden. 
4. Die Melt foll Zeuge 
ſeyn, daß Jeſu Volk ſich 
liebt, und jedem das, was 


sn der Ausbreitung des Keicpes Chi: 


dad Rufen dring 


als beine * Gnaden⸗ | 
gaben. N 


du Held in Iſrael! ich will | 


du Vatriarche * Kirchen⸗ | 


MGott 


die Frage, | 
lig mache? der: Feind hat 
fie noch an der Kette; Meis 


ſollen fich | | 
| ze, wenn ‚alle Voͤlker eins; 





fein, * voraus dem ‚Ralf, | 
gibt, aberinuch, bey Druck 
und Spotte, daß: ns 2 A 
tee iſt, nut Sotien 


Me: 70, h 
Verwundtes Leben! sich | 

gäbe dir fo gern; doch, | 
was zu geben fo einem gu⸗ 
ten Harn, macht Leuten 
Kummer, die nichts "haben, | 


2. Mad fol ich, fügen? | 


nich wagen, und weih bir | 
Leib und:Geel, mein Kamm, | 
dw Prieſter ohne "Mangel, | 


ende ee | 

3. Romm ber, und binde 
dein Haͤuflein an dich ans 
komm, uͤberwinde, wie du 





bisher gethan, mo: du als 


Haupt dich haſt bewieſen, 
und ſich dein Nam mit der 
That geprieſen. | 3 
4Der Heiden Tage fi nd | 
auch herzugebracht; nun iſt 
wie man fie ſe⸗ 


ſter zu helfen, komm und 1 
errettch AT J 
5. Da lacht mein * 7 


mein Liebesſchmerze vers 
mißte gerne keins: und bin 
w noch ſo Bu nüße, | 


' 1 





* Er 


Br feine Zeugen auf Erden, h 


ik der. Glaube doch — 
Stuͤtze. 

6 "Noch ind: begehr ic. 
von dir, mit Herz and 
Mind, mein Heiland hör 
mich: eh ich «bey unſerm 
Bund in deiner Sache was 
verdirbeyi daß ich aus Gna⸗ 
den bocpeiigber ſtuͤrbe! 


1404. Mel. 20% 
Ic willes kindlich wa⸗ 
gen, mich Jeſu zuzu— 
ſagen,/ und thun was er 
mich beißt; dem Braͤutigam 
zu leben/ mich ganz ibm zu _ 
ergeben ,; verſprech ich dir, 
Gott heilger Bei io 
2 Hilfı du mir immer 
ne du maͤchtger Bahn⸗ 
bereuer und gürte mich 
zum! Yanf, zum ‚Streit zur 
Hecht» vund Linken; und 
wid der Muth entſinken, fo 
hilf ihm immer wieder auf. 
* Lamm! ſchenk mir dei⸗ 
nen Segen auf allen mei— 
nen Wegen, und in jed—⸗ 
wedem Land, wo ich dein 
Pilger heiße, und unterm 
Streiterfchweiße: mein Brod 
befomm aus Deiner Hand. 
4. Beſonders will ich bit 
ten: beſuchſt du andre Hüts 
ten, daß du mich nicht ver: 
fbmabft, und geheſt nicht 
vorüber: ach einen Gruß 
mein Lieber! des Friedens, 
* En weiter. gehſt 


* 
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su ch die Welt 
At au — du mit 


deinen Naͤhen mir nur ſtets 
troͤſtlich biſt; fo will ach 
dich bekeunen, und oft den 
Kamen nennen, - der mir 
ber — Name iſt. | 


| „405. Mel. 58 

Lamm, Lamm, o Laͤmm⸗ 
lein fo wunderſam! das 

auch fie mich auf die 

Schlachtbank kam, wo du 
haſt den Blutſtrom fuͤr uns 
vergoſſen: dich hab ich tief 
in mein Herz geſchloſſen 
da funkelſt du. > 

2. Berbirg doch nun’ deis 
ne. Kindes Seel in deine 
offene Wundenhböhl, thu's 
aus Sauter Gnaden: ich kann 
nichtE geben in dieſem ar⸗ 
men elenden Leben; Eins 
will ib tbun: = © 

:3. Sch lege bey in mein 
armes Herz dein'n unermeß⸗ 
lichen: Todesſchmerz; ba 
aus. ‚meinen. Sinnen mir, 
nie verſchwinden, was dich 
die Zahlung fuͤr meine Suͤn⸗ 
den sekofter bat !. ma 

4. Ds theurer ‚Leichnam 
am Kreuzesſtamm, o du 
geſchlachtetes Opferlamm 
du verwundte Liebe! es 
komm'n die Stunden, daß 
ich dein’ Augen und Mund 
und ung: mit Augen 
Bi ‘ 
5. In⸗ 





— 


Denberrtichkeit 


"Acker 
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8, Indeſſen lebſt du ins 
Herzens Grund; ‚nom: bit 
gebt uber der treue Mund; 
und die Suͤnderſtirne die 
bat ein Siegel, kaum ficht- 


bar bir, doch auf Salems 


‚Hügel ſtehts jedermann, 


‚6. D Yamm! „ich vufe 
zum Merke in. Sort ge 


than; lehre mich dem Voͤl⸗ 


kern von allen Sorten, mit 
den durchdringendften Gna⸗ 
re rorten Dich  predigen. 


7.2Bo:ich nur binfomm 


Da find ich 

von Deinem. „gelb; 

denn die Erd iſt Deine: 

drum will ich fäen, du 

magſt zu deiner Zeit kom— 

men mahen; eos are 
0Lamm. 


".1406.. 
‘deiner Zeugen Zroſt 
und: Liebe: 


in dieſer Welt, 


leicht” ihnen 
immer: ind. Geſicht, in beil: 5 
* truͤber Zeit. | 
Dein: blutiged Ver⸗ 
— das Heil fuͤr 
jedermann, beweiſe ſeine 
Kraft und Staͤrk; wir wiſ⸗ 
ſen, was es kann. 
3. Es hat ja deines Blu 
tes Kraft, du ſiegesreicher 
Held! dir ſchon manch Ei⸗ 
genthum verſchafft: d ward 


die ganze Welt 


Vin der Ausbreitung des. Reiches Eheii 


Schluͤſſel haſt, 
fie nicht her. 


gen Zeit, 


Del. 14 | 


die Wuns - 





4. Gefegne deiner Boten 
nach. deiner Sache 
Zweck, auf Inſeln, See' n 
und veffem Han; raͤum alle 
Hindrung weg — * 

5. Verlaͤngre ihrer | 
Lauf, daß fie noch vielen 
Seel'n von: deinemstbenren 
blurgen Kauf, zum Selig⸗ | 
ſeyn, erzähln. 2 

6. Ruft einer unter ſei⸗ 
ner Kaft: wenn.ich im Gra⸗ 
be wär! weil du dazu die 
ſo gib du ‘ 


7. Römmt aber deiner Zeu⸗ Ä 
nach deinem weis | 
fen Rath ‚der ıdeiner Bo— | 
ten: Freudigkeit zum ſteten 
Zeichen hat: 
8 So zeige ihnen als im 
Blick, ihr Werk in Gott 
derban., und goͤnne ihnen 
noch das Gluck, au —— 
ihren Mandl Ya ad 


a 4 

1407. "sel. 58. 4 
Has malte euer und un⸗ 

fer Lamm! gebt in dee 

Freude am Brautigam , fel: 
ge Mitgenoffen bey. ‚feine 
Heerde; die ihr verfündgen: 
folt auf der. Erde den Tod 
des Herrn, 
2Geht Kirchendiener, 
vom Lamm erwablt und zu 
der kleinen Kraft mitgezaͤhit ! 
bleibet feine Sünder, euch ” 
wirds Kraid dog ihr dem 
ei | 





Yo ‚1408. Mel. 79. 
Serd inniglich gegrůßet 
zum Abſchied, und ge 
fine, mit der: Gemeine 
Geiſt, die ihr aus unfrer 
Mitte und felgen Friedens 
bütte zum Dienfte  unjerd 
Herrn verreift! 
2, Zieht bin, 
Damen, def Wort und Ta 
und Umen ın allen Sachen 
iſt, und öffner das Ver- 
ſtaͤndniß der Menfcben, zum 
Erkenntniß der Gnad im 
Blute Jeſu Ehrift. 
3Wir wolln ibm Treue 


ſchwoͤren, und feine Gnade 


ehren; zieht nur mit Gnade 
hin! ſeyd arbeitſam und 
lichte; behaltet im Geſich⸗ 
te, daß ihr ſein ſaurer 
Blutgewinn. 

4. Das fey euch ſtete 
Weide, dad mach euch tau— 
fend Freude, das reiz eu'r 
Lobgetoͤn; und überall, mo 
. Seelen euch hoͤrn von ihm 
erzählen, 
auch Fruͤchte fehn! | 

5. Du aber, unfre Freu—⸗ 
de! breit aus die Flügel 
beyde, nimm Ddiefe Kichlein 
ein; daß du, wenn wir die 


- Brüder einft bey uns ſehen 


wieder, dich unfrer Pial: 
— kannſt erfreun, 


durch ſeine Beugen * Se % 


Heiland —D Fruͤchte brin⸗ 
2 Walts Gott am Kr eug! | 


in deſſen 


da laß er euch 


8 


GB 


1409. el. ach, 


Er iſts doch gar, fo wie 
ers wars denn was er 
fpricht, wahrhaftig das ges 
fehiche Wer font von vier 
gern bört, und ſchwoͤrt, 
die Menfchen ſeyn nicht 
zur Gemein; der denk: das 
Lamm ward auch ein Fluch 
für Jam! iu 
2. Mein Herr und Bott! 
was bat der Tod der Zeit: 
asııfchaar, Die aus auf Moh⸗ 
ren war, für Srucht dur) 
Ehriffi Kraft gefihafft © die 
Augen fahn fich blöde dran, 
für 


wad Gottes Stadt 
ſchwarze Laͤmmer hat. 
3. Das Lamm, mein 


Sott, der in den Top ges 
gangen ift, der Gottmenſch, 
Jeſus Chrift, nimmt feis 
nen Kreuzagewinn ſo hin, 
als waͤre der nicht fein 
vorher; *) denn er ward 
klein, 


ner fepn. m 
Re Pf. 2, 8. 05. er 6. 9 
1 a 0 ae) ' 
*4) Matth. 11, 29. Roͤm. 
Dazu 


hai Die Cherubim und 


Seraphim die ſtehn ſo da 


vor Jeſu Jehova, und abn⸗ 
nens ihrem Herrn ſo gern; 
ein jeder war wol gerne 
her, am Dienſt zu ſeyn, 
bey ſolchen Haͤufelein. 

3— 5. Was 


kein Herz kann llei— a 








Heilsnatur 





oss on der Ausbreitung des Retches Es | ; 


5. Was thun dam wir? 
wir fingen biee mit ihrem 
Chor Gott Lob und Danf 
Davor ; manch milder. Hei> 
denffamm kennts Lamm: 
Das ſehen wir, und danken 


dir, Herr Jeſu Chriſt! 
34 Wert unter und doch ſort 


daß an gekreuzigt biſt. 


Mel.ıss. 
Sei uns Gottes Geiſt 
den Zug zum Verſoͤh— 

ner unſrer Suͤnden ließ 
empfinden, und uns Jeſu 
half zur Cur 
unſrer armen ſuͤndgen Her⸗ 
zen, durch die Krankheit 


und die Schmerzen, Die ev 
heilgen Blut Einbalt thut; 
2. Seitdem ſuchen wir 
ſtets 
Genuß der Gnaden einzu⸗ 


unſerthalb erfuhr: 
mehr Guͤnder zum 


laden, die er ſchenkt; ja 


unſer Sinn geht dabin : 


über dem Geſchaͤft zu 
fterben, Seelen für das 
Lamm zu werben; und 
das ift für und Gewinn. 
3. Unſre Geelen nähren 
fich aus den ‚Kräften fei: 
ner Wunden alle Stunden: 


das macht ein vergnügtes 
und zu j 
| 6 Geiſt! du Prediger von 


Herz allerwaͤrts, 


i gleich machts muntre Keh⸗ 


Jen, ſeine Zieue zu erzab: 
len, feinen Tod und blut— 
gen Schmerz. 

4. Uber, o du theures 
Baupe deiner liebenden es 


ı® 


\ 





meine: wie fo Heine, mie 
‚fo nichtig. fommen wir und. 
doch fuͤr! aller Serbftrubm 
wird zunichte, . Herr! vor 
Deinem Ungefichte: und auch 
dafiir dankt man din 

5. Unterdeſſen gebt dein 


im Segen; und wir legen 
dir Geiſt, Leib und Seele 
dar; blöde war, aber ohne 
trübe Sorgen, denn wir 
find in dir ‚geborgen, und 
du biſt und alesıgar. 
6. Ruͤhmet unſers Meis 
ſters Werk, das fih auch 
von felbff wol preifer, und 
beweifer, Daß nichts feinem 


daß ſichs ſegensvoll mis 
theilet, daß es reinigt, 
falbe uͤnd heilet Seel und 
en Herz, Sinn und Muth. 
Herr und Haupt, 
——— o du Herz voll 
Gnadentriebe! deſſen Liebe 
uns durch Mark und Adern 
geht: dein Geber, ehe dur 
zum Vater gangen, muß 
zu feinem Zweck. gelangen, 
big bie Erde nicht mer ſteht. 


141I. el. 189. 


Jeſu Schmerzen, vom 
Gotteslamm, das ſich ge» 
opfert hat: rweck und oͤffne 
doch viel tauſend Herzen, J 
daß unſer Zeugnit von 


— 


inte Statt; daßer enpfange, 


was er verlanger: er iſt noch) 
lange nicht Seelen ſatt. 


1412. Me. 95. 
Ser. durchgegrabne Hans 

de firecfen bi8 and 
Erdenende fich nach armen 
Gündern: aus; - Nationen 
aller. Arten, die auf, feine 
Hülfe warten, führe er in 
fein beilig Haus. 


I Liz. Mel. 1. 


Gebobet ſey das Lamm! 
es hat ung ‚funden: ge- 


lobet ſey die Kraft der theu- 
ven Wundent © - 
2, Es mird uns‘ Jeſu 
Sinn: nun täglich klaͤrer, 
und alles eigne wird und 
immer: fchwerer. 

3. Wir 
keines thut dabey, als ob 
es ja 

Wir find. bey unſerm 
de nicht eh ganz fröhlich, 
big eine große paar von 
5 ſelig. 


144 Mel. 70. 


durch feine Zeugen auf Erden. 


Sünden gerne 
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2 Du Troſt der Pater! 
die heilge Schrift ſagts klar: 


du biſt Erretter der ganzen 
Menſchenſchaar; 


und folg⸗ 
lich haben auch die Heiden 
Antheil an deinem Verdienſt 
und Leiden. — | 

3. Ihr lieben Heiden N 
kommt doch zum Lamme 
ber; laßt euch mit Freuden 
taufen. im Gnadenmeer: 


Der Heidenheiland bats ers 
worben, als er am Kreuze 


fuͤr euch geſtorben. — 
4. O ewig ſchoͤner, vers 
wundter Schmerzensmannl 
theurer Verſoͤhner: befreye 
fie vom Bann, und mache 
dieſe wilden Leute zu dei⸗ 
ner feligen Kreuzesbeute! 
5, Gib deinen Knechten 


des Geiſtes Heldenmuth, 
tragen unſern 
Theil aufs Baugeruͤſte, und 


damit ſie moͤchten ihr Les 
ben, Leib und Blut, im” 
Kampfen gegend Reich dee 
verlieren, 
das beißet finden. 

6. So wolln wir laufen. 


bey deinem Gnadenſchein, 
zu allen Haufen, wie ihre 
Namen ſeyn; du haft dich 
niche mehr laffen martern 


au Heidenbeiland, du lies für unfre Brüder, als me 


— bes Gotteslamm! 
ward doch weiland am 
rauhen Kreuzesſtamm dein 
theurer Leichnam ſo zerriſ 
ſen, da du für unſre Schuld 
wolf buͤßen! AN 

RR 


wie Die Zartern, 


1415. Mel. a2r. . 


ring deine Verheißung 


nun bald ins Erfuͤllen, 


weil ‚du ja doch nicht eher 


ru Pn 





Zn nn — 


man wünfchte, 


⸗* 


+. 
* 
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ruhſt; wer kann dir dein 
Sehnen und Minfchen ſonſt 
ftillen, wenn du niche ſelbſt 
zur Sache thuſt? ach, bey 
deinen Heerden iſt fehr viel 
Kaum, denn bier auf der 
Erden nennt man fie kaum; 
fie müchfen 
zu fo einer Menge, 


würden zu unge. 
2. Die Heerde der fell 


gen himmliſchen Pflege die 
freier fich recht innig drauf; 
die Sehnſucht wird immer 
mehr unter ihr rege, 
ihr Verlangen böre nicht 


"und 


auf: Geſellſchaft zu ha: 
ben iſt ihr Begchr! allein 


ſich zu laben das fallt ihr 
ſchwer; fo kommt dann mie 


Eindlichem Herzen gelaufen, 
und laßt euch ins Meer der 
Erbarmungen taufen! 


1416. Mel. 166, 
Die Heerde freut ſich, 

treuer Hirt! und das 
von ganzem Herzen, wenn 
ihre Zahl vermchret wird 
zum Lohn für deine Schmer⸗ 
sen, und man mit einem 


-Dumd und Muth dich prei- 


fet und erhöher, und zeuget 


von dem Bund im Blut, 


darauf die- Kirche ſtehet 

2. Drum eiler alled, was 
du fendft, ind Nabe oder 
Gerne: weil du ſo viel an 


a 


daß 
Huͤrden und Sl ihnen | 
| Zeugenbeere; aber dein Er» 


Seelen wendft, und haͤtteſt 
ſie ſo gerne; und ſpareſt 
keine Muͤhe nicht, die Welt 


zu überzeugen, big fich vor 


deine Wunden Licht die 
Nationen bergen. 


1417. Del. 238. | 


Troſt der Heiden! nimm 
und mit unter deine 


barmen kehre ſich zugleich 
zu unſrer Bitt: daß die, 
ſchoͤnen Heidenſaaten 
lenthalben wohl gerathen! 


1418. Me. ar. 
Hi der Menichen! bringe 


al: | 


alles her zu dir, was 
zum Giegelringe noch. ges 
hört, wie wir; feß fie die 
zu'n Füßen, ſammle fie zum 
Bund, dein Blur: zu genie» - 


gen aus der Seitenwund! 


1419. Met ıar. 


SH Leib, *) du Gottes⸗ 


A warum biſt 


du m ii ‚bey fo manchen 
‚Haufen , ‚der diefe Erde will 


l 


mit Heeresfraft durchlaute 


fen ? 
init Pofaungetön ? wi 
*) Die Gemeine Jeſu. 


*5 Die Menge des Haufes 


follte das „nicht sehn 


⁊ 


Gottes, oder Verſammlung 


feiner Gläubigen. Eph. 1,23. 
2. Mich deucht, ich weiß 
warum: denn ſehe ich mid 
um ha dem a = 


J 


durch feine Zeugen auf Erden 688 


Glieder deß Evangelium Leute, bis du kommen wirſt, 
verkuͤndgen unſre Bruͤder; blutger Kirchenfuͤrſt 
fein Getoͤn war ſacht, *) ne 


und ward doch gemacht. 1420. mr. 
Er 9) Maith. 12, 19. Zuftiedene Gemeine, in 
3. Denn bie und da die I Jeſu Blute reine und 
Welt dem Lamm zu Füßen felge Günderfebaft! mas 
fäle; wenn die Mauern gibſt du Deinem Zürften, für 
fallen, Die Jeſu Volk um. den uns durch fein Dürs 
ſtellt: geſchichts nicht mehr ren fo ehew’r ertvorhnen ken 
durch Schallen, fordern bensfaft? 
durch Die Kraft aus dem 2. Geht, Zeugen, Res 
Wundenſaft. ſſaum mahlen, wie er, und zu 
4. So muͤſſe dann bit» bezahlen, am Hol; in Tod 
fort zu jeder Zeit und Ort verſank: tragt, o ihr Kreu⸗ 
wahr befunden werden, daß zesbeuten, durch aller Erden 
umfer Gnadenwort, auf dies Breiten, das Wort von Ya 
ſer Gegenserden, darum fu Todesgang! al 
geht und Fänge, weild mit 3, Millfommen theure 
Blut befprengt. > "Heiden, willfommen bey den 
5. Ach ſaͤh doch jeder Weiden an Jeſu Wunden 
mann von dieſem Zage an, bach: er ſtarb, ench zu erkau⸗ 
daß des Volks der Brüder fen; das glaubt, und laßt euch 
fein Gnadenruf und Plan raufen: kommt ber, bier ıff 
if: Geift und Gel und fein Hausmann ſchwach 9 - 
Glieder willig herzuleihn, 9 Ih a dar 
Jeſum zu erfem! 4 Die Wilden die etſtau⸗ 
6. Du aber, Göttesfulf! ten, wer wir vom Kreuz 
bleib ſchon in deiner Still; poſaunen; und wie ſo mandy 
bete, weine, denke, was Gebiet böse unfrer Blutsvers 
weiter werden will, wie fich tmandten ihr Wort von dem 
das Kreuzgeſchenke noch vers Bekannten, der nach dem 
‚mehren foll, bis die Summa Kreuzgang Seelen ziehe: *) 
voll. E ”. 
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7. Her Jeſu Chi! 3 Was wird dann nun 
dein Tod, die Naͤgelmaal geſaget, wenn man und 
fo roth, die durchgrabne weiter fraget, wo ſeyd ihr 
Seite, der Schweiß in dei- dann zu Hand? wir wolln 
ner Noch, behalte deine durch Tiefs und Höhen, 
Ka | u : durch 
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durch Laͤng und Breiten 1421. Re. 2.0 
—77 FE 


geben; an Jeſu Wunden 


. wir aud. Ja ift ein Haͤuflein See⸗ 
6. Ein evangelicher BD: | len, durchs Herren Er 
te, "gewöhnt zum Lebens⸗ wählen, die alle Stunden 


brode, erzogen an Der zählen, wenn er in Eil es 


Hand, gerankte mit Blur ibnen wird befehlen, dem 


Des Bundes, gerührt vom Heidentheil die Gnade zu ers 


Geiſt des Mundes, bat zählen, und fein Ermählen, 


snug an feinem Kreugver: und fein für alle Seelen ers 
fand. worbnes Heil. 


7. Bir bäften viel zu fa 2. Wir Haben. fehwere 


gen in. diefen Gnadenta- Zungen; doch iſts ‚geluns 
gen, das in der Emigkeit gen: das bat der Glaub 


dem Meifter unter Sachen erzwungen! nur fommt das 


noch erſt wird Ebre machen, brein : die Alten mit den 


weils unaus ſprechlich in der Jungen ſind hart wie Stein. 


Zeit, Noch mehr Verhinderungen 
8. Ah auserwaͤhlter Hei⸗ find vorgedrungen; ja waͤrn 


*— wir ſind dir jetzt wie wir nicht gedungen, wir 
weiland als Suͤndervolk be⸗ ließens ſeyn. 


kannt; du willſt nun, daß wir 3. Mein Gott! du ſiehſt 


bleiben und deine Sache trei- fie weiden, und dich ver- 


ben, und-haft die Geile weit meiden, durch Satans blos 
gefpannt. ßes Neiden, und dir zum 

9. Gib, daß wir Fhaten Hohn; bedenke Jeſu Leiden, 
thuen, und Feind, um aus es iff Dein Sohn: Tann mann 


zuruhen fich nach dem: Sab: ihm feine Frenden noch fo | 


barh ſehn“, es babe dann befchneiden® iſt nicht Die 
vollendet, mozu du cd ge- Full der Heiden — ah { 


ſendet, eg fey dann all. dein rohn? 


at chehn 
he wolln wir gehn (Zuſatz in ſpaͤtern Jahren: 


und ſchweigen, und und 4. Die Welt mag immer 


zur Erde neigen vor unſerm lachen bey unfern Gachen, 
7 Komm und Haupt; und. und fragen, was wir Schwa⸗ 

wolln und laffen leiten durch chen beyn Heiden thun? wir 
‚alle unfre Zeiten, und wa⸗ wollen unfern Rachen nicht 


h 


| 
h 


| 


gem was der Surft erlaubt. laffen ruhn, und vor ber er 


dutch feine Zeigen auf Erden,  6oL 


des das Haus bes kannt: daß du uns haſt 


wachen, und Heiden felig erloͤſt! und an unſrer Pils 


ir fie wollen nun. ger Thür ſteh gefchrieben : 


Es bat an unfrm Biutrevier! dag und dee. 
| Seile keins lange Weile: Gott diefer Welt Feine Hei— 
man redt im jeder Zeile vom den vorenthbal, 

Loͤſegeld, und feßt manch Ch 4. Denk an fie und ihre 


renſaͤule dem blutgen Held; Muͤh, Heiland! fie Haben 


— . 
r 


theures Löfegeld, das mein 


des Lammes Wund amd den rechten Paß; wo fie 
Beule, mit ihrem Heile, find gehn, laß Gnade wehn, und 
unſre Spieß” und Pfeile ind der Berfläger verliere was, 
- Herz der Welt. | | 


in der alt: und neuen Welt, 


1422. Mel. 205. dein vergoßnes Blut fo mild, 


Werther Tod und — bleibe ſtets ihr Schirm und | 


den roth und Blue, du Schild! 


Lamm am Kreugesſtamm be⸗ 
zahlt hat für die ganze Welt; Ein Lamm ſtellt ſich zut 
du biſt meine Wiſſenſchaft; Zahlung dar für alle 


machff, daß ich mit Gottes⸗- arme Sünder; weil Feine 


Fraft Nationen kund thun andre Hülfe war zur Ret⸗ 


kann, was das Lamm für fung dieſer Kınder: es gab 


fie getban. für ung zum Loͤſegeld dag 
2. Wißt ihre mad? fo Blue aus feinen Wunden, 


| Heiße der Paß, den man in und Kae dadurch Die ganze 
aller Welt bey und lieſt: Wele erloͤſt und fich vers 


Hier iſt wer, der weiß bunden, 


nichts mehr, als daß fein 2. Rum geben wir auf. 


Schöpfer fein Heiland. if. Werbung aus, es jeder 


Wer fich weiter hin verfteigt, mann zu fagen, daß fie ges 


und ſich unfer nennt, der börn in Sefu Haug; er läffee 


leugt. Sey gelobt, Herr durch ung fragen: ob fie ihm 


Zeſu Chriſt! daß du Menſch wolln zum Lohne feyn, zum 


geboren biſt. Lohn für feine Schmerzen? 
3. Ueberoll, mit Einem denn unferm Marterlammes 
Schall, der an die Thore lein gehören ale Herzen. 


der Hölle ſtoͤßt, machs dein 3. D Fünnten wir in Fünfte 
Volk, bie zeugenwol, be- Reh Friſt, wit englifchen 
er 2 Ver⸗ 


wo dein Ruf ſie hingeſtellt? 


1423. Mel. 1 66. 
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Bundes lamm! 


mit Blut erkaufet 


Rerffande, und was u 


lich drüber iſt, mie Bluts⸗ 


Ks kraft alle Lande zur Juͤnger⸗ 
ſchaft, zum heilgen Kreuz, 


zu Jeſu Wunden reizen, und 

ſo die Herzen allerſeits auf 

emmauntiſch *) heizen! 
Due, 24, 32 


1424 el, 155: 
manch ar: 
mes Volk, dag du doch 
ſieh, 
das laufet in ſo großer Irr 
herum, blind und dumm, 


und, weiß nichts um dein 


> 692 Vonr der Ausberiſungd des el des hei 


gewandt! gnadenreich nd 
beine Zriebe, groß die ers \ 
fe deiner Hand. | 
2. Blicke auf das Heer 

der Zeugen, das ſich deiner 
unwerth ſchaͤtzt, und mit 
einem tieſen Beugen ſich zu 


deinen Füßen ſetzt. 


3. Kroͤn es mit Barm⸗ 
herzigkeiten, gib ibm Uns 
erfchröcfenbeit, laß es tags 
lich meiter ſchreiten, bis zur 
frohen Ewigkeit. | 

4. Salbe und mit bei 
Ben: Delke, welches Griff und: 
Feuer Bat, und ermuntre - 


Verdienen durch dein then: unfre Kehle, wenn M von 


res Blutverfühnen, 
ums Evangelium. 


2. D wie werden mit br 


noch dem Zeugen matt! 


1426. — 208, | 


freut, wenn wir Darum Bot: — dir Zeugen⸗ 
ſchaft gehen, und dann ſehen, wolf! geſegnet fey bein 
wie der treue Geelenfreund, Wandertrab! kam doch er, 
eb mand meynt, Hauflein der Welten Here vom Him— 
ſanmmelt, fich zur Sreude, und mel boch zu uns herab, daß 
die Stellen ihrer Weide ſelbſt e& ung die Bohne wiep durch 
bejchüger und verzaͤunt. das Kreuz zum Paradies; 
3. Ach! umſonſt ift Jeſu Schmach und Armuth war 
Schweiß auf die Erde nicht fein Weg, und doch wars 
‚gefallen ; darauf wallen feine ein felger Steg. ' 
Zeugen in die Fern froh und 2. Unſre Reif durch 
gern. Heilger Geiſt! auf Schnee und Eid, gebt auch 
ibrem Wege mache. viele um eine Seel allein, manche 
Herzen rege; denn fie find Stund, um fie zum Bund. 
verföhnt vom Herrn, blutgen — zu * ; 
al den ein: und wenn und 
1425. Mel, 16. nur dag gelingt, daß dad. 
DR han ‚gute Liebe! Worte ind Herze dringt, 
du Pa, viel an uns und dns: Herz wird weich: 
und 


— 


A 





— V 


Wach ſeine Zeugen auf Erden. 


md heiß; fo rent und Fein 
Streiterſchweiß. 
3 Unverzagt, 
gewagt! das iſt der Zeu⸗ 
gen Wehr und Schild. Im⸗ 
mer nach, dieweil es Tag; 
( ſpricht Jeſus, der vor 


allen gilt,) wenn der Abend 


bricht herein, dann ftellt 
man Dag Wirken ein; weil 


der Herr wirft, wirkt man 


auch; das ſt ſo der Juͤnger 
Brauch, 
4. Das iſt wahr. und 
. offenbar, 


ſtus kommen ff, Sünder 


greß zu machen los von 
Welt und Satans 
Liſt daͤrum ſchickt er Bot⸗ 


Suͤnde, 


ſchaft aus, Die ruft immer: 
„kommt heraus, kommt aus 
enrem Kerker vor, 4 ein 
zum Guodenthor ije | 

5. Drum wohlauf! 
Pilgerlauf; es zieht Beh 
der ſtarke Held, 
. Kraft der Juͤngerſchaft, wo 
sie hinzieht durch ale Welt, 
Fuͤhlt euch arm im Her: 
zensgrund, wenn ſich oͤffnet 


euer Mund; und ſeyd bis 
in Staub gebeugt, wenn ihr 


Su Krenz begeiigt.. Mark 
6. Amen ja, ‚Hallelujah ! 


DaB "Reich. iſt Gottes und. 


Jeſu Chriſt; ihm gehoͤr 
Preis, Lob und Ehr, weil 
ee aller ‚Welt, Heiland iſt! 


: — Gemein fein Erb ımd fein Zweck, 
| * F3 


daß Jeſus Chri⸗ 


Er gibt 


Theil, 
andern Hal; 


weiß von keinem 
und in Jeſu 


auf ihn Mundenhohl iſt ihr unaus⸗ 


ſprechlich wohl. 


1427. Mel. 29. 
Hr unfer Meifter! lehr 
ung glauben, dag wir 
auf Dich gegründet bleiben‘; 
und pflanz im dich, ale 
Weinſtock, ein, maß jeßt noch 
wilde Zweige fepn, “ 
2. Rein Volk noch Sprach. 
ift zu geringe, Bir, Gott 


und Schöpfer aller Dinge, 


und Deine treue Gnadenhand 
iſt über alles ausgefpannt. 
3.. Drum hoffen wir ‚von 
Grund der Seelen noch 
deine Irene zu erzaͤhlen, im. 
manchem fernen Erdentheil; 


denn du biſt auch der Hei⸗ * 
—— ———— 
4. Ber weiß, in welcher. Ä 


wuͤſt⸗ and rauhen Weltge⸗ 
gend, bie man ſonſt mit 


Grauen für Fleiſch und Blue 


bit anzufebn, in kurzem 
deine Hütten flebn! . , .., 


* HR 


1428. ‚Mel. Me 
Dr Herr führt die. Ge, 


| meine im, Segen aus 

und ein: fie freut ſich daßß 

ſie ſeine, und geht vom Gna⸗ 

"denfibeit des Heren‘ geleitet. . 

ibren We * und was fie 
ittet, 


von hm’ 2 iſt ehſepen 


2. Man 
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nn, 


aller i 


pe Heiland tolle ſich 


2. Man. ſieht jm Geiſt 


Die Mengen, die er zur 


Deute krigt; und fliege 6 
durchs Meeres Fangen, als 


wär man eingemiegt, zu'n 


Heiden in die neue Welt; 
da ſagt man. den Gefang- 
von unſerm Loͤſe⸗ 
ER 

. Kommt immer aͤrmer 
-und durſtger als 


zuvor; ſo ruft man neue 


Glieder aus unſerm Strei⸗ 


terthor. Der Fuͤrſte uber 


Gottes Heer geb, Daß ſich 


ſein Geſinde zu ſeinem PAR: 
vermehr! | 


1429. grel — 


herunter neigen, und 


woll euch ſegnen ‚au getreuen der febon drunter wohnen, 

nicht fuͤhllos ſind. J 
4. Laß deine Kirche je je 

O daß mehr und mehr gefammmele, 


Zeugen! 
2.. Er laſſe euch fein gnaͤ⸗ 
Dia Antlitz leuchten 


boa Von der Ausbreitung des Reiches Sheifi 


1430 a. sw 1— 
Du, der nicht hatte wo man 





fich legt, obgleich bein 
More. alle Dinge trägt: 
unfre gute Liebe! der alles 


eigen, ob dird ‚gleich, und. 
deine Pracht zu zeigen, ano, 


nicht beliebt: 


2. Gib deinem Volt auf | 


dem Erdenplan überall Thür 


ven, die. aufgethan Woh⸗ 
nungen des Friebens Hüte - 
ten voll. Segen; und bring 


und dann auch von anſein 


Wegen zuruͤck ins Haus. 
3. Wir predigen dein Ver⸗ 


ſbohnunge weit das hat hin⸗ 


reißende Kraft und Staͤr 


daß die rauhen Sinnen ‚deu . 


Nationen, wo unfte Bruͤ⸗ 


doch alle, feinen Zweck er⸗ werden zur deines, Ehr, über 


weichten | & 
3 Seht bin und ſammelt 


: Reeugeöilaume, | — 
4 Ge öffne ſelbſt „der. PR du, und, unfern Her⸗ 
| Sande Thür. und Shore, ‚dem zen gib Fried ‚und Ruh; 
ihm zum Sienſt gerpeibten Beier unſre Stunen, falde 







< Streiterchore! 


deſchien 


wi 


See und Erde: geuß aller. 
Drten Aber die wildeſten 


immer mehr zum, Lamme, Menfchenforten , die, blutge 
zum Lohn für feinen Tod am Buch! 


— 


5, Unfer Beyſammenſeyn & 


Die Worte, laß. ung nicht 


BT Sein, Volk ey alfent: reden an eingem Orte, als 
baſben da zum Leuchten es ‚was du denkſt “ 
muͤß ibn. alle — URN, 6... Bewahr bir ‚überall e 


‚bie, Gemein, MM ihre ne 


2 Dr. 


/ 


> 
7 ur 


Gi 


fey dafür gepriefen, wies So reiſet dann ihr Bruͤder, 
die Gemein begehret hat. 
Denn du zaͤhleſt ihre Zaͤh⸗ Heiden, und ſucht ſie, weils 
gen, dieweil dein Geiſt all der Heiland heißt, bey ſei⸗ 
ihr Begehren ihr ſelbſt erſt nem Kreuz zu weiden. Er 


durch ſeine Zeugen auf Erden. a? 
den und Ställe ſeyn, Breite iſt: gebt im Geleit von tau⸗ 
deine Flügel auf unſre Hüt- ſend Engeln; zieht in der na⸗ 


ten; und werden wir irgende ben Gegenwart des Got: 
mo beſtritten, ſo gib uns tes mit uns eure Straße! 


eg! 


N ah 1431. 
Hu haſt di 


wieſen, 


vorgebetet hat. 


dich gewagt; wie dus es zu uͤnd mache euch Bahn und 
gefagt, fo beweif Dich! foll Btege: was euch daran zur 
einer ziehn, geleite ihn, und Hindrung wird, das raͤumt 
mach ihn auf bein Amen er aus dem Wege a 


kuͤhn. 


2 Pilger von der Jeſus⸗ erkaufet bat, das wolle euch. 
heerde! wenn ihr beym Wal⸗ begleiten! es ſteh euch im⸗ 
len durch die Erde vom lan» mer, früh und ſpat, mit 
gen Weg ermuͤdet feyd: oder Gnade an der Geiten: und 
wenn fich Sturm erhoben, geb euch ein vecht felig$ 
und über euch Gewitter to» Alt veranügt in feiner Lie⸗ 
ben; wo findt ihr Ruh und be, ſo daß euch Muͤh und 
Sicherheit? ach in dem Fel— Shih und Schmerz nicht 
ſenritz, der Taͤublein Jeſu ſtoͤre noch betruͤbe. | 
feine Munden feyn 3. Der Heiland fühe in 
euer Haus! da ruhet aus; Gnaden aus, was er ſelbſt 


Sitz: 


ch bisher be⸗ 





es druͤckt euch ja ſein Joch 
nicht hart, es hat die Ar⸗ 

Mel. 230. beit ihre Maaße. | 
Herr Jeſu, 1433. el. 166, 


reift zu dem zerrifnen 


Es iff auf gebe voran, der aute Hirt, 





2. Das Lamm, das uns 


dann zieht — ins kn angefangen, und baue über> 
hinaus. 


{ 


| euch an dem Seile aangeln, Ruͤhm und wuͤßten chi 
das nur ein Geil der Liebe als Gnade, 


\ 


„1432. 
Shr Pilger , 
dern müßt, 


al fein Haus mach unferm 

| Herzverlangen. Bir find 
ie. ı 178: Gott Lob! fein Eigentbum, 5 
die ihe wan⸗ und gehn auf feinem Pfa- 

und laßt de, wir lebten gern zu feinem 


— 
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4. So acht dann über grabne Seite, bebalte deine 


Sand und See, Die Engel Leute, Bis daß du org | 


werden wachen; ſeht ihr Eommen wirft. 


das Meer, das fehreckliche, 
2 Hört ihre die Maften Erachen, 1435, Mel, 15. 


dieweil die Winde ſich era Wir wollen dir, —— 
hoͤhn, die Wellen graͤulich lamm! die Zeugen an⸗ 


brauſen; fo wird. in der Ge- empfehlen, Die deinen Tod 
ſellſhaft wehn ein fanftes am Kreuzesſtamm den Men⸗ 
Friedensſauſen. | ſchen gebn erzaͤhlen. 


2. Geleite fie ven: Dre. 

1434. Mel. 79.» zu Ort, bis in die Fries 
exe, die zu See und Sande Densplage: fie halten uͤberm 
"in eurem Zeugenſtande Leidenswort: denn bass iſt 


oft denkt, wie uns doch ihr Geſetze. 


waͤr? und fehiefe und eure 3. Dein Blut, bein these 
Grüße und heil ge. Liebes⸗ res Gottesblut, das fie bis, 


kuͤſſe, wer: weiß durch wel⸗ ber erhalten, laß ferner über 


chen Engel ber: ihrem Much und Herz und: 
2. Ihr babe, mas wir Gliedern walten. 


‚genießen, durch Jeſu Blur 4. Gibſt du zu been 


vergießen; ihr eßt und trinke Wegen Glück, und mehrſt 
den Freund. Wer weiß, Die Kreußesbeuten; o! fo be⸗ 
wer auf, den Wogen des gehen fie nichts: zurück: von 
Meers komme hergezogen? 9. allen Schwierigkeiten. 


man bet ihn, wo mean 


um ibn weint. - 1436. - Tel. 12T, 
N Mare. 6, 48: 50. Viel Gluͤck zur Pilger⸗ 
3. Was denkt ihr, wie reif! es iſt des Herrn 

mans naͤhme wenn unſer Geheiß; mer koͤnnts unters 


Herr jetzt kaͤme: vielleicht laſſen, das, mas zu Jeſu 


erſchraͤcken wir? o nein, Preis, mit Freuden anzu⸗ 


mit Thränengüffen fiel' alles faffen ? gerne wirds gethan; 


ibm zu Küßen und fpräche: und du, Herr vom Mant 
Braͤutgaͤm, wir ſind hier! ninmſi⸗ auch gerne an. 

4. Dein Todeskampf und 2. Wie glücklich ſchaͤtt 
Sterben, dein blutiges Er-man ſich, wenn man dein 
werben, dein Schweiß, du Kreuz und dich foll verfünds 


Re und bie durch⸗ gen koͤnnen: bey Leuten fon 


dere 


— 
— 
— 


Li 


PL 


! 


euch bey! 9 


‚ren nennen; und dein theu- ſeyd gleich dorten oder da, 





durch feine Zeugen auf Erden. 1, 
derlich, Dies noch nicht hoͤ⸗ macht gefegnete Arbeit; ihr 


red Blur iſt und dafür gut, Gott der Dreyein’ge iſt euch 
daß mans —— Ad : nah. 
3. Ich kann nun ander 
nicht Ei meiner Chriffens 1440. Mel. 4. 
pflicht, als dich Findlich bite Die Naͤhe und Kern hat 
ten: Herr Chriſt! mein's 7” einerley Herren; und 
Lebens Licht; laß du auf wo ihr nur ſeyd, da zeucht 
allen Tritten deiner Wunden er voran in bem heil jan 
Schein unſre Leuchte feyn! Streit — * 
Hu ie 2, In jeglichen: tan 
1437. Mel. 203. zu MWaſſer und Land, mo’ 
Geſbwiſter! euren Ur: hin er uns bringt, und Gi | 
beitsfleiß gefeane el te und Treue einander um⸗ 
Muͤh und Schweiß, dem ſchlingt 
ihr zu Liebe Zeugen wor⸗3. Da gebt es uns Aue; a 
den, ‚und euch begabt in mir ſind wohlgemuth, ‚ver 
Streiterorden. Wir find fchloffen im Schrein der 
mit unferm Beift dabey; heiligen Wunden, mit a 24 
— wer “Hmm oo Gemein. 
us fey, und feine heilige | | 
Gemeine: gebt immer, ihr | 1441. mel 55 
geht nicht Be. er fee @ Dr freundliche Heiland 
| — ſt heute, wie Ve 
ar no Fe feinen Leuten; o 
| 1438. Mel, 206, wir gleich der Zeiten ihn 
Zerr „unſer Gott! dein leiblich nicht ſehen: wir 
Schmach und Sport, fuͤhln feine Naͤhen mit Be⸗ 
dein Stilleſeyn, dein. Flehn ben der Harlein, mit Wan⸗ 
fuͤr die Gemein, darin du gen voll Zãhrlein an 
manche Nacht verbracht, 2. Die beugende Gnade 
und deine Muͤh, begleite ſie: behͤtet die Pfade, der 
wird ihnen heiß, erquicke ſie alten und neuen, von ſei⸗ 
bein Schweiß, ht —* a ee 
en then, dur ur⸗ 
N ‚1439. ma. 22. mende Fluthen in Klip⸗ 
© gebt dann in des pen und Eiſe, auf einerley 
ze .. * a. ig 
x} 5. 3, Drum 


£ # — 
——— 
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3. Drum fey ibm erge- mal gibts conträre Winde 
— Reib, Seele und Leben! dann gehts wiederum a 
fein anädiges Walten wird ſchwinde; aber unfer Much, 





über uns halten; und ob 
mans verloͤre: ſo ſeys! ihm 
zur Ehre; man bleibt doch 
beifandig fein, tobt an le⸗ 
bendig. 

4. Herr Jeſul! fpeich 
Amen, and lab deinen Na: 
men anf al unfern Reifen 
c$ich. herrlich erweifen, in 
Schwachheit und Staͤrke, 
durch Wort und durch 
Werke, durch leichtes und 
fchwereg der * und des 
Meeres! 


1442. Mel. 68. 

iu komm herein in dein 
| Schiffelein; ſo mags 
Meer die Well'n erböhen, 
fahrn wir doch in deinen Ni: 
ben, 
du warſt fuͤr uns todt. 
2. O wie ſinkt man. hin, 
mit geruͤhrtem Sinn, zu 


den Fuͤßen den durchbohrten, 


die nun ſtehn an allen Orten, 
und uns machen Bahn, daß 
man gehen kann. 

8. Und in dieſem Blick 
fährt mit Kreuzesgluͤck feine 
Sfüngerfchaft voll Freuden 


nen Heiden, die der Wun⸗ 
denfluß noch beſtroͤmen muß. 

4. Unſre Reiſen gehn in 
br Freundes Naͤhn; manch⸗ 


liegt am Kreuz und rubt. | 


‚1443. Mel, 79. | 

D Lamm! ich bitte Dich 

Eindlich, erhalt den Zeu⸗ 

gen fFündlich ein. recht vers 

gnügted Herz, ein prieffer- 

liches Weſen, draus die Ge⸗ 

ſtalt zu leſen, wie du warſt, 
unter allem Schmerz. 

2, Auch mir, du gute 
Liebe! gib daß ich mich dir 
uͤbe; du biſt mein Lohn und 
Schild! gibts manchmal 
ſchwere Stunden; an deinen 
heilgen Wunden werd ich 
mit neuem Muth erfuͤllt. 


3. Der Trieb, durch un⸗ 
fer Stammeln die Seelen ein» 


zufammeln, macht, daß wir 
fürchten feine Noch; Botſchaft gehn ind Nabe und. 
"ing Ferne; wir möchten Als 
leg gerne bey, die, 


Herr 

Jeſu, felig ſehn! x 
4 D könne man allen 
Arten der Voͤlker, die dein 
warten, Die Gnade predis 
gen,. und in den Gegends 


‚zeiten viel taufend Kreuzes⸗ 


beuten aus ihrer Grub er⸗ 


ledigen! | 
zu den ſchwarz und braus 


5. Und wenn auch deine 


Heerde ſo groß wird auf 


der Erde, wie Sand iſt an 

dem Meer; fo bauefl di. 

ihr Süyen, und wohnſt im 
| ihrer 





durch ſeine Zeugen auf Erden. 


ihrer Seitten , ni biſt der 
Herzog uͤbers Heer! 

6. Gib und, Here aller 
| Welten! in unfern Kirchen: 


zelten dein blutigs Licht ‚und. 
zu einem Glück der 
Erden, wo wir auch wohr 
nen werden, wir und das 


Recht, 


kuͤnftige Geſchlete 


Mio gehe dann, GE 
meine! in Chriffi Friedens⸗ 
getroſt zu ihnen geben, den 
Samen deines Wories aus⸗ 


ſcheine, im, Trieb des Blur: 
. gefühl! getroſt umher, und 
heiter, und bring es immer 
weiter, Did zur Erreichung 
Deines Sieg, 

8. Denf, daß der Fuͤrſt 
der Zeigen , ‚die fich, vorm 
Throne neigen, (das Mar: 
terlamm, der Rau, der un: 
ter ihnen thronet,) auch bey 
der Kirche wohnet; *) Ge- 
meine! fey und ai ihn 
RER 

n a Matth. 28, 20, 


m f 1444. Mel. 140, 
Fu ‚unfer Treuer! laß 

Geift und Feuer ing 
Herze fahren, um vielen 
Schaaren vom Kreuz zu 
vor Gottes Lamme, dem 


Braͤutigamme aim rare 
ua 


| 1445. srl I, 
gaun Gottes! das am 


al: für uns beſtor⸗ 


‚nichts, 
die Merk e. 
zeugen, daß fie ſich beugen 


9J 
ben, und und und aller 
Belt dag Heil erworben : 
2. Ach mac es unferm 
Herzen recht: zu eigen, fo 
wird der Mund, gewiß bald 
davon zeugen. 
3. Wir kennen dich, ven 
‚treuen Zeugen Asien; nenn 
du und nur der Balker ih⸗ 
ve Namen le 
4. Und heiß und dann 


zuſaͤen a 
5. & wirb es uns durch : 
deine Kraft gelingen, dir in 
der Nah und gerne Zrucht 
zu’ bringen... en 
6. Das eine, welches 
mir dabey verlangen, iſt: 
daß wir dir nur immer veſt 
anbangen! " 
7. Run, fo ermannt euch 
dann dazu, br Brüder! und 
wenn ihr muͤde werdet, ſtaͤrbt 
euch wieder; | 
8. Und feyd ihr fchwach, 
sieht an des Heilands 
Staͤrke; und koͤnnt ihr 
der Heiland thut 


9, Und wenn fein tau⸗ 
fendfächer Sieg zu Ende, fo 


laufen wir ibm endlich in 5 


die Hande; 
10. Da ruhn wir aus 


von - allen. unſern Werfen, 


und faffen und mit ewgem Le⸗ 
ben ſtaͤrken. nv 
” 8 
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1446, Re, 9. 
Fr unſern Koͤnig an! 
Herz und Augen rinne: 
der ſo vieles ſchon gethan, 
Bat noch mehr im Sinne. 

2. WBo ſonſt niemand 
willig war, ihm ſein Herz 
zu geben, fi ebe men nun fo 
manche Schaar ihm zur 
Freude leben, 

3. Wird hinfort dem Geiſt 
des Heren nur nicht wis 
Berffanden; fo wird fich fein 
eich! vermehrn noch in al- 
len Banden, 


"1447. Mel. 241. 
ſch blutiger Immanuel! 
erblickte doch and) Iſrael 
dich bald in. deiner Todsge 
ftalt: fie würden durch des 
Blicks Gewalt gewiß in 


Staub gebeugt, und goͤtt⸗ 


daß der ge⸗ 
iſt, ihr 
Heiland ſey, der Herr und 


lich überzeugt, 
kreuzigt worden 


HN | Ehriſt, ‚auf den fie hoffen. 
| das Kirchlein 
unſrer Zeit traͤgt um das 


Ich weiß, 


alte Kirchlein Leid, und 
ſeufzt: ach waͤr die Selig. 
keit des Volks Iſrael nicht 
mehr. weit! ich wuͤnſch es 
auch mir Sehnen und oft. mit 
beißen Thraͤnen. 


"1448. ge, I," 


” liebſter Heil and! wenn 
kommt deine — 


nennte! 


wenn rufſt du auch dem ale 


ten Volk zum Bunde? wenn 
wird Die Decke Moſis weg⸗ 
genommen? wenn wirſt du 
kommen? 

2. Dein Blut, das ſie ie 
auf ihre Seel genommen, 
laß ihnen endlich noch zum 
Segen kommen: dein an 
dem Kreuz für fie geſcheh⸗ 
ned Beten mũß ſie ver⸗ 
weten! 


1449. ° ‚De. 30, 
ere! auf den fo viele 
‚Suden hoffen, da ihr 

"Minen doch laͤngſt eins 
getroffen; denn du bift kom⸗ 
men, und haft unfer Fleiſch 
an dich genommen: 

2. Wenn dich doch das 


arme Volk erfennte, und dich 


feinen Herrn. und Heiland | 
die armen Seelen’ 
dürften fich gewiß nicht laͤn⸗ 
ger. quaͤlen. 

3. Nimm die Decke doch 
von ihren Augen, daß ſie 
dich im Geiſt zu ſehen tau⸗ 


gen, ſich dir ergeben, und 


in deinem Tod und Leiden 


JJ—— 
4. Herr, erboͤe doch 


der armen Deinen ſehnlichs 


Bitten, Seufzen, Flehn 
und Weinen fuͤr dis Ges 


ſchlechte, und. hrings bald 


nach unſerm Wunſch jun. 
rechte. 
5. Wie. 





© 
” 


8. Bir find fl, und 
warten drauf mit Freuden; 
du, der Gott der Juden 
und der Heiden, kennſi alle 
Herzen: mache fie zum Rob: 
ne deiner Schmerzen! 


if 1959. : Hel.r. 
gen? liebſter Jeſu! 
wenn kommt deine 
Stunde, zur Seligkeit des 
Volks vom alten Bunde? 
2. Wenn wird es ſich an 
Bellen Heil erlaben, den 
ihre Vaͤter durchgeffochen 


baben 
3. Ach! wenn die auser⸗ 


waͤhlte Stunde kaͤme, die 


ihre Decke von den Augen 
‚nahme ; 

4. Und fie erfüben, was 
Thomas dort empfunde, als 
Jeſus mit den bunden vor 
ihm (kunde: _ 

5. So bätten mir die 
erſtgebornen Brüder in un: 


N FR * TE — Re) 


durch fine 5— af enen 
ſers lieben Valers Hauſe 


| Reben ! 


alten ; nehm 
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wieber, 


Hallelujah geben, ein Lob des 
Lamms, bis in das CAR 


1451. Me 155, 


Welch ein Lied im hoͤhern 
Ton wird von den Er⸗— 


löften allen einft erſchallen; 
und wie wird ſich Groß 
und Klein drüber 
wenn bey allem Wolf der 


Erde nur Ein Hirt md 
Kine Heerde offenbar zu 


fehn wird feyn. 

2. Amen, Jeſu Wort 
iſt wahr! er wird fein Vers 
fprechen alten; 
van Theil, 
und helfet nah und 
fern, unter aller Art von 
Leuten Gottes Guadenreich 
ausbreiten, ihre Erlöfeten 
des Hamm! | | / 
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Son Bitte, Gebet und Fuͤrbitte. 
a) Ueberhaupt, für ſich und andere, 


1452. Mel, 110, 
Ka Jir, dir, Jehoba! will 


ich fingen: denn wo men Jeſu Ehrift, 


iſt doch ein folher Gore 


wie du? die will ich meine iſt. 


— 


Lieder bringen, ach gib mit 


deines Geiſtes Kraft das 


zu! daß ich es thu im Na⸗ 
ſo wie 
es dir durch ihn gefaͤllig 


freun, 


laßt ihn 


2. Zeuch 





6. Das wuͤrde bar ein 


De BE ha er rn > 0 re ae 
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3. Zeuch mich, o Vater! 
zu dem Sohne, damit Dein 
Sobhn mich wieder sieh zu 
dies; dein Seift in meinem 
Herzen wohne, und meine 
Sinnen und Verſtand regir, 
daß ich den Frieden Gottes 
ſchmeck und fuͤhl, und dir 
darob im Herzen fing und 
ſpiel. 

3. Dein’ Geift ann mich 
Bey Dir vertreten, mit Senf 
zern, die ganz; unausfprech- 
lich find; der lehret mich 
recht glaͤubig beten; gibt 


Zeugniß meinem Geiſt, Daß 
ich dein Kind und ein Mit⸗ 


erbe Jeſu Chriſti fey: da- 
her ich, Abba, lieber Vater! 
ſchrey 
4. Was mich dein Geiſt 
ſelbſt bitten lehret, das iſt 
nach deinem Willen einge: 
richt't, und wird gewiß ‘von 
dir erhoͤret weil es im Na⸗ 
men deines Sohns geſchicht; 
du gibeſt und thuſt uͤber— 
ſchwaͤnglich mehr, als ich 
verſtehe, bitte und begeht. 
5, Wohl mir! ich bite in 
Jeſu Namen, der mich zu 
Deiner Rechten ſelbſt ver—⸗ 
tritt: in ihm iſt alles Ja 
und Amen, was ich von 
dir im Geiſt und Glauben 
bitt: wohl mir, Lob dir, 
jetzt und in Ewigkeit! daß 
du mir ſchenkeſt vi Se 
— ie: 


1453.. Se. 96. 


Vater unſer im Ya ‚ 


reich! der dur uns alle 
heißeſt gleich Brüder ſeyn 
und dich rufen an, und wille 
das Beten von uns han; 


gib, daß nicht bet’ alein der 
daß es geh | 


Mind, hilf, 
aus Herzensgrund! — 
2. Geheiligt werd der 


Name dein; dein Wort bey 
ung hilf halten vein, daR 


wie auch leben beiliglich, 


und deinem Namen würdig 


lich: behüt ung, Herr! vor 


falſcher Lehr; das arm ver⸗ 
führte Volk bekehr 


3. Es komm dein Reich 


zu dieſer Zeit und dort her⸗ 


Ni in Ewigfeit: der beilge 


Geiſt und wohne bey mie 


feinen - Gaben, mancherley > 


des Satans Zorn und groß" 


Gewalt zerbrich, vor ibm. 


dein Kirch erhalt! 
4. Dein. 
Herr Bott! 


Will gefcheh, 


zugleich auf 
Erden, wie im Himmelreich: | 


gib und Geduld in Leidend« 


zeit, 


Sehorfamfepn in Lieb 
und Leid; mehr und ſteu'r 


allem Kleifch und Blut, das 3 


wider Deinen Willen thut. 


5. Gib und heut unſer 
täglich Brod, und was man 


darf zur feibesnorh: behuͤt 
ums vor Unfried und Streit, 
vor — und vor theu⸗ 


ser E 


ge Ueberhaupt, für ß ch und andere 


ter Seit; daß wir im gutem 
Frieden ſtehn, der Gorg und 
Geizes müßig gehn 
6. AU unfre Schuld ver; 
gib uns, Herr! daß fie ung 
nicht: betrübe mehr; wie 
wir auch unfern Schuldigern 
ihr’ Schuld und Fehl ver: 


geben gern; zu dienen mad) 


und all’ bereit, in rechter 
Lieb und Einigkeit. 

| 7. Fuͤhr uns, Herr! in 
0Berfirchung nicht: wenn uns 
der böfe Geift anfiche, zur 


linken und zur rechten Hand;- 


bilf ung thun ſtarken Wis 
derſtand, im Glauben veſt 


und wohlgeruͤſt, und durch 


des heilgen Geiſtes Troſt. 


8. Von allem Uebel uns 


eriöp! es find die Zeit und 
Tage 668; eriöf und von 
dem ewgen Tod, und troͤſt 
una in der lchien Noth, be— 
ſchehr uns, Herr! ein ſeligs 
End, nimm unſre Seel in 
deine Hand. 
9. Amen! das iſt, es mer: 
de wahr! ſtaͤrk unfern Glau⸗ 
Ä ben immerdar: auf dag wir 
io nicht zweifeln dran, "was 
wir biemie gebeten ba’n: 
auf dein Wort, in dem Na: 
men dein, fo fprechen mir 
| das Amen fein. 


1454. a. 115, 
© hilfe dein Geift ſelbſt 
RRNERE Geiſte beten, 


* 


7 


der in mir Abba ruft, und. 


ftarke dein Kind; er laͤßt 


nicht. ab, mich bey bir zu 
vertreten mit Seufzern, die 
ganz unausfprecblih find. 
zu diens 
gericht’t , sein liebfich Raͤuch⸗ 


daß mein Gebet, 


werk wird vor deinem An⸗ 


1455. Me. iss 
pen Verfoͤhner, 


Chriſt! wenn ich dank⸗ 


bar überlege und erwege; 


was du Band —26 
mann haſt daß ſich 
arme Suͤnd en deines 






Vaters Kinder nennen; bet 


ich dich im Staube an. 


2. Wenn du Priefterans 
und vertritt 
zu's Vaters Rechte dein Ges _ 


tes pflegſt, 
ſchlechte; ſo gedenke auch an 


mich namentlich: daß dein 


Geiſt mich unterweiſe, wenn 
ich deine Wunden preiſe, wie 
ichs thun ſoll wuͤrdiglich! 

3. Chriſte, meines Her⸗ 


zens Luft! allerfüßefter Bern ⸗ 
fühner! täglich ſchoͤner, herr⸗ 


licher, wmognetifcher, felis 


ger, naher, und dem Geiſt 
bequemer, inniger und ans 
genehmer wirft du ihn mein 


Sieber Here} 


| 1456. el 155, 
Dan liebes Gottes⸗ 
lomm! das iff meine 


ein -⸗· 


X 
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ein'ge ER daß: ich weide 
ſeliglich am Wundenbach; 
meine Sach iſt, in allen 
meinen Schmerzen mich zu 
ſtilln an deinem Herzen, das 
fir wich im Tode brach. 

2. Lamm! du haſt Die 
Welt gemecht: ich bin auch 
dein Creatürlein und dein 


Thierlein *) dag dich um die 


Wunden liebt, und fich nibe 
— Kreuz zu einem Lob. 
| deiner Hand zu einem 
he RR das Dich gar nicht 
gern ‚Detrubt, | 
*) ff. 73, 22. 

— die dank ichs mei: 
nem Lamm, daß ed meine 
tiefe Feindſchaft (durch die 
Freundſchaft, da es, als 
der Schmerzensmann mich 
gewann) bey mir, ibm ent- 
fernten Sünder, bat getöd: 
tet viel geſchwinder, als bie 
Hoffnung drauf begann. 


4. Run fo fahre ferner 


fort, mich fo gnadiglich zu 
fuͤhren; laß mich ſpuͤren, daß 
noch alles durch dein Blut 
werde gut; laß mich an den 
Wunden ſaugen, ſchwemme 
weg, was nicht mag tat: 
gen, gib zur Arbeit Geiſt 
und Muth. 


1457. Mel. 22, 
d Lamm! 
tauſend Schmerz: da 


haſt du mich, du liebes 


wahl. 


ich koſt dich 


Herz! zu deiner Freude oder ’ 


Leid: 
zur Freud! 


am allerliebſten doch 4 


2. Sch bin ja beine eigne \ 


Seel, 
Freudenol 
mich am Sirene 
und mir Die Neugeburt er⸗ 
warbſt. 

dir 


Macht zerftört ; eine 


geſalbt mit deinem 
weil du fuͤr 


ſtarbſt, 


3. Du haſt des Todes | 


Kirch erbaut auf Erd, und 
mich der Yusermwäblten Zahl 
mit einverleibt aus Gnaden⸗ 


4. Du nimmſt dich mein k 


fü Beralich an, daß ich Dirs 
nie gnug danken Tann; du 
hörfi mein Flehn, und thuſt 
noch mehr als ich verſteh, 5 


bitt und begehr. 


1458. el. 136. \ 


De it mir lieb, 

meine Stimm und Sie; 
ben mein treuer Gott nicht 
pfleget au verichmähen, daß 
er fein Ohr aus Gnad und 


Liebestrieb, ber Dürftigfeie 


Daß 


= mn UWE * 


des armen Wurms zunei-⸗ 
get, daß er nie Ueberdruß 
an feinem Bettler zeigets 


daß ich ihn kenn und feinem - 


Trieb: das iſt mir liebt » 
2. Mein Lebenlang will 
ich nicht unterlaſſen, ihn 


bald bey dem, bald jenem i 


More zu faſſen; denn wenn 
id mich an feine Treue 


J 


* | bang, 


a) Ueberhaupt, für fi ch und andere, vo; 


bang, und feine Wunder 1460, MEI. 136. 
* ee * * Gedenke mein in allen meis 
die ſchwachen Haͤnde fol- nen Wegen, und leit 9 


| Jeſu! mich mit deinem Se | 
—— al, gen! ſchwing dein Panier der 
, Liebe über mich, daB ib 


lang. aufdich getroſt all mein Thun 
dem. &6 kam "as En age, und im geringfien 
nicht an deiner Treu verjage: : 


en rt m la erg mi A in DB, 


denfe mein! 
bin: erloͤſt! (ſpricht fo ein. a. mein N trin⸗ 


Gloubenstind ;) der mich g, i 
| oder eſſe, daß ich dabey 
geliebt von Anbeginn DER in deiner nicht vergeffe; laß 
Zeiten, wiſcht meine Thra, mic, dein Mäfigfeyn recht 
nen ab,.erreree den Fuß ihn aus! vegire „bu ‚mein 
vom Gleiten: und ob ich Schlafen und mein Wachen, 
noch nichts ſeh Davon, «8 laß, wenn ich wachen foll, 
kommt noch ſchon. mich ja wine ag ma⸗ 
J chen! laß immer mich ges 
“ — HE: en a denfen dein; gedente mein! 
He et a Hoffnung „3° Gedenke mein, fo kann 
und mein Leben: drum n ich am dich denfen, und Leib 
und Seel und Geift auf dich 


ni m * Ba hinlenfen. Gedenke meiner 
Du fiehft mie bey in afer macben Hütte auch, ſõ 


viel du, Herr! mir wirft 
| Noch, und hilfſt im Leben für nöthig balten; ich laß 


| 

und im Tod, darauf ich dich lediglich, mein Gott! | 
4 

| 





mich verlaffe. 
> de Ze HE a mn Dre 
Die Seufzer mein, die ich Schrein! ebenke mein! 
dem Vater bringe, befpren- 8 
ge mie dem Blute dein, dB  LI46I. Mel. ır, 
eder zu ihm. dringe, und em es wohl bey Jeſu 
neig mir zu ſein Vaterherz, geht, der gedenk au 
daß er abwend all Angſt im Gebet fleißig andrer, gro 
und Schmerz, ſo mich von und klein, und der Noth⸗ 
dir will trennen. . burfe ber Gemeint... | 
a 2: dp ..., 1462, 


3: 


| . ' UM Wen Bitte, Geber und gorbite 


2. Bekehre, die im Jer⸗ # 
thum ſeyn, durch deinen 


1462. 


Ae ſegne, 
Stand und alle meine 


Thaten; laß alles, unter 


deiner Hand und Aufiicht, | 
wohl gerathen, gedenk und 


dichte ſelbſt in mir, gib, 


daß ich alle Zeit aus dir die 


Worte möge führen und 
Nutzen davon fpüren! 
‚2. Genuß deinen Segen 


reichlich aus, fo weit Die Su dis Stummen rich» 


‚tig reden lehr; auf daß fie 


Wolken gehen! laß Kirche, 
Regiment und Hand in gu 
gem Stande ffehen! gib Frie⸗ 
den in der Ehriftenheit; Taß 


Gottesfurcht und Einigkeit 


n gruͤnen, und 
in allen Yandern g * von und getrennt/ verſamm 


alle Welt dir dienen! 

in 1463. . Mel. 22, 
9 Licht, erleuchte, Die 
dich kennen nicht, und brin⸗ 


ge ſie zu deiner Heerd, auf lich und dore emiglich, 5 4 


ch ein jeder ſeli werd! 


Jeſu!“ meinen 


Jeſu Ehrifke ! ' wahres 


Geiſt und Gnadenſchein; 


auch die, fo in geheim ficht 


an in ihrem‘ Eine, ein fals 


fer Wahn/ 


3. Und a8 füchf ſonſt ver⸗ 


wundt Gewiſſen heil; am 


laufen hat von dir, das ſuche 
du mit Gnad, und fein vers 


N 


Himmel laß fie haben Theil!. 


4. Den Tauben öffne das _ 


alle fagen frey, daß ibr ER | 
an dich glaubig fey. 

6. Erſeuchte, die da find 
verblendt; bring ber, die fich 


le, dig zerſtreuet gehn; hilf 
ung zugleich auf Erden und 
im Simmelveich, bier zeit⸗ 


ſolche Gnade preiſen at 


1464, 


‚Die Sinenftune. En ER 


vie, | 
ws Chrifle, 
Kyrie, | 


Chriſte, 





5 *. Was mit ———— Säit gedruckt iſt betet 4J 


. Kleifon! inet. 0 
Eleiſon 
Erhoͤre uns! 


her Sort, unfer Vater i im Himmel, 


Eleiſon! J 


Dein 


game tt alles uͤbrige aber der Liturgus. 


allen, die im Zweifel fehnt 
6, So werden fie mit 





a) Weberhaupt, für fich und andere. 707° 
Dein Name werde gebeiliger; Dein Reid) 
komme; Dein Wille geſchehe auf Erden 

wie im Simmel; unfer täglich Brod gib 

uns beute; und vergib Uns unſre Schulz 
den, wie wir unfeen Schuldigern verges 
ben; und führe uns nicht in Derfüchungs 
fondern. erlöfe ums von dem Boͤſen. 

Eh. Denn dein ift das Reich und die Rt und-die | 

Herrlichkeit, in ———— J— 

SH Amen. j 
Herr Gott Sohn, der. Melt — 9 
Sekenne dich zu uugnun dd | 
— 





Herr Gott heiliger Geiſt, | 
Bleib ewiglich bey uns! | 
Gef. Du heilige Dreyeinigkeit, wir loben dich in Ewige 
| — Amen Hallelujah, DOREEN Hase —* 
njah! 4 
Unfer ‚Here Sof Chriſte Ne. | 
Sepunsgnödig 0 E 
’ Q du Gott und Vater der Gemeine! ne) 4 
Ä Habe uns lieb! m 
| Du Hergensfündiger, Gott heiliger Geiſt! — | 
Behalte deinen Tempel in Heiligung N 
und Ehren! ee 
Sf. Lamm Gottes, heiger Herr und Gott! nimm an | 
die Bitt' von unfrer Noth, erbarm dich unfer aller! | 


Vor Gleichguͤltigkeit gegen dein Verdienſt und Tod, — 
Bor allem Irrthum, / J— 
Bor der Schmälerung des Ruhms an Di | 
Vor unfeligem Großwerden, di 
- Bor aller. ; Selbfigefälligkeit, | 
Bor unnöthiger Werlegenheit, RE 
K Bor Eonfufionen, BR NAT — } 
| ya Vor 
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Bor Mißverſtand und Verſtellung, = 


#u 


Bor Teichtfinniger oder finfterer Scmärmeen, 


Bor Tumule und Aufruhr, u. u. ‘en J 


Vor Belials Mordgeiſt und Rüden, 


Bor dem Betrug der Sünde, N 

Bor aller Sünde, - «8% suche 
Behuͤt uns, lieber Herre Sort z 

Deine menſchliche Geburt, —* Me" 43 


Dein erftes Blutvergießen, N ———— 
Deine verdienſtlichen Thraͤnee.. 


Deine große Armuth, Bern —— 
Deine Knechrsgeftll, nn en 
Dein verachtet » und unmerthfeyn, 

Deine Schwachheit und Sömetjen ef 3 % 
Deine Verſuchungen, 


Alle Muͤhſeligkeit deines hy rd TE wu 


Alle Befümmerniß und Angſt — See, > \ ; 


Dein Todeskampf und bluriger Schweiß, 
Deine Bande, Schläge und Verfpottungen, en 
Deine Geißehung und ———— N 
Deine fhmählige Kreuzigung 
Deine heiligen Wunden, I ne a em 
ODER ERENTER DIHE; we 
Dein werther Tod, ©: * 
Deine ——— zu uns, ober a 
Unſre Heimbofung zu Di, 
Troͤſt' uns, lieber — Bor 


Gef. Heiliger Herre Gott! heiliger ſtarker Gott, heili⸗ 
Mic Dem ganzen Berbienfte deines E72 4 


ger barmherziger Heiland, du ewiger Gott! La 
uns nie entfallen unfern Troſt aus deinem Son. 
Kyrie eleifon! 


Segne uns, lieber Herre Bot! 


Br ee rn 


Mit 


\ 


2) Weberhaupt, fiir ich und ander, ee 


Mir deinem kindlichen Gehorſam, 
Mit deinem Fleiße bey der Arbeit, J 
Mit deiner Demuth, Sanftmuch und Gedult, 
Mit deinem Wachen und Beten, 
Mit deinen legten evangelifchen Worten, 
Mit deiner Ruhe im Grabe, 
. Mit deiner fiegreichen Auferftehung, 
Mit den legten Menfchenfohnes: Tagen, 
Mit deiner glorreichen Himmelfahrt, | 
Mit deinem Sigen zur techten Hand Gatten, 
Mit deiner Eräftigen Fuͤrbitte, | 
Mit deinen heiligen Sacramenten, 
Mit deiner tieben Nähe, 

Segne uns, lieber Herre Gore! 


ir armen Sünder bitten, | 

Du wolleft uns erbören, lieber Herre Bott! 

Und : deine heilige chriſtliche Kirche regiren und 
fuͤhren; — 

Des Berftandes.am Geheimniſſe Chriſti mehr, und | 

des Mißverſtandes weniger machen; 

Den Schwachen im Glauben aufnehmen lehren, und 
die Gewiſſen nicht verwirren laſſen; (Roͤm. 14, 1.) 

Das Wort vom Kreuze unter denen, die nach dei— | 
nem Namen genennet find, allgemein machen; | 

Alle Kinder Gottes zu Einem Geifte vereinigen; | 

- hr einiger Hirte, Hoherpriefter und Heiland bleiben; 


/ 


Treue Arbeiter in deine Ernte fenden, | 
Deinen Geift und Kraft zum Worte geben, | 
Das Wort von der Verföhnung bis ans Ende der 

Tage unter uns erhalten, 

Und durch den heiligen Geift dein Berdienfi mb 
Wunden fäglic) verflären; 

* wir dein Wort und Beyer ae tein behalten 
bis an * En, 


DW3 8,5 Hin- 
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Hindere oder brich allen Rath und Willen des 
Satans, 

Seite ihn unter: unſre Süße, und — uns in 
Schutz gegen ſeine Anklage; 


Laß uns um des Friedens willen, den wir mit bir 


haben, auch Frieden bey den Menfchen finden. | 
; (Roͤm. 12, 18. Ebr. 12, 14.) —* 


$aß uns ſegnen die ung fuchen , und wohl tun denen, 


die uns haflen; - 


Unſern Berfolgern und Verleumdern behalte ihre 


Suͤnde nicht; re 
Allen Rotten und Aergerniſſen wehre Pr 


Alle Verführer entferne von deinem Volke, 
- Bringe alle Verirrte und Verfuͤhrte wieder. 


Verleihe Liebe und Einigfeit allen unfern Gemeinen, 
Hilf ung dein Teftament *) glücklich ausführen; * 
Daß wir uns von Herzen einander lieben, und im 
Friede auf Einem Sinne bleiben. 
*) Seh. —— 
Erhoͤr uns lieber Herre Sort u2 


Du aller Heiden Sicht und Troft! 

Halte über deinen Boten zu Sand und Ce, ; 

Lege Geift und Feuer auf das Wort ihres Zeug · | 
niffes von deinem DBlute; * 


Segne unſre lieben Gemeinen aus den Heiden, 


Behuͤte ſie wie einen Augapfel im Auge! 

Geſ. Will Satan ſie verſchlingen, ſo laß die Engel ſin⸗ 
gen: ſie ſollen unverletzet ſeyn! | 

Und wie du dieſe Meger und Wilden befuchet haſt, 
ſo ſuche auch heim alle übrigen Heiden! 


Erhoͤr big lieber Herre Ext! | 


M 


Eh. Lobet den Herrn alle Heiden, A Br * 
©, Und preiſet Ihn alle Völker! R : 
: x — r⸗ 


a) Ueberhaupt, fie fich nnd andere, auf 


Exrloſe das Volk Iſrael von ſeiner Blindheit, 
Ind: bringe alle Nationen zu: deiner; —— 
Erhoͤr uns, lieber: Herre Bote! > 


D wolleſt deinem Volke Hütten zu wohnen, di 
= offene Thuͤren für dein Evangelium geben, En 
Und es dir zum $obe feßen auf Erden: Bin 
Allen Auffehern, Pfarren und Kirchendienern heil. 
ſames Wort und heiliges Leben verleihen und | 
‚ bewahren; . > 
Aue Diener deiner Gemeine mie deinem. Blue 
beſprengen; 
Alle Aelteſten wohl vorftehen laffen ; 
Me Bilchofsame koſtlich vor dir erhalten, zu weis 
‘den die. Gemeine Gottes, welche Du une dein 
eigen Blut erworben haſt; 
—* Beſchuͤtzer und Pfleger deiner Kirche ſamt u | 
ren Gehülfen fegnen und behüten: 
*) Ueber allen. ‚Königen, Fuͤrſten und Herren. gie 
diglich wachen,» 
Ihnen Gedanken des Briebens und der Eirae 
verleihen und erhalten, | 
And unſre Fuͤrbitte fuͤr fie. alle erhötens. rin | 
Unfre liebe Landesobrigkeit **) und alle. ihre Beamte 
-ten ) leiten und fhüsen, ER 
Daß wir unter ihnen ein geruhiges und ſtilles le⸗ 
ben führen 1 ‚mögen, in. ‚aller Gottſeligkeit und 
Ehrbarkeit! J | 
Erhoͤr ung; lieber Herre Bert, 


—— Ay 4 Mache 

* Ju den Gemelnen, welche im deutſchen Seide liegen, 

0 wird gebetet: Ueber dem Roͤmiſchen Laiſer, allen Ar 
nigen, Fürften und Herren 2. " 





— Hier wird der Landesobrigkeit namentlich gedacht | 
ee) Hier wird die Ditsnbrigkeit, wo ſich vergleichen 
| findet, eingeſchloſſen, mit den Worten: und inſon⸗ 

derheit unſre liebe Ortsobrigkeit leiten ꝛc. 


v2 Don Bite, Gebet und Fuͤrbitte. 


Mache uns unterthan aller: menſchlichen Drug 


um deinetwillen! 


Lehre uns der Stärten Beſtes ſichen, ‚wo bu uns 


— 


Joß in 9 wohl Ihe; 


Wecehre allem Kriege und: ER. 
Bewahre uns wor Feuers und Waſſersnoth, vor 


Hagel und Ungewitter 1. vor Peillenz und theu· 2 
rer Zeit! | 
saß. diefe Erde ein Gelb ſeyn, das der Herr ſegnet; 
Gott! gib Fried’ in deinem Sande L Gluͤck und Da | 
zu allem Stande!" ° | 
| Erhoͤr uns, lieber — Bott! | 
Die, mit Schiffen auf. dem Meere fahren, laß er⸗ 
fahren deine Wunder. 


Unſre Reifenden zu Land und S See ſegne und behuͤce. 


Geſ. Befiehl dein’'m Engel, daß er komm', und dir bes 


wach’ dein Eigenthum. 
Nimm auch die Nothdurft der Gemeine auf dich; 
Segne unſere Diakonien; 
aß es untı er uns redlich zugehen, niche allein J 
dem Herrn, ſondern auch vor. den Menſchen; 
Laß Handlung und Gewerbe unter uns dir geheiliget 


en; 
Segne gen Atbeitsſchweiß und die Handwerkstreue, 
Daß ſich aber keines in Haͤndel der Nahrung ver⸗ 
flechte, 
Und man in keiner Muhe finde Nachſhmac der 
Suͤnde. 


Erhoͤr uns, lieber Herre Bott! 


O daß wir ſtets bereit waͤren, Siebe zu beweiſen gegen | 
jedermann, und wohl zu Fe We und Rage | 
nie vergäßen; jr u 

Y re»), 


a) Ueberhaupt, für fich und ander. 773 


9 daß wir gern das Herz der Bloͤden erfreueten, 

Und Gutes thun wäre unfers Herzens Luſt!“ 

Gef: Karin man was Gut's thun, man thut's gern, und 
dankt ed unferm lieben Herrn. 


Dau gebhaber der Menſchen! 0 

Hilf allen, die in Noth und Gefahr find; 

Unſchuldig Gefangene mache los und ledig; 

Alle Gefangene um des Worts Gottes willen, *) laß 
duch das Wort Ieben, das ing in der Wiften 
erhalten bat; 

Tröfte alle Betrübte und Blste,, 

Unterſtuͤtze das Alter, 

Pfleg' auch der Kranken, als deiner Geliebten,‘ | 

Und wenn du die Menfchenfinder fterben läffeft, fo ge⸗ 


denke daran, daß du nicht allein für unfre Sünde, 
fondern fürder ganzen Welt Sünde geftorben bift, 
Sa du Gore über alles, gelobet in Ewigkeit! - 


Erbarme dich aller deiner Creatur; 
Werde allen Menfchen ihr Heiland; 


| Denn. du haſt alles durch dic verföhnet zu dir 


5 ‚es ſey auf Erden oder im Himmel. 
Ecrhoͤr uns, lieber Herre Gott! 
Gehen? an deinen bittern Tod, fieh? an dein' heil' 
ge Wunden roth, die find ja für die ganze Welt 
- die, Zahlung und das Sfegl. IR 
Gef. Def troͤſten wir und allezeit, und hoffen mer Barm⸗ 
herzigkeit. 


ve Hu deines Leibes Helland! 


Gib, daß man an deinen Gemeinen. erfehne ‚dee 


du ein Gott der Ordnung bil; 
| et unter ihnen mit Wohlgefallen; 


$ =) Panentih N. N. 
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714 Won Bitte, Gebet und, Fuͤrbitte. 


Seite fi e in allem. maͤßiglich; ; Roͤm. re 3. Weish: 9 1m) 
sehre uns. alleſamt einander en ſeyn in — 
Liebe; Cr a I AR 
Werde allen Choͤren zur. Heiligung,,. Bu di. mie 
" terliche Pflege des heiligen Geiftes; a 
Segne und heilige den belands.\ ; mens en 
‚saß unfre Kinder in der: Zucht und: Wermah ! in 1830 

dir auferzogen werden 5: *). u. 

Das Verdienft,, Deiner unbefleckten Jugend. mache 
die Knaben imd Mägplein keuſch 1“ 

saß bie ledigen Brüder und ledigen Schweſtern nur 
ſorgen was dem Herrn angehoͤrt, daß ſie eitig 
ſeyn am Leibe und am Geiſte; 

| Se der Witwer und Witwen Fteude und felige 

Hoffnung. 
Geuß deinen heiligen Gei über ale deine Knechte 
md Maͤgde aus. 

Mache keuſch unſre Seelen im —— * Wahre | 
ee durch den Geift, zu ungefach — 
liebe | 
| Erhoͤr uns, Leber Herre Gare! ve 


Grpalte uns de) mit der ganzen vollendeten E Gemeine 
in ewiger Gemeinfchaft, 

Und lab uns dereinft von unfrer Arbeit af 

ausruhen an deinen Wunden. or 


— uns, hype! * Ser. — 


* 
* 
— 


*) Sler wird das sufent getaufte Kind. ins Andenken. ger 
bracht, mit den Worten: Insbeſondere unſern (unſere) 
NEN, und) ih ein Segensvers geſungen. 
**) Men ein Eürzlich heimgegangenes Mitglied der Ge: 
meine, oder mehrere derfelben, ind Andenken zu brin⸗ 
gen find, Fanı es bier — und gebetet wer⸗ 
dene Erhalte und mg a . und Der * * | 
deten ꝛc. J 


9 er. 
a; j 





a) Ueberhaupt, für ſich und andere. 25 


O: du Gotteslamm, das der Welr Sinse wägt, 
Erbarme dich über uns! ı - . 


9: vu u Gitteslamm, das der: Melt Site ig, | 


Bekenne dich zu uns! 


9 x Gotteslamm, das der Welt — trägt, N 


Laß uns deinen Frieden! —— 


9— Dem Lamme, das geſchlachtet if, und hat uns 
erkauft aus allen Nationen der Erde; 


Dem Herrn, der fi) unfre. Seelen erworben hat; 


Dem Freunde, der uns geliebet hat, und gemafchen 
von Sünden mit-feinem Blute; 


| Der für uns geftorben ift zu einem male ‚ auf daß 


wir der Suͤnde ſtuͤrben; 


Der für uns‘ auferſtand auf daß wir auch auſer 


fländen;, 

Der für ung gen Himmel gefahren iR, ung die 
"Stätte. zu bereiten; 

Und find ihm unterthan die Engel und die Gewal 
‚tigen und die Kraͤfte 

Den ſey Ehre zu aller Zeit, in der Gemeine, die 

auf ihn wartet, und die um ihn ber ift, Ä 


‚Don Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen! 


| Rinbiein! bleibet bey ihm, auf daß, wenn er ofh 


fenbaret wird, wir Freudigfeit haben, und nicht. 
au Schanden werben vor ihm, in feiner Zur 


ir Tunfe. 
Se. **) Er, Er if weine Zuwerſccht Ian ad | 
” feine, — | a = 


» : ER für und 3 gefifachter 4 x. se. 1731,13. 
"®s) Hver: Ach gib, daß ich mich halte x, Nr. 152,8. 
Der: Er laß? doch unſre Seele nie. Nr. 1330, 4- 


— 


= * * 
— 


x 
25 Se Eee enges erh ei en a en ir ri en ihnen hc mn ma 








& w Site, Gebet und * 
Liturgus. — 


Der Herr * dich und behuͤte Bit 





Der Herr laſſe fein Angeficht. leuchten 
vo ° über dir, und fen Die ignadig! 7 


| Der Herr erhebe ſein —— fiber eS 


“nd gebe‘ dir — 


— 


ch. * Jeſu Pine, 


"Amen; 


— J ti * 9 
en PREV \ na 3 


dk Mel⸗ 21 8. 


| er et‘ höre: unfer 
ei Bitten! du wolleſt unfer 
Bet, Geiſt mit deinem Frie⸗ 
den *) uͤberſchuͤtken, der ſich 
bereits in und erweiſt; es 
bleiben alle, die dich lieben, 
die zum Gedaͤchiß ange⸗ 
ſchrieben/ und an dein treues 
Herz gelegt! man ſeh in 
allem, was man handelt, 
daß Feſus ſelber mit uns 


am Ri. 





wandelt, und alle feine Glie⸗ 


der —2 
* 9 Jeſ. #8 23. 
1466. Mel, 36; 


Haupt des Leibeg, 
deiner Kreuzgemeine: 


Du 


fieh auf dein Voſk, dein 


Kleifch und bein Gebeine; 
wir ſingen dir dankbare 
Freudenlieder, und ſ nken 
nieder | 


ns 9 An nn 
3% Rn $ ö “ 
Gr IJ35— 9 
46 * 
9 — 
— &3 10 
e— 9— : 
a N SENT. { > 
MALTE 


"2, ie ruhn wir ded 
fanft an Deinen Wunden! 
wir. haben demes Todes 
Kraft, empfunden; wir be⸗ 
ten an, mit einem tiefen 
Neigen,, und heilgem ah 


2 Wir chren dich, du 


Himmliſcher Gebieter! ver⸗ 


ſchließe dir nun deine Braut⸗ 


gemuͤther; verbirg in deine 


Seit« und Wundenhoͤhlen 
al unſre Seelen! a 
4. Du, der du in daß | 


"Heilige. gegangen, und ber 
du Gaben für dein’ Volk 


empfangen, du großer, Ho⸗ 
herprieſter, fleißger Beter, 
ewger Vertreter: 
5. So vide Tropfen 
Bluts von dir gefloſſen, ſo 
viele Thraͤnen du fuͤr uns 
vergoſſen, ſo viele ſind der 
Stimmen die dort beten und 
und vertreten. 

6 ach 


a) Ueberhaupt, fuͤr ſich und-andere. 717 


6. Ach nimm dein Volk, Wunden Licht, wir ſind ia 


und laß ed vor dir gruͤ⸗— Verehrer deiner, Todsge⸗ 
nen, in deinem ewigguͤlti⸗ ſchicht. 
gen Verſuͤhnen; verberrPche 2. Wen wir vor dich 
an uns deinen großen Na⸗ treten, deine Majeſtaͤt kind⸗ 
men, aus Gnaden! Amen. lich anzubeten; Beilge dag 
Geber: unfre Opfer fleigen 
J 1467: Mel. 29.5 zu dir himmelan; wenn die 
* allen a „Lippen, ſchweigen, hoͤr das 
ten, erfreu, o Jeſu, die Herze an!‘ 
Gequaͤlten, und laß dein's 83. Laß uns dich auch 
Wortes Licht und Stern hoͤren aus dem Heiigthum— 
aufgehen olln, die dein be- fo oft wir in Ehoͤren Deines 
gebin; Namen? Rubm heiliglich 
— € Daß ſie mit — beſingen, und mit Herz und 
Vergnügen ſich mögen nah Mund, dir Daukopfer brin- 
zu dir verfuͤgen, und mei: gen für den Wundenbund, 
den Untugend und Suͤnd, 4. Dank ſey dirn o Lama 
daß Satan kein Recht an ſi Be fein! fuͤr dein heilig Blut; 
findt : mach uns neu dein Flamm⸗ 
3. Daß ſie je dein' Buͤrd lein; Joß- uns fuͤhln die 
Au) Joch im Leiden gedul. Gluth, die aus deinen Wun⸗ 
dig tragen und mit Freuden; den von dem Kreuze flammt: 
and dag ihr Geiſt und Seel wir ſind dir — fuͤr 
‚ad Leib dein Eigenthum ſey dein Mittleramt l 


amd verbleibz — 
wi Ja daß ſie dir, du 1469. Mel. 79 

A Leben! Gut, Ehr und Du großer Hoherprieſter! 
ganz beimgeben, und ‚gib deinem Kreuzge⸗ 
nur zu dir, du hoͤchſtes Gut! ſchwiſter viel Raͤuchwerk 
| —5 — Sen und Ginn zum Gebet; recht Eindlich 
| und a frohe Herzen und belle Gna⸗ 
J denkerzen, die keine freinde 

? ‚1468. Mel. 141, Luft verweht. 
— der Gemeinen, . 2. Ein Ohr, dag Gnade 
Priefter deiner Leut! hoͤret, ein Auge, das nichts 
laß dein Bild erſcheinen, ſtoͤret, dich Eindlich anzu⸗ 
das uns all erfreut; mach ſehn, und prieſterliche Lip⸗ 
* immer * Fra, und Suße, die die Klip⸗ 
| 0 pe 
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pen der Welt mit bie getroſt 
| durchgehn. 

3. Die Haͤnde muͤſſen 
ſegnen, der Seel ihr Freund 
begegnen, der Leib’ ein 
Gorrspand ſeyn, den Geiſt 
beleb ein Wehen, das nie⸗ 
mand kann verſtehen, als er 
allein, und die Gemein. —* 


1470. Me. Si 
Du Schmerzensmann! ach 
| hoͤr mich an: nimm hin 
die Hand zu einem Unter 
pfand: mein Herz gehoͤrt 
nur dir, du mir; und die 
Gemein, ‘die ewig‘ dein, 
bleibe - meine Freud in ‚gut: 
and böfer Zeit. ° 
2. Ach ſegne ſie und ihre 


Sri! Du führt fie fore bis 


zu dem Ruheport; dur gie 
heſt ſelbſt voran, mach 
Bahn; und ſie folgt nach, 
durch Spott und Schmach: 
wie dirs gefaͤllt, ſo geht ſie 
durch die Welt. 

3 Mach deine Knecht die 
ſelber recht zu deiner Sach, 


im ſelgen Zengenfach; dann 


ſegne ihren Schweiß und 
Fleiß, ihr ganzer Sinn gibt 
ſich dir hin: drum lab die 


und hart bie Leibes⸗ 
4. Exhöre mich, das bite 


ich dicht ich weiß, dur thuſts: 
meil du nicht eber ruhſt, 
bis du, was " ae 


Bon Bitte Gebet. und Fitbiue £ 


vollbracht. Hier: bin auch 
ich, denk auch an mich bey 


‚deiner Schaar: Bean nur 
ich mich gar. — 


14 sel, 10. 
re bg der guten Gna⸗ 
‚ geführt von Grad 
zu be lebt im Geſicht 
de Lamms, bleibt ſeine 


treue Seele, und weiht die 


Leibes hoͤhle zum Opfer ſeines 
Kreuzesſtamms. | 

2. Wir wolln ibn find» 
lich loben für alle Liebespro⸗ 


ben, fuͤr alle Gnad und 


Kraft, die er in unſern Jah⸗ 
ren ſein Kirchlein ei erfah⸗ 
ren, das bloß an a 
Kreuz e haft't. 
3 Gib du unse, du 
Treuer! von deinem Geiſi 


ſt und Feuer auf unſern 


Raͤuchaltar: ſo wird dein 
Lob ertoͤnen von Toͤchtern 
und von Soͤhnen; denn du 
biſt uns doch alles. gar! 

4. Geh mie und, wo 


wir gehen, fleh mit und, 
wenn wir eben, und fegne, 


was wir thun; fo wird ung 
nichts mehr quälen, noch 
etwas Gutes; fehlen, bis 
wir an deinen Bunden 
ruhn. aM 


1472. Del. 3 
err —* deite und 
ade allen *9— und 

uͤber⸗ 


a) Ueberhaupt, für ſich und andere, 


Lberſchutte uns mit deinem 
Sen, N 

2. Ra laß dein Volt dir 
aller Hrten grünen, amd dei: 
nes Tempels Heiligkeit be: 
dienen! 


3. Ay being ung! nmer 


Wei durch 


einem völligen Ger 





44 die dich freuen "in 


| —* 


lein, ſegne deine Kreuz⸗ 
liebt, 


— 
I 


unfern An) tie ge 
deihen. ne 


J— ‚1473: | E90 ın. 


mein blutigs Laͤmme⸗ 


gemein, die dieh über alles 
md dein. Herz nie 
ern "ber übe, 





L er Grüß id oft , daß 
mans merkt 


und fich Peib 





und Feuer at 


alle Grade zu | 
€ Beberen, halt unſre Haͤnde 
Sa ſelbſt empor! | 


ein an den Winden Trinken, 
ein inniges Verſinken, und 
einen findlich froben Muth 


3, Dir unfer Freund Du 
treten); komm, [bitte Get 
jedes Kirchen | 





chor ſo oft wir vor"dich 
treten, gib Rauchwerk na 


4. Wnds- Heer der beilgen 
Engel); das freudenvoll den 
Sprengel der Kinderlein de 


wacht, und immer ſieht im \ 


Lichte bes Vaters Angeſichte, 


das nehm ums alle gut in 


ng 40 ra 


8 


acht. 


ſcheine da wolln wir der 


Gemeine Umſtaͤnde deutlich 


ſehn, und ſtets als beßre 
Kinder, und in ihm Ueber⸗ 


winder; aus allen unſern 


und Seele — uͤberſtroͤm Stunden gehn. 


uns 
dein m theuren Gottesblut! 


un 1474. ‚Me. 79. 

er Gott” von. 59 

* Bunde, der fein Rob in 

dem Munde der Gäuglinge 

‚bereit, geb fich uns fo zu 
uͤhlen, dag wir ihm fing’h 






und fpielen aus Lieb und * ga 


jensdankbarkeit. 

| Eph. 5, 19.. 
2. Er geb u muntre 

Redien, die Wunder zu er- 

‚aöhlen, * Treue thut, 


* 


"Mit der Fluth von 


"TAI, Meil⸗ PER 


efegnet fey der Tag und 


‚jeder Stundenfehlag, da 


man mit dem Freunde ver⸗ 
traulich umgehn mag, dee - 


fich für feine Weinde von dem 
Thron herab in den Tod 


uünds Grab williglich bins 


ab, 


bemegt, 
regt, 


und Dazu aufge⸗ 


und in dem alles Amen, 
. dich 
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5 Bey Jeſu Wunden⸗ 


* Oft wird man auch 


in des Sohnes Nu 
men, der alle Dinge traͤgt, 


— 


* 
“ 





720. Bon Bitte, Gebet und Fürbittes ' 


Dich drum anzuflehn, wie deine Babhn von dem Zage 
es ſoll ergehn, Peter in an fröhlich laufen kann. 
den Höh’n! “ 8. Erhalte und fo lang 

3. Man thuts, und gibt in unferm Kreuzedgang, und 
ſich bin mit einem Kinder: gib und fo zeiten, Die dir 
finn, dem, der die, Ge, viel Lob und Dank bey dei» 
meine, des Heilands Kreuz: nem Volk bereiten, bis bie 
gewinn, pflegt, als die lie: Kirche dich wieder krigt iu 
— ee ‚s beſchuͤtzt 9 ſich: deß erinnre dichl 

tahlt, ihre Haare zahle, un 

gibt, wag ihre fehle. PN 1476. Mel 30.7 
4. Im Namen Jeſu Nimm dein Volk in deine 
Chriſt, der unſer Aeltſter treue Haͤnde, nimm, 
iſt, und der. Kirche Hei- und halts bedeckt bie an dag 
land, weil du ihr Vater Ende vorm Beltgerümmel, 
bift, und ihr zu gute wei, und: bewahr ihm ſeinen il | 
as. —— allen Menſchen, len Himmel! 

ibn, daß er und verfühn | 

in den Tod gabft hin; y 1477. Mel. ızr. 

5. Begehre ich von dir, O mein Herr Jeſu Shrif! 
und wiederhol es hier: laß der du fo willig biſt 
‚fie nicht, die liebe, in eini» an dem Kreuz geftorben : 
gem Revier, wo fie nach dei- daß die Gemeine iſt, haft 
nem Triebe ihren Fuß hin: du mit Blut erworben; fey 
‚ fest, und deß Füße net, der gelobt dafür, von ung als 

ihr Herz ergöge! | len * und ſo auch von 
6. Nun Lamm, du hoͤ mir! 

reſt mich, und wie ich mich 2. Mein Herz iſt ewig⸗ 
auf dich, als mein treues lich verpfänder, famml-an 
Herze, berufe öffentlich, du dich und die Kreuzgemeine, 
mir in Freud und Echmerze und ich getröfte mich, wir 
innig naber Mann, der’s find niemals alleine; o ind 
beym Vater Farın; nimm dich manuel! unſer Geiſt u 
unfer an: Seel eilt zur Mundenböhl, 

7. Daß die Gemein, dein 3. Ach nimm und alle ein 
Leib, unuͤberwindlich "bleib, in deines Herzens Schrein; 
daß ſie ihre Kinder dir alle daß wir bis and Ende in die 
einverleib; lehr auch mich verwahret feyn, und. keins 
armen Sünder, wie ich fich von dir wende, — 


alle 


” a) Ueberhaudt, für fich und andere, mark - 


alle Choͤr immer mehr und ner Gnadenwabh, daß es 
sieht, werden deine Ehr. ihm wohl gehet; | 


4. O Menſchheit unſers 7: Segne bes Re⸗ 


Herrn, du blutger Mor⸗ vier," mo wir eingezogen, 


denſtern! funkle der Ge: und verbleib uns fuͤr und 


meine, umd-fey ihr niemals für auch daſelbſt gewogen. 
fern mit deinem Gnaden- 8. Macher nd zu Laͤm⸗ 


ſcheine, daß ſie daraus lieſt, melein unter deinem Dache, 


was di, o Here Ehrifk! aber auch zu muntern reuru; 
ihr ſeyn will ſt und biſt! in Bon Seugenfachet 7 


Lehre unfern Wars 

1478. Meg: derfuß ruhn und fich bes 
— und — wegen, und zum Thun wie 
Larım , deines Volls zum Ru ‘gib und dei⸗ 


zu ung kam: als ber Kirche 10. 59 uns all aufs 
Diener: Se feligfte ſchmecken dein Vers 


2. Blicke ber auf deine ſuͤhnen! und die Waͤchter 
Schar, vie dich innig lie: aus der Hoͤh uns mit Freu⸗ 
bet , und fich gerne ganz den dienen. 
und ‚gar dir zu eigen gi⸗ — Nm in die 
‚ber. Wunde ein, in, bie offne 

3 Zeig uns beine offne Hoͤhlen sibale im Lebens⸗ 
Get und die Nägelmaale, buͤndelein unſre arnie See⸗ 
wie dein Blut in Ewigkeit len/ a 


gnug fuͤr uns bezahle; 


4. Und wie du in deine | 1479 sit — 


Haͤnd uns haſt eingegra⸗ Di haft: Die Kirche ein⸗ 


ben, damit du und unver: mal laſſen werden zu 

Wendt moͤchtſt vor Augen deinem Ruhm und Preis 
aben: auf. dieſer Erde. 

u; Diebe uns ſtets die 3. Ein Kirchlein arın und. 


— icht, die du ſelbſt ſchlecht in feinem Grade, 
ms fehenkeft: unſer Herze doch hoch erhaben durch die 


zweifelt nicht, daß du unſrer treue Gnade. - 


denkeſt. 3. Ach lehr und treulich 


Po 


6. Gib, aus Recht ‚dei Fr dis Kirchlein bitten, _ 


| Wundenmanl, wo ein Häuf- daß du es wollſt mit Gaben 


lein Neben, Hart ui dei: ENORM! 
| 3; 4. Sey 
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4. Sey Haupt und Fuͤrſt 
von dieſer deiner Huͤtte; 
beweiſꝰ dich auch in deiner 

Diener Mittel 9 

5. In allen Dingen gib 
die nötige Klarheit zu vol: 
lem Sieg der uns beſchenk⸗ 
ten Wahrheit. 

6. Erfreu die dir erge⸗ 
bene Beimeine mit deinem 
blutgen Glan; und a 
ſcheine 
7. Bewahre fi in deiner 

zarten Liebe; ſtaͤrk ihren 


Arm, und ſegne ihre Triebe, 


‚8. Dabey vergönne ihr 
zu. allen Stunden den off: 
nen Weg: zu deinen beilgen 
Wunden; 

9. Das Ohr, alle 
Nothdurft von den Choͤren 
ſo willig, gern und gluͤck— 
lich pflegt zu hoͤren; 
10. Das Auge, das für 
deine Kinder wachet, und 
ihre Kinder friedevoll an⸗ 
lachet; 

11. Den Mund, der au 
den. Elenden und Bloͤden 
zu rechter Zeit ſo troͤſtlich 

weiß zu reden; 
122. Den Fuß, der für 
uns durchgeſtochen worden, 
und gebt voran bey deinem 
Zeugenorden; | 
33. Die Hand, die un- 
ermuͤdet iſt zu fegnen, fo 
oft ihr deine Seelen nur 

. begegnen ; 


‚Bon: Biete, Geber und Fuͤrbitte. A 0 
14. Den Leib, der um | 


fer Dpfer, und bie ‚Speife 


ber Wandrer iſt, auf ihrer 4 


Himmelsreife; 
015. Das Blue, fo: du 
für unfre Schuld vergoffen, 
und Daß zum Gegen auf 
und iſt gefloffen ; | 
16. Das Herz, das fie: 
ben: kann, wie niemand lies 
bet, und er} an der Gemein 


beſonders über: 


"17. So wird es deiner 


Gnad und. Treu gelingen, 


dein Werk mit deinem Hauf: 
lein zu — 
1480. Mel. 119, 


Keriensheret 1; : unſre See: 
len lieben ichs 


wir 


find deiner Gnad ergeben, 


und mwolln gerne lediglich, 
Herr, nach deinem Willen 
leben : felig iſt, wer die, 


der und verſuͤhnt, lebt und | 


dient! 2: 


2, Hilf Bi durch wo 


wir dein benoͤthigt find, 


wenn ſich Elend und Ver: 


berben — wenn fih Roth 


und Trübfal finde, 


wenn 


wir um die Seelen werben; 
bis wir einft, nach treuem 


Gamenftreun, müde feyn. 


3. Du: bilt Her, deine - 
Knechte bleiben wir; deines 
Reichs unzaͤhlge Weiten, [ 
Deiner Kräfte offne Thur, 
beine ewgen Herrlichfeiten. 
were 


| 


0 HI Denn > 


ee Rn —— 


4 


a). Ueberfanpt, für ſich und andere. 


werden uns von Zeit zu Zeit 
mehr klar: das iſt wahr! 


Not 1481. Mel. ı. 
Laß die Gemeinen eine 

Führung ſehen, darüber 
fie gebücfer vor dir ſtehen! 

2. Die Art und Weife 
Bleibe dir übergeben; laß 
und zur ganz nach deinem 
Willen leben! | 
73. Gott Lob! daß ins 
nun die Erfahrung lehret 
wie man bein Blut an Leib 
und Seele ebret,;, 
4. Und wie die Gnade 
biefer Zeit regiret, und 
ſich an. jeglichen legitim. 
ret. 

5. Bir bitten um der 
Snade ganze Fülle; - wie 
droben, fü geſcheh auch hier 
dein Wille! r 

6. Mach jed’s Din Alts 
genblick zu einem  Kinde, 
ſo ift es ficher vor der Macht 
der Suͤnde. 


— 1482. Mel. 205. 
A era ! ach hör 
nich ar; mein. arm 
Geber ich zu Dir ſchick, um 
den Geift, Herr! der dich 
preift: Daß er uns näher 
zu dir rück, und allzeit mit 
ſtimme ein in das Lob der 
Kreuggemein, welch s fie 
Dir ſchuldig iſt, und du 
rs wuͤrdig biſt. 
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2. Du biſt der von Al⸗ 
ters ber. und in der Zeit er⸗ 
ſchien'ne Held; guͤrtſt dein 


. Schwert für deine Heerd, 


gegen den Satan, Suͤnd 
und Welt: babe Dank von 
der. Gemein deiner armen 
Kinderlein, daß dich deine, 
große Lieb zu uns ber ind 
Elend trieb! 

3. Theures Lamm, 
Kreuzesſtamm 
fuͤr die ganze Welt! die 
Gemein, dein Fleiſch und 
Bein, die lebt nur durch 
das Löfegelt : Blut und 
Striemen find fo viel ans 
gewandt an dein Kirchfpiels 
darum fepr’n wir immerdar 
deiner Wunden Jubeljahr. 

4. Beine kLeut find in der 
Zeit beyſammen mit ver⸗ 
bundnem Fletiß; aber du, 
leg ihnen zu die Treue bey 
dem Streiterſchweiß: Geiſt 
und Feuer braͤuchen mir, 
Gnad und Troſt und Kraft 
von dir, Beugung in des 
Herzens Schrein, daß wir 
m. Diener feyn.. 

5. Jeſu! nu, ſchicks 
Hetze zu: daß jedes deiner: 
Tod mit Schall predine; er⸗ 
ledige, was ſich laͤßt ret⸗ 


am 


tert von dem Fall. Sammle, 


ſammle felbft aufs beſt, Hirte? 
was ſich ſammeln täft, und: 
ſich mit der Kreuzgemein dei⸗ 
ner Wunden will erfreun 
J—— 


gefchlachtee et 
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6. Deine Schmach träge 
man Die nach, mit einem 
frößlichen Kinderfinn; man 
wagt fich, o famm! für dich, 
gerne im. alleriey ſchweres 
Bin! "denn dein theures 
Goitesblut macht unendlich 
frohen Muth gegen alle 
Schwaͤchlichkeit, und in al⸗ 
ler truͤben Zeit. N 

7. Amen ja, Hallelujoh 
es lebt dad Lamm und fein 
Geſchlecht; Sünder find, 
was fih bier finde, die es 
im Blute Nacht gerecht. 
Unſerm Glauben an ſein 
Wort thaͤt der Teufel gerne 
Tort; aber unſers Lammes 


Schweiß laͤßts nicht iu 


dem Lamm fey Preis! 


D Ssttestamm! ! wie ſieb— 
| lich: iff dein Name; wie 


herzerquickend für die Sün- | 
Armen fletd ein. gnadiges 


derſchaft! ein jedes, das im 
Elend zu Dir Fame, ward 
von der Suͤnde freh durch 
Deine Kraft, und ward mit 
zu der Schaar gezaͤhlt, die 
du von Ewigkeit iu deiner 
Kraut erwaͤhlt. 
2, Du Haupt und Herr 
dein's Leibes, der Gemeine: 
ernaͤhr und pflege fie zu aller 
Zeit! ſie iſt zwar elend, un: 
| anfehnlich, Kleine ; ‚both ift fie 
Dein, und bleibts in Ewigkeit: 


” Deinem Wolf, Herr 3 Je 


Won Bitte, Gedet und Fuͤrbitte. 


fi uChriſt! erhalte und be ſchiß 
das ̃—— 


3. Erbarm dich unſer, 
o du Sotteslammlein! ers - 


barın dich deines Reichs und 
deiner Sach: zuͤnd in ung 
an die heilgen tiebesflämms 
lein, und hilf ung allen in 


i 


dag rechte Fach: erheb anf 


uns dein Angeſicht, laß dei⸗ 
nen theuren Fried von uns 
ja weichen nicht! f 


1484. "el ErR 


Fit und Priefter in der 


Mitten aller unfrer Gna⸗ 
denhuͤtten! Aeltſter unter 


unſern Choͤren! deſſen Amt 


wir tief verehren: 

2: Heilige die deine Leu⸗ 
te, mache ſie zur Kreuzes⸗ 
beute, und durchgehe deine 
Glieder: ſo erfreuen ſie dich 
wieder. 

3. Habe mit und beiirin 


Erbarmen: bilf ung durch 


auf diefer Erden, daß wir | 


dir zur Ehre werben! © zul 


4. Halt uns in der: Gna⸗ 


de —* ‚und und alle unſre 
Gaͤſte, die mit. uns in die- 


fen Zeiten: zeugen von Barm⸗ | 


herzigkeiten. 


5. Setz und deinem aan⸗ J 
zen Volke, Herr! zu einer 


lichten Wolke, und zueinem 


Gnadenbogen , daß du noch 


der al gewogen. 


6, Laß 


a). Ueberhaupt, fin. fich und andere. 


6: Laß ung unfee, Zag 
en daß. wir dienen 
deinem Willen, bis mir 
alles dag vollendet, wozu 
du uns haſt geſendet: | 

7. So fol in. den Gna⸗ 
demeun ſich manch fro— 


Mr wa augbreiten ; ſo 


6 Infonderpi 


1485: a on; 


9 —W Ya die Gemeine Jeſu 
rg Chriſt ihr unſchaͤtzba⸗ 
26 ermißt; und. was 





„groben. feiner. Treue gab; fo 


reizt uns Lieb und Dank, von 


unſerm Herrn fuͤr alle Men⸗ 
ſchen gleiches zu begehrn. 


bar allezeit fuͤr unſre liebe 
Obrigkeit, der Herr, deß 
Guͤte ſie und gab, 
allen Schaden von ihr ab 


de ſeyn 


“ Ein . Segen: er zum 
Schreck und Troſt, fuͤr 
Boͤſ und Fromm'; auf daß 


ſie einſt den Lohn bekomm, 
den eine. jede wohlgemeynte 


That von deiner Onade a 
FERNEN: er 
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‚aben. 


wend 
„Guͤt und Treu ſich auf 
verleih ihr Glück und Heil, 
uud Wohlgedeihn, und taß 
ihr Herz und Land vol Frie⸗ 
DR erfreu! 
————— Herr h durch deß Gna⸗ 
de ſie regirn, laß ſie ihr 
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wolln wir uns herzlich lie⸗ 
ben, und in Freudenpſalmen 


8 Nun dir ſey in 


gem ‚Glauben alle Nothdi 


deiner Tauben zuver ſichtlich 
anemt fohlen, bis daß du 


ums ‚beim wirſt beten. ;% 


für di Obrigkeit, 


1486. Mel 155. 


Freunbicher Immanuel: 


Schoͤpfer Himmels und 


| der Erde; Hirt der Heerde, 
uns ſchon ſein Hirtenſtab fuͤr 


an die du dein Blut ge⸗ 
wandt: deine Hand ſegne 
mit Barmherzigkeiten, unſre 


lieben Obrigkeiten, ihre Han 
| nz Stadt und Land! 
2. Wir flehn auch danf- 


33 Hoͤre deiner Kinder 
Flehn! Amen, ja, du wollſt 
es geben, daß ihr Leben voll 
von Gluͤck und Friede . 


den ſtets begegne, Gnad 
und Recht vom Himmel 
regne, und dein Heil Ahr 


1482. Ne, 1 32- 
Peanad, o ‚Gott! die 
Ehriſtenheit nach dei⸗ 
nem Wohigefellen, mit wei⸗ 
ſer frommer Obrigkeit, daß 
dein Lob moͤgerſchallen, 
verleih, daß ſie ihr’: Macht 
und Gwalt von Prem 
um 





Won Bitte, Gebet und Stirbites ® 


"md recht verwalt, mit Guͤt ich will Dankopfer bringen i 
und Ernſt in alem. pi, Herr der Herrlichkeit, 
2 Berieih auch, Daß die der mich mir Macht belehnt, 
Unreriban’u fromm und ge das Regiment zu führen, 

| 





borfam werden; Dir fein’ und dein Volk zu regirch, 
Pflicht leiſte jedermann, dar⸗ das’ Jeſus hat verföhne. . 
nach fein’m Seren auf Er⸗ 2 Here! wer ff hiegw 
den; und leben all in Lieb tüchtig, als der, dem deitte 
und Fried, das Haupt, der Macht, zu handeln klug und 
Leib und alle Glied; dir, richtig," die Tuͤchtigkeit ges 
Gott! zu Ehren, Amen | — u —J 
tigkeit, auf daß ich weislich 
| 1488 Hei 168. bandle, auch treu und red⸗ | 
4 nfre Obrigkeit erhalte, gib Ich wandie in meinem Haus 
ihr Weisheit, Kraft nnd allzeit. 
Sleiz daß ſie wohl das Amt 3Waß meine Augen ſe⸗ 
verwalte fo ſie traͤgt auf ben: nach Treuen in dem 
dein Gebeiß; Krieg und Un: Land die mir zur Seite 
ruh wollſt dir ſtiſſen, allen ſtehen in dem Kegivumgs- \ 
‚guten Rath erfüllen; Erön Hand; gib: fromme Diener 
und feane auch dad Land, thu au, Dusch deren Dienſt ſich 
"ihn wohl durch deine Hand: | * ſtets Recht a E 
de kuͤſſen in Gottesfurcht 
1089. Be 150, und Ei es 4 
I; — oliceyen bau 
unſers Fuͤrſten Thron, "1491. . 132. 
| 
\ 





daß en und wir gedeiben: ‚großer Gott von Gůt 
ſchmuͤck als mie einer Kran” und Gnad! von dem der 
die Alten mit Verſtand/ mit Stand und Orden der Obrig> 
Frömmigkeit die Tugend, Feit, nach deinem Nath, iſt 
mit Gottesfurcht und Tu: eingefeßet worden," und der 
gend dag im N du ihn als dein ig 
j Land. > | in haſt beſtaͤtigt — 
ESchrift, in deinem heilgen 
40 ef. Ho Bone: Roͤm. 13, 1 uge 
‚Gebet einer —— Obrigkeit 2. Laß unter ihrem Ne 
nachdem or: Dam. giment und guten Frieden 
—* will von Gnade fingen: fpürem, der inmmeemebe | 
und don —— ſich von und wend; Damit 
wir 


b) Inſonderheit file die Obrigket. Ye7 


wir Fönnen führen geruhig⸗ 5. Bekehre all aufruͤhr | 
lich zu aller Zeit das Leben fche Leut; und hilf vor ae 


in Gottſeligkeit, zur Ehre len Dingen, daß wir dir, 


Deines Namens. _ - Bote! zu aller Zeit, die 

3. Gib mir ein recht ges Ehr am erften bringen, und 
borfam Herz, famt allen Un⸗ dann der Obrigkeit nach die, 
tertbanen, daß jedermann, bis Jeſu Hand uns alle 
und allerwaͤrts, mie du ung führ zum eigen Reich und 


laͤßt ermahnen, die Obrig⸗ Bun: " 


feit und ihren Stand, und 


die, fo von ihe find ge - 1492. "eg 


| ſandt, allzeit in Ehren halte. yore! du haft ein Wort 


x 


4. Hilf, daß ich geb von 7”. geredt, "guten Herrn 


Herzen gern, zu vechter Zeit, zum: Segen: mach für ſie 


und richtig, was ich. bier ein fanftes Bett, beym zur 
meinem Oberherrn mich ſeh Ruhe legeennn 


zu geben pflichtig, imma⸗ 2. Gib, wenn fie. fi ch 
ßen es dein Wort gebeut, durch die Zeit fatt und matt 
und. fagt: gebt, was ihr geſchritten, ihnen, in dee 
ſchuldig ſeyd, Schoß dem Ewigkeit Theil an —— 
* Ah — Huͤtten! | 


* eo) Im allgemeiner Noch 


l 
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6, und Noch, durch feine Wun⸗ 
1493. Me * den, Kreuz und Tod, auch 






— [er — Gnad amd Auferſtehn und Himmelgang 
7. Hülf verheißſt, Gott hilf und. all min ka 


Vater, Sohn und Beilger lang! 
Geiſt, du heiligſte Dreyei· 3 2 heilger Geiſt! ve 


nigkeit; erbarm dich deiner reiner Lehr die Liebe Got⸗ 
Chriſtenheit, erbarm dich, tes in uns mehr, daß man 
‚Herr, du treuer Gott, er» die Tugend wohl: erzieh, 
barm dich⸗ Herr, in all all: Hergerniß und. Suͤnden 


Noth! flieh; gib heilſam friedlich 


2. Bir Bitten. dich, o Regiment, und alles Uebel 
Bater! Boch, um Chriffi von und wendi. | 


willen, yäf und doch: duch 4. Cheiſte Got: 


| fein Geburt, Blut, Schweiß te Sohn: o Jeſu Ei, 
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—— ——— —— “= 


Senn er — — 


Friedfuͤrſt if, und hilf uns 


Fried noch laͤnger ſchallen! denn du, unſet Herr ie ott 


vo Bon Bitte, Gebet und Fibitte. 


du Gnadenthron! v Jeſu 5. Verdient haben wir 
Chriſt, du Gottes: Lamm! alles wohl, und leidens mit 


das aller Welt Sind auf Geduld; doch deine Gnad 


fich nahm: erbarme dich, geößer feyn fol, dann unfre | 
bör unfre Bitt, erbarıne Suͤnd und Schuld: darum 


dich/ gib; deinen: Fried —* nach deiner Lieb, die 
1 du veſt zur ums traͤgeſt 


* 1494. Bel.ısg, 6, Etleucht auch“ iinfer | 
>, Friedefuͤrſt, Herr Sinn und Herz durch den 

Jeſu Ebrift! wahr'r Beilt deiner Grad, daß wir 
Menſch und wahrer Gott; nicht treiben —2 ein'n 
ein ſtarker Nothhelfer du Scherz, der unſrer Seelen 


biſt im Leben und im Tod: ſchad OD Jeſu Ehrift! al⸗ 


drum wir allein im Na: Jein Du biſt der ad wol | 


men Dein zu deinem Bart kann ausrichten. 
kbreyen. au97 

2. Gebenf), Sant; ‚io 5 1495. Mel si 
Bi dein Amt/ daß du ein — Frieden and 
diglich 
gnaͤdig alleſamt allhier ju zu: lach” — 5 es iſt 
dieſer Friſt; laß uns hin: doch ja. kein andr nicht, 





‚Herr Gott, 


fort dein goͤttlich Wort im der fuͤr uns koͤunnte ſtreiten, 





12 Es iſt groß Elend und alleine. 


Befabr.,; Hwo Peſtilenz re· 27 —* — Zueſten | 


girt; aber: ‚viel größer iſts und aller Obrigkeit Fried 


fuͤrwahr, wo Krieg gefuͤh und. gun Regiment, daß wir 
ret wird, da wird verache’t, unter ihnen ein ‚gerubigeß | 


und nicht: betrachte, age und. filled Leben führen moͤ⸗ 


recht und loͤblich waͤre. gen, "in aller: Gottſeligkeit 


Ehrbarkeit, nach Zucht 9 


— Da fragt man nicht * —— Unten | 
na 


umd nach Gerichts. dein 1496: Mer, Pr 


Wort liegt auch zu ſolcher or. gib Fried) in dei⸗ 
Zeit, und gebt: im Schwan: “ nem Bande; Gluͤck und 
ge nicht. Drum hilf uns, Heil’ zu allem Stände, und 
Herr, treib von uns fern vergib, was wit —* 


Krieg unbe a —— det weil dein Sohn 
Weſen! 


1 Straf, erduldet. — 
| 149% 


Ed In allgemeiner Noeth. 


ng Mel. 489, 


8 großer Gott von Macht 
und reich von Bing 
Seit! willſt du. das ganze 
Land ſtrafen mit. großem 
Leid? vielleicht möchten noch 
Fromme ſeyn, die thaͤten 
nach dem Willen dein: Drum 
wolleft bu verichonen , nicht 
no Werken lohnen.. 
O großer Gott, von 
Kraut mel vor dir ‚niemand 
gilt, als dein Sohn Jeſus 


Chrift, der allen Zorn ge 


ſtillt; ſo ſieh doch an die 
Wunden: fein, fein Dar: 
ser, Angft und ſchwere Nein; 
am ‚feinetiwillen fehone, und 
air — lebaen 
gnadig, 
unfre großen Schulden, - 
du ſchonſt ja gern und kannſt 
dich mit, uns dulden ;- laß 
übers Recht ſtets deine: Gna: 
de walten, ung zu erhalten. 
2. Sieh ai dein's Soh⸗ 
nes Kreuz und bitter Lei— 
den der ſich „eröffnen: ließ 
fein. Herz. und Geiten; ge: 
denke feines Tode in feinem 
er der. Welt zu. gute! 


1499... Mel, 96,. 


—— von uns, Herr, du 
Ftreuer Gott! die ſchwere 





Straf und große Noth, * 


Zeit, 


boͤſen Knechtꝰ, 


ewig bey dir ſeyn. 


wir mit Sinden-abne Zahl 
verdienet haben allzumal: 
behuͤt für Krieg und theurer 


und großem Leid 

2. Erbarm dich einer 
wir bitten 
Gnad, hd nicht das Recht; 
beun fo, du, Herr, bem 
rechten Kohn. und geben 
wolltft, nach unſerm Thum, 


ſo muͤßt die ganzer Welt vers 


gehn, und könnt fein Menſch 
vor Dir beftehn. 

3. Abi Herr Gott! 
durch die Treue dein, mit 
Troſt und Rettung und er> 
ſchein; beweif,am und dein 


große Gnad, und ſtraf uns 
nicht nach unſrer 


That ; 
* wohnung mit deiner Güte 


bey, dein Zorn und — | 


* vonm uns ſey. 
Gedenk 
Sohnes bittern Tod ſieh an 
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fir. Seuchen, Feur 


am ae | 


fein’ heilge Wunden roth! 


bie, find ja. fü die ganze 
Welt die Bablung und. daß 


Loͤſegeld; deß troͤſten mir 


uns allezeit, und aa 
Barmbergigfeit. 


5, Reit: uns ‚mit. deiner . 


rechten: Hand, und: feane 

unfern Ort. und Kandıs gib 
uns allzeit. deimbeiligs Wort, 
behuͤt fuͤrs Teufels Liſt und 


Mord; beſchehr ein ſelges 


Stuͤndelein, auf daß wir 


Wr 


Mora 





ee er 


Erite, 





er Bit Worzenlieder. ER 


1500 ' mel 10. 


Jh. einem jeden Tage 
ich dir Lob. und: Dank 
fage, und deinem, Namen 
finge, eu. Piper. aller 
Dinge! jan, 
Sr Her, da wir Zu: 
flucht finden, von Kind zu 
Kindestinden, Herr, ſprech 
ich, hab Erbarmen, 
* mit mir Armen 
‚Her, heile ‚meine 


‚See, ‚denn. meine. Sun: 


Denfehle ‚find dir. allein: ge: 


ſchehen; erböre drum mein 


Sieben! Ne 

4 Ach lehr "mich thun 
und wallen nach deinem 
Wohlgefallen! denn du nur, 
Gott! kaunſt geben die ðna⸗ 
air dir zu leben. 


5. Allein in San Bichte 
ha Herz und. Angeſichte 


erfuͤllt mie Luſt und Klar⸗ 


‚beit BR — — 
— Se 9 


1508. Reh 152, 
wahres. Seelen: 


licht, deiner Chriſten 


: Sonne, o du klares Ange: 
-ficht, der Betruͤbten Wonne! 


deiner. Guͤte Lieblichkeit iſt 
neu alle Morgen: in dir 


lich erquicke. 
Er⸗ ' j 


Sr Nacht iff bin, 


zu ihren Werfen: laß mic, 
Herr! bey meinem Wear 
har Perf in mir merken, 


bin ich recht erfreut, darf | 
nicht aͤngſtlich forgen. 

2. Bleibdoch allezeit mein 
giche, Jeſu meine Freude! 


bis der frohe Tag anhricht! 


da, nach allem Leide, drun⸗ 
ter ich in dieſer Zeit ſehn⸗ 
lich nach dir blicke, ich mich 
dort an deiner Seit ewig⸗ 


Mel. Rn 
mein 

Geiſt und Sinn ſehnt 
ſich nach jenem Tage, vor 
dem völlig‘ weichen OB 


1502, 


Finſterniß und Plage. 


2, Der Menfehen Schaar, 
die ruhig mar, ‚greift ig 





Ich will dann auch 
seinem Brauch zu 


Ms 


meinem Werke greifen; aber 


laß aus deiner Ruh mein 

Herz nung en 
4." Halt’ in acht 

durch deine act, daß 


mich kein Leid beruͤhre; die⸗ 


ſes ganzen Zages Kauf beine 


"Hand regirelisn 


5 Eleiſon! ey wär: ie 
fehon,, » wo meine Sonne 
wohnet, mo bie Arbeit die 

fer 


Morgenlieder. 931 


fer Zeit reichlich wird be 2, In den Beiligen fuͤnf 
lohnet. Bunden dein, da kann ich 


? 5 Seel und Leib, Herz, Sinn 
O —** Morgenjieene und Muth; mein Gchag iſt 


feucht? und mit. hellem J 
Schein, ſchein uns vons een: ſterb ſo 
Himmels, Throne, am bie: h bin ich dein; empfehle drum 
ſem dunfeln Dre, mit Pie Die Seele mein dir, bis ans 

en Wort 
—* Du haft für — ich bo 3 Ende aller) North: nimm 
IR mich ver: fie zu die, o sweuer Gore! 
goffen dein vrofinfarbnes int, | 
das laßımich; Herr! genie- · 11506, ı Mel. 89 
gen: teöft mich dureh 6 öte dee Himmels er 
2 „hilf mie, — iſt mein? N der ‘Erben, Vater, 
| Line f Sohn, peitiger Beift! der | 
—— 2 Tofu! ses. m du Tag und Nacht laͤßt 
Ehre fing ich dir ezeit perden Sonn und Mond 
Gott helf. daß mirs gelin: ng. ſcheinen heißt; deffen 
ge im Leben und ‚im od, arte: Hand die Welt, und 
—* *— Wunden roth was drinnen iſt, erhaͤſt· 


504. | Br 109. 2. Gott! ich danke dir 








— Himinel,. meine von Haren, daß du mid | 


‚89 ng, mein Licht und in dieſer Nacht vor Gefahr, 
— Tag und. Wonne e, Angſt, Noth und Schmer⸗ 
mein Morgen⸗ und mein zen, haſt behuͤtet und be⸗ 

sen, en er, macht mir. wacht, dag des boͤſen Fein: 
Leib und Seele munter, hei * — mächtig 
und dem. Herſen ‚nie: 

Ale „unter, hi ich, mich 4 Laß doch alle Nacht 


‚ihm nur nicht. e der Sünden, ſo wie dieſe 
sh HM nieht eur — Nacht, vergeht: o Herr. 


1505, ea Jeſu! {aß mich finden beine 
De Morgens wenn ich Wunden offen ſtehm da Als 
fruͤh aufſteh/ und leine Huͤlf und Rath iſt für- 
"Abends, wenn ich ſchlafen Mn —— ROTE. . 
geh, “fehn meine Augen, Süße eich, o Herr! 
Heart auf dich: Herr Je⸗ Ai Fre‘ einen Gang nach 
fu! dir ech ich mich. x bdeinem Won" ep und 
blei⸗ 





mel zu: 


"gen. nich, 
Ä durch alle: meine Tagesſtun- 
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Befchüger und mein Hort: 


nirgends ald bey dir allein Agonie, bey Tag und Nacht 
kann ich recht bewahret ſeyn. mich ſelig weiden: das ſey 


Morgenlieder. 
bleibe du auch heute mein und laß in dein f 
er 


Leiden, bis zu letzten 





5, Deinen Engel zu mir mein Segeu ſpaͤt und. feäp! | 


fende, der des böfen Seins 

Des. Macht, Bid amd An 
Deß walten deine Wun⸗ 
mich halt in guter Acht; 7 


ſchlaͤg von mir wende, und 


der auch endlich mich zur 
par; trage aan d Him⸗ 


I kun. Set, 7%: | 


Wir wollen beym Aufſte⸗ 


ben nach Jeſu Wun— 


158. Mel. 134. 


dein Morgenſegen ſind 
+ die Wunden, die brin⸗ 
‚bom: Lager an, 





den, bis daß ich nicht mehr 
wachen kann: dann hol ich 


meinen Abendfegen im Geiſt 
aus jener Ruheſtaͤtt, wo 


Jeſu Leichnam bat gele: 


gen; Das machet mir ein 


ſanſtes Bett. 
2. Ach moͤchten keine 
Augenblicke mir ohne Blut— 


genuß vergehn, gib. mir im 
Geiſt ein jedes Stücke von 


mir auch gewaͤhr 
um ich dich thu bitten, 


1509. Deısı 


und Herr! die Nacht iſt 
nun verfchwunden; den Tag 
war: 


und was dein Will mag 
feyn: leit mich in deinen 


‚den, o du mein Gott 
J 
| 

Eitten, und brich den Bil | 

; 


den ſehen: in dein Blick Ten mein. 
alles thun; und dann zum 
Abendſegen, uns ihm ans ſtaͤrke, Vater! an Jeſum 
Herze legen, und an der 
\ heiligen Seiten ruhn. 


2. Den Glauben in mir 


Chriſt, auf Gnad, ohn alle 


Werke, weil er geſtorben 


iſt: du wirſt mirs nicht 


verſagen, wie du perbeifen 


baft, daß er men Günd 
thır tragen. und Id’ mich | 
von der Laſt. ' 

3. DE Hoffnung mir 
auch gibe, bie nicht ver» | 


derben läßt; dazu ein’ treue 


Liebe zu allem, was mich 
baßt, daß. ich ibm Bud 
erzeige,  fuch nicht darin 
das mein', und lieb ihn | 
als mich eigen, nach: ad | 
dem Willen dein. iS 
4. Dein Wort laß mich 
bekennen, vor dieſer argen 
Welt, auch mich bein’n 


beiner Marten ER Diener nennen, nicht fuͤrch⸗ 


ten 
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ten Gewalt noch Geld, das 
mich bald möcht ableiten 
von deiner Wahrheit Harı 
wollſt nich auch nicht ab: 
fcheiden von: der chriſtlichen 
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genſtund, durch "den ich 

1ied’r aufffche, von Schlaf 
frifch und geſund. Zugleich 
thu ich dieh bitten, o Schutz⸗ 
herr Iſrael: du wollſt treu⸗ 


Dam; lich behuͤten den T Tag meinn 
5, Herr Chi. dir ob Leib und Gech 
ib on für deine: Wohlthat 2. Glib mildiglich dein’n 
el, die: du mir all mein Segen! dag wir nad. deinm 
| Tage erzeigt haſt überall, Gehelß wandeln auf: guten 
dein’n Namen will ich preis Biegen, ' thun unfer Amt 
ſen, der du allein biſt gut; mit Fleiß; daß ein jeder 
mit deinem Leib mich ſpei fein Netze auswerf, und 
ſeſt, tränfik wich. mit dei auf dein Wort fein’n Troſt 
*— Blut sn mit Petro ſetze, ſo geht Me 
6. Dein fe: allein) die Arbeit fort. © | 
‚Ehre, dein iſt allein der . 3. Was bir gereicht, zu 
Ruhm; dein Authitz zu und Ehren und der Gemein zu 
kehre, dein Segen zu uns Nutz, das will der Satan 
komm, bis wir im Fried wehren, mit Liſt und gro⸗ 
einfehlafen ! mit Gnaden zu ßem Trug: doch kann ers 
uns eil; gib uns des Glaͤu⸗ nicht vollbringen, weil bu, 
bens Waffen vors Teufels Herr Jeſu Chrift, herr⸗ 
iſtgem Pal! 83.00 Fepefl: 3 en u ‚und 
ei KR unſer eyſtand bi 
1510. Mel. 146. 4. Wir find ‚die zarten 
gu Jeſu Namen bin ich Neben, der Weinſtock felbff 
I! heute aufgeſtanden, in biſt du, ‚daran wir wachſn 
ibm verbring ich: Deut mas und Eleben und bringen 
mir koͤmmt unter Handen; Frucht dazu; hilf, daß wir 
An feinem Namen iſt der an dir. bleiben und wachſen 
Anfang fehon gemacht das immer imehris‘ dein guter 
Mittel und. der Schluß Geiſt und treibe zu Fe 
er auch durch ihn * eg Ehr. a 3 
* 1512, . i a0, 14: 
IsıL ——— tr auf / ihr meine 
Du fey Gott in: der ‚Sinnen wacht ‚' und 
Höhe, in * Mor⸗ ſeyd mit Dunterfei — 
ot⸗ 














Jeſu Chriſt, 


Bitt, 
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Gottes Lob und Preiß be⸗ 


dacht, denn es iſt dankens ek 
Seit, 
2, Wie fon ich ie, Herr 


zur Gnüge 
dankbar jeyn, ‚daß, by mein 
Schutz und. Huͤter Duft? 
Geiſt, Seel “ind Leib fey 
dein! 

3. Dein treues Aug hat 
mich bewacht, und Deine 
Liebes hand bat. allen Scha- 
den in der Nacht von mir 
bintveggewandt, rn 





4. In deinen Armen € 


fehtief ich ein: drum Fonnte 
mir der Feind mit. feiner 


tft niche ſchadlich ſeyn, fo 


boͤs er ed gemepynt. 
5, Hab: Danf, o Jeſu! 
babe Dank, ‚für deine Lieb 


und Treu; bilf, daß ich dir 
miein Bebenlang von Herzen 


dankbar fey! 

6. Gedenfe, Herr! auch 
heut an mich, an dieſem 
ganzen Tag, und mende 
von mir gnaͤdiglich, was 
dir mißfällen mag! 

7. Exhoͤr, o Jeſu! meine 
und nimm mein 
Seufzen an: ach gehe mit 
mir Schritt vor Schritt auf 
meiner. Lebensbahn! 

8. Gib deinen Segen 


dieſen Tag zu meinem Werk 
‚und That! damit ich froͤh 


lich ſagen mag: wohl dem, 


der Jeſum hat! 


x 
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fuͤhl es, er iſt bey mir da; ' 
deß freun fih Geiſt und Seel ‚ 


aller Dinge, dem 


Fluͤgel mich umſchloſſfe 














1513. Mel. i84. 
Im Schatten deß, ſo ich 

begehret, genoß ich ener 
ſanften Ruh, in ſeinem Frie⸗ $ 
den ungeftöret ſchloß ich die 
muͤden Augen zu; in ſeiner 
Rab erwach ich wieder, 9 j 


und Glieder, und En ihm 
Saleujah ! 2 m 


15 14: Mel. 10. 1 
Zach auf, mein Herz "und I 
‚finge dem Schöpfer 
‚Geber, 
aller Güter, dem — 4 
Denfchenhüter ! * > 

2. Heunt, ald Die dun⸗ 
keln Schatten mich ganz 
umgeben hatten, war ich 
in feinem Schöoße,. fein 





3. Er ſprach: mein Kind, 
nun liege, trotz dem, der 
dich ‚befriege; ichlaf wohl, 4 
laß dir nicht grauen, du 
ſollſt die Sonne fchaun! 

4. Sein Wort das iſt 
geſchehen, ich kann das Licht 
noch ſehen; von Noth bin 
ich befreyet, ſein Schutz bat | 
mich vernenet. \ 

5. Du wiliff ein Opfer 
haben; hier bring ich meine 
Gaben: mein Weihrauch 
und mein Widder ſind mein 
Gebet und Lieber. ' m 

6, Die 


Morgentiedeis un... OR 


* Die wirſt dir nicht 3. Da fey dann auch 
——— du kannſt ins Leib zum Teipel die 
Herze ſehen, und weißt ergeben, zur Wohnung und 
wohl, daß zur Gabe ich ja zum Hans: ach allerlieb | 
nichts beffers babe, ſtes Reben! Tach wohn, ah. 

7. Nun wollſt du, Herr! leb in mir, beweg und ve E 
— dein Wert an mich! fo hat „Geifk, Seel 
mir, und fenden, der. mich und Leib mit dir vereinigt, | 
‚an diefem Tage auf feinen eb. 
Händen trage! ua 0 Laß mie doch dieſen 
Sprich Ja zu meinen Tag vor Herz und Augen 

n, hilf ſelbſt das Belte ſchweben, daß dein’ Ullge: 
2 den Anfang Mitt'l genwart mich wie Die Luft 
und Erbe, ach Hear! zum umgeben; auf, daß mein 
Beſten wende ganzes Thun durch Herz, 

9. Mit Segen mich be⸗ durch Sinn und Mund dich 
ſchuͤtte; mein Herz ſey deine lobe inniglich/ mein Gott! 
Huͤtte, dein Wort ſey meine zu aller Stund / 

Speiſe, ein Licht auf mer 5. Ah fegne, was ich 
‚ar Reife! y MERIEN. 4% ni eh a rat | 
durch Deines Beiftes Kraft . 
1515 Sl. 146. es alfo fuͤhr und lenke, daß 
0 Jeſu, ſuͤßes Licht! nun alles nur geſcheh zu deisied. 
ift die Nacht vergan: Namens Ruhm, und daß 
ger, nun hat dein Gnaden ich unverruͤckt verbied dein 
glanz aufs neue mich um: Eigenthum 
fangen, nun iſt, was an RN j 
mir ift, vom. Schlafe auf 151 "Mel. 55. | 
geweckt, unb hat nun in Be· O allertreuſter erben. | 
gier zu dir ſich ausgeſtreckt huͤter, du unbegreiflich 
2. Was ſoll ich die dann großes Gut! ih will dir 
nun, mein Gott! für Dpfer opfern Herz und Muth: | 
ſchenken? ich will mich ganz ſtimmt an mit mir, gedenkt 
und gar in deine Gnade der Guͤter, all ihr Gemuͤ⸗ 
ſenken, mit meiner Seel ther! 
und Geift, heut diefen gan: © 2. Dein Angeſicht mich 
gen Tag: das fol mein beilig leite, dein Auge Eräfe 

Opfer ſeyn, weil ich fonft tig auf mich, feb; ich reife, 

nichts vernag. er is ober fieh, mich iu 


Mer = / ’ { h 









— 





en — 


6 


der Emigfeit bereite, und 
© mich begleiten, 


richt. 


3. Laß Seel und Leib, 


ſo bu gegeben, ſtets ſeyn 
in deiner Furcht bereit, als 
Waffen der Gerechtigkeit, 
bi in den Tod dir. anzufle: 
und dem Sohne, bem heile 
4. Ach ſegne mich auf gen Beifte gleicher BWepind 


ben, o Geelenleben! 


meinen Wegen, mein Thun 
und Laſſen lenke du! in 
Unruh bleibe meine Ruh, 
bis ich zuletzt mich werde 


legen ‚in Fried und Segen. 


1517. Mel 22. 


| Du heilige Dreyeinigkeit! 


Gott, hochgelobt in 
Ewigkeit, o Vater, Sohn 
und heilger Geift: heut bie: 
fen. Tag mir Beyſtand leiſt! 

2. Herr, 
huͤte mich, erleuchte mich, 
Herr, gnaͤdiglich! Herr, 


heb auf mich dein Angeficht, 


und — nm auf mich 


1518. Mel. 15. 


Ce dank, dir ſchon durch 
J deinen Sohn, o Vater 
aller Guͤte, daß du mich du hoͤchſte Kraft! deß Gna⸗ 


und demuͤthig bitt': wend 


ſegne und be⸗ 
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3. Regie mich nach dent 
Willen: dein; laß mich in 
Sind nicht fallen: auf daß” 
dir mög das Leben mein 
und all mein Thun gefallen. 
4. Allein Sort in der 
Hoͤh fey Preis, dem Vater 


hoben Himmels Throne, 


} 

1519. we. 5 | 

Mor deinen Thron tree ich - 
V hiemit, Gott Vater! 


von mir armen Suͤnder 
nicht dein gnadenvolles An⸗ 
geſicht! — 
2. Gott Sohn! du haſt 
mich durch dein Blue ers 
löfet von der Höllen Gluth; 
haſt das Geſetz fuͤr mich er⸗ 
fuͤllt, und damit allen Zorn | 
geſtillt. | 
3. Du biff mein Für: fl 
ſprach allezeit; mein Heil, 
mein Troſt und meine Freud; 
ich kann, durch dein Verdienſt 
allein, hier ruhig und dort 
ſelig ſeyn. 
4. Gott heilger Geiſt! 


heunt in dieſer Nacht ſo de in mir alles ſchafft: iſt 


gnaͤdig haſt behuͤtet. 
2. Du wolleſt mich auch 
dieſen Tag in deinem Schutz 


erhalten, daß mir der Feind 


nicht ſchaden mag mit Liſten 


= mannigfalten, 


1 N 


‚etwas Guts am Leben mein, | 
fo iſt es wahrlich lauter 
Du. 
5. Drum Hanf ich bie 
‚mit Herz und Mund, 
Gott! in dieſer Sorgen \ 
Kun 
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fund, für alle Güte, Treu 5. AN mein Arbeit in 
und Gnad, die meine En Gou's Namen, was ich 
empfangen Batı Mr fans an, gereich”szur Nutz⸗ 
‚6. Andr bite; daß —J barkeit ! mein ‚Leib, „mein? 
Gnadeband bleib uͤher mir Seel, mein Leben und was 
heut ausgeſpannt: mein Amt dumir gegeben, kb: dib:im K 
h —— damen Eau io Emigleie" HERWEEN ER J 
el, in deinem Schutz ich 199 J 
dir —— IDEE — F * „Ist, Bl. 10., | 
| dert! 8 uf, auf, ihr meine Lie⸗ 
—— ge 96. ‚** der, ‚mein Herz, wein 
Dis wei -mein — Geiſt und, lieder, dem 
WVater, Sohn und heili⸗ Höchften Lob. zu: fingen, und 
ger Geiſt der mich. erfchaf- Opfer ihm zu bringen. 
fen hat, mir Leib und Seel 2. Er hat die Nacht. ge⸗ 
gegeben, im Mutterleib das wendet/ das Licht herab J 
Leben geſund ohn allen geſendet; ich ſchlief ohn alle 
Schad. in... Gorgen, er weckte am. i 
2. Ab treuer Got: Morgen —J 
der Dir dein’n Sohn vons 8 Meim Leib, und Se 
Himmels Thron für mich und Leben ſey fernen: ihm 
gegeben. in Tod; der für ergeben! -bilf, Herr, auch 
‚mich if gefforben, das Him⸗ heut, und. ſende den Bey 
melreich erworben: mit ſei⸗ ſtand deiner Haͤnde! 
nem theuren Blut; = 4 Begleite anich-mit. Se 
5 3. Dafuͤr ich dir aus gen auf. allen meinen We⸗ 
Herzend. Grund mit Zung. gen! begluͤcke aneine „Füsr 
und, Mund lobfinge mit ten, und laß fi wohl ges 
Begier, und danke dir mit rarhen! | 
Schalle für deine Wohlthat 5. Erhöre mein Gebete, 
alle, früh und fpät, für womit ich vor Dich trete; fey 
und für. gnaͤdig mir und-allen, nah 
4 fl Teite und. Sohrire deinem Wobigefallen l 
in Gottes Nam'n, wa . 
ich fangen, theil mir dein’ 1522. Mel, 150. 
Huͤlfe mie, und komm mir Aus meines... ‚Herzeng 
früh entgegen mit Gluͤcke, Grunde fag ich: dir 
- Heil, und Segen: ehire Lob und Dank, in dieſer 
meine Bitt. Morgenſtunde, dazu u 





Yan 
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Lebenlang, o Bote! in dei⸗ 


nem Thron, dir zu Lob, 
Preis und Ehren, durch 
Chriſtum unſern Herren, 


deinn eingebornen Sohn. 
2. Daß du mich haſt 


aus Gnaden, in der. ver- 


gangnen Nacht, vor G'fahr 


und allem Schaden behuͤtet 
und bewacht; und bite. des 
miürbiglich, wollſt mir mein 


GSuͤnd vergeben, womit im 


dieſem Leben ich je betrüber 
Dich... ı 


böf Feind bier in diefem 


-  Sammerthal fein Tuͤck an 
mir nicht übe, Leib und 
‚Seel nicht. Derrube, 


und 
bring mich nicht zu Fall. 
4. An meinem Geift mich 


ſtaͤrke, fo wie auch an dem 





Amts⸗ 
1523. Mel: 165. 
on mir ſelbſt bin ich 


cEDuntuͤchtig, zur beförz 1 
dern meinte Sach; - Die Ge: 


danken find nicht richtig, 


der Verſtand iſt viel zu 


ſchwach; ſchwach iſt mei: 
ner Seelen Kraft, und der 


3. Dein’n Engel laß auch 
bleiben, und weichen nicht. 
von mir, den Öatan zu, 
vertreiben; auf. daß der. 


und Berufslieder. 
Leib oft mangelhaft, meine 
Wege find gefährlich, die _ 


—9 
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Leib, dag ich meins Am⸗ 
tes Werke mit allen Freus 


ben treib, und thu nach 
meiner Pfliche fo viel als 
mir befohlen, bit daß du 
mich wirft holen zu deinem 
Bellen ‚Licht... 2: Mar 
5. Bott will ich laſſen 
rathen, der alle Ding: vers 
mag: cr fegne meine Tha⸗ 


ten, mein Vornehm'n und . 


mein’ Sach; ihm hab ich 
beimgeftellt mein'n geib, 


mein’.Seel, mein Leben, und: 


was er ſonſt gegeben: er. 
machs wies ihm gefälle! 

6. Darauf fo ſprech ich 
Amen, und zweifle nicht 


daran, Gott wird ed als . 
zuſammen ihm wohl gefallen 


la'n. Drauf fireck ich aus 


mein’ Hand, greif an das 
Verf mit Freuden, dazu 
mic) - Gott befcheiden in 
mein'm Beruf und Stand. ı 


—— oft beſchwer⸗ 
ich. 


* 
J 


2. Drum ſey all mein 
Thun umd Laffen dir, 0 
Herr! ganz beimgeftelle: 
führe mich, auf rechter 
Straßen, machs mit mir, 
wie 


R ad 
ni; 
F 


Ei 


“Amts und Berufblleder 
| wie dirs gefaͤlt; ſegne den ſchwaches Kind mit vn 


‚geringen Fleiß, lehre mich 


was ich nicht weiß, zeige 


zul, was ich nicht febe, 
leite mich, wohin ich gebe. 

3 Hierauf fang ich mit 
— ———— meine. Arbeit 
wieder an: du, o Bater! 


Y wirit es fügen, daß fie wohl 


gerathen kann; Jeſu Ehri« 
ſte, ſegne du! heilger — 
ſprich Ja dazu! Herr, 


| deinem großen Namen, m 


" frenin Sim, 


‚mein End a Anfang 
Amen, lan 


1524 Del. 22, 
9% Haͤnde Jeſu ſegnen 


mich, fein Prieſterherz 


nehm’ mich. auf ſich, fein 
- Beten, und fein Arbeits: 
ſchweiß begleiten meinen Ars 
— 
2Sbo wirk ich im ge: 


glaub mich. zu ihm hin, 


und diene in des Herren : 


Haus, und geb im Segen 
ein und aus 

3.2 Sonft iſt wol mein 
 Berderben, ‚groß; ohn ſei⸗ 


nen Schutz ſtuͤnd ich ibm 


bloß, daß e8 mich aus der 


Einfalt Gluͤck durch allerley 


Verblendung ruͤck 
4. Drum ſollſt du, Jeſul 


Muths 


"und lieb und 


Peaprt, 

5Thuſt dar an mir; 0 
Siebe! ſo, 
aller Arbeit froh, ſo daß 


ich drunter ruhen mag, als 
hielt ich immer Sabbathstag. 
6. Da iſt die Arbeit ohne 


Muͤh, da ſtaͤrkeſt du die 


müden Knie; der Segen 
kommt von Deiner Kraft, die 


n ſelber ‚alles in mir ſchafft 


7. Dom Schweiße dein _ 
nes Angeſichts vergeht mein: 
J Fluch und ſchad't mir nichts; 


deß bin ich froh und guten 


ewig beine — 


gef Bee ö — 
alleine fang ich itzt mein 


Berufswerk any o moͤcht 


ichs thun, wie ers gerbant 


fein? Arbeit beilige. Die mei⸗ | 


nt ſo iſt ſie reiie. 
2. Es iſt die Folge von 
der Sünde daß man mit 
muͤhe iwirke 

thu ichs lieber ohn Ver⸗ 
druß; denn wenn ichs wi⸗ 


derwaͤrtig finde, ſchmeck ich 


die Suͤnde. 


3Herr, hilf! obhn dich 
gebt. es nicht richtig drum 


halt mich, daß ich bleib an 


729 


dann merd ich, 


und tröft mich 


n muß drum 


S 3 : 
ee ET Er BEE re DE a RT Se RE Le VE ———— 


mir allein zur Hütte und dir; din felbff ; mir varb?, 
zur Decke feyn, wie eine mich ſtaͤrk und führ: denn 
— treuer Ars ihr ich; bin- Fraftlog, unvor⸗ 
an: 2. fi 3 





Se El — 
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ſichtig, arm und untuͤch⸗ 
tig. 
4. Sn allem ich mich dir 


ergebe; : mach mich vom’ 
Eigenwillen frey, damit ich 
nur dein Werkzeug ſey, dir 


nach den Mugen feh, dir lebe: 


ind veſt anklebe. 
5. Herr! ein einfaͤltigs 
Aug ‚mir giebe, beyin Werk, 


ohn Geld» und Weltbegier; 


daß ich, nur zu gefallen: 
dir, das meine thu; und 


deine. Liebe ſey mir Flik 
Triebe! 


6. Laß michs, durch fol 
chen Trieb‘ bewogen, “mit 
ſanftem, ſtillem Weſen tbun, 
in Unruh heimlich ‚in bir 
ruhn bedachtſam, treu und 
eingezogen, kindlich gebo⸗ 


gen 
7. Bewahr du ſelbſt mein 


Herz und Glieder vor Leicht⸗ 
ſinn und Verdrießlichkeit, 


vor Unluſt Sorg und! Hef⸗ 
tigkeit; und ſinkt mein Muth 


zu tief dornieder, ſo ſtart 


| ihn wieder! 


8Zu merken auf dein’ 
Süßes rühren, laß unter 
den Geſchaͤften mein, allzeit 


mein Hauptgefchäfte ſeyn; 


und ihn auf grader Bahn 
mich führen, und mich re⸗ 
— 

O daß bey offen 
Hihempügen ein ftiller Seuf- 


zer aufwaͤrts ging,” „der 


Amts⸗ und Beufelndez 


kraͤftig in dein Herz ein⸗ 


druͤng; moͤcht ich, ſo oft die 


Adern fchlügen,.. mich dor 
bir Biegen! 0 9 

10.‘ Dur Hart mie 
Rath und Weisheit giebe: 
wenn ich mis Menſchen ſoll 
umgehn, laß es in deinem 
Geiſt geſchehn, in. Sanft⸗ 


muth, Demuth, Einfalt, 


Liebe, aus reinem Triebe, ) 

'ır. Dein Jeſusbild aus 
mein'm Gefichte, dein Licht 
aus Wort und Wandel 


leucht', daß auch des Naͤch⸗ 
ſten Herz 


erweicht,, Dir, 
Here! und deinem Werk 
beppflichte, beſtraft vom 
Lichte, 


12... Raf kein‘ Ankleben 


mich verhindern, von’dem, 
was bey der Arbeit mir dein’ 


Hand zumirft, auch. mit 
Begier zu geben dir in deis 
nen Rindern, ja ſelbſt den 
Suͤndern 

' 13. Bey aller Arbeit und 


Beſchwerde befoͤrdre du dein 


Werk in mir: mein Ziel ſey 
das alleine bier, 
mit dir vereinigt werde, noch 
auf der Etdhe 

14Bis ich der Pe 
überhoben, 
Mühe, Furcht und Pein, 
dis einzig mein Gefchaft 


"daß ich 


und, frey von 


wird ſeyn, Dich ſchauen, lie⸗ 


ben, ehrn sind loben, auf 
eig droben. | 
1526, 


Amts» und Berufslieder. var 
iR 4 1336." Mel. 2 46. —— Wort und That ſtets 


Komm Segen aus der Hoͤh, eh er er dir (ep 


begleite meine erke; Del 
N gib, Jeſu! MWachfamfeit, rechtſchaffen —— 


Dem Geift und Beibe Stärfeı Gib, daß wir verbrin⸗ 


Sehorfam ft fo füß: nur gen mit Luſt alles, was du 


bleibe es dabey, daß, wenn 
| — dein Werk in uns beweiſt 
ich wirken muß, das Herz 
doch ben div fen! oh gelobt un ge 
2. aß alles freundlich PF 
Kg ee Hei, Chef aehafn zu Ikeni 
a aß be mag, al Bu). Qungemafn, md I 
j Meinem Naͤchſten fen aus zum Werkzeug der Gerech⸗ 
eigner Schuld zur Laſt, auf zeug 


daß du / tigkeit, 
en Be an dei— 4. Sch geb: nun an mein 


Tagewerk, die Freud am 
— bei, Herrn iſt meine Stärk: es 
da muß ich dich anfehn, du liebt mich mehr mein Jeſus 
mußt mir feyn zur Geiten, ma als außerlich zu ſe⸗ 
| eh 9 — ei mid "N, Ich kon des Morgend 
lehren, was du willt, un 
wer du biſt; du bleibſt mein ih aufſtebn zur Arbeit 


| und zu Bette gehn: fo 
nd und Vorbild. ſehn die Augen, Lamm! auf 


1527... Mel. 121. dich, und deinen Leib, mie 
gun, ich verlaffe mich auf er verblich. 


bein Verdienſt und dich, 6, Die Hände die durchs 


auf dein Blut, dag heiße: graben find, führen mich 
das falb und fegne wich, und armes hwächliche Kind, 
helfe mir zum Fleiße; denn und deine Füße gehen mit, 
auch aller Muth, daß mang Mo ich hingehe, Schritt vor 
N De ‚rich fommt von beinem Schritt, 


1529. Mel. 1a 
1528. Pr 22. Mun dann, ſo fange ich 
h ® opfern ung dir, Herre ” " mein Werf in Jeſu 

Gott! daß du unfer Namen ar: er geb mir. 7— 


N ‚A993 


befohlen haſt, daß dutch. 


Wir: And in Jeſe 


1 


| ı dgl, dein Reich. befigen iſt gelegen; laß uns dein 


— 
Rt] 


nes Geiſtes Staͤrk, daß ichs wir manchmoat wo — 


vollenden kann. ‚gen, tröftet er und mit ſei⸗ 


2. Die Zeit iſt fein, ‘and nen Segen. 


jeder Tag, mie er ibn ba: 2. Gein Bebot ift lauter 


ben will, daß er vollendet Güte für ein kindliches Ges 
werden mag; drum iſt der mürbe; under Fann bey allem 


Mille ll. Sachen uns den Himmr! auf 


3. Sp wenig man ver- Erden machen. 
richten kann, man thut doch 


gerne das, was er am liebs 1531. ar. 14. 
ſten hate gerban, und das Unſern Ansgang ſegne 


heiß: uns erſt was. Gott, unſern Eingang 
a gleichermaßen; fegne unfer 
1530, Mel. 23. gaglich Brod, fegne unfer 


A ) wir thun unfer Werf mit Thun und Yaffen, sriefe mit 





* Sreuden, mozu Gott dem Thau der Wunden über 


une bat ——— ſind uns zu allen Stunden! 


nt — * De ** be Voll * ——“ —* de 3 * * 
— — ce “ Es * RR — * ne BER —8 Kr * =. = „€ EEE EFT HER 
—— 


2) Vor dem Eſſen. 


1222, Mel, a;, ewiglich, in unfer® Herren 
| 153 — Chriſti Nam'n; wer das ber i 
Jerr Gott, Vater im gehrt, der fpreche An’ny 
Himmelveich, wir deine 7 
Kinder allzugleich, bitten 1533 el. 75. J 
dich itzt aus Herſensgrund, err! alles iſt dein “ef, j 


ſpeiſ uns gnaͤdig au dieſer was du gefchaffen haft: 


Stund. fo oft wir vor bir tifchen, ; 
2. Thu auf dein’ reiche fo wollt du ung erfrifchen 
milde Hand, die ſchon fo mir deinen edlen Gaben, ' 
viel an und ‚gewandt; bes umd auch die Seele laben, 
wahre ung fürtheurer Zeit, 2. Stil’ unſers Leibed 
und gib ung Fried und Noch, und gib und Kleid * 
Einigkeit, amd Brod, durch deinen 
3. Damit wir Ieben fe reichen Segen, dran alles 


Dort 


a) Vor dem Effen, 743 


Port erfreuen, fü wird der fo, daß auch mein Nebens 
Geiſt gedeihen. Br chriſt mit dem, was durch 
En NEE er Dich, meine. iſt Yo feine 
1 1534. Mel. 22. > Morhburfe fillen. Ufes, als 
O Herre Gott! wir bit» Ieg, was mir beine Hand in 
ten dic), durch Fefum meine will beſchehren, laß 
Chriſt, demüchiglich: mach mich brauchen dir zu Ehren! 

uns durch feine Wahrheit 2, Ach laß dein Wort 
frey; daß alle Speif? und mein Leben ſeyn: denn 
heilig ſey. 0,50. Speif und Trank Fann doch. 

2. Speif? und ernähre allein mir kein Gedeihen ger 

anfern Leib, doch daß Det Yen; auchfprichft du: „wer 
Geiſt nicht hungrig bleib; mein Fleiſch nicht ißt, und 
erfuͤll und fo mit deiner. nicht mein Blut zum Trank 

Gab, daß auch die Seel genieße, derſelbe hat kein Le⸗ 
ihr Rothdurft bab! Ken: ey nu, laß du dein 

I ae LT Berfcheiden, Blut und Keis 
A 1535. Mel. 94. den, mich mit Sreuden bi 
Es warten alle, Here! auf ing ewge Leben weiden! 

- dich, der dur fie fpeifeft ER * 
miildiglich, daß ſie nicht Hun⸗ 1538. Mer 

ger leiden; du thuſt die Hand Taͤglich Brod; unent⸗ 
- auf ſpaͤt und fruͤh, du gi. — behrlicher Genuß, du biſt 
beſt gnug, fo ſammlen fie, und von dem Himmel kommen, 
. werben fatt mit Freuden, ' weil die Seel —— , 
RE Die dich nicht zu ſich genom⸗ 
| De Ian. joe 2 men: meine Seele hungert 
Here! die machſt du wi nach — 
ſatt; erhoͤr mein Flehen, 1539. Mel. 23. 
und gib. durch deine Gnad Laß uns, Jeſu! bey dem 
mir auch zur anvertrauten Eſſen, deines Todes nie 
Haabe, haͤusliches Weſen vergeffen; laß ung, Jeſu! 
und Wirthſchaftsgabe? bey dem Trinken, ganz in 
ar 1537. WMel 228 deine Wunden ſinken! 


Gib Gnad, o Herr! daß 1540. Mel. -235. 


— 


— 


X ich mein Brod genieße, Komm Herr Jeſu, fen uns 
wies dem Leib iſt noch, nach ſer Gaſt; undfegne, was 

deinem heilgen Willen, und du beſchehret haft! Um. 
J „Ya4 6) Nach 


Le» 


EN ET RE 7 RR 


TEE * Dichleder. 
6) Nach dem Eſſen. 


1541. J— Das Hinmelbrod, die: 
rl hs 150, feifehe Lebensquelle hi find 
Si itzt beſchehrtes Effen, unſre Luſt und Staͤrk auf 
und fr geſchenkten alle Falle, 
Trank, wolln wir die nicht 4. Wir preiſen dich das | 
vergeſſen, o Gott! zu brin= für, und unſer Leben fey 
gen Danf, für deine mans Dir allein aus Dankbarkeit 
nigfalt — uns mitgerheilte ergeben! 
Gaben, Die wir genoffen base "5. D laß mit Danf und 
ben zu unferm Unterhalt. ruhigem Gewiſſen ung dei» 
2. Dur forderft Fein Ber ner Guͤt und Friedens ſtets 
zahlen, du nimmſt den Dank genießen! 
für ‚gut; da Doch viel raus 6. Auf dag wir dich und 
ſendmalen dein Herz une deinen heilgen Namen ven: 
Gutes thut; o Herr! wer iſt Herzen lob'n und ——— 


wie du? der Gaben iſt die mögen. Amen, 


Füle, du gibſt und Deck umd 
Hülle und Sättigung dazu. 1543. Mel. 125. 
3. Ich fpüre deine Tritte, Herr Sort! num fey ges 
in allem, was du gibſt. preifet: wir fagn die 
mein Gott! mehr als ich großen Danf, daß du ung 
bitte, mweil du mich berzlich haſt gefpeifet, und geb’n 
fiebft; du labff Herz, Sinn einen guten Trank, dein’ 
und Much, du biſt der Mildigkeir zu merken, und 
reichſte Geber, der Selig- unfern Glaub'n zu ftaͤrkem 
keit Urheber, der Seelen daß du ſeyſt unſer Gott. 
hoͤchſtes Gut! 22. Du wollſt auch allzeit. 
| a 4 ade. Herr! unfre Seel 
J 1542. Mel. 1. und Geift, in Chriſto uns 


| Auf! Mlaſſet und dem Her⸗ ſerm Herren, der ewig ſey 


*F ren fröhlich fingen; was gepreiff; daß wir und an ihm. 
an ung iſt, fol ibm Dank: meiden, ſtark feyn in allem 


opfer bringen! | Leiden, und leben ewiglich. 


2. O milder Gott! in J 
deinen reichen Schaͤtzen kann 1544. Mel. 10, | | 
unſer Leib fich cher, und Nun laßt und Gott dem 
1: a Er ARE dankſagen, 

| ihn 


b) Nach dem Eſſen. 745 


hn ehren, "von wegen feiner > 1545. er aa. 
- Gaben, die wirsempfangen 0, N 
haben u 0 02 0 Mair danken Gott für 
2. Den Leib), die Seel, feine Bab’n, bie wi 
das Leben‘ bat er ung‘ ſelbſt Yon ibm empfangen babns ; 
gegeben; diefelben zu bewah und ‚bitten unfern lieben 
tem, wird er auch nie mas Herrn ek woll und, hin⸗ 
ſparen Dal font mehr beſchehrn 
Nahrung gibt er dem 2. Er woll und. fpeifn - | 
h 


> 


Leibe; forgt, daß die Seel mit feinem Wort, daß. wir 
Auch bleibe; wiewol öde, ſatt werben bier und dort, > 

liche Wunden find Fommen Ach lieber, Gott! du mol 

von der Sünde 9 Und geb’, nach Diefer Zeit, 1 


. Ein Arzt iſt und ge⸗ das ewge Leb'n /!/ 
geben, der ſelber iſt das —— | 
Reben: Chrifusfürtnsges FI Mel iz 5 


ſtorben, bat und das Heil Den Vater, dort obe 
erworben I ” wollen wir nun: loben, _ N 
5 Gen Wort, fein? der und, als ein mider > 
Zauf, fein Nachtmahl dient Gott, gnadiglih gefpift 
‚wieder allen lnfall : der hat, und Chriſtum feinen L 
beilge Geift im Glau⸗ Sohn, Purch Welchen der 





ben, lehrt und darauf ver- Segen kommt auf ung; E 
trauen. vons Himmels Thron! 7 
6. Durch ibn iſt uns ver- 2. Gprechend im der 
geben die Suͤnd, gefchenke Wahrheit: dir fey Preis 
das Leben; im Himmel foln und Klarheit, Dankſagung \ 
wir haben, o Gore! wie und Herrlichkeit, o Gott j 






e 


große Saben! von Ewigkeit! der du dich 
7. Bir bitten deine Guͤ⸗ erweiſet, und und heut mic 
te, daß fie und ſtets behü- deiner Gnad reichlich haſt 
‚te, die Großen mir den Kleiz gefpeifet. ve 
nen: du kannſts nicht böfe 3, Nimm an unfer 20» 
meynen. ben, o Bott Vater! dro> 
8. Erhalt und in der ben, das wir. deinem Nas 
Wohrheit, gib emigliche men thun, in Chriſto dei. 
‚ Srepheit, zu preifen Dei: nem Sohn; o lag dird ges 
nen Namen, durch Jeſum fallen, weilrer mit feinem 
Chriſtum, Amen WVrcerdienſt zahlte fuͤr uns alle. 
Aaa5 4. Denn 


2 I: 





4. Den nichts ruft zu 


u das dir möcht ver: 
gelren alle Gnad und Guͤtig⸗ 
keit, ergeigt unfrer Schwach» 


heit. Ey wie mag auf Er- 
den, weil alles dein eigen 
iſt, dir vergolten werden? 


3. Her! nimm an um 


fern Danf, ſamt dieſem Lob: 
geſang; und vergib, was 


och gebriche bey unſrer 


Dankfagungepfliht. Omach 
uns dir. eben, daß mir bier 
in deiner Gnad und Dort 


. ewig leben. 


...1547. el, % 
Danket dem Herren ; denn 
er if fehr freundlich, 
und feine Güt und Wahr; 
beit bleibet ewiglich. 

2. Singt ibn aus Her» 
zensgrunde mit Innigkeit: 
Lob und Dank ſey dir, 
Sort Vater! in Ewigkeit, 

3. Der du uns als ein 


reicher milder ‚Vater fpeis 


feft und kleideſt, dein elende 


Kinder. 


4. Berleih, daß wir dich 
recht lernen erkennen, und 
uns nach dir und beiner 


Gnade ſehnen. 


5, Durch. Jeſum Chri⸗ 
ftum dein'n allerliebſten 


Sohn, der unſer Mittler iſt 
worden vor Deinem Thron. 


6. Der belf ung alleſamt 
froͤhlich zugleiche, und ag 


Siſchichen a. 


und Erben irsfeims Va⸗ 
ers Reiche. © 

7. Zu. Bob und Ehren | 
deinem beilgen Namen; wer 
das begehrt, der (prech von 
Herzen; Amen. a 


1548. Mel — 
Singet Gott aus Hera 

zensgrund, lobet ihn 
mit frohem Mund! der fein, 
Guͤt an uns beweiſt, und 
uns reichlich haſt geſpeiſt; | 
Gott, der Thier und Voͤ— 
gel einaͤhrt, hat und gnaͤ⸗ 


dig auch befchehrt, was wir . 


ißund hab'n verzehrt. 

2. Wir danken ſehr und 
bitten ihn, daß er uns geb 
des Geiſtes Sinn, daß wir 9: 
ſolches recht verſtehn, ſtets 
nach ſein'n Geboten gehn, 
feinen Namen machen groß, 
in Chriſto ohn Unterlaf, 
ſo fingn wir recht dad 
Gratias. 

*) Oder: (daß wir Je⸗ 
ſu Herz verſtehn, in die 
Wunden wohnen gehu, die 
Verſoͤhnung predgen baß, 
und das Lamm ohn Unter⸗ 
laß; das iſts rechte Gra⸗ 
ting,) 

3. Daß Gratias das ſin⸗ 
gen wir: Herr Gott Va⸗ 
ter, mir danken. dir, Daß 
du uns reichlich ‚haft ges 
fpeift,, dein Treu umd Lieb 
an und bemeißft; gib * 


« 


6) Nach dem Eſen 
das Gedeihen dazu, unferm 


Leib Geſundheit und Ruh: 


wer / das begehrt, ſprech 
Amen dazu. 
1549. Mel. 36. 


Lobt und erhoͤht des gro⸗ 
ßen Gottes Guͤte, die 


and erzeigt fein vaierlich 


Gemuͤthe; auch dafuͤr, daß 
er uns ſo wohl geſpeiſec ſey 
er gepreiſe! 

2. Wie ſollte das nicht 
unſre Hoffnung mehren? 
weil er uns pflegt ſo treu⸗ 
lich zu ernaͤhren, daß wir, 


nach Wunfch, auch von ism 


. werden haben des Geiſtes 
Gaben 

3. Die uns im Glauben 
veſte werden gruͤnden, das 
Herz mit Liebe gegen ihn 


RECENT | 


entzünben, und unſern Trieb 
zum Guten kraͤftig ſtaͤrken, 
daß wir ed merken; 

4. Dog wir. im Vor—⸗ 
ſchmack feiner Ruh genies 
Ben, bis wir in Chriſto un» 
fern Kauf. befchließen, und 


dann aus Gnaden, zu ihm 


aufgenommen, 
fonmen, | 

5. Das er bereitet denen, 
die ihn lieben, dag er uns 


ind geben 


felbft bat. durch fein Blut 

darauf wir 

einzig und alleine bauen und 
veſt vertrauen. 

6. Nun, ihm, famt Bas 


verfchrieben , 


ter und. dem heilgen Geiſte, 
dem Gott, dem alle Welt 
Anbetung leifte,, ſey itzt und 
ewig Yob und Dant geſungen, 
mit Herz und Zungen! 


—— Reiſelleder. 


| 1550. Mel. 22. 
n Gottes Namen mal- 


des Lift, auch was fein’m 
— zuwider iſt. | 
Der heilge Geift auch 


fen wir: fein Huͤlf und ob Ze walt mit feinen 


Gnad begehren wir, des 
Vaters Guͤt behuͤt ung 
heut, bewahr auch unſer 
Seel und Leib 

2. Chriſtus fey unſer 
Geleitsmann, und bleibe 


bey uns auf der Bahn; 


er rend von ung des u 


Gaben mannigfalt; er tröff 
und ſtaͤrk ung in der Noch, 


und führe und jelig beim gu 


Gott! 
155 I. el. 106. 
Wer nur mit ſeinem Gott 
—— der findet 


mMi⸗ 
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immer Bahn gemacht; weil 


/ 


er ihm lauter Wege weiſet, 
auf welchen ſtets fein Auge 
wacht. Hier gilt die Loo⸗ 
fung früh und fat: mohl 
dem, der Gott um Fuͤh⸗ 
ver hat 

2. Er leitet uns mit fei: 
nen Augen, er gangelt ung 
mie feiner Hand, bewahrt 
vor Dingen, die nicht3 tau: 


gen, bedeckt und mit dem 


Heildgewand, und kann bey 
Sturm und Sonnenfcbein 
der beffe Schirm und Schat⸗ 


ſeyn. 


3Bir reiſen, Herr! in 


deinen Kamen, fey du Ge: 
fährte, Weg und Stab; die 
Helden , die zu Jakob ka— 


men, fend auch zu unferm 


Schuͤt herab; mach Aug: 
und Eingang fo beglüdt, 


daß uns Fein Fall das Ziel Ruß erlangen. 


verrückt. 


4. Bleib bey: ung, wenns 


will Abend werden, gib 
Licht durch Deine Segen: 
wart, Sey unfer Leitſtern 
bier auf Erden, Bis zu 


‘der felgen Himmelfahrt, fo 
heißts big in Die odre Stadt: 


wohl dem, der ” sum Fuͤhe 
rer hat! 


1552. Mel. 132. 


O Gore! im Namen Jeſu 


Chriſt ra ich. nun 


meine Straße: mein Hüter 


NV 


} Meifelieder, Era 


und mein Hirt du biſt: 
mit Huͤlf mich nicht ver⸗ 
laſſe! mein'n Leib und Seel 
befehl. ich dir, mein’ Ehr 
und Gut, und was du mie 
auf dieſer Weſt beſchehret. 
2. Gih mir, mein Gott! 
auch dis Dabey, daß ich 
behutfam wandle; und im⸗ 
merdar vorfichtig ſey in als 
lem, was ich handle: Durch 
deines heilgen Geiſtes Gnad 
gib rechte Zeit, Verſtand 
und Rath, zu meinem Thun 


und Laſſen. 


3. Schick vor mir ber 
dein Engelein, den Weg 
mir zu bereiten; laß fie mir 
ſtets zur Seiten feyn, und 
immer mich begleiten; und 
laß mich dann, wenn dirs 
gefaͤllt, nach diefer Unruh 
in der Welt, bey Dir dort 


' 1552. Mel. 165. 
Unergruͤndlichs Meer der 
Gnaden, Abgrund al⸗ 
ler Guͤtigkeit: Bott! bes 
fhüge mich vor Schaden, 
leite mich in Sicherheit! 
führe, wie du ſtets gethan, 
‚mich bie recht und fichre 
Bahn, fo, daß auch an 
meiner Neife deine Huld 
fich berrlich preife, | 
2. Herr? zu deffen Ruhm 
und Ehre, jeder Tropf des 
Waſſers rinnt; ſtarker Ben 
| em 


Reiſelieder m 


dem Wind und Meere, Bl 2. Es zeucht der heilgen 
und Sturm gehorſam find: Engel Schaar., mit Wafe 
nimm durch‘ deiner Engel fen ausgerufte,, und weh⸗ 
Wacht Seel ımd Leib und vet hier und wehret dar des 
Gut in acht; führ dag boͤſen Feindes Liſt. 


Schifflein Durch die Wellen, 3. Im Schutz des Herrn 
umd:bilf mir in allen Fallen ſteht unſre Ruh er ſichert 
3. Laß mich: fo die Reif: unſre Bahn, und nimmit, 


volfübren, daß ein jeder, Daß uns nicht8 Schaden chu⸗ 
wo ich bin, mög an mei⸗ ſich unſrer herzlich. an,‘ 
nem Wandel fpüren, daß 4. Er deckt ung zu mie 
‚ich gern: nach deinem Sinn feiner Hand, wie eine Mut⸗ 


will verbringen meine Zeit, ter chut, im deren Schot 


bis ich einſt in Ewigkeit das theure Pfand der keu⸗ 
nach ertragnen Pilgrimsla: ſchen Liebe ruht 
ſten bey dir werd im ii v5, Er raumt aus hunfetse 

| —— it u ) Wegen weg fo manchen feber- 


fen Stein, und ſchafft, daß 
1554 Hl, Ken unſre Bahr und Steg' hg 


E⸗ if fuͤrwahr nicht Men⸗ ſchlecht und eben ſeyn. 


ſchenkunſt, auf ſichern 65 Er fuͤhrt und; üben 


Wegen gebn: führe? und Berg und Thal; amd wenns 
nicht Gott und eine Gunſt, die rechte Zeit, fo führt er 


Eee 


wuͤrds oftmals PETER uns in feinen Saal zur rn | 


ſtehn. Rh — | 

een nun nn 
a -Abendlieber.. > ß dan Sn ie 

En | — 4 165. dag; durch fein. gnäden 


volles Walten hat beſchuͤtzet 
erde munter mein und erhalten. 


Gemuͤthe, und ihr 2. Lob und Sant key. 


Sinnen geht! berfür! daß die. geſungen, Vater der 
ihr preiſet Gottes Guͤte, Barmherzigkeit! daß mir 
die er bat gethan an mies ifE mein, Werk gelungen; 
da er mich den ganzen Fag, daß du mich, vor: allem 
vor Pi mancher —“ Leid und vor Suͤnden man⸗ 

cher 
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\ cher Art, fo ——— haft richtet feyn® meiner Seele 
bewahrt, auch die Feind' mit Begier träume fees, 





hinweg ‚getrieben, daß ich o Gott! von dir, daß ich 


unbeſchaͤdigt blieben. veſt an dir bekleibe und auch 


3. Keine Klugheit kann ſchlafend dein verbleibe 


ausrechnen deine. Güt und 7. Laß mich diefe Nacht 
Wunderthat, ja Fein Ned: empfinden eine fanft und . 
ner kann ansprechen, was füße Ruh; alles Webel laß 
dein? Huld erwieſen bat; verſchwinden, decke mich: 
deiner Wohlthat iſt zu viel, mit Gegen zu Leib und 


fie hat weder Maaß noch Seele, Muth und Blut, all 


Ziel; und du haſt mich ſo die Meinen Haab und Gut, 
gefuͤhret, daß kein Unfall Freunde, Feind und Haus— 


mich beruͤhret. genoſſen ſeyn in Deinen 
4. Hab ich gleich oft Schus gefchloffen.: ke 


| Zorn verdienet, willt Du 8. Lieber Vater! ach er⸗ 
mir doch gnäbig ſeyn; denn höre, ‚mag ‚dein Kind: ges 


dein Sohn bat mich ver: beten hat! ef, den ich 


ſuͤhnet durch fein” Angſt und: ſtets verebre, bleibe du mein 
Todespein; "ich verleugne Schug und Rath! und du 
nicht die Schuld; aber deine werther heilger Geift! der _ 


Gnad und Huld iſt viel du Freund und Tröfter heißt: 
größer als die Günde, die höre doch mein ſehnlich les 
ich in und an mir finde. ben! Amen, ja, es Pr ges 
Er 5 du Licht e — ſchehen. 

men Seelen, o du Glanz. 

der Ewigkeit! die will ich 1556. el, 164. 
mich ganz befehlen, dieſe Der lieben Sonnen Licht 


Nacht und allejgeit: ‚bleibe "" nnd Pracht bat nun den 


doch, mein Gott! bey mir, Tag vollfübrer, die Welt 


und eibalt mein Herz bey bat fich zur Ruh gemacht: 


dir; ich empfehl mich -deiz thu, Seel, was dir gebüßs 


ner Liebe, daß die Nacht ret? trit an die Himmels⸗ 


mich nichts betruͤbe thuͤr und bring ein Lied 
6. Wenn mein' Augen berfür, laß deine Augen, 

ſchon ſich ſchließen und er: Herz und Sinn auf Jeſum 

muͤdet ſchlafen ein; ſoll ſeyn gerichtet bin. | 


mein Her, dich doch ge 2. Verſchmaͤhe nicht dis 


nießen/ und auf dich ges ſchlechte Lied. das ich dir, 


Jeſu! 


Abendlieder 


Feſu! ſinge; in meinem 
Herzen iſt kein Fried, bis 
ich es zu die bringe: ich 
bringe, was ich kann, ach, 


nimm es gnaͤdig an, es iſt 


doch herzlich gut gemeynt, 
o Jeſu, meiner Seelen 
Sreund! : 

3. Mit:dir will ich u 
Bette gehn; dir. will ich 
mich bef? blen; 


sum Beften meiner Seelen, 


Sch fürchte Feine Noch, 


nicht Hoͤlle, Welt, noch Tod: 
‘ denn wer mie Jeſu fchlafen 
gebt, mit Freuden wieder 
auferſteht. 

4. Ihr Hoͤllengeiſter! pak⸗ 


ket euch, hier habt ihr nichts 


zu ſchaffen: dis Haus ge; 
hoͤrt in Jeſu Reich, laßt 
es nur ſicher ſchlafen; der 
A Engel ftarfe Wacht halt es 
in guter Acht, ihr Heer 
und Lager iſt fein Schuß, : 
drum ſag ich allen 8 Teufeln 
Teugl 

i So mil ich dan 


nun ſchlafen ein, Jeſu! 
in. Deinen Armen; Dein’ 
Aufſicht ſoll die: Dede 


feyn; mein Bette dein Er: 

Barmen; mein Kiffen. deine 
Bruſt; mein Traum Die 
füße Luft, *) die aus der 
Geitenwunde fleußt,. und 
‚ bein Geiſt in mein De 
eußt, SR 


du wirſt, 
mein Huͤter! auf mich ſehn, 


*) Oder Cam: Leichnam 
der fuͤr mich verwundt, der 


haͤlt mich Tag und Rache 


gefund.) 
6.60 oft die. Nacht 
mein Ader ſchlaͤgt, ſoll dich 


mein: Geift umfangen’: 8 
- vielmal fich mein: Herz bes 


wegt; fol ‚dis. ſeyn mein 
Verlangen, und damit fchlaf 
ich, eins; Herr Jeſu! ich 
bin dein: ja, Jeſu, Jeſu! 


du biſt mein, und ich bin 


auch unb bleibe dein. . 


1557. m 10 


Voer Jeſu Augen ſchwe⸗ 
ben, iſt wahre Selig⸗ 
keit, ein unverruͤcktes Leben 


mit ibn fehon in der Zeit: 
nicht: Fönnen, undinichts 


mwiffen, nichts wollen und 
nichts tbun, als Jeſu fol⸗ 
gen muͤſſen, das heißt im 
Friede Ahn. | 

2. Man ſteht aus ſeinem 
Schlafe in Ehriffi Freund» 
fchaft auf; man fuͤrchtet 
keine Strafe im ganzen 
Lebenslauf ; man ißt und 


trinkt in Liebe, man hun⸗ 


gerte wol auch, und ig 
im Gnadentriebe beſtaͤn ig 
einen Brauch. 

3. Wenn man den Tag 


vollendet, fo legt man ſich 


zur Kub; von Chriſto uns 
verwendet, thut man Die 
Einnen zu, und wuͤnſchet 

ſelb 


„nk 


GR 
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— Herr, J 


wahr ung, 
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ſelbſt den Träumen, (wenns 
ja getraumt muß ſeyn,) 
nichts anders einzuräumen, 
als Chriſti Wundenfchein, 
4 Gewiß wer erſt die 
Sünde in Chriſti Blut er— 
traͤnkt, und dann, gleich 
einem Rinde, ibm unverrlicht 
anhaͤngt; der wirdiauch hei: 
lig.bandeln, und kann dann 
anders nicht: ) Here Je: 


ſu! lehr uns Me in 


Deiner, Augen Licht! 
Ks 21.Seh. 3,820. & 


ı 155% mel. * 


mein Herr” Jeſu! 
gib/ daß ich Die Red' 
in. Wahrheit führ : „Ich 


bin beym Schlafengehn 


um dich, des Morgens 


* bey — RETET 
MET 
SEO, ea 


: gib, 


Abendlieder 
daß. und nicht ad Re 


Feindes Liſt; das Fleiſch 
in Zuͤchten reine ſey ſo 
find wir. mancher Sorgen 
frey 


ein, laß unſer Herz 
doch wacker ſeyn: beſchirm 
uns, Gottes rechte Hand, 
und IM uns von der Sins 
‚ben Band! mi 

5 Beſchirmer ‚Here ber 


4. Wenn une Augen: 


Chriſtenheit: dein’ Huͤlf all⸗ 


zeit ſey uns bereit! hilf, 
ans, Herr Goͤtt, aus als 
fer Nerb, durch dein beilge 


fünf. Wunden xoth | 
6. Gedenk Herrt: der 
Befchtwerlichkeit "von. Dies 
fer kurzen Lebenszeit der 


Seele; die du haſt erloͤſt, 


J Herr Jeſu, demen 
Zroſt 


4) Dem‘ Vater ſey Lob, | 


Ehr und Preis, und feinem 


gu ‚der du biſt Tag Sohne gleicher Weit’, undg 


und Licht, vor die iff, 
verborgen nichts: 
Du vaterliches Yichteö Glanz, 


lebr und den Weg sur ale 


beit ganz. 
2. Bir bieten dein gött: 
liche Macht, behuͤt uns 
heunt iu Diefer Nacht, be: 
Herr, vor al⸗ 
lem Leid, Goͤtt Vater der 
Barmberzigkeit! 

3. Vertreib den fchmes 


vom Schlaf, Ser N 


heilgen Geiſtes Guͤtigkeit, 


v 


von nun an bis. in Se | 


keit! 
—— Stel. t. 


Mir opfern dieſe Rache 


und deinen Haͤnden, 
hilf, daß wir ſie nach deis 
nem Willn vollenden. 


2. Bib fanfte Ruh nach ö 


Nothdurft unferm 
unds Herz regire, daß. es 
dir bleiben | 


Beide, 


; 
1560 


J 


mir genaͤdiglich den Schutz 


Abendlieder. 


1561. Mer ia. 
SyLun fich der Tag. geendet 

x bat, die Sonne nicht 
mebr. fcheint, 
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werd, im Himmel, und 


bier auf der ganzen Erd! 


2. Wie gnadenreich bat 
diefen Zag dein Walten; 


ſchlaͤft alles, Die Liſt des Feindes von 


was fich abgematr’t und mir abgehalten! der End 


was zuvor gemeint. 


2, Nur dir, mein Gott ! 
bift ohne Raſt, du ſchlafſt 


noch ſchlummerſt nicht, weil 


du e8 niemals noͤthig haft, 
und ſelber biſt dag Licht. 
3. Gedenfe, Herr! doc) 
auch an mich, in Diefer 
-finftern Nacht, und fchenfe 


von deiner Macht. 

4 So thu ich meine Au: 
gen zu, und, fhlafe fröhlich 
ein; mein Gott der macht 
in meiner Ruh, wer wollte 


traurig. feyn ? 


5. Sofl diefe Nacht die 
legte ſeyn, in diefem Sam: 


merthal; fo führe mich in 


— 


an allen Enden; gib, daß 
dein Lob hoch ausgebreiter RE BR 9} 


| 


| * 1562. Mel. —* 


Himmel ein, zur Aufer: 
wählten Zahl! | 
6 Und alio leb und ſterb 
ich die, o Herr Gott Ze: 
baoth! durch Tod und Le: 
ben bilfit du mir. aus aller 
Angſt und Noch. / 


Lob ſey dir, Herr, du 
>” Heiland der Elenden! 
Lob fey dir bier und auch 


! 


gel Heer umgab mich um 
und um; denn Jeſus 
fprach: dis iff mein Eigen» 
tbum. RN 

3. Nun will ich auch in 


dir getroft einfehlafen, du 


wirft mir deiner Engel 
Schuß verfchaffen; damit 
mein Lager in der Dunkeln 
Nacht verfehen ſey mit ei> 


ner Starken Wacht. 


4 Es ruhe auch die heis 
ige Gemeine in. dir, o 


Herr! denn fie iſt ja die 


deine; bewahre fie vor 
aller Feinde Tuͤck, gib in 
der Macht 
Gnadenblick! — 

5. Und nach dem Schlaf 
erweck fie felber wieder, 
daß fie dir finge Dank: und 
Lobelieder ; tim neuen Licht 
und froben Sonnenfebein ; 
denn Dir gebuͤhrt Lob, Preis 
und Dank allein! | 


1563. Mel.4o. 


Ich ſing in Abendſtunden 


» dem Herrn ein Lobge⸗ 
dicht, und ſchlaf in Chriſti 
Wunden. alt dann mir 
nichts gebricht, o Herzens⸗ 


2.6ib, 


ihr manchen 
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02 Gib, daß ich Mor 

gens wieder, wenn ich vom 
Schlaf auffteh, dir ſinge 
neue Lieder; und ſtets in 
deiner Nah erwach und 
ſchlafen geh! 

| 1564. Mel. 22. 
Ach ‚mein herzliebes “es 

fulein! gib und. ein 
fanftes Bettelein, zu ruhn 
in deines Herzens Schrein; 
fo ſchlafen wir und ruhen 
fein. 

2. Eh fich Die Augen 
wirklich ſchließen, ſolln ein 
paar Liebesthraͤnlein fließ'n. 
ihr Glieder 


Gott ehre euch, 
ſein, und übern Blick nach 
ihm fchlaft ein. 

1565. se. 9. 


n He dir, Immanuel, un: 


fre Rubeffunden; mir 
empfehln ung deiner Seel 
und Leichnam voll Wunden. 


1566. Mel. 141. 
Selige Gemeine! leb ins 
Lammes Blut, waſch 
dich darin reine, bleib des 
Lammes Gut; ſchließ dich in 
die Wunde von dem Speer 
gemacht, die dem Volk vom 


Bunde Gnad und Heil ge⸗ 


bracht. 

2, Reg dich fchlafen nie 
der in dem blutgen Arm; 
gib ihm Herz und Glieder, 
daß er fie erwarm, daß S 


Abendlieder. 


dich umfaffe, 


band; fein GBeficht das 


blaffe bleib. auf bich ge 


wandt! 

3. Schlaf im Schutz des 
Lammeß, traͤum von ſei⸗ 
nem Kreuz, von des Braͤu⸗ 
tigammes Marterſchoͤnheit 
Meiz, von den Dornen: 
ſchricken, 
ſchwuͤln, die ſein Haupt 
und Rüden für und mußte 
fühln, 

4. Dent der Nägel: 
ſchmerzen feiner Hand und 
Fuß, ſamt der Wund im 
Herzen; und dann ſchlaf ſo 
füß, wie der liche Heiland 
auf der See, fo tief und fo 


ffürmifch, weiland in dem 


Schifflein fehlief.- | 

5. So ermach am Mor- 
gen, ald ein Taͤubelein in der 
Gruft geborgen von dem 
GSeitenfchrein: die bekannten 
Karben an dem Leichnam 
fein, ſtehn mit Todesfarben 
vor den Augen dein! 

6. Bleibe angebunden 
ewiglich an ihm: dag Revier 
ber Wunden fchließ dich um 
und uͤm: deine einzige Sache 
fen des Lammes Blut, de: 


dein Schlafen gut! 
1567. Mel. 94. 


Dein König fegne deine 


feine Gegend: 


von den. Geiffels 


durch wird dein Wachen umd — 


* und weh dir Gna⸗ 


den⸗ | 


Gemeinen: 


Abendlieder. 


denluͤfte zu, du ſeine liebe 
Taube: du Volk von feiner 
Innigkeit gebeugt, gezogen 
und erfreut, fein Lufifpiel, 
‚wie ichs glaube! 

+2, Erwach dann in der 
Gnade def, der unſer iſt, 
des Koͤniges, der fuͤr die 
‚Seelen Iebet, und der ſich 
‚alle Tage freut, wenn un⸗ 
ſer Herz mit Junigkeit und 
kindlich vor ihm ſchwebet. 


168. Mel. 185. 
An den Platz, wo Sanct 
Johann gelegen, *) le⸗ 
gen wir uns itzt zur Ruh, 
und erbitten den Hausva⸗ 
terſegen von dir, liebſtes 
Herze du! der Dia ſpora 
der lieben Deinen, Haus— 
und Orts⸗ und pilgsrnden 
deine unfcbaß: 
bare Nah fegne fie zu Land 
und See! » 
*) Joh. 13, 25. 


1569. Mel; 68. 

Bluger Schmerzensmann! 
nimm dich unſrer an: 
wenn wir uns nun ſchlafen 
legen, ſo ſprich du den 
Abendſegen; benedey vom 
Thron deinen sad 
lohn! 
| 1570. Mel. 75; 
B ich mich ſchlafen 
* „mein — 
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und erwaͤge, mag du an 
mie getban, fo preift dich 
mein Gemuͤthe; und du, 
voll Gnad und Guͤte, nimmſt 
auch des Nachts Dich mei⸗ 
Pr an, 


en du weißt was ich 
gern. hätte: im Traum 
dein Marterbild, im Schla: 


fen deine Nabe; wenn ich 


dich gleich nicht ſehe, fey 


‚ doch mein Herz mit die 


erfüllt! 

3. Schleuf dieſe Nacht 
mich Armen, aus Gnade 
und Erbarmen , in Deine 


Armen ein; gib, daß kein 
Feind mich ſchrecke: dein 


Heil ſey meine Decke, dein 
Licht im ——— mein 
Schein! 


1571. Se. 14, 


Obgleich der Sonnen: 


fchein dahin, das Licht 


entwichen iff: glaͤnzt doch - 
dem Herzen ein Rubin, der _ 


heißer Jeſus Chriſt 


2. Wie koͤnnt es da mol 
finſter ſeyn, wo du biſt ſelbſt 


das Licht? bey dir iſt alles 


hell und rein, bey bir kein 


Tag gebriht: 
3. Mit deinem fobe feblaf 


ich ein, » und Damit wach 


ich auf; du wollt nur alls 
dit bey mir ſeyn: Her, 


ich verlaß mich drauf. 4 
bb 2 11 


eh nn To 2 Cu "22 ne an u —— 


Sch Hehe nun zu 
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Namen dein: 
- werden um und feyn: du 
heilige Dreyeinigfeit,. mir 


1572. mel. 54. 


Cbriſt, der du biſt der 
helle Tag, vor dir die 


Nacht nicht bleiben mag, b R 
. “weil mich die Lieb und de: 


du Teuichteft ung vom Ba: 
ter ber, und biff des Lich— 
tes Prediger, 9 

2. Ach lieber Herr, be: 
huͤt und heunt in dieſer 
Nacht vorm boͤſen Feind, 
der ſtets nach unſern See— 
len tracht't, daß er an uns 
hab keine Macht. 

3. Wir find ja dein er: 
erbtes Gut, erworben durch 


dein theures Blut: das H 
war auch deines Vaters 
Nath, als er uns dir ge 


ſchenket hat. 

4. Befiehl dein'm Engit 
Das er fomm, und uns be: 
wach dein Eigenthum; gib 
uns die lieben Wachter zu, 
dag wir vorm Satan ba: 
ben Ruh. 

5. So fihlafen wir im 
die Engel 


loben dich in Ewigfeit! ;,; 
1573: Melk sı. 


| Mit meinem Gott geh ich 


zur Ruh, und thu im 
Fried mein’ Augen zu: 
denn Bott ind Himmels 
Throne uber mich macht 
bey Tag und Nacht, auf 
daß ich ficher wohne, 


a 


. Abendlieder. 


Die meinem Sefu 
fhtaf ich ein, fo ſchlaf ich 
wohl und ruhe fein, doc) 
daß mein Hetze wacher; 


ven Trieb nicht matt noch 
müde machet. 

3. Erkennft bu mich für 
dken Freund: fo. wirft du 
mir auch ſchlafend heunt 
den Jakobsſegen geben; ich 
moͤchte dir ſo gerne hier 
Tag und Nacht ſelig leben. 


1574. Mel. ı67; 
err und Gott der Tag 
© und Nächte, der du 
fehlafft noch ſchlummerſt 
nicht: ſchaue, wie dein arm 
Gemaͤchte igt nach. feiner 
Kindespflicht, da e8 Abend 
ift geworden und der Tag . 
fich bat geneigt, famt der 
Deinen ganzem Orden, fich 
vor deinem Shrone beugt. 
2. Bater! ich bin zu | 
geringe aller Treu und Gi: 
tigkeit, die du, Gchöpfer 


‚aller Dinge, mir in meinet 


Yebenszeit, und auch heute 
haft erwieſen: o daß ih 
recht dankbar war! Herr, 
dein Nam fey hoch gepriefen! 
—* Her ferner zu miefehrl 

Itzt will ich mich fchlas 
fen ae laß mich dir em: 
pfoblen feyn Water! gönne 
mir den Segen! der, am - 


‚Leib und Geifte rein mich 


auch 


Abend! 


auch in der Nacht bewahre: 
deine Gnade  fey mein 
Schild, bis ich hin zu 
Jeſu fahre, und erwach 
nach ſeinem Bild. 


1575. Mel. 36. 
Nie Nacht iſt kommen, 
drinn wir ruhen ſollen, 
Gott walts zu frommen, 
nach ſein'm Wohlgefallen, 
‚daß wir und legen in ſein'm 
G'leit und Segen, der Rub 
zu pflegen 
2. Laß uns einſchlafen 
| mie guten Gedanfen, froh: 
lich aufmachen und von dir 
nicht wanfen; laß ung in 


Zuͤchten unfer Thun und 


Dichten zu dein'm Preis 
richten. 

3. Pfleg auch der Kran— 
fen, als deiner Geliebten; 
bilf den Gefangnen; troͤſte 
die Betruͤbten; pfleg auch 
der Kinder, ſey felbft ihr 
Bormünder 5 des Feinds 
Neid hinder. 
4 Vater! dein Name 
‚werd von und gepreifet, 
dein Reich zufomme, 
Will werd beweifer; friff’ 
unſer Leben; wollſt Die 
Schuld vergeben; erlöf 
und! Amen. 


— 1576. Mel. 22. 
O Jeſu! treuer Heiland 


Pa 


‘ich eriwache, 


dein. 


7. mein: ich geh in mein 
| . Bb 


ieder. 787 
Schlaffammerlein, und leg 
mich nieder zu der Rub; 
ſchließ hinter mir die Thuͤ⸗ 
re —* 

Und ſchlaf ich, ſo wach 
du für mich; wenn alles 
Unglück Binter mich; laß 
mich zu deinem Lob aufſtehn 
und fröhlich an mein’ Ars 
beit gehn. - 


1577: Mel. 36. 
Ach deine unſchaͤtzbare 
große Guͤte, die troͤſte 
jeden Morgen mein Gemuͤ— 
the, und ſey des Abends 
auch beym Augenſchließen, 


mein ſanftes Kiſſen! * 
1578. Bel. 1607. 


ein Verlangen und. Ges 
-" weine nach der Nahe 
Jeſu Chrift, währe fort, 
wenns Sterbgebeine auch 
im tiefiten Echlummer ift! 
ia, fo innig fey die Gache 
fein: und meines Herzens 
bier, daß es heißt: wenn 


ich noch bey dir. 


1579. Mel. 14. 
Liegt gleich die aͤußre Huͤtte 

noch ſo muͤde hinge⸗ 
ſtreckt, der liebe Heiland 


bleibet doch des Herzens 


ſein Object. 


ic wickle mich beym 


Schlafengehn in ſein Er⸗ 
barmen an und laffe früh 


x 
rien een. iD a ET nn ar ee 
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‚Herr! fo bin. 


Dia beym 


— 


— 


— — — 
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— Tan — — 


— 
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beym Auſerſehn mir neues 


Heil verleihn. 


3. So bring ib Tag 
und Pacht beglückt in fei: 
ner Nahe zu, und bin durch 
fein Verdienſt gefchickt zur 
Arbeit und zur Ruh. 


1580. Mel. 45. 
Der Tag iſt hin; mein 
Geiſt und Sinn ſehnt 
ſich nach jenem Tage, der 
uns voͤllig machen wird 
frey von aller Plage 
2. Der Sonnen Licht 
uns itzt gebricht: o uner— 
ſchaffne Sonne! brich mit 
Deinem Licht hervor, mir 

zur Freud und Wonne! 
3. Was ſich geregt und 
ER bewegt, rube itzt von 
feinen Werken ::. 
Herr! in ffiller Ruh, dein 
Wert in; mir merken... 
4. Sch will dann auch 
nach meinem Brauch ige in 


mein Bettlein ffeigen: laß 


mein Herz zu beinem fich, 
als zum BBertlein ‚. neigen. 

5. Halt du die Wach, da- 
mic Fein Ach noch Schmer; 
den Geiſt beruͤhre! _fende 
deiner. Engel Schaar, Die 
die Aufſicht führe, 1°: 

6. Wenn ober foll der 
Wechſel wol der Tag und 

tachte weichen?. wenn Der 


‚Tag anbrechen wird, ‚dem 
fein Tag zu gleichen, 


dahin gelangen, 


laß mich, 


< Deine Liebe mich anlache; 


758 — — aberdleder. 


T- Alsbann wird nicht 
der Sonnen Licht Ierufas 
lem verlieren; denn das 
Lamm iſt ſeloſt das Licht, 
das die Stadt wird sie | 
ven. | 
8. Hallelujah! ey waͤr 
ich da! wo alles lieblich 
klinget, da man ohn Abs 
wechſelung Heilig, Heilig | 
— St 

>) Jeſu du mein? | 
Sälf und Ruh! laß wich 
daß ich 

moͤg in demem Glanz vor 
dir ewig prangen. — 


1581. Mel. 88. EN 

Ach mein Jeſu! ſieh ich 
trete, da der Tag nun⸗ 
mehr ſich neigt und die Fin⸗ 
ſterniß ſich zeigt, hin zu 
deinem Thron, und beter 


neige du zu Deinen Sinn 


auch mein ‚Herz und Sin⸗ 
nen bin. 

2. Laß mich meine Tage 
zahlen, die du mir noch 
gönnen willt; mein Herz ſey 
mir dir erfuͤllt, ſo wird mich 
nichts. können qualens Denn 
wo du bift Tag und Licht, 
ſchaden ung die Nache⸗ 
nicht. 

3. Nun, mein bene 
Heiland! mache, wache du 
in dieſer Nacht; ſchuͤtze 
mich mit deiner Macht; 


laß 














Abendlieder, 


laß im Beift mich wach 
ſam feyn, ob ich eg itzt 
j ſchlafe ein. 


1582. 


| Mel. 22, — 
FGHerr Jeſu, 


meines Le⸗ 
bens Heil, mein See— 
lenſchatz, mein. Herzens: 
cheil: mein Leib und Geele 
freuen fich, mein Mund 
umd Zunge preifet dich ! 

2. So leg ich mich ind 
Bert hinein, du follft mein 


Abendſegen feyn: ſo wird, 


in ſtiller Sicherheit, der 
feib erquickt, ber Geiſt 
erfreut. 


a 1582. Mel. 165. 
Ynfee, müden Augenlieder 

ſchließen fich ige ſchlaͤf⸗ 
rig zu, und des Leibes 
matte Glieder grüßen fchon 
die Abendrub: Botted En: 
gel ſtarke Wacht halten 
uns in guter Acht, daß 
Fein Uebel ung berühre, 
und ber Leib Erquickung 
ſpuͤre! 

2. Ach bedenke, vor dem 
Schlafen, du, o meine 


Leibes Gaſt! ob du den, © 


der dich erfchaffen, heute 
nicht betrüber haft? wo iff 
Chriſti fehmaler Weg? wo 
iſt meines Amtes. Zweck? 

ſprich: Herr! dir iſts um: 
verholen, beffer war mirs 
| wel; befoblen: 


N 
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8 Vater! laß mich Gnab 
erlangen, gib mir nicht ver⸗ 


dienten Lohn; laß mich dei⸗ 


ne Huld umfangen; ſieh an 
deinen lieben Sohn, der fuͤr 
mich hat gnug gethan, den 
geb ich zum Buͤrgen an: 
dieſer bat für mich erdul⸗ 


det, was mein’ Unart hat 


verſchudet 


4 Laß mich, Herr! von 


bir nicht wanfen: in. Die 
fchlaf ich, fanft und wohl: 
gib mir heilige Gedanken; 
und bin ich gleich Schlafes 
voll, fo laß doch den Geiſt 
in mir zu die wachen für 
und für, :bid die Morgens 
roͤth angehet und man aus 
dem Bett aufſtehet. — 

5. Vater, droben in der 
Hoͤhe! deffen Nam’ und 
theu’e und werth: 
Reich komm, dein Will 
geſchehe, unſer Brod werd 
uns beſchehrt, und vergib 
uns unſre Schuld, lehr 
uns heilige Geduld, nicht 


in Sichtung füͤhr, erloͤſe 
hingegen von RR. 


und 
Böfen. 


1584. Del, 40, 
ein? Augen, fchließ ich 
Nr ist in Gottes Namen 
zu, dieweil der müde Leib 
begehret feine Ruh. She 
Sorgen, weicher bin; du 


aber, Herr! verleibe den 
z b 


b 4 Glie⸗ 


dein 


— —— ——— —— — 


EEE a en en 





—— 
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Gliedern ihre Ruh, Daß 
mir. der Schlaf gedeihe. 

‚2. Regire mein Gemuͤth 
Ind richt es ganz zu dir; 
un; Feine: boſe bie durch 


Abendlieder. 


Traͤume mich beruͤhr: auch 

deinen Engel mir zu mei— 
ner Seite ſetze, daß mich 
der Satan nicht betruͤbe 
noch verletze! 


Wiegenieder 


9 mel 14. 
rim fchlaf, mein. liebes 


Kindelein! und thü 
dein’ Aeuglein zu, denn 
Gott der. will dein Vater 


feyn; drum ſchlaf in er. 


Ruh!: 
8224 Er febenkte dir ſein'n 
lieben Sohn, gab ihn für 


> afled € Chriffi Heil, em i (m 


ein — Kind! 

7. Dein Herr und Sei. 
land. feane dich ; bewahr 
dich‘ allezeit; ſein heilger 
Nam behuͤte dich, ſchuͤt | 
dich vor allem. Leid. | 
8 Ra, Amen," Amen, 
dag fey wahr ! der Vater, 
Sohn und Geiſt geb dir, 


dich in Tod; der Fam auf daß du von Jahr zu Jahr 


Erd vons Himmel! Thron, 


half die aus aller Noth 


3. Hör, was dir Chriſt 
erworben bat ‚ ‚mit feiner 
Marter ‚groß: die heilge 
Tauf, das felge Bad; macht 
dich von Sünden los. 

4. Mit. feinem. Geiff ev 
dich erfreut, aus lauter 
Lieb und Treu, der in dein’m 


- Herzen Abba ſchreyt, und 


macht: eg weich und. neu. 
5. Er ſend't dir auch 


ſeinꝰ Engelein zu Huͤtern 


Tag und: Nacht, daß fie 
bey deiner Wiege. ſeyn, und 
halten gute Wacht; 

6. Damit der. böfe Feind 


fein Theil an. deinem. Seel« 


en findt.: Das gann dir 


heißt und thut, 


ein ſelges Herze ru! 


1586. Mel 2a 


—— ſanft und wohl, 
ſchlaf liebes Kind! dies 
weil die Engel bey dir ſind, 


die ſehen Gottes Angeſicht; 


ſie wachen hier —* ſchlum— 
mern nicht. 

2. Du ſchlaͤfſt, und lies 
geſt weich dabey: dein Hei⸗ 
land lag auf Stroh und 
Heu, im finſtern Stall, 
auf Holz und Stein; du 
liegſt in deinem Wiegelein. 

3. Was Jeſus iſt, und 
das iſt und 
thut er dir zur gut: dein gro⸗ 
Bes Elend macht allein, daß er 
ein Magie wie Du, mußt ſeyn. 

4. Dein 


⸗ 


Abendlieder, 


"4 Dein Gott verkläre 
uͤr und für fein liebes Welt verricht't, 
daß unſer Gott verpflicht’t: es 


Jeſuskind in dir, 
deine Seel erkennt‘ und 
faßt, was du am Jeſus- 


Findlein haft. 
5. Wer e8 mit dieſem 


Kinde halt; für diefen iſt fchlaf 
Sort Berfland und Sabre 


fein Recch beſtellt, der 
nimmt, er ſey liein oder 


groß, mit ihm dort anne 


- Sonne‘, 


ud 


Armen, auch heute, 
Erbarınen, wie Yebenslang, 
legt euch nieder, der Ruhe 
B3bb 5 


* und Loos. 


a 2 San * 
1587. ‚Mel, 79.. 


DIE ruht und ſchlaͤft 


im Friede, von Tags— 
gefchaften muͤde, ein gro— 
Ber Theil der Welt: ihr 
aber, meine Sinnen, auf, 
auf, ihr folle beginuen, 
was eurem Schöpfer wohl: 
gefaͤllt! | 


2. Iſt gleich der Tag vers 
gangen, 
| Prangen dem Aug entwichen 


indem der Sonne 


iſt; febeine Doch voll Troff 
und Wonne mir eine andre 
in meinem Herzen: 
Jeſue Chriſt. 2 

"3. Den will ich kindlich 
loben fuͤr die unzaͤhlgen 
Proben von ſeiner Lieb und 
Gnad, die er mir, ſeinem 
aus 


bewieſen hat. 
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° 6 Wie bad iſt auf der 
wozu ung 


ift nur um ein kurzes Nun 
bis zu dem legten Schlaf 
zu thun. 

7. Schlaf, liebed Kind, 
unberrübe: wenn 


gibt, fo wachs im Geiſte 
Tag und Nacht, bis dich 
Gott ewig iſ macht. 


Abendluder — 


4. O daß fuͤr ſeine * 
die alle Morgen neue, mein 
Herz fo dankbar wär, daß 
ich: in allen Sachen , im 
Schlafen, und im Wachen, 
ibm brachte Ruhm und 
Preis und Ehr!“ 


5. Gott to 81 daß ich dem | 


Ziele gemaße Hoffnung fuͤh⸗ 
le; und meinem kuͤnftgen 
Gluͤck, da ich mich werde 
ſehen an feiner Seite fteben, 


‚mit jedem Tage naher ruͤck! 


6. Itzt eilt der Leib zur 
Ruhe, legt von fich Kleid 
und & chuhe, das Wild der 


| Sterblichkeit: die hört einft 


auf; *) dagegen wird Chri> 
ſtus mir anlegen das Kleid 
der. Unvermwerlichfeit. | 
N)fıdrız 2Cor. 5. 
7. Run gebt, ihr mat⸗ 
ten Glieder, geht hin und 


ihr 


ge en ——————— 
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ihr —— es kommen 
Stund und Zeiten, da man 
euch wird bereiten zur Ruh 
ein Bettlein in der Erd. 
3 Mein’: Augen. ffebn 
verdeoffen , bald find fie zu- 


deinen Gnaden, 
Waͤchter Iſrael. * 


beyde, o Jeſu, meine Be: 


Abendlieder. 


de, und nimm dein aichlein J 
ein! will Satan auf mich I 
dringen, fo laß die Engel | 
fingen: did Kind foR unvers | 


letzet ſeyn/ 


Io. Auch euch, ihr nein | 
sefchloffen :. wo bleibt dann Lieben, ſoll heute nicht bes 
Leib und Seel? nimm fie au trüben. sein Unfall‘, noch | 
ſey gut für Gefahr! Gott laß euch 
allen Schaden, du Aug und ſelig ſchlafen, 


und ‚feinen, Engil 


Schar! ! 





Bon den heiligen Engeln, 


1588. Mel. 125. 


? ſtehn vor Gottes 
Throne, die unſre 


koͤnnen vor Feinden ſicher 


ſeyn, da wird ein engliſch 
Lager um fie ber aufgefchlas 


gen, zu ſteter a und 
ach. 


Diener ſind, der in feinm W 


lieben Sohne liebt aller 
Menſchen Kind, daß er auch 
‚ nicht der’c eines veracht't 
will bab’n, wie klein eg 
auch jemals ift geborn. 

DR Sie: ſehn fein Ange: 
fi chte, und haben fleißig 


acht, was er ihn'n auszu⸗ 


‚richten ** Tag und 
Nacht, da ſind die lieben 
Engel geſchwind , regen 
ihre Fluͤgel, zu fahren bin 
und ber. 

3 Wo Chriſtenleute woh⸗ 
nen in Haͤuſern groß und 
klein, da ſie ſelber nicht 


1589. 4 n 


Zerr Gott! deffen flarfe 
- Rechte Zuflucht, Schirm 


und Schatten:gibt, der da 
menfchliche Befchlechte wie 
ein treuer Vater liebe, der. 
in diefer großen Welt alles, 
was er fchuf, erhalt, der - 


als Herr der Engelfchaa> 
ven, alles kann und will be⸗ 
wahren: 


fiel euch 
die guldnen - Waffen ums 
9. Breit aus die. Flügel Bert, 





2. Herr! wag find wir, E 
daß du Engel uns zu uns 
fern Wachtern gibſt? Men⸗ 
fehen find wir, voller "ei N 
" —J 


— 


Bon den heiligen Engeln. 


gel, Menfchen, die du den⸗ 
ch liebft. Engel, die dich 
allzeit fehn, follen ung zu 
Dienfte ſtehn; Engel huͤten 
uns als Kinder ; heilge En- 
gel ſchuͤtzen Sünder, 

‘3, Gott der Engel, Herr 
der Helden: ach, was find 
wis Menſchen doch, daß wir 
fo viel. vor dir gelten! o wie 
haͤltſt du ung fo hoch! deine 
Engel dienen ung, find die 
Zeugen unſers Thun: laß 
und auch mit diefen Choͤ— 
ren ewig dich im Himmel 

ehren! | 
1599 Mel. 264. 
E⸗ be fich, fpriche Got: 
tes Sohn, große Freud 
im Himmel, wenn die Suͤn⸗ 
der Buße chun, und ſich aͤn⸗ 
dern, frohlocken die Engel. 
2. Denn fie.lieben unfer 
Heil allfamt über maaßen, 
und wünfcben und das Erb: 
theil, wolln „ dag wir ſeyn 
| En Witgenoffen, 


rs 591. Mel, 22. 
Gerr Gott! Dich loben 
alle wir, und ſollen bil⸗ 
lig danken dir, fuͤr dein Ge⸗ 

ſchoͤpf der Engel ſchon, die 
unm dich fchweb’n in deinem 
Thron. 
| &2. Gie glingen hell und 
leuchten klar, und ſehen 
Dich ganz offenbar, fie. hoͤ⸗ 


— 
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ren deine Stimm allzeit, 
und find vol göttlicher 
Meisheit, ” 

3. Gie feyren auch noch. 
fchlafen nicht , ihr Fleiß iſt 
ganz darauf gerichtet ‚daß 
fie, Herr Chriſte um Dich 
ſeyn und um dein armes 
Haͤufelein. 

4 Sie ſchuͤtzen deine 
Chriſtenheit, und wehrn des 
Teufels Liſtigkeit, bewah⸗ 
ren uns bey Nacht und 


Tag vorm Uebel und vor 


mancher Plag 
5. Darum wir billig lo⸗ 


ben dich, und danken dir, 


Gott! ewialich; gleichwie 
die liebe Engelſchaar dich 
preiſet heut und immerdar 


6 Wir bitten dich, dur 


wollſt allzeit Diefelben hei⸗ 
Ben feyn bereit, zu ſchuͤtzen 
deine Kleine Heerd, die wich. 
und dein Worcliebt und * 


1592. 
Es muͤſſen ja noch im⸗ 
merfort die Mahanaim 


gehn, und Gottes Volk, auf. 


Gottes Wort, zu Dienſt 
* Willen ſtehn rg 
Wenn Gott und 


—* Augen Licht auf ein⸗ 


mal oͤffnen wollt, als wie 

dem Jakob, der ſich nicht 

vor Eſau fuͤrchten ſollt; 
3. Ach was für Wunder 


würden . wir auf unſern 


.. 
vs 


x 
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Wegen febn: doch unſer 


Blick fol fuͤr und für aufs 


Marterlaͤmmlein gehn! 


1593. Mel 214. 


Ebr und Dank ſey dir ge: 


ſungen, großer Gott, 
mit ſuͤßem Son! alle Bil: 
fer, alle Zungen müffen dich 
vor deinem Thron unauf: 
börlich dafür loben, daß 


du deiner Engel! Schaar, 


die uns ſchuͤtzet vor Gefahr, 
deinem Voͤlklein gibſt von 
oben Ach! wer kann doch 
wurdiglich, Herr der En: 
ael, preifen dich? | 
2. Alfo forgft du für die 
Deinen, und haſt ihnen durch 
die Welt, wenn ſie wo in 
Noͤthen weinen, Engelein 
zur Hut beſtellt Ihnen iſts 
die groͤßte Freude, deinem 
Volk zu Dienſt zu ſtehn; 
und, wie gerne fie es ſehn, 
wenn ein Sunder traget Lei⸗ 


de) und fein Herz fich zu dir 


kehrt! ach! das iſt Geben: 
an werth. 

Du kannſt durch —— 
— ertheilen, wenn es 
ſcheint, als sollten wir 
unterliegen wo zuweilen; 
gleich ſtehn deine Engel hier, 
* ſie uns ſo unterſtuͤtzen, 


wie fie Chriſto ſelbſt gethan, 


als er auf der Leidensbahn 
mußte Blue fir Kummer 


ſchwitzen. Ach wie kann man 


Von den heiligen Engeln. 


geben, | 
2. Sind treue Mäthter ü 


wuͤrdiglich, Herr der En 4 
gel! preifen dich. | 


1594. . Mel. 132. 
O Gott! der du aus Her— 


zensgrund die Mens 


— liebeſt, und als 
ein Vater alle Stumd und 
fehr viel Gutes gibeſt; wir 


3 


Ki 


N 
x 


y 
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h 
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danken dir, daß deiue Treu 


iſt bey uns alle Morgen neu, 
in unſerm ganzen Leben 

2. Wir preiſen Dich in» 
ſonderheit, daß du die En— 


haſt bereit't, auch uns mit 


zu bewahren, daß unſer Fuß 


an keinen Stein, wenn wir 
auf unſern Wegen ſeyn, ſich 
ſtoße und verlege. 


gelſchaaren zu deinem Lobe 


3. Laß deine Kirch und 


unſer Land der Engel Schutz 
empfinden, daß Fried und 
Heil in allem Stand ein 


jeder möge finden; wie bis 


daher, tbus immerforf, "bes 
fiehl, daß fie an allem Ort 
fich um dein Volk ber lagern. 


1595. Mel. 70 
ie felgen Schaaren, die 
zu dem Dieneramt er— 
ſehen waren, wo alles fache 
und. Aammt , ſeitdem ber 
Erden Gruͤnde ſtehen, ſeit— 
dem die Raͤder der — 


von unſerm Kindervolk, 
der 


en ee 


Don den heiligen Engeln. 
der Söhn und Föchter von 


N Jeſu Zeugenwolk; und ihre 
heilgen Angefichter ſchaun 
deren Vater, den Gott der 
| ‚ Yicbter. 2 Matthr 18, 20. 
3. Die freyen Rnechte 
ee Herrn der ganzen Welt, 
aus Gnad und Rechte zu 
feinem Dienſt beftellt, er: 
inneren fich der Wegbereiter 
Jakobs, des Pilgers, und 
‚ihrer Leiter. | 
1Moſ. 29, 12. | 
4. Beyn Jungfernchoͤ⸗ 
ven iſt der Mariaͤ Gluͤck 
noch ſtets in Ehren, und 
daß ihr dis Geſchick durch 
einen aus der Engel Orden 
heilig und froͤhlich bekannt 
"geworden. 
5, Manoab Franen und 
| ihrem Eheherrn erfchien im 
Thauen sein. folcher Mor: 
genftern: und ſiehe, da er: 
Klee beide eine gebeiligte 
Ehefreude. 

6. Wer dieſe Erde durch: 
wat in Einfamfeit,.hat aus 
der Heerde der Engel fein 
Geleit; der Glaube fiebt noch 
diefer Sagen Berge voll feu—⸗ 
riger Roß und Wagen. 

7. Die Gotteshelden ver: 
richten. mancheriey; denn 

bald vermelden ‚fie Gottes 
Gnad und Treu, und bald 
wird ihnen aufgetragen, 
daß fie zu Be zn 
| ſchlagen. 
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8 Ihr fallet nieder vor 
dem, der euch gebeut, ihr 


beilgen Brüder! ‚mit. einer 
Innigkeit, mit einer Bei: 


‚gung ohne gleichen, die 


wir mit. feinem Ausdruck 
erreichen 9 

9 Nimm dieſe Stunde, 
ehrwuͤrdges Waͤchſerchor, 
von unſerm Bunde im 
Brüderfirchentbor, mit sei: 
nem matten Gruß vorwils 





; len, bis unſre Stimmen 


den Tempel füllen. x 


| 1596. Mel. 151 
Mein Gott! fey hoch ge> 
prieſen, 
armen Welt die Wohlthat 
haſt erwieſen, und Engel 
uns beftellt, 
meinen Wegen, 
Anſtoß finde, 
mir unterlegen: 
Wächter find. 


wo fich ein 


und treue 


2. Die Zeit wird auch 


noch Fommen,. da: ich. ver: 
flart und vein, von allew 


Angft entnommen; bey En: 


aeln werde: feyn,: und mit 
den Seraphinen, in dei— 
nem hellen Licht, dir ewig 
werde dienen, nnd, 4tdu 
bein Unger. Ra 


Fair Banken * "Si 
land und feinem: Ver—⸗ 
ſuͤhnen, daß ung feine « Er 
ge 


daß du der. 


„die. hier auf. 


die Hand 
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gel fo williglich dienen, 
and, die wir vol Mängel, 


F DU . a 


Gebrechen und Tadel, 


fie doch ſo heilig und ber 


ax 


lich von Adel. 


2Sie kommen mit Freu⸗ 


den berab aus den Höhen, 
um feinen Erloͤſten zu Dien- 
fie zu: ſtehen, feitdem der 
Jehova im menfchlichen Dr: 
den ein Kind, und in allem 
und abnlich geworden. 
3. Sie fehn ung in menfch: 


| lich armſelgen Geſchaͤften, 


und ſie thun das ihre mit 
himmliſchen Kräften; fie fin: 


gen ihr Heilig in göttlichen 


Choͤren, da unſer Te Deum 


Kaum würdig zu hören; 


erhoͤhn, 


Gemein. 


4. Und doch, wenn bie 
Kirche den Herren’ erheber, 
fo fühln fie gewiß was, das 
fie mit belebet, und mögen, 
wenn unfre Xoblieder er: 
ſchallen, vielleicht wol gar 


mit und aufs Antlig hin⸗ 


fallen. 


| 1598. Mel. 1359. 
Wenn wir in dulei Ju— 
bilo das Gotteslamm 

und ſingen ihm 
gebeugt und froh; klingts 
gar zu wunderſchoͤn: das 
Chor der lieben Engelein 


ſtimmt ohne Zweifel auch 


mit ein, und meldet unſer 
Sröblichfeyn der oberen 


Von den Beiligen —— 


| 1599. Mel. 23. 
a gabe ung mie den. Sera⸗ 
phinen, die mit tiefge⸗ 
beugten Mienen vor den 
Thron der Gottheit tre⸗ 
ten, *) unſer —— 
anbeten! ER 
) Ief. 6, 2 3 
2. — eich über 
eure Hütte: mit dem Geiff 
in ihre Mitte, zu den Gna⸗ 
denluͤftlein fauſend derer 
vielmal Hunderttauſend! 
Offenb. 5, 11. Dan.7, 10. 
3. Zier find, wenn wir 
alle Kamen von dem blut 
befrenndten Gamen unſrer 


MRechnung einverleiben,, we⸗ 


nig Tauſend aufzutreiben. 

4. Ach wie ſchaͤmt ſich 
unſer Doͤrflein vor der 
Stade! ein folcheg Scherf 
lein, follte das ber Muͤh 
verlohnen unter Gottes 
Millionen! 

5 Allerdings! der En⸗ 
gel Sinnen muͤſſen wol 
dabey zerrinnen, wenn die 
fürftlichen Gedanken in Die 
Gottestiefen wanken, 

6. Daß der Herr, vor 
deffen Wittern alle Creatu— 
ren zittern, der die Him— 
mel und die Erde durch fein 
Wort erfchufs Es werde; 

7. Daß der felbft vom 
Himmel kommen, Fleiſch 
und Blut Dar A | 

uns 





767 
nnd das ewge Heil erwor⸗ heilges Chor, vol a Glanz 
ben, und am Kreuz für und Licht, ſingt mit bedeck⸗ 
uns geflörben.. tem Angeficht 5: „eilig, 
28. Das gibt feiner Got⸗ heilig‘ ift Gott, heilig. 


Bon den heiligen Engeln, — 





PER ©: 








tes wache Grund und Auf ift Gott, der Zerre 


- fehluß von der Sache, daß Zebaoth! 
wir unferm Schöpfer gel» 2. Und Jeſu Brause 
ten: mehr als viele. taufend- mein, fein Fleiſch und fein 
| Welten, in en Gebein, ſingt fröhlich Amen 
9. Denn nun darf auf drein; ihr Ried, das hier 
unfre Seele, und auf unfre und droben tönt, if: Dank 
Leibeshöhle nur das Licht fey dem, der uns verſoͤhnt! 
der Wunden  flrablen, fo Ehre dem Gotteslamm am 
ſind wir nicht zu bezahlen. Kreuzesftamm; Ehre Gott 
ıo. Darum, o ihr Got: und dem Lamm! 
teslichter! deckt ihr eure Un» 3. Zur Wied’r - Erſchei⸗ 
geſichter: und ein Menſch, nungsſeit des Herrn, in 
die ſchnoͤde Made, ſchaut Herrlichkeit, mit der durch» 
ind — der Gnade. ſtochnen Seit, die aller 
Jeſaias ſah die Welt zum Schreck wird ſeyn, 
Schanren, die am Thron fingt feine felige Gemein, in 
verfammelt waren, eb der unzählbarer: Zahl, mit fros 
‚Ken zum Lamm geworden: bem Schall: Ehre den de 
ſeht, da ſah er Fuͤrſten tenmaal! 
orben; u 6 | 
12. Und Johannes, So 4 O1, Mel. 164 
fir Diener, ſah den blutigen Ihr Schaaren vor des 
Verſuͤh hner unter feinen = Lammes Thron: ihr mun⸗ 
Gündern wohnen, ımd da tern Flammenwagen, ihr, 
ſah er. Königerhronen die ihr habt den Menfchens 
Offenb. 176. Eap. 5, 10, fohn zur Herrlichkeit getra⸗ 
gen; und die ihr aus der 
1600. Mel. 299. Seit ihm nachgefabren feyd : 
| Die Gottesſeraphim erhe kommt, tretet in die Harmo⸗ 
ben ihre Stimm mach: nie, tönt Jeſu droben! wir 
6 und frob vor ihm; * hund bie, | 


a Bon en 








ri 








Dinge zu Dienft ud Wil- 5. Er ift dag Licht, der j 


zig ſchauet nach Jakobs geſchwinder ihn als den 


Don Lob und. Dank, 


O 






Bon kob und Dont, und Anbetung A 
| Sottes. 2 
1602. Mel. 151. malö rubn. Er hält fein 


Wort sit Freuden, und 
$ )i, meine Seele, ſinge, was er ſpricht, geſchicht; 
wohlauf, und finge und wer Gewalt muß leiden, 


ſchoͤn, dem, welchem alle den fehüge er im Gericht, 





len ſtehn! ich will den Her Blinden, erleuchtet ihr Ges 
ren droben bier preifen auf ficht; ımd die fich ſchwach 
der Erd, ich will ihn herz- befinden, die ſtellt er auf 
lich losen, fo lang ich leben gericht’: ; er liebt die armen 
werd. © Sünder; und die dag wahr, 
2. Wohl dem, der ein: Jich feynd, erfabın um (0 _ 


Gott und Heil! wer dem beften Freund, 

fich anvertrauet, der bat 6, Er iff der Fremden 
das beſte Theil, das hoͤchſte Hütte; die Waifen nimmt 
Gut, erlefen, den febönften er an; erfülle der Wirmen. 
Chat gelicht fein Herz Bitte, wird felbft ihr Troſt 


und ganze Weſen ‚bleibt und Mann; Eurz: ich bin 


ewig unberruͤbt. viel zu wenig, zu preilen. 
a Hier find die. fFarfen feinen Ruhm, der Herr 
Kräfte, die  unerfchöpfte allein ift König, und ich 
Macht; das zeigen die Se fein Eigentbum. | 
fchafte, die feine Hand vo RT 
bracht: er weiß viel taufend 1693. Mel. 48. 
Meilen, zu netten aus Der Lobet den Herren!:: denn 
Noth; drum ſoll mein Herz er ift ſehr freundlich; es 


Een Te eh ne > 


ihn preifen, im reben und ift febr koͤſtlich, unſern Gott 
Tod. ‚zu loben, :;: fein Lob ik 


Hier. find Die treuen ſchoͤn und lieblich anzubör, \ 
Simmen. die niemand un: ven. Lobet den Herren! : BZ 
recht thun, die allen Gutes 2. Singt geg'n einau- 
gönnen, mit Wohlthun nie- der ;,: dem Herren | 









und Anbetung Gottes, h. : R 


" Danke Ye lobt ihn mit Har⸗ 
fen, unſern Gott den wer: 
then‘, ;:: den Herren und 
Herrſcher Himmels und der 
— Erden, Lobet den ‚Her 
ent: | 

8. 8 Jeſu Chriſte 
Schoͤpfer und Verſoͤhner! 
gib uns die Snade, deinen 
theuren Namen:: bier und 
in Ewigfeie zu  preifen, 
Amen. Lobet den Her: 
von! : ——— 


1604 Mel. 168. 


gafı uns unfern König lo 
"ben, daß von Kind auf 
Kindesfind er werd überall 
erhoben, 
wohnbaft find! 
vor ihm knien, und in Lie— 
besffammen glüben, wag 
‚im weiten Himmel ſchwebt, 
und was bier auf Erden 
lebt. Auf ‚ze 
2. Alles muß mit. vol: 
em Amen Rob, Ehr, Weiß 
beit, Ruhm und Preis, 
Kraft und Staͤrke feinem 
Namen opfern auf die beſte 
Weiſ'! Dank ſey Gott in 
. feinem Sohne, als dem 
Lamme in, dem Throne! 
Hallelujah fingen ibm Che: 
rub — Seraphim. | 





CH — 
ES —9* Mel. I; 







oblauf, mein Geift! fey 
ſtets zum Herrn er— 


hi. 
na ; 


aller Kraft ul loben 


wo nur Völker 
alles muͤſſe 






hoben, das Höchtle@h 


2. Gedenke doch der pie» 


len großen Thaten, und: wie 
dich feine Huld mit Hal 


berathen 


5. Dein Koͤnig iſt * 


wegen ſeiner Liebe wol wuͤr⸗ 
dig aller Dank und Liebes⸗ 
triebe; 


4. Drum 5* du num, 


anſtatt dich einzuſchraͤnken, 


Gnade denken. 


5. Und, dich zum Lob 


des Herrn recht aufzuwek⸗ 


Een: fo lerne ihn durch viel 


Erfahrung ſchmecken! 


1606. el. RN | 


Mun lob „mein’ Seel den 





mit lautem Ruhme ſeiner 


Herren, was in mir iſt, 


den Namen fein! fein’ Wohl⸗ 
that thut er mehren, vergiß 
ed nicht, o Herze mein! bat 
dir dein’ Suͤnd vergeben, 


und heilt dein? Schwachheit 


aroß; errete dein arımed 


Leben, nimmt dich in feinen 
Schooß; mit teichem Troſt 
befchüttet, verjuͤngt dem Ad⸗ 


ler gleich: der Koͤnig (haft | 
Recht, behuͤtet, die leiden 


in feinem Reich, 


2. Er bar: und wiſſen 


laſſen ſein heilges Recht und 


fein Gericht, dazu fein’ Guͤt 


ohn Maaßen; es mangelt 


an fein’r Erbarmung sicht; 
.eee a muy 


‘ 





er — —“ 


— —— — 
— — 





ven, Bo nicht * unfeer 
Schuld; die Gnad thut er 
nicht fparen, den Blöden iſt 


| er held: fein Guͤt ift hoch 


erhaben ob den’n, die fürch- 
sen ihn; fo fern der Oſt vom 
Abend, ‚ iſt unſre Sund da⸗ 


hin. 
3. Wie ſich ein Baer er⸗ 
barmet uͤber feine jungen Kin 


derlein: ſo thut der Herr 


uns Armen, 


vergehet, 


heilges Wort. 


mit Eyren Gott, 


ſo wir ihn 
kindlich fürchten rein. Er 


kennt dad arm' Gemächte, 


er weiß, wir find nur Staub, 


gleichwie das Gras zu rech⸗ 


nen, ein' Blum und fallen⸗ 


des Laub, der Wind nur 


drüber wehet, fo iſt es nim- 
mer da: 


ibm nah. . 

4. Die Gotteögnad als 
feine ſteht veft und bleibe 
in Ewigfeit bey feiner lie 
ben Gemeine, die ſtets in 
feinee Furcht bereit, Die 
feinen Bund behalten. 
herrſcht im Himmelreich. 
Ihr ſtarken Engel waltet 


ſein's Lobs, und dient zu⸗ 


gleich dem großen Herrn 
zu Ehren, und treibt ſein 


alſo der Menſch 
ſein End das iſt 


Mein’ Seel geregnet: 


une Dane: 


- Cohn, Heiligen Beiftt der 


woll in und vermehren, was 
er aus Gnaden ung ver- 
beißt, Daß wir ihm veſt 
vertrauen, uns ganz. ver⸗ 
laß'n auf ihn, von Herzen 
auf ihn bauen, Daß unfr 


Herz, Muth und Sinn ihm 


troͤſtlich 


moͤg anhangen; 


drauf fingen wir zur Stund: 


Amen! wir werd'ns erları 
gen, glaͤub'n wir aus Denn 
zensgrund. 


1607. Mel. cı. 


Lobe den Herren, den 
maͤchtigen König der 


Ehren, meine begnadigte 
Seele! das iſt mein Be⸗ 
gehren. Kommet zu Hauf, 


Pſalter und Harfe wach 
auf! laſſet die Muſicam 
hören. :;: 

2. Rode den Herren, der ; 
kuͤnſtlich und fein dich be: 
reitet, der Dir Geſundheit 
verliehen, Dich freundlich 
‚geleitet: im wie viel Noth 





Er hat nicht der gnaͤdige Gott 


über die Flügel gebreitet! 
3. Lobe den Herren, der 
deinen Stan) fichtbar ge: 
fegnet, der aus dem Him-⸗ 
mel mit Strömen der Liebe 
denfe Daran, was 


foll auch vermehren fein Lob der Allmächtige kann, der Dir 3 


an allem Dit. 
5Sey Lob und Preis 


mit Liebe begegnet! 5. 


4. Lobe den Herren, was = 


_. in mir iſt, lobe den Na⸗ 


m "a 





md Anbetung Gottes. we 


men, alles, was Othem bat, 


Fe cz 


h 


Iod ibn mit Abrahams Sa: 
men! *) er ift dein Licht; 


. Seele, vergiß es ja nicht! 
lobend —6 mit Amen. 


ki. — Mel. 226. 


an lobe dich im der 

Stille, du hoch erhab⸗ 
ner Zionsgott! des Ruͤh⸗ 
mens iſt die Fuͤlle vor dir, 
o Herr Gott Zebaoth! du 
bift doch Herr auf Exden, ( 
der Srommen zuverficht; in 


Truͤbſal und Befchwerden 


laßt du die Deinen nicht: 


drum fol dich ſtuͤndlich eh: 


mann, 


ren mein Mund, vor jeder: 
in, und deinen Ruhm 
vermehren, ſo lang er lallen 


2. Es muͤſſen, Herr! 
ſich freuen von ganzer Seel, 
und jauchzen ſchnell, die 


kann 


Aunauf borlich ſchreyen; ge— 


lobt ſey der Gott Iſrael! 
ſein Rame werd geprieſen, 


der große Wunder thut, 
und der auch mir erwieſen 


das, was mir nuͤtz und gut. 


| Kun das iſt meine Freude, 


er 


daß ich an ihm ſtets kleb, 


—* niemals von ihm ſchei⸗ 

ſo lang ich leb und 
füne. 

3. Hear! du haſt dei⸗ 


nen Namen ſehr herrlich in 


> der * gemacht ; ‚wenn unferm Goit die Epre! | 


= Ess 2 
ur 


Far. 


erheben, 






Schwäche zu die 
halt du mit Gnaden fie bes 
dacht ; halt mir auch nad 
erzeiget; num, wie vergelt 


ichs dir ? ach bleibe mir ge 9 


neiget, fo will ıch für und 
für mit Dank den Heil 
und preiſen weit 
und breit dich, Herr, mein 
Gott, im Leben, und DR. 
in —J 


1609. ee 133. 
en Lob und Ehr dem 


böchiten Gut, dem Bas 
ter aller Güte, 
der große Wunder thut, 
dem ‚Bott, der mein Ges 
muͤthe mit feinem reichen 
Troſt erfüllt, dem Wort, 
der allen Jammer ſtillt: 


gebt unjerm Gott die Ehre! 


2. Es danken dir die 
Himmelebeer, :d Herrſcher 
aller Thronen! und die auf 
Erden, Luft und Meer in 
deinem chatten, wohnen, 
die preifen beine Schoͤpfers⸗ 
macht, die alles hat ſo wohl 
hedacht: 


die Ehre! - 
3: Was unfer Gott er 
ebafren bat, das will er. 


auch erhalten, daruber will 


er fruͤh und ſpat nit jeinee 


Gnade walten. In feinem - 
ganzen Königreich iſt alles 
veche und alles gleich: gebt 


48 


dem Gott, 


gebe unferm Sort S 


— Be | 


Fr 2% 
Sa) 13 
f — 
1% 
$ 








” Bon Lob und 


| 772 * Dank 

Ihh rief zum Herrn ihr Gottes Macht aeun, 
in meiner Noch: ach Gott! gebrunferm Gott die Ehret 
vernimm mein Schreyen; die falfchen Gößen macht zu 
da half mein Helfer mir vom Spott: der Herr ift Gott, . 
Tod, und ließ mir Troft der Herr ift Gott; gebe 





- ach danker, 


finder Rub; 


* 


ermangeln muß, 


gebeiben: drum dank, ach 
Gott !- drum dank ich. dir; 
danker Gott 
mit mir: gebt unferm Gott 
die Ehre! 

5. Der Herr iſt noch und 


“nimmer nicht von feinem 


Volk gefchieden; er bleiber 
ihre Zuverficht, ihr Segen, 
Heil und Frieden; mie Mur 
terhaͤnden leitet er die Sei: 


nen ffetig bin und ber: gebt | 
unferm Gott die Ehre! 


6. Wenn Troft und Hülf 
die alle 
Melt erzeiget; fo Fommt, 


fo bilfe im Ueberfluß der 


Schöpfer ſelbſt, und neiget 
ſein Vaterherz dem freund: 
lich zu, der ſonſten uirgends 
gebt unſerm 
Gott die Ehre! 

7. Ich will dich all mein 
Lebenlang, o Bott! von 


nun: an ehren; man fol, 
Herr! deinen Lobgeſang an 


allen Drten hören; mein 
ganzes Gerz ermuntre fich, 
mein Geift und Leib erfreue 
fich ; ‚gebt unferm Sort die 
Ehre! 

8. hr, die ihr Ehriffi 
Namen nennt, 
Gott die Ehre! ihr, die 


uns froͤhlich fingen: 


gebt unſerm 


unſerm Gott die Ehrel 

9. So kommet vor ſein 
Angeſicht, ibm Preis und 
Dank zu bringen ; bezahlet 
die gelobte Pflicht, und laßt 
. Bott 
bat es alles wohl bedacht, 
und alles, alles recht ges 
macht ; gebt unferm Gott 
die — | 


1610. Mel. r. 


ge will dem Herren mei⸗ 
nem Gott lobſingen, 
und meinem Schöpfer ein 
Danfopfer bringen. br 

2. Doch, mein Erbars 
mer! wie foft ich dich preis 
fen? was kann ich Armer die 
für Dank ermweifen ? 

3. Sch babe nichtS, mein. 
Be: und kann nichts ge 
ben: es iſt fchon alles Ba 
mein Leib und Leben. 

4. Daß du mich mach» 
teft zum Gefäß der Ehre, 
kommt nicht daher, daß ich 
dei würdig ware: | 

5. Die Kiebe iſts, die 
mich dem Tod entriffen, ° 
und mich den Weg zum ee 4 
ben laffen wiffen. 4 
6. So laß mich dann, ! 
ſe lang ich leb auf — 






und Anbetung Se © 


in ‚ deinem“ Preis, o Gott! 
nie muͤde werden. | 


- 1611. Mel 146, 


Mun danket alle Gott, 
mit Herzen, Mund und 
Haͤnden! der große Dinge 
thut an uns und allen En— 
" den; der uns von Mutter: 
leib und Kindesbeinen an, 
unzaͤhlig viel zu ‚gut und 
_. ißund gethan. 
2. Der ewigreiche Gott 
mol und * 2. Leben 


i612. 


773. 


ein immer froͤhlich Herz 
und edlen Frieden geben; 
und uns in ſeiner Guad er⸗ 
halten fort und fort; und ung 


aus aller Noth erlöfen bier 


und. ‚dort, 
-3 ob, Ebr und Preis 


ſey Gott, dem Vater und ) 


dein Sehne, und auch dem 
heilgen Geifk, im hoben Hin 
melsthrone; dem dreyeinis 
gen Gott! der ohne Anfang 
war: . der iff, und bleiben 
wird igund und immerdar. 


Mel. 235. 


Das Te Deum Laudamus. 
Ferr Gott, dich loben wir, | 


‚Herr Gott, 


wir danken "Bir: | 


Sich, Gott Vater in Ewigkeit, « 

ne Ehret die Welt weit und breit, 
AWP Engel und Himmeldher 

. Und was dienet deiner Ehr; 


Yuch ECherubim und Seraphim 


—9— Singen immer mit heller Stimm: 
Heilig iſt unſer Gott! 


Heilig iſt unfer Gott! 
Heilig ifE unfer Gott, 


Der Herre Zebaoth. 


Dein goͤttlich Macht und Herrlichkeit —— 
Geht über Humm'l und Erde weit. 
Der heiligen zwoͤlf Boten Zahl, | 
Und die lieben Propheten all, 

Die theuren Martrer allzumat RN 

Loben dich, Herr mit großem Schall. 


Die ganze werthe Chriſtenheit 
—* N Dich auf an. allezeit, 
AR cc 3 


- — 
z > 


Dieb, 





774 - Bon Lob und Dank — 


Dich, Gott Vater, ing Himmels — 
Deinen. ‚rechten. und. Eingen Sohn, st —9— 4 
Den heilgen Geiſt und Troͤſter werth, | Ei 
Mit rechtem Dienſt fie lobe und che. 


Du König der Ehren, Jeſu Chriſt! 
Gott Vaters ewger Sohn du biſt: Sn 

Der Jungfrau'n Leib nicht haft —S— as 
Zu erlöfen das menfchlich Geſchlecht ? 
Da baft dem Tod zerffört fein’ Macht, _ — 
Und alle Chriſten zum Himmel bracht. 

Du finft zur Rechten Gotres gleich | 

Mit aller Ehr ins Vaters Reich. A 

Ein Richter du zufünftia biff | 
Alles, was tode und lebend iſt. 


Jun Hilf ung, Herr, den Dienern bein, 
Die mit demm theuren Blut erloͤſet ſeyn — 
Laß uns im Himmel haben Theil 

Mit den Heilgen, am ewgen Heil. vn, Be 
Hilf deinem Bolt, Herr Jeſu Chrifkt u RR, 
Und fegne, was deim @xbeheil ißf 
Wart und pfleg ihr’r zu aller Zeit, 
Und heb fie hoch in Ewigkeit! Ä 


Täglich, Here Bott! wir loben ih, Ne 

Und eben ‚dein’n Namen fleriglich.. Si 

Behuͤt und heut, o treuer Gott, A 

Bor aller Sind und Miſſethat. | I 
Sey und gnaͤdig, o Herre Gott! 

Sey uns gnaͤdig in aller Noch: 

Zeig und deine Barmherzigkeit, 

Wie unfre Hoffnung zu Dir fteht. 

Yuf dich Hoffen wir, lieber Haar! © 

An Schanden laß uns — 

Amen! | — 


— für; bir, N) Jeſu! woln J 

1613. —* ante mir geben Ruhm, Preis, 4 
Hi, Jeſu! Toben wir, Dank und. Herrlichkeit, P 
dich chen wir für und. Bach durch - unfer ganzes 5 

F he J 





und Anbetung Gottes ⸗· 775 
Leben, und darnach in Ewige 7. Die ganje, Chri 2, 


Reit. heit iſt, Dich zu eben, bereit: - 


5 Du biſt das ewge die Bekenner helfen alle deir 


Licht, und haft dich ung ned. Namens, Ruhm vers 


verpflicht't, auf die Erde biff mehren, und Die Kinder 


du kommen, da du, wefent: fehreyn mit Schalle das 


licher Gott, unſre Menfch- Hofanna dir zu Ehen. 
beit angenommen, uns zu 8. Der ganze Erdenkreis 
retten aus der Roth. | iſt voll von deinem Preis; 
»..3. Du haſt herum ges und: der, Himmel, da Du 
eilt *) und. unfre Sucht. ge ſitzeſt, Kanıme von beiner 
beit; unfre Yaft haft du ges Herrlichkeit; . Dir. der du 
tragen, *) und mit uner> Dein Volk beſchuͤtzeſt, wei⸗ 
hoͤrter Huld aufgenommen chet alle Feindlichkeit. 
alle Plagen, die die ganze 9 Komm, nimm Dich 


Welt verſchuldt. er unſer an, du ſtarker Krie⸗ | 


) Apoftelg. 10, 38. gesmann! hilf uns ſelig 
— —— ůͤberwinden, daß wir, un⸗ 


4. Du biſt ins Valerz ſern Lauf vollfuͤhrn, und 


Se ibm und dem. Geiſte mit Dir, befreyt von. Suͤn⸗ 


gleich; alles iſt dir uͤberge den, RUHR; —54 


ben. von dem Vater, du phirn. 
allein. Bift, ‚der über Tod - 


und Leben folk der einge: 1614. a 14... | 
‚ Richter fepn.. . Nr finge die mit- Her; unb 
— Dich ehrn die Sera Mund, Herr, meines 


’ phun dich ehrn die Cherus Herzens Puff! ich fing und 
bim; dir zu. Ehren ſchreyn mach der Erde Fund, was 
die Choͤre: Heilig, Heilig, mir von dir bewußt. 
Heilig: iſt, deſſen Herrlich 2 Sch weiß, daß du der 
keit und Ehre unvergleich- Brunn der Gnad, bie emge 
uch, Jeſus Ehrift! Quelle ſeyſt, Daraus. und 


6. Die Väter allzumal, allen fruͤh und ſpat viel Heil 


auch Die „Propheten ‘all, und Gutes fleußt. 


und die Juͤnger, deine. tie- 3. Was find mir doch? | 
- ben, danken deiner Guͤtig⸗ mad baben wir auf. diefee 

keit, daß fie find. beftandig ganzen. Erd, das uns nd 
Blicben, dir zu Ren: in Vater, nicht von dir aülein 


der Be en werd? 


” 


_ 
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. Wer gibt uns Leben. 
— — wer haͤlt mit 


ſeiner Hand den guͤldnen, 


werthen, edlen Fried in 
unſerm Vaterland? 
5. Ach Herr, mein Gott! 


das kommt von dir, 


du, mußt alles thun; du 
haͤltſt die Wach an unſrer 
Thuͤr und laͤßt uns ſicher 
ruhn. Ri 
6. Du gFoͤhreſt uns von 
Jahr zu Jahr, bleibſt im— 
mer gut und treu, und 
fteht uns, wenn wir in 
— rderathen treulich N 
.Du ſtrafſt uns Sün- 
Bi mit Gebuld, und ſchlaͤgſt 
nicht allzuſehr; am liebſten 
nimmſt du unfre Schuld und 
wirfit fie in das Meer. 
8 Wenn unfer Herze 
ſeufzt und ſchreyt, wirſt 


Du gar bald erweicht, und fi 


gibft und, was uns hoch 
erfreut und dir zu Ehen 
geretcht, 

9. Du zaͤhlſt, wie oft 
ein Chriſte wein’, und was 
fein Kummer fey, Fein Zaͤhr⸗ 
und Thraͤnlein ift fo Klein, 
du hebft und legſt es bey. 

10. Was Erankt ihr euch 
in eurem Sinn, und graͤmt 
euch Tag und Nacht? nehmt 
alle Sorg und werft ſie hin 
ri) ai der euch gemacht! 

Hat er uns nicht 
— Poster auf verforget 
und ernährt, und bis das 


/ 


Ton Lob und Dant, 


her in unferm Lauf — 
Ungluͤck abgekehrt. 

12. Er hat noch niemals 
was — in ſeinem Re— 
giment; nein, was Er thut 
und laßt gejchehn, das 
nimmt ein gutes End. 

13. Ey nun, fo laßt ihn 
ferner thun, und redet ihm 
nicht8 drein, fo koͤnnt ihr 
bier im Frieden ruhn, und 
ewig froͤhlich ſeyn. 


1615. Mel. 132, 


Bringt her dem Herrn 
Lob, Preis und Ehr, mit 
froͤhlichem Gemuͤthe; 
jeder feinen Ruhm ver: | 
mehr, und. ſchmecke feine 
Güte, die er beweift in aller 
Melt, dadurch er alle Ding 
erhält, und unfre Geelen 
aauiel, 

2. Es loben ihn. die Se— 
raphim, die Fuͤrſtenthum 
und Thronen, es loben ihn 
mit froher Stimm, die hier 
auf Erden wohnen! «8 
lob und preis ihn früh und 
ſpat, was lebet, 
Othem bat, und rühme ſei⸗ 
nen Namen! 


1616, Ma. 1. 


Was Lobes ſolln wir dir, 
o Vater! bringen? kein 
Menſch kann deine Thaten 
gnug beſingen. 


ein 


und was 


und Anbetung Gottes, 


2. Du haft uns wahre 
Siegel aufgedrüdet, dabey 
wir deine Sit und Gunft 
geſchmecket; 

3. Dazu ein’n ewgen 
Bund mit uns gemachet: 
wohl dem, der mit dem 
Herzen darauf achtet! 

4. O Vater! deine Re 
den find befländig, Gericht 
und Wahrheit, Werfe bei 
ner Hände, 

5. Theu'r, fihredlich, 
unvergänglich ift dein Na— 
me, und wer Den fuͤrcht't, 
der wird in Schutz genom⸗ 
men. 

6. Lob und Ehr muͤſſe 
dem Dreyeingen werden, 
in Ewigkeit und hier auf 
dieſer Erden! 


1617. Mel. 14. 


Nun danket all und brin— 
get Ehr, ihr Menſchen in 
der Welt, dem, deſſen Lob 
der Engel Heer i im Himmel 
ſtets vermeldt. 

2. Ermuntert euch, und 


ſingt mit Schall Gott, un- 


ferm hoͤchſten ‚Gut! der 
feine Wunder überall, und 
große Dinge thut. 

3 Der uns von Mut: 


terleibe an friſch und ges 


fund erhält, und wo kein 
Menſch nicht helfen kann, 
ſelbſt zum Helfer 


N 
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4, Der, 9b wir ihn gleich 
hoch betruͤbt, doch bleibet 
freuen Muths, die Straf 
erlaͤßt, die Schuld vergibt, 
und thut uns alles Guts. 

5. Er gebe uns ein froͤh— 
lichs Herz, erfrifche Geiſt 
und Sinn, und werfe Sor⸗ 
gen, Angſt und Schmerz 
ins Meeres Tiefe hin. 

6. Er laſſe feinen Frie— 
den ruhn in Iſraelis Land; 
er gebe Gluͤck zu unſer 
Thun, und Heil zu allem 
Stand! | 

7, Er laſſe feine Lieb 
und Guͤt, um, bey und 
mit uns gehn, was aber 
aͤngſtet und bemuͤht, gar 
ferne von uns ſtehn. 

8. So lange dieſes Les 
ben wahrt, fo fey er uns 
fer Heil; und wenn wir 
foheiden von der Erd, vers 
bleib er unfer Theil! 

9, Er druͤck uns, wenn 
Das Herze bricht, die mil: 


ben Augen zu; und zeig 
uns drauf fein Angeſicht 


in ſeiner — Ruh. 


1618. Mel. 70. 


| Nun preiſet alle Gottes 


Barmherzigkeit! lob ihn 
mit Schalle, du werthe 
Chriſtenheit! er laͤßt dich 
freundlich zu ſich laden; 


freue dich, Sfeael, feiner - 
Gnaden! :; ’ 
Gcc5 


2. Der 


ee 
ET ' in regiret 
aber. die. ‚ganze Belt; was 
ſich nur ruͤhret, ihme zu Fuͤ⸗ 
‚Ben faͤllt; viel lauſend Engel 
um ibm fchweben „. ‚alter 
und Harfen ihm Ehre geben. 
3. Wohl auf, ihr Hei⸗ 
dent 
ſeyn; zun grünen Weiden 
> feet: euch willig. ein! da 


laßt er. ung fen. Wort vers. 


Zünden, machet ung ‚ ledig 
von allen Sımden. . 
‘4. Er giber Speife reich: 
te und überall, nach Va⸗ 
tersweiſe ſaͤttigt er allzumal, 
er ſchaffet fruͤh und ſpaten 
Regen, füflet. und: alle mit 
 finem Segen. 
5, Drum preiß und. chre 
feine Barmherzigkeit, ſein 
Lob vermehre, du werthe 
Chriſtenheit! ung ſoll hin 
fort kein Unfall ſchaden: 
freue dich, Iſrael, bier 
‚Snaden! 


— 1619. Mel. 225, 
Sinst dem. ‚Heren nah 
md fern, ruͤhmet ibn 
n frobem Schall! das 
v Alce iſt vergangen, Daß 
20 Meng, angefangen; *) laßt 
N die ernewrten Simnen ein 


— — — 


— — — —— — 
— Be * = : 


ii. neue Lied Beginnen: 
u. ‚gerimehre feine Ehre, was 
" da lebet, mag da ſchwebet 
auf der Erden überall! 
Cor 517 


laſſet das Trauren 


‚tet werden, 
Recht und Klarheit, 
BSilligkeit und Bahr heit, 

Die Erquickung und Bes 


„s 


Ron Lob und Dank 


2, Was nur fan; feine | 


an, daß Jehova werd er» 


hoͤht! laßt euren Lobſpruch 
wandern von einem Tag 
zum andern, Die Menſchen 
ohn aufhören von feinem- 
Heil zu lehren. Sagt mit 
Freuden auch den ‚Heiden | 
alle Werke feiner Stärke, 
die ihr feine Wunder fehr; 
3. Gaget an auf dem 
Yan, der von Heiden wird 
bewohnt: daß er allein res 
giret, daß er das Zepter 
fuͤhret, daß er ſich laͤßt auf 
Erden ein Reich beveſtigt 
werden. Goͤtzenknechte! ewr 
Gemächte wird zu nichte im 
Gerichte deß, dem alles un⸗ 


tertban. ' 


4. Diefer iſt Jeſus Chrif, | 
ber von Gott Beflimmte 
Mann, durch. den der Kreid 
ber Erden einft ſoll gerich- 
in Licht md 
nach 


gluͤckung wird den Seinen 
bald erfcheinen: fhimme dad 
Hoflanna an! art a 
1620. Mel. 106, 1 
O daß ich tauſend Zungen | 
hatte und einen tau⸗ | 
ER Mund! fo ſtimmt 
ich Damit um Die Werte 
vom allertiefften Herzens⸗ 
grund ein Loblied nach dem 
an: 


n und Anbetung: Gottes. 


andern an, von dem, was ſchuͤtzet —* auf meinen 


Gott an mir gethan. 

2 Ach alles, alles, mag 
ein Reben, und einen Othem 
in ſich bat, 


mein Vermoͤgen ift zu matt! 


ach". war ein: jeder Yılg 


ein Danf, und jeder Othem 
ein Gefang! # 

3. Dir ſey, 9- allertieb 
ſter Vater, unendlich Lob 
fuͤr Seel und Leib! Dank 


—* bleib; Preis, Dank, 
Kraft, Ruhm und Herrlich 
keit, gehört bir itzt und ale: 
zeit. * AN 

as Mein treuffer Jeſu! 


ſoll ſich mir 
zum Gehuͤlfen geben; denn 


Wegen? 
Gott Zebaorht;. du. traͤgſt 
mit meiner Suͤndenſchuld 


— — gnaͤdige Geduld, ; 


Ach will von deiner: 


Site fingen ‚fo lange. fich 
die Zunge regt; ich will dir 


Sreudenopfer beingen, : fo 


© kange fich mein Herz bewegt ; 
ja. wenn der Mund wirb 
kraftlos ſeyn ſo ſtimm ich 
noch mit Seufjen cin. ©: 
ger die, mildeſter Berather! 

aß ich dein Kind und Ers 


8. Ach nimm das arme 
Lob auf; Erden, mein Bott! 


in allen: Gnaden hin: im 


Himmel ſoll es beſſer wer⸗ 
den, wenn ich wie Gottes 


Engel Binz; da fing ib. die 
im hoͤhern * viel gr Ale 


fey ‚gepriefen, daß dein er⸗ Hallelujah vor. 


harmungsvolles Herz ſich 


mir ſo huͤlfreich hat erwieſen, 
und mich, Dusch Blut und 
Todesſchmerz von Satans 
Sclaverey befreyt, 
nem Eigenthum geweiht. 

5. Auch ſey dir ewig 
Ruhm und Ehre, o Gott! 
da werther heilger Geiſt, 
Fir deines Troſtes ſuͤße 
Lehre, die mich ein Kind 
des Lebens heißt: ach! iſt 
was Guts am Leben mein, 
ſo iſt es wahrlich lauter 
beim... | 
Be Wer uͤberſtr oͤmet mich 
mit, Segen? bift du es 
nit, v Feet Gott? wer 


1621. 


Lobe, lobe, 
den, der heißt Herr 


Hel., BLL, 


zu dei: Zebaorh, aller Herren Herp 
\ ‚und ‚Bott! | 
Ruhm erzähle: ſinge au ° 


feinem großen 


find. feine Werfe, groß iſt 
feine Vatertreu, fie iſt alle 
Morgen neu; ich:: ich 
will ruͤhmen ſolche Stärke: 


viel, gar vich, ach viel zu 


klein aller Barmherzig 
keit, die deinem Armen er⸗ 


wiefen feyn! : | 
-2. Deine Hand marg, , 


die mich machte und. fors 
mirte wunderlich, 





du, du, o Herr 


— 


———— ET 
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meine Seelet —* 
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ee ſahen “ ehe mich 
die Mutter brachte Gott! 


dein Gang mit uns iſt rich⸗ 


tig: ſcheinet er ung manch⸗ 
mal krumm kommts daher, 
daß wir zu Dumm wer3 
wer iſt ihn zu faſſen tüch- 
tig? viel, gar viel, ach viel 
zu ki AA 

3 wer bin ich, Herr 
* Herren? und was iſt 
mein Haus vor dir? daß 
du fo viel thuſt an mir! fa 
du willſt noch mehr gewaͤh⸗ 
ven, als ob dag zu wenig 
wäre, was du haft "Bisher 
gerham, das ich doch nicht 
zahlen kann: diri,:,» dir ſey 
dafur alle Ehre; viel, gar 
Biel, sach: viel zu Hein %,: 
aller Barmherzigkeit, aller 
erwieſenen Gnaden und 
gar 


. 1622... Mel. ‚227, 
—* uns den Herren 
preiſen,/ und vermeh⸗ 
ren: 3 Ruhm! ſtim⸗ 
met an die, füßen Meifen, 
die: ihr ſeyd fein: Eigen: 
ehum! ewig waͤhret fein 
Erdarmen, ewig will er 
uns umarmen, mit - der 
füßen Liebeshuld, - nicht 
. gedenken‘ unfrer Schufd. 
Preiſet ewig :,; feinen Nas 
men, die ihr ſeyd von 
Abraͤms Samen, *) ruͤh⸗ 


met ewig⸗ ſeine Werke; ge⸗ 


Won eob und Dat: ee \ 
| 


ber ibm Lob/ ehr und 
Starket 
*) u 105 755, Sr 

2, Ehe noch rein Menfeh | 
wire bat er uns zuvor 
erfonnt, und in Chriſto aus⸗ 
foren‘, feine Huld und 
zugewandt. Gelbff der. Hims | 
mel: nd die Erden muͤſ⸗ 
fen ung zu Dienfte werden, 
weil wir Durch fein liebftes 
Kind feine Kinder ! ‚worden 
find. Ewig ſolche Gnade 
währet, die er und in ihm 
beſchehret ewig wollen wir 
uns uͤben, uͤber alles ihn zu 
lieben. 

3, .%a,. wir wollen nun 
mit Freuden zu dem lieben 
Vater gehn, uns in fener 
Viebe meiden, wie die thun, 
fo vor ihm ſtehn; Heilig, 
Heilig, Heilig fingen; Halle: 
lujah fol erklingen, unferm 
Sorte und dem Lamm, uns 
ferm holden Bräutigam. 


Raffet feinen Ruhm erfchals 


len, und erzaͤhlt feim Werk | 

vor allen, daß cr ewig und 1 
erwaͤhlet, und zu ae 

Bolt gezählet. 

4. Lernet euren Jeſum 
kennen, der euch theu?r er⸗ 
kaufet hat lernet ihn fein 
lieblich nennen euren Bru⸗ 
der, Freund und Rath, 
euren fFarfen Held im Streis | 
ten, eure Luſt zu allen Zeis 
ten, euren Troſt und euer 


Heil 


und Anbetung Gau 


Seil, euer allerbeſtes Sheift 
Ewig ſolche Güte wahrer, 
Die euch durch ihn wieder: 
fahrer: ‚ewig fol das Lob 
erklingen, das wir ihm zw 
Ehren ‚fingen. | 

5. Tretet nur getroſt zum 
Throne, da der Gnaden 
ſtuhl zu ſehn: es kann euch 
von Gottes Sohne nichts 


als Lieb und Huld geſchehn 


Er erwartet mit Verlangen, 
bis er Fönne uns umfangen, 
und das allerböchite Gut 


‚ung mittheilen durch: fein 


Blut. Große Gnad iſt ‘da 
zu finden, er will ſich mit 


und verbinden; und foll nie: 


mals etwas fönnen uns von 
feiner Liebe trennen. 





Guͤtigkeiten mit — * 
Lob ausbreiten, da wir wer⸗ 
den Glorja fingen und Hals 
lelujah Preis, Chr, Ruhm, 


Dank, Macht und Starke, 


und was ruͤhmet feine Wer⸗ 


fe, werde unferm Gott ges 


ren leben! 


er 1623. Me 1or, 
Rob, Ehr, Ruhm, 


Preis 
Dank, Kraft und Mache 


gefungen , 
nem: Reich gebracht, 
thew’r erkauft ausallen Zun⸗ 


gen! in. ihm find wir, zus 
eb noch: 


Seligkeit bedacht , 
der Grund der ganzen DR 


6. Er bat nunmehr ſelbſt gemacht, 


die Fuͤlle feiner Gottheit 
aufgerban;, und e8 iff fein Eivigfeit, 


2. Ihm, der da lebt in 
fey Lob, Ehr, 


ernſter Wille, daß nun kom Preis und Dank gefungen, 
ine jedermann: 
fich hiebey febamen, fondern ſtenheit; ihn loben Menſch⸗ 
Gnad um Gnade nehmen; und Engelzungen! es jauch⸗ 
wer ein hungrig Herze hat, ze ihm der Himmel heiligs 
wird aus ſeiner Fuͤlle ſatt. Heer, und was das Wort 
Ewig ſolche Fülle waͤhret, je ausgeſprochen mehr! 
die uns ſo viel Guts beſcheh⸗ 


traͤnket, wird uns daraus ſelgen Freubengeifter, erhebt 
eingefebenfet. 
7. Run, du Riebfker! uns der unſer König, Hirt und 


fer Rollen, womit wir dir Meifter: lobt ibn mit und 


dankbar ſeyn, laß dir gna: gefamt in Ewigkeit; ſeims 


dig moblgefallen, big wir Namens Ruhm erſchalle weit 


alle oh A ewig deine und breit! 
ee e 


feiner fol von feiner Braut, der Chris 


‚geben: laßt uns ihm zu he u 


fen. dem gefchlache’ten Lamm 
das und zu ſei⸗ 
und 


3. Ihr Schaarenvor des 
vet; Wolff, die und ewig Lammes Thron, und al ihr | 


mit Sauchzen Gottes Sohn, i 


1638; Ra 








und mein Geblüte! 


{ at, 





auf, nein Geiſt, 
und du, o mein Ge— 
muͤthe! auf, ‚ meine Geel; 


auf, auf, mein Sinn! auf, 


auf mein Leib. mein Herz, 
auf, 


alle Kraft und weich bin! 


Ser, 
rühme dich! mein Leib und 
‚Seel fey in den Wunden 


wort eefuͤllt: 


ſeyd froͤhlich, jauchzet, daß 


es klingt, frohlockt und 
ruͤhmet, preiff und fingt ; 
erzeigt euch voller heilgen 
Freuden, zu Lob und Ehre 


feiner leiden! 


2Es müffen die, zu 


- Ehren deiner Wunden, ſtels 


wachend meine Sinnen ſeyn; 


ſo wird gefuͤhlt all meine 


Tag und Stunden der Ein— 


drnck deiner Todespein; das 
Aug gericht't aufs Marter⸗ 


bild, mein Ohr vom Leidens⸗ 
laß du mich 
die Verſoͤhnung ſchmecken, 
und das mein Herz zur Lieb 
erwecken! | 

3. Es loben dich, Lamm, 
mein Verſtand und Wille: 


ſtille; mein Geiſt verliere 
darein ſich; mein Othem 
ſinge fuͤr und fuͤr; mein 
Puls ſchlag' ſtets das Heilig 


dir: eg rühren ſich all mei: 


ne Glieder, als fangen fie 
div Lobelieder! 


mein Gedaͤchtniß 
mit Lieb, und reinigſt Herz 


| s * Von Lob N Dane 
. 1624. gel. 138. | 


omm, beug "Dich tief, 


1625. a. er | 


1} 
| 
i 
| 


mein, Herz und — 


vors Lammes Thron, 

Staub darnieder, leg dich 
zu feinen Füßen "bin, und 
wiederhole deine Lieder ; ers 
fenne, wie du ſelbſt aus die 


nichts hiſt, wie er in die 


und allen Alles iſt. 


2. Wer bat uns von dem 


Strict befreyt, das Leben 
dem Verderb entriffen? wer 
tbat an ung Barmherzig⸗ 
keit, und ließ uns feine 


Rechte wiſſen? wer ſtillt das 


Herz, das ungeſtuͤme Meer; 


und wer bezwang das ganze 
Hoͤllenheer? 
3. Biſt du es nicht, ne 


Re der wider Denken 


und Verhoffen ung bat ers 
rett't von Suͤnd und Hoͤll, 
daß wir das Ziel der Ruß 


getroffen, und Daß wir reis 


chen Krieden um uns ber. 


genießen ſtets, von Sure | 


und Zweifel Teer! 
4. Du überfchürteft und 


und Muth und Ginnen, - 


daß wir, aus deines Geis 
je mehr und 


2 


ſtes Trieb, 


mehr dich lieb gewinnen. 


Du druͤckeſt ung der Neins 


heit Siegel auf, daß und 
Fein Roth befleck in — 


5. Nimm 


Lauf. 


— Di — — 





mit allem, 


—* Anbetung Gottes. | 


nem Gemürhe, ind. gib m | 


5. Nimm du, vo Lamm! 
zum Opfer hin uns ſelbſt 
was wir haben: 
nimm Geiſt Seel, Leib, 
Herz, Muth und Sinn zum 


Eigenthum, ſtatt andrer Ga- 
ben Bereite dir ein Lob 


ſelbſt aus dem Mund der 
Saͤuglinge; 


Kamen Fund. 


6. Gib ung. ein. Her 


und einen Mund, halt ung 
. in einem Siun zufommen, 
daß wir. bey unferm Liebes: 
bund dir ſtets zuſchicken vei: 
ne Flammen 
das Pamm, das ung erfau- 


Gott umd 


fet hat, wird bier gepreiſt 
und in der Mutteritadt. *) 
— *) Gal. 4, 26, 


:1626.  !el. 221. 


Em den Herren, der 
Alles in Allem, o meine 
Seele und mein Geiſt! laßt 


herrlich, mit freudigem Ruͤh⸗ 


men, erſchallen die Wohl: 


that, die er mir bemeift ! 


die beilfame. ‚Gute laßt ib: 
ren Schein- in meinem Ge: 


- müthe gar helle ſeyn, weil 
Jeſus, die Sonne der Öne: 
den, aufgeber, und gött: 


lich Erlemminiß im Herzen 


entſtehet J 
7 Vollfuͤhre, v Jeſu! 


: in fletiger Güte, was du 


ſelbſt angefangen haſt; ver- 
— * berrlich in mei⸗ 


mach deinen | 





Seele Ruh und Raſt 
will ich. im Himmel, nt 
ich die Erd und irdifch Ge— 


tuͤmmel verlaffen werd, dem 


heiligen, beiligen, beiligen 


Namen lobfingen und preis 
‚fen, in Emigkeit, Amen, 


1627. Mel, 416 | 


Kobe den Herren, o meine 
” Seele! ich will ihn Ip: 


ben bis in Tod; weil ich 


noch Stunden auf, Erden 


zähle, will ich lobfingen mei» 
und. wel Fin 


nem Gott: 
Menſch mir helfen kann, ruf 
ich nur ihn um: Hülfe a 
Hallelufaht: ;, 


2. Selig, ja felig iſt der 


u nennen, deß Hulfe Der 


Sort Jakob iſt; welcher 
vom Glauben: ſich nichts 


laßt trennen, und hofft ges 
troſt auf Jeſum Chriſt: wer 
dieſen Herrn zum Beyſtand 


bat, findet am beften Rab 
und That. Holleluiah! 


2. Diefer bar Himmel, 


Meer und die Erden, und 
was barinnen iff, gemaödt. 
Alles muß puͤnetlich erfiäls | 
let werden, was er und eine ⸗·ùÿ·ò· 


mal zugedacht. Er iſts, 


der Herrſcher aller Welt, 
welcher uns ewig Glauben: 


Y.»+ 


‘ + 


balt. Halleluja 


4 Siehet er Menfchen, 


die . kiben; er iſts, 


der 











der ihnen Recht verfchafft. 
Hungrigen wıll er zur Speif - 


beſcheiden, was ihnen dient 


zur Lebenskraft; fein Auf: 
ficht uff der Fremden Trug; 
Witwen und Waiſen halt er 
Schutz Hallelujah! ;: 

5. Sehende Augen gibt 
er den Blinden; erhebt, die 
tief sebeuner gebn- Wo er 
kann mwillige Seelen finden, 


die laͤßt er feine Fiebe fehn. 


Der Herr iff König ewig: 
lich:, Zion, dein Gott ſorgt 
ſtets fur Dich. Hallelujab. : 2% 
6 NRübmer, ihr Men: 


ſcboan den hohen Namen def, 


der fo große Wunder thut! 
alles, was Drbem hat, rufe 
Amen, und bringe ob mit 
fr ohem Muth! ihr Kinder 
Gottes lobt und preiſt Ba: 
ter und Sohn und heilgen 
Geiſt! Hallelujah. ;, 
1628. Stel. 230. 
Preis Ehr, Herrlichkeit 
und Staͤrke ſey dir, 
Herr aller deiner Werke, 
o Bott, du allerhöchfies 
Gut! dich, du Gotteslaͤmm⸗ 
lein! loben, die du zu bei: 
ner Ehr erhoben: haſt ung 
erlfauft mit deinem - Blut. 
Wie werden wir erquickt und 
an dein Herz gedrückt, ſuͤ⸗ 
ßeir Jeſu! Gott iſt ung nah, 
welch Heil iſt da! lobt un: 
fern Gott, Hallelujah! 


Von Lob. und Ba — — 


1629. Mel. 195. 


zott iſt gegenwärtig; —— 
ſet uns anbeten, und 
in Ehrfurcht vor ihn tre⸗ 
ten! Gott iſt in der Mitte 
ten: alles in uns ſchweige, 
und ſich innig vor ihm neige! 
er allein ſoll es ſeyn, unſer 
Sort und Herre; ihm ges 
buͤhrt die Ehre! 

2. Gore iff gegenmwärs 
tig, dem die Serapbinen 
Sag und Nacht: gebeuger 
dienen; Heilig, Heilig, Heis 
lig fing’n die Engelcböre 
unablaßig ihm zur Eh: 
ve. Herr! vernimm unfre 
Stimm, da auch. wir Ge> 
ringen dir Dankopfer brin⸗ 
gen. 

3 Moajeſtaͤtiſch Weſen! 
möchten wir Dich. preiſen. 
und im Geift dir Dienft 
erweifen; möchten wir wie 
Engel immer vor dir fteben, 
die Dich gegenwärtig feben : 
laß ung dir für und für, lieb⸗ 
ffer Gott! in allen, trach⸗ | 
ten zu gefallen. \ 

4. Mache und einfältig, 4 
innig, abgefchieden, fanfte F 
und voll ſtillen Frieden: wie - 
Die zarten Blumen willig fich 
entfalten und der Sonne j 
ſtille halten; daß wir fo i 
fill und frob deine. Strah⸗ 
len faffen, und dich wirken —JF 








laſſen. 


5. Se, 
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5. Sarh fomm in: ung ſprach, ſo fall. ich ihm das 
—— und: laß und auf andre. nach, 
Erden dir zum Heiligthume 
iverden: Komm, du nahes daß du mich zu Deinem 
Weſen! dich in uud ver⸗Volk gezählet, mit deinem 
Flären, daß wir Dich ſtets Herzen -ewiglich verbunden 
lieb’ und ehren; laß das und vermählet, 


heben, und iu die nut leben. auch mit fuͤr meine Seele 


hſt. 
1630. Mel. ‚90. ei 6. Hier iff mein ſehr ge⸗ 


Geht werft euch vor die ringes Herz, das dir dein 


Majeſtaͤt des Koͤniges Herz gebrochen, ald durg 
der Liebe, der euch mit durch unverbienten Schmerz 
Gnad entgegen gebt, ihr an Höl und Tod gerochen: 


meiner Seelen Triebe; ibn, fo komm, und blafe beine 


den man bier nicht ſehen Flamm im Herjen auf, © 

kann, blickt mit des Glau— er 

bens Augen an. | 
2: Du bit, 6 Seelen⸗ binde Dich mit ineinem Herz 

bräutigam ! ein allgemeiticd und Sinnen; beherrſche 

Weſen: wer krank auf Er⸗ mehr als koͤniglich mein 

den zu dir Fam, den ließeſt ſaͤmmtliches Beginnen: ſo 


5. Ich bins verſichert, 


und wenn 
Herz allerwaͤrts ſich zu dir er· du bey dem Vater ſtehſt, 


.Mein Salomo! ver⸗ | 


du genefen. Sch babe dich 
auch angeruͤhrt und deine 
Wunderkraft verſpuͤrt. 
3. Ich mache mich im 
Geiſt bereit, beym Tone ſtil⸗ 
ler Lieder, und werfe bei: 
ner Heiligkeit mich vor die 
Fuͤße nieder. Komm Prie⸗ 
ſter aus dem innern Chor, 
und bete 

4. Gib, daß ich ſpreche, 
was dein Mund dem Bas 
ter fagen möchte, wenn er 
ihm unfern Fiebesbund ing 
Angedenken brachte: Nun, 


‚weil der Geift ist N 


einer Seele vor! 


werd ich Dir je mehr vereint, 


je mehr Dein Licht ind Herze 
ſcheint | j 
8. Indeſſen ſoll, auf dei⸗ 
nen Ruf, mein Herz dir 


willig dienen; und deinem 


Dienſte zum Behuf, ſoll 


auch die Huͤtte gruͤnen: es 


wiſſe, wer es wiſſen tann 


ich bin des Heilands Uns 
terthan. 

9. Dei ati dem Kreuz 
geſchaͤndet ward, von feis 
nem Volk *) vberleugnet, 
und der, nach ſeines Kein 


ches Art, ib: — die 


Sei⸗ 


— 


— 
———— —— — — 
TER ee en en 


7 








u 





Ecinen geichnet, iſt meimiind 
meiner Brüder Haupt an 
welches mfre Seele glaubt. 
* Sog. 


1631. 





Mel, * 


Get Lob! — unſer Herr 


Jeſus Ehriſt (der an 
dem Kreuze geſtorben iſt 
zwiſchen Uebelthaͤtern,) der 


Mann der Schaerzen, uns 


offenbart iſt in unſerm Her: 
zen, als wahrer Bott. 

20 Wahrheit, aller 
Anbetung werth; dies Herz 
mit tiefem Reſpret verehrt: 
daß vor Jeſu Chriſto zu 
Gottes Rechte, die Knie 


: aller amd jede Geſchlechte 


ſich beugen folnt 
3. Drum bleibts dabey 


fo wol in der Zeif, als in 


der feligen Ewigkeit: daß 
er, der hienieden am Kreis 
ge binge, ald Gott und 


Herr uͤber alle Dinge, zu 


ehren iſt. 


6 Mel 206. 
— Zebaoth, du wah⸗ 


rer Gott der Creatur, 
Gott Schoͤpfer der Natur! 
Gott, der die ganze Welt 
erhält, und: was verdarb 
mie Blut erwarb und heili- 


get: fen von uns ‚angebert. 


"2,80 wahr du lebſi 
und dich erhebſt auf Che 


N rubim, und Diem bie Se, 


Sei firget‘, 


ner rechten Hand, 





kaphin, iind berh gehova 


pbiſt und Chriſt ſo bleibt 





dein Blut das hoͤchſte Gut 


der Suͤnderſchaar; dir si 
— uns le gar / 


BERN y: BE 23 
1 Saul ı 06 I 4 


163 Zeile Mel. 56...) 


neue® + Lied FI Hapfen: 


klin et, ſtimmet das Ge: 
muͤth; 
Schova Heigl! Heilig 
Gloria! lauter Wunder find. | 
eg, die er thin. 


ſingt dem Koͤnig 


ſpielt ein 


2. Gind die Werke fe | 


"feiner 


Stätfe bey euch unbekannt? 
habt ihr nicht zur ſehn ges 


krigt, wie er ſtreitet, wie 


"er ſiegt mit dem Arme Fer 


tier Heiligkeit. | 
3, Er gedachte feiner 
ewgen Gnad, und voll: 


brachte feinen Liebeßrarh; 
und durch ihm wirds noch 
———— daß der Erden 
Ende fehn das Heil Got⸗ 
tes, ja das Heil des Herrn 


4 Nun verkündigt al: 


7 
# 


fen ‚die an ihm fich verfün: 


dige, 


ſeiner Boten Stimm 


Gnade md de ; 
feif, durch die Blutgerech 


tigkeit, 
* iſt 


5. Menfhenkinder: meld 
o ihr. 


‚ne 


ein Wort ift Dash 
Sünder: wißt ihr,‘ 
ihr was? — Heil! 36s 





die in ‚sent Open: | 


787. 


hört auch euch: jauchze, halben ein; unſre Singe⸗ 
mat zu feinem Reich in der weifen ſollen taͤglich preis. 
me and Ewigkeit gehört. fen Gottes Laͤmmelein, das 
6 und al’ vom: Sündenfall 
116634. . Mel. 20, duch fein blutiges Ders, 
Man man auf des Herrn ſuͤhnen, ſauer wolln ver⸗ 
Regiren, wunderbar dielen a 
| doch felges Fuͤhren; o welch 2. Fallet vor ihm nieder, 
Lieben kann man ſpuͤren, das feines Leibes Glieder ! und 
ſein treues Herze regt!  . Tobfinget ihm; unfern Aus⸗ 
21 D wie vich Selegen: erfornen, Gottes Einges | 
heiten, Die ihm Lob bey. ung bornen, lobt mit been 
bereiten, haben fich zu die- Stimm! ihm allein dank⸗ | 
fen; Zeiten uns vor Augen bar zu ſeyn, iſt zu allen 
dargeleg gebensfkunden Seel und Leib 
3: Rum ſo ſchlaget doch verbunden. | | 
ihr Flammen die aus Chri⸗ 8. Er nimmt ja das 2 | 
fi Herzen ſtammen, belle nen und die Liebesthränen, . 
über ung zufammen, bis eins wied andre an: wer 
wir feine Ehre: feyn! fein herzerfreulich Heilig, 
Ban. 1% Segensſtroͤme, ſchie⸗ Heilig, Heilig!” vor ihm, 
Bet nieder, Kraͤfte, regt euch bringen kann, der erfchein 
hin und wieder, und bewe⸗ gebeugt und Elein: er vers 
‚get alle Glieder, die ſich ſteht der Augen: Tropfen 
ihrem Haupte weihn © amd des. Herzens Klopfen. 
5. Regt euch auch, ihr En» 4. D du Herz voll Xiebes 
‚gelchöre, bringt dem Lamm ſchenk uns deine: Triche, 
Lob, Preis und Ehre, daß wir ſind innig da: deine 
es alleSchöpfunghsre: tönt Gluth entzünder ,  wärmet 
‚ihm droben, wir thuns hie und verbinden und: Halle 
6. Me, die wir Jeſnm lujah! iff eins matt, ftaͤrks — 
kennen, hier im Glauben deine Gnad; laß es Sreybeit 4 
nach ihm brennen, und ibn von den Suͤnden in den | 
unſer Alles nennen, machen Wunden finden. i 
mit euch Harmonie. —— — rar | 
| | enfe jedem ener ein 
| 1635. Sie, 208. ſolch Feyerkleid, das dein 
>% Gottesheere! ſtimmt : Blur gewafchen; ihre Zaͤhrn 
N. bis Ehre allents und: aa wandle du in 
Dod2 a Trend, 
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Freud. 


Fleifch und Geben, und 


wir finds durch deine Wuns - 


den, wo wir Heil gefun: 


den 
6. Nimm dich deiner Kin⸗ 


der, deiner armen Suͤnder, 


dein's erworbnen Guts, 
taͤglich an aufs neue, daß 
ſich jedes freue, und Kraft 
deined Bluts dir on 
(bis dag es dort Heilig, 
Heilig, Heilig finge) Ruhm 
und Freude bringe, 


1 636. Mel. 10. 


Dem Herrn der Herrlich⸗ 

keiten ein Loblied zu 
bereiten, begehrn wir ſeine 
Gaben weil wir ſelbſt keine 
haben. 

2. Wir loben deinen Na⸗ 
men, du A und D und 
Amen! und preifen deine 
WMunden, darin wir Heil 
gefunden. 

3. Und fo. wird Deine 
Buße vom Haupte bis zum 
Fuße, den Seelen vorge: 
mahlet, wie du für fie be: 
zahlet; 

4. Und wie dein Beilig 
Reben ein Vorbild uns ges 
geben, und auch ein Recht, 


auf Erden fo, wie du warſi, 


zu werden. 
5, Dem Vater aller Kin: 
* dem Sohn, ders Bild 
der Sünder an feinem 





Bon Lob und 
"Bir find dein Fleifch getragen, ſep Lob | 


Jeſum deuten, | 
in unfern kleinen begnadige | 
ten Gemeinen ! — 


1637. Mel, 195, | 
KHaleluiad bringe, wer den | 
wer | 
den Herren Jeſum lieber; | 
melcher | 
ich ae 4 


wie wunderſam ſind wir 


F / 
Er 6 W 


in unfern. Tagen! 


6. Dem Geift der Herrs | 
der und muß 
fey Dank | 


lichfeiten, 


Herren kennet, 


Hallelujah finge , 
Chriſtum nenner, 


Herzen ihm ergiber, 


wohl dir! glaube mir; J— | 
lich wirft du droben ar‘ 


Sund ihn loben. 


ſey Jeſus, Bots 


Geiote 


2 wie maͤchtig und 


durch ihn errettet! ach prei⸗ 
ſet ſeine Gnad, was lebt 
und Othem hat, und la 
im Himmel und auf Erd 
ſein Lob erſchalln; er iſt es 
wer! 


1638. ‚Mel. 164. 


s Lamm, und ewig | 





1639. Mel. 39. | | 
daß ihn doch jedes mit 


fröhlichem Geiſte fein 
Lebenlang liebte und lobte 


und preiſte! o waͤre doch jeg⸗ 


licher Pulsſchlag ein Dank, 


und jeglicher Dihem ein 


Freudengeſaug! 
2. 


Das 





I 


2. Dad Lamm, das mit iſts ewiglich- würdig: Dem 


| Blue unfre Seelen erwor: felben zu Eben fprech alles 


ben, der Freund, der aus Bolt Amen! und lobe den 
Liebe BR, uns iſt geſtorben, Herrn. 





| Son Erf Wiederkunft in Herrlichkeit, und 
| unſrer Erwartung derſelben. 


16 ſo Groß als Kleine, nach 
en mL 29. deinem Ginn flet3 auf der 
Anbetung, Ruhm und Wacht! du kommſt gewiß, 
Preis und Ehre, fen ch mand gedacht. 
Bir, o Jeſu, Herr der 
‚Here, die dein Blut felig 1641. Mel. 32. 
bat gemacht, in Zeit und Wollet ihr euch, o ihr 
Ewigkeit gebracht! lieben Chriſten, auf 
2. Du biſt zu und vom des Herten Jeſu Zus 
Himmel fommen, und wie: Eunfe rüften; fo bedenket 
der dahin aufgenommen, von früh und ſpat — guten 
wannen du verklaͤrter Fuͤrſt! Rath: 
einſt wieder zu und kommen 2. Laſſet Pad umgürtet 
wirft. eure Lenden, und die Lich- 
3. Du figeff und zum ter brennen in den Haͤn⸗ 
Beten droben: o brachten den; opfert ihm, dem hoͤch⸗ 
wir. mit Lieb'n und Loben fien But, Seel und Leib 
die Zeit zu, bis du wieder und Blut! 
kaͤmſt, Herr! oder und zu 3. Thut mit Luſt, was 
dir heim naͤhmſt! euch zu thun gebuͤhret, und 
4 Nun, du wirft, um wie euch des Herren Wort 
‚Des Rirchleing willen, eins anführet ; wer dis brauchet 
‚wie dad andre fchon erfül- als ein Licht, der wird irren 
len; doch iſt mirs ſo, als nicht. 


hoͤrt ich dich „fewd ibedann 4. Geyb den Menſchen — 


auch bereit für mih?,, glei, die alle Stunden 


5. Ach! halt du und in werben wacker und bereit - 


me ——* nur — erfunden, daß, wenn ihr 
d 


d3 Herr 


und Anbetung Gottes. 789 
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Herr Hopfet an, ihm werd 
aufgethan 

3..Hlf, Her. Jeſu! 
‚daß wir alle wachen, und 
al Augenblick uns fertig 
machen, daß wir vor dir 
wohl beſtehn, und in dein 
‚Reich gehn, 

6. Ey ja, Herre! ſteh 
ung bey auf Erden, : und 
bereit und, dag wir wuͤr⸗ 
‚Dig: werden su hauen in 
Ewigkeit deine. Herrlichkeit. 


1642. Mel, 132, 


Es⸗ J 
Seit, 


da Gottes Sohn 
wird kommen im feier gro» 
‚Ben Herrlichkeit, zu. richten 


BP ’ und Krommen. Dann 


wird Das Lachen werden 


sshen’r, wenn alles wird ver= 
gehn im Feu'r, wie Petrus 
nen Braut, die du ewig dir 


Davon: sfebreißet. 
2.2 Pofaumen wird man 
hören gehn, an aller Wel: 


ten Ende, Darauf bald. wer⸗ 


ben auferſtehn die Tod— 
ten gar behende; die aber 
nach das Leben .bart,n die 
wird. der Herr von Stun: 


de an verwandeln und ver⸗ | 


neuen. 

3 9 Soft. Hilf sur fe 
Gen Zeit, pon Wegen Deiner 
Münden, Daß ich im Buch 
der Geligkeit werd. einge- 
zeichnet Funden, auf daß, 
ich, fame den nik mein, 


‚empfangen, um 
veinem Herzen zu dienen: 


Herrn. 


wachend moͤgeſt finden, 


mit dir geh in den Himmel 


ein, den mir — erwor⸗ 
ben. 


164. WMel 340, 


Lieber Herre Gott! wecke 


uns auf, daß wir bereit 


ſeyn, wenn dein lieber Sohn 


fommt, ihn mit Sreuden zu 


und dir mit 


durch denſelben deinen Sohn, 
Jeſum brille | 


vi 


1644. mel 
we Jeſu! liebſtes Le⸗ 

ben! der du biſt das 
Gotteslamm, das die Suͤnde 
auf ſich nahm: dir hab ich 
mich ganz ergeben, :,: dich 
will ich den -Brautgam nen⸗ 


9 


nen, als ein Glied won dei⸗ 


vertraut: nichts : 5. NicheB 


fol unſre ‚Liebe trennen ! 


Selig, felig, felig ſind 


fen. find. 3,2 800 
Dffenb. 19, 9. 


überminden meine Augen, 


‚die zu dem Abendmahl der 
Hochzeit des — beru⸗ 


2. Laß den an N | 


fondern gib, Daß durch Deis 
nes Geiftes Trieb du mic) - 


+ 
[y 25 


und mit herzlichen Verlan⸗ 


gen wartend, wenn der En⸗ 
gel ruft hoch aus der ge 


‚Kim 


f 


% 


j 


| dund unſrer Erwartung derſelhen. 104 







Br Luft; aufl 3: 


uigam kommt ge 
a ne =) na ſelig, 
find ꝛc. 


=; — mich dir — 


gen gehen, wenn du mir 


ei Eommft, "daß DU 


mich zu dir einnimmſt, de 
Dich ſol BE — * 
Air du wollſt Derneuen, 


daß bey Deinen, 9 —3 


in ——— aͤhlten Za 
ich 
5 Ela. 


2 MD. 26; & hfrls ah 
„108, Met * 
em.‘ —— * 


Ar 
ß * 
ur 4 





in ya RR 
Ferfeinen, 


rk 
=. Wohl, ‚De 
ER verſiehet * Lampe 
mit dem ‚Del, wenn 
Braͤutigam — der 


iſt Bar eg Art: 


Pe, Pr 


bl. Würer beinee 
Sinden, der du ſchlafft noch 


ſchlummerſt Alb; mgche 


mich er Me ermwin eb, 
wenn ieh Srägefeyn an: 
| fit. „ — J— 


4 Ey, dir Wecker mei⸗ 
her Sinnen, daß ſie dir 
ſtets wachend ſeyn, und 
wenn du mich rufſt von 
Binnen, . 


Wa — 


Dod 4 





Br : 


D 


ich in dir dann. 


RE: 1646. 20 256% 


17 a wase geſchaffen 


wat, ei Jeofilh Ding 
nach feiner. Are, preiſet ‚jet 
nen Schöpfer” a 
HUF Ey num, Menſch di | 
edle Natur, dir vernärfe? 
eh je nicht 9 der, 
roten, J 
3Sep uf et N 
M FAND wach, fieb, daß 
du ſtets in ſeiner Sa wer⸗ 
je, deſt tren erfunden, —————— 
4Und liebeſt ihn aus 
en: auch y bes 


wir Air 






Boa Drum Nr Teile 


4 Wot! und Geiſt und weil 


di feiner Gnad ——— 
io. danf ihm von Serien: © 


Ih ans 1647: — 
ihr ausernräpften tn 
‚der, ihr zug | he 
olljumal!, 0 .ibe fragen 
leberwinder ! wer He Anter 
eurer San, der da fi Aumet, | 
(ebläft und tränmer? wie 
ihr nicht, was euch — uͤh⸗ 
tet, und was euren Braut: 

fand ieret 2°, © 

2. Wacher, wachet! kau⸗ 
fi Dike, ser in DENE, Mit 
"S "tERs 








DR Ei 
92 Bon Chriſti Wiederkuafti in Herrlichkeit, 


termache? ſchmuͤckt die Lam⸗ 


ſollt mit Freuden, in viel 


pen eurer Seele, habet auf taufend Rieblichkeiten; Ip 


den Brautgam acht: 
wird kommen, höre, ihr 

rommen, was die Frie⸗ 
densboten fagen: itzo kommt 
der Hochzeitwagen. 

3. Da wird Leib und 
Seel genefen, und ich werd 
in vollem ‚Glanz Friede, 
Freude, lieblich Weſen er: 
ben mit dem Siegeskranz 
Weil das Hoffen eingetrof 
fen, die Erquickungszeit er⸗ 
ſchienen muß nun alles wie⸗ 
der gruͤnen 

4. Ey, wie lieblich wird 


er dich dazu wohl bereiten! 


Y 1648: Ma. 4 
Auf Zion! auf: auf, Toch⸗ 


ter! ſaͤume nicht; dein 
König fommt, ‚dich freundlich 
zu umarmen, er brennt auß 
Lieb, aus Mitleid und Er’ 
baren, Halt dich bereit, 
damit nicht Del - ‚gebricht; 


laß alle eit die Glaubens⸗ 


lampe brennen: dein Auge 


muß itzt keine Schlaſſucht 


fennen: - 
3 Komm, edler Held! 


da ‚Klingen in. der felgen bu Held aus Davids 
Ewigkeit! Engel werben mie Stamm, komm, komm zu 


drein fingen, ‚die ſich laͤngſt und, die wir fo ſehnlich hof⸗ 


da die fen! dir ſiehet Her; und 
Schaaren, Paar bey Paa⸗ Geift und alles offen. 
ven, werden ihre Harfen Komm, komm, 
ruͤhren, und die Hochzeit komm, weriher Bräutigam! 


darauf; gefreut; 


| Brand zieren. : 

“Hört ihrs nicht von 
ferne ſchallen? ach, das iſt 
ein reiner Ton! ſeht, 


vor des Lammes Thron; 
und die Brüder, feine Glie: 
der, die fich legen ibm zu 
süßen, laſſen Freudenthraͤ⸗ 
nen fließen. 7— 

6. Ruͤhme, jauchze, lebe 
fröhlich, Zion, Braut und 
Königin, beine Freude wäh: 
tet ewig, in dem Chor der 
Seraphim, da du weiben 


‚die N 
Harfenfpieler fallen nieder, 


wir wollen dir ein Hallelu⸗ 
iab fingen, und ewig Lob und 
Areiß und ‚Ehre bringen. 


‘1649. Mel. 7r. 
Herr der Herrlichkeit! 


— 


reit, voll Herzverlangen, 
auf deine Zukunft ſey, und 


Tag und Nacht mich freu, 


dich zu empfangen. 
2. Bewahre meine Seel, 


o mein Immanuel! daß fie 


nicht fraume, ımd ja au 
. heil bey dem er» 


worb⸗ 4 


o Heart 


gib, daß ich ſtets be : 


— —— — 


EN 
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ordnen Heil fich nicht ver: 2. Schau doch, mein 

ſaͤum Herr! dem nichts verbor⸗ 
| — mir die Augen gen iſt, wie wachſam ſich 
| auf, damit ich meinen Kauf erzeigt des Satans Liſt; 
im Lichte fuͤhre: das deines ach ſtaͤrke mich im Glauben 
Geiſtes Rath "End feine recht zu wachen, daß nicht 
Buche und Gnad mein Shin mein Schlaf dem Feind erreg 
wegire. J ein u : 

4. Du Yofber: geſu du Des Knechtes Aug 
laß mir doch keine Rub in fiebt auf des Herren Hand: 
& Nebendingen; und laß mich zu deinem Wort mein Auge 
Lemſigich bis daß ich habe bleibt gewandt. Du biſt mein 
ar mich gu die ſchwingen! Herr, nach dem ich immer 

O Zeſu Jehova! blicke; "dein Gnadenblick 
Kim, eis und Gloria ' ke ets auf mich zuruͤcke! 


ſey Dir geſungen! hier tbu 


ch was ich Far), bis wir 
dort ſtimmen an mit nenen 
Zungen. TER 29 er Rn 


165% el. 121, 
Ach gih daß auf die Frag, 
| an deinem Zufunftstag, 

um die Liebestriebe? dein 
Kirchlein rufen mag: ich 
lieb, ich lieb, ich Tiebet 
das iſts was ich kann, und 
was ich gethan, herzeus⸗ 
kuͤndger Mann! 


1651. Mel. 3». 
Ro wart auf dich, 
| fehne mich nach ‚dir, 
mein Heil, mein Licht! ach 
wenn erſcheinſt du mir? 
du willſt, daß ich J reiner 
Liebe wache: ich will; ach 
vi dag mich nichts ſchlaͤf⸗ 

ig mathe! 


Dods 


Herz fragt: 


aus deiner ‚Höhe: 


md 
Sie Zeit ift nunmehr nah, 


4. Bild jede Stund mie 
als die legte ein, damit ich 


ug und wachfam möge 
ſeyn; werde ich, wenn 
meine Zeit verloffen, von 


dir bereit, mein Braͤutgam, 
angetroffen 
5. Ach komm! mein 
biſt du, Jeſu, 
nah? mir ſchallt die Stimm 
Ja! o 
Troſt! ich wart in ſehnli⸗ 
chem Verlangen, dich mei⸗ 


nen Gott und he w 
umfangen. 


1652. mel. 75. 


bald biſt du, Jeſu! 
da: die Wunder. die dem 
Leuten dein’ Ankunft follen 
deuten, laßt du, ſo wie wir 
feben, febon hie * da ge⸗ 


hen. 
2. Ach 
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4. Ach Jeſu! wie ſo ſchoͤn 
wird mirs bey dir ergehn: 
du wirſt mit Friedens blicken 


mich durch und durch ex⸗⸗ 


quicken, wenn ich einſt von 
Der, Erde mich, zu⸗ dir ſchwin⸗ 


‚gen; werde, 2 N 


3. Ab was wird bach. 
Dein Wort, o füßer See - 
lLenhort was wird doch ſeyn 
bein Sprechen; wenn dein 
Kr wird ausbrechen ap - 
Mir. und meinen. Brüder, }; 
als deines Leibes Gliederm? | 

4Komm her komm 
— empfind, o auserwahl⸗ 
tes Kind, komm, ſchmecke, 


Wwas fuͤr Gaben ich und 


‚mein Vater haben; komm, 
wirſt dir ſagen, weibe. Bein 


Herz in ewger Freude... 


5. Werd ich. dann auch 
wor Freud, in folcher Gna= 
Benzeitye Den Augen ihre 


Saͤhren vermoͤgend ſeyn zu 


wehren? daß ſie mir nicht 


mit Haufen auf meine Er. 


gen laufenn 
us 9% Ar Augen, “einen 
Mund, den Leib ‚für mich 
verwundet, da mir fo veſt 
drauf trauen, Das werd ich 
alles ſchauen, und innig 
herzlich gruͤßen die ke an 
* und Fuͤhen | 
7 Ach: wie if mir ſo 
4 eh ich dich, Jeſu, ſeh 


Fe 


- om Himmel: zu ung kom 


men! 5* daß zum 7 


und. Frommen du meinen | 


Wunfeh und Hilfen. eo 
‚heute möchtfierfüllen! « 
9 Kun du weiße d 


Zeitz mir ziemt nur, er 


bereit und fertig da zu ſtehen. 
‚und ſo einher zu gehen, daß 
alle Stund und Tage mein 
mich zu dir trage 


16538 ‚el. ar, | 


PH — eich, ihr 





— 


4 
— 


Chri fienz auf! ber pl | 


tigam iſt nad: 


‚doch alle, wuͤßten —* nun⸗ 4 
mehr die Zeit bald da! 


ſuent euch, den Freund zu 
ſehe en! 99 o Wie wohl wird 
ung, geſcheheni ran 


"6540 Br Mel. 23% 


Kater auf! ruft uns 
Stimme der 





ſehr hoch auf der Zinne; 


wach auf, du Stade, Jeru⸗ 
ſalem! 
dieſe Stunde ‚fen rufen 
uns mit heſiem ER 
wo ſeyd ihr klugen Jung⸗ 
frauen? moßlanf der! 





‚Mitternacht beißt 


raͤut⸗ | 


gam kommt, ſteht auf, die. 


Rampen nehmt, Hallelujah! 
macht euch bereit zu der 


‚Hochzeit! ihr alle * 


“entgegen: gehn. 


2: Zion bört bie. Waͤch⸗ | 
ser ſingen; das Herz thut i 
ihr vor. Freuden ſpringen, 
de —— und ſteht cilend 


auf, 


⸗ 


BERN. 


N, und unſrer Erwartung derſelben⸗ 795 


Bene Ihr rend kommt gewaͤrtig: bereite Beib:und 
von Himmel ‚prächtig, von Seel; die Waͤchter Zions 
Snaden Hark, von Wahr: ſchreyen: der Braufigam iſt 
heit maͤchtig: ihr Licht wird nah! begegnet hm in Rei⸗ 
| "Bell, ihr Stern geht auf. ben, ‚und fingt Halleiuyab! 
Mun komm, du werthe 3.1: Begegnet: ihm af 
ern vert Jeſu! Got⸗ har ihr. die ihr Sion 





tes Sohn! Hofanna! wir ‚liebt, 


folgen all zum Freudenſaal, 
| en mit, das Abend⸗ 


2. Gloeinfey. —— ge⸗ 


wie. freudigen Ge⸗ 
behrben und ſeyd nicht 
mehr betruͤbt es find: die 
Freudenſtunden gekommen 

und der Braut wird, weil 


ſungen mit Menſchen⸗zund ſie uͤherwunden/ die Krone 


mit Engelzungen, mit Hat; 
fen and mit Cymbeln ſchon; 
wvon Wwoͤlf Perlen ſind die 
Pforten an, deiner Stadt, 
wir ſind Conſorten der En⸗ 
gel hoch um deinen Thron, 





SAT 


nun vertraut 


4 Die ihr: Geduld. ge- ! 


tragen; und mit geitouben 
ſeyd, ſollt nunzuach Kr 
und Klagen, > in. Freuden 
ſonder Leid, mit leben. und 


Kein Aug hat je geſpuͤrt, regiren und vor ‚des Sam: 
fein Ohr hat je gehoͤrt inlie mes Thron mie Jauchzen 


Freude. D Seligkeit! fuͤr 
dieſe Zeit und für die game, 
Re AN a | 


IND 


"65: Bi; Mel, 151, 
rmuntert euch ihr From⸗ 


triumphiren, und in Der 
‚Siegesfton. EI 4 
Hier ſt die Stade der 
Freuden:. Jeruſalem der 
Det, wo die Ertöftenmeir 
den ; hier iſt die ſichre Pfort; 


men, zeigt eurer Kom: bier find die gulonsu Gaf— 


Pi Schein! der Herr wird 
nun bald kommen: Drum 
»fchlafet nicht mehr ein; 
es bat ſich aufgemachet der 
Brautigam mit Pracht: 
auf! wartet, bert und 
wachet, baid iſt es Mit⸗ 
‚ernacht. | 

"xt Macht eure Lampen 
—— und fuͤllet ſie mit 
Oel; und ſeyd des Heils 


\ 


dem. Streit: 


ſen, hier iſt das Hochzeit⸗ 
mahl; bier foll-fich, meder⸗ 


lafſen die raut “m st 


san? m. 


06.2 Jeſu, meine Ben — 


ne, komm bald, und mach 
dich auf, geh auf, ‚verlangte 
Senne! und foͤrdre deinen 
Lauf. O Jeſu mach em 
Ende, und führ uns aus 
wir. „beben 

Haupt 
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Haupt und Hände nach ber ihr Bräutigam fichtbartich, | 


Ä mer EN in der Kraft der Gottheit, 
ı 656.. Se. —* auf ſeinem Bogen, herrlich 


und praͤchtig einher gezogen, | 


De Herr bricht ein zu mit Tauſenden 


Mitternache: itzt iſt 2. Die ihn nicht in en, | 
noch alles ſtill. Wohl dem, erſchrecken fehr vor! oe 


der fich nun fertig macht, Wunden: und feinem Heer; 
und ihm begegnen will: fagen zu den Felſen: moͤcht't 
2. Er hat ed und zuvor ihr uns decken! laßt uns in 
geſagt, und einen Tag ge- eurer Kluft wo verſtecken! 
ſtellt: er kommt, wenn nie⸗ doch was geſchicht? 


mand nach ihm fragt, noch 3. Die Erd und. der | 
es für möglich hält. Sitnmel entfliehn vor ibm, 


232 Wer Jeget, als ein koͤnnen nicht ſtehen vor > 
treuer Knecht die Haushalt: nem Grimm, noch wird 
rechnung bey? Daß wenn fein eine Gtätte für‘ fie gefun⸗ 
Herr koͤmmt, fehlecht und den: mas nicht geborgen in 
recht bey ibm gu feben fey. Jeſu Wunden, dem gehts 

4. Sind eure Lanıpen nicht gut. | 
wein und vol? breunt euer 4, MBeiche alle von 
Glaubenslicht? wenn nun mir» o ſchrecklichs Wort! 
der Aufbruch werden ſoll, ſo wird er ſagen zu denen 
daß ihm kein Del gebricht. dort, Die nicht bier im 

5 Sey immer wach, Glauben zu ihm gekommen, 





mein Geift md Sinn, und ımd fein Berfühnen nicht an» 


ſchlummre ja nicht mehr! genommen zu ihrem Heil. 
der Braͤutgam kommt, ſchick 5. Fröhlich und ſelig wird 





dich auf ihn, er konnni mit die — ſeiner Erloͤſten 


feinem Heer. zu der zeit feyn: am dem 
6. Behhin, o Seel! ger großen Tage, geht das Ges 
neuß dein Loos, das er dir Jeite feiner Erfauften ihm 


zugedacht, dein Theil und an der Seite, voll Fried 


Heil iſt ſchoͤn und groß, das und Freud. 
dir dein Braͤutgam bracht. 6. Ihr Seelen, erkennt 


eure Gnadenwahl, lehnt 
1657. Mel. 58. euch bey Zeiten ans Kreis 


Die Braut des Lammes zes Pfahl; ſelige Gemeine 


bereitet ſich, bald kommt des — weide 


dich 


dich ſtets im des Gottes; 
lammes Verdienſt und Tod! 
7:D bu mit Dornen 


getröntes Haupt! feit dei⸗ 


ne Braut die Verſoͤhnung 
glaubt in dem eingen Opfer 
am Kreuz geſchlachtet, hat 
ſie dein Leiden mit Fleiß be⸗ 
trachtet zur Seligkeit 

8. Sie wartet ſehnlich, 
zu dir zu gehn, mit Augen 
deine Geſtalt zu ſehn, und 
freut ſich von Herzen, ders 
einſt zu kuͤſſen die Wunden: 
maale an Hand und Füßen 
und in der Seit, 


1658: Mel. 146. 
De Gnade dieſer Zeit, 

wenn wir in Jeſu 
Wunden den Grund der Ser 
ligfeit, und Fried und Troſt 


und unſrer Erwartung derſelben. 
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2. Wie ward, wenn der 
Gefang, 0 Bräutgem! dich 
erbaͤte? und deiner Füße 
Gang beträte diefe Stätte? 
du fandft uns bloͤd und 
arm, um mancherley be⸗ 
trubt: mach unſer Herz nur 
warm und ſehr in dich ver⸗ 
liebt! J 

3. So werden wir und 
freun, und nicht vor die 
erfchreefen, wenn du einſt 
brichſt herein; ek die 
Hand ausſtrecken nach dir, 
als unferm Freund, andern 
wir bier, geglaubt, nach dem 
mir ‚oft geweint, und ung 
ihm eingeleibt. 

4. Dubochgelobter Fuͤrſt! 

(af uns im Fried einfchlä> 


fen; und wenn du: kommen 


wirft zu lohnen und zu fira> 


gefunden, nimmt Herz und fen, nach deiner Lieb: und 
Sinn ſo ein, dag ung nichts Macht: fo gib, daß wie 
ſchoͤner dünfe, und Geift, uns fehn nach deinen Bild 
Seel und Gebein ibm froh erwacht, zu deiner — 
entgegen ſi ſingt. % ſtehn. — 


οσσVIσσροŸXσοσα 


Von dem Wandel im Himmel, und Ver⸗ 
| fangen 2 Chriſto zu ſehn. a 


‚16 105, Theil, das Jeſus mir wre 
59. mit * aufgehoben, dort iſt das mir 
ein Herz lebt ſchon im — Heil, dort find 
Himmel droben, da ich es in ſeiner Hand; dort 

mein Schatz, da iſt mein iſt mein rechtes Vaterland. 
2. — 





7980 Von dem ander im? Himmeh 


2.Dir, Jeſu! hab ich Der Hewi), or uͤber 
mich ergeben,‘ dir, Defen god und Leben: die unum⸗ 


Eigen! hum ich bin; du, ſchraͤnkte Herrſchaft hat, 


liebſter Jeſu, biſt mein wird feinen Kindern nie zu 
geben, und en bleibet ſpat die lang. verlangte 
mein Gewinn, ich lebe dir, Freyheit geben Ein ſeligs 
ich ſterhe dir, biſt du nur End muß alles wenden was 
mein, ſo gnuͤget mir. ſonſt noch fo beſchweruch 

8, Bill du mich hier noch war, und Jeſus reicht mit 
aͤnger laſſen, fo geb ich eignen Handen dem Sieger 


mich geduldig drein; Darf feine Palmen bar. Fl: E 
ich in deinem Arm erblaffen, & ; | 
— ** mirs eine Gnade 66 „Mel. ‚280, + 


fepi: wer deinen Rath er 28 dich bald, o Jeſu! 
kennt und ehrt, der iſt zum ſehen/ wir wollen bie: 
Himuelreich gelebrt. or entgegen geben : o liebſter 
A 66; " Brautgam! deine. Braut, 
| 1660. Mel. 198. Die fich nach dir herzlich iebe 
€; Bolten: eitele Gemuͤther net,; und deren Auge zu 
die Erde fuͤr ihr Vater: dir thraͤnet, die rufet, 
fand: wer aber Sefum bat komm, tommit: überlaut, 
erkannt ind die wahrhaften daß eg im Himmel ſchallt; 
Himmelsguͤter deß Fuß du ſprichſt: ich komme bald, 
mag gleich die Welt beruͤh. komm, Herr. Jeſu! zum 
ren ſo iſt das Herz doch im Friedensgruß, zum Liebs⸗ 
Der Höh er ſucht ven Wans genuß, und we * er 
del — Ba * of Befchluf! : „an un 
und inn im Himmel ffe 
2. Da hat ein: Paulus 1662. Mel. 12. | 
Puft zu fcheiden, ein Alta DIL wenn kommt die Zeit 
bam iſt lebensſatt; ein heran? daß ich möge 
Hiob wird ganz muͤd und fehatıen am meinen liebſten 
matt, vor langer Sehn Jeſum Chriſt, der mein 
ſucht in dem Leiden; Elias ein'ges Leben iſt! 
vuͤnſcht bey feinem wans 2. Was iſt unſre Lebens⸗ 
‚dern, die Seele heim in zeit? Tage vol Muͤhſelig⸗ 
Gottes Hand; von einem. keit, Stunden, die man 
Morgen bis zum andern. oft. beweint, wenns auch 
erwartet t Simeon fein End. noch. ſo perrlich Peine 
3. Und 


u 
und Rerlangen bey Chriſto zu feyn. 


“sind was iſt der Heil⸗ 
* Tod? nur ein Ende 
aller Noth, und, mach über: 
ſtandner Yein, wahrer Bine Bi 


e naͤher ſeyn 


4O ihr Freuden in dent” 
"meine Seele hate 
euch gern, Freuden inn- und 
äußerlich!‘ auf En ee 


Hern , 


bar ich mich. 
1663. "gel. 422. 


— Sinn! 
geht dein Wuͤnſchen 
Hin? ich finn und trachte 
nur nachdem, was droben; 
da wo mein Schag, wählt 
fihd mein Herz den Platz, 
weit iiber alles Irdiſche er- 
hoben: was drunter iſt, und 


was die Welt verſpricht, 


vergnuͤgt mich nicht. 


1664. | el. 134. 


Fs iſt genug; fo nimm, 

‚Hear, ‚meinen Geiſt zu 
ph Bollendrren hin! 10P 
auf das Band, das allge: 
mählig reift! du kenneſt 
meinen Sinn, der ſich nach 
feinem Braͤutgam ſehnet, 


der täglich feufzt, und naͤcht⸗ 
lich thraͤnet: es iſt genug! 


2. Es iſt eng, u. 
nur mein Jeſus will: 
keunet ja mein 


harre fein; und halt indef 


en ſtill, dis er von allem 
Some, der wm allhier 


wo": 


erz, ih 


75% 
noch oftmals naget, wich 
en und su mie‘ 


— Meie 
Guter Hirte! willt du nicht 

deines Schaͤfleins dich 
erbarmen, es nach deiner 
Hirtenpflicht tragen heim auf 


deinen Armen? hol mich 
doch dein Schaͤfelein in den 


ewgen Schafſtall ein! 
2. Mich verlangt, dich 
mit der Schaar, die dich 
lobet/ anzuſchauen, die de 
weider vhn Gefahr, auf den 
ſchoͤnen Himmelsauen, die 
nicht mehr in Furcht darf 
ftehn, und. nie mehr kann 
irre gehn. 
3. Herr Jeſu! af 
mich nicht, laß mich nicht 
von deiner Seite de hi 
meine: Zuverficht © ‚deine 
Hand mich führ und Teite 
bis du mich aus'aller Noth 
beim wirft holn KL * 
mein Gott! | 


1666 Mel, 75.. 


Tu, Himmel iſt Bi: 
Freund, der mich recht 


herzlich meynt, der mir ſein 


Herze gibet, und mich ſo 
r bruͤnſtig liebet; mein Theil 
kann nicht vergehen, fo lang 

— wird beſtehen. 
"3, D du, mein hoͤchſt fes 
Su du macheſt rechten 
ide 


) 





fuͤr Gaben bey dir, 
fuͤr reichen Schaͤtzen wirſt 


300: Von dem Wandel ‚im Himmel; 


Muth: was werden wir ſter Jeſu! Bela, 
Herr. Jeſu! 
mit was 


ae ' 


u, baben! | 5 
Sen, 1669. sel, * 
du uns dort ergoͤtzen! eye du Hoffnung all 

einer Geliebten Sonne 

"1667. Mel. 136. der Ewigkeit, brich doch 
Erwuͤnſchte Zeit! wenn herfuͤr !troͤſtlicher Freund al⸗ 
wirſt du doch erſcheinen, ler Bötrlichberrübten, komm 


daß ich mit allen Auser-⸗ doch: wir ſehnen ung. herz⸗ 
waͤhlten Seinen, den Hei: lich nach dir. 


land feb? ich mache mich 2. Träufelt ihr Simmel, \ 


bereit, weil ich nicht weiß, und bringer und Segen, vom 


kanns heute noch gefcheben, Herrn, der unfre Gerechs 
daß ich dein Brautigam darf tigfeie iff; freue dich. Erde; 
froh entgegen geben ; wenn mit neuem Bewegen, zu 


bringft du mir die emge 


Freud? ermünfchte Zeit! 


1668. ' Mel. 124. 


Ach wenn werd ich ſchauen ( 
dich! liebſter Jeſu! 
wenn wirſt du umfangen 
mich, liebſter Jeſu! mein 
Herz nach dir ſehnet ſich, 
liebſter Jeſu! Jeſu, liebſter 
ſter Jeſu! 
2. Alles iſt nur Angſt 
und Pein, Herzens Jeſu! 
was nicht himmliſch, was 


nicht dein, Herzens Jeſu! 


ich bin dein und du biſt 
mein, Herzens Jeſu! Je— 
ſu, Herzens Jeſu! 

3. Liebſtes Herz! er 
ſcheine mir, holder Jeſu! 
meine Seele duͤrſt't nach 
dir! blutger Jeſu! deiner 


wart ich fuͤr und fuͤr, * 


dem Empfange des Herrn 
Jeſu Chriſt! 


1670. act. 132. 

ött Lob! ein Schritt 
sur Ewigkeit iff aber» 
mals vollendet; zu Dir, im 
‚Fortgang diefer Zeit, mein 
Herz ſich fehnlich wendet: 

o Quell, Daraus das Leben , 

fließt, und alle Gnade ſich 
ergießt in meine Seel‘ sum 

Leben. | 

2. ch zähle Stunden, f 
Tag und Jahr, und wird 
mir allgulange, bis es ers " 
fcheine, daß ich gar, o Leben! i 
dich umfange: drum ſchreit 
ich hurtig weiter fort, bis 
ich gelange an die Pfort J— 
— dort oben. J 
Komm! iſt die Stim. 

me hin Braut; un 

rufet 





— — 


und Verlangen bey Chriſto zu ſeyn. 


rufet deine Fromme; ſie 


ruft und ſchreyet uͤberlaut: 


komm bald! ach Jeſu, kom⸗ 
met ſo komme dann, mein 
Braͤutigam; du enneft mich, 
o Gotteslamm! daß ich dir 
bin vertranet. 
Oder: (ſo komme dann, 


wenn. dirs beliebt, dur weißt 


ja, daß du wirft gel liebt, und 
kommſt uns nie zu baibe ) 


4 Sch bin vergnuͤgt, daß 
von Teufel, Welt und Sun: 


ni nichts kann von Deiner 

Liebe trennen, und daß ich 
frey vor jedermann dich darf 
den Bräutgam nennen, und 
daß dir, theurer Pebensfürfe! 


nich einft zu dir beimbolen 


wirft; und mir Ri Erbe 
— ei 
> Jeſu! meine See⸗ 
de a zu dir ſchon hinge⸗ 
gangen; und du, der du 
vol Liebe biſt, haft fis mit 
Fried unfangen. Fahr bin, 
was ‚heißer Stund und 
Zeit! man iſt ſchon in der 
Ewigkeit, wenn ‚man in 
Jeſu lebet. 


1528 Se. 494 
ge Bin nun frey gemacht, 

durch Jeſum Chriſt, 
und babe Recht zur Stadt, 
die droben iſt: das Erbe 
iſt auch mir ſchon beyge⸗ 
leget, zu dem mein Herz 
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vor mir, daß ich von hin⸗ 
nen geh zu dir, und das, 
worauf ich itzt vertraue, im 
Himmel offenbaret ſchaue. 
Drum bin ich ein Buͤrger 
und Pilgrim zugleich, und 
walle nach jenem verpeiße Si 
nen Reich | 

2In — Blut hab 
ich Gerechtigkeit; der heilge 
Geiſt bringt wahren Fried 
und Freud; ich bin erloͤſt 


den, und kann im: Glau⸗ 
ben alles uͤberwinden: doch 
ſehnt mein Herz ſich nach 
der Ruh, nach, meiner. vechz 
ter Heimath zu; Denn weil 
ich dieſe Hütte trage, fühl 
ich noch manche Noth und 
Mage: drum bin ich. ein 
Burger und Pilgrim zus 
gleich, und male nach jenem 
verheißenen Reid... 


1672. Mel. 7i. 


Er Jeſul der du mich 
zum Luſt ſpiel ewiglich 


dir AA: erwäblet: fieh , wie 


dein Eigenthum von die 
und deinem Ruhm jo gern 
erzaͤhlet. 

2. Vernimm, wie deine 
Braut, *) auf die dein Auge 
ſchaut, zu deinen Ehren dir 
froh entgegen ſingt, wie ihr 
das Herze ſpringt, bein Lob 


gewiſſe Hoffnung traͤget; zu mehren. 
doch hab ich noch den — *) Die Kirche en 
Ä ” ‚Eee si 3: 


+ 








» 


+ 302 Bon dem Wandel: im Himmel, J——— 


"3, Dein Wort, o Braͤu⸗ 
tigam du Held aus Da⸗ 
vids Stamm: laß bald er: 


geben: daß ich als Glied 


der Braut, mit der Du 
dich vertrauf, dich Dort foll 
„ feben. : 

4 Laß ed nur bald ge: 
ſchehn, der, die du haft er: 
fehn, dich zu verbinden: iſt 
die Berlobung da, fo muß 
die Hochzeit ja ſich auch wol 
finden. ' 


1672. Mei. 94. 

OD Jeſu! da du mich ſchou 

bier fo felig laffeft ſeyn 
in dir; fo denk ich. oft mit 
Freuden: welch hohe Luſt, 
welch Harn Sthein wird 
nicht im ewgen Leben ſeyn, 
wo die Vollendten weiden! 
2, Ah nimm mich in 


"2. Denfelben ' gehn’ Pr 
mich "inniglich , zu fehn, 
und meinen König mit Lo⸗ 
be zu erhöht, für feine: hei⸗ 
ligen fünf Wunden: und o 
wie bald ſind ſie da, die 
Stunden! 

3.: Dann werden alle; die 
in der Gnadenzeit, (von ih⸗ 
rem Falle durch feinen: Tod 
befreye) ihe Herz bey ihm 
bewahret haben, am feiner 
Liebe ſich ewig laben. | 


"1675. Reha. 


Herföhner meiner Sünde! 
gib deinem: Kinde, bey 
deinem Hausgefinde, Der 
Kreuzgemein, mit: der. ich 
mich verbinde, dir treu zu 
ſeyn daß ich auf dich mich 
gründe, bier uͤberwinde, 
und bald, wo ich dich fin 


dein Paradeis; und laß de, mich möge fram! 


nich bis zur legten Reif von 


deiner Marter zeugen! o 
waͤr ich dort, o ſtuͤnd ich 
ſchon, du ſiebſte⸗ Herz, vor 
deinem Thron mit meinen 
Palmenzweigen! 


1674. Mel. 79° 
Ich waͤre gerne mit mei— 
> nem Herzen nah, und 
niemald ferne, dem Jeſu 
Jehovah, den man-für mich 


ins Grab verfenfte; der 


für den Tod mir das Leben 
ſchenkte. 


2. “Iſt Jeſus dein Bes 
Aebremii fo ſtill die Zäbren! 
ihn wird dir. niemand weh⸗ 
ren: du haſt den Herren! 
der Held iff von den Hee⸗ 
ren gewiß nicht fern, der i 
Prieſter von den Ebören, 
das Korn von’n Aehren, den 
Saft. von feinen Beeren, | 
vom Keim der Keen” u 

3. Wohlen, fo will ich 
ſchweigen; ich bin ſein ei⸗ 
gen, und ſeh mit Vieh und 
Beugen indeſſen zu, was 
er an ſeinen Reigen hienie⸗ 

9* ben 


N J 





und erlangen bey Chrifts zu ſeyn. 


den thus; er wird fich zu 

mir neigen, fein Heil mir 

zeigen, : und meine Seele 

FA mit u und 
ub. 


1676. wMel. 1 148. 


Wen die Gemeine muͤßt 
noch tauſend Jahre 
bleiben, hatt fie an Jeſu 
Chriſt "noch immer gnug 
zur glauben; und dennoch, 
wenn mir ihn in wenig 
Sagen fehn, fo würd es 
der. Gemein auch niche zu 
fruͤh geſchehn. 
2. Er iſt nicht unſi cht⸗ 
bar; fuͤr uns nur ungeſe⸗ 
hen, und das laͤßt ſeine 
Schaar gern auf ſein Wort 
geſchehen, weil glaͤuben und 
nicht ſehn itzt ſelger für 
uns iſt, bis wir einſt zu 
ihm gehn, und er ung bro- 
* kuͤßt. ” 
3. Indeſſen mags noch 
ang „uedumag auch kuͤrzer 
wahren: ‚gereicht nur unfer 
Gang ihm überall zu Eh— 
ren, da er fo herzlich liebt 
| und. und aus feiner Fuͤll 
ſtets Gnad um Gnade gibt: 
fo Wins wir froh und ſtill. 


Wr 1677. Rel. 156, 
D du theurer Schmer⸗ 
zensmann, der fuͤr mich 
in Tod gegangen, ſtill aus 
Gnaden, wenns ſeyn kann, 


FE, ) 


beim wirſt nehmen, um 
Ere 2 ſt 


803 
mein ſo ſehnliches Verlan⸗ 
gen, nicht nur, daß mein 


Herz ſchon hier ſelig ſey 
durch dein Erbarmen, ſou⸗ 


dern bald in deinen Armen 


ewig lebe dort bey dir! 

2. Wenn dirs aber noch 
gefaͤllt, meinen Heimruf zu 
verſchieben, und ich ſoll dich 
auf der Welt ungeſehn noch 
laͤnger lieben: o ſo laß boy 
feinen Sag deinen Tod füe 
meine Sünden inir aus dem 
Geſicht verfchwinden, der 
fo viel aufs Herz vermag! 


| 1678. Mel 244 


Ich bleibe nahe ſtehen, 


mein Marterlamm! bey 
dir, dich mir recht 4* 
feben:: ach wie gefaͤllſt du 
mir! ich, Dale mie meiner 
Hand dein liebes Kreuz um⸗ 
ſpannt, feb deine. Augen 
brechen, hör deinen Sterb⸗ 
gefang. | 
2. Dein Seufzen und 
dein Stoͤhnen von meiner 
Suͤndenlaſt, und die viel 
tauſend Thraͤnen, die du 
vergoſſen haſt, die ſolln mich 
his ans End, in deinen 
Schooß und Hand, bey Tag 
und Nacht begleiten, fo. werd 


ich ſchoͤn vollendt. 


3... ch: werd mich innig 


ſchamen und iinausfprechs 


lich freun, wenn du mich 


ets 





i ‚Bon dem Wandel im Himmel, 


“ bey dir zu ſeyn· wie Ien kann, für meine Sin N 


Marie Mogdalen, fo werd digkeit! 


ich zu dir. gehn, dir deine 6. Da hab ich alles, 


Füße kuͤſſen, und, wie dur was ich wil und mein Herz 


bijt, dich b fehn; i nöthig bat; ich nahre mich 


4. D komm in aller Eile! aus deiner Fuͤll, und nehme 


doch, Brautgam, wenn du Gnad um Gnab 
willt: wenn du uns nur 7, Bid endlich.alles, was 


derweile dein blutigs Mar: beſchwert, kommt unter 


terbild, dein Conſumma- meinen Fuß, wenn meine 
tum eff, *) vor Herz und Seele zu dir fahrt; dann 
Augen laßt, und dein Ber: fing ich zum Beſchluß: 
dienſt zur Weide, fo find 8. Nun feblagt _ mein 
wir ſchon getroͤſt't Stuͤndlein, num ifts aus! 
*) Es iſt vollbracht. dein But. vollendet mich; 
nun komm ich beim ing 


1679. Mel. 14. Vaters Haus, und hab dich 


ein Geiſt verlangt zu ſichtbarlich 


Jeſu hin; ſtoͤrt nicht, 9 Dann liegt dag Taͤub⸗ 


lat ihn in Ruh: mein lein in der Ruh, und ſchlaͤft 


Herze wild des Heil ands im Frieden ein; es eilt aufs 


2. Indeſſen, und ſo lange koͤnnt es ſelger ſeyn? ‚a 
ich noch fol bienieden feyn, 
fo unterhaͤlt mein Herze ſich 1680. Mel, 37. 


mit feiner Zodespein. | ier bleibt indeß mein: 


inn, und eilet auf. ihn du. Braͤutgams Arme zu: wo 


3. Sein Leichnam blut'te °° 8008, ihm nachzumal- 
jaͤmmerlich aus allen Aeder⸗ len; und meine Sorge bloß _ 


fein: ihr Tröpflein, traͤu. ihm zu gefallen: und da» 
fele auch ‘auf mich, fein ars bey wart ich fein, mit 
mes Wuͤrmelein! | Herzverlangen, bis er in'n 

4. O du in Noͤthen um obern Reihn mich wird em⸗ 
mein Heil! ach mie benegn’ pfangen, te 


ich die? ich kann nichts; ar 
nimm du nur derweil mein 1681. mMel 244. 
armes Herz von mir: Alb Bein von meinen Bei⸗ 


5. Halt deine Wunden nen, du edled Ange: 
aufgetban, daß ich zu aller fiche! wie bald du wirft er⸗ 


Zeit mir daraus ho⸗ ſcheinen, leibhaftig, ar 


; 


und erlangen ee Chriſto zu ſeyn. 
e * nicht, 


Saal: indeß komm und er⸗ 


ſcheine im Geiſt und tau⸗ 


ſendmal. 


2. Wir ſetzen veſt dane— 
ben: du wirſt von deiner 
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“fo',;wie- die Ef Schaar bald dis und jen's u 
‚einmal dich ſahn in ihrem 


erheben, zu ſchaun dein ' 
Antlitz klat. O Marter⸗ 
mann, ſo ſchoͤn! dem wir 
entgegen gehn: ſtaͤrk uns 
fo lang im Glauben, bis 
ir dich alle. fehn. 


nn nn 


Bon dem Heimgange um Heren ‚und Der 


Merpung des Leibes. 


1682. Mel. 15 1. 


erzlich thut mich ver; 
langen nach einem fel: 


gen End, meil. ich bie bin 


Elend. 
| zufcheiben zu Chriſto von 


Amfangen mit Truͤbſal und 
Ich hab Luſt ab— 


per Welt; ſehn mich nach 


ewgen Freuden: o Jeſu, 


komm nur bald! 


r 
ih 


2. Zu dir will ich mich 


wenden, zu dir, Herr Chriſt 
Allein; hilf mir ſelig voll⸗ 


enden, fend’ mir dein’ Enges 
kein, abe mich. ins ewge 
Leben, das du erworben 
haſt, durch dein Leiden und 
Sterben und blutiges Were 
dienſt. 


m wanfe von dir, Here Jeſu 


Chriſt! den ſchwachen Glau⸗ 


ben ſtaͤrke in mir zu aller 


Bei * mir Re 


Erez 


3. Hilf, daß ich ja nicht 


ringen, Hein? Hand mich 
balte vet, daß ich mag 
fröhlich fingen das Kenſn 
matum eſt | 


1683. ‚Mel. 36. 
Was kann mir armen Suͤn⸗ 
der Troſt im Leben, 
und was dereinſt im Tode 
Hoffnung geben? daß ich, wie 
Simeon, in Fried und Frei 
de, von binnen fcheide. 

2. Ach niemand Fann mich 
vor des Todes Schrecken, 
fü wie vor Suͤnd und 
Satan bier bedecken, als 
Jeſu Du, in deffen Blut 


und Wunden ich Heil gefuns 


den, 

3. Für alle Sünden, die 
ich je begangen, haſi du, 
mein Heiland, an dem Kreuz 
gehangen; daß mir geholfen 
wuͤrde beſtermaßen, wardſt | 
du Bere 

4. Auf 





4. Auf daß ich ewigs Re: 


ben Könnte erben, haſt du 


für mich am Kreuze muͤſſen 
ſterben; du lagſt, damit mir 
Raum im Himmel werde, 
hier in der Erde. 

5. Der du zur. Rub ing 
Grab Dich haft gewendet, 


als mein’ Erlöfung ganzlich 


war vollendet: gib, daß 
mein Leib dereinft mit dei: 


nem. Grabe Gemeinſchaft 


babe. 


6. Gib ſuͤße Ruhe, durch 
‚dein bittres Leiden; nimm 
‚meine Seele auf in deine 
indem. 


Freuden, die dir, 
du mich mie Blut verſuͤh⸗ 


ah mir haſt verdienen. 


1684. Mel. 96. 


h 9 Herre Gott! in. mei: 


ner Noch ruf ich zu 
Dir, du hilfeſt mir: mein 


Leib und Seel ich Dir be: 
fehl in deine Hand, dein’n 


Engel fend, der mich ‘bes 
wahr, wenn ich beimfabr 
aus diefer Welt, wenn dirs 


gefaͤllt. 
2. O Jeſu Chriſt, ge⸗ 


ſtorben biſt am Kreuzes— 
ſtamm, du Gotteslamm! 


Bein Wunden roth in aller. 


Noth; bein theures Blut, 
komm mir zu gut; dein 


Leiden und Sterben mach 


mich zum Erb’n in Deinem 
Reich, und Engeln gleich!" 1‘ 


"Sünder gnadig ſeyn/ und 


Ohren hoͤren nicht, 
meine Zunge nicht mehr 


806 Bon de Heimgande zum Het, | 


3. D beilger. Geift! Dee 
Troͤſter heißt: an meinem 
End dein Troſt mir fend, 
verlaß mich nicht, wenn 
mich anficht des Teufels 
G’walt,‘ Des Tods Geſtalt. 
O Herr , mein Hort! mach 
Deinem Mort, wolift du mie 
geb'n das ewge Leb 


“ 1685. Mel. 
9* Jeſu Chriſt, wahre 
Menſch und Gott! der 
du lite ft Marter, Angſt und 
Spott, für mich am Kreuz 
auch endlich ſtarbſt, und 
mir dein's Vaters Huld er⸗ 
warbſt; | } 
2. Ich bitt durchs bittre 
Leiden dein, du wollſt mir 


treulich mir zur Seiten 
ſtehn, wenn ich einſt ſoll 
von hinnen gehn. 

3. Wenn mir vergehet | 
mein Gelicht, und meine “ 
wenn | 





fpricht, und nun mein Herz 
im Tode bricht; A 

4. Wenn mein Verſtand h 
fih nicht befinne und mir j 
alt menfchlich Hulf zerrinnt: 4 
fo komm, o Here Chriſt, 
mir behend zu Huͤlf an mei⸗ 
nem legten End. 1 

5. Und fuͤhr mich a — 


dem Jammerthal, verkuͤrz 


mir auch des Todes Duaal; 
die 


\ i 


und der Auferſtehung des Lelbes. 


‚bie böfen Geifter von mir 
treib, mit deinem Geift ſtets 
bey mir bleib! 5 
6. Wenn fich die Seel 

vom Leibe trennt, fo nimm 
fie Herr in deine. Hand, 
der Leib hab in der Erd 
fein Rub, big deine Zus 
kunft naht heran. 

7. Da wirft du ſelbſt mit 
ftarfer Hand mich reißen 

‚aus ded Toded Band, umd 
‘ zu Dir nehmen in dein Reich, 
. Damit ich dort mit dir Zus 
2. ER, 

In Freuden lebe ewig⸗ 


inc dazu hilf uns ja gnaͤ⸗ 


diglich! ach Herr, vergib 
all unſre Schuld! hilf, daß 
wir warten mit Geduld, 

9 Bis unſer Stündfein 
kommt herbey, daß unſer 
Glaub ſtets wacker ſey, 


dein'm Wort. zu trauen ve⸗ 
im Leibespein zu ieidlicher 
Beſchwerde; gib mir, in 
dem ich ſchlafe ein, ein 


ſtiglich, bis wir einſchlafen 
feliglich. | 

1686. Mel. 2575. 

err Jeſu! Die leb ich; 

‚Here Jeſu! Dir ſterb 

ib: Here Jeſu! dein bin 

ich ktodt und lebendig. 


F 
314 


Ein Wuͤrmlein bin ich arm 

und klein, mit Noth und 
Tod umgeben; kein'n Troſt 
weiß ich in Mark und Bein, 
im Sterben und im eben, 


' 


1687. Mel. 132. 


befehlen dir ‚mein. Seel in 


Eee 4 
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als, daß du ſelbſt, Herr 


Jeſu Cheift! ein armes 


Würmlein worden bift. 
Laß nid nur an dir, blei⸗ 
ben. 
2. Gedenk, Herr! an 
den theuren Eid, den du 
ſelbſt haſt geſchworen: fo- 
wahr du lebſt in Ewigkeit, 
ich fol nicht feyn verloren; 
ich fo nicht kommen ins 
Gericht, den Tod auch ewig 
ſchmecken nicht; dein Heil. 
wollſt du mir zeigen. 
3. Ach ‚Bote! laß mie 
ein’ Leuchte feyn dein Wort 
zum emgen Leben: wollt 
mir ein felges End verleihn, 


ich hab ınich die ergeben, 
und will dir traun, mein \ 


Herr und Bote! denn du 
verfaßt in Feiner North, Die 
beiner Huͤlf erwarten. | 
(4. D Herr! Hilf mir 


fauberlih Geberde, und 
daß ich felig zu dir geh, 
Herr, durch dein bitter 
Zodesweh, das du für mich 


empfunden) 


5. Drauf will ich nun 


deine Haͤnde. 
Gott! ſteh veſt bey m 


Ach treuer 
mis, 


dein'n Geiſt nicht von mir 


wende; und wenn ich nicht 
mehr reden kann, ſo nimm 
mein 





wi 


E 
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mein letztes Seufgen an zu 
dir, Herr Jeſu! Amen. . 


1688. Mel. 79. 


Wenn kleine — — 
ben in ihrer Unſchuld 


ſterben, fo buͤßt man fie 
nicht ein: 


fie werden nur 
dort oben vom Vater aufe 
gehoben, Damit fie unver» 
loren ſeyn. 

2. Sie ſind ja in der 


Taufe, zu ihrem Chriſten⸗ 


laufe, für Chriffum ein: 
geweiht, ‚und noch bey Gott 
‚in Gnaden: was follt es 1b. 
nen fehaden, daß ihnen J Se: 
ſus aufgebeut? 

3. Wie leichtlich geht bey 


Kindern, wie bey erwachs 


nen Sändern, dag fremde 
- Keuer an! o Slüce, wenn 
wir wiſſen, daß nichts mehr 
einzubuͤßen, 
Tod mehr toͤdten kann! 

4 D wohl auch dieſem 
Rinde! es ſtirbt nicht zu 
geſchwinde; zeuch hin, 
liebes Kind! du geheſt — 
nur ſchlafen, und bleibeſt 
bey den Schafen, die ewig 
unſers Jeſu ſind. 


1689. Mel. — 
Ich hab mein’ Sach Gott 


RRheimgeſtellt; er machs 


mit mir, wie's ihm ge: 
falle; es find gezaͤhlt alP 


Harelein am Haupte wein, 


‚mertbal, 


daß fie Fein 


Don dem Heimgange zum Her, 


e8 fallt Feind ohn ben nBile, 


len fein, 


2. Es iff allhier ei ein: Sams 


Truͤbſal überall; doch weiß. 
ich, Daß mein treuer Gott 
für mich in Tod fein’n lieben 
Sohn gegeben bat. 
3: Derfelbe mein Herr 
Jeſus Chriſt für all mein? 
Suͤnd gefforben iff, und aufs 
erſtanden mir zu gut, der 
Söllen Gluth geloͤſcht mit 
feinem theuren Blut. 


4. Dem leb und ſterb ich 


allezeit: von ibm mich quch 
der Tod nicht ſcheidt: ich 


weiß, daß ich an feinem Tag, 
ohn alle’ Riag, merd * 


ſtehn aus meinem Grab. 


5. Und mit den Gegen | 


ollzugleich werd komm'n 


und bleib’n in feinem Reich, 


allwo ich ihn von Ange: 
ficht,, dran zweifl ich-nicht, 
werd ſchaun in ewger Freud 
und Licht. 

6. D efu Chrifte, Got⸗ 
tes Sohn! der du fuͤr mich 
haſt gnug gethan: ach 


ſchleuß mich in die Würden 


Anaft, Noch und 


dein! du biſt allein der einge 


Troſt und Helfer mein. 


1690, Mel. 132, 
enn - meint Stuͤndlein 
vorhanden iſt, und ich 


darf fahrn mein’ Straße, 
‚Here 
Jeſu 


jo g’leit du mich, 





| | 





“und der Auferſtehung des Leibes. 


Jeſu Chriſt! mit Huͤlf mich 
nicht verlaſſe: mein! ‚Seel 


an meinem letzten End befebl 


ich, Here in deine Hand, 
du wirft fie wohl bewahren, 
2.Wollt mich-die Stunde 
kraͤnken ſehr, und mein Ge- 
wiffen nagen, Cdenn ihr iff 
viel, wie Sand am Meer ;) 
ſo will ich nicht verzagen : 
gedenk'n will ich an Deinen 
od, Hear Jeſu! deine 
Wunden roth die werden 
mich erhalten. 

3: Ich bin ein Blied an 


‚deinem Leib; def tröff ich 


mich von Herzen; von dir 
sich ungeſchieden bleib in To⸗ 
desnoth und Schmerzen: 
du bleibft in mir, 
in dir, ein ewges Leben haft 
du mir durch deinen god er: 
‚worden. 

4. Weil du vom Tod er⸗ 
ſtanden biſt werd ich -im 
Grab nicht Bleiben: mein 


höchfter Troſt dein? Auffahre 


it, Todsfurcht kannſt du ver: 
treiben; denn wo du biſt, da 
komm ich bin, daß ich ſtets 
bey dir leb und bin: drum 
fahr ich hin mit Freuden. 
5. &o fahr ich bin 
Jeſu Ehrift; mein’ len 
thu ich ausſtrecken: ſo ſchlaf 


ich ein, und mein Gebein 


daS kann Fein Menfch auf: 
‚werfen, als Jeſus Chriſtus, 
EC Sohn, der wird die 


und ich 
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Himmelsthuͤr aufthun, mich, 
fuͤhrn zum ewgen Leben. 


1691. Mel. 33. 
Jeſus meine Zuverſicht, 
und» mein Heiland iſt 
im Leben; Diefes weiß ich; 
folle ich nicht darum. mich 
zufrieden geben? was die 
lange Zodesnache mir auch 

für Gedanfen macht. 
2, Jeſus, er mein Hei: 
land lebt; ich werd auch - 
das Leben fchauen, fepn, wo 
mein Erloͤſer ſchwebt war⸗ 
um ſollte mir dann grauen? 
laͤſſet auch ein Haupt ſein 
Glied, welches es nicht nach 
ſich siehe? “u 

(3. Nein, ach ‚nein, er 
laͤßt mich nicht! deſſen freut 
ſich meine Seele mit lebend» 
ger Zuverſicht; und auch 
meine Feibeshöhle nimmt 
den Trof ins Grab mit 


Bein, daß fie ibm wird ) 


Bun ſeyn / | 
Ich bin Durch der 
Hoffnung Band fo genau 
mit ibn verbunden; meine 
arfe Glaubenshand wivd 
in ihn gelege befunden, daß - 
u mich -auch Fein Todesbann 
m ewig von ihm trennen kann. 
5. Sch bin Fleiſch, und 


muß daber auch einmal zu 
Aſche werden; dieſes weiß 


ich, doch wird er mich er— 
wecken aus ber Erden, daß 
| ich 


‚Eees 


7 \ f 





Sm 


ich in der Herrlichkeit um 
. ihn feyn mög allegeit. 

- 6. Dann wird eben Diefe 
Haut mich umgeben, wie ich 
glaube; Gott wird werden 
angeſchaut dann von mir in 


dieſem Leibe, und in Diefem 


Sleifch werd ich Jeſum fe: 
ben ewiglich. 
7.. Dieſer meiner Augen 
Bicht wird ihn, meinen Hei: 
land, Fennen: ich, ich ſelbſt, 
kein Fremder nicht, 
in ſeiner Liebe brepnen; nur 
die Schwachheit um und 
an wird von mir ſeyn ab⸗ 
gethan. 
8. Was bier kraͤnkelt, 
ſeufzt und fleht, wird dort 
Frifch und berrlich geben : 
irdifch werd ich andgefät: 
bimmlifch werd ich auferffe- 


hen; dann wird Schwach: 


heit und Verdruß Tiegen un: 
ter meinem Fuß. 

9. Seyd getroſt und hoch 
erfreut, Jeſus trägt eich 
meine Glieder! gebt nicht 
ſtatt der Traurigkeit: ſterbt 
ihr, Chriſtus ruft euch wie: 


der, wenn einff feine Stimm 


‚erklingt, die auch Durch die 
Gräber dringt: 

10. Nur daß ihr den 
Geiſt erhebt von den Lüffen 
Diefeer Erden, : und euch 


‘dern bier ganz ergebt, dem 
ihr zugefele wollt werden. 
| ‚nie das dere da BR 


werd 


Ron dem Heimgange zum Herrn, 


ein, wo ihr ewig wiůuſcht | 
zu ſeyn. | 
1692. el 4 
Schi hickt das Herze da hin⸗ 
ein, alle feine Krane 
fen, mo ihr ewig wuͤnſcht 
zu fen; Sinnen und Ges 
danfen, weichet nicht von 
dem Richt, das dort droben 
feheinet, wo man nicht mehr 
weinet! 
2: Wo das Lamm mit 


Wunden roth, das fuͤr uns 


geſchlachtet, dankbarlich fuͤr 


ſeinen Tod ewig wird ber 


trachtet. Auch bier gilt 
nur dag Bild feiner Todes 


gefkalten, bis wir Heimfahrt 


halten 


1693. Set. 106, 

err Jeſu Ehrift! der du 

© dein Leben für meines 
haft gcopfert auf; mir dein 
Berdienft zum Troſt gegeben, 
dein Blut zu meiner Seelen 
Kauf, und mich durch deine 


Todesnoch errettet von dem | 


ewgen Tod: 
2, Sch bite mir ang dein? 
heilgen Wunden zu meiner 
Stark und Arzeney, dein's 
Leidens Kraft zur legten 
Stimden, des Vaters Herz, 
des Troͤſters Treu, dein 
Blut zum Sqhmuck und 
Sterbefleid , zur Ruhe Me 
ne offne Sei! | 

3. Auf 
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3 Auf dieſe Weiſe mag doch des Herren; auf Chri⸗ 
ich ſterben in kurzem oder ſtum wir getaufet ſeyn, der 
uͤber lang: mir iſt als einem kann dem Satan wehren. 
Himmelserben und Gottes- Durch Adam auf uns kommt n 

kinde gar nicht bang; Die der Tod; Chriſtus hilft ind 
Gotteslieb, das Jeſusblut aus aller North: drum loben | 
machts ſchon mit meinem wir den Herren. Br 


— JJ 
1694. NEL. 132. Herr! deine Güte, die ſo 
Ve Herr“ Sei groß, die in und ans 
Chriſt! vertritt und fängt und vollendet, und 
durch dein Leiden und ſteh ſich noch Nie von uns ge⸗ 
uns bey zu aller Friſt bis wendet, erhalt und erh 
daß wir zu dir ſcheiden; lieblichs Loos, 
und gehen wir dann aus 2. Wozu wir ung beru⸗ 
der Zeit, ſo gib uns ſelber fen ſehn: als Glieder dei⸗ 
das Geleit, in deine — ner Braut auf Erden er> 
renden. or Funden und bereit zu wers 
2. Du gingſt in Tod zu dem, zur Hochzeit mit u 
unſerm Heil, und lagſt für einzugehnt | 
ung im Grabe, dag unfer 
Leib auch in dem Theil mit 1696.. Die —* 
dir Gemeinſchaft habe; und S Valet will ich dir geben, 
wie dein Leib, fuͤr uns ver⸗ du arge falſche Welt! 
wunde, verberrlicht wie: dein: fünditch boͤſes Leben 
‚der auferſtund, fo iſts auch durchaus mir nicht gefaͤllt. 
uns verheißen. Im Himmel iſt gut wos 
3. Kein’ Frucht das Wai- nen, hinauf ſteht nein Bes 
zenfSenlein bringe, es fall gie; da wird Gott ewig 
dann in’die Erden! fo muß lohnen ben, der ihm diene . 
auch unſer ivdfcher Leib zu allbier. 123. 
Staub und Afchen werden, 2. Rath mir nach dei 
eh er kommt zu der Herrlich- nem Herzen, o Jeſu Got⸗ 
keit, die du, Here Chriſt, tes Sohn! fell ich hier dul⸗ 
ums‘ haft bereit’t durch dei⸗ den Schmerzen, "hilf min, 
‚nen Gang zum DBater, Herr Ehrift! davon; vers 
4. Wir machen oder Fürz mir alles Leiden, ſtaͤrk 
Sa ein, fo find wir meinen blöden Muth: * | 
mi ' 


FI 
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Grunde Dein Nam’ 


Bündelein der’ r, 


DO 


812 
mich felig abfeheiben , ſetz 
Mich. in bein Erbgut! 

3. In mened Herzens 


Kreis allein funkle all Zeit 


‚ and Stunde: drauf kann ich 
froͤhlich ſeyn. 


Erſchein mir 


in dem Bilde, wie du fuͤr 


meine Noth, Herr Chriſte! 


dich ſo mi lde geblutet haft 


zu Tod 


4. Berbirg mein’ Seel 
aus Gnaden in Deine offne 
Seit; rück fie aus allem 
Schaden in deine Gicher: 
heit. Ber bier zu Haug 


geweſen im deined Namend 
Schloß, *) der iff ewig ges 


nefen,, und kommt in deinen 
Schooß. 
er Sir. 18, 10, 

5. Schreib meinen Nam'n 
auß beſte ins Buch. des Le— 
bens ein; *) und bind mein’ 

Seel fein- vefte ins fehöne 
die theils 
bier noch grünen, theilg bey 


dir leben frey: **) ſo will 
ich ewig ruͤhmen, daß dein | 
Herz treue fey. 


> *) f. Dffenb. 3, 5. desol. 
2 Petr 1 10. 


rk) Zheff. 4, 17. 
1697. Mel. 22, 


kebend Licht, mein 


hoͤchſter Troſt und Zuver⸗ 


ſicht: 


mein’, arme Seele 


Von dem Heimgang ge zum Herrn 


dir! 
und. / 
das Leiden dein in Meiner ) 


de Striemen mir abwiſch! 


dein Angſtgeſchrey komm mir ' 


mid der hoͤllſche wei nie, 


ſchrey; 


Jeſu Chriſt, mein's 


N — 


ſchreyt in miez HurL. hol | 
mich beim, nimm. mi zu 











2: Ach färf nic durch | 


legten Todespein! dein) 
Blutichweiß mich. teöft und 


erquick, mach mich. frey ' 
durch bein Band’ und? 
Strick! 


3. Durch beine Schläg | 
und Ruthen frifch der Süns ' 


dein Hohn und Spott, dein? ' 
Dornenkron, laß feyn mein’ ° 
Ehre, Freud und Wonn! 

4. Dein Durfi und Gal⸗ 
lentranf mich lab, wenn ich ° 
fonft feine Stärkung hab! RN 


zu gut, bewahr mich por | 
Der Höllenglunb! | 4 

5. heiligen fünf 1 
——— dein lag mir rechte | 
Fels loͤcher fepn, barein N 
flieb als eine Zaub, ] 


raub. | 
6. Wenn mein Mund 
nicht kann reden frey, dein 
Geift in meinem Herzen 
3; dein letztes Wort 
laß ſeyn mein Licht, wenn 
mir der Tod Das ‚Henze { 
bricht. ’ 
7. Dein Kreuz. laß ſeyn 
mein'n Wanderſtab; mein’ 
Ruh und Raſt dein heilges 
Grab: DR reinen Grabe 7 
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tuͤcher dein laß meine Ster⸗ 
bekleider ſeyn! | 

8. Laß mich in deiner Ni 
gelmaal erblicken meine Gna⸗ 
denwahls durch deine auf 
geſpaltne Geit mein’ arme 
Seele heimgeleit! 

9. Auf deinen Abſchied, 
Her! ich trau, Darauf 
mein’ felge Heimfahre bau 
zu Dir ins rechte Vaper- 
Sand, weil du dein Blut an 
mich gewandt. 

10, Wie werd ich dann 
fo fröhlich feyn , werd fingen 
init den Engelein, und mit 
der Yuserwählten Schaar 
har ſchauen dein ht 

ar 


— 1698 Me e 


Ehriſtus der iſt mein 

ben, Sterben iſt mein 
Gerimn, dem thu ich: mich 
ergeben, mit Freud fabr ich 
dahin. 
La Mit: Freud fahr ich 
von dannen zu Chriſt, dem 
Bruder mein, daß ich moͤg 
zu ihm kommen, und ewig 
bey ihm ſeyn 
3, Nun hab ich überwun: 
den Kreuz, Leiden, Angſt 
und Noth: durch fein’ heilge 
fünf Wunden bin ich: ‚ver: 
föhne mit Gott. 
4. Ah laß mich an bir 
Eleben, wie eine Klett am 
— und wer 0 dir 


m 


* 
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leben, ins Himmels Wonn 
und Freud. 
at 1699. - Mel, 22 

Jeſu, Gotteslaͤmme⸗ 


lein! ich leb od'r fierb, 
ſo bin ich dein: ich bitt, 


laß mich mit dir zugleich — 


ein Erbe ſeyn in deinem 
Reich. 
2, Denn was waͤr ſonſt 


dein’ Sterbensnoth, ſo viel 
Striemen 


and Wunden 
roth, wenn ich nicht auch 
der Seligkeit genießen * 
in Ewigkeit? 

3. Warum haͤteſt du $ 
dein. Leibesleb'n ins Grab 
verſchloß'n und aufgegeb’n, 
wenn nicht mein Tod Durch 


deinen Tod wird abgerhan, 


du treuer Bott! oo 

4. Darum, o Jeſu! ſteh 
mir bey, gewiſſen Troſt und 
Huͤlf verleih: verlaß den 
nicht, Herr Jeſu Chriſt, 


der mit dein'm Blut bes 4 


Iprenget iſt. 
5, Laß ſo wa; ſeyn mein 
Sterbgebet, wie du Zi 


legt am Kreuz ‚geredt; und 


daß. ich meine: sheure Se 
gerad in deine Hand befehl. 

6. Im Friede laß mich. 
fchlafen ein, und in die. 
haben Ruhe fein. . Sch. 
bite: durchs bittre Leiden 
dein, las dis Gebet erhoͤ⸗ | 

1700, 





2. —— —— — 


314 Bon dem Heimgange sum Herrn, 


700. Mel. 106, 


er weiß, mic nahe mir 

‚mein Ende, Daß mei- 
ne Hütte geht in Tod; ach 
wie. geſchwinde und behen: 
de: kann kommen ihre letzte 
Noth Mein Gott, ich 
bitt durch Chriſti Blut, 
mach dus mit meinem 
Ende gut! 


2. Es kann vor- Nachts 


leicht anders werden, als 


es am fruͤhen Morgen war: 

denn weil ich leb auf dieſer 

Erdden bin ich in täglicher 
Gefahr. 
bitt durch Chriſti Blut, ꝛc. 


Mein Gott, ich 


3. Ach Vater! deck all 
meine Suͤnden mit dem 
Verdienſte Chriſti zu: dar— 
auf allein will ich mich 
gründen ; das gibt allein 
mir wahre Ruh. Mein 
Gott, ich bitt durch Ehen 
Blut, 100% 

4. Ich weiß, in Jeſu 
Blut und Wunden hab ich 


mir recht und wohl gebetre, 
da find ichhZroft in legten. 
Stunden; und alles, mas ich 


‚gerne hatt. Mein Gott, ich 


bite durch Chriſti Blut, ꝛc. 


5. Nichts ift, das mich 
von Jeſu ſcheide, nichts, 


es ſey Leben oder Tod; ich 
leg die Hand in, feine Seite, 


und füge: Mein Herr 
und mein, Gott! fein 


Leiden und fein theures Blut 
bleibt ewiglich mein BROS 


Sur. 


6.3 habe Sefim: an⸗ 
gezogen ſchon Längft in mei⸗ 


ner heilgen Tauf; *) du biſt 


mir auch daher gewogen, 
haft mich zum Kind genom⸗ 
men auf. Mein Sort, id 


bite durch Chriſti Blut; ec. 


*) Gal. 3/ 27. 
7. Ich habe Jeſu Fleiſch 
gegeſſen, ſein Blut hab ich 
getrunken bier: nun kann er 
meiner nicht vergeffens ich 
bleib in ihm, und er im mir. - 
Sein Marterleichnam und 
ſein Blut bleibe ewiglich 
mein hoͤchſtes Gut. 

8. So komm mein End | 
heut oder morgen, ich weiß, 
dag mirs mit Jeſu gluͤckt: 
ich bin und bleib in ſeinen 
Sorgen, durch ihn verföhnt, 
von ihm geſchmuͤckt; ja 
fein DVerdienft, fein Tod. | 
und Blur, das mache mein 
End und alles * Bi 


1701. Mel, 175. h 
Wen hab ich, Herr! als 

dich allein , der mir 
in meiner legten Nein mit 
Rath und Troſt beyſpringe? i 
wer nimmt fich meiner Sees 
len an, wenn ich, der ohne⸗ 
dem: nichts kann, nun mit 
dem Tode ringe, da aller 
Sinnen ‚Kraft gebricht? 
thuſt 


— 


—— * 





‚und ben „Auferftehung des Reiben, 


thuſt du es Gott, 
Heiland, nicht? 

2. Herr Jeſu! ich dein 
teures Gut bezeug es durch 
dein eigen Blut, daß ich 


mein 


nur dir gehoͤre; drum bleibſt 


du meine Zuverſicht, und 
ſchuͤtzeſt mich vorm Zornge⸗ 
richt, zu deines Leidens 
Ehre: du haſt zu viel an 
mich gewandt, und gibſt 
mich keiner fremden Hand. 
8. Ic weiß und glaubs 
‚gewiß, mein "Heil! du laß 
feft mich, als dein Erbtheil, 
in: deinen Wunden liegen: 
Darinnen acht ich eine 
Noth, weil weder Hölle, 
Feind noch Tod den Glau: 
ben kann befiegen.: Dieweil 
"ich lebe, bin ich: dein, und 
kann im Tod kein's andern 
ber 


—— # Mel. Dre 
gu dir, du Fuͤrſt des Le⸗ 


bens, Herr Jeſu! rufe den thun: 


mein Her, dem ich noch 
nie vergeben geflaget mei: 
nen. Schmerz: du Tilger 
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es ausgeſtanden was dieſer 


leiden ſoll; hier iſt mein 


Blut vorhanden, hier iſt 
die Zablung vol.” © 

3. In meinem größten 
Sagen, 
Pein, die du fuͤr mich ge⸗ 
tragen, mein groͤßtes Labſal 
ſeyn; dein Blut ſoll mich er⸗ 
quicken/ Das du vergoffen 
baft, und ich will nach die 


ſoll, Jeſu! deine, 


blicken, bis Herz und Mund. 


erblaße, f 

4: Run, Jeſu“ deinen 
Händen empfehl ich meinen 
Geiſt, hilf mir ſelig vollen⸗ 


den, ſo wies dein Wort ver⸗ 


beißt: du wollſt den nicht 
beichänten , der dein beduͤrf⸗ 
tig iſt, und ibn einft dahin 
nehmen, wo du, 0 Jeſut 
biſt 

5, Mein Körper mag in⸗ 


deſſen im ſtillen Grabe ruhn; 


du wirſt ihn nicht vergeſ⸗ 
ſen, nichts darf ihm Scha⸗ 


durch dein Begraben und 


ſtegreich Auferſtehn ſoll ich 
ihn wieder haben und dich 


meiner Suͤnden! ich weiß dann leiblich ſehn. *) 


in Noth und Tod ſonſt feinen 
Troſt zu finden, als nur bey 
* mein Gott! © 
2. Ach ſtaͤrke meinen 
GSlaubea und nimm mich 
wohl in acht: will mir der 
Feind ihn rauben, ſo ſprich: 
a ER vibracht! ich hab 


4 


“ Hiob 19, 26, 


& 17053. 
we dich fehr, o meine 
Seele !: und vergiß all 


u 


denn, Hear! 


Mel. 165. | 


Noth und Duanl;, wel dich 


num Chriſtus dein Here, | 
ruft aus dieſem Jammer⸗ 


ig 2 








816 Don dem. Heimgange sum Deren, 


+bal: aus Truͤbſal und gro⸗ 
ßem Leid ſollt du fahren in 


| — Die Freud, die kein Ohr je 


hat gehoͤret und die ewig⸗ 


Pe lich fortwaͤhret. 


0 ‚Her Chriſt, du 
Morgenſterne! der du ung 
ſchon bier aufgebff: ſey von 
mir niemalen ferne, weil, 


mich dein Blut hat. erlöff! 


du biſt ja mein Licht. und 
Hort, Troſt und Leben, Weg 
und Port; du wirft nich 
felig vegiven und gerad. in 


. Hinmel führen. 


# 


3. In dein’ Seite will 
ich fliehen. an mein'm letz— 
ten Todesgang; durch dein’ 
Winden will ieh ziehen ins 


- Bimmlifche Baterland ! in 


das ſchoͤne Paradeis, drein 
der Schaͤcher that fein Reif, 
wirft du mich, Here Chriſt, 
einführen, und mit — 


Klarheit zieren. 


— » 1704. Tel. 4. 
Ry Chriſto gelebt, veſt an 
ihm geklebt, daß nichts 
von ihm trennt, macht froͤh⸗ 
lich und bringet ein ſeliges 
End. 
9, Wer lebet im Herrn, 
der ſtirbet auch gern; und 
fuͤrchtet ſich nicht; denn 


wer an ihn glaubet, kommt en 


- ins Gericht. 
Ein ſchlaͤfriges Kind 
if auch gar geſchwind und. 


„ 4 


ſers Mitt lers Dulben. 


a 


u 
leichtlich beredt, daß es ſich 
zum Schlafen läßt legen ind. 
Bett. 

# Ein Chriſte ſtirbt nicht, 

ob man ſchon ſo ſpricht; 
fein: Elend ſtirbt nur; er 
aber ſteht da in der neuen 
Rasur, 
5 9 heiligen Sort! he: 
in mir den Tod; das ſier⸗ 
bende Theil durchdringe 
dein — Beben und 
SUkk en 


1705.: el. 168; 
Gott ſey gelobt wir ſind 
N verſuͤhnt, durch unſers 
Mittlers Dulden; der Tod 
iſt bin, den wir. verdient 
mit unſern ſchweren Schul⸗ 
den: getroſt hinzu, er j 
ewigen Ruh! - Gott: iſt es 
Gnad und Hulden Durch uns. 















2. O füße Luſt o fan - j 
te Ruh, verföhnter Seele. 
Weide! mit ihm ſchließ ich 
die Augen zu, wenn ich im h 
Fried abſcheide hin, da mein 
Hirt mich leiten wird, bes 
freyt von allem’ Leide, zum 
Brunnen enger Breube! i 


"1706. Mel 45. ; 
Mein Freund iſt mein: — 
ich bin ſein: o wie werd 

ich ihn droben fuͤr ſein Lei⸗ 
den, Blut und Tod, einſt 
— * toben! wu 
| 3. Mein! 
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5, Mein lieblich Long iſt o wie wohl wird mir ge⸗ 


ſchoͤn und groß, und wird 
es ewig bleiben; ja, was 
mir noch vorbeſteht, iſt nicht 
gu a ch 


Ich werd ihn ſehn 


den Freund fo fchön, Ber 


mir dad Herz genommen, 


und dann ewig ihm nicht 
mehr. von der Seite kom⸗ 
Men. 


| 1709. wel. 83. 

i8 mir Herz und Auge 

bricht, ſteht auch Jeſu 
Herz mir offen; und ich 


ſchehen, Jeſu! wenn Seel 
und Gebein einmal dort 
wird bey dir ſeyn! | 


1708, et. U 7 


Du Lebensfuͤrſt! dein 


Durchbruch macht Ver⸗ 
frauen; der Tod iſt todt; 
drum werd ich ihn nicht 
ſchauen, du fuͤhreſt ſelbſt 


durchs kurze fiuſtre Thal, 
und machſt zur Ruh, was 


andern eine Quaal. 
2. Ein Uebergang, ein 
Ausgang aus dem Jam—⸗ 


kann mit An tode und. Mer; ein Hingang in Die 


lebend auf ihn hoffen: Denn 


was er hat, daß iſt mein, 


und. wo er. if, 'foll ich ſeyn. 


2. Lebet Chriſtus, unſer 


Haupt, und erſteht aus ſei⸗ 
nem Grabe, daß ein jed's, 


das an ihn, glaubt, ewgen 


Troſt und Hoffnung habe: 

0 fo folgt ‚auch jedes Glied T 

feinem Haupt, wo das hin⸗ 
sicht, 


evfichen; Sefus lebt, drum 


ſterb ich nicht; nein: ich 


werde zu ihm gehen. Je— 
ſus iſt mein Paradeis, meine 
Wonne, Ruhm und Preis. 

4 Jeſum, meiner See⸗ 
fen Seil, werd ich einft 
wit Augen feben, ibn, mein 


* un mein Mk; 


ir 


3, Jeſus ft mei Les. 
Benslicht, Iefus iſt mein Auf: 


an dir. 


ſtille Friedenskammer; * 


Aufenthalt, bis mein 
treuer Hirt den Leib — 


zur Seele bringen wird: 


3. So heißt der Tod, 
der tauſend Menſchen ſchrek⸗ 
ket, mich aber nur ermun⸗ 
iert und erwecket; der meine 

Thraͤnenſaat zur Reife 
bringt, wofuůr mein Mund 
einſt Freudenlieder ſingt. 

4. Su haſt mir je ſo 
then’ und ‚oft: verbeißen, 
daß mich gar nichts aus 
deiner. Hand fol reißen: 
und ſtellte mird, der Feind 
auch anders fürs .fo h 
und kleb ich dennoch ve 


5. Sch finne ſchon auf | 
Bart. und Lobelieder, drey⸗ 





— ch ie mich und 


ei⸗ 





i 7 
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meine Brüder: daß du mit 
uns durchs Todes Schat: 
ten dringft, und ung bey dir 
zum ewgen Leben bringſt. 


1709. Me. 164. 


Die Chriſten gehn von Ort 


zu Dre durch mannig⸗ 
faltgen Jammer, und Tome 
men in ben Fliedensport, 
und ruhn in ihrer Kammer; 
Gott nimmt ſie nach dem 


auf in feinen Armen auf, 


wohl gereiſt, 


und's Weizenkorn wird in 


ſein Beet auf Hoffnung ſchoͤ⸗ 


ner Frucht geſaͤt. 
2. Wie ſeyd ihr doch fo 
gelobt ſeyn 
eure Schritte! du allbereits 
befreyter Geiſt, du itzt ver: 
laßne Huͤtte! dir naͤhrt 
die Liebesſlſamm ber holde 
Braͤutigam; dich deckt bey 
ungeſtoͤrter Ruh der Liebe 
ſtiller Schatten zu. 
3, Bir freun und in Ge 
 Taffenheit, der großen Of: 
fenbarung ; indeffen bleibt 
Das Pilgerkleid *) in beili> 
ger Verwahrung: mie iſt 


das Gluͤck fo groß, in Jeſu 


Arm und Schooß! die fie: 

be fuͤhr uns gleiche Bahn, 

ſo tief hinab, ſo hoch hinan! 
*) Der Leib, 


—* 1710. Mel. 188. 
W dieſe Welt einſt will 
Im. Sern verlaſſen, 


Bon dem Heimgange zum Herrn, 


der find in ihm ſein Wohl: 
fepyn nu: denn mer vers 
lange den Braͤutgam zu 
umfaſſen, den bringt er auch 
in ſeine Ruh; da wird der 
Geiſt durchaus erquickt, der 
hier gepreſſet, und gebuͤckt, 
in einem morſchen Huͤttlein 
bebte, wiewol er durch die 
Gnade lebte. | | 


1211: Mel. 208. 

Selge Lebensſtunden; die 

man bey den Wunden 
unſers Herrn verbringt! 
angenehmes Toͤnen, wenn 
man ſein Verſoͤhnen bis ins 
Grab beſingt! und wie ſchoͤn 
mit Lobgetoͤn werden dort 
ihm ſeine Kranken fuͤrs * | 
neſen danken! 


1712. Mel. 166, hi 

Bj Wunden meines lies 
ben Herrn! kann man 
bey euren Blicken, noch et⸗ 
was, nahe oder fern, ſich 
ins Gemütbe drücken? ge 
wiß nicht, denn allein fein 
Schmerz und blutiged Er> 
erben, gibt Fried und 
Freud und Troſt fuͤrs Herz, 
im Leben und im Sterben. 
2. Im Leben bringt ung 
nichts zur Ruh, als Jeſu 
Blutvergiehen: das decket 
unfre Schulden zu, und 
reinigt DAS Gewiſſen; die 
Folge ik, man j 
ieh, | 


* 
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lieb, den blutigen Verſoͤh⸗ uns, wo wir mit blutgen 
ner; der Blick auf ihn ver⸗ Farben gefchrieben ſtehn! 
mehrt den Trieb, er duͤnkt 6. Durchgeborte Fuͤße! 
uns immer ſchoͤner. helfet uns Siechen euch im⸗ 
3. Und kommet man aufs mer nach und ſtets näher 
Beäntenberr, und zu den Friechen, bis wir euch fehn! 
Asfchiedsftunden, da ſichs 7 D ihr Wunden Jeſu! 
von nichts fo felig redt, ald macht feine Kranfen an Leib 
von des Lammes Wunden; und Seele, Sinn und Ges 
ſo wird das Herze wie ent danken, heil: und gefund! 
zuͤckt zu feinen Wundenfpal- 8. Heliges Sterben Je⸗ 
ten, daß ſich der Geiſt mit ſu, und Blut der Wunden: 
Freuden ſchickt zum felgen ſey unferm Herzen zu allen: 
Heimfahrthalten | — en Troſt! | 
eilger Leichnam Je⸗ 
1713. Mel. 58. fu! für uns begraben: laß 
Wie wohl, o Jeſu! wird einſt im Grab ung auch 
ung. heſchehn wenn Antheil haben an deiner. 
wir dic), den wir jeßt unge Kuh! \ 
ſehn über alles lieben, und 10 Iferflandide“ Je⸗ 
an dich glaͤuben, und gern ſus: nach allem Leide Taf: 
in Lieb und im Glauben blei⸗ ung mit dir einſt vol Fried 
* einſt werden fehn! pa an auch auferfichn ! 
en D was find wir. Ars ‚Here! den in Die 
men. alsdann gewaͤrtig: ßohl fuͤr uns gefahren: 
mach du, Herr Jeſu! uns du wollſt im Glauben uns 
nur bald fertig zu deiner dir bewahren * Seel und 
ör ud! ——— Leib; 
Offne "Arme Jeſu! 12. Bis wir, wenn du 
die enges Reben ſchon Bier wieder erfcheinff auf Erden, 
‘voraus zu empfinden geben: Deinem verklaͤrten Leib Abe | 


ab — en ii lich werden. Hallelujah! 
4 Blaſſe Lippen Ft 6.0 
bie ‚Heil verfündgen, und A714, Mel, 337. 


wen fie anrubr’n, zugleich Wen gern fein? Ruͤhe 
entſundgen: kuͤßt uns aufs hate,‘ legt man zu 
Herʒ ru Bes legt ed nur ind 
Re Segenshaͤnde Jeſu⸗ Freundes Armen, in das 
ie Magelnarben weiſet ewige. — das es 
m . . Sffa | (ons 


\ ® 





N) 


fande, 


| if wieder, 
mans liefern kann! nimm. 


820. 


fo liegt es fanft genug. 

2. D Heiland! wir find 
wol Vermundrung vol, wie 
du Sünder felig. macheft, 
ihre Seligkeit bewacheſt, fie 


nach Leib und Seele pflegft, 


und endlich fhlafen legſt. 
3. Wir danken dir auch 
heut, Gen dem: Geleit ei- 
ned unſrer lieben Glieder: 
Heer! du gabſt cd, da 
und fo gut 


gnadig auf und an! 

"4. Dis liegt nun da und 
ruht; es iſt ihm gut! andre, 
Die, bir ‚bier noch paſſen, 
haſt du annoch hier gelaſſen, 
und auf deine Hut beſtellt 
zum Zeugniß in der Welt. 

5. Faß alles noch in 

Eins, laß unſer Feind, bis 


du noch vor allen Sundern 
wie bey deinen Gnadentin⸗ 


dern offenbar und herrlich 
wir, du hochgelobter Surf! 


„1715. Mel. 155. 
Ebmals ſollt's geſtorben 
feyn, *) und das Ster⸗ 
ben war die Strafe derer 
Schafe, die ſich von des 
Hirten Hand abgewandt; 
doch, welch unverſchuld'te 


| Födtung (wir  befennend 


mit Erröthbung) ward dem 
Hirten zuerkannt! 
| 9 1 Moſ. 2, 17, 


nahm und trug, 


Liebe zu befchämen, 
zu ſprechen: laß es ſtehnẽ | 
4. Fahret bin in: Ten 


Bon dem Heimgange zum Deren, 


2. Seit der Zeit iſt un⸗ i 
das die Menfchen 


fer Ziel, 


Sterben nennen, die's nicht 
fennen, nur ein ſeliger Ber 


fchluß vom VBerdruß, nur 


der legte Schritt de Gans 


ges, 
Chriſto geben muß. 


3. Run und dann gefällt | 
es ihm, einem mattgeword⸗ 


nen Kinde Gnadenwinde 


Cheim in Jeſu Schooß zu 
Sollten 


gehn,) zuzuwehn. 


den man durch das 
Thal des Dranges hinter 


wir €8 unternehmen, feine 


und 


Herz, inniglich geliebte Glie⸗ 
der, Schweſtern, Bruͤder! 
wir verbleiben noch zuruͤck, 
weil das Glück, droben ſei⸗ 
nem Ruhm zu dienen, un⸗ 


fer Teinem noch erfcbienen,- 
und erwarten Chrifti Blick. 

5. Der gefegue euch den 
denn auf Arbeit 
diefe thue 
euch nach manchem rauben 
Meg, ſchmalen Steg, nun 
fie zu genießen: 
Jeſus muß die Urſach wiſ⸗ 
fen, daß er eins zu Bette 


6, Seligs Volk der Zeu⸗ 
genſchaft! legt nun die ent⸗ 
ſchlafnen Glieder ‚lege fie 
nieder ;- da der Geiſt hielt 
— und bewahrt 


Schlaf! 
fulgee Ruhe: 


vecht wohl, 


leg. 


er te he Tl nn nn ae 





— 
— ar se nn = 





ren, 


und der Auferſtehung des Leibes. 


ſein Gedaͤchtniß in den Choͤ⸗ 

bis ihr nachkommt, 

| und koͤnnt hören, was ihm 
| * hat offenbart. 


1716. el. 200, 


Es wird uns auf der Reiſe, 
"die Streiterfpeife, nach 
Matriarchenweile, oft dar: 
gereicht; die flarkt ung, 
dem zum reife, Der mit 
uns zeucht; doch gehn wir 
oft auch leife, wie auf dem 
Eiſe, 
Gleiſe das Ziel erreicht. 


1717. Mel. 14. 
Des Lebens abgeſtecktes 

Ziel mag kurz ſeyn 
oder lang; fo iſt es an ſich 
ſelbſt nicht viel, und nur 
ein Uebergang. 

2. Wer aber jeden Le: 
benstag, ‘fo lang es heute 
heißt, dem Herrn der Tage 
opfern mag, der iſt ein felz 
ger Geiſt; 

13- De: bringet feine 
Herrlichkeit, die er in Chri⸗ 
fto hat, aus Diefer arheitg- 
vollen Zeit mit in die Ru⸗ 
heſtadt 

5. Da ift der edle Got; 
tesfohbn, das auserforne 
Lamm , , felbft feiner Knechte 


Gnadenlohn und Hirt und 


Bräutigam. 
So freut ſich endlich 
auf fein ‚End ein Simons 


\ 


* icht, 


* 
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Gemuͤth, das ſeinen Herrn 
von Alters kennt, und ſeine 
Treu und Guͤt. 

6. Bis dahin iſt das die 
Natur von einer unſern 


Herrn zum Dienſt ergeb⸗ 


nen Creatur: ſie muͤht 
ſich, und thuts gern. 


1718. Me. 9. 


Wenn ein Herze merken 
kann, daß ſein Stuͤnd⸗ 
lein da iſt, langt es nach 


bis jeds in feinem dem Martermann, der ihm 


immer nah iſt, 
2. Und ſpricht zu ihm: 


Herr, du weißt, die Glie⸗ 


der ſind muͤde; komm und 
hol dir meinen Geiſt, nimm 
mich heim in Friede! 

3. Und ſo zeucht die 
Seele fort, an den durch 


ſein Leiden ihr erworbnen, 


ſelgen Ort, 
Freuden. 

4. Nach dem großen Au⸗ 
genblick des Sabbaths der 
Glieder, krigt ſie einſt den 
Leib zuruͤck, und bewohnt 
ihn wieder; 

5. Wenn der frohe Tag 
da wir auferſte⸗ 
ben, und den Herru von 
Angeſicht, auch im Keibe 
ſehen. Hiob 19, 26. 


— 1719. Mel. 230. 
Wo ſeit fo viel hundert 

Jahren, die Glaͤubi⸗ 
‚neu 


su den ewgen 





Von dem Helmgange zum Heren, 


: gen alle hingefahren, gebt: nein Sinn alte kann er⸗ 


* Foufend Dank, du gute ‚1723. Wel. 68, 1 


‚den von nahem krigt zu gebeugt und Eleine “ 





was. verfehn,) bat man 
nichts dabey zu thun, als Hütte, die den treuen Geiſt 
zu fehweigen und zu ruhn umſchloß, in den fich Chris 


muth ohne gleichen, die fen Friedenshuͤtte, in der 


jung und alt und groß und. reichen. 

Fein, was den Heiland licht 2. Du — mi 
und ehret und ihm zu eigen hinuͤber: ſiehe, ich bin da, 
angehöret, noch itzt ins ewge mein Lieber! ja mein Jeſu, 
Leben ein, allwo ein jedes ich erfcheine, doch beſchaͤmt, 
febn, der aus Piche, vom 3. Ih empfebl dir deine 
Thron herab in Tod und 8 Glieder, meine Schweftern, 
Grab, ſich wiliglich für meine Brüder, die.ich, (du | 


und hingab. term meine Triebe, ) bie 


| ich alle herzlich. liebe, 
1729. wel. 11. 0 4, Gar kein Mißvergnuͤ⸗ 
Aller Glaͤubgen Sammel gen, keines hab ich wider 
plaß ift da, mo ibr irgend eines, und befchließe. 


‚Herz und Schaß, wo ihr nun hienieden meinen Lauf 


liebſter Jeſus Chriſt, und mit ihrem Brieden.- 
ihr Herze bier ſchon if. 3. Sey du gnaͤdig dei⸗ 
2. Eins gebt da, das nen Leuten, Frön fie mit 
andre dort, in Die ewge Barmherzigkeiten, auch in 
Heimath fort, angefragt, meinem armen Namen, um 
= die ie der ung night der Liebe willen, Amen, 5 
ier noch nüßlich war ® | 
3. Über wenns nun fehon 1229. Mel. 114, ' 
geſchehn; (und er Faun nie So wird dann nun die 
Hütte abgeleget, (die 


4. Manches Herz, das ſti Liebe hier ergoß;) und 
nicht mehr da, gebt uns wird nunmehr von Schlaf: 


freylich gar ſehr nah; aber, Een vein gefeget: Der Geiſt 
Lamm! du bift und mehr, wird frey, dringt munter 
als das eigne Leben waͤr! in die Hoͤh, und fraget 


kaum, wie's ſeiner Huͤtte geh. 


—ñ— 


1721 Me. 23, 


—— 


Liabe! Dank fur deine (Seele, ey — mit ſo 
Liebestriebe und die Lang: ſanſtein Sinn? zu der 


Aus⸗ 
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Auser waͤhlten Mitte, zu 
Bräutigam! — et Yun — nk 
! ( We⸗ 
4* ſter,) von der Kirch 


1724. sel. 483. af Erd im Herrn gelicbet 


Se fiebed Kindt ., und geehrt: laß dein Hüfte | 
N mit der Gemeine EM fein im Tiegel hier; ach zum 
fi Bm! bienichen et» Meiſter, er rufet dir! 
angteſt du dein Erb und 
mit Gottes Haufe ‚1728. Mer. -  . 
und Befchlecht ; drum tru⸗ Ey, wie fo fanft entfihlde _ \ 
gen deine Seele nu die heil» feft dur, nach manhem 
gen Engel beim sur Ruh. *) ſchweren Stand, und liegft 
Da fegne dich der Vater feir dein ba im füßer Ruh, in 
nes Sohnes! es fegne dich deines Heilands Hand. 
der Geift bob ewgen = Du laͤßt dich zur 
* ganzen Kreueslohnes! ae m. und 
die di 
— *) Luc. 16, 22, — ſchoͤner \ 
1725. Mel. 151 gu. erbirg dich unferm ii 
Zeuch hin in Jeſu * Angeicht im Püblen Erbens N 
I entfchlafned Kirchen: *— du haſt das deine 
Miede wo du durch. fein * — und krigſt ein 
Erbarmen genießeſt ewgen ſe ig Loos 
Fried; zeuch bin du. felge ha Wir wiſſen, daß er Me 
‚Seele, zu dem, der dich er: . raͤutigam und allcrüchſe 
bis auch die Leibes— ee Bas; — 
le du ort ſchoͤn 
* rch feine BR ger ® empfangen wi | 
| 5, Er führe feine ganze 
‚176. Mel. 95. — — —— eh 
äbren faben wir d ‚und die ihm doch fo | 
3 fahen auch das Men, theuer und wereb, auch volle 
— en deiner Thraͤnen⸗ enbe'bunkb: Din Ahlen "+ 
aat:- fahrn dichs auf die 1729 
Gnade wagen, Gnade ei, uht —— h PA 16, 
gen, Früchte tragen, wies Rub und eimgefloguen 
du © ——— gem bar undenbienen ; , freut 
euch de, der euch num labt 
us $ if 4 | Jeſus 





ı 


laſſen habt, 


—* 
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Zeſus wird ſich ihm 
zu dienen, wo ihr es ge 
noch manch 
enders ſchon dazu beſtimm⸗ 


068 und von feinem Feuer 


angeglimmtes, williges und 


creues Herz: ruh, du Lohn 


von feinem Schmerz ! 


1739. Mel. 168; 
Laß o Jeſu! mir anf Er⸗ 
den, meinen Ruf und 
Gnadenwahl alle Tage ve⸗ 
ſter werden, daß ich mit. 
der Deinen Zahl — die 
ihr ſchoͤnes Erbtheil  Fön- 
nen ewig unverwelklich nen⸗ 
nen, — bis zu dir, durch 
Gottes Macht, werd im 
Glauben burchgebracht. 
2. Bey dir, Jeſu! will 
ich Hleiben ; halte felbft dein 


2. Amen, %, das werd 
ich zu Jeſu Fuͤßen mit 


ew'ger Beugung bekennen 


en weils Wahr heit — 


pieben, dein Sittred Skip den, 





und dein am Kreuze für 
mich Berfcheiden bat mirs 
verdient. 

4. Darauf ganz alleine 
wii ich vertrauen, und will 
beym Glauben das ſelge 
Schauen erwartend ſeyn. 

5. Laß mich nur, Herr 
Jeſu! bis zum Erblaſſen, 


dich unverruͤcklich ins Auge 


faſſen zu meinem Troſt. 

5. An den ewigfchönen 
Verföhnersbilde, mie dus 
am Kreuze dein Blut fo 
milde vergoffen haft, 


7. Und wenn ich im Fries | 


ſchwaches Kind, bis durchs den, in deine Hande, einſt 
felge an dich gläuben‘ Seel werde dürfn aus dieffm 
und Leib geheiligt find; Elende von binnen fahrn; 

alle Noth will ich dir kla⸗ 
gen, alles Dir ind Herze Ende dein‘ Todeskummer 
fagen, bis du endeſt mei- fanfte einmiegen zum letz⸗ 


nen Lauf: und dann hoͤrt ten Schlummer, als wie 


mein Weinen auf, ein Kind. 
1731. Mel. 58. a überm Hinblicken nah 
Ich werd mich uͤber mein dir, Verwundter! mir ig 
Seligfepn, doch niemals zudrücken ; deß freu ich mich, 
ald ſchaamroth 10, O! wer wird Pr 
denn's iſt lauter wiſſen, wie ibm geſchiehet, 


anders, 
freun ; 


der feiner Barmherzigkeit, nabem- ſiehet, 
mie itzunder, fo allezeit. biſt! 5 


8. Go wird mich am 


9. Und du wirft die Aue 


Gnade, und bleibt ein Wun: wenn man dich endlich von 2 
— wie ka 1 








ır.' Dt ge, ichs. fo >12. Lamm! fuͤr un 9 
| wo thun, hu deinen Bun- feblachtet ; nimm Preis 
‚den von unfern itzigen Ar- Ehre, und Lob und Dank, i 
beitsſtunden ſanft auszu⸗ durch viel taufend ‚Chöre; vo 
zußnt ‘denn du biſts werch 

I >. Und welch Lobgetoͤne 14. Alles ſage Amen, 
dann erſchallen, wenn den Herrn zu loben, hier 
dir von deinen Exlöften al: auf der Erd und im Himmel 
| * geſungen wird: droben, was Othem bat! 








DEREN PER ERELN 9 WEL REN,E WER TEEN 


Von der vollendeten Gemeine, und Herrlich· 
—— keit des ewigen Lebens. 


* sa Wan, hatt’ fie doc) gemie⸗ 

173 —— 15 | den; ihrer find ein? große 
Voten Gott, o lieben Schaar num im Herrn vers 
| Leut, und ‚gebt ihm die fchieden. 
| Ehre, bert ihn an mit In» 4. hr Gedaͤchtniß ewig 
nigkeit alle Himmelsheere! bleibt; das zeugen die Na— 
ey erkennt, wie wunderlich men, die Gott in ſein Buch 
fuͤhrt er bie auf . Erden, einfhreibt,, lieſt ihr Thun 
feine lieben Heiligen, die zufammen: er meiß ihre 
da felig werden! *  Xhranen all, die von ihn'n 

2. Durch Chriſtum, ſein'n gefloffen, und. der Blutes⸗ 
lieben Sohn, eh dann ſie troͤpflein Zahl, die ſie han 
geboren, vor der Welt bey vergoſſen. 
ihm felbfE ſchon aus Genad 5. Sind durch viel Truͤb⸗ 
erkoren: Daß fie follten bei- fal und Noth in die Freud 
lig ſeyn, haben die Erlö- eingangen, boffend, dieſelb 
ſung, durchs Geliebten Blut nach dem Tod völlig zu er⸗ 
allein, aller Sünd Berge: langen ; haben in des Lam⸗ 
bung, mes Blur ihr Kleid rein 
3, Siche! die ſinds, die gewaſchen, ſtehn vor ibm 
da heilig gepreiſt wer» itzt wohlgemuth, als fein? 
den, die verfiegelt Gotteds Mitgenoffen, 
knecht, Erfklinge der Erden; 6. Angerhan mit weißen 
reg bie Welt nicht werth Kleid, Yan; in den Han» 
| SR Sfs den; 














den; ihre große ana, 


freud niemand kann abwen⸗ then Namen, dag wir, wo 
den: Hunger, Durft, noch 


einge Roth kann fie nicht. bes 


005 Jeiben; denn dad Lamm und 
nunſer Gott wird fie ewig | 


weiden. 

7. Sintemal zu dieſer 
Zeit, Chriſtus uns aus 
Gnaden eben zu der Selig: 


feit auch Bat eingeladen: 


laßt und gehn den fehma: 
len Weg, welcher führe 
zum Leben, und nicht feyn 
im Glauben trag, den er 
uns bar geben. 

8. Laßt und nehmen zum 
Beyſpiel Chrifti heiligs Le— 
ben, welch's iſt unſer Bild 
und Ziel, daß wir darnach 
ſtreben; laßt und ſtets an 
‚anferm Leib umtragen ſein 
Sterben, daß ſein Leben 
‚bein bekleib, wir Die Freud 
ererben. 

9. Laſſet und auch ſchauen 
an das End aller Frommen, 
in der Melt, vor jeder: 
mann, ibrem Glaub'n nach: 
fommen, daß wir auch nach 
dem Elend bey ihm mögen 
weiden, als des Glaubens 
Ziel und End, im ewigen 
Greuden; 

19, In weich der Herr 
gangen iſt, und darin re 


giret; feiner Dien’r er nicht: 


‚pergißt, 
vet: 


fie gar herrlich zie— 
bilf ung, o Herr Jeſu 





felber dich mit ung beladen : ” 





Chrift a Dein’. wer⸗ 


dur felber biſt, einſt bintome | 
‚men, Amen. 


1732, Mel. 30. | 
Yfte Seclen, die auf die | 

fer Erden, und bey ih⸗ 
ren mancherley Befchwers | 
den, Die fie empfunden, | 





durch des Lamms Blur has 


ben überwunden, | 

2. Alle diefe theu'r er⸗ 
kauften Seelen, nehmen 
Theil, bey Jeſu Wunden⸗ 
hoͤhien, an ihren Gliedern, 
den hleneden noch gedruͤck⸗ 
ten Bruͤdern | 
3. Darum werfen fie fich 
mit und Armen, voller Ans 
dacht in fein Liebserbar⸗ 
men, zu ſeinen Fuͤßen, die 
auch wir im Geiſte dankbar { 


















kuͤſſen. 
4. Nun, ihr Glaub- und \ 
Liebe und Hoffnungswefen 


fol man auch in. unferm 
Wandel leſen; ihr. feligs 
Ende leucht und vor, bis in 
des Braͤutgams Handen 4 

5. Jeſu Chriſte! einger 
Menſch in Gnaden, der dur 


verbinde deine flreitende und ’ 
fiegende Gemeine 

6. Laß ung dich hienie⸗ 
den, wie ſie droben, 
lich mit verneuter Andacht 
loben, für deine Po 





und Herrlichkeit des ewigen 


Dadurch mir, iwie fie, das 
| Heil gefunden ; * 
7. Ra dis Heil aus dei⸗ 
nem Blutvergießen mit der⸗ 
ſelben Beugung uns genie⸗ 
Ben, fo lang wir wallen, wo⸗ 
mit fie vor dir aufs Anclig 
fallen; i. 
8. Laß ung einfk wie fie 
"von binnen fcheiden,, aufs 
Berdienft von deinem Tod 
und Leiden, als dein” Er: 
löften, die ſich dein alleine 
freun und troͤſten. 

9. Alle Thränlein, die 
wir bier noch weinen, laß 
fich ſchon mit jenem Dan 
vereinen, den fie dir brin- 
gen, big wir dort ihr neues 
Lied mit ſingen! 


1734... Se. 151, 


Vr werden einſt mit 


Freuden den Heiland 


—— an, der durch ſein 


"Blut und Leiden den Him⸗ 


mel aufgethan; und mit den 
Heilgen treten zur Rechten 
Jeſu Chriſt, und Gott in 
dem anbeten, der Re Bru— 
der iſt. 


2.Kein Ohr hat je ge⸗ 


hoͤret, kein menſchlich Aug 
geſehn die Freud, ſo den'n 
beſchehret, die Gott ihm 
auserſehn: ſie werden Gott 


anſchauen und ſehn von An⸗ 


geſicht mit ihres Leibes Au⸗ 
gen, das ewge wahre Licht, 


guͤldne Stadt, 


d 


GSein Licht wird ms 


befcheinen, fein Antlitz blik⸗ 


ken an; und Elend, Angſt 
und Weinen wird da feyn 
abgerhan ; 
Braut ſich zeigen mit er 
fi Blut geſchmuͤckt, und ſich 
vorm Braͤutgam neigen, der 
ſie ſo hoch — 


1735. Mel. 97. 
wie ſchoͤn iff unferd Ko: 
nigs Braut, wenn man 


fie nur von ferne ſchaut! 


wie wird fie nicht fo herrlich 
feyn, wenn fie mit ihm einſt 
bricht herein! Triumph! 
wir fehen fle, wir fingen ihr: 


wohl dem, der mit MR ge⸗ 


hoͤrt ſchon hier. 
Dffenb. 21. und 22, 
2. Sich grüße dich, du 
die ianter 
Thor’ von Perlen hat! führe 


‚deine Mauren hoch hervor, 


fie heben Deine Pracht em⸗ 
por; dein Licht iſts Lamm. 
es deckt dich keine Nacht: 
o waͤr ich nur bald auch 


dahin gebracht! 


3. Wie freut ſich doch 
mein ganzer Sinn, daß ich 


ſchon eingefchriehen bin in - 
der verlobten Glieder Zahl, 
durch imeineh holden Königs 
wie gerne mach ich 


Wahl! 
mich mit nichts gemein, 
weil ich ein reines ER rw 


Braut will ſeyn. 


Drum 
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da wird die x 


u 
” * 





ee... 


34 Drum übermindt mein 


Bleube weit im Geiſt Die 


alte Nichtigkeit, er. wartet 


. 


auf Die neue Stadt, die lau: 


| „te neue Sachen bat. Im 


Blut des Lamms ererb ich 


alles mit: das ift der Sieg, 


darum ich fehnlich bitt. 

5, Ach wundre fich nur 
niemand nicht, daß ich dar: 
ouf allein gerichrrt: ein. 
Brautherz Tann in fonff 
nichts ruhn, e8 bat mit ſei— 
nem Schmuck zu thun. Wer 


feinen Hochzeittag ſchon vor 


fich fieht, der ift um andern 
Tand nicht mehr bemüht. 
6. Wenn ich nun vollends 


Ban der vollendelen Gemeine, 


und Wonn und Freud wird 
uͤher ihrem Haupte ſeyn: 
wenns geſchlacht'te Marter⸗ 
lamm, das das Leben wie⸗ 
der nahm, unfer auserwaͤhl⸗ 
ter Hirt ihre Augen trock⸗ 
nen wird. 

2. Sehet dar! Die große 
Schaar , die aus viel Tribe 
fal kommen ift, geber ein in. 
Salems Schein, zu ihrem 
Braͤutgam Jeſu Chriſt wie 
iſt dirs, dur wartend Chor, 
haußen vor dem Freuden⸗ 
thor? und wie wird dirs 
drinnen ſeyn? o du felige 
Gemein! 

3. Amen ja, Hallelujab, - 


Sr Jeruſalem auch mein: dich, bey dir, 


umgekehrt, und klein als ſey hochgelobt, Herr Jeſu 
wie ein Kindlein werd: ſo Chriſt! daß auch mir, durch 
die Stätte 
denn folche Bürger muͤſſens ſchon bereitet ff. O! esfren 
fun. Da bin ich dann fich jegliches feines Volks, 
Daheim in Gotted Haus, und tröft ſich deß, daß wir 
und darf num ewiglich nicht in der Emigfeit folln beym 
mehr hinaus. Herrn feyn allezeit. —4 
7. Dann iſt dag Alte voͤl⸗4. Amen ia, Hallelujah! 
lig bin, das Neu ift danach ſeyd ſtets auf ihn bereit, 
Geiſtesſinn. Willkommen, und wacht, *) barrt de⸗ 
allerliebſtes Lamm! komm Herrn, der nicht mehr fern; 
ja fein bald, mein Bräutis igt wird zum Gabbarh **) 
gam! Triumph, Triumph, zurecht gemacht, zu dem 
Triumph, Victoria, und großen Abendmahl, da ihn 
ewig ewiges Halieiujahi im Vollendungsſaal feine 
6. Braut von nahem ſchaut; 
1730. Mel. 205. komm, Herr Jeſu! ah bie 2 
Selgteit in Ewigkeit, Braut. ; 
fingt man den Bliedern - *) Matth. 25, 13. % i 
der Gemein; Herrlichkeit neh, — ——— 
* 9 1737 





4 
3 
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und Herrlichkeit des ewigen Lebens. guy 


1737. el. a2. "1738: WMel. 235. 


Kür zu der tbeuren Braut Die Toͤchter *) freuen ſich 
des Lamms, der Kirche im Geiſt gar inniglich, 
ihres Bräutigamd, die. er Die Gemeinen miete. 1 
mit ſeinem Blut erlöff, und Auf die Gemeine: ef 
bie fein Geiſt lehrt, führe. Chrift, die ſchon bey DER | 

und tröfbr; daheime iſt. 

2. Huf die der Vater Die Engel all, das Ehr'n⸗ 
herzlich blickt, ihr Fuͤrſten geleit der heiligen, Dreyei⸗ 
zur Bedienung ſchickt; alle nigkeit, 

Engel und Himmelsheer Die Fuͤrſten, welche vor 
wundern und freun ſich ih⸗ ihm ſtehn, die ſehen gern 


rer Ehr, in ibrer Schön’ 
3. Daß die fo ſchlechte Die ſelge Braut des 
Creatur theilhaftig wird der Chriſt, 


Gott'snatur; *) und auf Salem, das proben — 
Befehl von ihrem Herrn be⸗ Die durch ſein Blut 


dienen fie. die Braut ger allein 
gem; -  Bollendete Gemein. 
r)2 Petr. I, 0 Der heiligen zwölf Bos 


4. Bis alle Glieder. der ten Zahl, und die lieben: 
Gemein beym Bräutigam Propheten all, | 
daheime feyn, wo unzab» Die theuren Märtrer als 
bare Scharen ſchon ans zumal helfen erfüllen ihre. 
betend ſtehn vor feinem Zahl. 

Shron. Das Volk, das Jeſu 

5. Denen br nun mit Marter treibt, wird nach 
Fried und. Freud, was an und nach ihr einverleibt. 
ihn glaubt, n aus ber Go oft mir Hallelujah 
Zeit, den Bräutgam und die fingn, und ihm Preis, Lob 
Braut zu fehn, und unter und Ehre bringen, 
ihrer Schaar zu ſtehn. ‚Liegt fie vor unferm Joſua 

6, Er. helf und armen in Geiſts emeinfchaft wit 
Suͤndern nach, bis wir und de. Amen. 
alle find unterm Dad. Mel. 22. Gott, der Va⸗ 

Aug und Wächter ter der Ewigkeit, old Men⸗ 
Ʒꝛel —* uns Geiſt ſchenſohn voraus — 
Lund kei und Sul! warb in dem Leib ein! 


Bing 





Be v 


830 
Jungfraͤuleins theilhaft des 
ſterblichen Gebeins. 
2. Das ewge Licht das 
war ſein Kleid; Gott ſelbſt 
bat ihm den Leib bereit't, 
amd diefer Gott's und Men. 
ſchenſohn iſt Gott umd 
Menſch in Ein’r Perfon. 
3, Warım ward dann 
der Gottesbraut ibr Bram 
tigam im Fleifch geſchaut? 
ihm zur Ehr, ihr zur 
Schmach bekannt: fie hatt’ 
fich, von ibm weggewandt; 
4. Und war in ſeines 
Feindes Arm, der biele fie 
vet daß Bett erbarın! Gig 
Der Allmaͤcht'ge felber kam, 
und ſie dem Starken wieder 


nahm. 

5. Gott, die ſelbſtſt and⸗ 
ge — 52 der Geiſt, der 
aus vom Vater geht, und 
den der Braut zum Troſt 
und Rath ihr Braͤutigam 
gegeben hat, 


6. Bemuͤht ſchon bier 


ſich ſtets mit: ihr und ihrer 
hochzeitlichen Zier, verwan— 
delt die Verlegenheit in 
goͤttliche Erwegenheit. 

7. Run lebet fie in feiner 
Freud, und ſchaͤmt ſich ihr’r 
in Ewigkeit, je hoͤh'r ihr 
Braͤutgam ſie erhebt, und 
freut ſich ſein, der ewig lebt. 


Won der vollendeten Gemeine, 
dieſelbe iſt geſchehn, fie ſich 


vollendet koͤnne fehn. 


9. Denn eh des Pommes 
Hochzeit wird, und der 
Braͤutgam die Braut heim⸗ 
führt, muͤſſen auch wir 
vollendet ſeyn; denn es iſt 


nur Kine Gemein 


10, Inzwiſchen denkt fie 
der Gemein, Die, beym 
noch Unvolllommenfeyn, vor 
Elend, vor Gebrech und 
Febl immer weinet nach 
Gar Gel; :.; 

Und doch im Blue 
des Sat liegt, und in 
all Seinen Kriegen fiege! 
weil das Taublein im Fels⸗ 
loch fiße, und da bewahrt 
wird und befchüßt. 

Mel, 54. 12. Der heilge 
Geiſt erhalte mit ihr die 
tägliche Gemeinfcheft Bier; 
das geiffliche Gefchlechte 
Sen vergißt nimmer ser 
rufslem. : 

13. Es wendet ſich mit 
Herz und Sinn, wenns be⸗ 
tet, nach der Hauptſtadt 
bin, wo der Tempel, das 
Licht und Gott der Dann 
iſt mit fünf Wunden roth: 
da iſt kein Tod. 

Mel. 235. er Seine 
Kranken am Giechenteich 
komm'n alle ins geſunde 





Reich; ein Theil erwarte 

in diefer Zeit feine Zukunft 

in Herrlichkeit. Amen. 
1739. 


9 


8. Sie wart't in ihrer 
Seligkeit, bis zu der Neu— 
geburt der deit, daß, wenn 


1739. Mel. 119. 


Zaͤtten wir : „enichtd, als 
dieſe Sterbengzeit, da 
|wir. unſre Glieder pflege (5 
ten, und auf jene Ewige 






ſtum ‚dier allein; was wollts 
Neun! 3: Mi 
| 2. Aber nein! bier iſt 
Jeine Thraͤnenſaat; dorten 
ſoll die Ernte kommen; 
wer hier treu gewirket hat, 
wird mit Ehren angenom- 
men, und geht ein in feines 
Herren Freud, nach der 
Zeit 
3 Freue dich! das laßt 
Jeſus ſagen dir; freue dich, 
erloͤſte Seele! itzt eröffnet & 
fich die Thuͤr, itzt fahrft du 
aus diefer Höhle: 
Braͤutgam kommt, er nape 
ſich; freue dich ! | | 
4. Nun wirds. licht: <;: 
ſingt doch mit. Hallelujah, 
o ihr Lichteskinder alle, und 
ihr Engel, 
o begleit't die Braut mit 
Schalke; ruft, Glück zu! 
Tomm, Jeſu, * nicht! 
nun wirds licht. 


140. Del. 168, 


O Jeruſalem, du ſchone, 

ach, wie helle glaͤnzeſt 
ou! ach, welch lieblich Lob⸗ 
* hört man da in * 


— 


und — Lebens. 
zer Ruh! o der großen Freud 
und Wonne: endlich gehet 


auf die Sonne, endlich ges 
het an der Tag,‘ der Fein- 


keit keine Frucht zurechte 
legten; hofften wir auf Chri⸗ 


er, der 


die ihr. da! 


Ende nehmen mag. 


2, Chriſtus iſt für mich | 
gefforben, und fein Tod if: 


mein Gewinn; er bat mir 


das Heil erworben: drum 
fahr ich mit. Freud dahin, 


imo die Serappinen pran⸗ 
gen, und Das hohe Lied 


anfangen: Heilig, Heilig, 


‚Heilig heißt Gott, der Bas 
ter, Sohn und Geiſt! 

3. Wo die Patriarchen 
wohnen, die Propheten all⸗ 
zumal, 


Zahl, wo in ſo viel tauſend 
Jahren alle Glaͤubgen hin⸗ 
gefahren, da mir unſerm 
Gott zu Ebr’n ewig 5* 
lujah hoͤrn. 

4. Unausfprechlich“ ſcho⸗ 
ne ſinget Gottes auserwaͤhl⸗ 
te Schaar; Heilig, Heilig, 
Heilig! Flinget in dem Him⸗ 


‚mel immerdar! ‘Zeit, wenn 


wirft du doch anbrechen, daß 


| ich werde fehn und ſprechen 


meinen Schoͤnſten fuͤr und 


fuͤr? Stunden, ach! wenn 


ſchlagt ihr mir? | 


1741. 
Selige Gedanken! 


Mel, 208, 
Hof | 


nung ohne Wanken! 


großes Ziel fürs Herz! wor⸗ 
mache 
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wo auf ihren Eh⸗ 
renthronen ſitzet der Apoſtel 
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nachs gläubig reicher, und 


davon nicht weicher unter 
Freud und Schmerz: Je: 


fum fehn und zu ihm 


gehn ‚ das iſts Troſtwort 
durch Die Zeiten; o Der 
Herrlichkeiten ! 


2. Jeſum anzufchauen,. 


und in dem genauen Sun: 
derliebesband, das hier 


ward gebunden, ſeine heilgen 


MWunden in Seit, Fuß und 
Hand, leiblich fehn und Euf 


fen gehn, und beym Herrn 


ſeyn unabwendlich: Freude, 
die unendlich! 


| 1742. ‚Mel. 30 

O wie ſelig ſeyd ihr doch 

ihr Frommen, die ihr 
durch den Tod zu Gott 
ſeyd kommen! ihr ſeyd ent⸗ 
gangen, aller Noth, die uns 
noch haͤlt gefangen. 

20 Nunmehr ruhet ihre in 
eurer Kammer, ficher und 
Befreyt von allem Sammer: 
Fein Kreuz und Leiden iſt 
euch binberlich an euren 
Freuden. 

3. Chriſtus wiſchet ab 
all eure Thraͤnen; ihr habt 
ſchon, wornach wir uns erſt 


ſehnen; euch wird gefun- drauf) die Hoffnung hoͤret 
gen, was in Feines Men: auf, Die Liebe bleibet E 


ſchen Ohr gedrungen. 


4. Lobt ihr Menfchen, gebt weiß angethan, und 
ge: ſteht vor Gottes Throne, 
bet — Herrn allein den er — auf fir 


lobt ihr Himmelschoͤre: 


Von der vollendeten Gemeine 


ie 


die Ehre! ‚die Ewigkeiten 
werden Gottes Lob erſt 
recht ausbreiten. 


—1743 Stel, J— 
Wie wird mir einſt doch 
ſeyn, bey den vollend⸗ 

ten Reihn, in — — 
ne? es blitzt der klare Schein 
mir ſchon ins Herz hinein, 
von Salems Sonne 
2. Sch hoͤr im Geiſte 
fchon das Kied im hoͤhern 


Ton, im ewgen Leben des 


rer, die, um den Thron, 
Bott und dem Menſchen⸗ 


ſohn die Ehre geben. 


3. Getroſt! es waͤhrt 
nicht lang, ſo hab ich mei⸗ 
nen Gang vollendt hienie⸗ 
den; da bring ich meinen 
Dank zu jenem Lobgeſang, 
= bin im Frieden. | 

Da. wird bie truͤbe 
Zeit, das leicht und kurze | 
Leid, im Licht verſchlungen; 
und der Dreyeinigkeit, nach 
bier vollbrachtem Gtreit, 
Zritmpb gefungen. 

Da ruft der frohe 
Sauf: der Glaub in feis 
nem Lauf bat ausgegläus | 
bet; co Seele! freu dich 













6. Der werthe 9 


‚nem Ehrenbett, 


der Mär: 
trerfrone 





mein treuffer Freund, ge: 
nau mit mir vereint: 
find wir beyde. 

8. O Lamm! 


und weiche dir nunmehro 
fuͤr und fuͤr nicht von der 
Seiten. 

"9: Wie iff mir nun ſo 
wohl! da bin ieh freuden⸗ 
voll zu deinen Füßen, und 
‚gebe dir den Zoll, den ich 








Kuͤſſen. | 
| TO, Borzeiten: bielt ich 
mich im Glauben, der nicht 
wich, an bein Erbarmen ; 
und iso liege ich fo fanft, fo 
—— in deinen Armen, 


1744. Mel 97. 
Er zieh mich auf den Sab⸗ 
bath an, 
ieh immer kaun, denn meine 
Seel gehört zur Braut , die 
ihrem Manne iſt vertraut: 
aun fommt der Bräutigam 
und holt mich ein, wo. ich 
in Ewigkeit werd bep ihm 
ſeyn 


2 Mein Braͤutigam! da 
Komme ich zu div beim, ach 
sumfalie: xD vor deinem 


und Herrlichkeit des ewigen Lebens. 


Eins mich herum, 


ſo eilig als 


833; 


majeſtaͤtſchen Thron, als dei⸗ 
nen ſauren Arbeitslohn; bier: 


7. Run ift ed ausgeweint; ſteh ich nun, befreyt von 
der Bräutigam erſcheint mit aller Laſt, weil du fie mie 
Fried und Freude; er iſt felbft abgenommen haſt. 


Engel! führee 
ich bim des 
- Königs Eigentbum und als 


3. Ihr 


vergoͤnn⸗ les meines Elends quitt. 
mir, im himmliſchen Revier Hallelujah! 
dich zu begleiten; ich komm, 


nun ſing ich 
mit: ſo zeiget mir dann 
alle Herrlichkeit, die mir 
mein Braͤutigam hat zube⸗ 
reit't. 

4. Auf! laßt und mit 
einander gehn, der Gaſſen 
Herrlichkeit zu ſehn: 
bin ich in der Ewigkeit, 


Dir ‚bringen ſoll, in tauſend auf die ich mich fo oft ger 


freut; doch, ach, wir iſt 
die Hälfte nicht gefagt von. 
dem, was itzo meinem Geiſt 
behagt. 

5. Wie lange währe Dee 
(chöne Tag, dag man fich 
reche drein fchicken mag? 
Hier find ich wabrlich große‘ 
Ding; mein Aug und Ohr 
if zu gering, zu ſehn, zu 
hörn; ia zu bewundern nur, 
erreichen meine Sinnen kaum 
Die Spur. 

"6° Den Tag beſchließet | 
feine Pacht, ſo lange Got 
tes Auge Macht; ſo lange 
Jeſus bleibt der Zerr, 
wirds alle Tage herr—⸗ 
licher: was iſts daß ich 
von Tagen reben mag: * | 

i 


698 
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iſt nicht mehr als nur der⸗ 
ſelbe Tag. 

7. Auſ Thabor war es 
auch wol ſchoͤn, o Liebe! 
dich verklaͤrt zu ſehn; allein 
die ſelge Ewigkeit geht uͤber 
Thabors kurze Zeit: hier 
waͤhrt die Freud und Wonne 
ohne End, 
ewig nichts mehr von dir 
rennt: 


ig, Hier fall ich hin vors 


Lammes Thron, da lieget 
vor ihm meine Kron. Preis, 
Lob, Ehr, Ruhm, Dank, 
Kraft und Macht ſey dem 
geſchlachtten Laum ge 

bracht! das iſt das Lamm, 
dem ich gefolget bin; fo fieht 


ed aus, mein Herz, bau 


ewig bin‘ ; 


| 1745. Set. 435. 
| Sieh dag erwuͤrgte Lamm, 
x wie herrlich gebt es 
dort auf Ziond Auen, und 
wie frohlockt in ſolchem fro⸗ 
ben Schauen bie Schaar, 
bie bier zu deſſen Hürben 
kam! Da höre man, als mit 


Donnerſtimmen, fingen das 


auserwaͤhlte Heer, an je⸗ 
nem glaͤſern Meer, und's 
neue Lied mit Gotteshoarfen 
klingen. 

2. Du werthe Zionsſtadt! 
‚wenn werd ich einmal dei— 
nen König grüßen, ‚und fe 
x ner Liebe — genie⸗ 


Wohl dem, den 


hoben: 


— der vollendeten Gemeine, — 


ßen, die mich ſchon hier wi 
oft erquicket bat? Das Herze 
huͤpft, das Blue in Adern 
wallet; ber, Beift ſpricht mie 
Begier: ach, wär ich nur 
bey dir ! die Stimme ſehn⸗ 


ſuchtsvoll davon erſchallet, 
1746. Mel 8. 
5 Jeruſalem! du Stade 


Über und dort oben, 
die num fiche und fühle. 
und bat, mas uns aufge» 


2. Wie muß dir zu Mu⸗ 
tbe feyn, Die Da nun ges 
nießer; da die vorge Angſt 
und Hein dir fein —* ver⸗ 
ſuͤßet! 

3. Selge Glieder 
wohl, ruht in iilen Frie⸗ 
den! bis einmal die Sum: 
ma vol, bie zu euch beſchie⸗ 
ben. | 

4. Wir find: noch im 
Kreuzrevier, wallen auf der 
Erden; ſolln ihm hier zur 
Ehr und Zier und zur er | 
de werden. 

5. Doch fake und. zu⸗ i 
weilen ein: wenn wir bey 
ech wären! möchten gern 
in obern Reihn euer ee 
lied hören, | 

6. Wir gehn euren Schrit⸗ 
ten nach, die ihr vorgegan⸗ 
gen, tragen ſeine ſchoͤne 
Schmach, die * vor um⸗ 
fangen. a 4 


— 


ebet 








- und Herrlchkei des ew igen ebene, 


74 Und eh ihr es etwa 
glaubt, werden wir euch 
gruͤßen; und fo bald ers 
uns erlaubt, jeine Wunden 
Eüffen.. 

8 Da wohn. wir vbey⸗ 
ſammen ſeyn, Eine Stätte 
haben, 
Seitenfchrein mit 9 
laben. 


x rar! "sel, 18, 
He ſtehen wir auf unſrer 
Hut, ihr Seifter der Ge 
rechten, und laffen unſers 
Lammes Blut fuͤr uns den 

Sieg erfechten. 

2. Wie muß euch doch zu 
Mutbe ſeyn, vollendete Ge: 
ſchwiſter; ihr. Glieder von 
der Siegsgemein, aus un: 
ſerm — 

3. Ach Jeſu! 


was er⸗ 


Slide ich, was fiche mein 


Geiſt für Dinge, da ich 
mich. ehrerbietiglich zur obern 
Kirche fchwinge? 

4. Da figer fie, die Für: 
ſtenreih, Die Diefed aͤußre 
Beben, Auf was für Art es 


immer. ſep, für Jeſum auf⸗ 


gegeben. 

5. Der eine iſt für ihn 
verbrannt; der andre if er. 
froren; der dritte bar fich 


bin verbannt aus Liebe fuͤr 


die Mohren; 


6 Der vierte mache ; die 


| Meeresbucht zu einem 


und uns an dein. 


Gs92 
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Denkaltare! ben fünften legt | 
die Menfchenfucht *) mit ihr 
nen **) auf die Bahr 
*) rs Auffuchen der Mens 
fchen für den Heiland, 

*+) ey einer anſteckenden 
37, Strankheit. | 
7. Bald bie bald da wird 
und dann vor feines‘ 


ißt 


Thrones Stufen ein Glied, 


das ihn nun ſehen kann, in 


Gnaden heimgerufen. 


8. Seyd mo ihr wolle, 
ſeyd noch fo weit, den Au⸗ 
gen unerblicklich, ihr num 
bey ihm vollenden Leut! ihr 
feyd unendlich gluͤcklich { 

9. Gehabt euch in der. 
Heimat gut, wir, die noch 
draußen wallen, erwarten 
mit gebeugtem Muth, bis 


wir ihm auch. gefallen. 


ıo. Here! warnın iſt 
dein Streitertbor nicht ſo 
voll Guadenflämmlein, ale 
dein dort triumphiven® | 
Chor? wir baben ja ein 
Laͤmmlein! | 


1748 Mel. ER 
Heu⸗ das vor dem Hek⸗ 
land ſtehet, ) ihm zu 
ewgem Dank ſich regt, und 

wenns ſeinen Ruhm erhöhen, 
Vater, Sohn und Geift bes 


wegt; 


*) "Sie vollendete Gemeine; | 
2. Fuͤrſtin aller Kreuzes⸗ 
zeugen, von dem Lamm 
dazu 





deinen Tagen, 





836 on der vollendeten Semi, I, 0 
mung regt, daß einſt auch 


— gemacht, Vorbild aller 
andern Reigen: du biſt werth 
bey uns geacht't. 


103. Weiter kann man bir 
nichts fagen, 


tauſendfach 
Geſegnete! Er, der dir in 
ſo wie uns 
begegnete; 

4. Der dich ehmals leht 


te wagen deinen Glaubens⸗ 


gang zu gehn; der dich bey 
dem. Laſtentragen lehrte um 
beweglich ſteh 

5. Der wird uns auch 
Kräfte geben,. jur Bewäh- 
rung unfrer Treu, ihm und 


ber Gemein zu leben, bis 
‚ame. Harfenſpielerreih. 


1749. Del. 184. 


‚angenehme Augenblicke! 


drin ſich die ſuͤße Hoff⸗ 


Schlußlied. | 
ermerfen, Der fsft, ; zuvor 
begraben, Run — ewig.” 
Amen. D 


1750. Mel. 10. 
Imen! Gott, Vat'r und 

Sohne, ſey Lob im 
Himmelsthrone: ſein Bei 
ſtaͤrk und im Glauben, 
und mad. ung felig! u 


2, Amen! Und ewig wäh: herkommen uns 
Gott Die Eh⸗ men. 


ge Die Freude, 
ye! Bringt alle Sprachy’n zus 


fommen in Einem Glauben, preifer! Der Geiſt auf Ch e . 
ſtum weifer, der helf ung a 
3, Amen! Kein Tod. fell zuſammen ins einge, geben, 
— will und Amen! | u | 


Hm: en. 


ade 


von aller Himmel Himmel) 


„ offenbart, und Ruhm und‘ 


1 





















uns, zum ervgen Glück, die” 


Schaaten 100’8 Heilig, Hei⸗ 
lig, Heilig! tönt, Erlaub⸗ 
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Betet unfern König an’ 
Betracht'n wir gil zu dieſer 


789 
1655 


24 


— vo Me 


243. 


3359 


1272 


Beug ihre Seel in Staub 


‚alter Schmach und Unruh 1017 
dent fiohen liebl. Gefänge 618 


dem Genuß der Gnade 1033 
dem Genuffe läßt ſichs 1105 
dieſem Grunde-will ich 366. 


dieſem ihren Arbeitöfleiß 1385 
“ Dir gilt nichts dann Gnad 331 
dir, Sefu, will ich bleiben 1739 


dir iſt gar kein Unterſcheid 612 
dir iſt Finger Rath die 228 
dir iſt mir ſo wohl 3 
Jeſu Wundenſcheine 1474 

ihm im Garten bin ich 115 
unvermeidl. Schmerze 1338 


Beym Blick auf feinen blute. 568 


Zeugniß ruͤhr die Lippen 1347 
Bey'n Jungfernchoͤren 
Bienlein hoͤr ich ſingen 


Bin ein Fuͤrſprecher i in Noth 33 
ich ein fündige Menſchenk. 357° 
ich gleich nicht Marie 206 
ich. gleich fo arm und ſchnoͤde 623. 
ic) Frank, und if fein Mann 276 
ich. nackend, arnı und bloß 274 

Bindung vefter an dein Joch 548 

sufammen Hez und Her; 711 


1446 Binde mich mit Herz u Sinn 890 


* alle Klee de Gemein 1737 
| Si 


k 


* 


F 


1598.10 
176 
Bild jede Etunde mir als die 1651 > 





\ 


unſer Stuͤndlein kommt 


et, der freue gute Hirt 
ich der Unruh überhoben 1525 


Regiſter. 


Bls an der Choͤre Seligkeit 1318 


ans Ende unfrer Tage 867 
ahin glänbe ich 600 
dahin ift das die Natur 1717 


daß der Blick der Tag und 175 


daß ich einſt die blutze 599 
daß ich heimgeh, und 443 
deine Braut vollendt 290 


deine ganze erk Schaar 1197 
‚dereinft mein Stundlein 640 
die Fugen Kebensflunden 876 
Die Stunde kommt herbey 1 128 
du wirft als Bräufsam 480 
einmal die Schaar beyſam. 480 
endlich alles, mas beſchw. 1679 
7834 


ich ihn dort umfaſſe 173: 
ich mic), deiner fihtbar 606 
ich zu einer quten Zeit 1147 


in dag Mecr der Ewigkeit 949 
mir Herz und Auge bricht 1707 
1685 
willkommen, du edler Gaſt 54 
wir den Heiland ſehen 994 
wir Jeſum ſehen 1059 
wir ſingen mit Gott. Heer 1068 
wir, wenn du wieder 1713 


Biſt du es nicht, Immanuel! 1625 
Bitt ihn, und ſprich: mein 


Biaffe, aber rothgefr. Leiche 178 
kippen Jeſu, 1713 


"Bleib bey Jeſu, meine Seele 526 


bey ung, wenns will Ab. 1551 


beym Wundeuſchein 982 
daheim in Schul 1088 
doch allezeit mein Licht 1501 

du uns all unfte - zeit 602 
Jeſus, ach bleib 441 

in deiner kleinen Kraft 1039 

mir, oLamm! bleib immer 628 

nur bey ihm, feinem Blut 999 
Bleibe angebunden 1566 
ewig ſitzen au den 


3853 


1099 




























Bleibe unberwandt und i im ss, 
Bleibet doch beftändig treu | 
Bleibt unverrückt bey, dem Bi | 

Blick in Gnaden auf uns 
ſo lieblich auf mich her u 
Slide auf das Heer der 1421 
ber auf beine Schaar ı 471 


meine Geelean 324 
Bloß auf dich, dein Blut 120 
Blutbraͤutigam, dein Hohn 17%) 


Blute, o Laͤmlein, auf unſern 650 
Blutge Leiden meines eingen 16 
Wunden Jeſu! 651 
Wunden, indem Leben 9 
Blutger Schmerzensmann 1568| 
Dlutiger Bräutigam, nimm 1379 
Immanuel! 1164 
Verſuͤhner! der 52 
Verſuͤhner! ſchenke 1635 | 
Blutigs Lam! dein Kreugesft. 5 
Bräutgam der Gemeinen | 
der jungfraͤul'ch. Herz. 1264 
Bräutigam, das Werfit 807 
deiner erlöfet. Seelen 1272 

Breit aus die Slügel beyde 1587 
Brich durch mein angef, Herz 795 
berfür, Zion, brich 958 
‚immer mehr - hervor 938 
Hring deine Verheifung 1415 
ung völlig in die Schr. 838 

und von Grad zu Grad Ka 
Bringt Chr und Ruhm, zu 895 
ber dem Herrn Lob 16 15 
ihm dafür Lob, Preis 12 3 
Bruͤderkirchlein! hoͤre 976 
Brunnquell aller Seligfeiten. | 
Bruſt voll Todesmuͤhen 
Bundeslamm! manch armes 1424 
ie N 

Sri, der du bift der helle 15 12 
Chriſt fuhr gen Yimmel 218 
Chriſt ik cflanden 12 
lag in Zodesbanden 185 
mu er a ae 183 

















du Beyſtand 1008 
du Lamm Gottes! dein 139 
du Lamm Gottes! deine 1312 


du Lamm Gottes - gib 585 
I Gottes Sohn! 1250 
meines Herzens Xuft 1455 

wahres Geelenliht 1501 
Ehriften find ein goͤttlich 491 
‚find a. auf der Dar 534 


* Biu ir Gerecht. {eg 1089 


Schäflein, ſchlaf in 884 
Sünder, Gnadenkinder 1035 


Chriſtum wir ſollen loben ſchon 55 
| Ihriſtus aber nahm unſre 344 
* der ift mein Leben, | 1698 
der Iebendge Gott 515 
der uns felg madt 117 
der wahre Gottesſohn 94 
iſt auf Erd erfhienen 48 


iſt für mich geftorben 1740 
+ fen unfer Öeleitsmann 1550 
uunſer Hauptund König 284 
uunſer Heiland fit , 218 
wiſchet ab all eure 


© aber kam die rechte Zeit 38 
Da bekoͤmmt man ſo 395 
Di betih an im Stanb vor 1057 
bin ich nun bey meinem 171 
bitt ich Dich nur allegeit 1368 
bleibt mein Auge mirnicht 165 
danket allea Gott, mit 364 
der Herr Chrift zu Tiſche 107 
be Zag fein Endenahfm 117 
du ihn wieder auferweckt 274 
du uns nun, du guter Hirt 1046 
er bie Schäflein fel 1205 
 fau ich auf mein A 


By? ‘ . 
k.. 9. 4 


du Lamm Gottes! der du 106 
geht es uns gut 


Kraft iſt dauerhaft 724 


Unſchuld iſt mein Ruhm 874 


ik erftanden 188 


ift der edle Gottesfohn 
iſt die Arbeit ohne Muͤh 1524 


1742 


„iR man vor Verlangen 
iſt mein Herz und meine , 422 


lacht mein Herze 


he ur / 


Reoiſter. 


B ie, ber du bin Tag und 1559 Da fall ich vor ihm nieder 


‚17h 
findeft du das Lebeusbrod 78° 
fleußt der Fried aus Chriſti 706 
fragt man nicht nad) Ehrb. 1494 
geht er dann und frägt 165 
1440 
gehts gut, das macht 724 


geſchahe mir, wieich gebet. 370 


gibts manch unausfprechl. 1361 


SGott ſeinen tr. Knechten 905 


Gottes Lamm am Kreuze 154 
greift er zus und in der 369 
gürtemfich die Maͤdde 1270 
hab ich alles was ih will 1679 
hab und nehm ich mir- Zeit ı zo 
haft dw liebe. mich gesogen 371 


haft du und, du guted 829 
hat ein Paulus Luft zu 


166@ 
hatt’ er all's beyſammen 208 


hoͤret nun und merket recht 88 


hört und ſah und fühlter 208 


‚ Jammert’ Gott in Ewigkeit 390 


ich noch nicht geboren wer 7a 


Jeſus an dem Kreuze fund 137 
iſt das Herz, da iſt die Hand 783 


| 1078 } 
‚1717 


ift dein Gefinde . 


iſt die Hands ach wärs: 752 
ift die Hand, Herr, hüfs. 963 
ift ein Häuflein Seelen 1421 


iſt gefund an Leib u. Seel. 1089. 


it Leib und Sinn u, Muth 702 
1134 


ift mein Theil und Erbe goi 
ift wol nichts zu fagen 1357 


iſts Vaters Herzgefchäftig 480 


kamſt du,theurer Schmerz. 379 

Frig ich einen Kinderfinn 836 | 
1463 
lauft dann Herz und Mund 574 
liebſter Heiland, fuͤhrteſt 1095 
liegt des Teufels Macht * 4 

















s. Resciſter. re 
Sa machen ſich hin die 941 Dakuͤr will ich itzt hier, und cH 


macht ich Feinen Difvutat: 399 Daher haben wir Friede 1.20 
man hat zur Veſperzeit 117 Dahin eilet unfre Liebe en 


"nehmt den Sriedensfuß 1189 ſehn ich mich 948) 
ruft der frohe Hauf 1743 EN der Bau bald — 1372 
ruhn wir aus von allen 1445: derböfegeind Fein Theilısgg | 

ſchicket Chriſtus feines 706 der feige Zeugenbund 1080 

ſchließen ſich die Sinnen 490 die hier verbund Schaarroso 

ſeh ich, daß ich Armerr 167 er unſer ſich erften 1252| 
ſehet, wie felig wir haben 712 geht die Geele uber 3953| 
ſey dann auch mein Leib 1515 ich nur mi Wort u. That 893 


fie ihn von den Banden 208 was wir beginnen. 1 298) 
ſie famt andern diefe Ding 181  . mir alihier Die jeden. 304 
find deine Kinder ° 1225 >». Mir leben ſeliglich 1532| 

find die Altar, fie - 941 wir überall dein Lob J— 

ſind wir, o Immanuel 829. wir uns erlaben 1199 
‚finge der Water Abraham 399 wir wandeln in dein Licht 495° 


| * ſie, die Fuͤrſtenreih 1747 Dank fey dafuͤr dem lieben 1308. 
ſprach die Liebe: fiehb da 40 fey dem Blute, das nun 1329) 
Fir st fie hin, Die Fluchnatur 810° fey bir, dur gefihl. Lamm »392° 
tratſt du herfür 397 ſey dir du Gotteglamm 792 
waͤſcht ung Jeſu t5. Blut 1114 ſehy Dir Herr fuͤr den 310 
weint das Suͤnderherz nach 452 >» fey dir, o Lämmelein „1468, 
‚ werden alie Heilgenfih 399 ©  feybirthenres Sotteslant 599. 
werden wir ihn fehen 3994 ſey Gott in der Höhe ısın 
wird die trübe Zeit 1743 fev Jeſu Huld, welche, 565. 
wird gelehret die geiftliche 9ar fen unferm Hirten 1348 
- wird Leib u, Seel geneſen 1647 Meisheit, Staͤrk und ⸗ 
wirft du ſelbſt mit ſtarker 1685 Danket dem Herren, denn 1547. 
wo dein Bußfampfsblut 1082 feinem großen Namen 96H 
wo man wahreXiebe 719 Dankt dem Kern, ir 1323| 
wohnt der Geiftderheilg. 1368 ° ihm mit Mund und. “e 
wolln wir beyfammenfeyn 1746 Dann darf man fie nicht 848 | 
wunderfichmit Wehflag. 344 gehet er.von Ort zu Drf® 108 
Dabey behaupt ich diß 1402 geht man immer um mit 138 ” 
bleibt, wenn du mich 467 iſt das Alte voͤllig hin 17350 
bleibts; dDiegungetr. 592 Fan ihr Geift, Seel und 1257 

‚ich bleib, wag Gut und 331 liest das Taͤublein in 1679| 
vergoͤnne ihr gu allen 1479 fchärt man ſichs für - 1243° va 
Dadurch muß an jedwedem 1360 ſchmeckt des Himels ⸗Koſt zog 
| richt't er auffeine Gem, 93 weiß man nichts als Gnad 4787 
Dafür danke ich ehrerbietiglich 638 werden alle, die. in der 1674. 
danken inniglich 128 werden Herzen besierig 133@ 
ich dir aus Herzeusgr. 1520 mil ich dich vcf genie en DE 4 






















|  Kesifter, — 


dan wird der harte Sinn 503 Das Aug allein das Safer 1112» 


I a 2 


wird der Tag - freudenr. " 215 


" wird der Wunden Schein 644 


wird eben diefe Haut 1691 


. wird Lob und Dank, Herr, 733 
wirds euch eine Freude 
2 zeugt des Heilgen Geiftes 


1237 
481 


zeugt man auch von ſeinem 725 


du gedenke, du liebe 


1394 
ich keinen Zweiſel trag, 389 


darauf ganz alleine willih 1731 


; 


Darein will ich mich aläubig 
Darf nun mein armes Herz 
Darin ich bleib, ob hie der 


fo ſprech ih Amen 1522 
ward er nackt und bloß 1 17 
366 
"911 
355 


Darinnen fteht mit deinem 743 
Darüber jauchzen diefe heilgen 396 


patımn allein auf dich 


dankt bir die Gemein 
du Gott der Onaden 


ENRALT 

ſo ſtehn wir zu dieſer 1390 

ſſpricht Gott: ich muß 1002 
traun wir unſ. Bruder 1020 

5 werfen ſie ſich mit uns 1733 
wir billig loben dich 1591 
e wirft du angebet’t 578 
wolln wir loben =. 7.28. 


Ir 
ii 


; fo offenbare dich) 


auf Gott wi hoffen ih 331 
bleib, u Haupt, am Leib 1069 
314 
339 


du, 0 Herze ohne gleichen 166 
eilen wir zu dir "T119 
9 Jeſu, ſteh mir bey 1699 
9 ihe Gotteslihter 1599 
ob ich ſchon dulde 903 


fd geben wir dir die Hand 306 
fo hab ich guten Muth 70 


wolln wir fon nichts 


Das acht ich nicht für Raub 1358 


er 


= 
? 


‚ Alles wollft du geben _ ıo01 


\ angenommene Sleifh und 89 
© Anliegen if eigentlich 
Antlitz wird bald - roth 754 


568 


J 


aus ſein m Stamm entfpr. 


332 


erpreſſet heiße Thraͤnen 


480 


Auge bliekt noch uͤberwaͤrtg 226 
Auge, das fuͤr deine 


1479 
Auge, das kein Stäubel, 1118 
Auge diefer Hütte bleib 457 
sg 


Hand wird vefter zugez. 1177 


bindet, das macht Brüderf, 725 


bisherige Verfehen 1288 


bitten wir in feinem Haus 1110 
bleibt uns täglich und‘ 
Blut, fo du für unfre 

I Blur, fo Jeſus vergoſſen 1181 


1170 


blutige Verſoͤhnungswerk 1002 
eigne Muͤhn und Kämpfen 475 

eine, welches wir dabey 1445 
Einige Nothwendige, ſo 692 

Einige Nothwendige iſt 429 
Elend, das die ganze 530 
Elend das mir, eh ich war 580 
er bereitet denen, bie ihn 1849 
erfreut uns überans 106% 
N 395 
erfte Blut, ſo Jefus verg. 150 
erfte ift Beanadigung. 


ewge Licht geht da herein 56 


faſſet dadurch Mut 725 
findt man durchsäneig 652 
Gemuͤth in Todesmuͤh 168 


Geſichte wird dann lichte 1035 


Geſpraͤche ſeines blaſſen 619 
gib und Vater, durch Chriſt 198 


gibt feiner Gotteswache 1599 
‚gibt uns einen ſolchen Plan 7es 


gläube ih von Dergen 655. 


Gluͤcke ift, fein eigen Her I36K 


Gnad und Friede fand agı - 
Gotteslamm, Das heile 579 
Gratias das fingen wir 1548 


hab ich an mir wahrgenom. 422 


hat aljo gefallen die = 54 
hat der Heiland der 306. 
hat die Heine Schaar- 3046 


ENT. N Das 





1479 - 


N. 
enge Licht dns war fein. 1738 





[ Re hat er alles und gethan 


Heil aus deinem Tod 


Regiſter. 


ss Das ift u, bleibetunfer Troſt 12 


hat uns feliglich geruͤhret 1074 
360 


heilge unbefleckte Lamm 605 


Herz erquick, entzuͤnde 


Herz im Leibe weinet 
‚Herz finkt dir zu Füßen 
Herz verehret deine 


‚Heilige unfehuldge Lamm 399. 
‚ heißt feine Brobe machen. 924 


Herz, das lieben fann 1479 


177 
252 


1107 
‚1174 


Herz im Leibe wallt 


Herze hört den fachıften 457 
Herze lacht, indem die 1246 


t-» 


Herze fehnet fich / 
Herze wird mit feinem. 580 
Herze zittert heiliglich 


635 


477 


+ Hilf uns nun auch predigen 399 


Himmelbrod, die friſche 1542 


ZJeſuskind fo gnadenreich 1211 
iſt auch unſer Heimgeleit 398 


iſt das Evangelium. 16 
ift dag ſchoͤne Bild 520 
der arofe Zweck 408 | 

if, der Grund allein 360 
if: der Wunſch aus 1032 
iſt der Zweck beyunfern 1205 


-  äft dann auch wol wahr 1067 


if des Glaubens Wort 337 


iſt des Sohnes Ehre 814 
iſt des Vaters Wille 903 
iſt die rechte Oſterbeut 187 


iſt es, was man machen 1371 
iſt für unfre Knabenſchaft 1233 


iſt Jeſu rende, Kinderl. 1209 


iſt ihre Staͤrkung 


563 


iſt mein eisentlicyer Trieb 679 


iſt meine Luſt, ſo viel 638 
iſt ir anzuſchauen 193 
iſt mir lieb, daß meine 1458 
iſt mie nicht verborgen 901 
iſt mir ferinenflar 492 
iſt unbeſchreiblich, wie 756 


iſt und bleibet ewig wahr 95% 





299 


iſts, was man der Kirche 1064 
‚fie, was ung zuſamen bindt 725 









ift wahr und offenbar ua 
iſts allein, was er von ung 406 
iſts heilge Abendmahl . ı128 
its, verwundte Liebe 93 


iſts, worauf die Kirche 991 
Tann man kaum in Worte 1252 
Laͤmlein ift der große Öott 118 
Laͤmmlein ift geſchlacht't 374 


Laͤmmlein u fein Schmene 658 


läßt ſich beſſer fuͤhlen 
Lamm, das mit Blut 


564 
1639 


Lamm, das ung erkaufet 1433) 


Licht der Wunden [heine 1377 


muß ein treues Herze 
muß man fpeciell 


ſelge Sünderlood 
fen Dir täglich zum Lob & 


Lamm zu lieben bis in. 
eben Chrifti unſers Herrn 93 
Leben, das aus Jeſu Geiſt a i 
Leben nicht lieben, ift | 


macht uns Liebesſchmerzen 575 
maͤchtigſte Gereise 7 


Lam, der Gott der Kreuzg ss 22 
Lanım, mein Gott, der | 
Lamm, noch eh ed hatte 994, 
11 














547 
Leiden dieſer kurzen Zeit 888 


Lieben meyne ich —— 
lieblichſte Gedichte 167 
machet Sefusähnlichkeit 1245 
machet feine Leut #349 


mag ein gutes Herze 


neugeborne Kindelein 
Dhr, das alle N othdurſt 1479. 
Dpferlämmlein: für und Br 
Paſſionsgetoͤne J 

Saerament in deinem eo 
ſchreib dir in dein Herze sa 
Schuldbuch ward damit SE 
ſchweb mir immer vor'm 209° 
ſechſt' war gar ein kraͤftig 137 
+ 616 


Bolk in feiner Hut 


s * 


Regiſter. 


Du fen euch flete Weide 

ſey unjer Tagwerk 227 
9 Gilb’r durchs Feuer 1002 
find und heilge Sachen 1298 


ſoll und will ih mir gu 118 


theure Bundesblut 1358 
‚tilge heute noch aus. 1284 
vermag Fein Menfchenn. 1060 
Derrtunftlicht Eann das 328 
vierte Wort, dad unfer 137 
Wolk am Wundenbah 635 

WVolk, das Jeſu Marter 1738 


Volk, ſo itzo ung verlacht 1011 
Volk von feinem Gnadenb. 643 
wahre Chriſtenthum iſt 826 


Walt mein Gott 1520 
walte euer und unſer 1407 
walten deine Wunden 1509 


war ein Blick, fo jämerlich 179 
was wir noch iko machen 480 


A Waſſer, welches auf den 793 


meiß ich mohl, verliebt 1336 
weiß nichts hoͤhers auf 1376 


werden Gemeinen des 959 
wiederholen wir euch 


‚1252 
will ich auch beseuget 593 
wildefte, das Eältfte Land 1376 
wollſt du, Gott, bewahren 1002 
Wort, das Gott und bey 392 


Wort des Hern ik ein 14 


Wort des Herrn it reht Ss 
Wort, Gott ſelbſt, von 46 
Wort if Amen und ja 306 
Wort fie follen ua 902 

ort von Tefu B 1067 


Wort von Jeſu Schweiß 1090 
Wort war ſelbſt der wahre 88 
wuͤrde dann ein Halleluj 1480 


zeigt dir einen andern Weg 78 


eigt nicht im geringſten 1057 
zu dem Vater ſagen kann 1376 


—J Abba deſſen Soͤhn du biſt 290 
aber Gott im Orden 


1384 


— 


1408 Daß aus meinen Augen leucht 4 


aus unſern Wort- und 1162 
außer Chriſto Fein Gnadenw. 2 
dein Jeſusname eh 103 


dein Todeshlick fo milde 1133 


dem Marterlamme Lob 720 
der Feind den Zeusenfr: 1396 
der Herr, vor deffen 1599 
der ſelbſt vom Himmel 1599 
der Sinn des fams Sinn 1200 
die Gemein, dein Leib 1475 
die Glieder, die Gott ehrt 1256 
die Gnade, die du haft 1088 
die Liebe, mit der du 265 

die fo fchlechte Ereatur 1737 
du dem Lamm die Priefter 315 


‚ du den heilg. Geift gefandt 274 


du die Aelteſten im Volk 315 
du haft mich aus Gnaden 1522 
du nich machteft zum 1610 
du famt feinen Feuerflamen 44 
du und das Tefuskind 314 
du, wen er einft vor dich 274 
durchs Kreuz vollenden 536 
er ung mit Namen kenne 1200. 
ener Leib ganz lichte fen 954 


Evam dort die Shlang 88 


ich bey Laft und Ruhe 1357 


ich das rechte Him̃elsbrod 1 140 


ih dich bey mir fide 419 


ich dich fröhlich liebe 419 
"ich von dem Tage an 779 
. Jjeslicher Verſamlungsort Logo 


Jeſus ung ER gemacht : " 
in unferm ngeſicht 

kein Herz mehr uͤbrig el 
Leib und Seeledeln Verd. 449 
man mich Deineigennenne 123 
Menfchen ihn noch Frei. 1267 ı 
fie dein Bird and Joch 1467. 


ſie den Satan, Welt und 344 


fie mit herzl Vergnügen 1467 
uns kein Flecken mehr 987 - 
uns nichte mehr als zu 477. 

h u 3 


* 











\ 
‘ 


unſre ganze Lehr Chriſtus 2 
wenn der Braͤutigam 3is 


wenn du, o Lebensfuͤrſt 51 


wenn ich meine Lebenszeit 82 1 
wenn wir unſern Geiſt 1081 
wir alle Stunden unſer 1348 
wir alle Tag und Stunden 375 
wir an jedem finden 1199 
wir die Zeit unſr. Jugend 1216 
wir ihn durch, nichts betrüb. 428 


wir ihn ſtets im Derien 1252 _ 


mir im Borfchmack feiner 1549 
wir in feiner Liebe ruhn 203 
wir in felger Harmonie 1047 
wir nimmer deß vergeffen 1124 
wir ung dir froͤhlich üben 1183 
Davon darf in der Kreusgem. 105 2 
foü in der Gemein 1 

ſoll unfer Mund Zeuge 310 


| Dazu helfe uns der Heir 1237 


find mir aufgepartt 1093 
Dein Abſchied und was da 224 
allerheiligſss Abendmahl 1182 
Angeſicht mich heil. leite 1516 


u, © 6 
Dat uns zeitlebens keine 796 Dein Braͤutgam und Steund 97 


unſer Heiland liebt, it 704 
unſere Semeinfchaft bleib rıcg _ 


Augen, deinen Mund,den 600° 


Augen, deinen Mund 1652 
Blut befpreng unſer 1197 
Blut das dir vergoſſen 682 
‚ Blut das du am Kreuz 1082 
Blut das du für und 574 
Blut das du vergoffen 1222 
Blut, daß fie aufihre 1448 
- Blut, dein Blut das hats 599 
Blut, deinth. Gottesbl. 1435 
Blut, der edle Eaft 332 
Blut Heilge unfern 1097 
Blut iſt unfrer Arbeit 778 
Blut, mein Arzt, 791 


— 
\ 


Blut, mein Schmuck 604 


biutiges Verfohnungsw, 1406 
Blutſtrom ſo roth 397 


Erwaͤhlung reuet dich nicht 31 
enge Liebe dringet mich, 55 
feuriger Glanz 804 | 
Geiſt, der Geiftder Herrl, 993 | 
Geiſt fey mein Mahlſchatz 420 
Glaubenslicht zu deiner 17 


göttlich Licht ſchuͤt in 412 


Gott verfläre für und für ı ss“ 


heiligs Blut, das mir 347 
‚Here uud Heiland fegne 1588) 


Seufßs. u dein Stöhn.und 130 


——— u. Sterben 1“ 4 


Bräutigam, das Guttesl 157 
Durft und Gallentrank 1697 | 
enge Treu und Gnade 243° 


Fleiſch muß ung um Pf. 1177 
Sleifch zu effen und dein 1154 


Beift kann mich bey dir 1452 | 





gnadenvolles Angefiht 1304 | 
gnaͤdig Ohr neig ‚ber 39% 


göttlich Mahtu.Herrl. 290 


goͤttlich Macht u Herrl. 274) 


göttlich Macht u Lehr 315 


Haupt von Dormen ganz 859° 
Haus fol werden 1027. 
heiliges Blut durchgeh 1354 
heiliges Blut gib Gottesk. 150 












Herz in Lieb entflanımt u 
Jeſusbild us mein'm 1528 
Jeſus reicht Die. Arme 795 
inn: und äußerliches Web 35T 
ift allein die Ehre 1509 
ift der Ruhm, du haft - 405 
iſt Geiſt und Seele gig 


Koͤnig ift von wegen 1608. 


Kreuz, die Schmach or 
Kreuz laß ſeyn mein'n 1697 
Kreuz ſey fetd mein 1377 


Leben zeigt mir meine 524 


Marterleichnam nähre 1377. 
Schifflein, Jeſu Chrifte 1008 








Seufz. u. dein Stöh. von Kr “ 
theures Blut; das du 797° 


Bein treues Ang Hat mich 


 Befen enfleeckt fich 


troͤſt ich mich ganz ſicherl. 


Melle 000 


treues Auge, das in 


Dater fordert nur das - 
Verdienſt uud deine liebe 450 
verdienſtlich Leiden 
Volk ergibt fich Deinen 966 
Bolt, Herr Jeſu, bittet 1140 
Meg für ung iſt richtig 1298 
292 
Bill gefcheh, Herr Gott 1453 
Wortiftjadierechtegehr  ıı 

Wort if unfers Herzens. 4 


Wort laß mich bekennen 1509 


Wort, v Bräutigam 1672 
Wort vom Kreuß 1353 
Zion ſtreut dir Palmen 52 
Zweck geht ſtets auf 1263 
Deine blutige Geftalten“ 1288 


eut find in der Zeit 


rothgefaͤrbte Wunden 356 
Schmach trägt man 1482 _ 
ES.eele weih die meine 819 
Thraͤnenſaat 982 
Codsgeſtalt 638 
unendliche Almacht 230 


J 
# 


— 


J 


Deinem freudenreichen Strahl 79 


Namen wiederfahr 269 
Deinen En gel zu mir ſende 1506 
Bi Engel lag auch 1523 


Monarchien 


Demuth hat gebuͤßet 134 
Freunde, welche vor dir 1109 
ganze Lebenszeit 320 

Hand iſt immer rege 934 

Hand wars die mich 1621 

Kraft iſt inden Schw. 1317 
| 1432 
Liebesgluth färket 285 
mehr ald Muttertren 314 
603 
Naͤhe macht uns Muth 1300 


Wege gehen wir ſchon 1078 


Wunden ſinds, die 329 
Wunden ſollen werden 354 
Wunden will ich kuͤſſen 625 


Den alleraͤrmſten Suͤndern 


£ 


1512 Deinen Srieden gib _ 288 
772. Dein’n Schweiß uud dein 150 
911 Deiner Wunden, deiner 623 
496 Deines Geiftes Trieb in die 283 

Glanzes Herrlichkeit 79 

1309 Todes Troft recht zu 139 

Worts: dich ihrer 1317 


Dem Armen und Elenden 1266 
blutgen Ramme, das 


417 
Braͤutgam, der am 
geb ich Heute mich 417 
Geiſt der Herrlichkeiten 1636 
Beift ſey Danf, der une 778 


Gott und Herrn der 766 
Gott und Herren, nah 973 
guten Vorſatz, den du 966 
Heiland iſts gar wohl 1257 
heilgen Blut des Herrn 150 


Herren mußt du trauen 243 
Herrn der Herrlichkeiten 1636 
Herrniſt kein Ding verb. 898 
hilft er immer herrlich 850 . 
Jeſu, der am Kreuz 973 
Kaifer gebt, was feine it 1389 
Läffet man die Ehr 708 | 
Lamm, das gefchlachtet | 
Lam, dad fich von Ewigkeit 995 
Lamm gebuͤhret alles gar 399 


Lamm gebuͤhret doch alles 601 


Lamm iſt nichts zu ſchlecht 577 


leb und ſterb ich allezeit 1689 


Satanas ein Schrecken 1093 
ſollen alle Heiden 973 
ſollen alle ſeine Zeugen 973 


ſollen die Gemeinen 973 
ſollen feine Schaͤflein 973 
Teufel ich gefangen lag 30 
Vater aller Kinder 1636 


Vater in dem hoͤchſt Thron 46 
Vater ſey Lob, Ehr und 1559 


267 
aller Welt Kreis nie beſchloß ss 
Bußkampfsſchweiß/ die 1377 
die Engel droben 715: 


ha ie 


1304 , 


14642 





— LEERE ERLERNEN — 
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Den er dir hat anvertraut 


+. beiligen zwolf Boten 
- Himmel und auch die 
Himmelsvorſchmack hab 1178 
1208 


Hält fie im Glauben veſt 


Tag beſchließet keine 


Kesifter, | N 
1093 Denk, da bet Fuͤrſt der 


er, uns zu befreyn 1064 


Feinden Gottes ſchrecklich 1083 


Frieden Gott's zuvor 
Fuß, der fuͤr uns 
Gärtner hab ich am 


"1189 
1479 
150 


geſamten Kirchenchoͤren 1200 


gewiſſen Geiſt, mein 865 
Glauben in mir ſtaͤrke 1509 
Glauben mir verleihe 935 
großen Hirten, der ſein 203 
484 
Haͤnd und Fuͤßen wollt ich 165 
Heiland lieben, iſt nicht 457 
heilgen Geiſt ſendt e 221 
274 
1003 


Kindern ſchenke Kinderf. 
Kranken in der Gemeine 1197 
Krankenwaͤrtern machs 1203 
Kundſchaftsbrief laß du 1377 
Leib, der unſer Opfer 1479 


Leib, die Seel, das Leben 1534 
u. Semeinfchaftsf. 725 


Liebes⸗ 


meine Seele liebt 432 


Menſchen ſchuf er rein 88 


Mund, der u den- 1479 


rechten Segen bringt er 69 


Geelen, die's verſtehen 1083 
fo viele Majeitäten 48 
fioen Geißern wehre 4 
1744 
Tauben oͤffne das Gehör 1463 
tiefen Eindruck, mag 821 
Tod niemand zwingen 135 
Pater dort oben 1546 
will ich kindlich loben 1587 
Wundenhoͤhlen will ich 1094 
zuletzt ſein treues Lieben 1148 


Benin faͤhrt nun mit Fried 1737 
Dern.er bey feiner Heerde 1369 
Denk an ſie und ihre Muͤh 1422 


auch der Boten 


1203 


id an ſeine Huld 780 
ich der Zeit, da unſrer 154 
Denke doch ans Ehejoch 1296 


Denket auch mit Sehnen 1070 
Denkt aber auch aus bittre 


Denn allda wohnſt du 


nun darf auf unſre Seele 1599 






1443 


der Naͤgelſchmerzen 1566 


37 
doch andenfel. Knaben 1234 
man daran, fo weiß 993. 
fo manches Stäublein 1028 


94 
ols du an dem Kreuze 981 





bey der Gnad und ihrem 396 


da leucht’t der Herr 941 
da nur weiß man recht 1351 
darauf kommt alles an 1287. 
daſelbſt verheißt der Herr 7114 
das gewahr- und innew. 1289 | 


‚das iſt doch einmal gewiß 1049 
das nur, dab er für uns 


320 
das find in Wahrheit 563. 
Daft dich unfer Herie 477 


dein, o Vater, iſt das Reich 27 3 


Deine Seele geht immer 442 
Deiner Naͤgelmaal 610 
der Herr voll Heil und 1141 
die rechtſchaffne Heiligkeit 3 8 
du bift der Troͤſter 
du, du bift mein Heil 
du mein Gott bit Sonn 
du zeigt dem Vater an 
eben druͤm hat er den 73, 
eh des Lammes Hochzeit 1738 | 
er it es ewig mertb 640 
fähret du nur fort 826, 
Gott iſt nicht ein Meufh. 825° 
Hoherprieftert jedes 4 
Jeſus befrachtet die 693: 
ihnen ift befannt, was 1372! 
nicht unfre Gerechtigkeit 58 
nichts ift, dag uns näher 796 
nichts iſt zu melden 1546 









obgleich unfre Korperlein 12 24 
| Denn 
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wenn ich wein ums 


VA 


Regſter. 
Dem fein Fleiſch und Blutg 1128 me du As In Allem Pe 105 


ſein Eühnopfer theu'ꝛ 203 


ſeit der Gottesmartertert 1368 


oe ich ihn im Seiftefah 154 
ſeitdem iſt deine Ruſt 314 
fie lieben unſer Heil 1590 


unſer Koͤnig hat die Leute 1064 


was das allerliebſte Herz 1294 
was iſt kurze Plage 877 
mas wär” fonft dein’ 1699 
wenn ic hungrig werd 648 
665 
‚871 
101 
326 


mer dich nicht im Herzen 
wie von treuen Müttern 
wir haben Feine Froͤmmig 


Denfelben fehn ich mich - u 1674 
pe Aeltfien gante Schaar 710 


au unfre Noth u. Plagen 1148 
allereigentlichſte Schm. 


7 an dem Kreuz geſchaͤndet 1630 


an dem Kreuze iſt wahrer 1390 


in at — 


Blick in deine Wunden 
Blick in feine Naͤgelmaal 636 


du in dem Himmel bift 


du bey deinem Bolt 1143 
du bift dem Water gleich 41 
du der Herzen König biſt "967 
du die elenden Mägde 1197 
*269 


du in dem Thraͤnenthal gıı 
du noch in der lepten 714 
dir um unfre Geligkeit 
du uns als ein reicher 1547 


du vondem Himmel kamſt 811 
du zur Ruh ins Grab 1683 
edle Hirte Gottes Sohn 34 
Eh' G'heimniß und Bed. 1276 
ehmals unſerthalb ein 1246 
eine iſt für dich verbrannt 1747 
Einfaltefinn, die Hersl. 1237 


.. Einigkeit, die Tefum Blut 726 


1180 ° 


arme Süunderfiand 1849 ' 
auch bessaben ward: 378 
auf feinem Herzen trägt 988 


bleibe euch auf alle Zeit 1308 
655 


blutge Schweiß, der ° 1331 


Blutſtrom, welcher auf 643 ö 


‚Bräutigam erfrenet ihre 1251 


beingesfeineiNerrlichkeit 1717 ° 


- Darf eilen ohn Verweilen 103 5 
Darf fagen auf befrag. ich 1035 
darfſagen, auf befragen/ roer 596 


das groͤßre gibet 1309 
den man durch den Kreuz. 204 
der hat ausgelöfchet © 901 


dich ehmals lehrte wagen 1748 
dich gemacht hat, iffdein 12 sh N 


ditr foviel Guts hat gethan 
Druck und Kummer im’ 


Buͤrge hat unſere200 
Bund iſt gemacht 1354 | 
dDda lag begraben - 188 


Geiſt der Offenherzigfeit 1568. 


für mich gen Himmel 211 
fuͤr mich im Grabe lag 211 
fuͤr ſeine Keenziger 731 
fuͤr uns ſein Leben in 188 
Gaͤrtner unſrer Gruͤnde 1199 

Gang der Zeugen geht 1067 
ganze Erdenkreis 1613 


Friede Gottes/ der damit 
Friede Gottes geh mit 
Friede Gott's, das hoͤchſte 398 


erſte Ruf erwecket 365 
Erſtgeborne erſcheine 40 
Erſt⸗ und Eingebsrne 87 
ewigrelche Gutt 1611 
ewigtroſtliche Gedant 1368 
Feind; da er ſah, was 

Feind dacht und auf ewig 80 
Sende Wuͤthen iſt "102 


fleußt wieein Waſſerſtrom 943 
Fluch ift weg, Vie Schuld 


Freund der armen Sünder 779 
freundliche Heiland 

580 
1395 


' © Geift der Zeugen ruhtauf 984 


—* 


E3) 


Geiſt kam übers Jungfraͤul. 290 


Beiſt und die Braut die 
h 3 | 


«210 


Der 


W427, 


397 | 


1054 


1441 9 


. 


v 
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Der Shut gehtüber alle 1157 RR geſegne und behaͤt ach | 


gefenne euch den Schlaf 1715 
slaubige Blick ing 1271 
Glaube bricht durch Stahl 920 
Glaube macht uns Raum 1092 


Glaub findt All's in Jeſu 352 
Glaub gebiert ein rechte 382 
Glaub iſt ein? lehendde 352 


Glaub iſts, der die Weltluſt sıo 
Glaub wirkt im Gewiſſen 352 


Gott am Kreuz und ſein 310 


Gott des Friedens deelarirt 203 
Gott des Friedens heilge 971 


Gott von unferm Bunde 1474 
große Reichthum ſeiner 955: 


Grund, wo ich mich gründe gor 
Grund zu unſrer Schoͤpf 1281 


hat ſich zu der beftimt Seit 89 
Hauptberuf iſt: lieben ihn 1308 
Hauptcharakter der Gem 1147 


Heiden Tage find auch 1403 
Heiland, dem das Gange 1302 
Heiland, der im Grabe lag 203 
Heiland führ in Gnaden. 1433 
Heiland gibt in biefen 1573 


Heiland hat feiner Jünger. 306. 


Heiland ıft der Seelen ‚1286 
Heiland nahm mich, wie 507 
Heiland fegne fie 1370 
Heiland war ſo todtbetr. 118 


x heilige Geift auch ob ung. 155% 


heilge Geift erhält mit ihr 1738 


heilge Geift, mein Gührer 1358 


heilge Geiſt verſchafft 1358 
heilge Leichnam in den 1126 
heilge Leichnam: iſt für. 1184 
Heilgen Leben thut ſtets 198 
helf uns alleſamt froͤhlich 1547 
helſe mir durch das 1331 


Herr bricht ein zu Mitter 1656 
Herr Chriftus dich ſelbſt 292 
Herr, der aller Enden 894 


Herr, der über Tod und 1660, 


Herr führt die Gemeine 1428 


wr 


» 


Herr ift da, ich bin fein 1353: 


Herr iſt nahe, eilt 1126 
Herr iſt noch und nimmer 1609 


letzte Schmerz am Kreuz. 35 — 


Herr, Gott der heil Geiſt 253 
Herr hat uns die Staͤtt 221 
Herr hat viel an uns gethaun 963 


Herr iſt da, und bleibet wos 7 
Herr ift in dem Diden 87 
Herr ift mein getr. Hirt 277 


Herr iſt ſelbſt in ihrer Mitte 723 
Herr iſt worden unſ Knecht 94 
Herr liebet die Gerechten 898 
Herr regiret über die 1618 
Here ſah Perrum an - 763 
Herr fchickt feine Diener. 1401 
Herr fegne Dih und 1464 
Herr unfer Gott und Heil. "253 
Herr unſer Vater m. Gott 253 





Herr verläßt die nicht 1308 
‚Herr wird feinen Bolkin 895 
Hohe um Erhabene — 836 
| Jeſus, welcher itzt — 


im Elend und in Muͤhen 1148 
im Wort Alles in Allem 581 
iſt erſtanden hell und klar 207 


iſt gerecht vor Gott allein 389 
iſt ihr Schutzher 220 


Jungfraun Leib nicht haft 315 
kann fich feiner Kirche 1368 
SKinderhaufe erwachfe Ao⸗ 
Knecht und die Magd 12957 
König aller Herrlichkeit, 222 
König, der fih nicht an 1384 
Konig ruht und ſchauet 1385 


- König wende fich gu dir 1089 


Kuß von deinemerblaßten 448 
Ing an einem Sabbathstag 1108 
Leib, der an dem Kreuze 598 
Leib, der für die Roth 1 158 

Leib, ihm von Gott felbft 1170 








Liebe die der Herr anpr. 118 2 
liebe Heiland gab und u 93 


— Regiſter. N 


\ 


90 lieben Sonne Licht und 1556 Der Umgang mit em Schm. 487 


.  Menfchen Sinn, wie fihe 


mit der Ramion von 
Mund für mich erblaffet _ 


Menſch iſt gottlos und 27 


Menſch iſt nicht ums 1105 
Meuſch ſieht Gott mit 460 
Menſchen Schaar, die 1502 


milde treue Gott 520 


1100 


Mund thufich mit Segen 106 53 
neugeborne König, 91 
ob wir ihn gleich hochbetr. 1617 
ohne Sünde war geborn 191 


Othem, der die Todten 1160 


Prieſter mit dem Dele 
Reichthum deiner Guͤte 
reine Geiſt, de De 


499. 
389 
ef preift 1331 


N Gabbath, iſt ums Menſch. 1104 
Salhung übergeben 


1083 


54 
1053 


Sammer und die Seiden 
Schild des Glaubens: 


Schmerzensmann, fuͤr uns 226 


; Schöpfer, aller. Zebaoth 
Schoͤpf. liebt das Zionsth. 1366, 


Schoͤpfer aller Creatur 46 


1105 


Schweiß von feinem Ang. 793. 


Gegen der Gemein behüt 1392 


felge Heiland, Jeſus Chriſt 207 


elge Schöpfer. aller Ding. 55: 
ſende feine Slide 1302 
ſich bat: dargeſtellt 378 

Sinn vergehet mir in 1159; 


Sohn dem Vat'r gehorſam 30 
Sohn, der vor Erbarmen 369 


Sohn des Vaters, Gott. 56. 


IM Di 


2 


re 


Sohn iſts, an den wir 581 
Sonnen Licht uns ist. 1580 
Stall, das Heu, fo dich: 70, 


Strahi vom Wundenlichte: 637° 


„Ras ift bin, mein Geift 1580 
"gets der immer waͤhrt 586 
treue Hüter Iſrael 874 


Trieb durch uuſer Staml 2443: 
Zi ‚geht immer fort 610. 


GL 


31 | 


— 


Vater ſchuͤtzet ſie 


werthe Haufe geht 


wird die Huͤtte in den 
zeitlichen Ehr will ich 


Derſelbe Blick, der Petri 


Himmels Choͤr erfreun ſich 


unbezwungne Jeſus Chriſt 390 
uns den Sinn gegeben 877 
uns Leute ſeine Knechte 1043 
ung von Mutterleibe an 1617 
Vater fühlt fein Vaterh. 1090 


| Vater hat den Sohn geſan. 221 


Vater hat im Sohn uns 918 


Bater hat uns auf dem 369 


Vater hoͤrt uns gern 1081 


Vater in dem Vaterthron 289 


Vater nimmt uns in ſeine 255 
1358 


Dater fen’ und huͤt 1189 


vierte macht Die Meeresb. 1747 


von dem Thron herab 580 
wahre Menfch und Öott 1130 
war ung feyerlich geſchw. 1294 
1743 

70 
1333 
1011 
1248 
wird uns auch Kräfte 1748 
Wunden heiligs Bluten 994 
237 
Zeugenftand hats fihon 13897. 
Zorn, der Flush, der Tud 1116 
1331 
mein. Herr Jeſus Chriſt 1689 


Will' iſt da, die Kraft 
Wille iſt wol gut 
Winter geht nun. bald 


Ders uns hat defehlen wollen 1024 
Des Bräutgams Stand der 


ewgen Waters einig Kind "s6 


Feindes Lift. treib von und 293 _ 
Gotteslammes arme 4 
GorteslanmsDVerföhnung 458. 


1100 


Heilands rein und theured 350 7 
Heilands: Sachen find 1343 
Herren Rechte diebehält 187 
Herrn Volk bringt ſein -1367 
Heren Wort bleibt in Ewigk; 16 
Herzens Reinigkeit 520 


Knechtes Auge ſteht anf 1651 


8hh — BE 


2 87 — 
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Bestehen abaeflecktes Biel ı 1717 Die af dich fehen, 0. He 15 cr 


Teiblichen Abweſens 1252 
Marterlammes Fleiſch 725 
Martermannes Ritterſch. 1051 


Morgens, wenn ih früh 18505 


Satans Reich wird unt. 
Sohnes; 
Starken Wohnung fi: 369 
Vaters großen Öartenplan 963 
Vaters Pflanzen find 1330 
Vaters Segen, des Geiſtes 615 
Vaters Segen trief auf 966 


1325 


Deß freuen ſich die Engelein 95 


laßt uns alle froͤhlich 
ſollt ihr billig froͤhlich 


54 
53 


Deſſelbengleichen nach fein. 1132 _ 


Desgleichen mıhm er auch 1130 
Did, alleine, Gottes Sohn 
den Troͤſter der Chriſtenh. 
Hu koͤſtlichſte der Gaben 
ehrn Die Geraphim 
geiſtlich traͤnken und ſpeiſ'n 44 


1251 


684 
315 


Fraut, der Engel 796 


1613 


hie loben in deiner Wahrh. 519 


Jeſu! loben wir 1613 
preiſen die Propheten all 290 
fchließen feine Grenzen . 228 


feß ich mir zum Hüter für 897 


zu ehren und zu lieben 19 
Die aber bier in Chriftg 46 . 
aber hohen Muthes find 836 
aber ihren Hirten fennt 971 
Abfolution von allen 1261 
äußre Hütte müffe auch 562 


Allmacht ohne Schrank. 1369 
alfo befleiben, und. 49 
alte Schlang, die Sind 194 
‚ans Kreuz geheft'te Wahr. 537 
Autwort ohne weitern 
Avoftel nahmeng an . - 1016 
Arbeit unfret Hände fey 612 
arme Menfchenfchadr 780 
Art des neuen Herzens 1274 
Art und Weiſe bleibt dir 1481 
auf des Heilands Top und 979 


J 


362 


* 


Beugung kom̃t von ſeinem 760 
Bibel zeuget auch fonenflar 89 


Boten ruͤſte mit Kraft 1197 | 
Botſchaft muß zw allen 955 | 


Chriſten sehn von 


Elfe fahn ihm nach 


Farbe deiner Wangen und 153 | 
Feind find al in deiner | 


Freudenzeit ift nunmehr 
Frucht fol auch nicht 


Frucht vom heilgen 


ganze Chriftenheit, ift 


Glieder find ſich meiſt 


[ \ —9— 


| 
























beugende Gnade 1448 


blöde Liebe, die fich kaum 1270 | 


Braut des Lam̃es bereitet 1657| | 
Braut verehrt ihn auch 287 
Bruderlieb hat veften®r. 718. | 
Bruderliebe wird beftehn 718 | 

Hrünlein deiner Wunden 474 | 
Cherubim nnd Seraphim 1409 | 
Dt zu 1700 
Ehen ſolln auch fruchtbar 128r | 
Einfalt und die Herzlich, 833 | 
elend und arın find und 3227 
„213 | 
Engel all, das Ehrngeleit 1738 7 
Engel der Gem. müffen 1354 ” 
Engel, in dem Himmelsl. 584 
Erd und der Himmel 1657 
Ernte if febr groß 1320 
Farbe deiner Wangender ı52 | 


1003 | 
Folgen ihrerfeits find _ 1261 Ä 
Sreude an dem Heil des ı {2 ‘ 





frenen Knechte 
Srommen find erfreuf 


Funken zuͤnden überall 











ganze heilge ZeugenwolE z 
ganze Welt, und was ſie 
ganze Welt wird Zeuge 
gebeugte Seele jauchzt 463 
Gemeinen haben dich 10097 
Glieder alle der Gemein 393° 
Glieder Jeſu freun fih — | 
997 

















Die Grade des Herrn J Jeſu 
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Regiſter. 


Gnade die er ſchenkt 1384 
Gnade dieſer Zeit, wenn 1658 


* Gnade gegenwärtser Zeit 617 
Gnade unferd Herrn Jeſu 210 


Handſchrift ward mit Jeſu 399 


Hanptresommendation 1080 
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biſt die Urſach deiner Leut 445 
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gibſt uns durch deinen 


forderſt kein Bezahlen 1541 


Freude deiner Freunde 153 
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Geiſt des. Heilande, hab "307 
Geift des Herta, der du 299 


‚  Geifides Heren in Einem 1099 


Geift des Herrn, wir 1088 
Geiſt von oben ffamm und 729 


geftern und auch heute 1042 
gibſt den Blöden Troſt 296 


gibft dich für mich in ben 555 
1306 
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heilige Brunſt, ſuͤßer 294 
heilige Dreyeinigk. Gott 15:7 
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hochgelobtes Lamm! wir 933° 
hochverdienter Schmerz. 546 “ 
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kennſt wich ja, bu 


1324 
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‚Heine Heerde, du liebe 1204 
Knecht der Knechte Got. 1365 


1226 
-621 


RKoͤnig der Ehren, du 614 
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felber ſchaß 
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machſt mein Herz voll 555 
magſt noch ſo ungeſehn 105 
Mann der Schmerzen 1221 
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marterſt ihn am Krenzesft. 118° 


inehr ald meine Menſchl. 1337 


mochteft gern, daß keines 320 
mußteſt recht des Zornes 
nähreit ung von Jahr zu 1614 
naher Mann, der Kirche 456 
nahmeſt mich ein in 
nahmſt als einen Todten 167 
nimmſt auf deinen, Rücken 130 
nimmſt dich mein fo herzl. 1457 
nffenbarft dich Herr 460 
Prieſter ohne gleichen 
pruͤfeſt Herz und Nieren 1286 
Raͤthſel der Vernunft 1082 


133 


443 


1369 


mein Erlöfer bifts allein 677 
mein Heil und Chriſt 1019 
mein Waradeig 1019 
mein Preis und Ruhm 285 
mein und unfrer Kinder 1202 
meine Geele finge ..1692 
meines Lebens Leben _ - 621 


f 


reichft uns Deine durchgr. 446 


reines Licht, brich an 
Michter aller Seelen. 


299 
1365 
320 
falbeft mich mit Srendendl 464 
falbft mein Haupt mit 894 


fanfter Jeſu warſt unfchuld.799 


ſchickſt mich in die Ferne 1377 


ſalbſt mit deinem Freudenoͤl 296, 


ſchlaͤfſt und liegeſt weich 1586 
Schmerzensman! ach hör 1470 


Schöpfer aller Dinge, du. 278 
Schöpfer aller Dinge, wie 87 


Schöpfer der Verbundenh. 72 8. 


Schoͤpfer unſrer Seele 
ſegneſt uns in ihm, dem 
felber biſt i 


1207 
37 
jr Eigenthbum 1092 
dir Feine Ruh 385 
Du 


⸗ 
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TE Se mt ee ee TE. Eee > EEE ee 


— 


Du ſelge Armuth du 


ſelge Liebe du 933 
ſetzeſt dich zum Buͤrgen 130 
ſetzeſt mich zu Tiſche 894 


ſetzeſt unſrer Tage Zahl 1306 


ſitzeſt uns zum Beſten 1640 
ſollſt Gott den Vater 1124 
ſollſt mein Text in der 582 
ſollt glaͤuben und nicht 1124 
ſonderteſt mich aus 1358 
ſprichſt: wer begehret 700 


ſpringſt ins Todes Rachen 130 
ſtarbſt; Die ſchoͤne rothe 379 


ſtarbſt, und ließeſt dich 445 
ſtimmſt das Abba in uns 315 
ſtrafſt uns Suͤnder mit 1614 
füße Fluth labet - 700 
füße Lieb, ſchenk uns 297 


thuſt mir fehon die Gnade 609 
£reuer Gott, wir loben dich 37 
£reuer Hausherr der 1341 


- treuer Heiland, allerliebfl. 113 


£rener Seelenbräufigam 751 
treues Haupt der heiligen 1057 
treues Haupt! ich fag es 752 


treues Herz, du Liebe . 974 
treues Here du 933 
‚treuefter Freund, ſo 1354 
Troſt der Väter 1414 
überfchütte ung mit 1625 
um die Kinder höchfibef. 1213 
uns fd nahes Wefen 1175 
unſer Alles, wie wird 281 


unfer an Siege und Gegen 1400 
unfer auserwaͤhltes Haupt 393 
uufer ewigs Leben 1062 


unſer Freund, du tr erwerk 722 


unfer Freund, du tr. komm 1474 
unfer Freund, wir fallen 1338 
unfer Haupt, Herr Chrift 1023 


unfer König, unfer . 989 
unſer Leben! ach waͤt 102 
unſer Leben! du unſre 1204 


unſer Treuer! laß Geiſt 1444 


Regiſter. 
344 Du unſere Gerechtigkeit 


verhoͤhntes Augeficht 


warſt felber auch ein Kind. ı 2 4 


willſt ein Opfer haben 151 u 


wirft das gute Wert 5 


Bei. und beym ——— 


107 
unfre gute Liebe du “or 
unfrer Seelen Leben  ı 166 
unterrichtft die Chriftenheit 315 
unvergleichlihe Lamm 610 
Water aller Ereatur 235 
Pater über.alles das 1123 
Vater unfers lieben Herrn 1099 
168 





verlange mich hinüber 1721 
Volk, das du getaufet 1116 
von Millionen Wagen 282 





warſt ung Armen ganz sg 
weinf in deinen Windleia 7% 

weißt, daß unfer - Sinn 107 2 
weißt, daß wirs benoͤthigt 98E 
weißt es ja, wir willen 1154 
weißt es wol, was mich 748 


weißt ja, daß wahrlich 724 


weißt nicht, wenn der 1646 
weißt, o Jeſu, meine Noth | 
weißts, wir find es vollig 927 
werthe Zionsitadt H 
werther heilger Geift | 
werthes Licht, gib und 29 







willſt immer gerne geben 1045 
willſt ung felbft bereiten 419 
wink su eigen Zeiten 2 


wirft die arme Schäflein 104 4 
wirſt doch deine heil. Huͤt. 1030 
wirſt doch nichts gewinnen 34 | 
wirft gegeißelt und mit 124 
wohneft gerne in unferm 
wolleft deine Heiligkeit 
wolleſt mich auch Diefen - 
wolleſt ung das Kreuzgeh. 
wollſt auch allzeit nähren 
wollſt uns allen geben 











Du wunderguter Heiland 


Durch Adams Fall iſt ganz 


Regiſter. 


312 Ehr ſey dem Vater und dem ⸗ ir 


zaͤhlſt, wie oft ein Chriffe 1614 


zaͤhlſt, wieoftein Witwer 1306 . 


zeugeft mich dem Vateran 357 
zeugteft durch der Märtrer 315 
27 
alles, was du ihr zugedacht 960 


‚beides find wir dir 102 
Chriftum feinen lieben 1732 
. Dein unschuldig Blut - 332 
deine blufge Striemen , 150 


Durchgebohrte Füße 


beine Schlägu. Ruthen 1697 
deines Glaubens Gen. 58 
des Heilands Blut und 345 
dich Herr Ehrift, der du 897 
die Gemeinfchaft Chrifli 787 
die Kraft-ves blutgen 


dieſes Blut muß Hiam'l 150 


Jeſum Chriſtum dein'n 1547 


Jeſum iſt Gott unſer 
ihn bin ich verſoͤhnt 
ihn der Himmel unſer iſt 61 


481 


ihm iſt uns vergeben 1544 
Klippen, Eisgang 1246 
fein getreues Mühen 1199 
feine Gnade werden 796 


feiner Auferfichung Kraft 203°. 


viel Tüeg auf manche 
viele Mühe Hat mich 
Durchbohrte Hand und Fuͤß 656 
‚1713 
612 


33 


Durchgeh uns Geift und 


Durchs Blut, durchs Opferbl. 599 


Hi 
\ 


Geiſts verbyrgne Kraft 529 


ben fo gehts auch dem 20 
Eh der Menfch fih wie 594 

Eh ſich die Augen wirklich 1564 
wir dann zum Schmerz, 127 
Ehe die Lieder der Engel 230 
Jeſus unſer wird 491 


noch ein Menſch geboren 1622 
2003... 


Ehedem war manche Zeit 
Ehmals fort geſtorben ſeyn 1715 


518 


183 


a8? 


fey dem Water und ven 106g 
fen dir, großer Gott 229 
fen Gott in dem hoͤchſten 334 


amd Dank fey dir gefung, 1593 
und Preis und Danf ſey 314 
Ehre, mit gebeugter Stirne 1295 


fey dem Vater, des 657 
fey dir, Chriſte 
ſey dir gebracht, Lamm 643 
ſey dir itzt mit ſterblichen 230 
Ehrwuͤrdige Gemeine 1087 
Ehrwürdiger Gebieter 


Mann! ich gebe mich 423 
Ehrwuͤrdiges Lamm 
Eile, wie Verlobte pflegen 1141 
Eilſt mit Liebe und Erbarmen 841 
Ein armer Suͤnder fuße 1155 

armer Suͤnder ſeyn, voll 396 
armes Suͤnderher 635 
Arzt iſt uns gegeben 1544 
Auge rein und ſonnenklar 1336 
beſprengtes Herz mit - 1269 
Blick im Geiſt auf Jeſu 639 
Chriſte ſtirbt nicht 
Ding das mich am meiſten 
Eckſtein, der beym Bau 
Ehevolk, in Chriſti Sod 1378 
Ehpaar, dem fein Nam 1281 
einig Wort der heil. Schrift, 15 


1218 
281 


Engel Goͤttes bin ich nicht 1368 


evangeliſcher Bote weiß 
evangelifcher Bote | 
freudiges Herz bey 

Fuͤhrer muß vor andern 


138: 
1420 


1364 


groß Mägdlein drücke fich 12 se“ | 


groß Maͤgdlein kann wol 125% 
großes Gnaden- u. Wund, 960 
gut Sewiffen allem  _ 503 
‚gut Gewiſſen ift ein Leb'n 401 


Hert, das feinen Heiland 1376 
herzlichs Wefen uud 46 
Herzog, dem fein Volk 


Fit ein 


1704 


1339 - 


1286 


— 


281 J 
jeder Tag iſt guadenvell 1105 








Ein jedes, das ihn liebet, 
jedes gebt directe 
jedes Rind in der Gemein 
jegliches erröthet hier 
jegliches Rind, dag ſich 
jegliches Reis 
inniglich verguäates Her; 

innigs Prieſterherz 

Kiud der Gnade werden 

Kind der'auten Gnade 
Kind des Kichtd, das in 
‚ Kindelein fo (öbeii 
kindlich Herz und Weſen 

Kirchlein arm und ſchlecht 
kleiner Anfang iſt gemacht 


1206 


1226 
1226 
1336 
1023 

837 


828 
60 
835 
1479 
1376 


Laͤmmlein geht und trägt 118 
Lamm ſtellt ſich zur Zahl. 1423 
Die das Gnade hoͤret 146) 
fihläfrines Kind - 1704. 
Schritt if gethan __ 1226 
felges Herze führt diefe 704 
feliges Paar 1295 


ſolch begnadigt Gotteskind 401 
ſolch begnadiet Menſch. 1270 
ſolcher iſt mein Freund 432 
Tag iſt beſſer in chriſtlicher 941 
Uebergang, ein Ausgang 1708 
veſte Burg iſt unſer Gott 902 


Volk, da jung und alt 1197 
wahrer Chriſtusſinn 815 
wahres Brautherz folgt 955 
wahres Juͤngervolk zu 1281 
Wuͤrmlein bin ich arm 1687 
‚Ein? Wunde find ich in det 150 


Eine andre Stunde laͤßſt du 1109 


gr 


‚Einer, ach nur einer liebt 


iſt es, die er fennt 988 
Seele geht verloren 362. 
Stunde da man ihn 672 
wahre Witwe 130g 


Witwe, die den Heilmd 1314 
Einem ſolchen armen Kinde 372 


Einen Heldenmuth 283 
Dag bey Jeſu ſitzen 487 
553 


Resifter. 


1228 
1973 


1478 | 


Eins bit ich vom Deren 


Einer, ach nur Einer, {ag ich 929 ' 
"ik audy unfer Herr: 





iftes, dem ich lebe 5 22, 
reise doch den andern 118 
Eines macht ung warten 1348 


Einfaͤltig, ſchlecht und recht 330 
Einfalt denkt nur auf das 33 
heißt ein ſolcher Geiſt 834 

iſt ein Kind der Gnade 835 
quillt aus Jeſu Wunden 238 
Einige Gut der auserwaͤhlten 806- 
ges, mein lieber! 178 
Herze, das foll meine 1332) 
Einmahl hat er ſeinen Kuß 67 
| 448) 
. geht da, das andre 1720 
jeden Bienleins Munde 1222 
iſt noth, ach Herr! dis 501 
iſt von feiner Allmacht 1029 





















macht manches Stuͤndel. * 
war nicht da geweſen 208 
Eleifon, ey wär ich ſchon 1502) 
Elsisbor, Würmelenm - 1082) 


Endlich Erste ich, fein Kind’779 
nahm man ihn vom Kreuz 138% 
wirft dunoch von 

Entbind uns nur von alle 

Entbinde mich mein, Gott > 

Entbrennt von feinem Seller 1266 

Er aber lebt, f lebt fie auch 20% 

aͤuſſert fih all fein’ Gewalt sg 
bleib ung datın sum —— 61 4 








bringt mit fich Fried. 6 
bringt uns alle Seligkeit 5 4 
bringt uns an die —— = 
dacht an ung mit Barmh. 366 
deckt und mit feiner 1554 
der durch hundert Schl. ı 38 7 
ber N | jeinem gleiſch und ı J J 


feine game a - 
führer mich auf — 9 





5 6 


WW 
’ 


Hat ein innigs Kiebesband 


572 


hat es ung zuvor geſagt 1656 
hat für unſre Schuld gebuͤßt 608 


hat mich armen Kranken 1188 
hat mich armes Staͤublein 1057 


hat mir alles leicht gemacht 926 


hat noch niemals was verſ. 1614 


we 


bat nunmehr felbft die 1622 
hat fchon ſiebzehnhundert 949 
bat ſich ausgeleert 844 


hat ung bis in Tod geliebt 573 


= 


hat ung erwehlet, lange 1348 
hat ung wiſſen laſſen 


hatte nicht fo viel, woer 844 


hats ung ja erworben 


1266 


- heilt die Herzen fehr verw. 93 


2 — 


= 
ut — 


heiſſet Rath, und wenn 


helf uns armen Suͤndern 1737 
helfe jedem Glied am Leib 605 


helfs ung mit getr. Muth 1100 


herrſchet uͤber Cherubim 
huͤtet, ſorgt und wacht 


275 
1230 


iſt auf Erden kommen arm 56 
iſt aus der Angſt geriſſen 


194 


iſt da, des Vaters Willen 45 


— 


iſt das Aund O, Anfang 231 
iſt das Licht der Blinden 1602 
—* dem Vater q: m an 


275. 


1606 


kann barmberzig feyn 


a831-. 


Fest die Sehnſucht der | 
kommt auch noch heute, 49 


SHeoifter. A 


N 


& führt mit dir fein Hort 995 Er ifl der einge Meifer 281 
führt ung über Berg und ı554  Äff der Sremden Hütte 1602. 
geb an feiner Kreuzgemein 987 5 ift der aroöffefte Prophet 287 
geb euch feinen Friedenskuß 97 1 » if derrecht’ Grund und Ef. 48 - 

geb ung muntre Kehlen 1474 iſt der Weg, das Licht 
gebe mir, um was ich wein 321 iſt der Wes, das Licht, die 1145 
gebe unsern frohlich Herz 1617 iſt der Weinſtock wir die 150 
gedachte ſeiner ewgen Om, 1633 iſt des Vaters Bild und 69 
‚geht den Seelen nach 560  ifein Fels, und welcher 281 
giebet Speiſe 1618 iſt es, der ung ewig liebt 244 
ging ana der Kammer fein 41 iftgeborn ein Eleines Kind " 349 
haͤlt feinen heilgen Rücken ı20 iſt gerecht, ein Helfer werth 39, 
haͤlt uns arm und Heine 600 iſt mein Himmel, seine 1504 
Hat dich lieb und iſt dir hold s2r if mein Hirt, er weidet 482 
bat die Nacht gewendet 1521 if nein umd ich bin fein. 692 . 
hat die ſchwaͤchl. Kinderzeit 39 iſt Menſch geworden 75 


ift mir wol nicht ſchrecklich 770. 


ift, mit einem Wort, mein 378 
ift nicht nicht auf diefer 1363 
if nicht mehr in der Welt 265 
ift nicht unfichtbar _ 1676 
ift, ung zur Seligkeit 


1191 0 


iſt unfer Mittler u. Bürge 418 


iſt vor Gott mit feinem Blut 287 


iſts, der Zeit und Ewigkeit 554 
iſts doch gar 1409 
iſts, durch den ich kann 378 
kam, und kam mit Wunden 208 


kam, und ward ein Bild 5330 


1230 
kañ und will dich laſſen nicht 237 
kennt die rechten Freudenſt. 239 
784 


kann barmberzig ſeyn 


koͤmmt aus ſeines Vaters 59 


koͤmmt zum Weltgerichte 52 
kuͤſſe dich, du, ſeines 938 

laͤſſet mich mit Freuden 894 
laͤßt nun verkünden 188 


* 


Ing im Heu und Armuthe5 


laſſe euch fein gnädig 1429 
laſſe eure Seel nach 1370 
ALaſſe feine Lieb und Guͤt 1617 


J 





ar 
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MM | Regiſter. 


Er laſſe ſeinen Frieden ruhn 1617 Er ſprach! ich ſitz ans Keier * 


laß uns ſehn je mehr und 605 
laß vou feinem Shut 656 
lebt, dig iſt das Looſungsw. 204 
lehrt mich thun und Taffen 894 
leitet ung mit feinen Au. 1551 
liebet, er heiliget feine Gem 200 
liegt an feiner Muster Bruſt 59 

. Aiegt in feiner Krippe 897 
macefeine Kreuzgemeine 1057 
machet Tod, Teufel und 200 
macht mir das Herze -inde 466 
macht nur deinethalben 92 
macht und hielt euch 1236 
muß aus ſeiner Fuͤll uns 396 
nahm an ein Fleiſch und 552 
nahm an ſich unfre Menſchh. 48 
nahm an fich unſre Natur 384 
nahm den Thron ein 274 
nimmt auf ſich, was auf 68 
nimmt ja das Tönen 1635 
nimmt mehrfich unſrer an 1135 
oͤffne ſelbſt ver Lande Thor 1429 
räumt aus unfern Wegen 1554 
richte unſer Herz und © inn 605 
rufet auch ſo lieblich ſͤß 1274 
ſahe mich an, der treueſte 363 
fammelt’, er erfreute 208 
fammelt ihm ein Kirch) auf 220 
Sage’ fich vor die Herrlichkeit 94 
ſchenkte dir ſein'n lieben 1585 
ſchenkt uns Gnad und 580 
ſchwur ein'n Eid dem 38 
ſegnet deine Seele 
ſegnet mich ſo fuͤhlbarlich 665 
ſegn' ung eins beym andern 437 
ſelber aber war krank 89 
ſelbſt geſtalt und alle ſo 1310 
ſelbſt hat ſein Vergnuͤgen 853 
ſelbſt mein Vater hat euch 219 
ſelbſt war heilig, rein 580 
ſendt dir auch fein’ Engel. 1585 
fev gelobt von Groß und 987 
ſoll ein Priefler jan 233 


ſtillet meines Geiſtes Beg. 686° 


thats auch den Propheten 38 


will, daß die Gedaͤchtuitzkr 1147 


will und kann euch laſſen nicht 53) 
wird bey ſeinen Armen 1064 


1186 


ſprach: Maria! wie fie 181 
ſprach: mein Kind, nun 1514 
frac: mein Leib it © p. a 
ſprach zu mir: halt dich 

ſprach zu ſeinem lieben Sohn — 
ſpribt felber: Eummt her 1148 
farb, und fühlte den Tod 89 















ſucht in meinem Herten 686 
taucht ung ins Blut und 418 


theilt ſich ihnen gerne mit 1257 
theilt fich unfrer Seel und 457° 
thut ihnen ſchenken 49 

tritt ein’m jeden felbft vors 457. 

verkündigt mit groß, Ruhm 93) 

verforgt mit Gaben feine 223) 
ward darum einverleibet 265 
ward für uns verbannt 844 
ward ins Grab gefenket 193) 
wards Opferlamm für fie 265) 
wechfelt mit ung wunderlih 59° 
weiß das irdene Gefaͤß 1245 


will, daß du heilig nmd rein s2x | 
willdeinen Geiſt vernenen ’ 44° 
will helfen alleget 279 
will fich als unfern Bürgen 45° 


wird dich wohl verforgen 2407 
wird ein Knecht und ich ein 59 
wird einſt leibhaftig 47 
wird ed thun der fromme 833° 
wiſcht die Thränlein ab, er 348 
wiſcht die Ihräntein ab hi 
mohnt da und regiert 706 
wolle felber unfre Lippen 973° 
woll uns immer Gnad und 97 En 
woll uns fpeif’n mit feinem ı 54 
wollt alfo von Sund und 
wuchs und nahm - zu 1233 
wurde für Die game a 1294 


Er zeig euch Gchte at!‘ 1190 
sieh dich immer näher. 1110 
iert fie und maht | 223 
Erbarm dich deiner böfen 1499 
Dich mein in ſolcher £aft 33 
dich unſer, o du Gottes, WR; 
Erblaßter Leib des Henn 177 
Erforſche doch, erfahre 881 
Erfuͤll uns alle mit Fried 1235 
Erfreu die dir ergebene Gem, 147 9 
Ergießedich mit voller Kraft 1123 
Erhalt dein Volk in ſtiller Ruh 477 
es in deiner Hut 942 
mein Herz im Glauben 871 
mir deinen Frieden 621 
‚mir mein Vertrauen 474 
N Herr, deinen Oelbaum 953: 
o Herr, dein’ Kirch und 21 
uns das als unſern 1154 
uns doch bey diefem 61 
uns, Herr, bey deinem 1007 
uns in der Wahrheit 1544 
uns nun ſo, arm, gläubig Zur‘ 


uns unverruͤckt dabey 721 


Erhalte dein Kind allzeit fo 1354 
jedem Den ganzen Sinn 1342 

‚uns dabey bis an. ' 778 
ung fülang in unſerm 1475 

uns zuſammen, in einer 715 

uns zuſammen/ i in maͤcht. 609 
Erhebe den Herren, der 1626 
Erhoͤre mein Gebete 152L 
& mich , das bitt ich Dich 1470. 
Erhoͤr, 9 Jeſu, meine Bitt 
Erinnre beine Heine Schaar 714 
Dich, was deine Magd 1268 
Erkenne mich mein Huͤter 152 
mich, mein Hüter 153 
Erkenm du mich fuͤr deinen 1 573: 
Erkennt, o Seelen, doch 320 
Erlaubſt dus meinen Zähren 167- 
Erleichtr ung alle Dinge 
Erleucht auch unſern Sinn 1494 
ih Herr, mein Licht 337 


> 


IHR, 


1062. 


„ Reoifter. 


Erleucht und Yeitge den ’  g02 


Erleuchte, die da find verbl, 7463. 
Ermuntert euch ihr Sromen 1655 


‚euch und fingt mit 1617 


3, Ermuntre dich mein: ſchwacher 62 


Erneuert drum flets euren 1249 


Eröfine das Buch 1975 


dich du Seitenſchrein 145 


mir dein freundl. Herz 342 
Erretiet werden wollen 365 
Erſchein in unſers Herzens 612 

uns allen, die mit 1027 
Erſcheine allen Auserwaͤhlten 1467 

großer Freund 1196 


mir zum Schilde, zum. 152 


mir zum Schilde, am, 153 

ung mit deiner Guͤt 199 
Erfcheint das blutge Lamm 374 
Erfihienen ift der herrl. Tag 184 
find die herr’ hen Tag. 1376 
Erft geht die Seele zur 
heißt der Freund die Seele 398 
muß man elend fen, 


Ertoͤdt uns durch dein’ Güte 278 
Erwach dann in der Gnade 1567 
Erweiſe, Herr, an Zion Guͤt 1022 
Erweitre dich, mein Herzensſ. 118 
Erwuͤnſchte Zeit! wenn wirſt 1667 
Es bindet uns eines 
bleibet ewiglich dabey 582 
bleibt bey dem bekannten 993 
bleibt dabey, daß nur ei: 919 


bleibt dabey, du bift mein 1377 


bleibt dabey ich halte ihn 919 


bringt das rechte Iubeljahe 95 
danke Gott, und lobe dich 1375 


478. 
wird ihm das Herz gegeb. 1339 


1948, 


| 615 _ 


danken dir die Himelheer 1609 | 


bdarfnur ſeine Prieſterhand 2368 


dient zu meinen Freud. und 152 
dient su meinen Freud wenn 153 
drückte uns, wol nichts ſo 235 
. fälle mir oft mit Nachdruck 1368 
*— freu ſich Chxiſti 291 
3 ii 3 Es 


— 





Besife. h 
400 Es iſt och Raum in deinen u 


Es freue ſich mit mir von 


gab im alten Tempel - 1369 
geh ung allen gut _ 1067 
gehet alles ordentlich 23% 


geht ihm nach, und iftnicht 828 
gilt mir mar allein um 775 
gingen deine Juͤnger all 524 
halten eitele Gemüther 
bat an unierm Theile 
hat ja deines Blutes Kraft 1406 
hat mit ung nun nimmer 221 


hat. feit Gptt im Paradies 70 


hat ſich unfer Bräutigam 237 
hat fo lieblichen Geruch 1259 
hat ung feine Slam ne 721 


bat von Jahr za Fahr den 1063 _ 


hatte kefus nun zu guter 
hebt ſich, ſpricht Gottes 

heißt: er nimt die Sünder 317 

heißt geſchwind: duarmes 133 1 

hilft dein Geiſt ſelbſt 1454 

ift allhier ein Jammerthal 1689 


109 


1590 


* 


1660 
142 


iſt das auf diefer Erden 939 
iſt das ewige Erbarmen 366 
iſt das Heil ung kommen ‚389 
iſt das liebfte Jeſugkind 1259. 
ift Die Folge von der 1525 
iſt doch nichts als des 1390 
ift eben Telu feine 939 
ift fürwahr nicht Menſch. 1554 


iſt genug, fo. nimm Herr 1664 - 


ift genug, wenn nur 1664 
it gewiß, daß in Jeſu Chrift 547 
iſt gewißlich bald die Zeit 1642 
iſt groß Elend und Gefahr 1494 


iſt ja abgemeffen Die Laft ‚931 > 


ift ja, Herr, dein G'ſchenk 6899 
ift kein Schmerz, Eein Leid 624 
iſt leider zu beklagen 1000 
it mir doc), als merkte ich 754 
iſt mir Lohns genug 1322 


iſt nicht ſchwer, ein Chriſt 496 


if nicht fo gemein, ein 
iſt nichts unter alle dem 


—4— 


337 


452 


kommt in all und jeden 
kommt noch ſchon den 1458 


lebet Gottes Lamm 


\ rührt von deiner Allmacht 228 


ſalbe dich aufs neue \ 
ſchaut dein holder Gnävend, 4 34 


ſey ins Bett zu gehen 


war ein falfıher Wahn 


war getoͤdtet Jeſus Chriſt 187° 

















iſt ſchon ſo ſein Gnademach 101 1 
ift vollbracht, was wiltdu 351 
kann Eein Trauren fenn ſo 878 
kann mir nichts gefihehen 241 
kann fich keins deß wuͤrdig 
kann vor Nachts leicht 1700. 
komm dein Reich zu dieſer 1453. i 
fommen doch aber die ı 227, | 
12792 


koſtet viel ein Zeuge feun 1378 
kuͤſſe euch ſein Segensmund 971 
2027 
liebt dich unftee Seele 71062 
liegt ein lebend Flaͤmmlein 637 
Ioben dich, Lamm! mein 1624 
loben ihn Die Seraphim ‚16154 
mas die Welt flürmen 693° 
miſcht ſich rLamm und Blut 782] 
muͤſſe doch mein Herz nur. 465° 
muffen dir zu Ehren 1624. 
muͤſſen, Herr, ſich freuen 1608 
muͤſſen ja noch immerfort 159 
muß die Creatur mir 246 
naͤhrt ſich Liebe und Begier 170 





ruhe auch die heilige Gem 1562 
1066 


ſchmuͤcke ung dein Dorn. 1040 
ferne ung Gott, unfer Gott 1589) 
fen dir dann mein ganzes 51 — 

* 7 1 
find durch Jeſu Wunderh. 949° 
TE Throne 1,08 


tröft Be feine feige Si ı * 30% i' 
339 
war ein wunderlisher Krieg 1837 





— Reaifker. 
es warten alle, Herr! au 1535 Enfo freu dich, Gott es Braut 943 
wegre ſich Feind 1339. f kommt und aßt und 68 


wendet ſich mit Herz und 1738 
* werd an mir gefehen 188 
werde alls am rechten Ort 1032 
“ \ werde das zu aller Zeit 516 


wird auch mit dem neuen 369 


“> wird dent Herzen und 1177 
wird die Sind durdie 385 
wird in der Sünder Haͤnde 12 
wird ſich doch Fein Schuͤl. 1056 
wird us auf der Reife 1716 
wird uns Jeſu Sinn 
wird und leicht, von jedem 396 


woll uns Gott genädie 1375 
wurden viele ausaefät 13838 

>. zeigt fich auch. die Lieb 520 
zeucht der heilgen Engel 1554 
zuͤrn und filme jeder 433 


— Elend, Angſt und Pein 1016 
Eu'r Herz und Angeſicht 1262 
Enge Lobgeſaͤnge ſolln 227 


Ewig dein Wort thut bleiben 13 
fey deine Erbarmung "230 
‚Enige Andächtigfeit 21 
Liebe! laß dir Treue 966 
Ey bittet Gott ‚den heiligen 304 
daß und Gott bewahre 1155 
©, gib ſtatt diefem Geift 473 


2ja,: heilger Geiſt, verleih 295 
* 21 1:93 
meine Verl, du werthe 431 
mit welch ehrwuͤrd Stirne 1293 
nimm ihn en, ſchick dich 44 


nimm ihn heut mit Freuden 6 


nun, Herre Jeſu! ſchick 

nun, Jeſu, Gottes Sohn 
nun, laßt uns herzlich. ‚223 
. num, lieber Herr Jeſu Ehriſt 141 
mm, Menfch! du edle 
nun, fo habe tanfend Dank 255 
. nun, fo laßt ihn ferner 2614 
nun, DBater, aus deiner 31 


nun⸗ wahres Seelenlicht 79 und ſelig wird die 
su ii 


VEERET, 


erre, ſteh ung bey, 1641, 


1646. | 


warum wird er doch ein Kind 88 
% was machen dann die fillen 1109 

welch Lieb preiſt der Herre 29 

wie lieblich wirds da Eling. 1647 

wie fo fanft entfchläfeft 1728 
| tie fo ſelig ſchlaͤſeſt du ‚97 


Gar fort, Zion, fahre fort. 958 
Fahret hin in Jeſu Herz 1715 


Fallet ihm zu Füͤſſen 1209 
vor ihm nieder, ſeines 1635 
Salt vor ihm nieder mit 1221 


Fang immer an von neuen 1206 
Faß alles noch in Eins 1714 
+. mich an mit neuer Gnade 
Fehlts hie und da: en unvers. 262 
Flieh ich hin in Jeſu Wunden 375 
Fließt ihr Augen, fließt 120 

Sole ihm auf allen Schritten 120 
Frage dich, liebes Harz: keñſt 1242 
Freu Dich heut, o Jernſalem 44 
dich, kleine Heerd 950 
dich ſehr, o meine Seele 1703 
Freue dich, das laͤßt ehe 1730 


Sreuet euch, ihr Ehriften alle 63 : } 
Sreund, ‚entreiffe mich 801 


und Braͤut gam, laß dich 548 
werd uns. nah 804 
sreundlicher Immanuel, deß 1120 
Immanuel! Schoͤpfer 1486 
Freundlichſter Sen, ich hoff 769 
Freut euch, ihr Menfhentinder er 
Frey ohne BRD S 
9 Freylich haſt du ſchon viel 
ve maftınan Diefer Gnade 395 
wenn ich auf ihn ſeh 1109 
Friede, ac) Friede, ach gottlich 462 
‚mit dent hoͤchſten Gute 7 
Friedenskoͤnig weils dein 1065 
Sried und Vergeben 14204 
Sröptich ft mein Derze ſoting. GE 
1057 


Froh⸗ 


802 | 





ans aing mein Derr 


Furcht bleibet bey der 


Keoiſter 


77 Gedanken und been. 
Frehlock, liebe Chrifenbeit 943 Gedenk an dein Verheißungs 2 


—— Liebesblit. . 


Früh Mwrgens, da die Sonn 183 
Fuͤhr aud) mein Herz und 332 
und, Herr, in Verf. nicht 1453 


Fuͤhre mich, o Herz, undleite 1506. 


Fuͤhrſt du gleich das Stenerr. 282 
N: michi in die Kreuzesgl. 470 
Fuͤnf Bruͤnnlein ſind 
Fuͤr lie Sünden, dieiihje 1683 
Dein in das Herze fprechen 623 
deine Marten, Angſt und 159 


die Huld, Varmherzigkeit 1317 


Die vergangnen Proben 416 . 
dieſen Mann warb er 1331 
itzt beſchehrtes Eſſen 1541 


mic) farb Jeſus, für mich 639 
ſolches Heil, Herr, fen gepr. 17 ' 
ans ein Menſch geboren 278 
uns sefchlachr’tes Lamm 577 


uns tits er folchen Hohn 
ung ſehn wir ihn fein 
uns vermundter Schm. 


166 
1054 


uns verwundet. Lam̃, wenn 1071 


uns war kein Netten. 553 
ung ward vor Angſt 176 
wen mußt er alle die 


gůͤrſprecher fahre fort 
Fuͤrſt übers Polk der Seligk. 

und Prieſter in der 
Fuͤrſtin aller Kreuzeszeugen 1748 
Fuͤrwahr du trugſt meine 119 
wenn mir das kommet 333 
401 


1092 
1484 


GH ernſthaft und doch) 1093 


Gar fein Mißvergnuͤgen 1721 


Geben dir im Geift die Hand 105 


Gebenedeyt fen unfer Heiland 190. 


Gebeut mir, daß ich glücklich 1047 


Geborn iſt uns der heilge Chriſt 6 J 


15T 


1227, 
28t 





\ 


Gedenke doch der vielen 
die Brüder, weiß ich nicht 731 


Gedenkt janicht, geliebte 
Geduld und Unerſchrockenh. 

166 Gefährte auf den Lebensſteg 728 
166 Gegruͤßet ſeyſt du in deinem ı5@ 7 


Gegruͤßt fenft du, o Jefulein 83 M 
ung verwundted Lamm, mit 590 Geh ausund ein, o Gnadenſch. 897 ° 


Gehabt euch in der Heimath 

Geheilist werd der Name 

Geht, erhöht die Majeftät 
hin, ihr Zeugen geht 


an und in deinem Reich 727 


44 | 


an deinen bittern Tod 1464 
an deinen Friedensbund 612 
andein’s Sohns bittern 1499 


1687 | 
1559 
1494 | 

443 | 
1057 | 
1605 | 
1512 | 
1561 
1320 
1469 
1460 
1469 
1360 
128% 
1336 | 


Herr, an den theuren 
‚Herr, der BefchmerlichE. 
Herr, itzo an dein Amt 
ich daran, und wie 
ich dran, mag mir © 


Herr, auch heut an 
Herr, doch auch an 
lieber Herr, gedenk 
mein, ich trinke oder 
mein in allen meinen 
‚mein, fo kann ich 
nicht an unſern Fleiß 





| 












ſeyſt du, ſchoͤnſte Quell 145° ; 


den Bräutigam entgegen 526 
du von Dre zu Dit 1102 9 
folg ihm auch im̃ Leiden 146° „ 
bin, o Seel! geneuß 1650 7 
bin zu Sefu, meine Seel 385 
mit ihm, v Öemeine, geb 111 
mit und, wo wir gehen 1471 . 
nur geh im deine Kammer 915 

1747. 


hin, und ſammelt immer 
immer hin, ihr Menfchen 538 
immer bin, und. weiſt auf 1379 
Kirchendiener, vom Lam 1407 7 
meine Wallfahrt länger 488° S 
ſeyd ein gut Exempel 3— 


Re 


Geht und hoͤret eures Herzogs 904 

werft euch vor die Mojeflät 1530 
Zeugen! Tefum mahlen 1420 
Gehts durchs Gedränge 564 _ 
Geift Gottes, dein Bemühen 313 


Fefu y dir ſey Ehre "479 
Seel und Leib if dir 1319 
Geel:und Leib ſoll deine 440 
Gekreuzigter Here Jeſu 1694 


mein Herꝛze ſucht im 794 
Geleite ſie von Ort m Dit 1435 
ern vnſern Pilgerfuß erg 
Gelobet ſey dafuͤr deine Treu 310 
ſey das Lamm/ es hat 433 

fen der Martermaun 1289 

ſey die Gnadenzeit 1393 
ſey sehon: der Heerſch 225 

ſey FJumanuel 1153 
ſeyn die Züge 812 
ſenrſt du, daß der Fluch 612 

ſeyſt du, du Urſach 1354 
ſeyſt du, Gott heilger 
> en, Herr Jeſu Eh. 405 
ſehyſt du Jeſu Chrift, daß 399 

ſehyſt du / Jeſu Chriſt, daß 56 
feyſt dun Jeſu Chriſt, für 477 
Gelobn ſeyn deine Majeſtaͤt 516 
ſeye deine Treueoi 
% ‚jeder barmherzge Gott 203 

ſey der Mann, durch 423 
x fen euer muntrer Gang 1389 


‚fen Gott der Sohn 290 
fey Gott, der unfte 144 
fen Gott mit Sreuden 587 
fen Gottes Majeftät 992 


fey Jeſus Gottes Lamm ı 638 
ſey feine Gnadenwahl 573 
ſeyn deine Züge 609 
Bench, ich grüße dich ‚1189 
ſiehs Täflein für das 1147 
Gemeine, das bleib allegeit 1368 
Beine Liebespein 


du Geliebte 1186 


ſpeu dich inniglich 998 
ft De RE 


30 00 


1110 


Gemeine Gott's erhebe dich vied 


Jeſu! denke dran IR. 
iſts gefchehen? 1186 
liebe dich Wer 
o mie goͤnnt mans 1205, 
wie viel Haft du noch 1059 
wohlanz Dis bleibe 1334 
gittre heiliglich, der 1151 
zittre heiliaih, u 1153 
Sen Himmel! zudem Vater 30 
Geneistes Her sum Staube 1083 
Genefen kann jedermann 405 
Genieſſe fo viel ald nur 1334 
Genießt dann euer Erb und 971 
inmn ſeines Volkes Mitt 


Geſalbeter Heiland, verordnet 459 
Geſalbte Liebe, wir find 984 
Geſchieht es einem Gliede 569, 
Gejchöpf, gib deinem Schopfer 457 | 
Geſchoͤpfe zur Gehurt gedr.. 1106 
Geſchwiſter, euren Arbeitsfl. 1437 
ihr erlaubt mi ta ſchon 1180 
ſeht ihn an 656 
wir geben uns Herzen 1391 
Geſegne deiner Boten Bahn 1406 


ars 


Geſegnet bleibft du und im 549 
ſey der Tag 
ſeyn die Stunden 493 


Geſehen haben wir dich nicht 1099 


Gefinde des Setreuen 1033 
des Heilands, des ı 39%] 
Geſpielen herbey 423 
in dem Stande 147 
ſeyd zufrieden 1328 
Geſtehn wir unſre Suͤnde 


Getroſt, es waͤhrt nicht lang 1743 
Geuß deinen Segen reichli 1462 
Gewiß, das ift ein feliges 124% 
| der Herr iſt eine Wunder. 893° 
der Herr verläßt - nie 1310 

du bit noch ſo vl , 320 
ein Herz, das keuſch "1267 
es wird erfcheinen ıvı8 0) 
mein Freund gibt folhe a6s 
| hu — 


a 


1336 | 


AROR 1 





E35 ’ F 


Vewis mein ganzer Sinn 







verſagt er einem Kind — mir. Bat — fo — | 
‚wer erſt die uͤnde 1557 mir beine Gnadenblicke 284 
‚wer feinen Heiland liebet 3917 » mir ein Herz voll Liebe 1263 
Gewoͤnſchtes Flaͤmmlein 703 mitr ein lichtes Weſen 1083 
Gib acht auf dieſen hellen 78 mir ein recht gehorſan 1491 
allen, die wir da, die 1102 mir; mein Gott, uch dis 155 
allen Mangern Muth 1204 mir nach deiner Barmherz. 334 
aus Recht der Wundenm. 1478 mir ſtetiges Verlangen 298 
dam auch/ dß meine 5301 mir und alle denren 101 
daß alle deine Neben 543 muit und dent Geſchwiſter 13 sr. 
Daß deine Gottsggewalt 811 mir und uns: Gelegenheit 10474 
daß ein jealicher fich gang 1248 mit mad du verordnet 13390) 
daß ich ale ein Zweig 1158 miirs um deinen Wunden 851 
daß ich Morgens Meder ı 1563 nun, Daßideine Lieb in mir 6757 | 
daß ich ſpreche/ was 5 ſuſte Ruh nach Vothdut. 1560 
daß ich ſtets voll reiner 505 fuͤße Ruh durch dein 1683 | 
Bas ih thu mit Fleiß 499 uns allen die ſo —— 10724 
daß nein Blut, N dein 1158 uns deines Geiſtes Regung 968 
daf fie nie ermuͤden 1203 uns den ewgen egen 1365 
daß fonft nichts in meiner. 682 und, du allerheiligſter Geiſt 303 
daß wir ein mannt Weſen 1235 uns durch deinen Geiſt die 709. 
daß mir nie zufatm Fomen 1248 nnd Ein Herz und Eitenins 2 ; 
—2 wir Thaten thuen 1420 uns heut unfertägl ® Brod 1453 J 
daß wir verbringen 1528 ung heut unſer taͤllBrod 270. 
"dat wir vollbringen 521uns /Herr aller Welten 11443 
deinen Volk auf den 1430 uns in den Gnadentagen 80 
deinem Bolk hier, Die: 1339 ung unſer taͤglich Brod 269 
deinen Knechten deßs 14174 unſerm Fuͤrſten und aller 1495 
deinen Segen diefen Tag. 1512 vor uns eine offne Chir 138 5° 
den Maͤnnern Henochs 1300 wenn ſie ſich durch die 1492 
‚Denen Kindern auf der 1213 Gibſt du zu ihren Wegen 24357 


der gamen gKreuzgemeine 
dich uns Herzensknabe 
du uns nur, du Treuer 
4 Gnad, v Herr! daR ich 
jedem Chpre, Deiner 
Jeſu an alle den⸗Segen 


Sein Haͤuflein bey allem 305 Glaubt und folget mir allein 3 J 
ezen 1194 Gleichwie ſich fein eiu Vogel. 


ihr allen nöthgen 2 
© in unſer Herz und Sinn 
Männern Muth zum 
meinen Augen füße Ihr, 
mildiglich dein'n Gegen 


— 


1045, Gibts gleich nicht imer große: 10278 


87 gleich noch Spuren 


1471 Gidubiged Leiden erfreuet 


1537 Glanz der Herrlichkeit 
203 Glaub nur vefte, daß das 
36 Glaubensvoll wil id) zu ihm 


300 Gloria des Lammes Wunden 
‚1196 fey dir gefungen 


674 Glorie, Lob, Ehr und Herrl. 899° 
15 11 Gluͤck su dem Deren, aufs X. | 






















‚1270. 
3,0 


355% 
17) 
1 9— 


‚Gnade bitten wir von dir 975 


u: Kesifer. Be 


Gluͤck zu der theuren Braut 1737 Gott iſt gegenwaͤrtig Ya a 


—iju, Stück iu, zu eurer 1315 
zu Kreuz von damem 537 
Glückfelger ifi ung duch Feine 89 
Gnad und Heil und Friede 1038 


die aus Jeſu Wunden 364 
« du macht's es. immer fp 467 
Hart bitt ich von dir 382 


iſt ein ſchoͤnes Wort 381 


der Water der Ewigkeit 1738 


macht das Heiz gewiß 956 


ſtroͤmt aus Jeſu Wunden 372 - 
und die Schmerzen _ 1144 


wie bift du fo gruß 381 
Gnaden und Kräfte, gibt er 984 
Bonn une, Jeſu! bier auf 862 
Goͤttliche Majeftät 315 
‚Bott, aller Welten Schöpfer — 

der du uns ſo hoch geliebt 1363 
der Engel, Herr der 1589 


der Vater wohn und bey 251 
der wirds wohl machen, 242 


Des Hinmel s und der 1506 ; 


... die felbfiftändge Majeität 1738 


A 


du haſt ein Wort neredt 1492 


geb ihr durch fein Leiden 1199 


geb und aliei feinen 1184 


gib Fried in deinem Lande 1496 
hat das Evangelium 20 
bat ihn wieder auferweckt 203 


hat in ſeiuer Hute all 1017 


hat fein Herz zu Dir 943 


> hat, wie es ſich gebuͤhret 245 

heilger Geiſt, dn hoͤchſte 1819 
heilger Geiſt, du Troͤſter zu5 

heilger Geiſt, du Troͤſter 1007 


heilger Geiſt, nimm du 412 
heilger Geiſt, ſchaff du in 15 


heilger Geiſt, ſey innig 755 
ich danke dir von Herzen 1506, 


fällt in einen Garten bin rıo : 
fordert die Menfihen ' 25» 


ift mein Croft, mein Zuv. 928 
Inffe unfer Slehn "1282 


Lob, daß ich dem Ziele‘ 1537 


Lob, daß ich feir Suͤnder 582 
Lob, dak.ich von Herten 426 


Lob, daß ob wir gleich 643 
Lob, daß feine Gnadenhand 760 
Lob, Daß ung nundie 1488 


Lob, daß unjer Herr 1631 
Lob, daß weiter beyund 616 
£ob, die Kiebe it ° 933 
Lob, ein Schritt zur 1670 
Lob fürs heilgen Geiſtes 1245 
Lob, wir wiſſen mehr 763 
macht ung keinen Schmerg 826 
öffnet feiner Boten 1366 


‚offenbart im Fleiſche 812 


ſah auf aller Menfohen | 38 
ſah zu feiner Zeit Br 
fenkt die Majeflät 67 


ſei Dank, daß feine Leut 211 


fei Dank in aller Welt, _ 51 
fei gedankt, der ung dem 201 
ſey gelobet und gebened. 1184 


ſey gelobet und gepreiſt 1117 
ſey gelobet und gepreiſt 1173 


ſey gelobt! wir ſind verf. 1705 


Yo ſey willkomm n hienieden 87 


Sohn, du haft mih dur 1519 
fon wir Billig loben 1014 


und Herr der 'gläubisen , 379 
and Vater, ich erflaune 839 


unfer Gott ohne Versleih 89 


‚unferm Gott ſey Lob und 130 


unfern Gott, welcher im 99 


Vaͤter, Geift und Sohn 86 
ı Vater Sohn und ‚heiliger 1114 
ward im Sleifch für und 1170 


wars, der mich erworben 589 
welcher feinen Sohn mir 433 


wie dein Nam, ift auch 1084 
„wie dein Name ſo iſt = 


ift die Lieb ohn ale Maaß 495 — — — 








Kegife 


Gott will ich laſſen rathen 1522 

| wills machen, daß die 873 
woll ausrotten alle Lehr 1002 
wolln wir loben, Der 940 
wollte dieſem Grundverd. 580 
Zebaoth, troͤſt und 952 
Gottes Haͤnde fuͤhrn ohn Ende 873 


Kinder ſaͤen zwar 874 
Gotteslamm! du weiſſeſt 549 


fo kann dein Blut 680 


Gottes € ohn it Eummen 49 
Sohn unſer lieber Herr 50 

Wort iſt klar 10 
Gotls Hauptgebot iſt, lieben 18 
Lieben zeigte ſich darinn 401 

griffen mit Furcht feine Fuͤß 181 
Srof iſt der Herr und mächtig 234 
tft feine Huld und kaum 854 


a in feiner Liebe Kraft 870 
Broßer Bundesengel 603 
x Fried fuͤrſt N 
Heila d, deine Heine 980 
König, den ich ehre 414 
Sliegesheld 283 


Grüß uns oft fo, daß mand 1473 
Gütigfter Jeſu! ach nie 799 
eſu! vernimm doch 769 
Gute Liebe, denke doch 1397 
Liebe, wir find völlia 806 
Guten Tag und Friede und 1025 
Outer Hirte, willt du nicht. dh 
Gutes und die Barmherzigkeit 277 


ab an ihm, wos: nur dein 2038 
Bin Hab Dank, Herr Jeſu 650 
Has Dank, v Jeſu, babe 


1512 
Dank, o Lamm, für dein 119 
ich dich" in meinem Herzen 129 
ich. gleich oft Zorn werd, 1555 


ich was nicht recht gethan 874 


id, wie Simeon648 
Habe? Dank, du theures Haupt 476 
nit uns, a, se 14 4 





Haben mon Du mich, font 494 
Habt euch) aber noch fo lieb 73x || 
eure Luſt am Herrn 1313 | 

ihr fie eurem Freunde 1246 

zum Dbjert das Kindlein 97 
Hängt doch der ganze Eheſt. 1289 
Härt er fich nicht merft an 566 
ich auf mich zu fehen 1355 

ich fein Suͤnderherz, ſo 780° 

ich mein und dein Herz 773 
ich mit niemand umzug. 1336 
ich nicht auf mirSuͤndenfch. 70 





Hätte vor der Menſchen Orden 68 
Haͤtten wir nichts als dieſe 1739 
Haͤttſt du wollen deine Welt 578 
Hallelujah hringe 163 
daß Chriſtus wider 196 
dem Freund 580 
der Heiland lebt 203 
deß ſolln wir ale 182 
ey waͤr ich da 1580 
gelobt. ſey Gott der 1310 
gelobt fen. Gott 65 
Gott heilger Geift 258 


Ja und Amen 7. 
im Namen des Herrn 1087- 
Lob, Preis und Eher 258. 
Dreis, Ehr und Dank 203, 
Dreis, Ehr und Macht 258 
ſey dir gefuugen "74833 
welche Höhen! 713. 
Halt deine Wunden aufgeth. 1679 
dich im Glauben an dag 78 
die Hütte, liebes Lamm 168 
du die Wach # 
ia deine Krone veſte 
mich in acht 
uns all in Einem Bande 
und dein Herz - aufgeth. 
und T der Grade veſte 


Halte: bie Stele bee 
mic) dir uubefleckt 
Halter an ihr Chliche 





2 
Megifter. 


Halter euch an ihn, wenn ihr 904 Heilig⸗ und geſchlach. Lamm 1478 


euch in allen Dingen 1323 Heilige dir deine Leute. 


Haſſen dich, o Hirt, die Seelen 535 
Haſt du etwa mich allein 403 


1484 
dir unfre Ehe 1297 
fünf Wundenmaal 653 


du koͤunen der Verfühner 282 Heilger Geift wohn uns bey 451 


bu mic) auf der Welt- 1337 
du nich nicht ſchon geliebt 435 
du, o ſchoͤner Bräutigam 727 


hat er feinem lieben Volk 1128 
- er und nicht von Tugend 1614 Heiliges Lamm Gottes 
1281 Heiligſter Jeſu, Heiligungsg. 799 
mich nur mein Heiland lieb 728 Held aus Davids Stamm 


jenes feine Richtigkeit 


feine Güte nicht ſchon 1313 


beiliger - Herr Zebadth J— 


Herre Gott, heiliger 585 
Herre Gott, heiliger 1464 
Vater Bett74 
227 


285 
ohne dich verliertman 1387 


Haupt, regiere deine Hütte 232 Helfer der Verirrten 977 


voll Todestropfen 


Jeſu, lerne, ſolange 


176 Helft mir Gott's Güte preiſen J | 
‚Haus, das vor dem Heiland 1748 Helle Wunden Jeſu 
1031 Herein, Geſegneter des 


N 
1084 


Hebean, Zion, hebam Elend 958 Herr, aller Weisheit Duell 325 


auf die durchgegr. Haͤnde 1097 
deine Hand des Segens 1076 


Hebet euch ihr grob. Sinnen 1148 


Heil der Menſchen! bringe 1418 
Heiland, mein fündiges- Herz 704 
willſt du mit mir gehen 1352 
wirſt du mit mir gehen 745 


Heile mich, o Heilder Seelen 132 


meilge dir, Immanuel 
Dreyeinheit! Vater 


1565 
249 


reneinigkeit! die alleg 1190 


Drehyeinigkeit! fey 163 
Einfalt, Gnadenwunder 835 


Lieber! für die Ehre ' 1265 
unfre Knabenſchaaren 1231 
Wund in Jeſu Seite 642 
Wunden Jeſu 657 


Heilger Geiſt, der Keuſchheit 1231 
Geiſt, des Vaters Huld 309 
Geift, du Himelslehrer 298 
Geiſt, voll Gnad und 765 


Kirchenfuͤrſte 1129 
Leichnam Sea 1713 
Name sefu 104 


Heilges Sterben Jeſu 1713 


l 


auf den fo viele Juden 


Chriſt, ich danke dir 


der du Gnad und Da 







2 eilig, heilig, heilig werde 217 f . 


alles ift dein Gaft 
1449 
bewahre unfern Glauben 300 
Chrift der du den 





die Ehgemein 
Chriſt, dir Lob ich füge 


129% 


1176 
1500 
1731 


da wir Zuflucht finden 
dein Blutbergießeu 

dein heilger Geiſt uns 
dein theures Blut und 548 
dein Wort die edle Gabe 7 
deine Blutgemein und 


deine Knechte huͤlfen 1372 
deine Lieb ſo groß 1184 
der du auch mir Haft 361 
der du deine Schaar 1334 


1495 


du willſt nichts was dein 319 
nen heil geichn. BET Zu 
Bi; # ans 


1533 


1184. 


Bi 12 
Cbriſt, der Einge Gottedf arg 
Ehrift, 
1509 / 


1203 . 
deine Güte, Die fd groß 1695, 


der du mich fuͤhrſt 913 
der in die. Höhe: BARS 
du allein bit wife 9Yag 
du haft deinen Namen 1608 





om, Yürd des Önade fie 


ji 


‚dr durch die fünf- Wunden 150 
ein einfaltigs : Aus mir 1525 
einige Doch bald , 709 
erhalte fiets bey und 728 
erhore doch Der - Deinett 1449 

es bitt’t deine Gemein 1006 

e3 hat dein treues Lieben 1141 
fuͤll ihe Die, Hand 957 
gegen den fich Feine 281 
gib den einſamen Choͤren 1317 


Jeſu Chriſt, dich zu ung 


Gott, deſſen ſtarke Rechte 1589 


x 


Jeſu Ehrift, dein 


ic) habe mißgehandelt 


Gott, dich loben alle wit 1591 
Gott, dich loben rain, dein 274 
Gott, dic) Ioben wir, 1612 
Gott, nun ſey gepreifet 1543 
Gott, nun ſey gepreiſt 315 
Gott Vater, du ſtarker 431 
Gott Baterim Hinnmelr. 1532 ° 


Gott Vater und Liebhaber 25 
heile meine Seele 


Herr 


TROO, 
‚ du Freund 1317 
hilf, ohn dich geht es nicht 1525 
ich befenne mit dem Mund 349 
ich glaube, Hilf mir 356 
335 
ich Hoff je, du werdeſt 8 
Jeſu Chrift, dein theured 604 
Tod 1419 
Jeſu Chriſt, der du dein 1693 
1068 
Jeſu Eyrift, die Seufigr 1459 
Jeſu Ehrift, du biſt aliein 1459 
Jeſu Chriſt, du hoͤchſtes 333 
Jeſu Chriſt, du kenneſt 886 
Jeſu Chriſt, mein Fleiſch 8366 


Jeſu Chriſt, mein Leben 416 


Jeſu Chriſt, wahre 1685 


Jeſu Chriſte, Sotted Sohn 212 


Jeſu, da iſt Herz u Hand 532 
Jeſu, dein freu 
Jeſu, dein V 
Jeſu, deine Gnade 


Jeſa, deine Artent 
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1485 Herr In, deine Wunden. 104 


Set, du bhiſt in der Nähe 114 
‚se D Du getreuer Mann 754% 


Jeſu laß m 


Jeſu, leite uns auf allen 1472 


Jeſu, ſey an jedem Tag 
Jeſu, fey uns ſelber nah 1086 


komm in uns wohnen 


ſegne und behuͤte mich 1517 0 


and Gott der Deinen 9 
om Gott * Tag und J—— 
Hert 






























Jeſu, der du mir mein 
Sefu, der du uns beſtellt 860 | 
Jeſu, der du uns erluft 728 | 
Jeſu, dieſe ganze Schaar Be | 
Jeſu, Dir leb ich 1686 | 


— 


Jeſu, du haft unfern J Jam̃er 7 
Jeſu, ewigs Licht 336 
Jeſu, führe mid) folang 3287 
Ten, Gnadenſonne 3394 
Jeſu, höre unfre Bitten 1465 1 | 
Zeit, ich dein thenres 17or 
nich deine ſeyn 4 
e 


ef, lehre mich dich find. sır? 


Jeſu, mad mich felig 744 
Tefu, mach fie 6 . 13078 


Jeſu, meines Lebens Heil 1582 
Jeſu! nimm mich hin — | 
Jeſu, fihente doch den 845% 
“Iror 


Jeſu, ſprich Amen 144 | 
Jeſu, uns von Gott gem. 1047 
Sein, warum iſt noch. eins 204 4 
1629 
laß dein bitter Lelden 135% 
lehr uus ſelbſt in deinem 719° 
mache doch, ich.bittedich 1367 % 
mein Heil in aller Angſt 3877 
mein Herrfcher, o wie ‚1000 
mein Hirt, Bruni aller 914 
meine Lippen fehließenfich 145 
meinen Geift befehl ih - 899 © 3 
nimm an unfern Dank 1546. ; 
Öffne mir bie Tiefe 748% 

ſegne das Beginnen sc 
fegtte meine Tritt 900 





u. Neltfier deiner Kreuzg 1 10 3 
75 N 


Rediſter 


den und Gott was iſt es doch 669 
and Haupt , Immanuel 1470 
unſer Gott, dein Schm. 1438 
undſer Gott, laß nicht . 1004 
unſer Meifter, lehr un. 1427 
warum ift dein Gtritert, 
was find wir, Daß du 
wer iſt hiezu tüchtig 


wir find deine 1204 
wirft du nich fo bereiten gı9 
Zebaoth, du wahrer Gott 1632 
zu deſſen Ruhm u. Ehre 1553 


Herrnhut ſoll nicht länger 961 
* weißt du, Schein 965 
Herrſcher, herrſche, Sieger 530 
Zen in Todespreſſe : 172 
 Annig geliebt, | 1295 
mit ung, wir ſchwoͤren 975 


Seel u. Sinnen fihlieffen 1175 


u. Herz vereint zufammen 713 


Heriensherr‘ unfre Seelen 1480 
wo fang ic) an 1028 
Herzensknabe! 82 
Herzenskündiger: dein Auge 
Herzenslamm! Immanuel 
Herzlich lieb hab ich dich 
lieb hab ich dich, o Lamm 
thut mich verlangen 1682 
Herzliebſter Heiland! in deß 1027 
a: Jeſu, was haft du 124 
Heunt, als die dunkle Schat. 1514 
Heut läßt er und zu gute 96 
ſchleußt er wieder auf 59 
triumphiret Gottes Sohn 192 
Heute geht aus feines Kammer 68 
Hie ift das rechte Ofterlanım 185 
ſorg ich, fehlt ed mie 337 
Hier bin ich, mein Herr und 451 
bleibt ‚indeß mein Loos "1680 
bleibt mir die Zunge kleb. 282 
- durch Spott und Hohn 285 
fall ich hin vors Lammes 1744 


975 
659 


er * iu deinen Süffen 1141. du m 


1747 
1589 
1490 
wir geben dieſen Augenbl. 475. 


803 


658 


Hier findet es die angenehmſt. A 
haben wir fo Freuden, 1107 
hag du beides Aue und Ohr 421 
haft du Herz und Sinnen 1355. 
haftdu Keib und Seel und gzr. 
hat du meinen ſchwachen 421 
haft du mich gar 423 
haft du Sitten u. Verſtand 421 
haft du ung alle jun deinen 1397 
haft du ung fo wie wir find 42x 
ift das Herz, bier ift Die 1135 
iſt die Burg für alle Joh 798. | 
ift die Stadt der Freuden 1655 - 
ift ein Haͤuflein bon der 1280 | 
iſt mein Blut, mein 1324 
ife mein fehr gerins Herz 1630 
komm ich, mein Hirte 700 
legt mein Sinn ſich vor dir 858 
legt ſich unter deiner Huth 967 
liege ic), eh: Die zu 327 
liegen wir IM. Staube 1146 
liegen wir in unf Staube 369 
liegt dein Kind vor Deinem 529 
ruhet ihr, um einmal 1400 
fieheft du ein Eleines Chor 1055 
find die flarfen Kräfte 1602 
find die treuen Sinnen 1602 
find, wer mir alle Namen 1599 
find wir arme Kindelein 643 
ſinkt, 9 Lamm, zu deinen 1090 
ſtehen wir auf unſrer Huth 1747. 
wart ich und dein Volk ınsa 
“werfen ſich Verbundne 1074 
. werfen Wir und vor Dir 369 

ziehn wir Jeſum Chriſt. 1116 
Hierauf fang ich mit Vergn 1523 
Hilf, daß ich geb von Herzen 1491 
dag ift ja Dein Wort 9. 
daß ich ja nicht wanfe 1682 
daß ich mich bald fchäne 298 | 
daß ich rede flete 499 
daß wir dir. im Glauben: 787 | 
ar £, Gott heilger I 
j 1404 

Hilf 
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Huͤter, wird die Nacht — 328 a 
Hunger — die dich ame, Ns 


Hl bi un®, Herr, den Dien. 315 
Gott laß es meiner 1109 
Gott wie herrlich 941 
Herr Jeſu, daß wir alle 1641 

. Herr, tragen das fanfte Joch Hr 
» Herr Jeſu Gottes Seht 38 
uns durch die enge Bahn Erg 
aus durch, wo Mir dein 
und durchs bittere Leiden 11 
ung ja fleißig halten 708 

Himmel, Erde, Luft und 233 

Hindurch zu führn ift deine 1063 

Hing doch, Jeſus unſer Leben 337 

Hingegen ben der Gradigfeit 1274 

Hirte, der fein Laͤmmlein 
nimm dein Schaͤflein an 1119 

Hoch, ſo hoch du kannſt 915 


1182 


1480 


Ja Amen, ja, der Herr iſt da 


701 - 


Hochgelobter Geifiund Herr 314 - 






Weibesfamen 282 
Hochgelobtes Gotteslamm 1128 
Hochzeit wird Eingen 839 
Hoͤchſte Majeftät, Prieſter 283 


Vollkommenheit reineſte 230 


Hochſter Prieſter, der du dich 410 


Hoͤr niemals auf, dich fo 927 
o Jeſu: unſer Bitten 1238 
was die Wuͤrmlein ſagen 125 


was dir Chriſt erworben 1588 
Hoͤre deiner Kinder Flehn 1486 
Jeſu, dis Gebet 
Jeſu, unſer Flehen 968 
Hört ihr Seelen, was erzähl Ss. 
ihre, ihr Waͤchter 


‚ihre nicht von ferne u, 
Kinder, alle Weite 1222 
Lieben, ich erzähle 637 
meines eignen Herzens 1218 
wie fie Paulus nennet 1266 
Hoͤrts alle Welt 1331 
doch alle, Eomt zur Liebe 986 
Hoff, o du arme Geele 243 
Spoherpriefter,» Jeſu Chriſt 1010 
Holdfeliss Gotteslamm 710 





17 


% 


1119 


Ich aber dein gerinafter Knecht 70 


— 


aa, Amen, Amen, das Mi 


Der ganze Iungferureihen L. 
du Herz voll Treue 


‚eure Seele ſinge | 
fuͤr alles) was mich kraͤnket 129 


laß hinfuͤro mich deinen 30e 






N 


Ta, Amen, dajindbeide 


daß fie dir dur ewges Leben 


du wollt gefaniten Choͤren 
eile ber zu mir 


heb du, Herr Jeſu, ohne 1312 
ja, ich muß bekennen J 
ja, mein Herz will dich | 
Sen, fegne fie 1395 
im Him̃el fte ht geſchrieben 5378 
in werfen Herz dr ibronet 13147 
900 das ‚ind alles 1247 
laß dein Volt dir grünen 1472 
laß du uns alle Sachen 13 ır 


laß in®ber Gemeine , 732° 
ſchaue her zu deinen Bloͤ 1338. 
von wegen feiner Leiden .303 ° 
was noch mehr, du wirft 119 
wir erfahren mitder That 560 
wir wollen nun mit Freud. 1622" 
sum Lohn für Jeſn Schmerz 168” 


armes MWürmlein bin 780 
‚armes Würmlein halte 147 
Aſche und Erd, was. 755° 
bat um Hilf und daer 507 
besehr nur in dein Herz 435 

begehre nichts, o Herre 660° ? 
befchreib ed gar zu gern 1091 


- bete ihn ganz herzlich an 538 


bin an eurer ſtatt getreten 369 


bin benedeyt 447. 
bin. das Elende vor Dir 750 
bindein armes Wuͤrmelein 851 
„I 3 u 

u \ 4 


Bi  Kesifler, 
Sch dank es meinen Koͤnige 735 


Ich bin dein armes Würmlein 449 

; bin dein. Herr Jeſu Chriſt 435 
bin der Weg und die , 219 
bin durch der Hoffnung 1691 
bin durch ‚manche Zeiten 
‚bin ein armer Sünder 
bin ein armes Kindelein 
bin ein Glied an deinem 1690 
bin ein Hleines Kindelein 1214 
bin euer, ihr feyd mein 1016 
bin Sleifch, und muß daher 169 1 


‘812 


173 


821 


bin ganz unausfprecylich froh 71. - 


bin getauft auf deinen 1115 
bin hart, erweide mich 329 
bin ja dein Herr und Gott 1006 


bin ja deine eigne Seel 1457 
bin ja feine eisne Seel 784 
bin in meinem Geifte 171 

‚bin in Wahrheit einsder 566 


bin, mein Heit, verbunden 130 


bin nun frey gemadt 1671 
bin rein um deinetwillen 68 
bin ſehr fhwahlib 417 
bin versmügt, daß mich 1670 
bin verfhmacht’t und 1138 
bin zufrieden, liebſtes 754 
bin zwar deffen gar nicht 357 
bins, ich ſollte büßen 130 


bins verſichert, daß du 1630 
bitt durchs bittre Leiden 1685 
bitt mir aus, dein' heilge 1693 
bitt noch mehr, o Herre 857 
bitt, o Herr, aus Herzensgr. 27 
bitte kindlich, Lamm! 
‚bitte mirs dann aus 4427 
bleibe bey den Wunden 167 


„bleibe in Schuld 443 
‚bleibe nabe ſtehen 1678 
blicke nach der Höhe, . 116 
brachte Unvermögen 6567 


bring dir zum Opfer dar 410 
„bring fiedir mit einem Kuß ı 208 
dank dir Ehrifte, Gottes 237 
dank dir ſchon, durch 1518 


442 


} 


Dane mit taufend Thraͤnen 593 
danke dir für alles dag 1356 
danke dir von Herzen, o Jeſu 152 
danke dir von Herzen - Sr. 153 
danke taufendmal 114 


danks dem Öntteslamme 493 


darf nun nicht vor meinem 162 
Dein befrübtes Kind 


dene ar dich mit Lieb und 
eil in Jeſu Armen 
elendes Kind, das ſich 


1188 
1339 


empfehl dir deine Glieder 1721 \ 
388 — 
eb und trink und ruh und 1159 


empfehl meiner Seelen 


fahr auf, fpricht Chriſt, der 219 
fait in deine Gnadenhaͤnde, 359 
fall in Staub, vor dir, 1159 
fall zu Jeſu Füßen 

falle nieder und danke 


finde mehr als ein Verſehn — 


folge, wie's dein Wille 5: 4 


freu mich deffen jedesmal nısa ' 
freue mich darauf recht ſehr 7851 


freue mich in dir 67 
fühl eg, ich. Hin deine 1347 
ſͤhl es, wo ich ſchuldig 599 
fühle Liebesſchauer 173 

fühle wohl, daß ich dich liebe 8 
fuͤhlte die Noth 397 
geb dir heut, o Gott, aufs 111 
geb mich dir aufs neue 777 
gebe mich dir kindlich hin 546 
* mich mit Hand und 1356 


geh nun an mein Tagewerk 1528 


gehe nun zu Bette 1570 
gehe nun zu dem bin 219 

gläub an dich, mein Jeſu 183° 
läub. an Gottes Lamm, 378 
gläud an Jeſum, welcher 399 


släub, daß jede Hand 600 
glaͤub, er ruͤhrte ſich 584 


glaͤube an den einigen 
— k — m 


332 
dein geringfter Untertban 238. 
165° 


Ba | 
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\ 


pr länge daß fein theures 
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399 Sch * Erloͤſer dir in 


gläube Jeſu Leidenswort 608 krige ſelgen Theil 454 
laͤubs; fo tilge dann 759 lag in fehweren Banden ‘ 5% 
glaͤubs und fühlsim Herzen 167 Ing in tiefer Todesnacht 72 
gönne andern gem 844 laſſe billig dis allein, 691 
goͤnne der Welt ihre 439 leb nor ſterb ſo bin ih 1505 
gruͤß am Haupt die Ritzen 638 leb und werd. in Ewigkeit 183 
grüße dich du guͤlbdne 1735 lebe nun und will mid) 1178 


hab allen Zorn gefilt 33 


hab gnug an feiner 166 
hab ihn wahrlid) lieb 6094 
Hab mein Sad) Gott 1689 


hab über der Erfiheinung 1020 
habe an dir, was ich will 1344 
habe Geiftesaugen - 627 

habe Jeſu Sleifch gegeffen aa 
habe Jeſum angezogen. 1700 
Habe ihm mich gang ergeben 930 


habe in deiner Naͤgelmaal 601 


babe mic) verſchloſſen 171 
habe nichts, mein Gott 1610 
habe nun den Grund 366 

Habe nun in deinen Wunden 37 1 
habe mas empfunden 637 
haͤtt dich mögen herzen 125 
halte meine Fahrt 177 
halte mich getroſt zu dir 866 
halte mich gu dem, Der 346 
hang an feinen Wunden 11998 
hang und bleib auch hangen 193 
hör im. Geifte ſchon 1743 
höre auf, mein Lieber! 1159 
hol mir alles Leben 637 
ich und meine Sünden 


kann es nicht verseffen 593 
xrann mich wirklich. ſehnen 153 
kann mid) wol nichts 1057 
kann num anders nicht 1436 
kanns mit meinen Sinnen ° * 
kanns unmöglich laffen 624 


“Fonm erft zu der Stätte 621 


komm etwa nad) feinem 1274 
arm iu dir in wahrer Neun 34 


130 
kann am Schmerzensmann 454 


fer ihn auf dem Saal 
eh im Geift mit Haufen 3 


ſeh in bangen Bußideen 


lege bey in mein armes 1905 


lege mich mit deinem Volk 546 


lieb an meinem Schönen 125 
| 376 
liebe dich herzlich, Jefut 696 
liebe Dich zwar; Doch 


lieb und wundre mich. - 


443 
liebe meinen Schönen 125 
lieg im Streit und widerfir, 857 
mache mich im Geift bereit 1630 


mag des Morgens früh 1528 
mag Fein ander Heil 1O8N 
mag Fein Heil ald nur 36r 


meyne, Jeſum Chrifum 391 
muß Sefum felber ſehn 
muß noch mehr auf diefer 


i hr 858 
nahe mich mit Herz und 


“341 


‚695 | 


627 














uehme an, mein Deil 119 
Öffne dir Herz, Geelund 434 
preife ihn mit Innigkeit 206 


rief zum Seren i in meiner 1600 


ruͤhme mich einzig der 


693 
ruf zu dir, Herr nu Chriſt 857 


ſchaͤme mic) von Herzen 416 


ſchaͤne mich vor meinem 821. 


— 


ſchaͤme mich, wenn ichs will 1298 


ſchließ mich in Schrein. 
ſchwoͤre hier vor allen 1351 
ſeh an deinen Wangen 125 
feh ar * nicht, warum ich 183 
feh "2 offnen Armen 1222 
‘, ihn Blut versießen 
ſeh im Geiſt fie fließen 
ſeh mit Lieh und Dengen 
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56 ſeh wie dein Der runge 620 Sch weiß und glaube gewiß 1701 


febe ihn ganz übernsmmen 165 
ſehe meine Gnadenwahl 641 
ſehe meiven Herrn flatt 177 
fehe vecht im Geift 
fehne mich nach ihrem Saft 627 


fing in Abendfunden 1563 
ſinge dir mit Herz und 1614 
ſink Erlöfer, ver dir 371 


finne ſchon auf Dank und 1708. 


ſoll auf Diefer Erden 1357 
‚piür die Snadentritte 637 
foüre deine Tritte _ 1541 


fieh an deiner Krippe bier 72. 
ftehe da und meine 147 
eig hinauf zu Dir 359 


fterbe nicht, nein, nein 482 
Suͤnder und Staub 1354 
trau allein auf deine Gnade 504 


troͤſte meine Seele 647 
üuͤberlaſſe mich an die 177 
umfange, herz und kuͤſſe 132 
verehre deine Liebe 142 
wache oder fühlafe, fo 620 
: wäre gern mit meinen 1674 
wags aufs Laͤmmlein 615 


weiß ich liebe dich 
weiß, in Jeſu Blut 


war ein armes Wefen 147 


war in Sünden - erfisrben 371 


mar von Fuß auf voller 124 
war wol noch [Heu - 397 
wart auf dich und ſehne 1651 


weiß, daß du barmherzig biſt 570 
weiß, daß du der Brunn 1614 
weiß, daß du mich nicht 871 
- weiß, daß id) noch elend 599 
weiß, daß ſo wie droben 1178 


weiß ein liebes Bluͤmelein 1259. 


weiß, er bat mich niht 930 
weiß es, Herr, du biftmein 377 
weiß es, ich bin herzlich 641 
..739 


weiß mir zwar nicht felbft 358 


s weiß nun ſchon wie er 1353 n 
— at E32: 2. 


Fe a 


ESF 


60° 


1700 


will dann auch nach - ißt 


will dein Diener bleiben 


weiß wohl, mas ich habe 598 


weiß zwar wol von feinem 777. 


wende mich zu Dir. 386 
wendete mic), Lamm 397° 
werd erfreut überaus 942 


werd ihn fehn, den Freund 1708 
werd mich innig ſchaͤmen 167g 
werd mich über mein 1731 
wickle mich beym Schlaf. 1579 
will an nichts mehr denken 413 
will and Kreuze ſchlagen 130 
will bey der Lehre bleiben 19 
will dann auch nad - u 1504 
1580 
will daraus ſtudiren 


will dein Hallelujah hier 
will dem Herren meinem 1610 
will dich all mein Lebenl. 1609 
will dich hier auf Erden 894 
will dich imer treuer lieben os 


wi dich Tieben meine 674 

win dich mit Fleiß | 
will-die Sorge meiner 858 
will es Eindlich wagen 1494 
will gerne halten file 498 


will hier bey dir eben, du 87 
wilt hier bey dir ſtehen, som 152 
will hier bey dir ftehen, -laß 153 
will ist mif dir gehen 621 
will lieben ohne fihauen 623 
will nach meiner Önadenm, 399 
will nicht Fleine Soben 81 
will fehon auch zur Arbeit 165 
will von deiner Güte 1620 
will von Deiner Lieblichkeit 118 


will son Gnade fingen 1490 
wils vor Augen fegen _ 130 
wills wagen, mich den _ 537 


wis wagen, von der 1072 
wollt mid ihm wol - mähn 170 
wollte gern, ich bin dayon 319 
wollte lieber daß RR 1330 
Ich 
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Regiſter. 


Ich wuͤnſch mir alle Stunden 173 Jeſu, du Hoffnung all deiner 1669 | 


wuͤuſche mir zur Wartezeit 175 
—wuͤßte nicht wo ich vor 343 
zähle Stunden, Tag und. 1670 
zieh mich auf den 1744 
Jede fühlt fich überwunden 1260 
Jedwede Seele werd errett't 1032 
Jehova dein Resiren macht 238 
ife mein Hirt und Hiter 483 

Je mehr Du versibft, du 89 
ein Herz hier ſich ſehnet 441 


Je näher man dem Heiland 1134 / 


weiter ung die Gnade nun 396 
Jeruſalem, die Mutterſtadt 954 


/ Gottes Stadt 942 
Jeſaias der Evanaelift 643. 
ſah die Schuaren 1599 


Jeſu, Bruñquell aller Gnaden 740 


Chriſt, du Haupt der Ehe 12188 


Chriſt, du wolleſt uns 223 
Ehriſt, ein Herr du biſt 1296 
Chriſte, durch) dein Blut 10650 
Eprifte, einger Menſch in 1733 
Ehrifte, Gottes Lamm! 1091 


Eprifte, unfer Keben 805 
deine Hände, die vor 1085 
deine Lieb iſt füße 65% 
deine Paſſion 131 
‚deine tiefe Wunden 129 
deiner zu gedenken 667 
der du Jeſus heißt 1010 
der du meine Seele 356 
der du und erworben 513 
der du wareſt todt 131 
dich alleine ih von 415 
die Gemeine hanset 1194 
dir fall ich zu Süßen 354 
dir fen Lob uud Dank 358 


du bleibft mein Ergögen 63 1 
du edler Braͤutgam werth 971 


Du gabft dich aus Kiebe 839 
du haft mit Erbarmen 980 
du haft weggenommen 356 


du Derivg ber Sriebench, 469 


Liebe machet weifer | 
. mein’ Freud, mein Ehrumd 37x | 
‚mein Here und Öott allein 87. 7 
meine Freude, 909 
meiner Geele Leben - 


du ließt in die Erd 
durchgegrabne Hande 
einger Menfch in Gnaden ‚961 


131 


es fehnt fich für und für 521 
ewge Sonne. 463 
geh voran 48 
Geiſt entzuͤnde euer 1209 


Gemeine ruht ſeliglich 1390 
gib geſande Augen 328 
gib in dunklen Wegen 
Haupt der Kreuzgemein 711 
hilf, daß ich allhier ritterlich 285 


hilf ſiegen, der du mid 310 


hilf ſiegen, wenn alles 910 
hilf ſiegen, wenn in mir. 910 


hoͤre mich, denn ich hoff * 4 
komm Doch felbft zu mir 684 
2442 7 


Jeſu, meine Ruh 


fomm herein in dein 
Kraft der blöden Herzen 742 
Kreuz, Leiden und Wein 108 


Krenze, wo ich ihn erftfa 1075 F 
lag auf mein Gemwiffen 697 | 
324 | 


laß bein Leiden und 


laß in beinen Armen ' 697 


laß mein fhwaches Lallen 697 


laß mich auch Erin Keiden 697 
lag mich, deinen Neben 697 


laß mich hier auf Erden 697 ° 


lag mich meine Sünden 697 


laß mich mit Verlangen 697 


laß mic) werden, dein 661 


laß mir meinen Glauben 697 
Lehr bringt mich in Brand Sı7 
Leiden, Drinnen weiden 596 
letzter Todesfchlummer 


Licht der Seligkeit 
Liebe gibt die Maaße 


— Ne nn 


884 


634 
13823 

509 N 
son. 


556 \ 
Se } 


I412 











meiner Seelen Weide 509 


meines Lebens Leben 134 


nimm dich, deiner Ölieder 63 
m, ſchicks Herze zu. 


1482 

rufe mich | 74 
feone deine WE 1398 
 felig merd ih fon 133 
ſtaͤrke deine Kinder 906 
unfer Herz und Mund 1340 
anter deinem Kreuz 131 


wahrer Sriedefürft 1010 
wahres Brod des Lebens 1141 
weil du biſt erhoͤht 108 
weil in deinen Wunden 623 


Seciſter Ka 
Jeſu meiner Seelen Ruh 276 Jeſus iſt zum Vater gangen 667 


Sr 


fommt, daß er erfüll 792 
liebt, wie man auf Erben 704 | 
meine Zuverficht - 1691 . ) 


richtet aus fein Amt 107 


[chi fein Flaͤmmlein her 1211 
fehrie zur dritten Stund 117 
unſer Herr und Goͤtt 33 
ward ein Menſch fuͤr mich 367 
wird von mir geſucht 695 


Ihm auf die Hände fehen 1199 
beweiſt nun das Himmelsh. 220 


der da lebt in Ewigkeit 1623 


der fich felbft ausgeleeret 1148 


iſt nichts zuviel und nichts 10 38 


wie ſoll ich dir danken 63 ſeys gedankt: er wohnt 1064 
wir bitten von Herzensgr. 404 Ihn. hab ich eingefchloffen 8375 
Wunden thım ſich weit. 1264 ja ihn anzuſehen 17T 
“wunderbarer Koͤnig 667 ihn laß thun und walten 243 
Sefalein, man kann es lefen 1210 ihm felber will ich haben 345 
Jeſum anzuſchauen 1741 immer vollger zu verſtehn, 1252 
laß ich nicht von mir 672  zubefihreiben, iſt zu groß 1318 
lieben, lehrt die Weife sog Ihr angenehmen Stunden 994 


lieben macht die Banden 509 
meiner Seelen Heil 


Chriſtus Gottes Sohn, an 185 
Chriſtus ſegne dich 1093 
Chriſtus unſer Heiland, der 191 
Chriſtus unſer Heiland, 1124 


| Chriſtus wohn uns bey 251 


den wir itzt mit Loben 667 
der zur Seligkeit uns 
er, mein Heiland, lebt. 1691 
ging ‚nach Gottes Will 108 
hat ein Wort gefagt 536 
hat uns Bis in Tod gelicbet 607 
Mi herrfcht i in großem Frieden 667 
in den Garten ging. 131 


iſt das ſchoͤnſte Kiht 695 


iſt das Meizenkorn 108 
iE mein- Lebenslicht 


1707 
über alles lieben 509. 
verloren am Kreuzesholz 1390 
ET Ehriſtus blick dich an. 1088: 


1093 


3707 ° 


arınen Sünder tonmt zu 317 
aufgerifnen Wunden 649 
aufgerißnen Wunden ihr, 645 
aufgerifimen Aunden, wie 593 
Augen, die ihr feht © 656 
Augen in der Nähe 1298. 


Augen laßt Die Zähren 779 
. Auserwählten freuet euch 189 


auserwählten Wunden 620 
blutgen Hände, ſegnet 645 
braucht ihn, liebften 1250 
Brüder hoͤrt; wenn erſt 1243 
Brüder, laßt his alle 1373 
die ihr Chriffi Ehre feyd * 


die ihr Eh ifti NRanen 1609 


die zu Ger md Rande 1434 _ 
dit euch nicht bemühen 52 
dürft je wie ihr feyd 32® 
Engel führet mic) herum 1744 
fallet wieder vor dem 1595 


Gedaͤchtuiß ewig. bleibt 1732 


attz, Ihr 








Geipielen faget mir 695 
Glieder alle inegemein 1051 
Slieder fein, Gott ehr 1156. 


Gottes, in den Sohn“ 1190 


Grundveſt iſt Jeſus Chriſt 942 
habt, was wir genießen 


heiligen fuͤnf Wunden, wie J 
Herz ſey ſtill und froh 1306 
Heryen merkt ihrs au) 765 
Herzen unfers Bräutig, 1360 


‚ Höliengeifter! packet 1556 
Jungfern allerfeit3? 1262 
Kinder des Höchften, wie 712 
Kinder, if euch weh. 1219 
Kinder ſeyd nur wohlgem. 1013 - 
Kinder, wo fend ihr 1227 
Kinderlein verfieht ihr 1218 


Knaben, ſeyd um Jeſu 1236 
led. Bruͤder! Zeugenſinn 1204 
lieben Heiden! kommt 
lieben Herzen, du liebes 1221 
lieben Jungfernchoͤre 1266 
lieben Kinder! die Begier 1223 

lieben Knaben allzumal 1233 
lieben Knaben wenn ihr 1237 
lieblichen Momente 147 
meiner ſelgen Pilgrimſch. 1032 
moͤgt ſo ſuͤndig ſeyn 320 
Pilger! die ihr wandern 1432 
Schaaren vor des ihre 1601 
Schaaren vor des ⸗und 1623 
Seelen, kennt ihr meinen 699 
Seelen ſinkt, ja finfet 963 
Geeln erkennt eure Önad. 1657 


felgen Schnaren, inunfers 1094 


ſeyd zwar von Natur nicht 1233 
ſollt Der Kirche dienen 1302 
ſollt nicht muͤde werden 1302 
Suͤnder alle freuet euch 88 
Tochter Zions komt herbey 287 
uͤbertrefflicher Geruch 
son Mutterleibe ſchon 


Meier, # 


E: Geſchwiſer, zum Gebet 1050 hr von Natur alle verforene 1391 ; 
meinet um ein Täubelein 1304 
gi i 

Weſen und Wandel leucht 960 4 
wißt alle, wer wir find 1398 


1434 
Hände, die ihm Durchgrab. 650 


1414 


Schutz des Herrn ſteht 
“ Umgang mit dem Schmerg. 84® 
Umgang fehr verbindlich 1083 
Immanuel, def Güte nichtzu ggı | 
womit folk ih. dich sso 
Immer machs nach deinem 924 | 
In allem ich mich dir ergebe 1525 | 
1027 


627 
1209 


# 


werthen Chriſtenleut 


Wunden Jeſu nehmt mich 626 


Wunden Jeſu ſeyd uns alln #1 


Wunden meines lieben 1718 


Zeugen kennt ihr euren 
Zionsthore, ich gehe 


Friede Jeſu Chriſt, der 


inneren Grund vom 


Namen Jeſu Chriſt, der 
Punet vom Gnadenbuͤndl. 
Schatten deß, fo ich 


allen Choͤren laß deine 
ollen. Dingen gib die 1479 1 
allen meinen Thaten 
allen unfern Chören ſoll | 
Chrifti Blut hab ih 1671 | 
Chriſti Wunden haft du 385 
Chrifto gelebt ' 1704. 
dein Ruhefämmerlein _ 168 
Hein’ Seite will ich fliehen 1703 7 
bein'm Berdienft zu 1107 © 





Zeugen alle vom Kreutesr. 1390 
1389 
1330 
Zionstochter, bie ihr nicht 954 
got en Heimruf wollt er nicht 265 
Sn Argen liegt Die ganze Welt 612 

finſtern Stall, o Wunder 74 
1054 
Sriede laß mid) ſchlaf. ein 1699 
inne er felbft für fie 220 ) 
Himmel if nein Freund 1666 | 
Himmel und auf Erden tönt 203 ” 
443 \ 
“ geben bringt uns nicht 1712 | 

Leiden warf bu al ı ein 524 I 

Namen des Herrn Jeſu 971 J 
473 
1199 
1513 
1554 


eu er 


609. 
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% —J Beoife, 


es deinen Arnten ſchlief ich 1512 
— * Verſoͤhn. 1731 


Indeß, und bis wir droben 1107 
will er uns ziehen 931 


dem ſchoͤnen Ehrenkleide 803 Ereſen Kirche, Jeſu Magd 949 


den erſten Gnadentagen 543 
den heiligen fünf Wunden ısos 
‚ober Gabbathsruh, tritt 447 
der Wahrheit heilge fie 265 
der Welt iſt fein Vergnügen 362 
der wirft er mit feiner Kraft 38 
des Lammes Blut alleine 594 
dich Hab ich gehoſfet Herr 369 
dich wollſt du mich Eleiden 412 
dieſer Höhle foll Fein 145 
diefer letzt'n betr. Zeit hat 3205 
dieſer legten betr. Zeitverleib 4 
dieſer peinlichen Geſtalt 121 
Ddir iſt die Fuͤlle des allen 824 
ditr iſt Leben und wahre 613 
dir will ih nun zuverſichtl 913 
dulei jubhilo (ſiehe) 86 

>: Gnaden Kinder zeugen 1298 
- Gottes Namen wallen wir 1550 
jeslichem Stand . 1440 
Jeſu Blute waſch dichrein 385 
Jeſu Namen bin ich heute 1510 
Jeſu Namen ganz alleine 1525 
ihm kann ich mich freuen 655 
meinem groͤßten Zagen 1702 
meines Herren Tod und 175 
meines Herzens Grunde biſt 474 


meines Herzens - Dein 1696 
meines Herzens - fol 1347 
fein’m Wervienft ung: 490 


feiner Liebe kann unfer 1394 
ſolchem Lichte fi iehet malt 78 
Sind war ich verloren . 394 


unſre Sluchnatur herab 1052 
Rt 


unſrer Bibel iſt um und ung: 
Verſuchung führung nicht 269 
Wahrheit, ver Marie Magd. 206 
welch der Herr gangen iſt 1732 
wie fo manchen Schooß 1358 
Indem die Kirch' alſo klagt 


4 


1006 


Indeß gibt unſerm Geiſt und 643° 


lebſt du ins Herzeus 1405 

lebt mein Herz ihm 645 

mags noch laıg 1676 | 

ſoll auf Deinen Ruf 1639 

fol. mein Herzensſchr. 159 

und fo. lange id 1679 

Suniglichgeliebter! wirerfen. 545 

Inniglieber Heiland! ſchau 1225 

Ins Blut, o Te! dein 648 

Snfeln, Seen, Berg u. Thaler 537 

Infonderheit erhalte du 760 

gedenke itzt 1123 

nim̃ von dem Stande 1275 

Irzwiſchen denkt fie der 1738 

‚ehrt und lobet dich 290 

fallen sor Dir bin 572 

Johannes im Schuß - 443. 

ſah auf Golgatha 643 

Sohann’s, ber als Elias kam“ 78 
Irr ich, facht mich deine Liebe 556 

Iſt allem Fleiſches ſinn Krieg 1246 

auch der Suͤnde ſchon die ‚735 

das mein lieber Bruder? i 186 


145 


diefer Grund aeleget 848 
diefer nicht des Höchſten 

dis das einige Objecet 1147 
dis vollkommne Lieben 267 
es anders möglich 563 


etwas das die Liebe reiget 1090 
gleich das Herze froh und 782 
gleich Deine Rreusgemeine 543 
gleich der Sag vergangen 1587 
Gott für mich, fotrete 901 
Gott verföhnt und unfer 95 
jemand ernflich. und Bereit 719 
Jeſu Heil nur mein auf 531 
Jeſus dein: Begehren 1675 
man geflärft, durch 1330 
meine. Bosheit grof 332 
meine Hütte gleich morfch 442 
meines Herzens Sehnen; 1188 
BEA he 
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Iſts gleich gelallet, ſo 
ne? in es iſt gefhehen 1198 
1 Sunafernher erſt fein 7263 
mit deiner Juͤngerſchaft, 985 


moͤglich, dab in dieſer 1040 


moglich), gib daß ale 807 
Itzt eilt verZeib zur Ruhe 1587 
HE die angenehme Zeit 497 
iſt unfer Sabbath kommen 1148 
Trigeft du ins Vaters 1376 
naͤhrn une Die heiligen 150 
wit ich mich fchlafen legen 1574 
wolln wir gehn und 1420 
Sungfraun die dem Lamm 1265 


a ung doch Fein Dod nichtaı 4 
Kann wol ein großrer 8353 
Kanns Leibes Aug ihn gleich 645 
Kannſt du das wohl? hiſt du Sı9 
Kaum bin ich aufgewacht 648 

hab ich armes Menſchenk. 1368 


Bat es einen Schritt 725. 
ı  fieht mans Laͤmmlein an 635 
war das Knäblein ung 524 
Kehrt eures Slaubend 954 


Kein eingesunfrer Zährelein 1361 


Elend hinderts, und fein 1270 _ 


‚Elend kann nun meiner 588 
Engel ift fo Huch erhöht 290 
Engel, Feine Freuden . 901 
Frucht des Weizenkoͤrnl. 1694 
Geſchoͤpf mag bezahlen 
Hirt kann fo fleißig gehen 318 


Hoherprieſter gleichet ai 
.” iſt ſo vergnuͤget 208 
Menſch ift je geboren 91 
menfehlic Ohr hats je zı2 
Mittel außer dir ſelber 581 
Muͤh und Arbeit haſt du 150 
Mund ſprichts aus 683 
Ohr hat je gehoͤet 1734 
Troͤpflein Bluts war dir 149 
Uebel foll begestten Die 872 


Bolt noch Sprach iſt zu 1427 


29 


Mi | Rear. Ei 


564 Keine gröfre Freud kann ey 945 


Klugheit kañ ausrechnen 1555 


Liebe in der Welt 
Luft ift auf dor Welt 


7314 
684 


Schoͤnheit hat die. Welt: 232 


weiß ich als die Wunden goı 


Keimen andern fag ich zu 1 684 


Keinen hat Gott verlaffen 875 
Keiner bat fein Reich verlaff. 1020 


ließ fich fo verachten 1020 | 





Keins ift fo blöde, dem du 1306 
Kennt ihr Gnndenfinder 1070 
Keufches Angefichte Al U 
Kind, deſſen großer Vame 81 
Kindlein, bleibt bey Sefa 1191 
Sindlichfeit, vergnügte 1314 
Kirche! Deine Zaͤhren 1059 
Jeſu, freue dich 988 
Kirchenlitanen Be ec. (u) ya 
Kirchlein des Lammes ih 999 
folge lauterlich 1038 


weine, fleh und bete 1024 
Knecht und Mägde unſers 1293 


Koͤm̃t aber deiner ZeugenZeif 1406 . 


Koͤmmts auf fein Lieben 564 
König, dem wir alle dienen - 803 
gib und Muth und Klarh 968 
Jeſu, das ift wahr 403 


Jeſu, den wir lieben 436 
Koͤnigskronen find zu bleich 491 


Koͤnnt ich deine Wunder doch 476 

ich recht von lieben ſagen 663 

Komm beug dich tief du Volk 573 
beug dich tief mein Herz 1625 
du Geiſt der Kreuzgem. 1065 
du hochbewährter Ant 820 
edler Held, du Held 
Geift des Lamms auf 
Gott Schupfer Heiliger 
heilger Meifter 1221 


heiliger Geiſt, wahrer Gott 295 


ber, komm und empfind 1652 


her und binde bein Haufl. 1403 


Komm 








1648 
1294 
295° 


heiliger Geift, Herre Öott 294 


er 


) 


in Gnaden und befcheer 
ift die Stimme Deiner 
komm im Namen Jeſu 


om̃ und haltdein Abendm. 434 Kyrie, eleiſon: 
Liebe! komm, und ſchuͤtte 974 


Liebſter, komm in deinen 859 
mit deinem Koͤnigreich 269 
nimm dich unſrer aut 1613 


nur muͤhſelig und gebuͤckt 323 


Reifen. 


Komm Here Tefu, fen unfer 1540 Gräftger Name Jeſu! 

Hirte, komm, die Heerde 1081 Kreuzesſchmach iſt Feind 
309 Kroͤn es ——— 1425 

1670 Kuͤſſe nich, wenns Ders 
254 Kun: 


ga 





109 
s37 


839 

mein und unfer aller. 507 
‚1464 

ßt er mich nur feinen 1357 


Lamm, das überwunden 527 


Lamm! denk in Gnaden der 1044 


9 Herr, und druͤck in 742 
9 komm du Geiſt des 300 
o mein Heiland, Sefü 39 
Gegen aus der Höh 1526 
und lege dich. zu feinen 545 
unſer Friedenskoͤnig 609 


Komft du nun Jeſu vom Him̃el 66 
Kommt, ach kom̃t ie Gnadenk. 713 


Kraͤfte aus der Lebensquell 
Käfige Wunden Jeſu 


— 


alle her zu mir 
alle, kommt ihr Suͤnder 1222 


229° 


betet an bey Chriſti Gruft 180 


betet mit mir an 
Brüder, feneg euch 1071 
Brüder und erhebt das 560. 
danket dem Helden  2co 
die Freundlichkeit dag“ 728 
ber ihr Elenden HALT: 
her zu mir, heiß 322 


heraus all ihr Jungfrauen 123 


ihr Benedeyten 
immer aͤrmer wieder 


47 
1428 


Fonmit ihr ſelgen Zeiten 1380 


‚Seelen, kommt alle, 559 
Sünder und blicket dem 32 1 


1057 
Gottes, Heiliger — fey 


tretet in Die Harmonie 226, 


und helft nit Innigkeit 476. 
und laßt und Ehriftum 64 
und ſchmeckt und fehet 278 
werft euch nieder 
werft euch. zu'n Fuͤſſen 1391 
wir wollen. niederfallen 986 
817 
657 


966 


NZ 


vol Blut und Wunden 
wenn dein Hänflein 9 1170 
75.2 


du bift ein Arzt der Schw. 142 
du haft dein theures Blut 358 
du haftdie Welt gem.ich 1456 
du haft die Welt gentacht 2.578 


du haft: geeilet 176 
erhalte immer dein'm 1129 
für uns geſchlachtet 1731 
für ung geſchlacht't; fo 397 


gib ung das nothwendge 832 
Gottes, das anı Kreuz 1445 
Gottes deine Wunden 1167 
Gottes, du follfi alle 
Gottes, heiliger — der vrgı 
1092 
280 
647 
1358 
1405 
1963 


babe taufend Dank 

haſt du ein Belieben: 

hoͤr mein Eindlich Flehn 
Lamm, o Laͤmmlein ſo 

Lamm, o Lamm, in der 
Lamm, o Lamm, ſo wund, 
laß dich doch umfangen 
mache daß mein armes 606 
nur noch ein Wort 397 
o Lamm! dubift mir doch 77x 


116 


ſchenk mir deinen Segen 1404 


ſegne meine Gaͤnge 1347 


und Blut, du hoͤchſte Gut: 592 - 
und Haupt, das ſelbſt 
und Haupt, es fen geglaubt 923 


1069 


unfer höchftes But bleibt 574 
657 


wenn du gleich nicht, 
wenn du Prieſteramtes 1044 


65 | — 


1248 


1331 


* 
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deine Seele Schritt, vor 
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nie Schin 1028 
sinEigent&hleTo2 
aber äße ki ige lt und Geld. 73 


—5 frrundlich ſeyn 1526 
alles was verhaudelt 1101 
das Getoͤn von danem 1213 


das Haͤuflein dir Berufs 1128 
dein Blut mein Herz beſtr. 98 
1158 | 


dein geſegnet Blut 
dein Herz mir offen ſtehen 142 


dein Leben unſern Geiſt 275 
dein Werk unter uns 


999 
deine Kirche jemehr —9 1430 
Deine Kirch uud unſer 
deine Leute zu dir ſeyn 
1299 
deinen Geiſt uns dir zum 1261 


deinen reichen Gnadenquell 357 
deinen Segen beſtaͤndig 
den Gang begnadigt ſeyn 1397 
‚gen Geiſt der Kraft, Herr 733 
den Schlaf nicht uͤberw. 1644 
one Feindes Liſt und Trug 71120 
dich bald, o Jeſu! ſehen 1661 


1197 


dich durch nichts erſchrek. 1014 


Dich inniglich umfangen 282 
dich nicht den Satan 1009 
die ganze Brüberfchuar 711 
die Gemeinen eine Fuͤhr. 1481 
dieſen Vorſatz nimmer 1115 
dir ein ſedes Wanr 2275 


dir nichts am Herzen kleben 526 


dir nur den theuren Glaub. 884 
dis Heil aus deinem 1733 
dis Kind, da du gewollt 1120 
— alle deine Kleine: 1210 
doch alle Nacht der 1506 
du mich bey der Suͤnderſ. 818 
Bu uns nur dein Kreuzgem. 927 
endlich deine Wunden ug: 
es deinen Geiſt von neuen 414 
es denen RER 1312 


"594 : 
966. 


in Deinen Armen Jeſu 


Sa 


= meine Augen ſehen 
‚meine Seele Schritt vor 455 





——— uns — — 1288 | 
ihrem Herzen wohl ſeyn 1369 | 


„668 | 
in den Witwer u. Witw, 197° 
in meinem Herzen heute 1776 | 


kein Ankleben mich verhin. 1525 


feinen unter uns träge 1342 | 
leuchten mir dein Ungefichtigas | 


Lieb und Einigkeit dein nos3 | 
Liebfter mich erbliddem 688 
mein Blut voor Liebe - 98 


. mein Jeſu, keine Unruh 956 | 
1499. 





mich an andern: üben 135 
mich an meinem End: 499 
mich dein ſeyn und bleiben 13. 


o Jeſu! unfre Mädchen. | 
o Weinſtock! Keine Säfte 32 
Schoͤnſter! Dich erbliden 87 


mich dich und mich erfenen sor 


mich dieſe Nacht empfind. 1555 
‚mich dir entgegen gehen 
nich, Herr, von die nicht 1983 

mich in beiner Naͤgelmaal 1697 


1644 | 


mich in deines Herzens 1377 | 
mich in meinem Loos 1322 
mich Feine Luſt noch Furcht 857 | 
mich meine Tage zählen 1588 | 
nichnur, Herr Jeſu! bis 1731 
mich fehn, wie du vor Laſt 168. 
nich fehn, wie mir zu gut 168 
mich jehen, wie dein Leib 168 
nich fehen, wie man Dich 163 
michfo die Reif vollführem. 155. 3 
michs durch folchen Triebt 1525. | 
mir doch Diefen Tag 1515 
mir fiet3 feyn das Leiden ısı 
mit Beten u. nit Wachen 1005. ; 
mit deinem blutg. Glanze 1288 
nur dein Herz im Glauben 496 
o Jeſu! mir auf Erden 1730 
1255 






Schoͤnſter! laß die Leichn. 11 49 1 


fie als dein Eigenthum 1220 


ſie feyu meine Freud 682 Laßt alle Langmuth gleich 759 
ſie taͤglich ſchmecken 1309 ceuch den guten Hirten 1266 
fie verbringen ihre Zeit 1208 . euch in nichts anders 1037 
folange die Gemeinen  rası . mich in der Ruh 447 
fo was fen mein Sterbg. 1699 mich niederſinken BORN.) 
folches mir ſo tief ins Herz 9 mir meine Weiſe 176 
um uns alle groß und klein 274 ſeines Hauſes Sitten 1270 | 

. uns all aufs felisfte 1478 ° und daneben auch im 564 

uns bis zum Verſcheiden 1298 uns die ſchnoͤde Eitelkelit 497 


uns beine Wahrheit Heben 803 


"une deinen Sinn erreichen, aB2 
und freuen allzugleich 943 


uns Dich auch Hören "1468 
uns dich hienieden, wie 1733 
uns dir folgen altumal 1367 
uns drum, o Herre Bott 309 


uns einfchlafen mit guten 1575 


1733 
uns geringe ſeyn 845 


aus eiuſt, wie fie von 


. und Jejn, bey dem Effen 1539 
uuns im̃er vor dir ſchweben 1215 
uns in allen Choren dich 313 


uns jin deiner Lieb nehmen 601 
uns in deiner Liebe und 278 
und in Deiner Liebe- von 863 


uns in der blutgen Gnade 806 


Reoiſter re he 


En Seel und Lei, ſo du gen. 1516 Laſſet uns den Herren preiſen, o 19 A 
uns ben Herren preif. m. 1622 





uns doch beym Gehn und 1256 


uns doch von unſern 1193 
uns fröhl. Sabbath halt. 1314 
uns hier Huͤttten bauen 
uns ihm ein Hallelujah 854 


ung ihr lieben Herzen "96 | 


uns mit den Seraphinen 1599 
uns mit ſuͤßen Weiſen 267 


nus nehmen zum Beyſp. 1732 
uns ſolang wir in der Zeit 497 


uns unſern Heiland bitten 428 


uns unſern Herzog loben: 543 


uns unſern Koͤnig loben 1604 


uns vor die Thore gehen 537. 


unfer- Herz fich fehnen 1036 


and nicht beſchaͤmet ſtehen 1288 Lebe dieſes neue Jahr 108 


uns noch ferner tauſend 997 


nun, du Kreuzgemein 


„uns ſainn Opfers genießen 326 Leben, das den Tod, und 283 


Ans ſo vereinigt werden 


713 Lebet Chriſtus unſer Haupt 1707 


- une ſolches ſtets durchdr. 558 Lebt Chriſtus, was bin ich betr. 183 


uns ſtets dein Zeugniß 
uns unſre Tag e rfuͤllen 


300 
1484 


uns weiden in den Freuden 84 Leer dich ans, er wird dich 
uns weiden in den Freud. 1215 Leg dich ſchlafen nieder 


unſer Ehvolk in feinem 1197 
unſer Singen dich erfreun 1092 
unſre Gedauken nie son 
unſern Geiſt an deneu 
nunſre Seele Schritt vor ass 
unter ihrem Nesiment 
Laſſet ſeyn umguͤrtet eure - 
408 auch ſchauen an 


ihr Chriſten, fo allhier 
man, ſo zeugt man 


.904 
14390 
284 
1566 
du uns dieſes Zeugniß bey 301 


ich mich ſchlafen nieder 241 
1077 Lehr alle Deine Knechte N 
mich halten Ruhfabbath 452 . |) 


1369 


624 

und den Bater fennen 293 
1492. und wandeln, wie du 425 
1641 Pe unfern Wanderfuß 1478 


17 a Leib und Kraft will man Abm; pi 


— 
N 


6209. 


| 1093 4 


“= 





— 





und Seel und Geiſt wird 802 
Leibhaftig er ſich ihnen wies 207 
Leit ung niit deiner rechten 1499 

uns wuͤrdiglich der Gnade 803 


Lernet euren Jefam kennen 1622 


Lernt euer Gluͤck recht feinen 1266 


Lieb ift fein Flement 759 
Liebe, allerbeſtes Weſen go1 
Da iſt unſer Wille 543 
Deine Gluth entsünde 798 


die du Kraft und Leben 
die du mic) erforen 


die du nich zum Bilde 35 
die für mic) gelitten 35 
die fuͤr mich gefigrben, 143 


die mich ewig liehet 
die mich Bat gebunden. 
die mit Schweiß und Thr 
die mit ſo viel Wunden 
die von allen Schrecken 
haft du es geboten 
bat ihn hergetrieben 
Seele, von der Erden 
und übe, was Jeſus dich 
Lieben Herzen, gehet 
und geliebet ſeyn 
Liebenden Seelen wird alles 
Lieher Heiland blick mich an 
Heiland deine Wunden 632 
Herr bleib in der Naͤhe 667 
Herr Gott weck uns auf 1643 


WVater, ah erhoͤe 1555 
Water, unſer Herz 263 
Liebes Herz bedenke doch 279 


Liebesvoiles Weſen, allerheil. 701 
Liebet Gott, 9 lieben Leut 1732 
Lieblicher Hat nichts geflungen 667 
Sieblichkeiten, die nicht: 166 
Liebsgewalt, Einfaltsgeftalt: 834 


Liebſt du nicht, du heilig 1397 
Liebſte Herzen, gehet bin‘ 1398 
Aue Heiland, Deine- 12260 


Heiland, du Ka 805 


Lob den Heren, meine Geele 


173 


Regiſter. 


reib und Geele ſchickt ſich an 1128 Liebſter Heiland/ guter tr Hirt gas | 


Heiland, nichts als du 817 


Heiland, wären wir 1383 
Jeſu, du wirft Eommen 690 


Sefu, Tiebites Leben 1644 


Jeſu, wir find hier, dich 3 


Jeſu, wir find bier, 
ame Tea 


1119 
104 


Liebſtes Herz, erſcheine mir 1668 
Liebt den Herrn, und dient 1069 
282 


Liege unfern Geiftspalläften 
Liegt gleich die aͤußre Hütte 1579 
Kan RER 
am Dftermosgen “310 
von Leben, Leiden ze. 585 


Ehr und Dankfey dirgef, . 

Ehr und Preis fey Gott ı 8 
Ehr und Preis und Dank ı 6 
Preis und Dank, Herr Jeſu 62 


fen dem theuren Öntteslam 197 
ſey dem Vater und dem 293 
fey dir Gott von Ewigkeit, 189 


fey dir Herr du Heiland ı 562 | 


und Dank fey den treuen 352 
und Dank ſey dir geſungen 1555 
und Dani ſey dir, treuer 16 
und Ehr muͤſſe dem Drey. 161 6 


und Preis, Danffagung 223 , 
gabe den Herren, den maͤcht. 1607 
den Herren, der deinen 1607 
den Herren, der - dich ber. **7 | 


den Herren, o meine 1627. 
den: Herren, mas in mir 1607 , 


lobe, meine Seele ı621 
Lobet den Herren :,; denn 1603. 
Lobſing heut, o Chriftenheit 92. 


Lobt Gott, ihr Ehriften, allzush 59 


ihn mit Herz und Munde 908° 
ihr Menfchen, lobt ihr 1748 
und erhöht des: groffen 


- — 


—— 





ſey deinem Wundergang 1291 
ſey dem allmaͤchtigen Gott 46 


1549 
Loͤwenmuth und Lammesart 1028 





| 


PN ale die zu fchanden 1004 
Mach, daß ein jedes eil 1102 
Mad deine Boten herrlicher 993 
‚deine Knecht dir felber 
die Genoſſen unfrer 

dir dein Kirchlein taͤglich 1056 
du mich treu und kindlich 764 


1027 





jed's den Augenblick zu 1481 


jegliche zur Antwort 1261 
mein Herz zu einem Garten 414 
uns dem Kinde fuͤr uns 1224 
und nur alle zu deinen 


uns zu deiner Ehr 1077 


Bun daf mein Herzu Auge 761 


Deinen. Kleinen .122$ 
den Gedanken bargee 803 
die Gemeine zum Erempel 548 
du fie fo volllommen 1265 
fie dir zum verſchloßnen 618 


und dir zur Gemeine 964 
ung einfaltig ..»1629 
uns in allem gründlich 543 


uns zu deinem Dient 1340 


uns zu Lämmelein 1478 
Macht eure Lampen fertig 1655 
"hoch die Thuͤr, die Thor’ 39 


Machts Herze verwundt 1271 
Maͤßiger Jeſu, deine Weiſe 799 
Majeſtaͤtiſch Weſen 1629 
Majeftätfche gute Liebe 1425 
Dan bittet nur den lieben 1368 
bleibt in fich felbfi eine 321 
erftaunet billig 663 
faͤllt dich an man führet 119 
gehts bey Chriſten und 1246 
halte nur ein wenig ſtille 239 
hat dich ſehr hart verhoͤhnet 134 
hat mich oft gedraͤnget 1012 


hat nochs Wort im Munde 574 
hoͤret überall ven -Schall 577 
7 
kennt fein Herze, dag und 987 


iſt ganz verderbt 


lebt ie recht auf 1153 


1470 


102 
uns von dir unabwendlich 543 


Keoifter. 


Man leget alle Schwierigkeit cı2 


lobt dich in der Stile 1608 
merfet die Gefundheit 574 
ſchließt ſich tief in den 547 


ſehe hin, man ſehe her 1376 
ſehnt ſich oft gar inniglich 445 
ſetzt dein wahres Daſeyn 1206 
ſieht ihm zu, und laͤßt 1246 

ſieht im Geiſt die Mengen 1428 
ſoll an unſerm Wandel ſehn 727 

ſteht aus feinem Schlafe 1557 
ſtirbt fich felbfi ab 804 
thuts, und gibt fi) Hin 1475 
wagt fich hinan 368 
weinet dir zu den verw. Togı 
weiß zuletzt faum a, 
wird von den Zionspforten, 947 
wirft fich mit einander hin 72% 

Manch Gotteskind wird da 1356 

Manches Herz, das nicht 

Ab noch zu erfahren 543 

Manchmal gehts durch Dorn 542 

Manyah Frauen, und ihrem 1595. 


Maria follte aller Welt Verl. 580 


wandt ihr Angefiht 181 

Mar. die gnadenreiche 
Mehr denk'n ale fagen 1371 
Mehr’ uns ſtets die Zuverficht 1478 
Mehrt immer ihrer Kinder 954 
Mein Abba! ja, fo darf ich 357 
Alles iſt auf dich gericht't 866 
Alles, mehr als alle Welt 48 * 
Auge bleibt geheftet 147 
Augen ſchließ ich itzt 
Augen ſtehn verdroſſen Fr 
Auserkorner! 


r 
o 


564 ” 
blutarmes Herze kanng ‚9 


blutiser Erbarmer 567: 
Bräutigam, da fonıme ic 1744 
Bruder, denich lieberhab 699 


einziges Gut 1226 
einziges Flehen ift 14204 
Elend, meine Plagen 135 


Mein 


1720 


1292 
Marter Gottes, wer Fan dein 622 


1584 


{ 


Kr 


— 


Mein Elend war groß 


gro, 


363 Mein Heiland ob ich dir gleich | 
Heiland, ſchaffe mir zu 


Erloͤſer, kenneſt du 1283 
a fennet mich 870 

Erföfer von dem Fall 138 
Flehen iſt: beſchwemm 777 


Freund iſt mein, - mit allen 313 


Freund iſt mein, - 0 wie 1706 


Freund iſt mir und Kh bin 695 ° 


Freund, wie dank ichs 422 
Freund zerfhmelit 133 
ganzes Gluͤcke ſteht in 772- 
ganzes Heil bleibt dir 133 
Gehn und Stehn, mein 472 


Geiſt kann ihn umfangen 
Geiſt ſey dir heut ‘1354 
Geiſt verlangt zu Jeſu 1679 

Goel, mein Immanuel 433 

Gott, das Herz ich bringe 412 


. Gott, der du aus Gnad 9 
Gott, du ſiehſt ſie weiden 1421 


Gott wie geſchiehet mir 


Heiland, daß ich ohne dich 851 


Gott, hoͤre, viel bekehre 956 
Gott, oͤffne mir die Pforten 318 
Gott, fen hochgeprieſen 1596 
Gott und mein Mann 7334 
Gott und Schirmer, ſteh 899 
800 
guten Werk die galten nut 30 
Seiland, biſt du nicht der 978 


Heiland, dein ſeliges 1345 


: Heiland, deine Kieberegt 1355 


Heiland, dir fey Dant 


Heiland, derdyufszu 1139 
445 
‚Heiland, du bift mir gu 1214 


r Heiland, du biſt mir zu Lieb 682 


— 


Heiland, du geweſ. Kind 1218 


Heiland, du verwirfſt uns 734 
Heiland hat in jener Nacht 156 


Heiland, hier kann ih mich 460 
Heiland, hilf uns überall. 1053 


Heiland, ich bin [hun mit 162 


- Heiland, ist find deine 1079 
“ Heiland, mach nach dein. 1368 
— 2 nim̃t * Suͤnder 323/ 


637 | 


— brennet, wenn 


Herze wird ſo froh 


KRoͤnig, ſchreib mir deinen 538 
| song, frone deine Ruh 1567 


Herz iſt ewiglich verpf. 1477 


‚Herz voll Schmerz 


Herjze bat ihn Lieb 780 
Herse iſt und bleibt dein 777 
Herze ſingt dem Heiland ı 248 
Herze walt, ich bins 1046. 
Herze wallt, ſo ofts 36 
Herze wallt vor Liebe — 3 


holdeſter Jeſu, du ſuͤßeſte 824 | 


zent fey gegruͤßet 41 
Jeſu, ſuͤße Seelenluſt 464 
Jeſus iſt mein’ Ehre 901 
Jeſus lebt und ſchuͤtzet 183 



















1333) 
Heiland, feit wir angef, 1ı7q4 | 
SHeiland wird verrathen 621 
Heiland, wirf doch einen 1073 
Heiland wolle ſich herunt. 1429 
Herr und Gott was hat 1409 
Herr und Gott, meinalles 637 | 
Herr — — dich nuu 337 
Herz gib dich zufrieden 931 


Her iſt ti iefgebengt 708 
Herz it wie ein ausgetr. 1159) 
Herz lebt ſchon im Himel 1659 
He muͤſſe fiers indie 439 


Den — dich verehrten | 
Herz ſoll lets voll Kiebe sog 


Herz will nicht weiter 
Herze benget ſich - 
SHeize bleibt ergeben 


erze brennt, ich fühle. 


Kerze denkt: daß Gott 


Herzensjefs, meine Luſt — 1 


Jeſu dem die Seraphitten 359 
Gef, der du mich zum. 1672 
Feſu, der du vor dem 1177 


Koͤnzg/ ſchreib mir dein sog | 


Ran | 





; Regiſter. 
sein König und mein Herr 477 Meine Wunden Jeſu? 


KRoͤnig, wer iſt wol wie du 538 
Korper mag indeffen - 1702 
Lamm, mein Licht und- 1263 
Lebenlang will ich nicht 1458 
Lebetage will ich dich 118 
Leib und Seel und Leben 1521 
Licht im Leben 


liebſter Heiland rath mir 1214 
Morgenſegen find die 1508 
Name bey der Weltverg. 531 
Name gehe bin 1402 
Salomo, dein freundlidhes 465 
Salon, verbinde dich 1630 
Schmerze fcheint bat 837 
ſchones Feyerkleid '378 
fonft blodes Auge, fieh 166 
Speif’ und Tranf if ſtets 482 
Suͤnd find ſchwer und 334 
treuſter Jeſu, fen geprief. 1620 
Troſt, mein Schaß, mein 682 
unfchäßbarftes Gut 454 
Verlangen und Geweine 1578 
Verſoͤhner Jeſu Chriſt 1455 
Wille ſey gaͤnzlich 824 
Wi Wohlergehn im Herzen 651 
Zeugniß in der Welt 1402 
Meine Armuth iſt nicht auss. 854 
Armuth macht mich ſchr. 841 
kranke u. beduͤrftge Seele 622 


Leiche Jeſu! 161 
Ruh und Raſt 1019 
Schuld kann mich nicht 


ſchwaͤchlichen doch frohen 370 


Seel iſt ſtille 929 
Seel komm in die Wunden 459 
Seele harret 929 


Seele iſt dem Tod entr. 548 
Seele ſchwing dich auf 936 
Seele ſoll in deinen 
Saeele war der Groſchen 
Seele willt du ruhn 
Stimm iſt viel au ſchw. 


354 
407 
160 


302 
liebliches Loos ift fhdn 1706 


68 


379. 


m - 


653 
Meinen Jeſum laß ich nicht 3 
Jeſum laß ich nicht, weil 672 
Leib mird man begraben 194 
Meiner armen Seel und Huͤtte 494 
Seelen Wohlergehen 268 
Wunden tiefen Schmerz 798 
Meines Glaubens Licht laß 285 
Heilands ———— 629 
Herzend Neigung ı 4276 - 
Mein'n Süßen if dein Heilige. Rr.. 
Mein’s Herzens aller, Herje 150 
Menfch, du einger Menſch in 282 
Menſchenfreund, du biſt ſo 232 
Menſcheukind, merk eben 47 
Menſchenkinder: welch ein 1633 
Merk auf des Herrn gebened 726. - 
auf mein Herz und ſieh 54 
Merkt euch diefe Sitte 1254 
man auf des Kern Reg, 1634 
Mich beuget meine große 751 
deucht, ich weiß warum 1419 


erfreut die Beugung 1348 
bier aufzuhalten 72 
anaufhoͤrlich ſehnen 208 
verlangt, dich mit dee 1665 
Millionen Augen fehen: 227 


Mir hat die Weit truͤglich 899 
inımer gegenwärtig 1083 
if, als 068 Charfreytag 1354 
it auch das Hochzeitkleid 435 
At nicht bange ob ichs 615 
ift vergeb'n, ich bin verf. 1180 
kann fonft nichts verleiden 655 
mangelt zwar fehr viel 332 
nach, fpricht Chriſtus unfer 523: 
ſchwebt im Sim, daß du 679 
wird zu Theil von Chriſti 1368 


Miſch du nur immer - Honig 1338 


Mit allen denen masft vu 1046 
Armen, Kranken, Jerenden 524 
deinen Lobe fihlaf ich ein. 1578 
. dem Bedinge,. daß ee 8609 
dem Evangelio fuͤllſt U: 314 

—* Mit 


Maria will ich flehen 


/ 


| Moͤcht ich doch in der 
ich doch vor dir zerfließen 865 


Monarche aller Ding. 
Morgenftern auf finſtre Naht 79 


. Besifer. 


at * ſpitzgen Dorenkkön 652 

biefem Sinne trete, 1355 
dir will ich zu Bette 1556 
Ehrfurcht nah ich ic) zu 145 


Eifer nach dem Ziele 1326 


einem Sabbarhsherzen 490 
einen tiefen Sehnen 764 


einem tiefgebeugten Sinn 76° 
einem unausfpr. Empfiund. 1213 
einem Wort: er iſt die 73 
einem zartenSehnen-erw. 1083 
einen zarten Sehnen-pr. 1206 
Sreud fahr ich von dannen 1698 


Freuden wolln wir fingen 181 


Geiſſeln und Riemen 150 
jedermann im Friede 1083 
ihm und in dem Namen 1089 
innger Herzenäftend 1358 
667 
meinem Gott. geh ich sur 1573 
meinem Jeſu ſchlaf ich ein 1573 
‚Millionen zählt man fie 1047 
mir zufrieden feyn 759 
Seelen, die in Liebe fiebn 723 - 
Segen mich befhütte, 1514 
ſeinem Blute waͤſcht er 417 
ſeinem Geiſt er dich erfreut 1585 
feinen: Geiſt teof’t er-ung 69 
fein’m theuren Blut waſchen 29 


folden K Kirchlein ift unfre 959 


uns in einem Bund zu 
unſrer Macht it nichts 


271 
902 


weit ansgeſtreckten Haͤnden 344 


welcher Geduld 755 


779 


aan doch vor Dit jerl. 1098 


f Moͤchte doch Feins mehr ſich 1269 
3 1187 
| Möchten alle meine Stunden 865 
428 
449 


man, du ſeligs Weſen 


wir nur von der Erden 
dir ſolg ich gern 541 


* 
4 


Moſes hat Met auß. resitet © 
Müffen ſchon fo zeitig, under y > 
wir gleich auch fol ung, 1277 
Muͤßt ich aus) aleich vor 894 
ie noch. lang hienieden ı 1214 
Muß ich die u durchgehen 140% 
Myrrhenbuͤſch el, bleibe 282 


Negs Blut der Feinde? ‚320 
Nach denn ae.‘ Augenbl. 1718 
ach. dir allein verlangen. 774 
Dir, o Jeſulein kann einem 34 
dir ſteht all unſre Begier 224 
Gnade iſt mir weh 7569 


Natur und nach der Erde 936 
tauſendfachen Plagen 128. 
Nachdem ou erduldet haft 150 
Naͤhert euch immer 890. 
Nahe Wunden Jeſu m 657° 


Nahm doch dev, Mittler des 462 


Nahrung giebt er dem Leibe 
Naht heran, ihr lieben Glied, 
heran zum Abendmahle 
Nehmt hin, trinkt all, das 
hin und eßt, das iſt 
hin und trinkt, das iſt 


1544 


Neige dich, du naher Mann 757 


Nein, ach nein, erläftmih 1698, 


das Jeſuskindekein 1211 


Vemlich, daß er lehrte 


Nicht, daß Gott nicht helfen sıs 


durch eignes Heiligſeyn 403 | 
J 


einen Schritt begehre, ich 426 
ra eignen. Wide 1364 
lieben in der Brüder Zahl. 718 
möglich war dieſelbe Uurt 389 
nad) Welt nach Himmel 672 

Nichts als Jeſu Chriſti Gnade 402 


als nur des Braͤutgams 28 


beugt ein Suͤnderherz iv, 853 
iſt an mir, “A als —* 


1147 
Theil: am Liebesſchmerz 656 


47 
tenn mich nur ein Glied der 695 
Neugebornes, und von Ewigk. 82 | 


Hi ts 


1148, 
1148 
‚1145 | 
1145 











| 








3 —— Reoiſter. — 


wichn iſt das mich von Jeſu 1760 Ninm mich hin, fo wie ihbin 757 


ift Doch zu vergleichen 125 
iſt es ſpaͤt und fruͤhe 241 
iſt ſchoͤner anufehn 785 
iſt von Gott ſo los 478 


Fan armen Menſchenherzen 22 


kauũ gewiſſer unſre Seelen 391 


kañ ich vor Gstt,ja 6501 
fkañ mein Herz fo ſehr 844 
laß mich frennen 302 


liebers meine Zunge ſingt 666 


nichts hat dich getrieben 52 
—* hab ich jemand noch 779 
Niemand als nur Chriſtus 


handelt an uns treuer 1020 
hat jemals dein Weſen 230 
hat ſich je betruͤbt 
ſonſt zu finden war 33 
war in der ganzen Welt 280 


Nimm an deinen König 43 


/ 


deine Ceute bey der- 

.  beines Volks treulich 
Dich deiner Kinder _ 
dich, du theurer Schm. 

die Decke doch von 

dieſe Stunde, ehrwuͤrd. 159 J 


an unſer Loben 1546 


auch den Friedensgruß 1189 
306 4 


dafuͤr Ehre und Preis 
dein Volk in deine treue 1476 
deine Kreuzesbeute 1167 
1063 
1635 

789 
1449 
dir, o Gott, zum Tempel 412 


doch von mir, was nicht 757 


mich gam - 


du Mann der Schmeiten 553 


du, o Lamm, sum Opfer 16235 


durch alle unſre Chöre 1183 
hin mein Hertz, es ſey 550 


hin mein Her, gib mir 83 
hin von mir, was du 
Lamm, auf deine treue 796 


411t 


Lamm, nimm alte Ehre 609. 
mein Gemuͤthe, Geift und 627 
mein Herze gut in acht 800 


144 Noch eins begehr ich 


14 


ss Ä 
L 


Q 


du alterfchönfter Blick | 
du jungfräuficher Reigen 1274 


mich mit Liebserbarmen 774 


nich von neuem in die 1356 
811 


mit frohem Lobgeſang 
p Jeſu, deine Schmerzen 123 


Ruhm und Preis auch 474 
fie, vu Srennd der Kind. 12113— 
und toͤdt und ſchlachte hin 410 zn 
une in die Wunden ein 1478 
ung von neuem zu Kind. 308° 


von ung, Herr, du treuer 1499 
was er dir zum Frieden 1033 
su Herzen, beilger Geiſt 800. 


mußt das G'ſetz erfüllet. 389 
find die Augen nicht getr. 568. 


407 Neun allerliebftes Lamm, das 478 
Amen theurer Schmerz 1153 


bet ich dich an 1354 


bin ich armer Erdenſtaub 424 

bin ich itinig wöhlgemuth 570.) 
bin ich, wie ich bin 360 
70 
biſt du ſein mit Leib und 1360 
| bitten wir den heilig, Geift 297 


bift du da, da liegeft 


bitten wir dich ini das 1174 
bracht es unſere Thuns 405 
Bruder, von der Kirch 1727 


da bin ich, wo biſt du 
da wird, ihr felgen 1317 
dafür biſt du ihm ewig 462 


dank ich ihm von Grunde 566 
danket alle Gott 1611 


danket all u bringet Ehr 1617 | 


dann, ſo fange ich mein 1529 


das alte Jahr ift hin 100 

das iſt unfre Bitte 732 

der Kuß des Friedens 1305 
dir fey in wahtem Glaub. 1494 


168 
du Laͤmmlein ohne Schuld 820 


du Liebſter, unfer Lallen 1622 
du, mein — nimm 412 
Ir Nun 


1403 


494 





* 


BR 
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u 


du weißt deine Zeit, 
du wirſt um des Kirchl. 1640 
er liegt in feiner Krippen 

. . erfigebsrner Bruder 


| | Hader. | 
Bun du fire Seite unfers 618 Nun ik der Strick zerriſſen 1%, 


> da, von feiner Flanıme 1186 


68 
| 1206 
eſſen wir das Ofterlamm 1172 


freut euch Gottes Kinder 221 


freut euch lieben Ehriften 
gehen wir auf Werbung 1423 
gehn wie fröhlich unſre 


30 


1393 


geht, ihr matten Glieder 1597 


geht keins durch dis Jam̃. 


hab ich überwunden 


452 
‚gibt mein Jeſus gute Nacht 156 
1698 


bab ich, was ich will 177 


haben wir nod) eine Bitt 1040 
hat er mich, der treue Hirt 538 


‚bat er übertwunden 45 
Herr, das ſey wahr 1226 
Herr, der du in Thraͤn. 1111 


ich danke dir von Herzen 


Here Jeſu, der du lebſt 811 


Herr, verleih mir Stärke 339, 


Serzensgeliebter, ich bin 698 
bör ung an, du fr. Haupt 991 
134 
ich empfehl ihm ewiglich 1118 


ich Fan nicht viel geben 130 
ich fterb in Dir 1019 
ich verlaffe mich 1527 
ich wage, mich in ihm: 539 


ich weiß, mein arın Gebet. 403 


* ihr Jeſusſtaͤmme und 


ihr theuren Mitgenoſſen 


ich weiß nichts zu ſagen 
ich will mit Freuden ſehen 749 
Jeſu, deinen Händen 


567 


1702 
Jeſu, mac) michfertig 419 
ihm, ſanit Vater und 1549 
ihr Glaub⸗ und Lieb⸗ und 1733 
1301 
ihr Jungfrauen Jeſu Chr. 1270 
ihr lieben Reigen, dankt 1312 
803 
in dieſem lautern Sinn 1383 
innig — Heuand 1222 


1652 ° 


Kindlein bleibt 


ift die Gemein des Sopns 257 
iſt es ausgeweint 1743 
iſt es gethan a 567 
it fein aufgethaner Schoos 3 23 
ift, was Chriſtus uns erw 1 12 


ifts voRbracht, das. Recht 379 


869 


komm der Heiden Heiland gr 


Laͤmmlein, Das geſchl. 


Lamm, du hoͤreſt mich 1475 


Lamm für mich verwundt 376 
Lamm für ung verwundt 6r@ 
Lamm, laß dir dein Vol 577 


"1029 


> 


Al 


Ai 


Lamm , wirfühlu und ſehn nıo2 
laßt ung gehn und treten 101 


363 
leben, die vorhin Ertöntete 200 


lebet fie in feine» Sreud 1738 
Leib und Seel und Seife 344 
656 
lieber Heiland, wir find 1049 
7998 


Liebenswuͤrdigſter! | 


liebſter Jeſu, liebfies 
lob mein Seel den 1600 
mein Jeſu, weil du dich 279 
mein theurer Heiland 1581 
muß die Sünde mir zum 320 
nimm mein Herz und 409 


nimmt euch die Gemeine 971, 
preiſen deſſen Kinder 


u eg 


laßt und Gottdem Herr. 1544 - 
leb ich; und er verhilft: 





2241 


preifet alle Gottes Barm. 1618 


preiſet Gott, denn er 


189 


ruht und ſchlaͤft im Friede 1587 


ſchlaͤgt mein Stuͤndlein 1679 
ſchlaf, mein liebes Kindel. 1535 
Schweſter von der Kirch 1727 
ſenket meinen Heiland ein 159 


ſingt die felige Gemein 259 
ſitzt er dort auf dem Throne 581 
ſo denke deiner Leut 
ſo ermannt euch daun 1455 


1028 * 


ſich der Tag geendet hat 1561 
ſind die treuen Diener all 1321 


TR | 


Nun ſo fahre ferner fort 


Regiſter. 


freut euch feiner 1309 
fo gefegne ung unfer Sch. 969 
ſo mache du, der alles 805 


foifchlaget doch ihr Slam. 1634 


ſo ſey es dann gewagt 757 
ſo vergoͤnne, duth Gebiet.1277 


ſo verleih und al’n 1349 
ſollſt du Lob und Ruhm 574 
fout ich. mic) erzeigen 875 


füßer Jeſu, meine Ruh 795 


tritt, was Chriſto ähnlich 180 


und dann gefaͤllt es ihm 1715 
unſer König, da haſt du 1329 
unfere Gemeinſchaft ſey 992 
unſichtbarer Braͤutigam 1185 
Vater, hilf den Kindern 274 
verkuͤndigt allen 1633 
was du, Herr, erduldet, iſt 152 
was du, Herr, erduldet 153 
was ſoll man bey den 1024 
was wir wiſſen iſt ſchon 405 
weint unfer Herz 441 
weiß und alaub.ich veſte 901 
wenns ench zuthun iſtum 1227 


will ich auch in dir gettoft 1562 


will ich gehen auf Jeſu 613 


‚wir bitten dich, du Treuer 980 


wir bitten dich, Here 1300 
wird bein Abſchiedsw. 1047 
wirds licht 173 


9 


1456 Nur du, mein Gott, bift ohne 1561 


„einen Blick aufdie Geſtalt 115 


* 


Eiuer iſt aus aller Zahl 1344 


fein begehret, was 1330 
Glauben ſchenke mir- 1158 
haltet euch aus dem her. 1389 
legt den Grund zur 1376 
macht und dieſes noch 89 


merke dir, mein Herz, dis 507 


muß ich wiſſen, er iftda 170 
unſers Falles Schaden 737 
unverzagt wie wirs 1343 


will ich ſeinen weiſen Schl. 9 30 


Abgrund, welcher alle 366 
O allertreufter Menfch. 1516 


D anbetungswürdges Wefen 934 


angenehme Augenblicke 


will ich mich ſcheiden von 664... 
Blut der Wundenhoͤhle 


9 
wohlan, ihr lieb ben Brüder 96 1 


wolln wir gerne Finder 1029 
wollt du, Herr, vollenden 1514 
wollſt du mich felbft bereit. 498 
zum ewgen Angedenfen 1251 
sweifelt unfer Feinesdran 13 10 


eher ruhet ihr in eurer 1742 
Nur auf Chriſti Blut gewaget 905 


daß ihr dem Geiſt erhebt 169 1 
ur dieſes macht nie Schwer; 779 
dir, nur dir, o Laͤmmlein 119 

du biſt liebenswerth 710 


Anblick, der mirs Herze 112 
1749 
199 
615 
399 
593 


auferftandner Siegesfuͤrſt 

Bach des Lebens, der nicht 
bleib mir immer im Geficht 
bleib mir nur gefchrieben 

bleibt bey ihm, ihr Kinderl. 401 
bleibt dochgernrechtleine 846 - 
blieb am Ölauben jedsgef, 1188 
blieben wir ohn eignen 1156 
Blut der Wunden! das 1161 


173 


blutiger Heiland, ih möcht 150 


blutigs Herz, wer Rs Dir 


Braͤutgam, wo ift Deine 


175 
brachte unf, einger Sreund 1239 
Braͤutgam der Braut 804 
‚281 
Braͤutgam, dein wunders. 133 
Bräutigam der Herzen 36% 
Hräutigant, wie ift dein ‚687 


Chriſt vom Himmel ernen 198 


Chriſte, benedeyte Frucht 
Chriſte, der du ſiegeſt 


38 
896 


« Ehriterdir ſey Danfgefügt 93 


Chriſte, Morgenfterne, 


£1l 


1503 
Ehrifter wahrer Gottesſohn so 
— ſieh eben zu 141 

O 


Regiſter "Ren 


Oba — ſich Hen n. Sinn 1028 O die Mint DE mir was 
“die Seligkeit ift groß 
druͤckten Jeſu Todesminen 639 
drum Stunden, Tag und 211 + 
du aller Hülfsbedürftgen ıra29 


da fällt mir ein: ich Armer 122 


da verbindt fih Seelumd 434 


da weicher alle oth 367 
da Weint mein Herz 638 
da werden Sänderthränen 867 
dank ihm def zu allen 141 
dann werden ben der großen 480 
daß an jeder Gnadenflätt 1080 
daß bey allen Othemzuͤgen 1525 
daß bey dem Rundenb. 1162 
daß dein bitteres Leiden 601 
daß der blutige Verfühner 1373 
Daß der wahre Glaubens. 1139 
daß doch dir. gu Ehen 249 
Daß duch jeder Reigen 1206 


daß doch Feind auf diefer 643 


‚Daß er dis fein Teſtament 1185 
daß für feine True 1587 
daß ich bis in mein Grab 168 

\ daß ich der Sünde fterben 745 
daß ich diefes hohe Gut 682 
daß ich ohne Phantafey 1337 
daß ich taufend Zungen 


daß ich wie ein Fleines Kind 682 


daß jede feines Heils ſich 1255 
daß jedes Herze, voll feiner 1305 
N daß ihır doch jedes mit 
dag in Seel und Leib 1151 
daß fein Her in der Sem. 853 
daß man euch hür, dem 1226 


dag mein Herze offen ind 692 
1151, 


daß nun Jeſu Kreuzgem. 


daß ſie durchgangig 1305 


daß wir alle dich im Geiſte 1247 


daß wir aller Orten ah 1369 
daß wir Kindlein feyn 1230 
daß wir nun an fonft nichts 580 
Davor ruft unſer Choör 724 


der benedeyten Etunde 64 
der getreue Mann "759. 


Der feligen Minute 375 


des Armen und Betruͤbten 123 ° 


—— Jeſu REN 856 


du, der Witwer hoͤchſtes 


1620 


1639 


du Herz der fie gas) 
du Herz vol Gnad und 1183 j 
du Herz voll Lieber 5 1635 ° 
du Hirt Sfrael, höre 952 
du Huͤter deiner Kinder 1 | 
du Huͤter Iſrael 882 
du ins Verſcheiden, im 166 
du in Noͤthen um mein 4679 I" 
du Licht der frommen. 1555 
dır Liebe meiner kiebe 143 | 
du Mann voll Schmerz 638. 
du, mein hoͤchſtes Gut 1666 4 


du Seelenbraͤutigam | 
> du Stifter von dem Plan 1300 
du ſuͤße Luſt aus der £iebesb447 | 


du ſuͤßer Sefusname Du 
du thenrer Schmerzensm. 1677 
du theurer werther Bräus. 1043 
{ — Ziou 


Sarg 


du aller Welt Gott genanut 290 
du, ar den ich glaube 621 ° 


du auserwählte Höhle 642 
du auserwaͤhlter Lehrer 295 
du blutige Angefichte 339 | 


du, der du auf das Niedre 507 ; 
406 7 
du, def Güte Fein Mund ı 1977 


du, deß Güte ch nach nie "997 


du, dort von Berhania "217 
du Einigs Herze, voll: 1309 4 
du Geift der Kraft und - 300 
du Gekreuzigter 644 
du Glanz der Herrlichkeit3 
du Gotteslaͤmmelein 820 
du Haupt und Herr der 1008 
du Heil der kranken Sünder’ 742 








du mit Dornen gekroͤntes 16 57% 
du. nie gnugſam gepriefner 1197 
34 


du füßer Herre Jeſu Chriſt 186 


1260. 


nie 
D 


— 


8* ewigſchoͤner verwundter 


freudenvolles Heute . 81 
+ führe doch ein Feuer aus 1049 
Geiſt der Gnaden, bringe du 30 1 
Geiſt des Herrn, dubifted 473 
aasiT.. 


\. Gnade, wie bift du 


Reaifter. | 
® Durchbrecher aller Bande 530 O Handlung voller Majeſtaͤt 1131 


er bleib uns eingedruͤckt 
erfuͤllte Jeſu Liebe 663 
ewigs Wort, Herr Jeſu 69 
faßte ſie mein Herz recht 115 


Ges, du Prediger von 

Gemeine, die den Herrn 370 
Gemeine, freue Dich 1039 
geſegnetes Regiren 980 
Gnad in Jeſu Blute - 649 


Gnade, fey mir täglich nen 382 


Gnadenſtuhl, wie felig - 


Gott; der du aus Herzens. 1594. 


» Gott, du frommer Gott 499 


x - Gott: Schöpfer, heilger 
+. Gott: Bater im Himelreich 
‚Gotteslämlkein, Herr Jeſu 


Gotteslamm, für ung, ans 


‘ Gott, du Geiſt aller Herrl. 


303 
Gott, du Tiefe ſonder 


Soft, im Namen Jeſu 
‚Gott, mein Heiland,-fehre 


1552 


292 
‚ Gott, ſteh bey und beuedey 


Gottesbraut, Du Lbriſtenh 521 


Gotteslamm, Kreuzesſt 
778 


Gotteslamm, für ung: dahin 281 


Gotteslamm, o Liebesſlamm i51 
Gotteslamm, wie lieblich 1483 _ 
Gottesfohn, mein ‚Giradent. 347... 
große Gnad und Guͤtigkeit 46 
große Lieb, o Lieb; ohn ale 124 
großer Gott von Guͤt und 1491 — 
‚großer Gott von Racht 1497 
großer Gott von Treu 4497 


großes Evangelium 1202‘ 


BR deine Hand übe ihr. 999: wi 


467- 


1414 


391 
281 


Herr 
228 
Gott, gib Fried der Kirch 700 
Gott, gib uns aus Gnad 495 


325. 
‚Herr, gedenf der, Kirche 


144. 
‚270. 


659, 
678. 


Hexr, lab nm 


Haupt am Leibe der felgen 102 


Haupt am, Leibe, o großer 133 © 


Haupt mit Deinen aufger. 645 
Haupt voll Beun und A155. 
Haupt poll Blut und Pe 
Hirt voll Blut und 153 
Haupt, wie.bift du 613 


Heiland, wir find wol 1714 
heilge Gnadenwahl unſers 1170 
heilger Geiſt, bey reiner 1493 
heilger Geiſt, das Leidensw. 207 


heilger Geiſt, Der Troͤſter 1684. 
heilger Geiſt, du hoͤchſtes 248 


heilger Geiſt, wir ſind tief 306 
heilges Blut des Lebensf. 1165 
heilige Seit, in dir will 50 


heiliger Geiſt, wahrer Gott 250 


heiliger Gott, toͤdt in mir 1704 
Herr Chriſt, du dorgeuſt. 1703 
hriſt 1a deinen 24 
Herr, Chrift, nimm unſer 103 
Herr, der du uns gewoñen 7853 


Herr der Herrlichkeit, gib 1649 


Herr, du unſer Heilserf. 1275 : 
Herr, durch. deinen bittern 141 
a 
Herr, gib meiner Seele 790 
Herr, gib und audh.einen 94 
Herr Gott, dir fen Lob und 48 


„Herr Gott, heilger Geiſt, ſo 81 
Herr Gott Schoͤpfer, heile, 3 
Herr Gott, wir bitten dich er 


Herr, hilf mir in, geibesp, 1687 


Herr JeſuChrit wir bitten 1396 
„Herr Tofu, laß mich nicht 1665 


Herr, Koͤnig Jeſu Chriſt, 1006 

dein Ang. 460 
Herr, mein Gott, verdib 333 
Herre.Öott,, dein. göttliche Br 


„gHetre Gott/ iu meiner 1684 
Herre Gott, tie bitten 
Herre Jeſu Chrik, der du 1212 
Me a kin ® ewige en 
ir 


1534 


\ 0, 





F Jeſu Chriſte/⸗o Jeſu 


Zeſu/ du wolf geben 
Jeſu Gotteslämelein, ſch 99 
Jefn, Go teslärelein, nach 597 
otteslaͤmelein, wir 379 


Reiſter. 


8 3 Se der Erben 


Herrſcher, jey von und 246 


Hilf, Ehrifte, Gottes Sohn 117 
Hilf, daß ihm werde gewaͤhrt 521 


him̃liſche Zlerde die Sonne 400 
hoͤchſter Er u ‚ beilger Geiſt 296 
Ih armer Sünder 
Jehova Elohim 105 
Feruſalem, du ſchoͤne 1740 
Jeruſalem, du Statt 1746 
Jeſu Chriſt, dein Kripplein 73 


Zeſu Chrift, der du mir bift 668 


Jeſu Ehrift, erhöre mich 793 


Jeſu Chriſt, geftorben bift 1684 


Zeſu Chriſt, ich preiſe dich 675 


Jeſu Chriſt, mein ſchoͤnſtes 682 
Jeſu Chriſt, meins Lebens 1007 
Jeſu Chrik, Sohn eingeborn 228 


Sen Chriſte Gottes Sohn 1089 


Zelu Chrifte,.- du Schöpfer 743 
Jeſu Ehrite, - mein Bruder 691 ' 


Jeſu Chrifte, - mein Troft- 604 
1493 
ZJeſu Chrifte, Schöpfer 


Jelſu, du Öptt aller der 


Jeſu du, mein treuer Hirt 748 


Ken, © 


Zeſn gruͤnd und immerm. 1041 
‘ef, Herr der Herrlichkeit, SSL. 


Jeſu, HE, daß wir dich 519 


Sera, hilf der. Ehtiitenbeit , 344. 
| Stein, hilf du mir ſelbſt 907 | 
Sea, bilfiur felben Zeit Ein; > 


| Seft, mein Bräutgan 
Jeſu, mein Immanuel 
749 . 


Jeſu, füges Licht 

Jeſu, treuer Heiland 
Jeſu, unfre Freude, und 1303 
gJeſu, voll Geduld 


1603 
Jeſu Chriſte, wahres Licht 1463 
Jeſu, da du mich ſchon hier 1673 
Jeſu, dem im Kampf 177 
Jeſu den ich wuͤnſche viel 703° 
Sein, dub mein 413° 
1278 

Jeſu, du Hoffnung deß, der ssg” 
— Jeſu du, mein Hülfn. Ri 157 

| Jefu du, mein Hilfu.-Tab 1580 


"380° 


688 © Sen Jehobe Ruh, Wels 1649 | 


Jeſu, laß doch hier auf Sos 
Jeſu, laß uns allegeit zu 1133 
Jeſu, Lob und Ehrefing 1503 
698 
679 
1670 
1655 


Jeſu, meine Seele iſt 
Jeſu, meine Wonne 


Jeſu, nimm zum Lohn der‘ 639 
geſu, Quell der Guͤtigkeit 768 


Seft, falbe ngich mit Freud. 1353 
Jeſu /ſchließ int meine Seel 145 
Sefu, ſegne du all deine 1346 
Jeſu, ſey du unſer Grund 723 
Jeſu ſieh dein armes Kind 357 
1515 

1576 


| 386 
Sefir, voller Gnad 332 
Jeſu/ waͤr ich armes ging: 524 


Jeſu/ welche Gnad iſt das 445 
Feſu, wie ſuͤße biſt du 
ihr auserwaͤhlten Kinder 1647 
ihr auserwaͤhlten Seelen 961 


‚685 


ihr Ehriften, theuer erkauft 344 
ihr Chriften, thut - Fleiß" sı9 
ihr Freuden in dem Herrn 1662 


übe Gottesheeret ſtimmt * | 
ihr Kirchenchoͤre 


ihr Menſchen fuchte ge —* 


ihr ——— ehe. =; 
‚ihr theur erlöften Sinder 716 
ihr Wunden Teft! 
in was für fanften Freuden 468 
inniglich geliebte Liebe 371 
keuſcher Jeſu, all dein 
Kind, indem wir — 281 
Kind, 8 Tüßer Senabe 87 
| Kindlein bleibt beh Jeſu | 
koͤũt ich Dich fo preifen 571 
koũt ich es doch jedermann 1046 


1713 
2793| 
869 


Foiit man allen Arten 1443 


Torten wir in Eünftger Friſt 142 3 | 














v2 kam, vergönne mir 
laß mich doch an deinem 794 
laß mit Dank und ruhigen 1542 


Liebe, rege dich ferner 
... Kiebe, wer kañ doch dein 
Liebe, wie groß und ſchoͤn 

5 Heber Herr Gott Heil. Geiſt 


Regiſter. 


O komm, du goͤttliches Feu'r 295 O lieblicher Haland, dr mein 664 


Zeit, Herre Jeſu, du Urſach 970 
komm/ Herre Sefu, komm 
komm/ Herre Jeſu, ſchick 47 
komm in aller Eile 1678 
Kraft! du laͤſſeſt Schwache 281 
Lamm bisweilen koͤnnen 1247 


’ Kamm das feine Sünde je 119 


xamm, das matt zu allem 1294 


26° 


’ Ram, das meine Schulden, 162 


» Lamm, das überwunden hat sı6 ° 


“Lam, dein blutger Todesf. ı 273 


gan dein Onadensolf 547 
1192 ' 
1125 


Ram, dein Volk if da 
Lamm, du brafitefl vor 
Lamm, du Herz voll kiebe 649 
Lamm, du Urſach aller 927 
Lamm, du wolf mich 
Lamm erhaben über alle 225 


Lamm,/ erhalt mirs immer 154 


1347 


— 


Lamm ,fuͤr uns geſchlachtet 732 


.  Ramm Gottes unſchuldig 126 


Lamm,ich bitt dich Eindlich 1443 ‘ 


Lam̃ / o Herzensbraͤutigam 1063 
>: Lamm, fo heilig, vein und. 1217 


laß uns von Zeiten zu 1335 


eben! ohne das kein Ding 281 
28: 
147 
Kieb, ich Fenue deine Gunft sog ‘ 


x Lebensbrob zur Nahrung: 
Leib, mit Blut bedecket 


“ Liebe, die den Himmel hat 588 
Liebe, die ſich Hier, in 


..102 


liebes Kind, o füßer Knab 


liebliche Pracht! 368 


557, 
563. e 

7590 
62. 


©: Lamm, ich koſt dich tauſend 1457 ’ 
Lamm /ich rufe dich iindlih raos 
Kamm, nun freu dich deiner 810 


1743 


1158 


milder Gott, in deinen 
mocht allen feinen Thraͤnen 160 


moͤcht ſich mit lebendgen 
" möcht unſer Herzauf Erden. 513 
Opferlaͤmmelein/ Ing mid) 648 
- Duell ergieß dich T 


ſtaͤrk ung hie mit deiner 
‚filter Jeſu! wie dein 


liebliches Loos 1271 
lieblichs Bild, ſchoͤn gart 157 
liebt ich Dich recht bruͤnſtig 662 
ließen wir durch ſeine 1 289 


mein Herr J. C. der du ſo 1477 


meinHer. €. der dum 584 
mein Here J. C. der - haft 880 


‚mein Her J. C. weß Her; 1262 


mein Immannel! erbarm 759 
mein Immanuel! geſegne 759, 
nein Immanuel! wie ſuͤß 656 


Menſch, bedenk vhn Unterl. 198 


Menſch, fieh an Seum 5083 
Menſch, wiedaßdwWsnicht "46 
Menſchenkiud, nur deine 157 
Menſchheit unferd Herrn 1477 
1542 
möcht ihre Seele vet 1305 
65 


1126 
reicher Gott von Glligein wi 

fähen fie. zuruͤuͤtt 

ſehnt ic) mich herrzinniglich 4 
felig ik au aller Stift . 157 
felig find, die in den Gnad. 796 | 
feliser Freund! IN more 
fo fahr auf ewig bin 843 
fo komm dann und erleuchte 19 
fo komm du Gotteslamm 771 


ſo laß doch auch geſchehn aızo 
ſo ſchlaget doch ihr Flammen 375 i 


fe ſinds doch noch nicht alle 986° 


Sohn, du Gott von Ewigk. 212 


ſollteſt du ſein Herze ſehn 323 
94 
. 799 


filles Gottesiamm!, 830 


Strom des Lebens ergieße 305 
fuͤße Luft, die man empfindet 485 
ſuͤße Luſt, 9 ſanfte Ruh 
114 O 


1705 





8 füße. Seelenweide 


Tage wahrer Freuden 291 
Tage wahrer Seligkeit 398 
- tnuche tief in dein Blut, ..777 


en 


R’,] a 


Rregiſter. 


ſter Freund! wie wohl — 
 füßer Heiland Jeſu Chriſt 


. füßer Herre Jeſu Chriſt * 


„fiber Schmack! o Himeldb. 145 


uͤßer Stand, o ſeligs Leben 823 


theurer Leichnam am sr. du 602 


theurer Leichnam am fir. 0 1405 


theures Haupt. wer macht 126 1- 
Theures Lamm, das dort 738 
theures Lamm, ſo edle 

thu an ung Barmherzigkeit 


tief und bach, y unbeſchr. 11 


od, wo iſt dein Stachel un 187, 


Waͤter, deine Reden fi u. 1616 
Vater eines Sohnee 
Vater, derdu den Heiland 250 - 
Water der Gemeine! freu 1983 
Water der Gemeine! geheil, 27 1 
Water der Natur 


290 


Pater! freue dichh 1102 


Vater meines lieben Herrn 759 


 mongt.euch-alle für ihn, 


N iſt für füße Ruh. 


Water fegne ;: dann aufg 989 
Vaters Lieb und Gnad 
verehrungs wuͤrdige Minute 42 


36 


veſteg Liebesband 740 
Volk, das in noch wenig 1061 
Vorſchmaek ſelger Ewigkeit 398 
waͤr mir das Herz recht offen 745 
1374 
Mahrheit, aller Anbetung 163 1 
Wahrheit, der mar fiherl, 281 


was fuͤr ein Guadengrund 702 


167 O was liebliche Geſaͤnge 


welch ein hochbegluͤckter 
‚welch ein immerwaͤhrend 452 
welch ein Licht tritt ins 


„713 


welch ein gnadenvoll Trieb 718 
855 


welch ein fihoner, o welch 1204 


 Zraueigkeit! au. Croſt 00 157 
# unbefleckteg. Säumlein . 3286 & 
AUrfporung bes Lebens: „... 700 


— 


was für ein großes Gluͤck 1060 


1098 für Leiden hat er 158 
mas geht da —— 1270 
451 


wie felig iſt die Seel 


welch ein unvergleichlich 1117 
welch ſelgen Unterricht 


welche Triebe gegen fein’ 1126 
eilt, ſieh hier dem Leben 130 
wenn ihe nur.die Seelen 827 
wer bir. ich? Herr der 1621 
wer ihn Kennt, ihn liebt 1243 


wer nur immer bey Tag und. 446 
wer wird da wiſſen, wie 1731 
„1282 


werther Heiland Jefu 189 


werther Riß, # füßer Fluß. 145 . 
wie dank ichs meinem Lantııa56 
wie erſtaunet unſer Geiſt 562 
wie fröhlich iſt der Tag. 
‚wie gar ein lieber Diener; 
wie inniglich meditire ich 638 - 
Vater nimm dich un ſrer an 1195 


288 

was Seligkeit, Ruh und 1019 
‚was find wir Armen 
‚was wird mein Her gewahr 757 
‚weh dem Volk, das dich 46 
Weinſtock! laß und Neben 281 | 


665 | 


‚314 
‚ welche Freud und welde-1749 | 





943 
48 


mie iſt mir dann geſchehn 757 


wie iſt mie Doch fo wohl! 
wie lebt ſichs gut bey —5 518 
wie ſchoͤn iſts dann zu ſehen 924 
wie ſehr lieblich find all 941 


467 


484 


wie ſelig ſeyd ihr doch ihr 17420 


wie ſelig find die Seelen 430 
wie find die Seelen glücklich 968 
wie finft man hin 
wie ſo glücklich waͤren wir 829 


4442 


wie troͤſtlich ift mir doch 387 


‚wie verwahr ich doc) dis 1159 
wie viel Selegenheiten 
wie viele Wunder hat 
wie wars den Seinen nur 211 


> 


1348 
1039 


N 
x 


# 


ar 
A 


Regiſter 


⸗ wie werden wir erfreut 1424 
wie werden wir uns droben 545 


28 einſt geſchehen 238 
173.1 


wie wirds ſo wohl thun 


wir armen Suͤnder 28 


wir Elende, wo blieben wir 1390 


mo folt ich fliehen Hin 


—— 


man uns in der Welt 


- Dfte ſeh ich mag voraus 
Ohn den Glauben von 


329 
wohl auch diefem Rinde 1688 
wohl dem Land, u wohlder 39 
x Wort! die Welt entſtand 281 
| wird ung inden Augenbl 1289 

würd unter allen unfern 1097 
h ‚würde doch i in jedem Sand 1112 


he würden wir doch taͤglich 17310 


wuͤht und glaͤubts doech 608 
wuͤßten das doch alle Leute 673 
Wunder ohne maaßen 


L- ‚bey uns iſt der Sünden 331 
des Falles Narbe gleich 811 
dich gleich itzt die Majeſtaͤt 551 
die Meereswellen 1348 
gleich der Sonnenſchein 1571 
Gottes Chriſt der helle Tag 457 


ich dienen, oder nur genieß 1332 


ihr alter Menſch begraben 753 


39687 
man zu dieſer Zahl gehoͤrt 991 
mich die Welt verſolgen 891 
mir gleich Leib und Seel 871 
Gch8 anließ als wollt er 339 
fie wol, wies ihr Hez 38 
EI: dich / du füher Mund, 451 
: die Augen erleuchte 230 


ihm die Geiſtespforten, 1141 
Offne Arme Joſu! 1713 


OR gedenk ich am fein Licht 232 


haſt du mich angeblide 695 
wird man auch: * ©1475 
771 


— 353 
Dich leben, ſey mir der Tod 83 


135: © 
zeiste das jediwede Diem 1270 


353 


Dhn’ ihn iſt mir ber Himmel. 433 
Ohne Blut konnts nicht geſch. 98 
dich herzliebſter J Jeſu 733 
dich nicht einen Schritt 817 
- Segen wär feinen Knechten 10 
Sehen will ich trauen 439 


Opfert ench ihm aufund eure: 904 - 


ihm, ihr felgen Dirnen 1260 
Ordne unſern Sarg, Liebſter S25 
—— 210 


fleg auch der —— ale 1575 
Pilgervolk du Zeugenw. 1426 
Pilger von der Sejusheerde 1431 
Poſaunen wird. man hören 1643 
Preis, Ehr, Herrlichkeit und“ 1628 
Lob, Er, Rukm, Danf 1623 Ex 
Lob und Dauf ſey Gott 948 
ſey dem Blute 1394 
and Dank ſey dir gebracht I 
ghreifetdie Weisheit und Guͤte 890 
Preiswuůrdige Kann! nz 11046 | 


Rai weg in ken Stilt, 133 3 
Kath mir nach deinem 1696 
Kath ung, wenn wir irre 282 
Rede Herrt du weiſiſt, ich 19 
Regir mich nach denn Willen 1518 
uns o Koͤnig und Held 186 
Regire mein Gemüth 1384 
Regt euch auch, ihr Engelch. 1634 
ſich der Feinde Schwarm 13 58 


Reich mir die Waffen aus der 359 


und beine Bepter 03 563 


Reiche deinem armen Rinde 740 


Neicher kann ich dach nicht! 497 


Reichthum und alle —— 875 | 
Reiner Braͤutgam meiner 
Reitz uns/ daß wir zu ihm 
Reut andy du theures Glaub, 434 


798 
3009 


Nichte unfer Herz in Zeitem 282 
Kübme,jauche, lebe fröhlich 1647 


Ruͤhmet ihr Menſchen ben 1627 
dich und ohn· deine Salb. 298 
— ur, ellg | Ruͤh⸗ 


unſers Meiſters Werk 1410 


Sagt an, die ihr erlöfet ſeyd 


doch, mein Herr / dem 1651 


Brom | 


Ruͤhret eigner Schmerz 
Ruͤſt du uns ſelber aus 1349 
Auf Abba, Vater, ind 304 
Ruf mir am Ende aller Noth 793 


525 


©. er ihnen wieder 

> mich nicht, Gefpielen 1738 
J Pe Gott der Vater 227 
Ruhe ;uGeift der Kreuzgem 1137 
Ruhm, Breis und Kraftund 424 

und Preis und Dank 1314 
Ruht ihr heilngeflognen 1729 


1348 


* ante an FERNER in — 


Si man an mir die anfehle 1154 
Sag an/ mein Herzensbr. 62 
Sag deinem Vou den Plan 1099 
Sage deinem Herru u. Freund 545 
Saget an auf dem Plan: 1619 

er zu unſerm Wort 
384 


mir anders nichts als 402 


Salb uns mit deinem Freud. 1218 
Salbe uns mit deinem Oele 1425 
Sam̃ le großer Menſchenhirt Fr sd 
Satan Sat wol großen Zorn 1093 ° 


Felt und ihre Notten 914 
Schäflein, fücht einander ſo 731 


Shıfi im mir Gott, ein Herz 167 


Schatz über ale Schäße 688 
—* an, o Menſch, „den 1321 
Braut, wie haͤngt dein 146 
doch, er haͤnget ganz "146 


her, ich fuͤhle mein Verd 858 
her, v Liebe! allunfre 1048 
hier liegt vor deinem 1120 

ich will mein Herz dir 414 
meinte Armuth an "676 

wie Tieblich und gut 

wir fallen nieder ©» 563 

—5— wie er geht gebuͤcket 123 


a welch Wohlthat 


1093 


7060 
Seelenbraͤutigam! Jeſu 
Seelen, ich hitt euch um Jeſu 1242 
Schaut auf und ſeht die Felſ. 643 
940 


Schaut in der Einfalt nur 101 
Scheints dem unmöglih 524 


Schenk mir, nach dein. Jaſush. 412 


Schenke Herr, auſ meine Bitte 430 
Ruft einer unter feiner Laſt 1400 


‚mir den fanften Geift, 927 
mir ein leicht und- 773 
Schie vor mit her dein’ Eng. 1952 


Schickt das Herze dahinein 1692 


drauf ſein Troſtwort 16 


euch ing Joch, geliebte 1017 


Schieße nieder, Thraͤnenbach 1398 
Schlaf im Schutz des Lames 1566 

liebes Kind:: mit der 1724 
liebes Sind, ſchlaf 1586 


fanft und wohl, ſchlaf 1586 _ 
1570 _ 


Schleuß diefe Nacht mich 
Schließt euch mit Vergnuͤgen 720 
Schmerzensmann! ach hör 1482 
Schmerzenswunden Jeſu?“ 657 
Schmerzhaft? ey, das fan 216 
Schmuͤcke dich, o liebe Seele 1141 


Schöne Wunden Jefub 657 
Schönes Antlig Jeſu 161 
Schoͤnſter aller Schönen! 420 


deiner Augen Viiten 282 


Name Jeſu! »104 
Schänfes Kindlein in dem 64 
Wunderkind 27 


Schreib meinen Nam'n aufs 1696 


Schreibe beineblutge Wunden 32 
Schuß, umzingle unſre Maur. 282 
Schweig arger Feind 413 
Schweigen follt ich, nd mich 765- 
Schmeif, der vom Haupte 1163 
Schwing dich auf zu deinem 874 


Schwingt euch uͤber eure 2599 
Seel nnd Leib und Geiſt 314 
Seele, ev wohin? 2723 ) 





komm, und ehre deinen. 545 


wills du Diefes finden. 501 


255 


Font zum Lamm gegang. 375 


ſinget, ſpielt ein 


1633 
See⸗ u) 


| 
| 











Regiſter. 


Seelenweide meine Freude 956 
Gegenshande Jeſun ſo 

in Jeſu! mie 1713 
Segensſtrͤme, ſchießet nieder 1634 


Segne jegliches Revier 1478 
mE aus freyen 805 
Seh ich dann des Monden 232 


Sehende Augen gibt er den 1627 
Sehet alſo zit, ihr lieben 1269 
Dar; die große Schaar 1736 
was Gott hat'gegehen 64 
Schn wir die Zeichen deines 456 
Sehnt fich doch die Creatur 
Seht an, lieben Kinder, was 


mit frohem Angeſicht 670 
was der Herr für Wunder 1325 
welch ein Menſch! J 
San welche Liebe Gott uns 


wie freundlich erund 943 
‘Sein Anſehn war ſo gering 39 


Blut allein kaũ das Her "310 -: 
Blut iſt Urſach aller Selig. 5go 
1181 
Blut macht taͤglich heiliger 796 ° 


Blut iſts Zeichen an 


Blut wir trinken Y126 
Erbarmen ſey geprieſen 802 
erſte Zukunft indie Welt 46 
freundlich Herze aber 


Ed — 1— 
ganz Verdienſt Fommt 706 
Gebot iſt lauter Guͤte 1530 

Geiſt der driuget auf 564 


Geiſt ſpricht meinem Geiſte 901 


Geiſt wohnt mir im Herzen gor 
665° 
oz" 


Gnadenblick macht mir 

Haͤuflein iſt geringe 

i * Heil zu vieler Nationen 1373 
heiligs Sleifch und Blut 374 


var Gene A une — 


inniges Umarmen 
iſſt mein Gluͤck und meine 433 
iſt mein Leib und meine 433 
9 iſt mein Werk —— — 433€ 


Arad re 


Se = 
Schweiß im Bußkanıpf 1152 
‚auf die mit · Verlangen * & 


bar 
401 1 
- wie den Leib,den matten | 137 8 


Cein’ Juͤnger heißt der Herr 1113 
Krank⸗ und Matt⸗ und 1294. 
Krenz / die Schmach, die 437 

Krippe glänzt hell und klar * Lt. 
Lauf kam vom Water ber © r 

Leib, du Gottesfuͤll king 
Leichnam blutte jaͤmerl 1679. 
Leiden hat dich frey gemacht37 


Licht wird uns beſcheinen 1134 


mehr als mmütterl. Harz 323 
Menſchwerden in dem 1293 
Reich — ſein Win 389 
Ehmeiß, die Jahren" 554 


ſchweres Kreuz muß Jeſus 159 
ſelges Haͤuflein nehme zu 1032 
Sohn iſt ihm nicht zu th. 268 

Cod macht Liebesſchmerzen 609 


Cod und Leiden iſt mei 156 
verſpeyt Geſichte * 
Volk hat an ihm einen 


Wille iſt mein Wille 469 
Wink hringt alle Erentur ı ah 
Wort Das iſt gefihehen 1514 
Wort iſt nun unter altem 48 
Wort it wohl gegründet 6 
Wort ſeine Tauf, fein 1544 
Seine Flamme, die ung Anger. 5 
Gnnaden fuͤlle waͤhret ‘137194 
heiligen fünf Wunden © 375 
Juͤnger, welche ihn im 216 
: Kranken am Siechenteih 1738 


Lehr war ein rechter Grund 4 


Leidensſchoͤne, feine Blicke 619 
Leidensſchoͤnen/ ſeine Vene 1 » 2 


Lieb beweiſen ee Ch 
ELieb iſt unſer Segen I 986 
Lieb iſt unſter Liebe 1285, 


Liebe, feine —*2* J 4148 
Seel iſt ung gewogen 64 
felge Friedsgedanken 19 
" fen, was will das Aigen? gs | 
| Menden, feine Striem' n s 18, 

| ee⸗ 


J N 


— or ſey allenthalben dann * 





Reife, 


Seinen Geift den edlen Fuͤhrer 208 Sey du unfre einge Freude 
Seinen Heiland kindl bitten 395 du Wecker meiner Sinnen 1635 
Seiner Dien'r er nicht verg. 1732ewig gelobet, du heilige 1400 
ann ich mich getroͤſten 917 ewig gepreift, Gott Heiliger sn 
exit Chriſti Menſchwerdung 1270 emiglich nebenedeyt 967 
"der Zeit if unfer Zieh 1715 emwiglich Hert Gott heilger :616 
du in unfrer tiefen * 810 froͤhlich im Herren, du heil. /00 
“er mich lebend machte 637 gnaͤdig Jeſu voller Guͤte 359 | 
ung Gottes Geiſt den Zug 1410 Haupt und Fuͤrſt von 1479 
Seitdem das Feu'r von Jeſu 1376 herzlich gelobet du blutige 1400 ı 
das Lamm am rauhen 475 : » bersl.gelobetbuheil. Güte sg2 
iſts fo mit ung gethan 810 herzl gelob du heil Liebe 1382 
siehts alfo aus 933 hochgelobet, du Hergenslam 85 
ſuehen wir ſtets mehr 1410 hochgelobt, barmherz. init: en 
Selbft das Erliegen nach dem 8393 hochgelobt, Herr Jeſu 
Selge Kreuzgemein! danks 982 hochgelobt in dieſer Zeit. —* 
Gemeine! der Heiland 1094 hochgelobt zu aller Zeit 1080 
‚Glieder lebet wohl Br ihnen immer fühlbar > "1213 
ELebensſtunden, die 2711 ı „inter wach mein Geiſt 1656 
Selig haft du uns geführet 1028 x: indeß mit uns vergnuͤgt 105° 
ja ſelig ift der zu nennen 1627 : »indeß mit unſerm Bunde, 961 
ift ein reines Herz ©U 785.0 LobundEhrdem hoͤchſten 1609 
“N wer deiner Gemeinfcjaft 230: Lob and Ehr mit hohem 389 
Selig Gedanken, Hoffnung 1741Lob und Preismit Ehren 1606 
Gemreine! der des Lamnes 1078 : mir tauſendmal gegrüßet 132 
Gemeinet leb ind Zamıes 1566. mir zu diefem Ende 1357 
— in Ewigkeit 1736 munter, bet mit Fleiß, 1646 
Seligkeiten, Seligkeitenn 964 täglich, Herr Gott heilger 315 
Seligs Chor der Kinder 1200 uns gnaͤdig, mad) uns 1035 
| Volk der Zeugenfhaft 1715; . unſer gnaͤdger Koͤnig 1062 
Volk der Zeugenwelk 1127 willkommen, o mein Heil sı 
Seligwerden iſt keine Kunſt 388 Seyd den Menſchen gleich: 1641 
Send’ deine Engel auch auf 12438 durchs Erbarmen deß, der 1126 
Send immer treue Diener 1376 getroſt und hocherfreut 1691 











Senk meine Seele tiefer ein 599. ihr aufden Knien 7. 227 
Setz ung deinem ganzen 1484 -  inniglich gebenedeyt⸗ 5 138 | 
Setze dich zur rechten 827 inniglich gegruͤßet 1408 


a angebet’t mit tiefet: 1275 : insgeſamt dem Herrn 1249 
dankbar froh dnu Volk 1281 wo ihr wollt, ſedd 1747 
dann geprieſen 102 Sich ganz und gar auf Gott's 144 
deinen Gefreundten fo 439 °  felbft und feinen Kräften. 837 
du gnädig veinen Leuten 1731 Sie bedenken feine Führung 7531 
du Herr / wir Unterthauen 232 beſitzt das beſte aan 484 
du mir nur immer frennoh 448. blelben ihm kenſch 1295. 


Regiſter. 


&ie bleibet Sunderin 1023 
bleibt eine ſuͤndde Made. 1293 
denken manches —— 981 
ergeben: ſich in deine 
erheben dein + Leben, 82 
feyren auch und fehlafen: 1591 
"geben ihm dafür die Ehre 
gingen bald und ſaͤumten 181 
© © glänzen heil und leuchten 1591 
bat ihn in der Todsgeflalt 692 


s ift eben doch gewiß165 
iſt erbaut anf rexhten 948 
iſt fehr arm, doch reich 1092 


ft, fie iſt ein Dornenſteg 963 
fkom̃en mit Freuden herab 1597 
leben dem, der fie mit 959 
— ſtets von feiner Gnad 484 
lehren eitel falſche Liſt 1002 
redt ſoviel, die Lammszem 996 
ruͤhmen feine heilige fünf 1100 
ſchuͤtzen deine paid enpeit 1591 
ſehn dein Angeſichte 1538 
ſehn ung im menſchlich⸗ 
find ein Gefäß der Gnade 1295 
ſind ja in der Taufe 
ſolln froͤhlich Sabbath 13 17 
ſprach: mein Herr! weißt 181 
ſtehn mit ſolcher Herrlichk. 1118 
ſteht noch heute, die ſelige 1094 
ſtiegen unvermerkt 949 
—* ſich drum dem 1274 
wartet ſehnlich, zu Dir 
wart't in ihrer Seligkeit 1738 
werden fehr erſchrecken 1012 


 wünfchten, daß es bald 1372 


Sy an dein's Sohnes ‚Kreuz 1498 
ba, wer kommt uns immer 554 


* 


das erwuͤrgte Lamm 1745 
doch auf mich, Herr ich 660 
doch auf mich, ruft 1043 


es eilt zu deiner Quelle 841 


bier bin ich Dir ergeben 19 
ich will mich Dir ergeben 414 


1097 . 


N 


3597 » 


1688 - 


Sintemal zu diejer Zeit 


1657 


bie bin ich Ehrenkoͤnig 660 


Sieh mit Erbarmen auf - 1022 

wie lieblich und wie. fein 711 
Siehe, die finds, die da recht 1732 
nicht auf meine Würde 142 
Siehet er Menſchen, vie ine. 1627 
Sieht er nicht fu. bersl. aus er 1068 
er nicht ſo herzl aus, kan 1021 
Sind die Werke feiner 1633 

durch viel Truͤbſal 1732 


eure Lampen rein und. 1656 
treue Waͤchter 1595 
mir dann dazu, daß 1329 


wir doch fuͤr dich geborn 1028 
wir gleich nur Staub 368 


wir ae in der That zu 1087 


wir ſchon itzt ſo ſeliz 637 

wir ſchwach; der Herr 908 
Sind⸗ gleich der Vernunft 1097 
Sing, bet, und geh auf Gottes 239 
Singen ja ſich ausder Huͤtte 1109 
Singer Gott aus Herzensgr. 1548. 
Singt dem Herrn nah und 1619 
geg'n einander 1603 
ihm aus Herjensgrunde 1547 
ihr Erlöften! ſingt SEE 
ihr. obern Chöre 1187 
Sinket nieder vor dem Heiland 716 
1732 
Sitzeſt ist ins Vaters Reich 1019 
Sp aber freu. id mich 789 


\ aber muß ich mancherley 1336 


bin ich: aber doch auch 442 
bin ich um meinetwegen 634 
bitt ich Dich dann 423 
bitten wir dich nu 788 


bleib uns dann im Herzen 649 
bleiben wir nun in deiner 304 
bleiben wir unveraͤndert 1184 
bleibts dañ bey den Worten 474 
brauche du, o Heiland 1213 
bring ich Tag und Nacht 579 
bringt er ſie zum Vater hin 323 
danken Gott, und loben 1375 
danket nun dem lieb, Hamazı 
So 





So vaurt man alle Shah 


ro 


‚ Re: 


denk an dis dein Kirchlein 1044 
sdenfeih: Ade, du eigenm. 114 
denken fie nicht eben "490 


denken wir: wiefönte 996 
Reile in Demfelben Pu 1244 


eine Schule der Seligkeit 616 
Ser and nun fein’n Sohn 27 
ernten wir die Leibesfrucht 1294 
erwach am Morgen 1566 
faͤhrt izt keins in deine Freud 445 

faͤhrt man nicht ins. 1368 
fahr ich Bin au Jeſu Chriſt 1690 


fall ich dann mit Freuden 240 


falle ich hin mit dankbarem 1354 
Faß ich dich num ohne Shen 70 
feyren wir das hohe Feſt 185 
freut fich endlich auf ſein 1717 
führen ihr Umt deine Bot. 1345 
führft du doch recht felig, 246 
geduld’t manfich im Fleiſch 811 
geh ic) in dem Kleid 648 
geh ich in Zerfloſſenheit g2ı 
‚sehe dann, Gemeine 1443 


‚sehen wir duch boͤs und 927° 


gehn wir dann durch Gottes 203 


gehn wir Dann in neuer 1052 


geht dann bin, entſuͤndiget 1392 


geht dann in des Herren 1439 


geht dann über Land und 1437 
‚geht ed und auch heute 1096 
geht ihr euren Pilgergang 1376 


geht mit Freuden Handund 605 
gehts im Streiterfeld 600 


gib dann lieber Herre Gott soo 
gib jedem zum Vermaͤchtn 123 1 
=. gib und dann heut 1339 


gihts auch ins Dirten 1369 
gings mit Segen 1330 


‚ glaub und red und dien ich 1353 

u habe Dank / du treu. Freund 112 
2 2: zn wirs erfahren "846 
habt ihr dann bier fon 1227 


a ich wol mehr — 1336 | 


9 


1046 So hätten wir dieerfigebor. 45% 


hut deine Kreuzgemein 1359 


hat er auch den Ehefiand 1281 


hat es dann des Heilands "gro 
heißt der Tod, dertaufend 1708 
heißt er dann nicht Jeſus 280 
hoch der Sinn der Jünger 361 
hoͤrt und merket alle wohl 1113 
iſt die Kreuzgemein vergn. 1090 
iſt dis der leichtſte Rath 403 
iſt mein Herz gebeuge 493 
iſts: der große Gott 844 
iſts, du biſts, hab 595 
iſts mit Jeſu Blute 609 
kaũ ich mich wol hundertm 725 


kaũ Jeſu Tod ſchon beugen 514 


kaũ ſichs doch im Grunde 796 
kant du dann mit Paulo 6512 
koͤñt es iin, an Menſchenſ. 608 
koͤñt man ſich wol unterſt. 1270 

komm ich auch zu Dir allhie 333 


komm mein End heut oder 1700 
komme dann, wer Sünder 323 
kommet vor fein Angeficht I 609 | 


kom̃t dann, die ihr Sünder 584 


kraͤftig aber wir auch 1247 


Eriaft da eine arofe Zahl 1047 


kriaſt du Jeſu Jehova 1044 
laß dann Deinen Friedensw 729 


laß ich alle Weit mit ihren 320 


laß ich mir derweil 2454 
laß mich dann, jpiangih 1610 ° 
laß, uns zum GhiE 441 


laßt dann Seel und Geift 1270 
laßt ung dann dem lieben 523 


lebe dann in mir, ne 


leg ich mich ins Bett 15 22 


lobt dann den Helden 200 


merket nun das Zeichen Er m 


"mochten wir auch gern "396. | 


muͤht fich unfer Herr * 507 


muͤſſe dann hinfort 1419 


nicht waͤre eommenEhrifius 28 


nimm dann mis Erbasmen 1206° 


os. 

















So nimm and dann in deine 1261 So ſtelle dann hienieden 


oft der Mund was von dir 1101 
voft die Nacht mein Ader 1556 


oft du aufſtehſt, du Juͤngl. 1242 
vit ich eins beſchwemmen i118 ı 


oft ich. ihn im Geifte if 170 


soft ich nur gedenk an dich 871 
oft wir dieſes Mahlgenieh.1177 


ft wir in Erwartung 1142 
ofts im Geiſte nach ihm 807 
reget Chriſti Freundin nicht 937 
reiſet dann, ihr Brüder, 1433 
ruh ich nun mein Heilin 465 
ruhe ohne Sorgu. Örämen 236 
ruhn wir unter aller Laſt 1103 


ruht mein Muth in Jeſu 472 


fagft du auf ihr Flehn 
ſah es aus, wie wir ung, 


1081 
1261 


ſchaue nun dann die Willig, 3 368 \ 


fchlafen wir im Samen : 1572 
ſchlecht ich bin, fo it doch 919 
ſchließ ich endlich den 641 

ſchrecklich als es font gebl. 1368 
ſegne mich dann und behuͤte 510 
ſerlig fuͤhrt der Herr die 889 

ſelig hat dein Gnadenblick 990 


ſeufzte mein Herzz 363 
ſey dann beftändis, du 1240 
fey dir dann mein Xeben 416 
fey es dann gewaget 1241 
—9 nun, Seele, ſeinie 241 
end ihr wohl berathen- 1250 


fiegenwir durchs Lammes 1051" 
find wir doch ein fündiss 1294 
417 


ſiink ich nieder, und bin 
ſinkt unſer Muth und Sinn 811 
fol in ven Gnadenzeiten 1484 
- fall fih dann unferm 
füllen die Unmündigen 1208 
ſolln auch die unmuͤnd'gen 1232 


ſpricht der Glaub, und haͤlt 919 | 
ſtehe danıı die Paßion 175 


fieht in Gottes Lieblichkeit sog 


CORE Sinn und Here 1347 ; 


1253 


‚wie eins: Bette 


ſtellet fich mir bald, 648 
thu ich meine Augen zu 1561 


tragt ihn hin, den Herren 158 
unbeſchreiblich war feine: 89 
ungewiß, ja taumelnd 396 


viel Jahre, Tag und Stund 435 | 


viele Tropfen Bluts von 1466 
wahr bin ich ein Suͤnder 1357 


wahr du, Herr Ehrift, Das 423 
wahr du lebſt, mein Fürfte 13 57 
wahr du lebſt, und dich 


1632 
wahr du lebſt und die 
wahr du mich liebſt 
wahr er in der Ewigkeit 1246 
wahr ich lebe, ſpricht dein 316 


„wahr will ich ein Diener 1557 


wahr wir feine Feinde 1246 
wahrhaftig ald ic) lebe 318 
‚war Fein Prediger nsch 89 
‚ward dem Bürgen Die 40 


weinte ſich ein weiches Heryas2 
weit haſt du und bracht 978 


wenig als ich Staͤublein 1159 
wenig als ichs wuͤrdig bin 424 


wenig man verrichten kan 1529 
wenn du ihn haſt und ſeine 999 


werd ich Dir zu Ehren alles 124 
werd ich durch dein Regiren 298 


1086 
c 1354 


1308 - 


— 


werd ich ihm auch immer 1351 


| werd ich ſchoͤn und Herrlich 859 
Ast 


werde ich recht feliglich : 
werden alle Sachen, die 1472 
werden ih noch Schaan 1246 


‚ werden ſie erkennen doch 1007, 
‚ werden fie mit ung zugl 1463 


werden wir bis in Himmel: 446 
werden wir dir su glückfel.. 835 
werden wir einmal Der: * 179 
werden. wir in Emiileit 


werd’t ihr fleißig ſeyn 
wie dein Hang zu ⸗ Sorteh. 1235 

"174 
% So 


612 
werden wir ung freun 1658 
4446 


a ER 


© wie er. am verhöhntfien 
mie er and du Eind ſeyn 
wie wir fie an unſerm Leibe 1248 
wies der Heiland verheißen 303 

will ih) auch dein 


173 


will ich dich für Deine Guͤte 
Willich mic) ſelbſt nicht 
will ich Sabbath halten 
will ich, wenn ich zu: ihm 
wird dein Gebet erfuͤllet 
wird dein Lob auf Erden 
wird dem Herrn ums 
wird dann nun die Huͤtte 
wird der ganze Eheplan 
wird ed deine Gnad und 
wird es ihm mit und. 1373 
- ‚wird es ung Durch Deine, 1445 
wird inden Warteflunden 623 
wird in. ung bereit't 520 
wird mich am Ende - 1731 
wird noch manches Sind. 379 
‚wird fein Geift ew’r Herg 1246 
wird fein Schmerzensichn 973 
wird uns fein Einenthum 309 
wirk ich im getreuen Sinn 1524 


327 
430 
467 
399 
713 
1206 
1252 


1281 
1479 


wirket der lebendge Geift 204 : 


wirſt du Sreude fehnan 1213 
wollen wir beſchließen 1066 
welln wir dann Leib 1245 


wolln wir dann wer wollte. 829 
wolln wir ihn mit allen 


wolln wir lauſen 1414 


wolln wir ſtets geſchaͤftig 1044 
woliſt du durch die Zeiten 637 


wuͤnſchte ich mir benandig 443 
wurde ich dein 
zeige ihnen als im Blick 1406 
zeuch dann, mein Jeſu, mich 824 


zieb mich dann hinein 
zieht die Gemeinedem 547. 
PO AG has Morgenliht 648° 
ein Deigdl. vom Schlaf 1253 
wir dieſe Noth echt 


304 


265 


1354 | 
. will ich dann nun fehlafen 1556 . 


1722 . 


973! 


443 


246 gr 


Sobald wir von oben aufs « ‚712 
Sodann nimm mich, mein 452 
Solang die Hitte-fiebt 586 
ein Herz nicht Jeſ hat 692 | 
er hier auf Erden war : 58 
es Ösit gefällt, dag 346 
ich an ihn glaͤub600 
ich Diefen habe - 894 
ich noch hienieden kin. 399 
wir hieri im Jam̃erthal 1318 
wir in der Huͤtte ſeyn 1080 
Solange dieſes Leben waͤhrt 1617 
eine Menſchheit iſt 393 
Jeſus bleibt der Herr 993 
man auf Erden iſt 507 
Solch ein Herz bewahrt ſich | 
Solche große Gnade und | 
Leutewillder Konig Haben Gen 
Leute wilder König füffen 342 
Leute will der Kön. lehren 842 
Solch's Läßft du verfünden 43 
„zeigt die heilge Schrift 1113 
Soll aber dis und das durch 449 | 
Diefe Nacht die letzte ſeyn 1561 
ich reden oder ſchweigen 765 
Sollen nun die Menſchen 977 
und nicht wollen 544 
Solln wir der Kirche nuͤtzen 1365 
wir dir,du bei. Hoherpr 1109 
wir laͤnger vor dir wallen 543 


Solls und hart ergehn525 
von hinnen genn 283 

Sollt er ung mas verſagen 267 
er was fagen und nicht 912 


es gleich bisweilen fchein, 917 
ich aus Furcht von wie. 
ich meinem Gott nicht | 

ich nicht von Lieb u. Dank * | 
ich nun nicht frohl ſeyn 1179 
fie. dann nicht frohlich 484 | 
ung nicht’ das Loos erfr. — 
ung fein Name nicht heilig sga 
Sollte ich hinfort mir felber 548 | 
Sollten Zeugen ſeine . 1072 
| ln | 


- * 








Negiſter. 


Sollts aber auch geſchehen 1347 
Sonderlich, mein lieber Heil. 548 
wirſt du gebeten 1098 ° 
Sondern daß dus auch 1317 
gib uus zum Bermäct, 1251 
‚mit den Eherubinen 


Sonne der Gerechtigkeit » 
Senf: bin ich wie erſtorben 
erfreut man ſich mit 
iſt wol mein Verderben 1524 
77 wollen wir nichts wiſſen 649 
Sorg, ſchuͤtz, erhalte ſerner 238 
Souverainer Herzenskoͤnig 1098 
‚Speif’ und ernaͤhre unſern 1534 
Spey aus, wo du noch etwas 460 
Sprechend in der Wahrheit 1546 
Sorich deinen milden Segen 10» 


711 
764 


a zu meinen Thaten 1514 


nicht, ich habs zu grob 

niur ein Woͤrtlein 772 

Schr meine ſchwache Glaub. 412 

> mich mit deinem Freuden. 333 

untd troͤſt uns mit deinem 31 
Steh veſte im Bund 


323 


"957 
Eteht auf mit Ehr erbietigkeit 1986 - 


Steinrig der Wunde” 4613 
Sterben allen $leifchesdring,. 1215 
Sterbt dem Eigenwillen - 1192 
Still du meine Sehnfuchtsp. 629 
unſers Leibes Noth 1533 
Stille Thraͤnelein vergoſſen 160 
Stilles Lamm und Friedefuͤrſt 527 
Sud, ſo wirſt du Chriſtum 353 
| wer da will Nothhelfer 348 
Suche heim den Weinſtock 952 
Sucht, als Erkaufte von der 971 
eines auch ſein Herz von 796 
Suͤnde und der Suͤnden Sold 476 
Suͤnder bin ich ja das weiß 402 
Suͤnderfreund voll Gnade 4144 
Suͤndig bin und bleib ich 736 
Suede deine Gnade 372 
“tung * mich ® 284 


Re 


4430 | 


Mmm 


‚Süßer Name Ki. 16% 
Süßes. Heil, laß dich umfangen 68 
Fe Brod 1538 


Täglich dich, Water, lobt 274 


2187! Täglich) lobt dich die Chriſtenh 643 
ſind der Wahrh. Zeichen“ 537° 


d Lamm, wir lieben dich 289 

Tag und Nacht begehreſt du ı 383 
Tauſend Dank, du gute Liebe 1721 
Dauk, du unfer treues 622 
Tauſendmal begehr ih dich 684 
‚seht mein Verlangen, 667 
ze Deun "1612 
Thaͤt ich das ſonſt jemand. 
Theu’r, ſhrecklich unverg. 1616 
Theure Wunden Jeſu 657 
Theurer Seeund, hier iſt mein 800 
Theures Lam/ a n Kreuzesſt 1482 
‚Dberhaupt, wir bitten 438 


Thraͤnen laßt den Worten 456 
Thu alle deine Treu an mir 37 
als ein Kind, und lege 244 
an uns deinen Fleiß 788 
auf dein reihe milde . 1532 
auf den Mund zum Lobe 1068. 
ihrer beyder Handel 1282 
mit uns/ was Dir beliebt 1264 
mir die Ungen auf > 1649 
; ſolches/ ohne Glieder zu 1056 
was du willt mit mir 337 
Thuſt du an mir, ofiebet Tr. 524 
du das, ſo iſt an dii387 
Thut mit Luſt, was euch 1641 
Tiefe Wunden Jeſu ‚657 
Tod, Suͤnd, Leufel, guten By 
Todesangſt ums Kerze 176 


Todesblick, der mir mein Henn, 169 
Toͤdte meine Cündenglieder 798 


Toͤdtet nur ihr. Flam̃enaugen 1260 
Traͤufelt, ihr Himmel "1669 
Tragt es unter euch he 7 7 
Treib all Untugend vor un a ai 
Treibe mich, regir und leite 
Tretet nur hetroſt um Chr. 






2 98 


w tert 


7159. 


. 
a > I Le m a en ee RE re 


‚1622 


| et ee nt en — — 


Regiſter. 


TLrett her mit Liebesthraͤnen 147 Und als ers durch den al 290 


ber, und laßt euch fagen 147 

. mit mir ber und fohauet 147 
Zrene Seelen, die begehen 753 
Treuer Freund, goͤnn unfern 282 
Hirte deiner Heerde 1005 
Bater, deine Liebe 498 

. Wächter Iſrael 


‚Zreufter Freund der eelen 563 


| a den Tatan,farker 733 

her, od Gemein 257 

her und ſchau mit Fleiße 130 

zu ihm zu/ ſuch Huͤlf 

| Troͤſt uns Herr, in ünfrer 220 

Troͤſte, tröfteimeinen Sinn. sı 
Troͤſtlich, wenn manrenig 667 
Troͤſtlicher ift ung doch Feine 616 


Troſt der Heiden, nimm ung 1417 
Tlrotz den kluͤgelnden Vern. 


K, Ueen mit einem — 1422 
| Ueber Lieben wird die 702 
Uebrigs Bedenken ift wahrlich 890 


‚Um alt feine heilge blutige. © 150 : 
deiner Wunden willen 327° 
den felgen Umaang 619: 
mich hab ich mich ausbek. 916 


neun ward der Gottesſohn 117 
fechs Uhr zur Morgenftund 117 

ſp erfreulicher, du” 
Weisheit, und dei heitern 13568 
Umfaß uns dieſen Augenblick 7 25 
uns dieſen Augenblick⸗ -fe9. 1103 
ung, ſchoͤnſter Braut 


Unausſprechlich ſchoͤne ſinget 1740 


Unbeſchreiblichs SE 6 

Und ach, nichts macht ſo 1310 
allenthalben geht der Sinn 393 
altes dieſes ſoll auch ich 275 
als ——— mit 175 


an die heilge Fuͤß und 


auch der Troſt/ den Sünder 396 
auch wir find darum hier 1127 
1093 
auf einmal wirds gefpüret 372 
‚bis er und wo anſtellt 
bis meine Augen ſich 


1010 
Treulich will ih Gott bitten 875 » 


23 &\ 


| 370. 
ige die EUR a ee 552: 


1189 


— 
Ums Gefühl der Wundenſ. 619 


der ſein heilig Blut 


alſo bricht das Herz ihm 883 
alſo leb und ſterb ich dir 1561 
611 


auch das iſt wahr 10 


auf einmal bricht der 


"1057 
A640 
bitt, daß deine Zen 1519 


daß er durch feinen Geiſt 47° 
daß er wieder auferfianden 608 


492 


r 
— 


damit find wir zu deinem 1329 
damit fo lang Gemeinen 1231. 
: damit will ich ſchließen 
dann ſo denke, als waͤreſt 1242 
daran zweifl' ich nicht 
darnach ſo ſteht geſchrieb. 1210 
darum fehlt uns in der 1294 


620 


das geht fo lange TH 1348 
das geht fo von Zeit zu 1153 
das iſt auch gewiß 498 
das iſts End vom Lie; 636 
daß der Einfaltsſiin 1248 
daß du für uns littſt 1376 


daß es dir zum Lob; 1203 
daß mis dem Saft der 1141 
dazu ganz unverdroffen 1141 

dazu kann der Glaube: 1155. 

dazu fage Amen "1062. 

. dein Blick, wie. du ab 634 
dein Fried erhaltdie Sinen 884 | 


‘deine Hände fegnen mich 597 
deine Wunden-feyn und "1349 

deinen Tod und Sterben 1188 
ber Blut - und Wafferfal 168 | 


der ganze Reigen Aaos) 1; 
der liebe heilge Bein“ 10% ı 
378 IE 


‚brachtft mir Heil 550 
da, Jeſu, laͤſſeſf du mich 387 
dabey will ich bleiben 814 


u 





I |) 


ee, Recgiſter. 


Und dich zum Lob des Herrn 1605 Und liegſt doch da in Angſt 119 
die Engel geſchaͤftig 290 
die Schaͤflein machen mid, 2323. 


‚ liegt vor. Jeſu Süßen. 320 


"ie. Kirche fiehet.nud. 988 


dieweil der Herr der 1265 
doch bey alledem, bin ich 780 
doch im Blut des Lam̃es 1738 
doch, wenn die Kirche 1597 
du, deiner Kirche Haupt. 1359 - 
du, verwundter Schmerz, 750 ı 
du wirſt die. Augen —— | 


er] 


J 


durch dieſelbe hen 63 55 
h ihr. es etwa slaybt, »1746 » 


cha des Nachts feine Aug. 1253. 


„ein Menfch, der alfo hand. 395 
einſt nad): dieſem Leben 896 


ru 


macht uns innig dankbar 580 


mich mit Freud erinnern 1080 
mit den Selgen allzugl. 1689 


mit dieſen Stuͤcken 176 
nach dem Schlaf erweck 1562 


‚neues Leben für, Geiſt 1154 
ob es währt bis in die  -33 1 
‚obgleich alte,Zeufel >, »..243 


obgleich keine itzt mehr. 1270 


‚obgleich unſre Heiligung 1294 
ſchaff und Benftand 1094 
ſchenke unſern Seelen 1369 
ſchenkt und was von ſein. 1246 


chlaf ih, ſo wach du 1556 


endlich, was das meiſte 101 
er, der in dem Heiligen 274 
er, der niemals ferne Pe TOT WER 
er, ber unausſprechl liebt. 1134 


er druͤckt einem ſelbſt 1246 
gr mir Himmelsmanna 1178 


frenen uns beym Abſchied 1373 


fuͤhr mich aus. dem Jam̃. 1685 
fuͤhreſt uns durch deinen 871 
gehts gleich nicht zu jeder 813 


— 


ſchwoͤrt dir, auserkorner 456 
ſeitdem die Gnad erſchien. 716 


ſeit denſelben Tagen... 637 
ſeyd ihr. in-die Gliedern. 1236 


ſeyd ihr. ſchwach, zieht 1445 
ſich i im Glauben, Lieb und 706 
fie erfuͤhrn, was Thomas. 1450 
ſiehe, was geſchahe? 208 


ſiehet man noch uͤberdem 452 


gib, daß ich mit Wort und, 8933 


dibt ung immerdar recht 1338 


— ſtets an ſeinem Heil 274 
gibet und bon fein. Fleiſch 1153 - 


haben wir. nun fein. Bed. 390 ; 


ſiehſt du an und manches , 421 
fo erhebet dann 2189 
fo. gehts auf neuen Segen, 753 


ſo hab ich Thomaͤ Gluͤck 370 


ſolange Maͤghchenchoͤre 1251 


ſo wird deine Buße 1636 
ſo wird man⸗ allmahlig 518 ° 


haͤtt äh ihn nun hr; 139° 3 


| halt fie ve, Daefe tz 5, 


heiß ung dann getroſt 1445 


ich, du Eennft mein Herz 158 


ee gleich nicht dabey 3120... 


> Jedem Glied. in fra: —* 


* Jeſu Brautgemein 1600 


an dieſem Bliee 2* 


indem ſich annoch zeiget 753 
Johannes, Jeſu Diener 1599 
‚Sannichtsuhig- wallen 1372 


kommet man. aufs Krank: 1712 
ae die. Zeugen überall 320 


fo seucht die Seele fort 1718 
ſraͤche alle Welt ihr, .. 1247 
ſpricht zu ihm; Her. ' 1718 


‚farb fuͤr alle die.auf. , 580 


2 


von denſelben F 
M ru 


- Thomas, welchem ers bet. 643. 
‚übers Lob; der Tagesſt. 1252 
und einauder lieben foln . 18 
unſer aller, ‚Bitte zu dir 994 
unſer Herz ſo an dich 574 
unſer Koͤnig der uns alles 796 


vergih ung. unſre Schuld 269 
an 1095 






mm 3 ae 


mp en. > 0: mi n Doreen nie a 


a 


Und vor meinen Ohren —* 
waͤr die Welt vielma 54 
waͤr ein Herz ſo veſt 1376 
waͤr er todt wie Steitn 320 
waͤr er wie ein Baͤr 320 
war in ſeines Feendes 1738 


was aufden Thronen 
was drin dem Augenbli 597  ° 


was ein Prieſter haben 1368 
Wwas fuͤr ein Gluͤck 443 
was gibſt du vor Freud 656 
Was ich fuͤr mich) bitte - 1083 
was iſt der Heilgen Tod 1662 
was mag. den Juͤngern 211 
was ſich ſonſt verlaufen 1463 


warum hab ich dich, Seel. 704 
603 


was ſoll ich mehr verlangen 501 


— 


welch Lobgetoͤne 1731 
wem bey ſeiner Zuverfiht 401 
wenig Wochen nach der 981 
'wenit’an meinem Dife 901 


ey = 


was und bringt. aus 


1248 
580 


wenn auch deine Heerde 1443 
wenn ver Fuͤrſt der Welt 600 
wenn dein Ruf mich 
wenn die ganze Geſellſch. 1362 
wenn die Ruh zu Ende | 
"wenn die Weltwoll Teufel 902 
weñ dir diefes nicht deutl. 1242 


492 


wenn dort [hun dee Vorb. 534 


wenn du eins der Kinder 


wenn er fieht, daß eine: 
wenm es ae 


313 


wenn du gleich möchten 1009 
wenñ einEngelvom Hin, 1181 


wenn er fig i im Abendmahl 206 


wenn ich nun ine Bund" 


1248 : 
weil dir nach deinem Tod 1332 
weil du armen Sindern 925 
weil du weißſt/ daß 
weil er uͤberall verſuchet 
weil ich Dann in meinem 333 
weil ih wußte, daß fein 399 ° 
weil man Gnad u Gaben 1365 


el Liebesfhmerz | 638° 


wie du im deine Hand 
"1368 ' 


1252 wollſt uns alſo vor dir 
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Regiſter. 
166 Und wenn es ſcheint, als waͤr 1361 


wenn, Herr Jeſu, dort vor 124 
wenn ich an die Ranzion 


wenn ich der Gemeine was 646 


MT 

4838 
1214 
wenn ic Pfalmen finge 173 
wenn mat dich vor — 597 


wenn ich, Kraft. der - 


wenn mein Herz dem 620 
wenn mir meine Augen "639 
- wenn mirs heimzugehen 175 


wenn fein tauſendf. Sieg 1445 


‚368 


wenn wir weinen, fo 446 
wenns auch die meiften "986 
‚wenns gleich wär dem 91 N 
wer. auc in den Slang „393 
wer eB.höret, der merke. 2 
wer fich ihm fchon hier‘ apa: 


wer wird, Schöniter, dich 286 
wer wollte deinem Walten 924 


wie dein heilig Leben’ 1636 


wie die Gnade diefer Zeit 1481 


n 1478. 
wie geht es deinem 


wies Herzegläuber 
wir nehmens an mit 


1309 


TR ya! 5 15: 
wo wir fehlen, weiß 
1056 
393 
| 


würde * ja irgendwo 


1109 
wie iſt er doch den Seinen 537 | 
wie mancher Held ©" 
wie wirds erft ın Zatunft 1228 


37 


"1200 
wir wandeln in dieſem —2* 3.1 
wo Jeſus iſt gewiß 

wo naͤhm ichs Leben her 653 | 


1330 | 


320 


wenn ich durch des Herrn 399 
wenn ich im Frieden 


wenn ſich auch wo die 375 
wenn fich die Erlöften 490 
wenn ſich mein Herz dns 494 
wenn ſie ordentlich was 1213 


wenn fie ſich ind Heilige 1084 
wenn wir den Strahl 
wenn wir einſt zu ihm * 973 


| 











. Beier, — 


Und zeigte klaͤrlich aus dem 452 
| zu demſelbigen gluͤckſelg. 1338 
Und's Auge, wenns thraͤnt 755 
Heer der heilgen Eugel 1474 
Unendbar Ewiger 163 
Unergruͤndlichs Meer der 1553 
Unerhoͤrte Art zu lieben558 
Uns aber ſegne du 
beſchaͤmt der Reichthum 548 
hatt' umfangen große Noth 38 
iſt ein Kindlein heut geborn 54 

iſt ganz anders in der Welt 1054 
iſt ſchon immerzu 635 
iſt ſo, daß um Chriſti Seel 452 
iſts, als wenn die Zeiten 1096 
mit Finſterniß umhuͤllt 314 
ſegne der Here unſer Gott 253 
wird noch manch Stuͤndl. 961 
Unſchuldigs Gotteslamm 289 
Unſer Beyſammenſeyn ſegne 1430 


Elend alles, nahmſt 603 
Gemuͤthe troͤſt't ſich — | 
Gotteslaͤmmelein 1091 
Haupt! wer dir — Bis 24 


Heiland Ndoeiner Kinder 1045 
Herrſcher, unſer goͤnig 1000 


Lamm iſt gar zu ſchoͤn 652 
Leben iſt verborgen 905 
Lebenslauf ſey wie 1269 

lieber Vater du bit © 
Meifter it ein Man, 1060 » 


vondem Herrn beglückter 1235 


Wiſſen und VBerfandd 7 3: 


| Unferm Gott und Lamme 1059 


Herrn ſey Vreis und *5 


Inwendigen iſteßs 890 
Unfern Ausgang fegne Gott 153 1 
Geelen will fonft nichts »4 25 


1196 


264 . f 


Unfre Kindlein; diebehandig. 1121 


muͤden Augenlieder“ 1583 
doth und unſern Zroſt 105 
Obrigkeit erhalte 1488 
- Reif” durch: Schnee an. 1426 
Reifen gehn 442 
Seel ſoll dich erheben 583 

Geele harrt auf ihn/ 7 
Geele lebet 1,608 

Geelen nähren ſich 1410 
Zeiten ſind in ee 2043 
Unfter Witwer Himmel 1305 
Unter allen die geboren  ». 939 


Jeſu Kreuze will ich liegen 169 
feinem fanften Stab  * 1179 
feinem Schirmen 909 
Unterdeſſen geht dein Werk: 1410 
Herr, mein Heiland 1000 
Unterwirf ihm deine Vernunft 46 
Unverwandt auf Chriſtum 838 
Unverzagt auf ihn gewagt 1426 


und —* MR 914 
Val⸗ will 6 hir tn 1696 
Vater aller Ehren 274 
Bater, vein Nam werd⸗ - gepr. 1575 
droben in der Höhe 1583 
ich bin zu geringe: 1574 
itzo iſt die Zeit 265 


laß mich Gnad erlangen .1583 
ſchenke unſerm Flehen 1076 
ſieh an, wie dieſer Mann 
Sohn und Geiſt! fey 
unſer im Himmelreich 1453 
wegen deines Eingen 1 514 
Derachtet man Osttes- Sohn 404 
Verbind uns itzo zur Stund 308 


638 


Unfers Königs ——— 423 Verbinde alles an dieſem Tag 307 
Lammes Wunden1348 Verbirs dich unſerm Angeſ. 1728 
Unſichtbarer Bräutigam; 476 doch nun deines Kindes 1405 
Unſre Arbeit iſt — 428 jedwede Seele1247 

Bloͤße iſt uns keütlich 428 meinꝰSeel aus Gnaden 1696 
—“ Chorfam. — haben wir alles 1494 
X mm 3 


Ber 


14 
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Bereinte Liebe fiege 


710 Bielteiht braucht mich der 3 274: 


Bersib, Herr! gnaͤdig Alk: 1498 Vielmehr, bey feinen Iſrael roll 
mir / dein’ Unmuͤndigen 750 Voͤllige Zuverficht machet 890 


Vergießen wird man mir ntein 30 Volk Gott's/ die Freud am 
Vergnuͤgter Sinn! 100 geht 1663 Voll Liebe zum Freund 


Vergoͤnn ung ſtuͤndlich La 1168 
Vergoͤnne und nur, weil 441 
Berklär uns Jeſum je mehr 308 
Verklagt bin ich gewiß 759 


Verlaͤngre ihrem Tage Lauf 1406 


Verlaſſe mich nur nicht 775 
Verleih auch, daß die Unter. 14397 
auch / daß wir alle gleich 1396 

daß ich aus Herzensgrund 857 

daß wir dich recht1547 

mir deinen guten Geiſt 11 

o Menſchenſohn 1212 

uns Frieden gnaͤdiglich 1495 

uns, Herr! aus Chriſti 352 

und, Herr Gott! alefamt 48 

| ——— uns an dich zu 953 
WVoerliebter in die ſel. Schaar 1103 


Vermag dir jemand auch dafür 228 '- 
1349 


Vermehre deine Schaar 
deiner Zeugen zahl 612 
Verneue gänzlich mein 302 
Verneure du und ganz 336 
Vernimm, wie deine Braut 1672 
Verſam̃le dir von Zeitzu Zeit 1101 
Verſchmaͤhe nicht dis ſchl. 
Verſoͤhner meiner Suͤnde 
Vertraulich, wenn wir 


1675 


> Bertrittdein Haͤuflein ſtuͤnd. 1365 
Verwundter Heiland, ſieh 338 
Verwundtes Haupt! ach ni 612 
Kamm, mein Het 641 
Leben, ich gäbe 1403 


Ben, fein ver dich angehalten gıg 


Viele blutige Fußtritt hat 150 
Gluͤck zur Pülgerreif! 1436 
Gnade, Fried und Freude 1250 
taufend taufend ſind 


1556 0 
1047 


Vertreib aus meiner Seelen 339 
den ſchweren Schlaf 1559 


955 Vorzeiten hielt ich mich 


a6 
a 
Schmerzen und Schaam 423 
Sehnſucht und Schmern 443 
Volle Gnuͤge Fried und 6601 
Vollfuͤhre deinen Liebestath 1044 
o Jeſu, in fletiger ‚1626 
Boftfommenheit! du haft 229 
Dom Himmel kam der Engel‘ 3 
lieben heilgen Geit 1189 
Schweiße deines Angeſ. 1524 
WVater, der den Sohn 1189 
Bon Adam her war wir 38 
allem Uebel ung erlöftt 71453 | 
“aller Herzensbangigkeit 1180 


dannen gibt er feinen Geil ao 


deinem Leiden und Tod 1362 
deiner erfien Stunde 167 
dem Glauben folle zur 370 


dem Troſt aus Jeſu Leiden 865 
derſelben felgen Stunde 1234 
dieſem Rath der Ewigkeit 1052 
dieſer deiner Herrlichkeit 572 
> Dir bleibe nichts unangeng, 1306 
bir, Herr Jeſu its "1030 
dir fommt ner Ueberfuß 235 
Ewigkeit erkorne 1066 
Gott koͤmmt mir ein Freud 431 
Gott will ich nicht laſſen 903 
inen, Einficht in die Zeit, 1030 | 
Kindheit an bis an fein 58 
mir ſelbſt bin ich untuͤchtig 1523 
Sorgennoth und ſolchen 823 
Bor andern hat dein - begehrt m 


Deinen Thron tret ih ° 1519 
dent falfchen Engelicht 205 
Jeſu Angefichte, in 1298 
Jeſu Augen (ömeben 1557 
ihm niemand unfchuldig 373 


wahrer Heryensänderung. "392 
1743 
Wach 


x 
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Weg ‚anf mein Herz/ dem 580 Was aber ſolln wir thun 306 


Wach auf mein Herzu. 1514 aber wie ſichs indt 738 
Wachet auf, ruft uns die 1654 All's will ſehn, gut nichts 246 
wachet, kauſet Oele 1647 angezuͤndet durchs 102 


Wachſamer Jeſu! ohne Schl. 799 bin ich doch, Mein Gott 7 
Wacht auf ihr meine Sinnen 1512 bindt, mas durchdringet 614 
auf und ruͤhmt des Hochfl. 195 bringt uns ſonſt aufwahre 1338 
Bi auch der Thraͤnenfluß 630 darf unſer das höchtte Gut 373 
v2; nichtans Kreuz geſpaũt, 653 David hat gepropheient 222 
er nicht erfianden 182 den Geſetz unmöglich war 465 

er nicht. hingangen 218 denft ihr, wie mans 1434 
es noͤthig, daß die Knaben 1231 der alten Vaͤter Schaar 51 
etwas noͤthig auf unſrer 405 die gebenedeyte Magd 1252 

ich auch ledig meiner 1368 dir durchgraben iſt 1023 
‚ich ihm, der. ob mir waltet 745 dir gereicht zu Ehren 1511 
fein nach Gnade weinend 816 dir will feine Seele keuſch 796 
Wären unzählige Himmel, 236 du gefunden, das halte 404 
wir doch vollig ſeine 838 du mit deinem Volke thuſt 290 


Waͤret ihr gerne ren809 du von ihm wirſt begehren 44 
Waͤr'n wir arm und blöde 1024 eine wahre Jungfrau iſt 1273 
wir keine Sünder niht 779, eine Witwe ik 1307, 
wir nur lets finder 822 . eranfpofaunet 1348 


Waͤrs etwa, daß mein Geiſt 422 er dich heiffet, das tue 999 
‚möglich daß wir euch 1223 er dir bat zugedacht 1095 
Wahre Treu kommt dem Set. s26 er dort Philadelphia 1017 - 
Treu liebt Chrifti Wege 526 er euch heißen wird 1246 
Wahrer Menſch und Bott, 285 er für unfre Seelen that 1052 
Wahrlich auf ſo großes Heil 1039 er verſpricht, dem kaun 231 
Herz und Auge rinnen 643 Frag ich nach der Welt 671 
- liebes Gotteslomm 1456 fragt ihr nach dem Schreyen 
unſre Schule bey dem 544 fuuͤrchtſt du nun, 1017 - 
wenn ich mir ı 913 gern fein Ruhe hätt 1714 
AR? wir und unfre Kinder 1285. gibt man dem theurefien 1382 
Walt dir nit dein Herze Ru Gott der Water und der 256 
War duch, Here Jeſu, deine : Gott im Gefe gebuten 389 
micht das alles auch fuͤr en Gott thut, das ift alles 850 
De betruͤbſt du dich mein: 237 BGoott thut das iſt wohlgeth. 379 
haͤttſt du dein ⸗Leben 1699 Habt ihr denn alles am 1227 
hoͤrt man gleichwol nicht 1039 haͤtt man in der Welt 1246 
leidſt du ſolche Schmerzen 97 haͤtt uns Gott mehr koͤnnen 61 
ſollt ich mich dann graͤmen 914 haͤtten wir fuͤr Freude oder 396 
ward dann der Gottesbr. 1733 haſt du nicht ſchon an ung 650 
wird doch das Volk des 889 haft ou unterlaſſn52 
wollten wir nicht ſtehn 536 hat dann ein Kindelein 1211 
* Me TV u Was 


— 


Was hat das Blut nicht an 


— KHesiften 


hat dich beweget 43 


bat Dich doch mein: geil, 109 ° 
hat mein arınes Here 


6209 


bat fich nicht für eines - 1064 


a hatt ich doch fuͤr oſt und 464 


hier kraͤnkelt, ſeuft 1691 
hört man, was ſagt man 1227 
ich bin, mein Bruder das 712 
ich denke, thu und tichte 634 


ich gethan hab und gelehrt 30 


— 


iſt er id 


ich in Adam und Eya⸗-verl 66 
ich in dem Grabe meines 174 
jedes im der Zeit folyın 4513 70 
Jeſus iſt und heißt und. 115836 
ihm zum Leid u Schmerzen sy 
in alten Zagen mit-  »in970 
Jungfraun find, Mean) 1261 
ift alsddann das End vom 1304 


iſt dann der Ruf unſrer 1240 
iſt der Menſch/ was iſt ſein 46 
iſt die lieblichſte Figgur 
iſt die Urſach aller⸗ Rugen 124 ° 


ift ein wahres Juͤnglingoh 1245 
257 


iſt mir das nicht fuͤr ein 641 
iſt nun der Kinder ihr lieb. 1227 
iſt, o Lamm, ein Staub 1158 


iſt, o Schoͤnſter, ch 1682 
iſt unſre Lebenszeit 1662 
iſt wol irgend mit ihne 564 


ifts ewge Leben dann? 265 
kañ euch thun die Suͤnd und 53 
kann ich ſchoͤners denken 147 


kann mir armen Suͤnder 1683 


kann mir denn nun ſchaden 135 
Tann, wie du, den Duft 281 
koͤnnte wol beym glaͤuben 1136 


kraͤnkt ihr euch in eurem 1614 


krank ift, pflegedu 1395 
liebt du, großer Seelenm. 's62 
litt fein heiligs Angefichte 165 


litten nicht die Märtrerh. 1326 


Lobes ſoln wirdit, o- 1616 


636 


uns nun inder Welt 


405 Was macht das aernahlte 1086: 
‚macht ein Kindel? 


1339 
man bey niemand-erfranf‘ 1281 
man davon ſieht und hoͤrt 985 
mon nur feligs wünfiht 475 
nein Gott will, das g'ſcheh u28 
Menfchenkraft und Witz 1003 


mich dein Geiſt felbft bitt. 2452 


mit einen —— 1269 
noch hinterſtellig itt 1283 
nur kann/ ſtimme an 1619 


ſag ich dir, du treuer Dal 1336 
fagen-wir, um unſern Sin 1099 


ſchadet mir des Todes Sift 118° 


feiner Arbeit Lohn » 656 
fich geregt und vor bewegt 1580 
ſich ſonſt in Sünden 1076 


ſind dieſes Lebens Guͤter 914 


find wir doch. was haben 1614 


ſoll ich dir dann nun 1515 
ſoll ich dir geben? 415 
ſoll ich ſagen? du Held 1403 


ſolln wir lange unſer Herz 1055 
ſonſt ihr Freund noch mit 1274 
Sorge und was Mühe 600 
thun Dann wir? ? 1409 
thut man? faͤllt man 
und die goͤttlich Majeſtaͤt 221 
uns mit Frieden und Troſt 404 
uns noch hemmt den Lauf 1102 
619 
unfer Gott erfchaffen hat 1609 
unfre Klugheit will zuſam. 246 
far dod) dein Kind? 


wars, du ewge Liebe, 344 
weinſt du? warnm girrt 1147 
Welt und Fleiſch dem Geiſt 954 
will man ihm auch geben? 852 
will ung nun zuwider thun 73 
willſt du deine Noth ſo 826 
wir am Marterlaum 656 


wir an wunderbaren Ber. 925 
Was 


1186 


1354 
wars doch anders? Herz 452 





ſingt man doch voin Gott 987 





Was wir im̃er muͤſſen haben 1085 
‚opird dann num gefaget 1420 
wollt ihr dem Heiland 1227 
wollten wir von allen 396 

Wunder, daß dein Volt 281 
“Wunder, daß fein Schmerz 717 
‚Wunder, daß wirs nicht 1100 
308 von des Vaters Thron 552 

Waſch e8, Jeſu, durch dein 1119 

Waſche fie in deinem Blute 1210 

Wecke den froͤhl TREUEN: 1197 

mich recht auf "283 

Weder lehren noch erfennen 402 


Weg alled Sewerr ' 1334 
Ehre, weg GemächlichE. 1377 
© ihr Herrlichkeiten "803 
mein Herz niit dem Ged. 3 er 
mit allen Chäken "909 
Melt, weg Sind“ ’ ‚4 12; 


Wen’ haft du allerwegen 243 
Weiber, berrübt allenthalben 181 
Weichet mir ja ewig nicht 653 
Weicht alle von mir! 
ihr Trauergeifter 
Weih ihm alle deine Frife 
Weiht euch, ihr Gemeinen 
Weil aber dis nicht ſteht in 
aber du nach kurzer Zeit 
© aber ndch fo manch Verd. 
aber ſolch ein Herz des 
dann die Schlang Evam27 
dann weder Ziel noch Ende 268 
der Mañ mit fuͤnf Wunden 261 
ni die Worte Wahrheit find 403 
du die Lehre treibſt 1017 
du mein Gott und Vater 237 
du mich in der Zeit gewollt 488 
du ſie nennſt ein Licht 1321 
du vom Tod erſtanden 1690 
ich dann nun an dein Leibe 504 


909 
936 
603 
124 
445 
04 
396 


ich es thun darf, ſo 305 
ich Jeſu Schäflein bin 1179 
menfchlich Schwachheit 16 
nuns Geſetz erfuͤllet itt 389 


1657 


Mmms 


x: 


Weil unfer göttl. Monarch "1686 
Weils der Hausvater will 1370 
Weinen, wenn du mir nicht 704 
Weint mein Herz Jeſu Herz 784 


Weiſer Meiſter, foͤrdre 965 
Weisheit von oben 1048 
Weiter Fan man die nichts 1748 


MWeigentörner, Unkrautsdoͤrn 956 


Welch ein frohes ſuͤßes Leben 1311 


ein Heer, zu Gottes Ehr 1127 


ein Lied im hoͤhern Ton 1451 a‘ 


ein Vorſchmack jener 480 
er lieber, fich ihr. gibet 1276 
koſtbares Heil 127 
ſuͤßer Ruhe koͤnnen wir 927 
STroſt, Luft, Freud und , 788 
unbeſchreibl. gluͤckſelger 307 
Welche Gottesgegenwart 211 
ihm das Kreuz nachtr. 988 


Welchen du, als er * 223 
Welcher unter allen denen 798 
wird ſein eigen Leben 798 
Wem es wohl bey Jeſu veht 1461 
ſollt ich mein Hera lieber 411 
fonft nichts als Jeſus 835 
waͤr fein Leben⸗ zu lieb 1376 
Wen das plaget, quaͤlt und 1035 
er Damit befprengt , 706 
hab ich, Herr, ala dich 1700 
ſollt ich anders ſchreyen an 32 
Wende dich noch einmal 


Wenig ſind zu dieſen Zeiten 1000 


Wenn aber der Umſturz der 290 
aber die Kinder die Hut. 12 27 
aberidie Kinder fein "r wer 

aber ein verlornes Kind 393 
aber eins es ſo weit 452 
abet eins ſich gäbe an " 'gor 

"aber meine Seele * 2 
aber ſoll der Wechfel 1580 
bey dein'm Volk eins 109 

Chriſtnacht und die 
Chriſtnacht und ſein Seiden 87 

dein Herze mis uns iſt 105 

Wenn 


e89 


Bar Beim Kirchlein ſich 
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dein Name aufuns chaut 105 


„dein Ohr aufs Kirchlein 105 


„deine blutge ‚Segen auf 1079 
„der Aeltften Thronenr. 


288 


der Freund, der fuͤr uns 1157 
der frohe Tag anbricht 1718 


der Glaub an ihn im 


1312 


der Heiland Seelen fr. 1093 


der Herr im Herzen 
dich doch das arme Volk 1449 
„die Creatur verfehwind. 1311 
die Gemein aus Gnad. 996 
‚die Gemein den Lebensl 1368 


„Pie Gemeine Jeſu Chriſt 1485 


die Gemeine muͤßt 


die Natur ſich lenket 


1676 
die Morgenroͤth entfieht. 232 
593 
die Seraphim fich decken. 430 


die Stunden fich gefund.-873 
dirs aber noch gefällt . 


“1677 
doch alle Knaben daͤcht. 1234 


doch alle Seelen wuͤßten 838 
doch alle unfre Herzen. 
doch der game MReuſch 

du auch vom Leiden was 700 
du einſt kommen wirſt 


375 
572 


du hereinkommſt, wahre 859 


‚an, liebſter Jeſu, wirft 161 
du, o mein lieber Chriſt 245 
du Prieſteramtes pfl. 1455 


du uns trittſt vors Geſicht 667 


du von deinen Gaben 746 


du wirft auf Sion fehn 527 


ein Herze merken kann 1718 
ein Menſch durch Jeſum 515 
ein Streiter, der in 1109 


. ‚eine led. Schweſt. denkt 1274 


- eins in feinem Herzen 
einſt am Sternenſaal | 
endlich, eh es Zion 
endlich ich PH treten ein 118 


eine Seele begnadigt iſt 11 —— N 


‚einer von der Mutter her 3 


644 
1011 


nis: 


‚31% 9 


635 


u; 


‚1109 Wenn er dich lobet, beitge 


4. 


es ihm beliebet 


son 
er ein matt und lechiend 14 
er nun irgend fich wo 2253 
er ſich in der Gnadenzeit 507 
er fie.deß.verfihert 1228 
"1348 
es follt der Welt nachg. 1018 


Gott uns unſrer Augen 1593 


Gottes Geiſt ein, Herz. 500 
Gottes Lamm einſt wieder 643 
Herz und Auge nach ihm 315 


bie und da die Welt 141 ® 
Hochmuth fih indie. 512 
ich auf dich. hinfeh 1082 


ich beduͤrftges Schäfein 1178 


„Ich dann mein Herze fuche 19 


id) Daramdenfe  ı.- 749 


„ich den Heiland für mich. 127 
„ich dis Zeugniß krigte 
ich einmal ſoll ſcheiden 


770 


ich gleich ſterb, ſo ſterb urg2 


* 


Ich mit Ernſt hieran 
ich nun mit-meinem St. 494 
ich nun vollends umgek. 1735 


ich hier die Seligkeit 
ich Jeſn Grab im: Geiſt 


653 
178 


ich Jeſum Chriſtum ſehe 345 
ich ihn vor Augen hab 
ich in Angſt und Noth | 

ich in. der. Still bedenke 1354 


367 


ich mich aufs neu a | 
ich mid) ſchlafen lege 1570 
ich mich fündig fühle 781 


ich mir Jeſu Leiden will 170 
ich mit allen mein. Fleiß 488 
858 


ich ſchlafe, wacht fein 268 
ich fehe, wie fo ſchoͤn 232 
ich feines Leidens Kraft 387 
ich fü alleine vor dem + 176 
ich fo-drüber denke 493 
ich weinen muß ©. 285 
ich zu dem Bruquell geh 232 
ichs Geiſtes Stimme 761 
ichs im *— ſehe %7 


Wenn 


152 


900 








Reife 


Wenn jemand ſein Verderben 308 Wenn ſie meht auch den Einf, — 


r er ihn Die Menfchen Fennten 65 ı 
ihr an Jeſum Chriſtum gl. 344 
“ihr euch fein Marterbild 1256 
‘Heine Himmelserben 1688 
ifrig ich mein Kleid? 363 
lebts durchaus nach 1044 
liebſter Jeſu, wen kom̃t 1450 
mian den Tag vollendet 1557 


Man die Gnadenwahl 478 
man ein Haͤuflein ſo 809 
man es ihm nur klagt 1230 
man nicht aus Herzerſ. 618 


man nicht feines Geiſtes 1246 


man nicht wollte denken 13665 


man noch in der Sünde 401 


man ſich an Jeſum Lyhriſt 702 
man ſich daran ſetzet 479 
man ſich das überlegt gıı 


man fich mehr für fündig 754 
man ſich umfieht fo weit 305 
man fonft nach Gründe 372 
ein" Augen ſchon ſich 1555 
mein Gebrech nid) vor 465 
mein Mund nicht kann 16 ini 
mein Mund wird erbl. 
mein Stündl. vorkand. ie 90 
mein Verſtand fich nicht 1685 
meine Seel den wg 136 
“meine Seele gaget 994 


An - -Aneine Sind mich Fränf 135 


mir vergehet mein Gef. 1685 
nimmſt du, o Liebſter 698 
nun dein holder Fried. 825 
nun die Guͤnde kommt 600 
us itzo feine Gnade 


oft mein Herz im Leibe 72 
ſchlaͤgt die angenehme 


fich die Seel vom Leibe 1685 
ſich ein Herz fühlt arm 611 
fich mein Siñ noch lenket 593 


ſie in Einigkeit bepfamen 706: 


Wenns Geiſtes Zucht das 


| | 1234 
nun Fam eine böfe Luft 399. 


214 

fich der Menſchen Hulde 903 

dann gerne dem nie ferne: 1035 

das Gebän fich recht 

das Herze voller Schtrene‘ 596 
das Kindlein in den 


fie fih Endlich ihm "1228 
Troſt u Hilfermangeln 1609 
unfer Herz bevent 778 
unſer Herze feufit und 1514 
unfte Augen fchlafen ein 1559 
wir alle erft zu feinen 1056 
wir Arme nicht für fein "506g 


wir arme Stinder Eötit. 1197 


wir das Korn des 
wir einſt im Harfenfp. 


1294 
438 


wir endlich follen flerben 300- 
wir in dev Einfalt fiehen 835 


Pr Fe 


"wir tur alle erſt zu  Tos6 


wir nur erſt recht * 1056 
wir nur haben den eng. 1181 


wir ohue Zigen glaͤuben 5318 


ur wir uns im Heiligthum 811 
wir uns kindlich freuen 490 


wir ung umfehn in 1374 
wir vor dich treten "1468 
wir zu ſeiner Stund 637 
wird es ſich an deſſen 1450 


wirſt du dann, du Gott. "727 


Zwey / Die Eins anf Erd. 7307 
452 
un ſrer — 53*8 — 1230 


Wer aber, anftatt auszuruhn ı 13 04 
‘Aber bag nicht glauben " zo 


aber jeden Lebenstag 1717 
aber nichts achtet "97 

ab'r auf eigene Werte 404 
“alle Schuld ben fich gef. "321 

allein auf Jeſum trauet "835 


alg’ein Krankes zu ihn 1370 


auf das Opfer des Lamms 404 


Chriſto angehoͤret 977 
da fuchet, ſuche ſo 1050 
damit ıft ausgeruͤſt t 856 


6090 


se 


Mer 


— 


Der den Heiland im Herzen 840 Wer leben wid und sute 


.... Megiften: 


den Heiland liebet, © 6544 
den Heiland ſo erfahren ı 2239 
den Willen Jeſu weiß 856 


.. „der Heiligung nachſaget 1239 
‚ Dich geſchmeckt, den hung. 683 
die Stunden inden Wund. 596 

dieſe ‚Erde durchwallt 

dieſe Welt einſt will im 

| dieſes alles im ‚Herzen on ‚ie 


1595 


dis erkennt. und herzlich 


durch das Opfer Jeſu 


ar 


durch fein blutg Loͤſegeld 1249 


gern bald Ruhe haͤtte 
>. gibt uns Leben u Gebluͤt 1614 


es mit dieſem Kinde haͤlt 1586 
1266 


Glaub und Lieb im Herzen 871 


Gott vertraut, ‚hat wohl 


911 


Gottes Mart’r in Ehr.der 754 


Gottes Mart'r in Ehru 137 


haͤtt in jener Mittagsnacht 154 


aͤtts in der. Welt-gegl. 


- 1% 


m 2093 
hat dich fo geſchlagen 130 
hat ſich noch ins Helligth 396 


hat und von dem. Strick 1625 
. hoffe in Gott und dem > 27 


ihm fein Herz nicht gibt 
ihn als Urſach der Seligk. 


1246 
581 


ihn liebt, liebts hoͤchſte 407 
ihn liebt, wirds allezeit 856 
ihn fo mit Inhrunſt liebet 335 


im Licht lebt, der lebt in 401 
im Vernuͤnſteln ſtecckt 374 
in Wahrheit i in der Klarh. 596 
iſt dieſe Fuͤrſtendirne? 939 
iſt ſo gnaͤdig als wie du? 734 
iſt ſo reich, ſo gut 396 
iſt wol wie du? Jeſu 283 


kann die Wunder und die 
kanus dem Vater gnug 
a Eont anders als fich freuen. 964 


: im Grunde. eine Wunde; 1035 


1710 


46 
lebet im Heren, der" 1704 
leget als ein treu, Knecht 1656 
muß nicht befchämet ſtehen 964 


nichts auf Erden will 033 
noch der Sunde dient » 401 
noch von eignen Höhen 846 


nun aus unf. Herren Tod 261 
nunglücklich diefen Gang 904 


nun mit offnen Augen 1090 
nun von Grunde des 1242 
nur den lieben Gott laͤßt 239 
nur ein Sünder iſt in 320 


nur geht auffeinem Pfade 835 
nur hat, was: Sefus giebet 835 
nur mit feinem Gott verft. ıssı 
nur nad). ihm hungrig ift 1135 

recht:gläubet und aus 190 
fich an den nun CE ‚401 


ſich fuͤhlt beſchwert in68 


ſich mit dem verbindet 901 


ſich zu unſerm Hirten hält. 926 - 
ſind wir aber, Kiehpaenelt, 963 


folange: die, ſo bange 1596 
| ſollte nun von mir: 759 
uͤberſtroͤmet mich at: © 1628 


uͤberwindet/ ſoll ein Ifeller 907 
uns ins Herz geſehen hätt 1061 


unſern lieben Königfennt 926 


‚wartet, bis der Heiland » 572 
weiß, im) welcher wuͤſt⸗ 1427 


weiß, wenn man in einem 1044 
weiß, wie nahe mir mein 1700 
will verdammen? 


1312 
1652 
800 | 
‚1377 


ich dann auch vor Freud. 
ich nicht bald deine ſeyn 
ich vom wandern muͤd 


589 Werde munter mein Gemüt: 1555 
58 Werdet doch aufs Gute klug 10580 


immer heiliger ‚1287 


. Eönte fonft auch der Gem. 1095 Werft euch infeinen blutgen 1376 


läßt nicht um Jeſum 


1950 Wers ganz gewiß glaubt, 


368 
Ders | 





| 203 | 
- wollte. den: Glauben durch: 324 
er auch ander jüngern 
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Wers glaͤubt vom menſchlichen 203 Wie gut iſts ein erloͤſtes Herze 320 


Werther Tod und Wunden 1422 
Werthes Bethlehem! 77 


Weß iſt das Bild und Ueberſ. 1147 


Weſſen Freude, weſſen 1035 
Wie aber, daß auch Schaam 398 


Aber hat ihn eine Seel 692 ° 
" Bald ift auf der Welt 1586 


bin ich doch fo herzlich froh, 754 


bin ich dach fo herzlich ftoh 431 


dank ichs deiner Zehe 567 
dank ichs ihm nun? "755 
dank ichs feinem Dürfen 1188 
dank ichs feinem Herzen 1 188 
dank ichs feinem Leiden 1188 
dank ichs feinem Sterben 1188 
dank ichs ſeiner Liebe  ı 188 


das der Gnade ihr —* — 2 


der Herr am Kreus'geftorb. » s 
du doch liebeteſt und noch 


du es fuͤr ſie beſchieden Bi Ä 


du gemartert biſt 162 
du / o hoͤchſtes Gut 1158 


du ſprachſt: es ‚605 


du verlangten 1235 
ein Adler fein Gefieder 268 


ein Hirt der Schafe pflegt 943 


eitel ift der Borfak 927 


er mich führt ‚fo geh ich 932 


freundlich blickt er Petrum 323 


freundlich »felig, füß und 682 ' 
© freut fi) Doch nieinganzer ı 735 
geht dirs? Dt es geht nicht 393 


geht ein Juͤngling am 1242 
gehts dem Wuͤrmlein doch 206 


gehts ſo willig dem treuen 1394 
gern wacht das liturgfche 1099 
gerne wären wir dir 1349 
gluͤcklich fchant man fih 1436 ° 
Tag 1562 
Gott mich führt, fo will 932 


groß wird meine Fr. -du8 807 
Sroß wird meine Freude ich 533 


Be. * doch in Gottes 236 


haft du mich geliebet 167 


hat er fo liebt insg 


heftig unſre Sünden ° 130 


heilig wird es da bewahrt 996 


heilſam iſt doch deine Kraft 145 


herrlich beweifeft du dich. 685 


‚herrlich haft du dich an ung dogE - 
herrlich iſts ein Schäflein 486 


jedes Glied von Jeſu 1208 


ihr dann wachſt, ff 1233 


ihr ſeyd/ fo ward Elgibbor 1245 


iſt die Rufe 
iſt er euch ſo guͤnſtig 1222 


iſt es doch ſo wohl beſtelt 996 


iſt es ſo lieblich, wenn 707 


iſt mir dann, o Freund der 470 


iſt mir nun ſo wohl 1743 


kaũ ein Suͤnder in der Zeit 807 
koͤñt auch ſonſt wenn 243 
koͤñt es da wol finſter ſeyn 1571 


Aoͤnt ich ſchweigen 1564 | 
koͤſtlich iſt alsddann die 1270 
koͤſtlich/ o wie koͤſlich ſind gas 


kommt man dan 804 


Alange muß Jeſus doch bey 561 
lange währt der ſchoͤne 1744 


leicht iſt dann des Heilands 434 


leichtlich geht bey Kind. 1688 
lieblich ift der Boten 1366 

lieblich Elingt mir dag "641 
mächtig iffdie£iebesflameiı2s 
mächtig ward Derigroße 954 


man der Lehre Jeſu Chrift Togo 


man ihm Haͤnd und Fuͤße 616 
man vor unſ. Vater tritt ‚1080 | 


Maria war befifen * "so1 





muß dein Herze nicht mit 89 
muß dir gu Muthe ſeyn 1746 


muß euch doch su Muthe 1747 
ofte hat mein Herz gen. a ’ 


Petrus geliebt av 
preiſ ich dein gie h > 4 
ie 


— 


muͤde, wie entkraͤftet de ‚630 # 


- 


a elig, wie groß und fhön 957, | 
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Mie preis ich doch den Liebesr. 572 


roth wird da das angel. 452 
ruhn wir doch ſo ſanft 1466 
ſchon iſt unſers Koͤnigs 1735 


— der Morgen. 431 


ſehnt ſich ein beamahid #807 x; 
fein Herz gelechzet 174 
» fein Vater wolte 1348 


ſelig iſt dein Hausgefind 1366 .. 
ſelig ift doch, der ihn alſo 231 

30. feligiftein Her, das Jeſum 327 . 
ſelig iſt, wie ehrenwerth 1304 - 


> felig its, Herr Jeſu dich 1154 
‚;felig iſts, nach Tefu Heil 502 
- felig iſts um. Sefum alles 502 
ſelig ſind, ‚wie reich 369 


su {end ihr doch ſo wohl 1709 
de fich ein Vatr erbarniet 1606 
ſich ſein ſterbendes Haupt 616 
- „fie zerweinet ſind 177 
9 fiehts mit, ihrer Berfanl.. 959 
Ex „find wir dach fo herzlich 754 


ei 





12. find:wir. doch.fo hoch beste, 390 

5 Find wir Doch fo milde 994 
er — ag. ift. fein „ı RR : 
u: dann? ‚wer machet 11345 Ä 


ol ich dir, Herr Jeſu 


1512 


bollman dich empfangen. du, 87 . 
„fol wir uns gnug „frenn.s84 >. 


0 wirs gnug beweiſen 861 
ot. ich. dann nun traurig 795 
ollte das nicht unſre 1549 

—— 5 844 

unausſorechlich 

— bat >in’ fremde 
veſt mar deine Zuverſicht * 24 





viel zum Vorbild für Herz 1235 - 


waͤrs auch möglich, etwas. 1064 
A man ſchwiege gar 590 


waͤrs, wenn der Geſang 1058 ß 
4397 2 


„war ich ſo blind 


— wenn Wi . 678 


564 * 
—— dichempfaugen %, md 52. 


bin ich da 1178 , 
2 


Wie weit erftreckt fich dein - a 
wenig werden ſich hier 1955 
werd ich dann ſo froͤhlich 1697 
wir- gehöret,. von Vaͤtern 940 
wird meim Herz erhoben :469 | 
‚wird mein Herz fo rege 125 
wird mir Doch werden 466 
wird mir einſt doch fen. 1743 
wohl iſt mir, daß ich - entb. 482 
wohl iſt mir / daß Jeſu 615 
wohl iſt mir in meiner 930 
wohl iſt mir, o Freund der 470 
wohl iſt mir, wenn ich an 471 
wohl iſt mir, wenn ich mich 471 
wohl iſt mir, wenn mich mein 23 
wohl, © Jeſu wird und 1713 
wohl wird mir im letzten 471 
wollte Satanasdis-Wohl.i93 3 

.. ‚wunderbarift:doch dein 296 
wunderbarlich iſt doch dieſe 124 
Wiederholts mit üben Toͤnen 122 
Wies im Himmel pflegt zu 269 
Wie wol er gen Himmel —JJ 223 
Will die Welt mein Ders u 29 
ich ſeine Marterſchoͤn 640 
mich die Laſt der Suden 470 
ſich dann in Wolluſt weid. 129 
ſie was Guts beginnen 848 


Willkommen edles nelein 71 
o du reine Seel584 
ſheure Heiden 1420 


| ‚unter reiner Schaar 1099 
Wilkommn bey Jeſu Leiche 11 * 
| 9 — füßer Braͤutigam 
Kine du gleich itzt ſichthar al . 

du gleich nicht ſichtbarl. 2359 

du meinen Herr befchenke7 65 
Witt du mich bier noch. lingerissg 
Du was thun, das Gott 244 
Wir Arme waren altzugleich 379 
begehrens inniglich 1359 
bekenn'n unſre Miffethat. ‚326 
beten an vors Ar — 1289 
beten dich an IS 
Wir 





Wir heten dich im Staube 


x 


224° 
danken dir/ daß du vom 192 
danken Gott anheiigen 13 — 
danken Gott für ſeine 1545 
danken Jeſu allerſeits 611 


die Armen und ſo Schm. 
‚ehren Dich, du himmliſcher 1466 
ehrꝰn dia Gnade unfrer 
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313 Wir ergittern vor Gottes gr 


beusen dankbar unfre Knie 203 
» bitten alle gemeinfchaftl. 1197 


bitten dein’ göstliche 155 * 
bitten deine Güte’) 1544 
bitten dich auch Heute 925° 


» bittendich du wollſt allzeit 1591 
3» Bittendichgemeinfihaftlih 99u 
>> bitten dich gemeinfchaftl, u’ gıo - 
>» bitten dich, Gott heilger 1195 
bitten dich Herr Ehriſt 
"Bitten dich Herr Jeſu 
3° Bitten dich mit kindlichem 1056 
bitten dich/ o Vater! hoch 149 3° 

> Bitten dich von Herzen 

+ bitten herz walls Bitten 1197 © 
bitten um derGuade Fuͤller481 
bitten unſern lieben Herrni252 
bitten sondern Ezlehrer 307 
blicken nach ver Hohe 453 
brauchten einen gen 1294 } 


1145 ® 


"946 ° 


726 


Chriſtenleut a 

Ddanken deiner Tine 1107‘ 

Banken dem, derung: : 1360 ‘ 
danken dir auch —** 1714 


‚danken die fürdeinem Tod 107 * 
danken dir gemeinfchaftl. 98x 
danken dir / daß du das 1182 
danken din, ⸗daß du fuͤr 1376 

Danken dir, daß du gen 


danken Jeſu der uns erſch 809 


danken kindlich, Gott heil. 1224 
danken ſehr und bitten ihn 1548 
dankens dem Heiland und 1597 


deine Glieder, ſinken ‚1048 


1072 


1275 
ehr'n die felige Minute ' 


‚8 1099 
9— empfehlu uns deiner Seel 105 


eſſen itzt und leben mehr 195 
falln vor dir hin 348 
faſſen uns im Geifte an, auf 992 
faſſen ung im Beifte am iin 963. 
flehn auch dankbar allegeit Tags 

flehn den Herrn 1379 
freuen und aus Heriendar! 61 
freuen uns der Tapferkeit! 920 
freuen uns mit ihm zugleich 954 
freuen und von Herzen 1096 
freun uns deiner gemalt. 1224 
freun uns in Gelaſſenheit 1709 
freun uns über den Gnad 650 
tot unsüberden Tod des 547 
fuͤhlen das bekannte Herr 1180 


x ſuͤhlen Croft aus Deinem 1247 


fühlen unſte Schwaͤchlich 1294 
geben und darauf die »]080 
geben uns gam deinen 519 
geben uns in deine Hand 991 
gehn dahin und wandern 101 
gehn euren Schritten nach 1746 
gehn getroſt an deiner Hand 990 
gehn in die Ferne, und 1391 
gehn ſo mit einander hin 1052 
glaͤuben all an Einen Gott 247 
glaͤuben all an Jeſum Chriſt 373 
glaͤuben all und bekennen 1132 


glaͤuben auch an den heilgen 247 - 


 gläuben auch an Tefum 247 
glaͤuhen nun andeinen Tod 379 
gruͤßen uns ehrerbietiglich 1089 
gruͤß'n uns von der Zahl 1189 
: haben an dem Lamme fatt'sg2 
haben einen großen Plan 1026 


haben gar nichts Gutes 1154 


haben manchen ſchweren 1017 
haben niemand, dem wir 1004 
haben ſchwere Zungen 4421 


haben ſtets an Jeſu Panen⸗ 
habens oft geſtanden 85⸗ 
hätten viel zu fagen 1420 


RETTEN so | 
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uͤhmen ung des Bluts 
® ruhen hier in einem folchen 473 
ruhn in Jeſu, dem Felſen 542 

1329 
‚Arsen Ja a mit. Der und 293 
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hoͤrten ſo ein Wort 1017 
kannten ihn nicht, bi: 311 


ennen deine Naͤgelmaal 992 
kennen dich, den treuen 1445 
kennen nur dieeine 814 
kennen unſre Schwächl, 1245 


kennen wol unfern Uns 308 


‚Eüffen deinen heilgen Suß 612: 
. Bien bich mit Innigkeit 1026 
1099 
s » Büff en dir im Geift, von 1275 ; 


- Eüffen dir im Geift die 


kuͤſſen uns mit Innigkeit 1040 
laſſen einen Boten nach 1373 
- Ioffen. und Hefalen 87 
leben durch dein blutiged 1338 
leben nicht im: Tagen: 1286 
leben zwar in Einem 
legen alle Schwierigkeit 1026 
loben deinen Namen 1636 


+0. Iohen,preif'n, anbeten 248 
loben und erheben dich 235 
Menſchen find zu dem. 17° 
mit der füntlichen vutg. 1390 
nahen uns gemeinſchaftlich 729 
nehmens/ weil dns geben 963 . 
nehm'n uns Feines £obed 1319 ;; 
- ‚öffnen dir die Herzenspf. 1146 - 
1560 


opfern dieſe Nach: uns 
opfern dir Dank 311 


‚opfern dir mit Hand und 1386 -. 


- opfern und Dir Herre Gott 1528 
‚ predigen dein Verſohn. 
. ‚ preifen dich dafür 


‚reifen, Herr, in deinem 1551 


1041 
- ‚fügen Amen, und das 


x 


4. 
— 


1289 


1430 
1542 
preiſen dich inſonderheit 1594 
preiſen unfern Vater ſchon 69 

eichen euch dazu die Hand 971 
reichen von neuem einander 868 


Wir halten vor dir Liebesm. 1103 Wir fagen wahrlichnicht zu — 


ſchaͤmen uns bey unſerm * 
ſchaͤmen uns doch, ſo viel 306 

ſchaͤmen uns vor, unferm 773 
ſehen ja die große Wolfe 361 
ſehen in der Naͤhe und von 1057 


ſehn dein freundl Angeſicht 446 | 


ſehn Dich als gekreuzigt 574 
ſehn dir kindl und herz... 306 
ſehn mit tiefem Wunder 226 


ſetzen veſt daneben 1681 

ſind alle Suͤnder ae er 
- find bedürftge Kinder 7575 | 

find bey unferm Loos 1413 


find, da wir auf ihn getauft 203 
find dein Eigenthum/ o Lam538 
find dein theu'r erkauftes 1054 


find dem blutgen Lam zum 1346 


find dem Lamm verbunden 85 2 


- find des Lammes Eigenth. 1393 


find die garten Reben  ısır 
find doch ſchon alle für 439 
find ein Volk, das Jeſu 1017 
ſind ein Werk deiner eign 1197 


ſind gewiß nicht Engel  ;567 
find ja dein ererbtes Gut 1572 


find im einer: ‚glückfelgen 303 
ſind in Jeſu Chriſt geſchaff. 1528 
find imihm wor. aller Koh 475 _ 
find feine Eelavem » 1544 


‚find mit Chriſto geftächen 787 
find nicht einfam blieben. 1328 
. find noch im Kreuzrevier 1746 


find nur dazu, daß wir 1330 
find il, und warten 1449 
find vom Fluche frey 735 


ſind vor dir ein ſchlechtes o we 
fingen dir, Immanuel 5 70. 
fingen froͤhlich den Geſang 127 34 
ſinken auf den Geld des 1041 


ſollen nach der Liebe Sinn: 7 19 


ſollen nicht verloren werden 366 
ſollen ſuchen gleichgeſinnt 719 
ſollen, wie und wo ar 

ir 
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Wie ſtehn verwundert 


wollen beym Aufſtehen 


ſuchten einen ne ne 
thun unfer Werk mit 1530 
todt in Suͤnden 40 
tragen dir die Sache Gier 981 
tragen unfern Theil aufs ‚1413 


treten heute mit dir 102 


treten in: genau re Bande 1177 
übten uns in mancherlen 1095 


wachen over fihlafen ein 1694 


waͤren gern rein 804 
‚wären gerne sente inet 1064 

Toaten nun gern 311 
‚wären ſo gen 1334 
waren krank und 36 344 
warn ein Sünderpäufel: 1095 
warn vol Jamm rund 405 
warten alle auf die Zeit; ‚2089 
warten feitt, und wollen 954 
werden eben unperwendet 9 27 
werden ein mit greuden 1734 


Werden vollig frey 1384 
werfen uns in Staub 1084 

wiſſen aber ganz gewiß 481 

wiſſen alle, wer wir 62 


wiſſen daß der Bräutigam 1728 


wiſſen, daßdu ungerwähl. 1074 
wiſſen, daß es keine irdſche 1372 


wiſſen gewiß, der blutige 1295 


wiſſen ja, wie weit die 863 
wiſſen nichts zu ſagen 575 
wiſſen ſelber nichts zu drei 4 
wiſſen um die Sende 396 


wiffen, weils dad Hart 373 
wohnen in der Kreuzgem. 1052 


wollen alle, wie wir ſeyn 1058 
1507 
wollen deinen Naͤhen 1107 
De dir, o Gotteslamm 243 5 
wollen Sünder bleiben: 1087 
wollen unjre Kinderlein 'i122 
sollen, wo es moͤglich iſt 1029 
wollen ziehen; Geiſt Jeſu 1330 


‚wol anf der Guade ieh: 1073 


! 


wolln es lieber glaͤubig 
Wwolin ihm Treue ſchwoͤren 1408 


wolln in Jeſu Armen 


‚ang. durchgeholfen 


Wirf ſehr tief in mein Herz 


Wo biſt du dann o 


Regiſter. 
102 Wir wolln b 


ſeinem Kreußz 1100 
wolln dann nah und ferne 812 
1064 


wolln ihn kindlich loben 1471 
— ——— 
wolln mit Freuden, ihm 1394 
wolln, und was wir wolln 1055 
wolln ung danu nurfeinen 96 


wolln uns gerne wagen 1328 
wolln uns ihm nur alle 1373 
wollten gern vor Jeſu 1056 


wuͤnſchen dir alleine zu aef. 726 


wunſchen euch Heil, Fried 1280 


—* euch mit Iñigk 1308 

a or uns die Önader 437 
wuͤnſchen uns zu alerZeit ao. 
ziehen ja doch an einerley 13 39 
zweifeln auch im geringſten 13 90 


Wird dann die Frag an mich 399 
dem Water was verſehrt 105 


dieſe Bitt erfuͤllet 267 
hinfort dem Geiſt des 1446 
ihr Glaube etwa ſchwach 484 
noch manch Jahr hier 1306 
Satan amd Eigenwill 1227 
ck 
uns gleich oft das Herzen gar 1 
WS, 

was dir mißfällt, hinaus 820 


Wirft er dir dein ſuͤndgen fuͤr 874 
Wirſt du dereinſten die — * 230 


du Dich recht halten 547 


Du geplagtz fen - 193 
du nun vollends durch 71 
du/ o Bebensgeiit, dis 299 


du feinen Bund recht 44 


Wißt ihr, was das beſte if 1356 


ihr was fo heißt 1422 
Bräutigam 666 
bliebe dann der Mund 590 
‚Chrifttenleute wohnen 1588 
das Lamm mit Wunden 1692 
dein Geift ——— erls 1 


Run Bi 


N 
ar > "| 


| Regiſter. ; 
0 die Glieder meines Herren 169 Wohlauf/ mein Geiſt, fen ‚1605 
die Datriarchen wohnen 1740 Wollet ihr euch), o ihr lieben 1641 
du nicht biſt if Satand Liſt 897, Wollſt auch die Diener ſalben 1369 
es Huld gibt ohne Mühe 12311 mich an dein Her drücken 637 
es Huld gibt ohne Mühe 1251 Wollt ihr Pofaunen det ..- 1390 
fang ich aber an? was 1057. Wollt mid) die Sünde kraͤnk 1690 
fang ic) deinen Ruhm -an 421 Worauf er jegliches beſonders 778. 
gingt ihr Hin? wo kamt 1389 Wornach der irdſche Weltſinn 823 
Gott der Herr nicht bey 1003 Wozu wir und berufen ſehn 1695 
ic) lebe auf der Erde 667 Würd man je in ſich erhoben 514 
ich nur hinkomm in dieſer 1405 Wuͤrdge Wunden Jeſu 657 
iſt doch A ein Goͤtt zu 319 Wuͤrdigſter Geiſt, der die 305 
meine Fuße gehn 1526 i Jeſu, Ehrenkönig 799 
feit fo viel hundert Jahren 1719 Wundergott, verwundte Liebe 558, 
ſeyd ihr, ihr Eichuler der 1400 Wunder ohne Ziel und Zapl 1093 
fol ich fliehen bin 332 Wunderfchone, Wunden "176 
ſollt ich mich fonft wenden 871 Wundre dich nichtfeligs Volk 476 | 
ſonſt niemand willig war 1446 Wundtes Haupt, zerfl. Rücken 122 
thu ich, Heifits, die Wund. 137 1 
warn wir Arme hingewandt ss ähme alles Ungezogne —* 
wir krank find, da heile 1133 Zaͤhre ſahen wir dich 1726 
wird doch gefunden, ſo 105 Zahlung iſt für jedermanı 515 
Woher? wohin? du guter 725 Zeig ihm deine Wunden roth 1010 
Wohl allen Seelen, welhe 312 ung deine Barmherzigkeit 981 
dent, der allzeit 941 ung deine offne Seit 1478 
dem, der bey Zeit verf. 1645 Zeigt an die böfe Art = >16 
dem, der den Herrn läßt 835 Zerbrih, verbrenneund 422 
Dem, der einzig ſchauet 1602 Zermalme meine Härtigfeit 412 
dem, der Heilund Frieden 458 Zeuch alleg empor 1075 
dem, der in der Freud am ‚850 du Ehrenkoͤnig Ein; 2°... 


dem, der in Jeſu Armen 468 
dem, der fich ur nicht 1230 
dem, welcher feine Lend. 1645 
dem! wems aber noch 1242 
denen allen, die in dein 941 
denen, die in Niedrigkeit 1366 
denen zumal 941 
dir, du Kind der Treue 243 
mir, ich bitt in Jeſu 1452 
nun dem, den Gott zeucht 47 


Wohlan, du arme Günderin 995 


ich lege mich in deine 775 


einher sum Dienſt der 282 


hin in Jeſu Armen 1725 


hin, mein Geiſt, in Jeſu 460 


mich an dich, und labe 668 


mich ganz in dich 283 
mic), o Vater, zu dem 1452 | 
mich :,; mit den Armen 7aı | 
nun :; meinen Sinn 435 
fie mit Wahrpeit an 1 139 1) 
ung gänzlich i inden 530 
ung hin, erhöhter Sreund 7 9 — 
uns nad) dir, fo laufen 668 


fo wi ich ſchweigen 1675 Zeugen hat er uns gegeben 964 


Wehlauf ‚ihr SUR, 


1618 Zieh au uns als ſchw. Kinderm 382 


Zieh 











Zieh Heine Hand nicht von 
Zieht hin i in deſſen Namen 1408 


Regiſter. 2 


Zion hört die Waͤchter 1654 
klagt mit Anaft und. 1009 
o du Dielgeliebte 1009 


veſtgegruͤndet fiehet 947 


Zog ber Vater meinen Sinn 435 
Zuͤnd an und entſlamm 


1334 
uns ein Licht an im Verſt 293 


unſre Bruͤderflamme an 1086 
Zu Bethlehem in Davids 53 


deinen Wunden fliehe ich 795 
der heilgen Gottheit Staͤtte 284 


dir, du Fuͤrſt Des Lebens 1702 


‚bir, Herr Seit, flehe ich 340 


dir will ich mich wenden 1682 


eben dieſen Fuͤßen 1186 
einer veſten Zuverſicht 203 
Lob und Ehren deinem heil 1547 
merken auf dein's Geiſtes 1525 
ſehen deine Herrlichkeit 290 
ſeiner Stunde hat er 1094 


Zuerſt gefteh ich ohne Shen 507 
Zufriedene Ban | 


Geiſte, als Kind 
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599 Zugleich bitt't ab von Hergen 1222 


fangt ſtets von neuem zosı 


kam der Feiud 397 
Zuletzt gehts wohl 878 / 
Witt er die größte Noth 94 


merkts wohl 378 
muͤßt ihr doch haben 53 


| nithr Obtr bie: Seiten 878 
Zum andern, denkt der Barmh. 137 


Chrift, als die Braut 257 
dritten gebet fleißig acht 137 
erften ſprach er füßiglih 137 


Grundgefühl des ganzen. 1247 
fieb'nten fprach Immanuel 137. 


Vater, als Staub 257 
auf heilgen Eh’ gehör’n 1279 
Coͤdtung alles deffien 1154 


Wied r⸗Erſcheinungszeit 1600 


Zwar iſt es voller Suͤndenwuſt 412 


kañ er aller Chriſten Muth 433 
ſetzet ſich die Finſterniß 13 80 
ſollt ich denken, wie gering 72 


1420 Zwey Maͤnner Feen da 213 


Pr Melo⸗ 
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| Melodienregiſter 
nach den Arten eines in den Brdergemeinen ge⸗ 
gen SEO | 
nebſt 


der — aller Numern Sie Geſangbuchs, welche 
nach einerley Melodieart koͤnnen geſungen 
werden. ed 


a 


ı Don dem Arien, denn er ift ſehr ebd N. * 281. 
320, 396. 550. 574. 580. 706. 797. 796. 895. 896. | 
973. 1017. 1056, 1057. 1064. 1079, 108I, 1100, 1154, 
1178. 1203. 1213, 1246, 1248, 1261, 1338. 1351. 1372. 
1373, 1413. 1429. 1445. 1450, LAT EATSTHBT 1542, 
1547. 1560, 1605. 1610, 1616, 
2 Gelodt fey Gott, der unfre Noth, 144. 344. 353. 
4 Du heiliged Find, wer dich einmal findt, 257. 311. 363. 368. 
397. 423. 441. 443. 755. 804. 957: 1075. 1226, a 
1295. 1334. 1339. 1354, 1440, ı704. | 
5 Ginger lieben Leut, 950. ik | | 
6 Den die Engel Dioden, 75. — — 
7 Jeſu ewge Sonne, 415. 463 — 17 
g Ehriſtus der ift mein Leben, 155. st 1698. | | 
9 Sefus Chriſtus blick dich an, 

Ich werd erfreut uͤberaus, 29. 103. 105. 138. *— N 389. 

314. 640. 653. 779. 356. 942. 988. 1038. 1091. 1093, 
1128. 1256. 1446. 1478. 1492, 1565. 1718. 1746. 
10 ach auf mein Herz und finge, 

Shmen, Gott Vat'r und Sohne, 85. 87. 101. 208, 267 419. 
490. 571. 624, 637. 831. 846. 861. 877. 894. 925. 1107. | 
1188. 1199, 1232. 1298, 1369, 1500, 1514. 1521, 1544, | 

wi 493°. 1750, J | 


| a 11 
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— | Melsdienvegifter, u 


Art Be: u 
Er Feſu komm doch ſelbſt zu mit, a ll ch 


Kun komm der Heiden Heilamd, > — 

Gott ſey Dank in aller Welt, 33.41. 31 232. 233. 276. 
367. 435. 484. 515. 536. 552. 684. 711,811. 817, 820, 
943. 1016. 1018. 1028, 1120, 1164, 1385. np ee 

1668, 11720, 

12 Höchker Prieſter, der du di, 410, 
714 Nun fich der Tag neendet bat, ‘ 
Lobt Gott ihr Chriften allzugleich, 

Nun danket all and bringer Chr, 59. 78. 83. I1$, 170, 175, 
233653 12, ie; 412. 421, 445. 452: 455. 507. 521.554, 

696, 617. 692. 699. 714. 717.783. 807. 821. 836, 850, 

853. — 954. 297. 1041. 105 2. 1089. 1134. 1149. 
Ba 1214. 1218, 1223, „ı2 a 1236. 1299.'1306. 1318, 

1327. 1344. 1366. 1368 1371, 1399. 1466. 1512. 1529, 
‚1554. 1558. 1561. 1571. ze 1585. 1598 1614, 1617, 
1656. 1679. 1717. 1728. 


* 
N 


a5 5:30: auk din ſchon durch deinen Sohn, 203. 434. 546. 972, 
597. 399. 646. 677. 719.734. 813.932. 949. 979. 1094, 


‚1054. 1118, 1217. 12594 1289. EEE ent 

Be. ® 1747. a | 

16 Glück zu, Fran, von ganzem Herzen, 

O der alles hätt’ verloren, | 

— 5 meine Freude, 19. 84. 282. 372. —— 395. 
402. 480. 526. 530, 537. 958. 596. 642. 741. 753. 79% 
:801, 803. 306. 819. 835. 839. 873. 924. 956. 964. 986. 


kt 


1020, 1035. 1045. 1215. 1260. 1265. 1283, 1293. 18 | 


1425. 1645. 1748. 
17 Freu dich heut, o Jernſalem, 44. 326. 
18 Der heilge Seit yon Himmel kam, 357. 
19 Liebſter Jeſu, du wirft kommen, 298. 690, 865. 97, a 


® 


20 Jeſu deiner zu gedenken, 64. 284.389. 42%, — 513. 50 


220.667. 934. 1210, 1396, 1634 
24 Die Seele Chriſti heilge mich, 
R Lob fey dem allmächtisen Gott, 
Chriſtum wir ſollen Ioben fchen, 
. Khrifte, der du biſt Tag und Licht, 
Herr Gott, dich Ioben alle wir, 
Herr Jeſu Chriſt, dich zu und. wend, 
Erhalt und Herr bey deinem Wort, 0 ı 
Wo Gott zum Hans nicht gibt fein’ Syuf, 
‚Wenn wir in hoͤchſten Noͤthen ſeyn, 
a bleib ben ung, Herr Jeſu Ehriky 


Dans m Er“ De 


ER Melodienregifter. | 
Her Jeſu Chriſt n wg geben? Licht, — Be 
Herr Jeſu Chriſt, wahre Menſch und Bott, N 
Veni Creator Spiritus, 4. 16. 18. 20, 38. 46, so 53. 54. 
55. 58. 61. 88. 93. 94. 95. 140. 141. 154. 156, 158. 181, | 
186. 2075 221. 253. 255. 260. 264. 274. 289. 290, 292, 


293.296. 315. 325. 340. 352. 373. 379. 335. 388. 399. 


401, 426, 457. 477.1495, 500. 524. 555. 568. 582. 584! 





604. 605. 608, 612. 630, 643. 666. 679. 686, 718. 75% 


' 977. 782. 784. 789.793. 810. 8340. 851.'871,.872, 926, 
953. 97T, 981, 993.998. 1607, 1061, 11068. 1080, 1095, 


TIOI. 1110. 1112, 1133, 1140. 1147, TIGE, 1153. 1173. 


1182..11785. 1205, 1208, 1216. 1933. 1252. 1257, 126%, 
1270. 1874. 1294. 1304. 1308. 1367. 1376. 1439, 1457, 
"1463, 1505. 1517, 1319, 1524. 1528. 1532, 1534, 1545, 
1550. 1559. 1564, 1576, 1582, 1536, 1591, 1685, 1697, 
1699. 1727. 1737. 1738. m 
23 Naht heran, ihr lieben Glieder, AN 
Schmuͤcke dich, o liebe Geele, "160. 623. 634.802. 898. 
| 1024, 1141. 1148, 1162. 1183. 1187. 1194. 1200. Ya 
ZN 1251.:1484. 1496, 1530, 1539, 1599. 1721, | 
26 Ihr Seelen finkt, ja finfet bin, 226. 538. 721.725, 751, 963. 
| 987. 996. 1047. 1051. 1073. 1092, LLOS. 1108. 1310 
1336. 1393. 1695. | 
23 Komm, Lieber, komm in. deinen Garten ? 859. Erle 
29 Hier legt mein Sinn ſich vor bir nieder, 369. 371.456. sos. | 
531, 858. 1030. 1074. 1146. 1174. 7 132 4: 1364. 3 
i 1427. 1467.-1640. “ 
30 D wie felig ſeyd ihr doch ihr Srommen, 370. 433. 545. 548. 
761, 773. 842. 904, 1097, 1317. 1449. 1476. 1733. 
1742, 
32 Ach Gott, man mag wol in dieſen Dagen, 1641, 
32 Du. Geift des Herrn, der du von Gott ausgeht, 
Ich wart auf dich und fehne mich nach dir, 14. 109, 127, 29% 
683. 703. 1259-1353. 1651 
34 Zulest gehts wohl dem, der gerecht - 878 — 
35 Der Tag iſt hin, mein Jeſu, bey mir bleibe, e| 
ie wohl iſt mir, wenn ich am dich gedenfer 168, TB * | 
748. 797. 1563. 1708. A 
36. Herzliebfter Jeſu, was haft bu verbrschen, | N | 
Chriſte, du Behſtand deiner Sreusgemeine, 110. 113. 119, | 
124, 198. 327.343. 449. 566. 778. 927. 944. 1004, 1008. 
a 3152, 1247. 1448, or 149% — Ba AFTER | 
PN“ 1 283. 
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| . Melodienregiſter. 
Art 
37 Das AR Chriſtenthum ih wahrlich leichte, ı 
Es traure wer da will, ich will mich freuen, 346. 408. 427. 46r. 
646 735. 826. 978. 1071. ‚1190. —— 1313. aa 
1384. 1680, 
37 Ich ruͤhme mich einzig der blutigen Kunden, | | 
Ach alles was Himmel und Erde umfchließet, 90. 200, 3er, 
#6} En 439. 559. 693. 696. 1200, 1227, 1335. 1391. 1597. 
40 Rein Unsen ſchließ ich ist 158%. — 
42 Du unvergleichlichs Gut! wer wolte 229. 
45 O Traurigkeit, o Herzeleid! 157. 665. 1502. 1580. 1706; 
46 Sefu, rufe. mich von der Welt, daß ih 77. 1019, 
47 Ehrift ift erflanden, von der 182,7188. 278, | 
48 Lobet den Herren denn er ift fehr freundlich , 1603. 
49 D Ehrifte, Moracnfierne, Ar DE | 
so Gelobet ſeyſt du Jeſu Chriſt, 
sı Da Jeſus an dem Kreuze Er | 
sich hab ich sehuffet, Herr! 7a. 137. 350, 899. 1573. 
"52 Ih hab mein’ Sach Gott heimgeſtellt, 1145. 1689, 
54 Chriſt, der du biff der Helle Tag, 
Erſchienen iſt der herrliche Tag, | 
Iſt Diefer nicht des Höchften Sohn? 70. 111. ızr, 145. 183, 
184. 224. 274. 290. 795; 888. 1150. 1572. 1738. / 
55 O allertreuſter Menfchjenhüter, 1576. 1525, ni 
56 Ich wills wagen : von der ſchoͤnen Pracht 425: 339, 805, 
2 965. 1043. 1072. 1121. 1633, | 
58 Nun bitten wir dem heiligen Geiſt, 2. 89. 104. 161, 227, 
080297. 3031304. 305. 306. 307. au 310, 404, 405, 446, 
204 847.581. ‚601. 602. 616. 650. 657: 704. 809. 959. 960, 
. 278. 999) 1170..1181. 11097, 1224. 123$. 1242. 1253, 1,305, 
13091342, 1362, 1374. 1381, 1390, 1405. 1407. 1430. 
| 1631. 1657. 1713. 1731, y 
59 Schönfter aller Schönen, - : Sr 
O du Hirt” Sfrael, 420. 701. 952, pi 
A Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren, 66. 1607. 
4 Ah Gott und: Herr, wie groß und ſchwer, 151. 355. 668,, 
es 678.:.897. 998. 
66 Wir Ehriftenleut‘ ur habu itzund Freud, 65. 73. 34. a 
RER: 90 
67 Nur friſch hinein es wird fo. tief nicht ſeyn, 885. 919, 
‚1387. 
58 Sestenbräutigemt 10, 283; 285. an. 525, 565. 9 913. 
982. 1442. 1569. 1723, 
Fan 4. J F 69 
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Art N N 


69 wie ſehr Keblich ſind all deine Wohnung 504 vrs 066, | 
984,.1,302 7,103, 1 W606! 1343. 2 | 
70 Run preifet alle Gottes Barmherzigkeit, 40; so2, 302, 417. | 
442, 613. 1094, 1161. 1168, 1204. 1221, '1329. 133% | 
| 1394. 1403. 1414. 1536, 1595. /1618, 1674, > | 
71 Auf, Seele, ſey gerüft! 1158. 1333. 1649, 1672. 1743. 


72 Öottes Sohn it Eommen, 


Spiegel aller Zusend, 47. 49. 661. | are a 
73. Such auf, verzagtes Hey, 140% — J 
74 Herr Jeſu, ewigs Licht, 336 * 
75 Auf meinen lieben Gott trau ih 332. * 376. a; 492, 

517.377. 600, 635. 644.648, 656, 795. 380. 1290 
1358, 1533. 16522 1666, N ; 
47 Zeige mir, dein Angericht, 100, wa 
>29: Melt, fieh bier dein Leben, an, 
Nun ruhen alle Wälder, 125. 130. 173, 241. 313. 416. 
469. 493. 567.575. 598. 609. 628. 651. 732.744. 746, 
764. 766. 770 774 812, 852... 931. 1033. 1002 1066. 
1077, 1983. 1096: 1156, 1167. 1206..1222, 1263. 1266. 
1286. 1302, 7303. 1347. 1355. 1357. 1365. 1404,.1408, 
1420, 1434, 1443. 1469, 1471. 1474: 1507. 157% 1587. 
16888 
32 Meine Seele, wilkt, Du ruhn, | 
Linfer Lamm ift gar zu ſchoͤu, Ri TR 
Weil die Worte Wahrheit ur 245, 263. 403. 407, 652, 
1179, 
33 Abhglanz aller Majeſtaͤt, — ————— 

Guter Hirte, willt du nicht deines Sheneng ken 

Meinen Jeſum laß ich nicht, | 

Sefus, meine Zuverficht 387. 66. 672. 630, 370. 15 

11914 1287. 1300, 1665, 1691, 1797. ER 
94 Liebfter Jeſu, wir find bier, 3. 1119, 1531. 

36 Hüter, wird die. Nacht der Suͤnden, 


\ Meine Armuth macht mich fchreyen, 328. 341, 884 


37 Mit Fried und Freud fahr ich dahin, 159. 

38 Unerfihaffne Lebensſonne, 
Ach was fol ih Sünder machen, 908. 1581. 

89. Gott des Himmel und der den, | 
Kiebe, die du mid) sum Bilde 35. 300, 487: 522, 1323. 
466 

90 Mir nach, ſpricht Chriſtus nf Held, 9 | 
Dyu grüner Zweig, du edles Neid, 3 38. 523: 637: kan 723. 

"758. 1032. 1389. 1630. | 
—5 a 91. 





En Melodienresifter, 
-9E Unfer Herrfcher, unſer König, 
Jeſu, Kraft der bloͤden Herzen = 
Ach was find wir ohne Jen, | 
Her, ich ‚habe wiggehandent ⸗ 98: 335% 733» 742. 1000, 
Kr 1653. 
92 Mein König, ſchreib mir dein Gefet, s08. 921. 1063, 
94 Kommt her zu. mir, fpricht Gottes Sehn⸗ ı 24, 107. 254, 317. 
1013. 1535. 1567. 1673. 
95 D wie ſelig find. die Geelen, BER 8 | 
Hoͤchſte Luſt und Herwergnuͤgen, * 414. 430. — 498. 
— —2— 1726: | 238, 
96 Kater unſer im Himmelreich, Te | ' 
Heut triumphiret Gottes Sohn, 115.192, 222, 270. 145 ” 
1493. .1499. ,1684,. | * — 

97 Wie ſchoͤn iſt unſers Königs Braut, 1273. 316. 393. des 
‚488.562: 6rr. 760.833. 860.'1029. 1130, 1160, „1172. 
1341, 1363. 1401. 1485. 1735. 1744. 

99 Wenn endlich eh e3 Zion meynt 112 #79, 1011 1131. 

101 Preis, Lob, Ehr, Ruhm, Dank; 37. 560.573. 1623, 1a: 

„202 Gefreusigter, mein Herze ſucht 794. 1046. 1281, 

103 Es iſt nicht fihwer ein Chrift gu feyn, 496. Sg 

106 Wer nur den lieben Gott Tat walten, | 

Sch armer Menſch, ich armer Sünden, | | 

D daß ich taufend Zungen hätte, 239. 319.366. gır.. 510. 
673. 790. 912. 916. 1115. 1201. 1551. 1620, 1659. 

16931700 ee | 

107 Mein Jeſu, der du vor dem Scheiben, ; 

Erquicke nich, du Heil der, Eünder, 955. 1177. 1326, 

1609 Ach Jeſu, meiner Seelen Freude, | \ 

Er iſt mein Himmel, meine Some, 164. 209. 377. 1504. 

110 Dir, dir, Jehova, will ich fingen, 2452. 

111 Naͤhert euch: immer, Schmerz, 890 

112 Er wird es thun, der fromme treue Gott, 333. 

114 Mein Salomo dein freundliches Regiren, 196, 361. 465. 

| 579. 633. 752. 828, 892, 938. 974 ass —— 
4,0492 1122: a im 

115 Mein $reund serfchmelst aus eich, | | 

Wie herrlich iſts ein Schäflein Chriſti werden, 23, 133. OR 
486 502. 588. 827. 869. 1454, 1483. 

116 Großer Prorhete, mein Herze begehret, 462. io. 1277. 

118 Entbinde mich mein Gott, von allen.739 — 

19 Sabre fort 2 Zion fahre fort. im: re = 321. si 1480, 

1538. 1739 | 

an I | 0 ; ı Ba 


2 2 ROBERT ie 
Art " DE 0 
ızı In dulei jubilo, 86. 374. 378. 586, 610. 730. 59, 847. 
—449. 1023, 1034. 1667. T1o2, 1189. 1219. 1962, — 
1395. 1419. 1436 1475. 1477. et. 
122 Den Vater dort wbein nar2, 1546: 
123 Erleucht mich, Herr, mein Licht, 337, re as 1 
224 Wenn erblick ich doch einmal meine Liebe? 168. zı1. 451, 
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